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glichenen Görlitzer an Ort und Stelle benutzen können. Nähere. 
Auskunft über ihre Beschaffenheit und ihren Wert erteilt mein 
in den Rhein. Jahrbüchern 1859. 4. Heft erschienener Aufsatz 
„über die Lucianischen Handschriften der Marcusbibliothek zu 


Ϊ * 
Venedig“ ἢ, 


Posen, den 28. August 1860. 


Julius Sommerbrodt. 


Zur zweiten Auflage. 


Ebenso überraschend als erfreulich war mir die Auffor- 
derung der Verlagshandlung, eine neue Auflage dieses Bänd- 
chens vorzubereiten. Gern möchte ich daraus schlielsen, dafs 
die Abneigung der Schule gegen den früher so beliebten Schrift- 
steller im Abnehmen begriffen ist und meine in der zweiten 
Auflage des zweiten Bandes (1869 S. VIII) ausgesprochene An- 
sicht mehr und mehr Anhänger zu gewinnen anfängt. Ist ihm 
doch bereits gegenüber dem Verbannungsurteile der Königs- 
berger Direktorenkonferenz (im J. 1865) in der Direktoren- 
versammlung zu Posen (im J. 1870) ohne Widerspruch ein 
Platz in der Schullektüre wieder zuerkannt worden. 


*) Vgl. Luciani Codicum Marcianorum lectiones ed. Julius Sommer- 
brodt. Berolini apud Weidmannos MDCCCLXI und Zucianea von Julius 
Sommerbrodt. Leipzig, B. 6, Teubnersche Buchhandlung 1872. 


ZUR ZWEITEN AUFLAGE. IX 


An dem Lebensbilde Lucians habe ich einzelnes zu 
vervollständigen, weniges zu verändern gehabt. Wiederholte 
sorgfältige Durchmusterung sämtlicher Schriften hat mich in 
dem Zeitraume, der zwischen diesen beiden Auflagen liegt, 
in meinem Urteil bestärkt und befestigt. Nur über die Echt- 
heit oder Unechtheit einer und der andern Schrift ist mir 
hier und da ein neuer Zweifel aufgestiegen und die Schwierig- 
keiten, Lucians Eigentum sicher zu stellen, mehr aber noch, 
die einzelnen Schriften der Zeit nach zu ordnen, sind mir noch 
gröfser erschienen als früher. Um so mehr bleibt zu wünschen, 
dafs das Beispiel von Fritzsche, Guttentag und Rohde, die 
zweifelhaften Schriften einer gründlichen Untersuchung zu 
unterwerfen, recht viel Nachfolge finden möge. 


Zur Feststellung des Textes sind aulser den in der ersten 
Auflage benutzten Handschriften noch Cod. Vat. 87 und 90 zu 
der Schrift regt τοῦ &yvrıviov durch die Gefälligkeit des 
Herrn Dr. Kruse zu Rom für mich verglichen worden. Zum 
Charon hat Herr Professor Dr. Fritzsche in alter bewährter 
Freundschaft seine Collation des God. Vat. 87 mir mitgeteilt, 
wofür ich ihm auch an dieser Stelle aufrichtigst danke. Die 
Vergleichung dieser Handschrift war mir um so wichtiger, je 
weniger es zweifelhaft zu sein scheint, dals gerade sie nebst 
dem Wiener (οὐ. B., sowie trotz mancher Nachlässigkeiten 
Cod. Marcianus 436 (F) als die mustergültigsten der bis jetzt 
bekannten anzusehen sind. 


Möge die Überzeugung von der kulturgeschicht- 
lichen Wichtigkeit, die Lucian am Scheidepunkte 
der heidnischen und christlichen Welt zukommt, 
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immer eindringlicher sich geltend machen! Die 
Auswahl der drei Bändchen dieser Ausgabe ist darauf bedacht 
gewesen, in fast alle Gebiete des Lebens seiner Zeit einen Blick 
zu eröffnen. 


Kiel, den 15. Juni 1872. 2 


Julius Sommerbrodt. 


Zur dritten Auflage. 


Der Eifer der Forscher hat sich noch fortdauernd dem 
Reichtum Lucians nach allen Seiten hin zugewendet. Dagegen 
ist die Schule ihrer früheren Liebe gegenüber noch spröde 
genug geblieben, wenn auch eine wachsende Zuneigung hier 
und da nicht zu verkennen ist. Ein Hauptgrund liegt, wie 
mir scheint, in dem Urteile, das W. Schrader in seinem mit 
vollem Rechte weit verbreiteten, vortrefflichen Buche „Er- 
ziehungs- und Unterrichtslehre“ abweichend von 
Melanchthon über Lucian gefällt hat. 


So entschieden ich Schrader darin beistimme, dafs nicht 
alle Schriften Lucians in die Hände der Jugend gehören, dals 
er überhaupt für die jüngeren Schüler (in Tertia) sich nicht 
eignet, (namentlich nicht seine Götter- und Totengespräche, 
die man vor Zeiten mit Vorliebe gelesen hat), so wenig kann 
ich mich von der Überzeugung lossagen, dafs eine nicht un- 


ZUR DRITTEN AUFLAGE, ΧΙ 


erhebliche Anzahl seiner Schriften zur Kenntnis jener Über- 
gangszeit vom Heidentum zum Christentum für Primaner und 
Sekundaner, sei es in öffentlicher, sei es in Privatlektüre, 
von Wichtigkeit, ja unentbehrlich sind. 


Ich habe diese Ansicht im Vorworte aller drei Bände 

dieser Ausgabe ausgesprochen und zu begründen versucht 
und begnüge mich, hier nur nochmals zu wiederholen, dals 
Melanchthon die Lektüre Lucians nicht nur empfiehlt, sondern 
sie neben der des Homer, Herodot und Demosthenes als un- 
entbehrliches Rüstzeug im Kampfe für das Evan- 
gelium bezeichnet. 


In neuester Zeit (1887) hat Ὁ. Wichmann in der Pro- 
grammabhandlung des Gymnasiums zu Eberswalde „Lucian 
als Schulschriftsteller‘ einen festen Kanon des für die 
Schule Empfehlenswerten aufgestellt, welcher die eingehendste 
Beachtung und Prüfung verdient. 


Der kritische Apparat ist von mir vielfach vermehrt wor- 
den. Zu diesem Bande konnte ich zum Somnium einen Codex 
Upsaliensis und zwei Pariser Handschriften (2954 M u. 30110), 
zum Charon einen Cod. Urbinas in Rom (Vat.) und die eine 
der vorhergenannten Pariser Handschriften (3011), zu Timon die 
beiden Pariser Handschriften und Codex Vaticanus 90 (T') be- 
nutzen, die ich alle an Ort und Stelle selbst verglichen habe. 
Aufserdem hat Herr Professor Vitelli in Florenz aus dem 
älteren Teile der Florentiner Handschrift Laurentianus 77 die 
Lesarten zum Somnium in bekannter muster- und meister- 
* hafter Weise für mich zusammengestellt. 
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Abgedruckt habe ich aufser dem zu diesem Bande in den 
vorigen Auflagen veröffentlichten handschriftlichen Material nur 
God. Urbinas zum Charon und God. Vatic.90 zu Timon 
an Stelle des minder wertvollen Cod. Marc. 435. Cod. Urbinas 
erweist sich durch die wesentliche Übereinstimmung mit Cod. 


Vatic. 87 (A) als eine der besten unter den bisher verglichenen 
Handschriften. .- ὁ 


Breslau, den 21. Mai 1888. 


Julius Sommerbrodt. 


Was wir von Lucian wissen, dessen Lebenszeit etwa von 
120—-200 n. Chr. fällt, dessen Blüte mithin dem Zeitalter der 
Antonine angehört, beschränkt sich fast ausschlielslich auf die 
wenigen Mitteilungen, die er selbst nur beiläufig in seinen 
eignen Schriften macht. 

Seine Zeitgenossen, namentlich Philostratus, von dem wir 
Lebensbeschreibungen der Sophisten besitzen, scheinen von 
ihm geschwiegen zu haben, weil er sie überragte. Die nächst- 
folgenden Jahrhunderte vermieden jede Berührung mit ihm in 
der irrtümlichen Meinung, dafs er ein Feind des Christentums 
gewesen sei, und die wenigen Angaben, die wir von dieser 
Seite besitzen*), sind infolge dieses Vorurteiles durchaus ober- 
flächlich, ungenau und deshalb mit grofser Vorsicht zu benutzen. 

Um sicher zu gehen, ist es das Geratenste ganz Lucians 
eigner Führung sich anzuvertrauen — selbst auf die Gefahr, 
minder reiche Ausbeute zu gewinnen —, Alles auszuschliefsen, 
dessen Echtheit nicht vollständig begründet ist, und nur die 
Schriften Lucians zu benutzen, die unzweifelhaft sein Eigen- 
tum sind, wenngleich auch hierin Wahrheit und Dichtung oft 
genug ineinanderlaufen. 


N 

*) Suid. v. “ουκιανὸς, Σαμοσατεὺς ὁ ἐπικληϑεὶς βλάσφημος ἢ 
δύσφημος, ὅτι ἐν τοῖς διαλόγοις αὐτοῦ γελοῖα εἶναι καὶ τὰ περὶ τῶν 
ϑείων εἰρημένα ὑποτίϑεται. γέγονε δὲ ἐπὶ τοῦ Καίσαρος Τραϊανοῦ 
καὶ ἐπέκεινα. ἣν δὲ οὗτος τὸ πρὶν δικηγόρος ἐν ᾿Αντιοχείᾳ τῆς Συρίας. 
δυσπραγήσας δ᾽ ἐν τούτῳ ἐπὶ τὸ λογογραφεῖν ἐπετράπη, καὶ γέγρα- 
πται αὐτῷ ἀπειρα. τελευτῆσαι δὲ αὐτὸν λόγος ὑπὸ κυνῶν, ἐπεὶ κατὰ 
τῆς ἀληϑείας ἐλύττησεν. eis γὰρ τὸν Περεγρίνου βίον καϑάπτεται τοῦ 
“Χοιστιανισμοῦ, καὶ αὐτὸν βλασφημεῖ τὸν Χριστὸν ὁ παμμίαρος. διὸ 
καὶ τῆς λύττης ποινὰς ἀρκούσας ἐν τῷ παρόντι δέδωκεν" ἐν δὲ τῷ 

μέλλοντι κληρονόμος τοῦ αἰωνίου πυρὸς μετὰ Σατανοῦ γενήσεται. 
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Unter diesen letzteren Schriften enthalten vorzugsweise 
der Traum (περὶ τοῦ ἐνυπνίου ἥτοι βίος “ουκιανοῦ), 
Hermotimus (ἢ περὶ αἱρέσεων), die Apologie (ἀστο- 
λογία σπιερὶ τῶν ἐπὶ μισϑῷ συνόντων) und der doppelt 
Angeklagte (dig κατηγορούμενος) Näheres über Lucians 
Lebensumstände und geistige Entwickelung. | 

Lucian, geboren zu Samosata, der Hauptstadt der syrischen 
Landschaft Kommagene am Euphrat, zeigte von früher Kindheit 
an gute Anlagen. Die ärmlichen Verhältnisse seiner Eltern 
veranlafsten diese jedoch, ihn einem Oheim mütterlicher Seite, 
der Steinmetz und Bildhauer war, in die Lehre zu geben, 
damit er möglichst bald seinen Unterhalt sich selbst erwerben 
könnte. Aber seine ersten Arbeitsversuche milslangen; eine 
Steinplatte zerbrach unter seinen Händen, und da der Oheim 
ihn dafür mit Schlägen strafte, so entlief er und kehrte zu 
seinen Eltern zurück. Ein Traum, der ihm den Ruhm und 
die Herrlichkeit des Redners in glänzenden Farben zeigte, bil- 
dete den Wendepunkt seines Lebens. Er widmete sich von 
nun an den wissenschaftlichen Studien und namentlich der 
Beredsamkeit, die zu der Zeit den Mittel- und Brennpunkt 
aller Gebiete der höheren Bildung ausmachte. 

Wo er zuerst den Studien obgelegen, ist nicht bekannt. 
Möglich, dafs er zuvörderst in Syrien geblieben und dals hier- 
auf die Bemerkung des Suidas sich bezieht, welcher ıhn als 
Prozefsanwalt seine ersten Jahre in Antiochia zubringen läfst. 
᾿ Lucian selbst giebt darüber keine genaue Auskunft; was er 
uns aber in seinem meisterhaften Dialoge ‚der doppelt An- 
geklagte (dig xarnyogovuevog)“ über seine Fortbildung mit- 
teilt, spricht eher dagegen als dafür. Hier wird Lucian von 
der Rhetorik vor Gericht gezogen. Er wird des Treubruchs 
angeklagt*). Zur Begründung ihrer Anklage erzählt sie, wie 
sie ihn in früher Jugend (χομεδῇ ueıgazıor) arm und ratlos 
in Jonien — wo Ephesus und Smyrna die Hauptsammelplätze 
der Studierenden waren — vorgefunden, sich seiner ange- 
nommen und unentgeltlich dem unbekannten verlassenen Jüng- 
ling, der kaum das Barbarengewand abgelegt, ihre Künste 


*) Bis aceus. c. 27. ἐγὼ γὰρ — Tovrovi xo wu δ᾽ μεὲρ άκεον ὄντα 
βάρβαρον ἔτι τὴν φωνὴν καὶ μονονουχὶ κάνδυν ἐνδεδυκότα ἐς τὸν ᾿4σ- 
συριον τρόπον περὶ τὴν Ἰωνίαν εὐρουσα σλαζόμενον ἔτε καὶ ὁ τι χρῆς- 
σαιτο αὑτᾷ οὐκ εἰδότα παραλαβοῦσα ἐπαίδευσα. --- μειρ ἄκεον iuvenis 
kann freilich den Zeitraum vom 20.-- 30, Lebensjahre umfassen. 
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gelehrt habe. Darauf habe sie ihn zu ihren Stammgenossen 
geführt und ihm volles Bürgerrecht bei den Griechen ver- 
schafft. In glücklicher Ehe mit ihm verbunden sei sie ihm 
überallhin durch Jonien, Griechenland, nach Italien bis nach 
Gallien gefolgt. Und nicht blofs Ehre und Ruhm, sondern 
auch Vermögen sei ihm durch sie zu Teil geworden (vgl. Apo- 
log. c. 15). Dann aber, fährt sie fort (c. 28), ist er hochmütig 
geworden, hat mich vernachlässigt, ja ganz von mir sich ge- 
wendet und seine Liebe auf den bärtigen Dialog, der ein Sohn 
der Philosophie zu sein vorgiebt, übertragen. Anstatt wie 
sonst durch den freien Strom der Rede den lauten Beifalls- 
ruf der Menge zu gewinnen, gefällt er sich jetzt in kurzen, 
zerstückten Sätzen in Frage und Antwort, die ihm höchstens bei 
Einzelnen ein Lächeln und billigendes Kopfnicken einbringen. 
Danach steht jetzt sein Sinn, mich aber verachtet er, obgleich 
er selbst mit dem Dialog, wie es heilst, keinen Frieden hält. 
Deshalb fordere ich ihn zur Verantwortung und klage gegen 
ihn wegen schlechter Behandlung (xaxwoıg) und Treubruch. 

Lucian erkennt in seiner Entgegnung alle Wohlthaten an,. 
die ihm von der Rhetorik zu Teil geworden, macht aber zu 


„seiner Verteidigung ihre zunehmende Koketterie geltend. Mehr 


und mehr der sittigen Einfachheit und dem edlen Anstand der 
Demosthenischen Blütezeit entfremdet habe sie zu buhlerischen 
Toilettenkünsten ihre Zuflucht genommen und dem ersten 
besten schamlos sich preisgegeben. Deshalb habe er sie ver- 
lassen, aber anstatt selbst, wozu er vollberechtigt gewesen, auf 
Treubruch zu klagen, beim benachbarten Dialog in der Stille 
Aufnahme gesucht und gefunden. Ganz abgesehen davon sei 
es ihm in einem Alter von fast vierzig Jahren wohlanständiger 


erschienen, das wirre Treiben der Prozesse .zu meiden, den 


B 
ΥΩ 


Prunkreden, jenen Anklagen der Tyrannen, dem Lobe grofser 
Männer und was sonst die gewöhnlichen Gegenstände der Dekla- 
mation sind, zu entsagen und zurückgezogen von dem Beifall 


- der Menge in der Akademie oder im Lyceum des ruhigen Ge- 


sprächs mit dem Dialog sich zu erfreuen ἢ). 
Die Richter sprechen Lucian von der Anklage der Rhetorik 


*) c. 32. — Καλῶς εἶχέ μοι ἀνδρὶ ἤδη τετταράκοντα ἔτη σχε- 
δὸν γεγονότι ϑορύβων μὲν ἐκείνων καὶ δικῶν ἀπηλλάχϑαι καὶ τοὺς 
drögas τοὺς δικαστὰς ἀτρεμεῖν ἐᾶν, τυράννων κατηγορία! καὶ 
ἀριστέων ἐπαίνους ἐκφυγόντα, ἐς δὲ τὴν “καδημίαν ἢ ἐς τὸ 
“Δύκειον ἐλϑόντα τῷ βελτίστῳ τούτῳ Διαλόγῳ συμπεριπατεῖν ἠρέμα 
διαλεγομέγον τῶν ἐπαίνων καὶ κρότων οὐ δεόμενον. 
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frei. Nun aber erhebt sich auch der Dialog gegen ihn (c. 33). 
Von alter Zeit her gewohnt, sagt der Dialog, in ernster Weise 
über ernste Gegenstände, über Gott, über die Natur der Dinge, 
über das Weltall zu sprechen und in höheren Regionen sich 
zu bewegen, sei er von Lucian auf die Erde herabgezogen 
worden. Statt der würdigen, tragischen Maske hat er mir eine 
komische aufgedrungen und den fremdartigen Charakter des 
Eupolis, Aristophanes und Menippus mir aufgeprägt. So ist 
mein Wesen zu einer Zwittergestalt geworden, ein wahrer 
Hippocentaur in dieser unseligen Mischung von Scherz und 
Ernst, von Prosa und Poesie. 

Diesen Vorwurf hatte Lucian nicht erwartet — einen 
Vorwurf vom Dialog, den er von seinem finsteren mürrischen 
Wesen befreit, dem er frisches Leben eingehaucht und gefällige 
Anmut verliehen, so dafs er bei den Menschen, die seine Spitz- 
findigkeit sonst wie die Stacheln des Igels scheuten, jetzt gern 
gesehen und willkommen ist! Das wenigstens wird er nicht 
sagen können — so schlielst Lucian seine Verteidigung voll 
Selbstgefühl — dafs ich, obgleich ein Barbar, seines helleni- 
schen Gewandes ihn beraubt und ein Barbarenkleid ihm dafür 
gegeben hätte. 

Mit dem vierzigsten*) Jahre gingen also Lucians Lehr- und 
Wanderjahre, in welchen er ganz der Rhetorik, teils als Rechts- 
‚anwalt”**), teils in allen Teilen der Schau - Beredsamkeit sich 
gewidmet hatte, zu Ende. Nachdem er in die Heimat, die er 
arm und unbekannt verlassen hatte, zurückgekehrt war und 
seinen Landsleuten im Glanz seines Reichtums (Apolog. c. 15) 
und seines Ruhmes sich gezeigt hatte, lebt er nun gröfsten- 
teils, wie es scheint, mit den Seinigen”**) in Athen. Zuerst 
in eifriger Beschäftigung mit der Philosophie 7) wandte er bald 
auch ihr den Rücken wie vorher der Rhetorik und setzte 
seinen ganzen Fleils in die Vollendung der von ihm erfun- 
denen neuen Kunstform, des satirischen Dialogs, durch 
welchen er Plato mit Aristophanes vereinigen, den Ernst 


*) Bis acc. c. 32. 

**) c. 32. Κακῶς εἶχέ μοι — τοὺς ἄνδραβ τοὺς δικαστὰς 
ἀτρεμεῖν ἐᾶν. Piscat. c. 25. ῥήτωρ γάρ τις, ὥς φησιν, ὦν, ἀπολιπὼν 
τὰ δικαστήρια καὶ τὰς Ev‘ ἐκείνοις εὐδοκιμήσειθ. Somn. 6. 17. με- 
ταξὺ δὲ λέγοντος, Ἡράκλειθ, ἔφη Tıs, ὡς μακρὸν τὸ ἐνύπνιον καὶ 
δεκανεκόν. 

***) Alexander c. 56. 

+) Hermot. ὁ. 18. Einleitung zum Icaromenippus und lcar. c.5. 
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der Philosophie und den Scherz der Komödie ver- 
binden wollte ἢ). 

In seinem höheren Alter sehen wir ihn noch einmal, sei 
es dafs seine Vermögensverhältnisse ihn dazu nötigten, sei 
es dafs er seinen satirischen Dialogen gröfsere Verbreitung 
verschaffen wollte, den Wanderstab**) ergreifen, noch einmal 
in früherer Weise durch Deklamation und Vorlesung seiner 
Schriften um den Beifall des Publikums werben, bis er end- 

lich in Ägypten in einem einträglichen öffentlichen Amte***) 
— als Vorstand eines Gerichts — hochbetagt die gewünschte 
Ruhe findet. Ob es ihm gelungen ist, ein höheres Verwaltungs- 
amt zu erreichen, wozu er sich Hoffnung machte, wissen wir 
nicht. Dafs er unter Commodus gestorben, unterliegt keinem 
Zweifel. Aber über Art und Ort seines Todes ist uns nichts 
überliefert; denn die von Suidas berichtete Sage, dafs er von 
Hunden zerrissen worden sei, ist natürlich eine mülsige Er- 
findung, deren Veranlassung wir später zu erörtern haben 
werden. 


*) Prometheus es in verbis c. 7. δέδεα — un αὐϑις διμοιόν τι τῷ 
Προμηϑεῖ τῷ σῷ πεποιηκὼς φαίνωμαι τὸ Imiv τῷ abbevı ἐγκατα- 
μίξας καὶ δι᾿ αὐτὸ δίκην ὑπόσχω" μᾶλλον δὲ μὴ καὶ ἄλλο τι τοιοῦτος 
φανείην ἐξαπατῶν ἴσως τοὺς ἀκούοντας καὶ ὀστᾶ παραϑεὶς αὐτοῖς 
κεκαλυμμένα τῇ πιμελῇ, γέλωτα κωμικὸν ὑπὸ σεμνότητι 
φιλοσόφῳ τὸ γὰρ τῆς κλεπτικῆς --- καὶ γὰρ κλέπτης ὁ ϑεόξ — 
ἅπαγε' τοῦτο μόνον οὐκ ἂν εἴποις ἐνεῖναι τοῖς mustegois' ἢ παρὰ 
τοῦ γὰρ ἂν ἐχλέπτομεν; εἰ μὴ ἄρα τις ἐμὲ διέλαϑε τοιούτους INTTO- 
κάμπους καὶ (so richtig Blümner) τραγελάφους καὶ αὐτὸς συντεϑεικώς. 

**) 5, Bacchus 6. ὅ. Hercules c.7.8. S. pro lapsu inter salut. e. 1. 


***) Apolog. pro mercede cond. ὁ. 1. μονονουχὶ τὸν ἕτερον πόδα 
ἐν τῷ πορϑμείῳ ἔχοντα. c.12. Tovri δέ, a ἑταῖρε, TO ἡμέτερον 
πρᾶγμα παντάπασιν ἑτεροῖόν ἐστιν, εἴ γε τὰ μὲν οἴκοι ἰσότιμα 
ἡμῖν, δημοσίᾳ δὲ τῆς μεγίστης ἀρχῆς κοινωνοῦμεν καὶ τὸ 
μέρος συνδιαπράττομεν" ἔγωγ᾽ οὖν, εἰ σκέψαιο, δόξαιμ᾽ ἂν σοι οὐ 
τὸ σμικρότατον τῆς “Αἰγυπτίας ταύτης ἀρχῆς ἐγκεχειρίσϑαι, τὰς δέ- 
κας εἰσέγειν καὶ τάξιν αὐταῖς τὴν προσήκουσαν Emırı- 
ϑέναι — er war also eine Art Gerichtsdirektor — καὶ τῶν πρατ- 
τομένων καὶ λεγομένων ἁπαξαπάντων ὑπομνήματα γράφεσϑαι καὶ 
τάς τε ῥητορείας τῶν δικαιολογούντων ῥυϑμίζειν καὶ Tas τοῦ ἄρχοντος 
γνώσεις προς τὸ σαφέστατον aua καὶ ἀκριβέστατον συν πίστει τῇ 
μεγίστῃ διαφυλάττειν καὶ παραδιδόναι δημοσίᾳ πρὸς τὸν ἀεὶ χρόνον 
ἀποκεισομένας καὶ ὁ μισϑ'ὸς οὐκ ἰδιωτικός, ἀλλὰ παρὰ τοῦ 
βασιλέως, οὐ σμικρὸς οὐδὲ ovros, ἀλλὰ πολυτάλαντος' καὶ τὰ μετὰ 

ταῦτα δὲ οὐ φαῦλαι ἐλπίδες εἰ τὰ εἰκότα γίγνοιτο, ἀλλ᾽ ἔϑννος ἐπι- 
τραπῆναι ἤ τίνας ἄλλας πράξεις βασιλικάς. 


Lueian I. 3. Aufl, B 
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Es ist schwer, an diesem schwachen Faden durch das 
Labyrinth des reichen Lebens, das uns aus Lucians Schrif- 
ten entgegentritt, sich zurechtzufinden. Unzählige haben sich 
darin verirrt; fast über keinen einzigen anderen Schriftsteller 
gehen daher die Urteile weiter auseinander als über ihn. Die 
Schwierigkeit liegt zuvörderst in der grofsen Mannigfaltigkeit 
des Stoffes, die uns geboten wird. Dazu kommt, dafs die 
zahlreichen Schriften, die wir von Lucian besitzen, nicht blofs 
die Frucht des reifen Mannesalters sind, sondern über einen 
Abschnitt von mindestens vierzig Lebensjahren sich verbreiten. 
Ferner haben wir es mit einem Manne zu thun, der ebenso 
genial als unermüdlich thätig und strebsam fast mit jedem 
Jahrzehnt in proteusartiger Wandelung eine neue Gestalt zeigt, 
so dals, wenn wir eben glauben sein wahres Ebenbild erkannt 
und erfalst zu haben, unter den Händen seine Physiognomie 
sich plötzlich verändert. Nicht ohne Bedeutung ist auch der Um- 
stand, dafs er ein geborner Syrer selbst der attischen Sprache 
sich erst bemächtigen mulste, dals er bei seiner Elasticität 
leicht den Eindruck des Schriftstellers annahm, mit dem er 
sich gerade beschäftigte, und erst nach und nach zu einem 
eignen und festen Stil von hoher Schönheit und Vollendung 
gelangte. Endlich darf nicht unbeachtet bleiben, dafs er wie 
es scheint bisweilen selbst des fehlerhaften Stils anderer, die 
er verspotten will, sich bedient und den Verirrungen einzelner 
Litteraturzweige in der Weise entgegentritt, dals er sie in einem 
karikierten Spiegelbilde parodiert. 


Alles dies erschwert wie die Beurteilung seines Charakters 
so zugleich die vor allen Dingen notwendige Scheidung des 
Echten und Unechten unter seinen Werken, ohne welche wir 
kaum einen sichern Schritt vorwärts thun können. 


Wer nach einer und derselben Elle alle seine Schriften 
messen, und was diesem Malsstabe sich nicht fügt, verwerfen 
wollte, würde nicht viel von Lucian übrig behalten. Altes 
und Neues steht bisweilen in entschiedenem Widerspruche, 
ohne sich gegenseitig als Werk eines und desselben Schrift- 
stellers auszuschlielsen. Bei der grolsen Empfänglich- 
keit seines Wesens, mit der er jedem Einflusse 
sich öffnete, mulste er mehr als irgend ein an- 
derer die Zeichen seiner Zeit annehmen. Bei 
seiner rastlosen Fortentwickelung mulste esihm 
mehr als irgend einem anderen gelingen, diese 
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Einwirkung allmählich zuüberwinden und in sich 
fester, freier und selbständiger zu werden. 


Es gilt allen diesen Erscheinungen gerecht zu werden und 
inmitten dieser mannigfaltigen Formen und Gestalten den Kern 
aufzufinden, der unter den verschiedenen Umhüllungen allmäh- 
lich sich zu der Reife ausgebildet hat, wie wir sie in den 
Dialogen wahrnehmen, die nachweisbar in sein vollkräftiges 
'Mannesalter gehören und von ihm selbst zu wiederholten Malen 
als die Schöpfungen erwähnt werden, auf welche er nach In- 
halt und Form besonderen Wert legt. 


Die früheren Jahrhunderte haben die Grölse dieser kri- 
tischen Aufgabe entweder nicht erkannt, oder ihre Lösung ge- 
scheut. An einzelnen Schriften hat man sich wohl versucht, wie 
Gesner am Philopatris, keiner aber hat es unternommen, 
einen Kanon des Echten aufzustellen und die Schriften nach 
der Zeitfolge zu ordnen. Erst in den vier letzten Jahrzehnten 
ist man auf diese Frage näher eingegangen. Εἰ. V. Fritzsche, 
dem das Lob gebührt, eine neue Ära für die Kritik Lucians 
begonnen zu baben, K. F. Hermann, Preller, Mees, Planck, 
haben aufser το ὩΣ Verdiensten um ner die sie mit 
K. G. Jacob teilen, auch ın diesem Punkte teils für einzelne, 
teils für alle Schriften Lucians Anerkennenswertes geleistet; 
in neuester Zeit endlich haben I. Bekker*) und nach ihm 
W. Dindorf**) in ihren Ausgaben eine vollständige Sonderung 
von Lucians Eigentum unternommen, ohne sich jedoch über 
die Gründe, die sie dabei geleitet, auszusprechen. 


Indem auch ich im folgenden einen ähnlichen Versuch 
wage, hege ich nicht den Anspruch, die Sache zum Abschlufs 
gebracht zu haben. Da aber meine Untersuchung ganz un- 
abhängig von den früheren geführt ist, so hat das Ergebnis. 
derselben wenigstens den Nutzen, bei Übereinstimmung mit den 
Vorgängern zu ihrem Gewichte der Entscheidung noch einen 
‘Gran hinzuzufügen, bei abweichender Meinung” zu erneuter 
Prüfung anzuregen. Eine ins Einzelne gehende Begründung 
wie sie seitdem Guttentag am Toxaris, Knaut und nament- 
lich Rohde am Lucius mit Glück versucht haben, ist auch 
bier nicht an der Stelle. Das aber glaube ich wenigstens vor- 


*) Lucianus ab J. Bekkero recognitus. vol.I. p. V ff. 
**) Luciani opera ed. G.Dindorf. vol.III. p. 387 ff. 
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ausschicken zu müssen, dafs ich in Übereinstimmung mit dem 
vorher Gesagten mich veranlalst gesehen habe, nicht alles, 
was spitzfindig, einseitig, übertrieben, nach gewöhnlicher So- 
phistenart, selbst nicht alles, was lüstern, unrein und unsitt- 
lich ist, ihm abzusprechen — denn mit allem diesem stand 
er unter dem Einflusse der Zeit, dem er sich erst nach und 
nach entziehen konnte, — wohl aber alles, was ohne An- 
schaulichkeit und Lebendigkeit, ohne Schärfe und Klarheit, 
ohne Witz und Salz, alles was im Ausdruck ungelenk, un- 
verbunden, unrhythmisch ist, wobei ich als charakteristisches 
Kennzeichen seines Wesens eine unversiegliche Lust zu fabu- 
'lieren festhalte und ein mit praktischem Sinn verbundenes 
rastloses Streben nach Wahrheit und Einfachheit, Gesundheit 
und Anmut. 

Denn wie scharfer Verstand und schöpferische Phantasie 
in seltner Mischung in ihm vereinigt waren, so genügte es 
ihm nicht, alle Kreise des Lebens mit kritischem Auge zu be- 
trachten und zu durchmustern, es drängte ihn unablässig dem 
Gegenstande seines Scherzes und Spottes in immer neuen fri- 
schen lebenswarmen Bildern selbst treffenden Ausdruck und 
plastische Gestalt zu geben. So wandeln wir unter seinen Wer- 
ken wie unter leibhaftigen Menschen, und sein redseliger Mund 
begleitet uns mit dem unerschöpflichen Quell seiner reichen 
Kenntnisse auf fast allen Gebieten des Wissens von Saal zu Saal, 
von Gemälde zu Gemälde, ohne dafs wir müde werden ihm zu- 
zusehen und zuzuhören, selbst wo wir eingestehen müssen, dafs 
mancher Zug der Wirklichkeit durch seine Darstellung ver- 
wischt, mancher zu scharf hervorgehoben ist. Während wir 
daher, ganz abgesehen von sprachlichen Bedenken, uns nicht 
entschliefsen können trockne Aufzählungen, wie in den μακρό- 
βιοι, geschmacklose Ansprachen wie die über die Dipsaden 
(περὶ τῶν διιμαδων), langweilige Erörterungen über die Ver- 
werflichkeit der Verleumdung (περὶ τοῦ un ῥᾳδίως πιστεύειν 
διαβολῇ), schwerfällige Weitschweifigkeit wie im „„Hesiod“ (δεά- 
λεξις πρὸς Ἡσίοδον), in der Abhandlung über das Haus (περὶ 
τοῦ οἴκου), im Hippias (ἱππέας ἢ βαλανεῖον), stümperhafte 
Charakteristik wie die des Demonax, einem Geiste wie Lucian 
zuzuschreiben, werden Schriften wie die „Bilder‘‘ (εἰκόνες) und 
„für die Bilder“ (ὑπὲρ τῶν εἰκόνων) und die ἔρωτες, ja selbst 
der Esel (Zolxıos ἢ ὄνος) trotz des mehrfachen Anstolses, 
den sie in sittlicher Hinsicht geben, Anspruch auf Echtheit 
behaupten. 
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Nach diesen Gesichtspunkten scheide ich als fremdes Eigen- 
tum von den 82 Schriften, welche Lucian zugeschrieben wer- 
den, folgende aus: 1. ἁλκυὼν ἢ ἢ τιξρὶ μεταμορφώσεως. 2. σπιερὺ 
Ε΄. :ν. 3. Σκύθης ἢ πρόξενος. 4, αποκηρυττόμενος. 
ὅ. περὶ ἀστρολογίης. 0. “]Πημώνακτος βίος. 7. Ὑόξαρις ἣ 
φιλία. 8. περὶ πιέγϑους. 9. Ἱππίας ἢ βαλανεῖον. 10. περὶ 
τοῦ ἠλέκτρου ἢ τῶν κύχνων. 11. regt τοῦ μὴ ῥᾳδίως 
πιστεύειν διαβολῇ. 12. πεερὶ τοῦ οἴκου. 19. μακρόβιοι. 
14. πατρίδος ἐγκώμιον. 15. wegl τῶν διψάδων. 16. διά- 
λεξις πιρὸς Ἡσίοδον. 17. regt τῆς Συρίης ϑεοῦ. 18. An- 
μοσϑένους ἐγκώμιον. 19. φιλόπατρις ἢ διδασκόμενος. 
20. Χαρίδημος ἢ περὶ κάλλους. 21. Νέρων ἢ περὶ τῆς 
ὀρυχῆς τοῦ ᾿Ισϑμοῦ. 22. ἐπιγράμματα. 


Bekker stimmt in Bezug auf 1, 2, 4, 5, 6, 7, 8, 11, 13, 
14, 17, 18, 19, 20, 21, 22 hiermit überein, schliefst dagegen 
aus der Zahl der als unecht bezeichneten aus: 3. Srvdng, 
9. Trniog. 10. περὶ τοῦ ἠλέκτρου. 12. περὶ τοῦ οἴκου. 
15. περὶ τῶν διψάδων. 16. πρὸς Ἡσίοδον, während er 
noch folgende als unecht verwirft: 1. Niygivog. 2. ἔρωτες. 
3. εἰχόνες. 4. ὑτεὲρ τῶν εἰκόνων. 5. χεξρὶ ὀρχήσεως. 6. Ae- 
ξιφάνης. 1. Aovxıog ἢ ὄνος. 8. περὶ παρασίτου ἤτοι 
ὅτι τέχνη ἡ παρασιτιχή. 9. χυνεικός. 10. ψευδοσοφιστὴς 
ἢ σολοικιστής. 11. τραγῳδοτιοδάγρα. 12. Ὠχύπους, im 
ganzen 28. 


W. Dindorf erklärt ‚folgende 11 für unecht: ἁλχυὼν (mit 
mir und Bekker). περὶ ἀστρολογίης (mit mir und Bekker). 
ἔρωτες (mit Bekker). Aovxıog (mit Bekker). μακρόβιοι (mit 
mir und Bekker). περὶ τῆς Συρίης ϑεοῦ (mit mir und 
Bekker). Anuoo9Evovg ἐγκώμιον (mit mir und Bekker), 
 φιλόπατρις (mit mir und Bekker). Χαρίδημος (mit mir 
_ und Bekker). τραγῳ δοττοδάγρα (mit Bekker). Ὠκύτστους (mit 
 Bekker). Mithin besteht hinsichtlich 7 unechter und 48 echter 
Schriften Meinungseinheit zwischen Dindorf, Bekker und mir. 


Was die chronologische Ordnung der zurückbleibenden 
betrifft, so verzichte ich darauf, eine bestimmte Reihenfolge 
aller einzelnen Schriften festzusetzen, begnüge mich vielmehr, 
sie in einzelnen Gruppen nach der Einteilung zusammenzu- 
stellen, die uns der vorausgeschickte kurze Lebensabrifs an die 
Hand giebt: 
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I. Periode. Schriften der Lehr- und Wanderjahre 


Lucians als Rhetor. 
nalen (rgoAadıai), Prunkreden, ΤΟΡΙΕΠΕΙΣ ΝΣ 
Ἡρόδοτος ἢ Aeriwv. Aguoviöng. ὃ τυρανγνοχτόνος. 
Φαάλαριες πρῶτος. Φάλαρις δεύτερος. Ζεῦξις ἢ ᾿Αντίοχος. 
δέκη φωνηέντων. μυίας ἐγκώμιον. ψευδολογιστὴς ἢ περὶ 
τῆς ἀποφράδος xara Τιμάρχου. 


II. Periode. Schriften der Übergangsperiode. 
Beschäftigung mit der Philosophie. 
Anand δι πεῖραν Baur des satirischen Dialogs**). 


7egl τοῦ ‚Evvzeviov ἤτοι βίος Aovxıavov. Avayagoız. 
Φιλοψευδὴς 1; ἢ ἀπιιστῶν. Treol πταρασίτου. τιερὲ ὀρχήσεως. 
ῥητόρων διδάσκαλος. AeSıpavns. rug0g τὸν ἀπαίδευτον | 
καὶ πολλὰ βιβλία ὠνούμενον. zıwg δεῖ ἱστορίαν συγγρά- 
φειν. ἀληϑοῦς i ἱστορίας (oder ἀληϑινῶν διηγημάτων) )1..ἢὦἢΠ. ὦ 
«“Τούχιος ἢ ὄνος. Νιγρίνου φιλοσοφία. Ἑρμότιμος ἢ πεερὶ 
αἱρέσεων. ἔρωτες. εἰκόνες. ὑπτὲρ εἰκόνων. ϑεῶν διάλογοι. 
ἐνάλιοι διάλογοι. ἑταιρικοὶ διάλογοι. Προμηϑεὺς ἢ ἢ Καύ- 
κασος. κατάπλους ἢ ἢ τύραννος. χυγικός. verginol διάλογοι. 
ἹΠένιετεστος ἢ vervouavreia. ᾿Ικαρομένιτετοος ἢ ὑτεερνέφελος. 


III. Periode. Schriften der künstlerischen Reife. 
Ausbildung des satirischen Dialogs”). 


AktSavögog ἢ ψευδόμαντις. περὶ τῆς Περεγρίνου 
τελευτῆς. πιερὶ τῶν ἐτοὶ μισϑῷ συνόντων. δὲς χατηγορού- 
μενος. Χάρων ἢ ἐπισκοποῦντες. Tiuwv ἢ μεισάνϑρωπος. 
βίων πρᾶσις. ἁλιεὺς 1 ἢ ἀναβιοῦντες. ὄνειρος ἢ ἀλεχτρυών. 
συλοῖον ἢ εὐχαί. εὐνοῦχος. δρατιέται. συμπόσιον ἢ “4ατεί- 
ϑαι. Koovıaxa (τὰ πρὸς Κρόνον. Κρονοσόλων. Ersıovokel 
Κρονιχαὶ). ϑεῶν ἐχχλησία. Ζεὺς ἐλεγχόμενος. Ζεὺς τρα- 
γῳδός. 


*) Grolse Mannigfaltigkeit des Stoffes ohne scharf hervortretende ἢ 
Richtung auf ein bestimmtes Ziel; unverkennbares Ringen mit der Form; ° 
der Ausdruck noch ohne eignes Gepräge. | 

**) Wider die Entartung in Wissenschaft und Kunst; entschiedenere 
Richtung auf das praktische Leben. Stil nach den besten Vorbildern 
des Altertums geschult, zum Teil noch schwankend aber von merklich ᾿ς 
zunehmender Selbständigkeit, Anmut, Frische und Reinheit. 

***) Das Leben des Menschen; seine Thorheiten und Verirrungen. ὦ 
Schöpferische Beherrschung der Sprache und künstlerische Ausbildung 7 
des Rhythmus. 3 
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- Anhang. Schriften des hohen Alters. 


προλαλιὰ ὃ Διόνυσος. προλαλιὰ ὃ Ἡραχλῆς. πρὸς 
τὸν εἰπόντα Προμηϑεὺς εἶ ἐν λόγοις. ψευδοσοφιστὴς ἢ 
σολοικιστής. ὑπὲρ τοῦ ἐν τῇ προσαγορεῦσει πταίσματος. 
ἀπολογία. τραγῳδοποδάγρα. ὠκύπους. 


Nach: diesen Vorbereitungen ist es gestattel, auf Inhalt und - 
Form der Schriften näher einzugehen, um daraus ein möglichst 
vollständiges und getreues Bild von Lucians Eigentümlichkeit 
und Stellung zu seiner Zeit zu gewinnen. 

Um zunächst die überaus grolse Mannigfaltigkeit zu be- 
greifen, ist es notwendig, den Zustand der damaligen Bered- 
samkeit zu beleuchten. Unter den drei Hauptgattungen der 
Beredsamkeit, die man in Bezug auf Veranlassung und Ziel der 
Reden unterscheidet, der Staatsrede (ouvußovAsvrıxov, im Rat 
und vor dem Volke), der gerichtlichen Rede (dıxavıxov) und 
der Prunkrede (ἐσεεδειχτεκόν) war nur noch die dritte Gegen- 
"stand besonderer Sorgfalt. Die politische Rede war mit der 
Stimme des Volkes zugleich verstummt. Die gerichtliche Rede 
wurde zwar nach Malsgabe des Bedürfnisses geübt, hatte aber 
auch ihre ehemalige Bedeutung verloren, seitdem das öffent- 
liche Leben nur ein Schattenbild des früheren geworden war. 
So blieb nur die Gattung übrig, die lediglich auf das augen- 
blickliche Vergnügen und Ergötzen berechnet nichts Höheres 
als den Beifall der Zuhörer erstrebte. 

Lucians Leben fiel in die Zeit, wo Rhetoren und Sophisten 
— dies war der gebräuchliche Name für diejenigen, welche sich 
dieser Gattung der Beredsamkeit widmeten — in hohen Ehren 
standen. In seiner Jugend war Herodes Atticus aus Marathon 
ein von aller Munde gefeierter Redner. Unter den Antoninen 
wurden öffentliche Lehrstühle der Beredsamkeit in Rom und 
Athen gegründet. In allen besuchteren Städten hatten Sophi- 
sten eigne Rhetorschulen, durchwanderten die Länder, stellten 
Wettkämpfe an*) und hielten öffentliche Vorträge bei den 
grolsen Festen. 

Ein Blick in die Verzeichnisse der Reden zeigt, welcher 
Art die Gegenstände waren, die man in diesen Prunkdarstel- 


E *) Philostratus Vitae Soph. I. 24 unterscheidet ἀγῶνες νομικοί 
_ Reden in erdichteten Rechtshändeln oder μελέται im engeren Sinne, 
ἀγῶνες ἡϑικοί (διαλέξεις) moralische Abhandlungen und ἀγῶνες Aoyınol 
rein deklamatorischer Art λαλιαί, προλαλεαί,; 
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lungen (ἐπεδείξεις) behandelte. Wie der berühmte römische © 
Redner Fronto das Lob des Rauches und des Staubes pries, 
so finden wir bei andern das Wechselfieber und das Podagra 
verherrlicht. Die Reden des Aelius Aristides, der Lucian der 
Zeit nach am nächsten steht, enthalten unter andern einen 
λόγος ᾿Ισϑμιχὸς eig Ποσειδῶνα, Διόνυσος, ἩΙραχλῆς, λαλιὰ 
εἰς ᾿Αἰσχλητιιόν, εἰς τὸν Σέρατιιν, ἐπὶ ᾿Αλεξάνδρῳ ἐτιιτά- 
φιος, εἰς Ῥώμην, Σμυρναϊχὸς πτιολιτικχός, εἰς τὸ Alyaiov 
πέλαγος, Ἐλευσίνιος, τιερὶ τοῦ πέμτεειν βοηϑείαν τοῖς ἐν 
Σικελίᾳ, εἰς τὸ ἐναντίον, ὑττὲρ τῆς πιρὸς “ακχεδαιμονίους 
"εἰρήνης, Asvargınög ὑπὲρ “ακεδαιμονέων, “ευχτρικχὸς 
ὑττὲρ Θηβαίων, Ῥοδιαχός, Alyvırıog, κατὰ τῶν ἐξορχου- 
μένων, τιρεσβευτικὸς τιρὸς ᾿αἰχιλλέα, πιαγνηγυρικός, ἐτεὶ τῷ 
ὕδατι ἐν Περγάμῳ — fast durchgängig erdichtete Themata, 
die das ganze Gebiet der Mythologie und Geschichte umfalsten, 
zu denen später noch die Behandlung von moralischen Sen- 
tenzen, Paradoxen, Schilderungen, Beschreibungen trat. So 
abgeschmackt auch grolsenteils die Gegenstände waren, so sehr 
es bei ihrer Behandlung meistenteils nur auf formale Rede- 
gewandtheit ankam, so lälst sich doch nicht in Abrede stellen, 
dafs die Fähigkeit, über alle diese Dinge, wie auch immer, selbst 
unvorbereitet zu sprechen, eine grolse umfassende Kenntnis und 
ein Studium über alle Gebiete des Wissens voraussetzte. Indem 
Lucian in diese Laufbahn eintrat*), wurde auch er auf diese 
Vielseitigkeit, aber freilich auch auf die damit im Zusammen- 
hang stehende Oberflächlichkeit hingewiesen. Auch er hat, wie 
er selbst sagt**), nach gewöhnlicher Sophistenart über Tyran- 
nenmord gesprochen, auch von ihm besitzen wir ganz in der 
spitzfindigen Weise seiner Zeit zwei Reden, die den berüch- 
tigten Tyrannen Phalaris von Agrigent zum Gegenstande haben, 
aber die Zahl solcher abgegriffener, gesuchter Themata ist doch 
verhältnismälsig sehr gering. Die Auswahl ist geschmackvoller 
und die beiden kleinen Deklamationen, der Rechtsstreit des 


*) Viele Stellen weisen ausdrücklich auf die epideiktische Bered- 
samkeit hin. Bis accus. c. 27. — περινοστεῖν Enıdsıgouesvov πολ- 
λοὺς καὶ ϑαυμασίους λόγους. Herodot. c. 7. καὶ ὁ μὲν ἔρως οὗτος ἣν 
ἅπασιν ὑμῖν γνωσθῆναι καὶ ὅτι πλείστοις δεῖξαι τἀμά. Harmonid. 
Ὁ. 8. ὁ μέντοι τοῦ Τιμοϑέου λόγος οὐκ αὐληταῖς — μόνον εἰρῆσϑιαί 
wor δοκεῖ, ἀλλὰ πᾶσιν ὅσοι δόξης ὀρέγονται δημόσιόν τε ἐπιδει- | 
κνύμενοι. Scyth. c. 10. καὶ τὸ μὲν δεῖξαι τῶν λόγων ὑμῖν πάλαι | 
ἐδέδοκτο. 

**) Bis aceus. c. 92, S. das Schriftenverzeichnis der ersten Periode. 
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Buchstaben 3 gegen den Buchstaben 7*), worin sich 
dieser über widerrechtliche Übervorteilung beklagt, und das 
Lob der Fliege — ein kleines Prachtstück der Naturbe- 
schreibung —, welche in diese erste Periode gehört, lassen 
frühzeitig die Feinheit und Anmut des Lucianischen Geistes 
ahnen, durch die er sich hoch über seine Zeitgenossen und 
seine Nachfolger erhebt. Dabei hält er ernster und wahrhafter 
als irgend einer an der seit Hadrian wieder zur Mode gewor- 
denen Richtung auf das klassische Altertum fest, und sucht in 
Geist und Leben desselben einzudringen, anstatt es nur als 
Vorratskammer rhetorischer Blumen zu betrachten und zu be- 
nutzen. Je mehr ihn das Studium der alten Beredsamkeit auf 
ein höheres ideales Ziel hinweist, desto klarer erkennt er die 
Verirrungen seiner Zeit, desto enischiedener wendet er sich 
von ihnen ab, bis er endlich ganz und gar mit der Rhetorik 
bricht **). 

Allein die Beschäftigung mit der Rhetorik, die umfassenden 
Studien über das ganze Gebiet des Wissens und die reiche auf 
seinen Reisen gewonnene Erfahrung und Menschenkenntnis 
haben sein Auge geschärft. Nicht blofs in der Rhetorik, sondern 
auch in allen übrigen Bestrebungen seiner Zeit durchschaut er 
mehr und mehr die herrschende Hohlheit, Verkehrtheit, Un- 
wahrheit und Scheinheiligkeit. Es erwacht sein satirisches 
Talent und macht sich in meisterhaften Schilderungen der Thor- 
heiten seiner Mitwelt in fast allen Gebieten des Lebens und 
der Wissenschaft geltend. 

Getrieben von dem Drange, Einheit in dieses wirre Durch- 
einander zu bringen, sucht er bei der Philosophie Hülfe. 
Allein da seine Vielseitigkeit der Tiefe Abbruch gethan hat, so 
gelingt es ihm nicht in den organischen Zusammenhang der 
philosophischen Systeme einzudringen. Ohne festen Grund auf 
diesem Gebiete, wendet er sich unbefriedigt von einer Schule 
zur andern und der Zwiespalt zwischen Lehre und Wandel, der 
ihm gerade bei dieser Menschenklasse, die des Lebens höchste 
Güter zu verwalten haben, widerstrebt, treibt ihn allmählich 
ganz und gar in die Skepsis, die ihn an der Erkenntnis der 
Wahrheit verzweifeln läfst. Zwar sehen wir zu Zeiten eine vor- 
wiegende Hinneigung zum Epikureismus, allein das Ergebnis 
seines Lebens läfst sich doch in dem schon in Hermotimus 


+) lan φωνηέντων. 
**) $. seine Schrift ῥητόρων διδάσκαλος, 


XXVI EINLEITUNG. 


c. 47 ausgesprochenen: γῆφε καὶ μέμνησ᾽ ἀτειιστεῖν zusam- 
menfassen. 

Immer vernichtender und ingrimmiger wird seine Satire, 
immer gewaltiger und zermalmender die Schläge, mit denen 
er einen Abgott der Zeit nach dem andern um sich her zer- 
trümmert. Das einzige was er sich errungen, worin er Be- 
friedigung findet, worauf der von aller Eitelkeit weit entfernte 
Schriftsteller nicht ohne einigen Stolz hinweist, so dafs ihn der 
geringste Vorwurf in dieser Beziehung aufs tiefste verletzt ἢ), 
ist die künstlerische Ausbildung der Sprache und 
Darstellung. 


Ehe wir uns zur näheren Betrachtung des Inhaltes der 
‚Schriften aus der zweiten und dritten Periode wenden, 
verweilen wir einen Augenblick bei diesem positiven Verdienst, 
für das ihm eine übereinstimmende Anerkennung gewils ist, 
während das andere negative Verdienst, dafs er das Heiden- 
tum gestürzt und so Platz für einen neuen, dauerhafteren Bau 
geschafft hat, vielfach bestritten und verkümmert worden ist. 

Es ist in der That staunenswert, bis zu welchem Grade 
der Barbar**) des Griechischen Meister geworden ist. Uner- 
müdliches Studium des Homer, der Tragiker und Komiker, 
Platons und der Redner waren das Mittel, durch welches er 
sich zu solcher Höhe emporschwang und wenn deshalb auch 
hier und da in den ersten Schriften der Anschlufs an das eine 
oder andere seiner Muster hervortritt, und die jedesmalige Fär- 
bung des Ausdrucks an den Schriftsteller erinnert, mit dem 
er sich gerade vorzugsweise beschäftigt, so gelingt es ihm doch 
auf diesem Wege am sichersten, allmählich einen eignen Stil 
sich zu bilden. Was er dabei vor Augen gehabt, darüber äulsert 
er sich selbst an verschiedenen Stellen. In seiner Prolalie 
Zeuxis***) oder Antiochus zeigt er sich von Scham und Un- 


*) S. die Schrift ἀποφρὰς, wo er sich gegen die Anklage, das 
Wort ἀποφρὰς falsch gebraucht zu haben, verteidigt. 
**) So nennt er sich selbst im „Doppelt Angeklagten‘ ὁ. 27. 

***) Zeuxis ὁ. 2. σσλὴν ἐμέ γε — εἰρήσεται γάρ -- οὐ μετρίως ἡνία ὃ 
ὄπαινος αὐτῶν, καὶ ἐπειδή σοτε ἀπελϑόντων κατ᾽ ἐμαυτὸν ἐγενόμην, 
ἐκεῖνα ἐπενόουν " οὐκοῦν τοῦτο μόνον χάριεν τοῖς ἐμοῖς ἔνεστιν, ὅτι μὴ 
συνήϑη μηδὲ κατὰ τὸ κοινὸν βαδίζει τοῖς ἄλλοις, ὀνομάτων δὲ ἄρα 
καλῶν. ἐν αὐτοῖς καὶ “πρὸς τὸν ἀρχαῖον κανόνα συγκειμένων N. vOoU 
ὀξέος, ῇ σπερενοίαβ τινὸς ἢ χάριτος ᾿Αττικῆς ἢ ἁρμονίας ἢ τέχνης Uns 
ἐφ᾽ ἅπασι, τούτων δὲ πόῤῥω ἴσως τοὐμόν. 


\ 
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mut erfüllt, weil seine Zuhörer in Macedonien nur die Ori- 
ginalität seines Vortrages, das Paradoxe an ihm bewundern, für 
das aber, um was es ihm am meisten zu thun ist, geschmack- 
voller Ausdruck nach dem Muster der Alten, Witz, Feinheit 
und Gewandtheit, attische Anmut, Harmonie, mit einem Worte 
Kunst der Komposition, keinen Sinn und kein Wort des Bei- 
falls haben. In ähnlicher Weise spricht er sich in der Schrift 
Προμηϑεὺς εἶ ἐν λόγοις aus. Auch hier sucht er seine 
Hauptaufgabe in der Anmut der Darstellung und hält alles, 
was er geleistet, für gering, wenn ihm dieses Lob nicht zu- 
gesprochen werden könne”). Im „Lexiphanes‘ tadelt er den 
falschen Atticismus der Schriftsteller, die im abgeschmackten 
Haschen nach veralteten Wörtern, nach dunkler, gesuchter, von 
dem Gewöhnlichen möglichst weit sich entfernender Rede das 
Wesen desselben suchen. Dagegen empfiehlt er c. 22 bei den 
alten epischen Dichtern in die Schule zu gehen, dann zum 
Studium der Redner sich zu wenden und von ihnen gebildet 
Thucydides, Platon, die Tragiker und Komiker zu studieren, 
mit einem Worte den alten Vorbildern nachzustreben (c. 23. 
ζηλοῦν τὰ ἀρχαῖα τῶν παραδειγμάτων), und im Anschlufs 
an sie vorzüglich der Anmut und Klarheit zu huldigen (u«a- 
λιστα δὲ χάρισι xal σαφηνείᾳ ϑῦε). 

Trotz dieses ernsten unermüdeten Strebens nach der wah- 
ren Gesundheit des attischen Ausdrucks konnte Lucian nicht 
vollständig dem Einflusse seiner Zeit sich entziehen. Die grie- 
chische Sprache war mit dem griechischen Volke selbst eine 
andre geworden. Mancher feine Unterschied der Wörter, manche 
zarte Schattierung des Gedankens und der Empfindung, wie sie 
durch den Reichtum und den Zauber der Partikeln von den 
Alten ausgedrückt wurde, war wie der duftige Blütenstaub zu- 
gleich mit der Blüte des Volkes verwischt und verweht und aus 
dem Bewulstsein des Volkes verloren gegangen. Kein Wunder, 
dafs Lucian diese mit der Blütezeit des Atticismus unzertrenn- 
lich verbundene Frische und jugendliche Schönheit nicht voll- 
kommen zu erreichen vermochte. Deshalb z. B. der Mangel der 
feineren Unterscheidung von οὐ und un, der uns bei Lucian 
auffällt, die Vertauschung von wg und ὥστε, καίτοι für xairceo 


*) Hooumd. εἶ ἐν λόγοις c. 3. ἐμοὶ δὲ οὐ πάνυ ἱκανόν. εἴ 
καινοποιεῖν δοκοίην, μηδὲ ἔχοι τις λέγειν ἀρχαιότερ ὀὁντετῶν πλα- 
σμάτων, οὐ τοῦτο ἀπόγονόν ἐστιν, ἀλλ᾽ εἰ μὴ καὶ χάριεν φαί- 
YoıTo, αἰσχυνοίμην ἄν, εὖ ἴσϑε, ἐπ᾽ αὐτῷ καὶ συμπάτησας ἂν ἀφα- 
vioauı. 
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und χαὶ beim Particip, der Gebrauch von stärkeren Partikeln, 
oder die Häufung derselben, wo sich die Alten mit schwächern 
oder einfachen begnügten, (τοιγάρτοι, τοιγαροῦν, γοῦν, δή- 
του, δήπιουϑεν,,Ἤ ἐχτὸς εἶ μὴ, μξχρίτεξρ, ivanıeg, OTLLEQ, 
OTErtEQ, καὶ μὴν καὶ, καὶ γὰρ av καί, πλὴν ἀλλα). Daher 
der dem Gesetze des attischen Ausdrucks zuwiderlaufende freiere 
Gebrauch des Konjunktivs und Optativs, namentlich in Ab- 
sichtssätzen, daher endlich die Vermischung des prosaischen 
und poetischen Sprachgebrauchs. Auch dals hier und da einige 
nicht attische Formen sich mit eingeschlichen haben, erklärt 
sich leicht daraus, und es ist jedenfalls richtiger, sie zu schonen, 
wenigstens nur mit grolser kritischer Vorsicht zu verbessern, 
als mit rücksichtslosem Messer überall sie auszurotten und Lu- 
cians Sprache so attischer machen zu wollen, als sie gewesen 
ist. Allein das Wesen des Atticismus, die Einfachheit, Gesund- 
heit, Kraft und Anmut desselben hat er doch wie kein andrer 
seiner Zeit erfalst und wie er den ganzen reichen Wortschatz 


in musterhafter Weise zu verwerten weils, so ist er selbst in 


Bildung neuer Wörter so glücklich, dafs er wohl Aristophanes 
wenn auch nicht als ebenbürtiger Meister, doch als würdiger 
Schüler an die Seite gestellt werden darf. Auch das hatte sein 
genialer Blick erkannt, dafs in den Sprichwörtern das eigen- 
tümliche Leben des Volkes sich spiegelt, dals darin des Volkes 
Weisheit und Verstand, sein Fühlen und Empfinden gleichsam 
in klingender Münze ausgeprägt erscheint. Wir können daher 
nicht dankbar genug sein für den Schatz von Sprichwörtern, 
die wir bei ihm in grölserer Fülle als bei einem andern Schrift- 
steller finden, weil sie uns tiefer in das Leben, wie in die 
Sprache des Volkes einführen, in welcher ja alles Leben zum 
Ausdruck und Bewulstsein kommt. 

Neuerdings ist berechnet worden, dafs es wahrscheinlich 
keinen griechischen Prosaiker giebt, dessen Wortvorrat reich- 
haltiger wäre, als derjenige des Lucian*). 


Wir gehen nun zu dem reichen ‚Inhalt seiner Schriften 
aus den reiferen Jahren über. Schon eine oberflächliche Be- 
trachtung zeigt, dals fast keine Seite des Lebens und der Wis- 
senschaft vernachlässigt ist. Die zu allen Zeiten wieder- 


*, Wilhelm Schmid, der Attieismus in seinen Hauptvertretern 
S. 431 zählt 10400 Wörter, während Plato etwa 9900 hat. 
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kehrenden Thorheiten der Menschen, ihre Furcht, ihre 
Wünsche, Hoffnungen und Leidenschaften, ihr Haschen nach 
Geld und Gut, Ehre und Macht führt er teils in leichtem Scherz, 
teils in bittrem Spott. vor unsern Augen vorüber, so dafs überall 

- durch die Satyrmaske des Dialogs sein hoher sittlicher Ernst 
hindurchleuchtet. Hierher gehören Charon, Timon, der 
Hahn (ὄνειρος ἢ ἀλεχτρυών), die Wünsche (πλοῖον ἢ 
εὐχαῖ), die Totengespräche (νεχρικοὶ διάλογοι), der Ty- 
rann (χατάπλους ἢ τύραννος), welche fast alle den Meister- 
werken der dialogischen Form zuzuzählen sind. Dafs manche 
dieser Dialoge unmittelbar auf die neuere griechische Komödie 
zurückzuführen sind, ist neuerdings durch Theodor Kock 
erwiesen worden, der einzelne Scenen derselben aus der Prosa 
des Lucian fast mit demselben Wörtervorrat in die ursprüng- 
liche poetische Form meisterhaft zurückgebildet hat*). 

Weniger fesselnd durch die Form, aber lehrreicher für 
die Geschichte der Zeit sind die Abhandlungen und Schriften, 
welche sich auf eigentümliche Erscheinungen und 
Verirrungen seiner Zeitgenossen beziehen, oder 
Einrichtungen der Alten zum Vergleich mit der 
Entartung der Neuen darstellen. 

So handelt er in der Schrift gegen den Ungebilde- 
ten (πρὸς τὸν ἀπαίδευτον χαὶ σπτολλὰ βιβλία ὠνούμενον. 
S. Bd. 3) von der Thorheit derer, welche um der Mode der 
Antoninenzeit, die Wissenschaft und wissenschaftlichen Sınn 
in Ehren hielt, zu dienen, durch trügerische Mittel z. B. An- 
schaffung prächtiger, wertvoller Büchersammlungen den Schein 
der Bildung zu erschleichen suchten, die sie nicht besafsen. 

Von erschütternder Wahrheit und voll der getreusten nach 
dem Leben gezeichneten Bilder ist die Schrift (περὶ τῶν 
ἐπὶ μισϑῷ συνόντων») über das traurige Los der gelehr- 
ten Griechen, die sich als Gesellschafter ın die Häuser der 
römischen Reichen für Geld und gute Behandlung vermieteten. 

Bis zu welcher Unverschämtheit und Frechheit die Schma- 
rotzerpflanze des Parasitentums überhand genommen, sieht 
man aus der ihm gewidmeten Schrift, in welcher in spitzfin- 

. digster Sophistenart der Beweis versucht wird, dafs die Parasitik 
eine Kunst sei. Der Dialog ist in dieser Schrift so wenig aus- 
gebildet, dafs wir sie den Abhandlungen zuzählen können. 


*) S. Rhein. Museum für Philologie 1888. 2. Heft. 5. 29 ff.: „Lucian 
und die Komödie.“ 
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Über die Tanzkunst (rregi ὀρχήσεως), genauer gesagt die 
Pantomimik, die unter den Kaisern aller Menschen Herz 
und Sinn berückte und eine Macht im Staate war (s. die Ein- 
leitung zu der Schrift im dritten Bande dieser Ausgabe), giebt 
ausschliefslich die unter Lucians Namen erhaltene Schrift aus- 
führliche Auskunft und ist deshalb von unschätzbarem Werte. 

Auch die Schrift ἔρωτες gehört hierher, indem sie die 
Lichtseiten im Freundschaftsverhältnisse des Mannes zum Jüng- 
linge, das im Altertum zur tiefsten Erniedrigung herabgesunken 
war, mit einer Kunst und Feinheit hervorhebt, die eines bes- 
seren Gegenstandes wert gewesen wäre. Zur Ergänzung dieses 
Bildes des sittlichen Verfalls dienen die Hetärengespräche. 

Im Anacharsis dagegen wird uns die Gymnastik bei den 
Alten als charakteristisches Merkmal des Hellenentums und als 
wesentlicher unentbehrlicher Teil einer liberalen Erziehung 
neben der durch die Musik erzielten geistigen Bildung vor 
Augen geführt. 

Einen wichtigen Beitrag zu seiner. Charakteristik bietet 
seine Stellung zur bildenden Kunst*). Die Bescheidenheit, 
die er auf diesem Gebiete an den Tag legt, erhöht das Ver- 
trauen zu der Ehrlichkeit und Berechtigung seiner Satire in 
den Kreisen, wo er heimisch ist. Obgleich er sich aber selbst 
alles Talent für Malerei und Bildhauerei abspricht, weils er doch 
nicht nur mit grofser Feinheit, Anmut und Lebendigkeit die 
Werke älterer und neuerer Künstler zu beschreiben, sondern 
offenbart auch überall wo ihm Gelegenheit geboten wird so 
sinniges Verständnis, so richtigen Geschmack, so feines Gefühl, 
so sicheres und gesundes Urteil, dass wir auch hierin den 
Jünger des klassischen Altertums erkennen. So sehr er auch 
hier mit einem absprechenden und angreifenden Urteil im ein- 
zelnen zurückhält, so entschieden weist er doch auf die lebens- 
volle ideale Naturwahrheit hin gegenüber der Kunstrichtung 
seiner Zeit, welche die Natur in allen Einzelheiten, selbst in 
unschönen Zufälligkeiten nachzuahmen strebte. Weniger be- 
kannt ist noch, dafs er selbst auf das ganze Mittelalter durch 
den Reiz seiner plastischen Darstellung einen erheblichen nach- 
haltigen Einfluls ausgeübt, namentlich zur Wiedererweckung 
und Neuschaffung berühmter Bildwerke des Altertums beige- 
tragen hat. So ist, um nur ein Beispiel anzuführen, Raphael 
durch Lucians Beschreibung der Hochzeit Alexanders und der 


*) Es ist ein Verdienst von ἢ. Blümner Lucian nach dieser Seite | 


durchmustert zu haben. 
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Roxane (Herodot c. 4) veranlafst worden, dieses Gemälde des 
Attion nach seinen Angaben nachzubilden und so wieder ins 
Leben zurückzurufen ἢ). 

Einschneidender, schärfer, vernichtender ist sein Wort 
gegen die Verirrungen auf dem Gebiete der Litteratur. 
Aufser der Verkehrtheit und Abgeschmacktheit in der Rhetorik, 
die er um so schärfer geifselt (önrogwv διδάσκαλος. S. Bd. 3), 
je genauer er mit ihnen bekannt geworden war, greift er auch 
die Historiker seiner Zeit (πῶς dei ἱστορίαν συγγράφειν. 
S. Bd. 3) an, die durch unwürdige Schmeichelei, ohne Quellen- 
studium, ohne Kritik, ohne künstlerischen Fleifs die Geschichte 
verunstalteten und verfälschten. Wie sein Geist mehr negativer 
Natur war, so gelang es ihm auch hier besser, die Fehler und 
Schattenseiten in ergötzlicher Weise aufzudecken, als neue 
Wege zu bahnen, obgleich, die Gesichtspunkte, die er aufstellt 
und deren Erkenntnis um so höher zu achten ist, je weniger 
er in der Theorie der Geschichtschreibung einen Vorgänger 
hatte, unstreitig richtig sind. Was man an Lucians eigner 
Glaubwürdigkeit tadelt, “wollen auch wir nicht in Schutz neh- 
men. Er hat wohl nie auf den Namen eines Historikers An- 
spruch gemacht und würde gern einräumen, dafs von seinen 
Angaben, die sich hier und da zerstreut in seinen Werken 
finden, gar manche ungenau und unrichtig ist. Anzuerkennen 
bleibt es aber, dals er auch hierin, wie überall, auf das Ein- 
dringlichste die Forderung geltend macht, der Wahrheit vor 
allen Dingen die Ehre zu geben. Es ist das, was 
nicht oft genug hervorgehoben werden kann, der 
rote Faden, der sich durch alle seine Schriften 
hindurchzieht. 

Von ganz besonderem Interesse sind die beiden Bücher 
‚wahre Geschichte‘ (ἀληϑοῦς ἱστορίας A. I). Auch sie 
enthalten einen Angriff auf eine litterarische Erscheinung, 
auf die mythischen Erzählungen und Dichtungen, die Beschrei- 

 bungen wunderbarer Erlebnisse in fernen Ländern, unter deren 
 Verfassern er lambulus, Ktesias namentlich aufführi”*). Allein 


Ἢ R. Förster. Lucian in der Renaissance. Kiel 1886. Seite 19. 
„Seine noch erhaltene Rotstiftzeichnung hält sich mit archäologischer 
Treue an den Wortlaut der Lucianischen Beschreibung. Nach dieser 
Zeichnung hat einer seiner Schüler das heut im Palazzo Borghese befind- 
liche Fresco für eine römische Villa gemalt.“ 

**) Vgl. das klassische Werk von Erwin Rohde: Der grie- 
chische Roman und seine Vorläufer, Leipzig 1876. 


“ 
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Lucian bedient sich hierbei nicht der kritischen Form, sondern 
liefert vielmehr als Seitenstiick zu diesen märchenhaften Ge- 
schichten eine Reisebeschreibung, in welcher er ganz und gar 
seinem heiteren Humor die Zügel schielsen läfst und in über- 
sprudelnder Laune alles überbietet, was auf diesem Felde in 
fabelhafter Übertreibung geleistet worden war, so dals wir sie 
als Prototyp der Münchhauseniaden jedoch von ungleich sinn- 
reicherer Art und von höherem poetischen Werte bezeichnen 


können. Ihre Wichtigkeit in litteraturhistorischer Bedeutung 


ist leider dadurch für uns abgeschwächt, dafs wir von diesem 
‘Gebiete der antiken Litteratur sonst gar wenig Kenntnis haben 
und die von Lucian gegebenen Andeutungen zu dürftig sind, 
als dafs die Lücken dadurch ausgefüllt werden könnten. Davon 
abgesehen haben sie an sich einen hohen Wert, indem sie uns 
sein grofses Talent für phantasievolle Erfindung bekunden und 
den Einfluls der Märchenwelt des Orients in der 
griechischen Litteratur zum ersten Male an einem glän- 
zenden Beispiele hervortreten lassen. In der naivsten Weise 
leitet Lucian diese ‚wahre Geschichte‘ mit der Erklärung ein, 
dafs in der ganzen Reisebeschreibung nichts wahr sei, als das 
Geständnis, dals er alles erdichtet habe. Nicht zu übersehen 
ist dabei der ausdrückliche Zusatz, dals er die Schrift zur Er- 
holung von ernster Arbeit (1. c. 1) und als Vorbereitung zu 
erneuter angestrengter Thätigkeit verfalst habe. Damit stellt 
er sie gewissermalsen aus der Reihe der übrigen heraus und 


nimmt deshalb auch einen besonderen Malsstab für die Beur- 


teilung in Anspruch. 

Ähnliche Veranlassung und ähnliche Richtung, nur mit 
noch mehr hervortretender orientalischer Fär- 
bung, scheint die Schrift „Lucius oder der Esel“ zu 
haben, welcher der Aberglaube seiner Zeit, dem es nicht 
schwer wurde, Menschen in Tiere und Tiere in Menschen 
durch Zaubermittel verwandelt sich vorzustellen, zu Grunde 
liegt. So üppig und zügellos die Phantasie ist, die uns hier 
entgegentritt, so scheint es doch nicht gerechtfertigt, ein sol- 
ches Werk, dessen Darstellung Lucians Kunst nicht unwürdig 
ist, ihm abzusprechen. Er wird es in gleicher Weise seinen 
übrigen Arbeiten eingeschaltet haben, wie er es von der „wah- 
ren Geschichte“ erzählt. Möglich auch, dafs er nur mit 


der Form der Satire wechselte, indem er hoffte, gegen diese ἢ 


Art Märchenlitteratur, an welcher nach dem Zeugnis des Philo- 
stratus im Leben des Apollonius von Tyana (II. II. IV.) und 
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Fronto (ed. Mai 363) seine Zeitgenossen so grolses Gefallen 
fanden, um so sicherer den Todesstreich zu führen, je mehr 
es ihm gelang ihren Leistungen selber ein non plus ultra von 
toller Übertreibung entgegenzustellen*). Und vielleicht sind 
selbst die Mängel der Sprache, an denen man mit Recht An- 
stols nimmt, absichtlich zur Verspottung der unwissenden Skri- 
benten, deren Blölsen er aufdecken will, von ihm zugelassen 
— eine Kunst der Nachahmung, die er auch anderwärts, z. B. 
im Lexiphanes wie im &rzropoag und ‚gegen den Ungebildeten‘ 
übt, wo es gilt den Stil der Pseudoattiker zu verspotten. -Dafs 
sie ihm aber so meisterhaft gelang, erklärt sich aus seinem 
eignen Bildungsgange, der sein Ohr für alle Sprachmängel und 
Fehler um so mehr zu schärfen geeignet war, je melır er selbst 
als Barbar mit ihnen zu ringen und zu kämpfen hatte, ehe er 
seinen Stil auf die Höhe der Vollendung brachte, die wir an 
ihm bewundern. 

Auf einem anderen Gebiete des Aberglaubens, auf dem wir 
besonders die Gebildeten antreffen, bewegt sich der Lügen- 
freund (pıkowevöng ἢ ἀττιστῶν); es ist der Glaube an Magie, 
der vornehmlich bei Pythagoreern und Platonikern Eingang 
fand, an Geister und Gespenster, der uns hier entgegentritt. 
Geschichten wie die von der wandelnden Statue des Korinthiers 
Pellichos, der in der Nacht den diebischen Sklaven packt und 
nicht nur auf der Stelle weidlich durchbleut, sondern auch 
später mit Schlägen reichlich heimsucht, bis er stirbt; von dem 
ehernen Hippokrates, der auf seinen nächtlichen Umgängen alle 
Büchsen und Salben durcheinander wirft, weil man mit dem 
jährlichen Opfer säumig gewesen; von Demaenete, die nach 
_ ihrem Tode ihrem Manne mit der Bitte erscheint, ihren hinter 
den Schrank gefallenen zweiten goldenen Pantoffel mit zu ver- 
brennen, damit sie Ruhe finde; diese und andere werden in 

einem Kreise von Philosophen, unter denen Lucian der einzige 
Ungläubige ist, mit so grolser Andacht erzählt und angehört, 
wie es in unserem Jahrhundert mit den Geschichten der Seherin 
von Prevost und den Thaten der Tischrücker unheimlichen An- 
denkens noch neuerdings geschehen ist, Hierher gehört end- 
ΠΟΙ noch die Biographie des Lügenpropheten Alexander 
(AltEavögos ἢ ψευδόμαντις), welche uns den Unfug zeigt, 
der mit dem Orakelwesen in damaliger Zeit noch ge- 


*) Vgl. Peter, über den Roman bei den G:iechen in ‚Neues Schweizer 
Museum‘ 1866. 1. Heft S.1—386. 
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trieben wurde. Aus ihr lernen wir zugleich einen Zug kennen, 
der in allen seinen gegen einzelne Personen gerichteten Sa- 
tiren nicht zum Vorteil seines persönlichen Charakters wieder- 
kehrt, eine schonungslose Schärfe und Bitterkeit, die in ihrer 
Übertreibung nicht selten über das Ziel hinausschiefst, den 
sittlichen Beweggrund, auf dem sie ruht, verdunkelt und der 
Wirkung des Ganzen Abbruch thut. 

Eine grolse Anzahl von Schriften bezeichnet den Weg, den 
er in seinem Verhalten zur Philosophie und den Philo- 
sophen eingeschlagen, bis er an dem oben angeführten Ziel 
‘ankam. Im Nigrinus (s. Bd. 2) sehen wir ihn von den Lehren 
dieses Meisters begeistert und verjüngt. Wie ernstlich es ihm 
um die Erkenntnis der Wahrheit in der Philosophie zu thun 
gewesen, ergiebt sich aus Icaromenippus; wie sehr es ihm 
darauf ankam, nicht sowohl die Philosophie als die Philosophen 
anzugreifen, beweist das warme Lob, mit welchem er die wahre 
Philosophie im Fischer erhebt. Dafs er überhaupt das Resul- 
tat seines Strebens, die entschiedene Hinneigung zum Skepti- 
cismus, nicht auf frivolem Wege gewonnen, erkennen wir aus 
der bedeutendsten Schrift dieser Gattung, dem Hermotimus, 
in der er uns in ernster, würdiger Weise von seinen Bestre- 
bungen Rechenschaft giebt, und zugleich den auf das Prak- 
tische gerichteten Satz mit Nachdruck hervorhebt, der in allen 
späteren mehr oder weniger scherzenden oder scharf einschnei- 
denden Schriften den Grundton bildet, dafs Weisheit und 
Tugend in dem gerechten und männlichen Han- 
deln bestehe und alles Wissen unnütz sei, wenn es 
nicht zur Besserung führe (Sympos. c. 34. Fugit. c. 19. 
Hermot. c. 79). 

Was die einzelnen Philosophenschulen anbetrifft, so fühlt 
er sich am meisten zu den Epikureern hingezogen (S. Alexan- 
der), wogegen er die Gyniker und die Stoiker mit unbarm- 
herzigem Spott verfolgt, weil sie hinter ihrem Bettlerstaat, dem 
Brotsack, Bart und Stock, mit dem sie ihre Enthaltsamkeit zur 
Schau tragen, die schnödesten Lüste und Leidenschaften ver- 
bergen (εὐνοῦχος, δραπέται, περὶ τῆς Περεγρίνου τελευ- 
τῆς). Was er von ihren Sitten, von ihrem Leben und Wandel 
an vielen Stellen mitteilt, übersteigt alle Grenzen des Glaub- 
lichen, namentlich in dem „Gastmahl oder die Lapithen“, 
wo die Philosophen bei einem Festschmause nicht nur alle 
Freuden des Mahles durch ihre Unverträglichkeit, ihre Zank- 
sucht, ihre leckere Gier, unzählige Roheiten und Unflätig- 
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keiten stören, sondern endlich sogar in einem wahren Lapi- 
thenkampfe übereinander herfallen und blutend von dannen 
gehen oder auf der Walstatt liegen bleiben. 

Wie in der Philosophie das Ergebnis seines Forschens das 
ἀπιστεῖν, so und noch entschiedener verhält er sich dem 
heidnischen Götterglauben gegenüber vernichtend. 

Schon zu Aristophanes’ Zeit hatte der Unglaube überhand 
genommen, aber dennoch hatten die Götter ihr Leben gefristet, 
ja unter Hadrian und den Antoninen schien ein neues Glau- 
bensleben erwacht, das aber ebenso unwahr und hohl war, 
wie das ganze übrige Leben der damaligen Zeit, mit den Aus- 
wüchsen des Aberglaubens, die wir schon erwähnt haben. 
Gegen dieses Scheinwesen trat Lucian auf, und wenn er zuerst 
in heiteren lustigen Scenen (die Göttergespräche), die 
vielleicht Vorarbeiten seiner gröfseren dialogischen Arbeiten 
waren, nur die Person der Götter, ihre Liebesverhältnisse, 
ihre Sympathien und Antipathien nach dem Mythus lächerlich 
machte, so ging er allmählich (τὰ πρὸς Κρόνον, Ζεὺς ἐλεγ- 
χόμενος, Ζεὺς τραγῳδός) zur Verspottung des Glaubens 
an diese Götter, des Glaubens an ihre Vorsehung und ihr 
Walten über, und gelangte schlielslich, wie es nicht anders sein 
konnte, dahin, dafs ihm unter den Händen alles zu Grunde 
ging und er ohne etwas Neues zu bauen, nicht ohne Schmerz 

(5. Icaromenippus Bd. 2) allein unter seinen Trümmern stand. 


So unbestritten es nun feststeht, dafs Lucian die Götter- 
welt der Griechen und Römer für alle Zeiten von ihrem Olymp 
gestürzt hat, so unerwiesen und unwahr ist es, dafs er auch 
das Christentum mit in seinen Spott hineingezogen habe, so 
unverdient und unberechtigt daher das Verdammungsurteil, 
welches die christliche Welt seit länger als anderthalbtausend 
Jahren infolge dieses Vorurteils über ihn ausspricht. 

Obgleich in neuerer Zeit die Arbeiten von Burmeister ἢ 
und Kühn**) kaum einen Zweifel mehr übrig gelassen haben, 
dafs diese Anklage der Begründung entbehrt, so ist es doch 
nötig, etwas ausführlicher auf diesen Gegenstand einzugehen, 


p *) commentatio, qua Lucianum scriptis suis libros sacros irrisisse 
negalur. Güstrow 1843, 

L **) commentatio, qua Lucianus a crimine librorum sacrorum 
irrisorum liberatur. Grimma 1844. 
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da auch nach dieser Zeit noch hier und da eine vereinzelte 7 
Stimme zu ihrer Unterstützung sich erhoben hat*), selbst ° 
unter denen, die zur Beseitigung dieses Vorurteils wesentlich ° 
mit beigetragen haben. 

Die Hauptpunkte der Klage gründen sich auf die Schrift: 
Uber den Tod des Peregrinus Proteus, in welcher 
das Ende dieses cynischen Philosophen geschildert wird, der 
von Ehrgeiz und Eitelkeit verzehrt, nach einem vielbe- 
wegten, ränkevollen und verbrecherischen Leben, das selbst 
vor dem Morde des eigenen Vaters nicht zurückbebte, freiwillig 
und aus eigenem Entschlufs in Olympia vor der versammelten 
Menge den Feuertod stirbt. 

Die Annahme, die hier zunächst entgentritt, dals die Er- 
zählung von Peregrinus Proteus erdichtet, dafs darin eine offen- 
bare Parodie der christlichen Märtyrer enthalten sei, können 
wir unberücksichtigt lassen, solange sie nicht von stärkeren 
Gründen gestützt wird, als bisher. Gern wollen wir zugeben, 
dafs Lucian bei seiner Eigentümlichkeit in dieser Charakter- 
schilderung von Übertreibung sich nicht freigehalten hat, dafs 7 
er manchen Zug in sein Bild aufnimmt, der nicht vollständig ° 
erwiesen ist, dafs er Peregrinus ungünstiger beurteilt, als andere ° 
z. B. Gellius**) es gethan haben, deren abweichende Ansicht er 
ehrlicher Weise ja selbst in der Eingangsrede andeutet. Dals 
er aber um dieser Parodie willen den Feuertod erdichtet haben ° 
sollte, auf den Lucian selbst noch an anderen Stellen (Fugit. 
c. 7, adv. indoct. c. 14) zurückkommt, den aufser ihm andere ° 
Schriftsteller erwähnt haben; dafs diese Auktoritäten alle keinen ° 
Glauben verdienen, weil sie wahrscheinlich sämtlich, selbst Ter- 
tullian ***) (!), von Lucian sich hätten täuschen lassen: alle diese 
Behauptungen sind doch, zumal da die Person des Peregrinus 
unbezweifelt historisch ist, so überaus gezwungen und willkür- 
lich, so schnurstracks allen Gesetzen vorsichtiger Kritik wider- 
sprechend, dafs ihnen nicht das geringste Gewicht beigelegt 7 
werden kann. Und wie konnte wohl ein Mann, von dem aus- ὦ 
drücklich berichtet wird, dals er von den Christen, denen er 
eine Zeitlang angehört, verstolsen worden sei, ein geeignetes 
Beispiel zur Verspottung der Märtyrer darbieten! Wie reimt 7 


Ἢ z. B. der sonst so besonnene und gründliche, um Lucian viel- 7 
fach verdiente Planck in dem Aufsatz: „Lucian und das Christentum“ 
in Theolog. Studien und Kritiken. 1851. 4. Heft S. 826 ff. ii 

**) Gellius nennt ihn XII, 11 virum gravem alque constantem. 
***) Ad martyr. ὁ. 4. 
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sich diese Ansicht mit der von derselben Seite vorgetragenen 
Meinung, dafs Lucian hier auf einen Cyniker, der ihn besonders 
gereizt, Alles gehäuft habe, was nur Schändliches er anderen 
Mitgliedern dieser unsauberen Zunft nachzusagen wulste! 

Ist es denn nicht viel wahrscheinlicher und natürlicher, 
was Lucian selbst sagt, dafs die Schrift gegen diesen Pere- 
grinus als Gyniker gerichtet war*) und zwar um eine Form 
des Cynismus hervorzuheben, die er bis dahin noch nicht be- 
leuchtet hatte. Denn nicht nur Geiz und Habsucht versteckten 
sie hinter der scheinbaren Bedürfnislosigkeit und Entsagung, 
sondern auch glühenden Ehrgeiz und Eitelkeit. 

Es war eben nur eine neue Gestalt der Scheinheiligkeit, 
die er an einer bestimmten Person und dadurch um so ein- 
dringlicher kennzeichnen wollte, eine Aufgabe, die vollständig 
mit seiner ganzen übrigen Richtung, wie wir sie kennen ge- 
lernt haben, übereinstimmt. Und warum sollte Lucian Pere- 
grinus vorgeschoben haben, während er, wie man behauptet, 
Ignatius oder Polykarp meinte! Was konnte den furchtlosen 
Tadler, der wahrlich, wo er angriff, sich nicht schüchtern ver- 
schanzte, was konnte ihn veranlassen, gerade den Christen 
gegenüber nicht offen hervorzutreten und den Gegenstand 
seines Spottes ohne Rückhalt zu bezeichnen! Was bewog ihn, 
nicht geradeswegs auf Christus hinzuweisen, anstatt die That 
des Peregrinus auf das Beispiel des Herakles, Empedokles u. A. 
(c. 33) zurückzuführen. Ein solcher Kampf aus dem Versteck 
ist einem Charakter wie Lucian durchaus fremd und wird völlig 
unerklärlich, wenn wir erwägen, dals es sich hier um eine 
Sekte handelte, die damals so verfolgt und verachtet war. 

Wenden wir uns von diesen luftigen Hypothesen zu den 
Worten Lucians selbst, in welchen ausdrücklich von Christus 
und den Christen die Rede ist. Lucian erzählt von Peregrinus 
ec. 11: „Nachdem er seinen Vater erwürgt, ergriff er die Flucht 
und zog unstät in der Welt umher. Zu der Zeit lernte er die 
wundersame Weisheit (τὴν ϑαυμαστὴν σοφίαν) der Christianer 
kennen, indem er mit ihren Priestern und Schriftgelehrten 
(ἱερεῖς und γραμματεῖς) zusammenlebte“. Gleich diese ersten 
Worte beweisen, was mir wenigstens unumstölslich scheint, 
dafs Lucian eine nur sehr oberflächliche Kenntnis 
vom Christentum gehabt hat. Indem er von Schrift- 


*) Dieselbe Ansicht spricht jetzt Bernays aus in „Lucian und die 
Kyniker.‘“ Berlin 1879. 
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gelehrten und Priestern spricht, verwechselt er, wie wir bei 
heidnischen Schriftstellern so oft finden, die Christen, deren ° 
Gemeindevorsteher nie mit dem Worte ἱερεῖς bezeichnet wer- 
den, offenbar mit den Juden. Nicht minder klar und deutlich 
zeigt sich diese Unwissenheit Lucians in den folgenden Worten, 
wenn er fortfährt „dafs Peregrinus die Christen bald zu seinen 
Schülern gemacht und bei ihnen alles in allem, Prophet, 
Fest- und Synagogenvorstand (ϑειασάρχης καὶ 
συναγωγεῦς) gewesen sei“. Noch auffallender ist die Be- 
. merkung „dals er nicht nur ihre Schriften ausgelegt und selbst 
"welche geschrieben, sondern wie ein Gott betrachtet, ihr Ge- 
setzgeber und Bischof (προστάτης) geworden wäre“; woran 
sich nur äufserlich verbunden der Zusatz schlielst: ‚Sie ver- 
ehren ja noch den grolsen Menschen, der in Palästina ge- 
kreuzigt wurde, weil er dieses neue Mysterium (τελετήν) ins 
Leben einführte”*)“. Dafs jemand, der gewulst hätte, wie den 
Christen eben nur Einer der Meister ist, Christus, erzählen 
könnte, Peregrinus sei ihr Gott, ihr Gesetzgeber geworden, ist 
völlig undenkbar”*). Was aber den Zusatz über den Gründer 
der christlichen Religion betrifft, so wird man, falls er von 
Lucian herrührt und nicht vielmehr von anderer Hand zur 
Widerlegung des unmittelbar Vorhergehenden eingeschoben ist, 
wenigstens keine Spur von Spott und Geringschätzung darin 
finden können. „Seine Anhänglichkeit an die Christen“, heilst 
65. weiter, „brachte ihn in das Gefängnis, was für die Folgezeit 
sein Ansehn nur vermehrte und seiner Eitelkeit schmeichelte. 
Die Christen suchten ihn zu befreien, und da ihnen dies nicht 
- gelang, so unterstützten sie ihn auf alle Weise, ja der vor- 
treffliche Peregrinus war ihnen ein neuer Sokrates — ὁ βέλ- 
τιστος Περεγρῖνος καινὸς Σωχράτης wvoualero“! 

„Auch aus den asiatischen Städten kamen Abgeordnete der 
Christen, um den Gefangenen zu unterstützen und ihm durch 
Zuspruch und Trost beizustehen. Denn bei Dingen, die ihre Ge- 
meinde betreffen, zeigen diese Leute eine unglaubliche Dienst- 
fertigkeit und sparen nichts“: ein Zug, der Lucian bekannt 
genug sein konnte, wahrlich nicht geeignet, die Christen herab- 


*) τὸν μέγαν γοῦν ἐκεῖνον ἔτι σέβουσι τὸν ἄνϑρώπον, τὸν Ev τῇ 
Παλαιστίνᾳ ἀνασκολοπισϑέντα, ὅτε καινὴν ταύτην τελετὴν εἰσήγαγεν 
ἐς τὸν βίον. 

**) Dals νομοϑ'έτης nicht auf die äulseren Verhältnisse der Christen 
zu beziehen ist, lehrt eine Vergleichung mit c. 13, wo der Erlöser ὃ vo- 
μοϑέτης ὁ πρῶτος genannt wird. 
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zusetzen und auch von Lucian mit keinem Worte der Ironie 
begleitet. 

„So kam Peregrinus auch in der Gefangenschaft zu viel 
Geld und hatte eine reiche Einnahme‘. 

Nun folgt wieder mit dem Vorhergehenden nur lose ver- 
bunden: „Die armen*) Leute (οὗ xaxodaiuoves) haben näm- 
lich den Glauben, dafs sie unsterblich sein und in alle Ewigkeit 
leben werden, weshalb sie auch den Tod gering achten und 
viele von ihnen **) sich freiwillig aufopfern. Aufserdem hat ihr 
erster Gesetzgeber ihnen die Überzeugung eingepflanzt, dals 
sie Alle ne eremander Brüder seien, wenn sie einmal ihren 
- früheren Weg verlassen und die griechischen Götter verleugnet 
hätten, dagegen den gekreuzigten Sophisten selbst an- 
beteten und nach seinen Gesetzen lebten. So achten sie 
alles Hab und Gut für gering und für gemeinsam, nachdem 
sie dergleichen ohne scharf sichtenden Glauben angenommen 
haben ἢ). Wenn nun ein verschlagener, weltgewandter Be- 
trüger zu ihnen kommt, so pflegt er den Unerfahrenen gegen- 
über leicht zum Ziel zu gelangen und seine Habgier zu be- 
friedigen‘*. 

Dals Lucian der Christen Unsterblichkeitsglauben nicht 
teilt, ist nicht zu verwundern, kannte er doch auch ihres Glau- 
bens Grund nicht. Allein von Hohn ist auch hier nicht der 
leiseste Hauch, vielmehr tritt in dem bei Lucian oft vorkom- 
menden Ausdruck oi χακοδαίμονες sein Mitleid hervor, wel- 
ches sich an die Wahrnehmung knüpft, dafs sie bei ihrer 
Unerfahrenheit (ἐδεώτης hier im Gegensatz zu τεχνίτης av- 
ϑρωπος χαὶ πράγμασι χρῆσϑαι δυνάμενος) von Betrügern 
wie Peregrinus leicht ausgebeutet werden können. Schwerer 
scheint ins Gewicht zu fallen, dafs Lucian Christus „den ge- 
kreuzigten Sophisten“ nennt und hierin hat mangelhafte Sprach- 
kenntnis allerdings einen einleuchtenden Beweis von Lucians 
Feindschaft gegen das Christentum gefunden. Zu Lucians Zeit 


*) In derselben Bedeutung findet sich das Wort κακοδαίμων an 
- mehreren Stellen. So dial. marini c. 11. ὥπτησε δὲ καὶ τοὺς κακοδαί- 
μονας ἰχϑῦς. Timon c. 8. c. 39. de saltatione ὁ. 83. 
| **) Es ist πολλοὶ nicht οἱ πολλοὶ zu lesen. 
ἘΜ) 0.13. ἔπειτα δὲ ὁ νομοϑέτης ὃ πρῶτος ἔπεισεν αὐτοὺς ws 
ἀδελφοὶ πάντες εἶεν ἀλλήλων, ἐπειδὰν ἅπαξ παραβάντες ϑεοὺς μὲν 
τοὺς Ἑλληνικοὺς ἀπαρνήσωνται, τὸν δὲ ἀνεσκολοπισμένον σοφιστὴν 
αὐτὺν προσκυνάσι καὶ κατὰ τοὺς «ἐκείνου νόμους βιῶσι" καταφρονοῦσιν 
οὖν ἁπάντων ἐξ ἴσης καὶ κοινὰ ἡγοῦνται ἄνευ τινὸς ἀκριβοῦς πίστεως 
τὰ τοιαῦτα παραδεξάμενοι. 
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aber war σοφιστής ein Ehrentitel — ohne jene Nebenbedeu- 


tung wie zur Zeit des Sokrates — mit welchem die Rhetoren 
und Lehrer der Beredsamkeit ausgezeichnet wurden ἢ. Rhet. 
praec. c. 1. ἐρωτᾷς — ὅπως ἂν δήτωρ γένοιο nal τὸ σε- 
μνότατον τοῦτο χαὶ πάντιμον ὄνομα σοφιστὴς αὐτὸς εἶναι 
δόξαις. Wie wenig daran zu denken, dafs darin ein Aus- 
druck der Geringschätzung enthalten, ergiebt sich daraus, dafs 
Lucian sich selbst so nennt (Pro merced. conduct. c. 15. τοῖς 
μεγαλομίσϑοις τῶν σοφιστῶν ἐναριϑμούμενος), nichtminder 
aus dem Umstande, dafs selbst der berühmte Lehrer der Bered- 
samkeit im Altertum, Isokrates, von Zeitgenossen des Lucian 
mit diesem Namen geehrt wurde (τὶς τῶν ἐλλογίμων χαὶ 
παλαιῶν σοφιστῶν bei Aelius Aristides). So zerfällt auch 
dieser Punkt in nichts. Hätte aber Lucian wirklich dem Chri- 
stentum gegenüber Spott auf den Lippen gehabt, welche Ge- 
legenheit war ihm bei Erwähnung des Kreuzestodes geboten, 
der von Anfang an den Griechen eine Thorheit war! 
„Peregrinus wird nun von dem damaligen Statthalter in 
Syrien, der ein Freund der Philosophie war und seine Eitelkeit 
durchschaute, ohne Strafe entlassen. Er kehrt in. die Heimat 
(Parium) zurück; da aber dort sein am Vater verübter Frevel 
noch nicht vergessen ist, so verzichtet er, um die Gemeinde 
zu gewinnen, zu ihren Gunsten auf die ganze Verlassenschaft 
seines Vaters. Lauter Jubel des armen hungrigen Demos be- 
gleitet diesen Entschlufs. Man preist ihn als wahren Philo- 
sophen, Vaterlandsfreund und würdigen Schüler des Diogenes 
und Krates und steinigt, wer sich dagegen erheben wollte. Nun 
geht er von neuem von den Beiträgen der Christen unterstützt 
auf die Wanderung. Da er aber auch bei ihnen sich vergeht 
— ὥφϑη γάρ τι, ὡς οἶμαι, ἐσθίων τῶν ἀτιοῤῥητῶν αὐτοῖς 
— und sie ihn nicht mehr dulden, gerät er in so grolse Ver- 
legenheit, dafs er sich berechtigt glaubt, die Schenkung an 
seine Vaterstadt wieder rückgängig zu machen“. Auch hier 
zeigt die Unbestimmtheit in der Angabe des Grundes, wie wenig 
Lucian mit den christlichen Verhältnissen vertraut ist. Die 
Fassung ist so, dafs man ebensowohl an die jüdischen Speise- 


verbote, als an den den Christen untersagten Genuls der heid- 


nischen Opferspeisen denken kann. 
Das ist Alles, was im Peregrinus von Christus und den 


*) S. E. Rohde, der griechische Roman und seine Vorläufer. Leipzig 


1876. 5, 299, 


J 
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Christen gesagt ist, und kein einziges Wort bestätigt, wie wir 
“gesehn haben, die Anklage, dafs Lucian ein Feind des Christen- 
fums gewesen sei. 

Noch weniger beweisen die einzelnen Bilder und Aus- 
drücke, in denen man eine Beziehung auf das alte oder neue 
Testament gefunden hat. Nur einseitige Kenntnis der heiligen 
Schrift bei Unbekanntschaft mit den Profanschriftstellern konnte 
daraus einen Vorwurf ableiten. Burmeister und Kühn haben 
in den meisten Fällen die Quelle der einzelnen Ausdrücke in 
Profanschriftstellern nachgewiesen, andrerseits mit Recht darauf 
aufmerksam gemacht, dals bei gleichen Gegenständen gleiche 
Bilder und gleiche Ausdrücke von selbst sich darbieten. Wie 
wäre es überdies denkbar, dals Lucian im einzelnen die Sprache 
_ der Bibel so geläufig gewesen sein sollte, während er von den 
Hauptgrundzügen der christlichen Lehre nichts wulste*)! 
Um zum Schlusse zu kommen: der Christen Lehre ist 
Lucian fast völlig fremd**); von ihrem Leben ist ihm 
ihre Aufopferungsfähigkeit und ihre Liebe untereinander be- 
"kannt. Ihre Geringschätzung des irdischen Habes findet er 
vom Standpunkt der Weltklugheit bemitleidenswert, weil sie 
in ihrer Einfalt leicht das Opfer verschlagener Betrüger werden 
können; allein er richtet sie nicht, er verdammt sie nicht, er 
verlacht sie nicht; am wenigsten findet sich über den Stifter 
unsrer Religion irgend ein verletzendes Wort. Kurz er fällt 
von allen heidnischen Schriftstellern das mildeste Urteil, ein 
viel milderes als Plinius (ep. X, 97), der ihnen unbeugsame 
Hartnäckigkeit (pervicacia — inflexibilis obstinatio) vorwirft, als 
Tacitus, der ihre Religion einen verderblichen Aberglauben, 


*) Eine einzige Stelle im Philopseudes erfordert eine eingehende 
Besprechung, c. 16 wo der Platoniker Ion sagt: Ich möchte dich fragen, 
was du zu denen meinst, welche die Besessenen (daıuovı@vres) von 
ihren Schreckbildern befreien (ἀπαλλάττουσι τῶν δειμάτω»), und dann 
fortfährt: πάντες ἴσασι τὸν Σύρον, τὸν ἐκ τῆθ Παλαιστίνης, τὸν ἐπὶ 
τούτων σοφιστήν, ὅσους — ἀνίστησι. Dals hier ein Syrer gemeint ist, 
der für hohe Bezahlung geheilt, dafs von einem Zeitgenossen Lucians 
_ die Rede ist, worauf das Präsens hinweist, hat die Theologen nicht ge- 
hindert, diese Stelle auf Christum zu beziehen, obgleich doch selbst aus 
dem neuen Testamente feststeht (Matth. 12, 97. Luc. 9,49. Apostelgesch. 
19,13. 8,9. 13,6), dafs auch Nichtchristen die Dämonen austrieben, und 
"diese ganze Schrift Lucians gegen die Babylonier und Chaldäer und ihre 
_ Künste gerichtet ist. S. Planck. 

Ἁ **) So äulsert sich jetzt auch Fritzsche in seiner Ausgabe des Lu- 
 eian vol. I. pars 11. 5. IX und 116. 117 und 6. F. Hertzberg, Geschichte 
Griechenlands unter der Herrschaft der Römer II. 429 ff. 
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exitiabilis superstitio, nennt (Ann. XV, 44), als alle die, welche 
ihnen epulae Thyesteae und andere Greuel zur Last legten. 


Lucian war freilich nicht, wie einige gewollt haben, ein 
Reformator auf dem Gebiete der Politik und Religion; seiner 
negativen Natur war es nicht beschieden, Neues aufzubauen ; 
allein er hat seiner Zeit einen Spiegel vorgehalten, in welchem 
für alle Zeiten ihr Bild gefesselt ist, und mit überzeugender 
Klarheit nachgewiesen, dafs die alte Welt aus ihren Fugen ge- 
gangen war. Durchdrungen von ernstem Streben nach Wahr- 
|: heit gelang es ihm alles Unwahre, Falsche, Hohle, Aufgeblasene 
und Eitele in seiner Blölse und Nichtigkeit aufzudecken, und 
so auch dem Heidentum der Griechen und Römer alle Stützen 
zu rauben,. die es bis dahin noch im Glauben der Menschen 
erhalten und befestigt hatten. Er hat mit einem Worte den 
\ Bruch der alten und neuen Zeit offen dargelegt und so darauf 
ı hingewiesen, dafs Alles neu werden müsse, wie es wirklich neu 
geworden ist, ohne zu ahnen, durch wen dieses neue Leben 
' bereits in die Welt eingeführt war. Dafs Lucian das Christen- 
tum fremd geblieben ist, mögen wir seinetwegen bedauern, 
ohne es als Gewifsheit aussprechen zu wollen, dafs er sich zu 
' ihm bekannt hätte, wenn es ihm erschlossen worden wäre. 


Jedenfalls hat das Christentum keinen Grund, über ihn 
sich zu beklagen, es ist ihm eher zu Dank verpflichtet; ja man 
sollte endlich anfangen, das Unrecht, das ihm in dieser Hinsicht 
geschehen ist, wieder gut zu machen und ihn mit andern 
Augen und mit anderm Sinne zu lesen, als es von Jahrhunderten 
geschehen ist. Dadurch dals Lucian wie kein anderer vor 
ihm ein offenes, freimütiges Bekenntnis von der Unhaltbarkeit 
des Heidentums ablegte, dafs er laut bezeugte, was bereits in 
unzähligen Einzelnen mehr oder weniger klar zum Bewulst- 
sein gekommen war, und für sein Werk in heitrem Scherz und 
' grimmem Spotte die Waffen fand, die ihres Erfolges in jener 
‘ Zeit am sichersten waren, lockerte er mehr und mehr das 
: Band der Gewohnheit, das viele noch an der toten Form 
‚ festgehalten hatte, und gab so Veranlassung, dem immer lauter 
' erschallenden Rufe der Wahrheit die Herzen zu öffnen. War 
‚auch noch mehr als ein Jahrhundert nötig, den Sieg zu ent- 
scheiden, so werden wir doch Lucians grofse Bedeutung nicht 
verkennen und schmälern dürfen. | 


Der Mut der Heuchelei die Maske abzuziehen 
unddas Falsche bei seinem Namen zu nennen zählt 
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| nicht zu den geringsten Verdiensten um die För- 
' derung der Wahrheit. 


ἢ Wertvolle Beiträge zur Beurteilung Lucians haben in den 
letzten Jahrzehnten geliefert: C. G. Jacob, Charakteristik Lu- 
ΟΠ eians von Samosata. Hamburg 1831. F.Ranke, Pollux et 
᾿ς Lueianus. Quedlinburg 1831. ἃ. Wetzlar, de aetate, vita 
᾿ς seriptisgque Luciani Samosatensis. Marburg 1834. G. Ghlebus, 
‚de Luciano philosopho. Berolini 1838. A. Mees, de Luciani 
—studüs et seriptis iuvenilibus. Roterodami 1841. C. E. J. Bur- 
— meister, commentatio qua Lucianum scriptis suis libros sacros - 
Ärrisisse negatur. Güstrow 1843. H. Kühn, commentatio, qua 
'  Tucianus a crimine kibrorum sacrorum irrisorum liberatur, Pars 1. 
Grimma 1844. A. Wissowa, Beiträge zur inneren Geschichte 
des zweiten nachchristlichen Jahrhunderts aus Lucians Schrif- 
ten. Breslau 1848. 1853. K.F. Hermann, Charakteristik 
Lucians und seiner Schriften. In dessen gesammelten Schriften. 
Göttingen 1849. Preller, Lucian in Pauly’s Realencyklopädie. 
‚Ad. Planck, Quaestiones Lucianeae. 1850. Planck, Lucian 
und das Christentum in Theolog. Studien und Kritiken. Jahrg. 
1851, 4. Heft p. 826 ff. Ε΄ Aem. Struve, de Peregrini morte 
% quae tradidit Lucianus num ad veritatem esxhibita videantur. 
Görlitz 1851. W.A. Passow, Lucian und die Geschichte. 
Meiningen 1854. Rigault, Luciani quae fuerit de re litteraria 
iudicandi ratio. Parisiis 1856. ὁ. L. Hoffmann, Lucian der 
- Satiriker. Nürnberg 1856. Theod. Keim, Lucian in Herzog’s 
‚ Realencyklopädie für protestant. Theologie 1857. van Eyken, 
de Luciano philosopho. Trajecti ad Rhenum 1859. ὁ. Gutten- 
tag, de subdito qui inter Lucianeos legi solet dialogo Toxaride. 
᾿ς Berolini 1860. A.Schwarz, über Lukians Nigrinus. Triest 1863. 
᾿ξ: Ders., über Lukians Gallus. Stockerau 1866. Η. Blümner 
de locis Luciani ad artem spectantibus. Berolini 1866. H. 
 Blümner, archäologische Studien zu Lucian. Breslau 1867. 
(δι. Frid. Ern. Knaut, de Luciani libello qui inscribitur 
Lucius sive asinus auctore. Lipsiae 1868. Erwin Rohde, 
über Lueians Schrift Zovxıog ἢ ὄνος und ihr Verhältnis zu 
Lucius von Patrae und den Metamorphosen des Apulejus. 
Leipzig 1869. Carl Pohl, über Lucian und seine Stellung 
zum Christentume. Progr. des Kgl. kath. St. Matthias - Gym- 
nasiums zu Breslau 1871. Jacob Walser, Lukians Dialog 
‚der Traum oder der Hahn‘ mit Berücksichtigung anderer stoff- 
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verwandten Schriften jenes Autors und im Lichte derselben 

erörtert. Linz 1871. Dewaule, Etude sur Lucien ou un 
sceptique au deuxieme siecle de notre ere, sa vie et son epoque. ἢ 
Perigueux 1871. Auch Fritz Meisner, die Rhetorik und ἢ 


die Sophisten in Griechenland im zweiten Jahrh. nach Christ. 1 


(Neues Schweizer Museum. 2. Jahrg. 6. und 7. Heft p. 192ff.) 1 
Martha, les moralistes sous l’empire romain. H. Peter, über 
den Roman bei den Griechen (s. 8. XXXIM. A. Nicolai, über 4 
Entstehung und Wesen des griechischen Romans. Berlin 1867 
‚und Theodor Fritzsche, Menipp und Horaz. Ein Beitrag 
zur Geschichte der Satire. Güstrow 1871 sind für das Ver- 
ständnis Lucians förderlich. 

Von kritischen Ausgaben sind in verhältnismälsig kurzen 
Zwischenräumen aufeinander gefolgt zwei von Garl Jaco- 
bitz (die gröfsere in 4 Bdn. Leipzig 1836—41, die kleinere ° 
in ὃ Bdn. Leipzig 1852. 53), zwei von W. Dindorf, die 
erste Paris 1840, die zweite Leipzig 1858. 1859, eine von ° 
I. Bekker, Leipzig 1853; endlich die längst erwartete Aus- 
gabe von F. V. Fritzsche, von welcher vom Jahre 1860 
bis jetzt bei Kuhn in Rostock vier Halbbände mit 22 Schriften 
erschienen sind. Nicht geringes Verdienst hat sich auch C. . 
(ον οί in seinen Variae lectiones, Lugduni Batavorum 1854, ° 
um die Verbesserung des Textes erworben und neuerdings * 
Jo. Nic. Madvig in seinen reichhaltigen Adversaria critica ὦ 
ad scriptores graecos. Hauniae 1871 p. 677 —703. Von C. 
Schwidop, einem der gründlichsten Kenner Lucians, sind % 
vom J. 1848 bis 1872 fünf specimina observationum Lucia- 
nearum als Programmabhandlungen des Kneiphöfischen Gym- 
nasiums zu Königsberg veröffentlicht worden und von A. du 
Mesnil Grammatica, quam Lucianus in scriptis suis secutus est, ° 
ratio cum antiguorum Atticorum ratione comparatur. Stolp 1867. 

Zur Kenntnis und Beurteilung der Handschriften Lucians 
trugen bei Julius Sommerbrodt (aufser in der vorliegen- 
den Ausgabe auch in Luciani Codicum Marcianorum lectiones. 
Berolini apud Weidmannos 1861, in seinen Lucianea. Leipzig 
bei Teubner 1872 und im Rheinischen Museum XVH, 3051. 
XXI, 622 ff. XXIV, 317 ff. XXVI, 324ff.); ferner Siemonsen, 
quaestiones Lucianeae. Hadersleben 1866 und Erwin Rohde, ° 
über die Handschriften des’Ovog im Anhang der oben (5. XXXXIN) 
angeführten Schrift. " 
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Seitdem sind zum Verständnisse Lucians und seiner Zeit, 
zur Kritik und Erklärung seiner Schriften, zur Kenntnis der 
Eigentümlichkeiten seiner Sprache, zur Feststellung des Wertes 
der handschriftlichen Urkunden nicht nur in Deutschland, 
sondern auch in Holland, Frankreich, Italien, Dänemark und 
Schweden sehr zahlreiche Arbeiten erschienen, die das grolse 
zunehmende Interesse bekunden, welches Lucian fortdauernd 
in Anspruch nimmt. Ich nenne aus vielen folgende: Erwin 
Rohde, der griechische Roman und seine Vorläufer. 
1876. Th. Keim, Rom und das Christentum. 1881. M. Croiset, 
essai sur la vie et les oeuvres de Lucien. A. Jenni, Beiträge 
zum Verständnis des Lucian. 1876. 5. Hahndel, über die 
gegen den Götterglauben gerichteten Schriften. S. Pölten 1875. 
ὁ. Sörgel, Lucians Stellung zum Christentum. Kempten 1875. 
E. Egli, Lucian und Polykarpos. Zeitschr. f. wissenschafil. 
Theologie XXVI. 1. J. Bruns, Lucians philosophische Satiren. 
1. I. Rhein. Museum 1888. Jacob Bernays, Lucian und die 
Kyniker. 1879. J. Vahlen, Luciani quae sententia fuerit de 
cynicis. 1882/83. Lectionsanz. der Berliner Universität. Ern. 
Ziegeler, de Luciano poetarum iudice et imitatore. O.Buch- 
wald, Homer in Lucians Schriften. 1874. A. Joost, de 
Luciano φιλομήρῳ. Königsberg 1883. P.Schulze, Lukianos 
als Quelle für die Kenntnis der Tragödie. Fleckeisen, Neue 
Jahrb. f. Philol. Bd. 135/136. 2. Heft. P. Schulze, guae ratio 
intercedat inter Lucianum et comicos Graecorum poetas. Berlin 
1883. H. Bertram, de arte scaenica commentatio. Lipsiae 1875. 
Th. Kock, Lucian und die Komödie. Rhein. Mus. 1888. XLI1. 
1. Heft. A. Heinrich, Lukian und Horaz. Wien u. Leipzig 
1885. J. Motz, Lucian als Ästhetiker. 1875. P.C. Marga- 
dant, de Luciano aequalium censore. Hagae 1881. 


Richard Förster, Lucian in derRenaissance. Kiel1886. 


E.Wasmannsdorf, Luciani scripta ea, quae ad Menippum 
spectant, inter se comparantur. Jenae 1874. Ant. Schwarz, 


_ über Lukians Hermotimus. Horn 1877. Derselbe, über Lukians 
' Demonax. Wien 1878. Th.Bergk, Lucians ἐγκώμιον Ayuo- 
 σϑένους und der Gedenktag Homers. Hermes XVII. p. 510 
—514. Ad.Baar, Lucians Dialog der Pseudosophist. Görz 


| 
| 


1883. E.Piccolomini, sulla legenda di Timone il misan- 
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tropo. Studi di filologia greca. vol. I. fasc. 3. Torino 1884. 
Ad. Thimme, quaestiones Lucianeae. 1884. W. Richard, 
über die Lykinosdialoge des Lucian. Hamburg 1886. 

δ. Sommerbrodt, Ausgewählte Schriften des Lucian. 
3. Bdch. 2. Aufl. 1879. K. Jacobitz, Ausgewählte Schriften 
des Lucian. 1. Bdch. 2. Aufl. 1880. 2. Bdch. 2. Aufl. 1883. 
E. Mehler, Zuciani dialogi quattuor. Lugduni Batavorum 1882. 
Lucianus, dialogues des morts p. Tournier. 2ieme ed. p. Des-- 
rousseaux. Paris 1884. Lucien, Le songe ou le cog par A.M. 
Desrousseaux. Paris 1885. 

Kritische Beiträge von Tournier, exwercices critiques 
(Bibliotheque de TEcole des Hautes Etudes. X. fasc. Paris 1875). 
Herwerden (Plutarchea et Lucianea) Traiecti ad Rhenum 
1877 und Mnemos. VI. 1.2.3.4. F.J. Hartmann, studia 
critica in Lucianum. Lugd. Bat. 1877. E. Mehler (Mnemos. 
V1.4). 0.Wichmann (Fleckeisen Neue Jahrb. 1879. 10. Heft). 
Fr. Paetzolt (odservationes criticae. Liegnitz 1880). E. 
Ziegeler, Studien zu Lucian (Fleckeisen Neue Jahrb. 1879. 
1881). Gertz in Lucianum (Nordisk Tidskrift for filologi. 
Bd. V.2). Καὶ, Schwartz (Mnemos. X. 3. 1882. XIIL 1. 4. 85. 
XIV. 2.86). J.C. Volgraff (Mnemos. X. 4. 1882). Ad. Baar 
(Zeitschr. f. österr. Gymnas. 1883). Ders., Lucianea. Görz 1884. 
Ders., zur Kritik von Luc. Kataplus. Wiener Studien. V. 2. 
Ders., Beiträge zu einer künftigen Ausgabe von Luc. Kataplus 
(Zeitschr. f. österr. Gymn. 1885). A.M. Desrousseaux, Notes 
critiques sur les dialogues des moris de Lucien. Revue de phi- 
lologie 1885. IX. 1. Crampe, Fleckeisen Neue Jahrb. 1886. 
H. Blümner (Fleckeisen Neue Jahrb. N. 42. 1887). 


Demetr. Basiliades, διορϑωτικχὰ εἰς τὰ ἀρχαῖα εἰς 
τὸν “ουκιανὸν σχόλια. Jenae 1884. 


- W.Schmid, der Atticismus in seinen Hauptver- 
tretern. 1. Bd. Stuttgart 1887.: Berthold, de Luciani 
elocutione. Grimmae 1879. H. Heller, die Absichtssätze bei 
Lucian. 1. T. (Symbolae Joachimicae. Berlin 1880). A. Baar, 
Beobachtungen über Lucians Sprachgebrauch. C. Przybilla, 
de praepositionum κατὰ et ἀνὰ usu Lucianeo. Königsberg 1883. 
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[Vitellil, Spicilegio Fiorentino (Museo italiano di anti- 
chitä classica. 1883). A. M. Desrousseaux, sur quelques 
manuscrits d’Italie. (Extrait de Melanges d’archeologie et d’ Hi- 
stoire par V’Ecole francaise de Rome). Romae 1886. Girolamo 
Bertolotti, appunti Lucianei. 1. Torino 1885. Ders., ἐἷ 
codice Modenese di Luciano (Rivista di filologia. fasc. 1.2. 5. 52 
—68. 1886.) Jul. Sommerbrodt, über eine Lucianhand- 
schrift in Modena. Rhein. Mus. 1882. Ders., eine Lucianhand- 
schrift in der Bibl. zu Upsala. Rhein. Mus. 1884. Ders., über 
die Lucianhandschrift (77) in der Laurentiana zu Florenz. 

Nils Nilen, zur Überlieferung des Lucian. (Wochenschrift 
für klassische Philologie. 1887. N. 49.) 


0. Wichmann, Jahresbericht über Lucian in Zeitschrift 
für das Gymnasialwesen. Berlin 1880. 1881. 1883. 1884. 


0.Wichmann, Lucian als Schulschriftsteller. Progr. des 
Gymnas. zu Eberswalde. 1887. 


Die Gesamtausgabe Lucians von F. V. Fritzsche ist noch 
um einen Band (vol. II. P. I und II. 1882. 1884) gefördert, 
welcher aulser den Götter- und Totengesprächen noch vier 
Schriften Lucians enthält, dann aber durch den Tod des hoch- 
verdienten Verfassers unterbrochen worden. Von der neuen 
Ausgabe: Lucianus. Recognovit Julius Sommerbrodt. 
Berolini 1886, vol. I. P. I ist die Fortsetzung im Druck. 


Lucians Traum. 


Je spärlicher die Nachrichten über Lucians Lebensverhält- 
nisse sind, desto wertvoller ist für uns die vorliegende Schrift. 
Sie führt in seine frühste Jugendgeschichte ein und erzählt 
uns, wie er in ärmlichen Verhältnissen geboren und erzogen, 
von seinen Eltern bestimmt, die Steinmetzkunst zu erlernen, 
durch einen Traum auf die wissenschaftliche Laufbahn gebracht 
worden, die ihm namentlich als Redner Gelegenheit verschaffte 
überallhin Bildung zu verbreiten und hohen Ruhm einzuernten. 
Der Traum selbst, der den Mittelpunkt des Schriftchens bildet, 
ist dem berühmten „Herakles am Scheidewege“ von Prodikus 
nachgebildet, den uns Xenophon in seinen Denkwürdigkeiten 
des Sokrates (11. 1. 21 ff.) aufbewahrt hat. Wie dort Tugend 
(4osry) und Laster (Κακία) dem jugendlichen Herakles ent- 
gegentreten und ihm ihre Gaben anpreisen, so suchen hier 
die Bildhauerkunst (Ἑρμογλυφική) und die Bildung (Παιδεία) 
mit allen Mitteln der Überredung Lucians Besitz einander streitig 
_ zu machen. 

Warum Lucian dieses Ereignis seiner Kinderjahre mitge- 
teilt habe, giebt er selbst gegen das Ende c. 18 an. Er 
wollte junge edlere Geister durch sein Beispiel 
ermuntern, trotz der Ungunst der äulsern Lage 
_ den Mut nicht zu verlieren, und im Streben nach 
den höchsten Gütern der Bildung (τὰ κάλλιστα, τὰ 
ἄριστα) nicht zu ermatten. 

Lueian I. 3. Auf. 1 


Anerkennung an hat. | 
nach der Rückkehr von seiner ersten grolsen Ban 
"Heimat Samosata in Syrien seinen eignen Landsleuten 
pfehlen und die Vorträge, die er bei ihnen zu halten 
damit einleiten. 4 


τὴν Ersınovgiav ἀτταιτεῖν" 
σῶων τούτων ἐχμάϑοιμει, 


Ε 1.1. ἄρτε μὲν ἐπεπαύμην 
-- δδὲ πατὴρ ἐσκοπεῖτο para- 
_ taktische Satzverbindung statt der 
_ hypotaktischen. Ve, ὁ. ὃ. 

2. τὴν ἡλικίαν πρόσηβος 
ὦν. Vgl. ὁ. 10 avrinaus ἔτει ὧν 
d.i. etwa im 15. Lebensjahre. 


8. ὃ τι καὶ quid tandem, sehr 
oft bei Lucian. S. zu Nigrinus c. 2. 
4. παιδεία höhere wissen- 
schaftliche Bildung. 

5. τύχης — λαμπρᾶς splen- 
Fr. fortuna. \gl, zu Piscat. c. 34 


x αμπρῶν τούτων καταφρονεῖν 
— καλά, ὦ ,ϑεοί καὶ σοφά. 
6. ταχεῖάν τινα τὴν ἐπι- 


ΠΕΡῚ ΤΟΥ ENYIINIOY HTOI ΒΙῸΣ 
AOYKIANOY. 


καὶ τύχης δεῖσϑαι Aau- 


τίνα τέχνην τῶν βαναύ- 


κουρίαν ἀπαιτεῖν oft bei Lu- 
cian, zusammengezogen aus zwei 
Sätzen τὴν ἐπικουρίαν ἀπαιτεῖν, 
ἢ ταχεῖά τις ἐστιν. τις beim Ad- 
Jektiv = quidam. Vgl. Char. 4 70 
πρᾶγμα oxel uoı ἀμήχανόν Be 
τὴν μεγαλουργίαν ἔχειν. Gall. c.6 
EuvoVv τίνα τὸν ἔρωτα φῇς τοῦ 
ἐνυπνίου. S. zu de saltat. 6.1. de 
hist. eser. c. 40. Über den prädi- 
kativen Gebrauch des Adjektivs 5. 
zu c. 2. 

9, ἔχειν. Das regierende Verbum 
ist aus dem vorhergehenden ἔδοξε 
zu entnehmen. 

oixöocıros d.i. der nicht 
für sich selbst zu sorgen 
vermag. 


ὃ 


1. Ἄρτι μὲν ἐπετιαύμην ἐς τὰ διδασχαλεῖα φοι- 1 
τῶν ἤδη τὴν ἡλικίαν πρόσηβος ὦν, ὃ δὲ πατὴρ ἐσκοτιεῖτο 
μετὰ τῶν φίλων, ὅ τι χαὶ διδάξαιτό us. τοῖς πλείστοις 
οὖν ἔδοξε παιδεία μὲν καὶ πόνου πολλοῦ χαὶ χρόνου 
5 μαχροῦ καὶ δατιάνης οὐ μικρᾶς 
πρᾶς, τὰ δ᾽ ἡμέτερα μικρά τε εἶναι καὶ ταχεῖαν τινα 
εἰ δέ 
τὸ μὲν πρῶτον εὐϑὺς ἂν αὐτὸς 
ἔχειν τὰ ἀρχοῦντα τιαρὰ τῆς τέχνης καὶ μηκέτ᾽ οἰκόσιτος 


N 2 ΚΙ ἊΝ 
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εἶναι τηλικοῦτος ὦν, οὐκ εἰς μαχρὰν δὲ καὶ τὸν πατέρα 
- γ 2 \ ’ ΄ 5 
2 εὐφρανεῖν ἀποφέρων ἀεὶ τὸ γινόμενον. 2%. δευτέρας οὖν 
3 [4 ΄ - - 
σχέψεως ἀρχὴ προὐτέϑη, τίς ἀρίστη τῶν τεχνῶν καὶ δάστη 
m Ἢ 2 Ἶ , ΄,ὔ 
ἐχμαϑεῖν καὶ ἀνδρὶ ἐλευϑέρῳ πρέπουσα καὶ πρόχειρον ὁ 
ἔχουσα τὴν χορηγίαν nal διαρκῆ τὸν πόρον. ἄλλου τοί- ὅ ὁ 
γυν ἄλλην ἐπαινοῦντος, ὡς ἕχαστος γνώμης ἢ ἐμτιειρίας 
εἶχεν, ὁ πατὴρ εἰς τὸν ϑεῖον ἀπιδών, --- παρῆν γὰρ ὃ 
πρὸς μητρὸς ϑεῖος, ἄριστος ἑρμογλύφος εἶναι δοκῶν, [λε- 
ϑοξόος ἐν τοῖς μάλιστα εὐδοκίμοις] --- ,οὐ ϑέμις““ εἶπεν 
"ἄλλην τέχνην ἐπιχρατεῖν σοῦ παρόντος, ἀλλὰ τοῦτον 10 
ἄγε“ — δείξας ἐμέ — „nal διδάσκου παραλαβὼν λίϑων. 
2 ΄ 2 \ 3 \ \ Er Na IC 4 
ἐργάτην ἀγαϑὸν εἶναι καὶ συναρμοστὴν͵ Kal ἑρμογλυφέα" 
ργάτην ἀγαϑὸν εἶναι καὶ συναρμοστὴν καὶ ἑρμογλυφ 
δύναται γὰρ καὶ τοῦτο φύσεώς γε, ὡς οἶσϑα, ἔχων δε- 
ξιῶς" “ ἐτεχμαίρετο δὲ ταῖς ἔκ τοῦ χηροῦ παιδιαῖς" 
ς 4 \ 3) y [3 \ m ’ 2 , a \ 
Örtote γὰρ ἀφεϑείην ὑπὸ τῶν διδασκάλων, αττοξέων ἂν τὸν 1 
\ δ). ld a c 2a \ N ‚2 3 ΄ 3 R 
χηρῶν ἢ Poas ἢ ἵππους ἢ καὶ vn Ai ἀνϑρώπους ἂνέ- 


1. οὐκ eis μακρὰν wie ὁ. 10 
u. Char. ὁ. 8 sehr häufig bei Lu- 
cian „in kurzer Zeit“. Vgl. zu 
de hist. cser. c. 31. 


2. τὸ γενόμενον, das „Er- 
worbene“. Vgl. Toxaris c. 18 καὶ 
τὸ γινόμενον ἐκ τούτου ἀπο- 
φέρων Erospe τὸν Aeıviov. Lucian. 
Alexander c. 54 τὰς ὀκτὼ δραχμὰς 
καὶ τὸ γενόμενον ἔτι πρὸς Tav- 
ταις στέμιψας. De merced. cond.c. 29, 
In derselben Bedeutung τὸ dudoue- 
νον, welchem λαμβάνειν „einneh- 
men“ (vgl. c. 9) entspricht. 


2. 4. πρόχειρον ἔχουσα 
τὴν χορηγίαν. Lucian liebt den 
prädikativen Gebrauch des Adjektivs 
beim Substantiv mit dem Artikel. 
Vgl. weiter unten χρηστὰς εἶχον 
τὰς ἐλπίδας. c. 9. Char. c. 3. ὅσό- 
ταν — τὸ πνεῦμα καταιγίσαν σπλα- 
γίᾳ τῇ ὀϑόνῃ ἐμπέσῃ c. 11 und 
oft. Der Artikel steht in diesem 
Fall im Deutschen nicht. xoon- 
yia» ursprünglich die Ausrüstung 
des Chores, dann auf jede Art Aus- 
stattung übertragen. 


5. πόρον, wie unser „Durch- 
kommen“ „Auskommen‘“. 

6. ας ἕκαστος γνώμης — 
εἶχεν. ἔχειν intransit. „sich in 


Bezug auf etwas (Genet.) ver- τ΄ 


halten“ Vgl. weiter unten φύ- 
σεως --- ἔχων δεξιῶς. Menipp. c. 6. 
Tyrann. c. 4 ὡς εἶχον τάχους. Apo- 
log. c. 14 ὅπως ἔχει πίστεως καὶ 
σπουδῆς καὶ εὐνοίας. Imagg. c. 3. 
Sympos. 0. 8 @s ἕκαστος ἀξίας εἶχε. 

18. φύσεώς γε — ἔχων δε- 
ξιῶς. 8. oben zu ws ἕκαστος γνώ- 
uns εἶχεν und dialog. meretric. IV. 
c.T οὐ πάνυ μορφῆς εὐφυῶς ἔχον- 
τες. — δεξιῶς, in der Bedeu- 
tung „geschickt“, wie bei uns 
„iinkisch“ in der Bedeutung „un- 
geschickt“. 

14. ἐκ τοῦ κηροῦ, das Wachs, 
das die Knaben von ihren Schreib- 
tafeln abzukratzen pflegten, deshalb 
der bestimmte Artikel. IE 

15. ἀποξέων av — avenhar- 
τον. 
Nebentempus bei Handiungen, die 
nicht einmal und nicht immer, 


ἂν mit dem Indikat. eines 
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πλαττον, εἰχότως, ὡς ἐδόκουν τῷ πατρί" ἐφ᾽ οἷς παρὰ 
μὲν τῶν διδασκάλων πληγὰς ἐλάμβανον, τότε δὲ ἔπαινος 
ἐς τὴν εὐφυΐαν χαὶ ταῦτα ἣν, καὶ χρηστὰς εἶχον ἐπε 
ἐμοὶ τὰς ἐλπίδας, ὡς ἐν βραχεῖ μαϑήσομαι τὴν τέχνην, 
ἀπ᾽ ἐκείνης γε τῆς πλαστικῆς. 3. ἅμα τὲ οὖν ἐπιτή- ὃ 
δειος ἐδόκει ἡμέρα τέχνης ἐνάρχεσθαι, κἀγὼ παρεδεδό- 
μην τῷ ϑείῳ μὰ τὸν Ai’ οὐ σφόδρα τῷ πράγματι ἀχ- 
ϑόμενος, ἀλλά μοι nal παιδιάν τινα οὐκ ἀτερττῆ Edoxei 
ἔχειν χαὶ πρὸς τοὺς ἡλικιώτας ἐπίδειξιν, εἰ φαινοίμην 
ϑεούς τε γλύφων χαὶ ἀγαλματιά τινα μικρὰ χαταἀσχευά- 
ζων ἐμαυτῷ τε χἀχείνοις οἷς προῃρούμην. καὶ τό γε πρῶ- 
τον ἐκεῖνο τὸ σύνηϑες τοῖς ἀρχομένοις ἐγίνετο" ἐγκοτιέα 
γάρ τινά μοι δδὺς ὃ ϑεῖος ἐκέλευσεν ἠρέμα χκαϑιχέσϑαι - 
πλαχὸς ἐν μέσῳ κειμένης, ἐτπιξιτπτὼν τὸ χοιγνὸν ,,ἀρχὴ δέ 
τοι ἥμισυ παντός.“ σχληρότερον δὲ κατεγνεγχόντος Üre’ 
ἀπειρίας κατεάγη μὲν ἡ πλάξ, ὃ δὲ ἀγαναχτήσας σχυτά- 
Anv τινὰ πλησίον κειμένην. λαβὼν οὐ πράως οὐδὲ rigo-. 
τρεπτιχῶς μου κατήρξατο, ὥστε δάκρυά μοι τὰ προοίμια. 
τῆς τέχνης. 4. ἀποδρὰς οὖν ἐκεῖϑεν ἐπὶ τὴν οἰχίαν 4 
ἀφιχνοῦμαι συνεχὲς ἀναλύζων καὶ δαχρύων τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς ὑπόπλεως, καὶ διηγοῦμαι τὴν σχυτάλην, καὶ τοὺς 
᾿ς μώλωπας ἐδείχνυον᾽" καὶ κατηγόρουν πολλήν τινα ὠμό- 


sondern dann und wann eintre- 


ΤᾺ 


ten. = zu lcaromen. c. 10. 

3.5. ἅμα τε οὖν ἐπετή- 
δειος ἐδόκει ἡμέρα τέχνη ς 
ἐνάρχεσϑαι, κἀγὰ παρεδε- 
δόμην. Parataktische Satzverbin- 
dung statt der hypotaktischen wie 
e.1. Besonders häufig bei o ἅμα. Vgl. 
Timon. c. 20 ἅμα γοῦν ἔπεσεν N 
vorimyE, κά yo ἤδη ἀνακηρύττο- 
μαε νεγνικηκοῦθ. Sympos. 0.12 ἅμα 
δὲ ταῦτα ὃ Κλεόδημος εἰρήκει καὶ 
ἐπεισέπαισεν ὁ Κυνικὸς Alxıda- 
μαβ ἄκλητος. Ahnlich im Lat. Si- 
mul haec (dixit) et cum delectis 
scindit agmen equesque mazxime 
vulnera ingerit Tac. Ann. 1. ὁ. 65. 

9, &Enlösı&ıv „Gelegenheit mich 


zu zeigen“. 


11. οἷς προῃρούμην. Über- 


gang in die direkte Rede. 


12. τὸ σύνη ϑ'ες. Vgl. de morte 
Peregrini ὁ. 3 τὰ συνήϑη ταῦτα. 


13. καϑικέσθϑ'αιν mit dem Ge- 
netiv, an etwas herunter- 
fahren. 


14. ἀρχὴ — παντός. Hor. epi- 
stul. 1. 2.40. Dimidium facti qui 
coepit habet. Lucian Hermot. c. 3 
schreibt den Ausspruch Hesiod zu, 
was vor ihm kein Andrer thut. 


15. zarevey»xovros nämlich 
ἐμοῦ. 

18. κατήρξατο initiare, ein 
vom Einweihen in die Mysterien 
entlehnter Ausdruck. 

4. 20. ἀναλύζων schluch- 


6 AOYKIANOYT 


\ o c x Ἢ -- > x > %ı 
τητα, προσϑεὶς ὅτι ὑπὸ φϑόνου ταῦτα ἔδρασε, μὴ κὐτὸν 
’ % - 
ὑπερβάλωμαι χατὰ τὴν τέχνην. ἀγαναχτησαμένης Ιδὲ τῆς 
\ \ N - 2 m , 2 \ x 
μητρὸς καὶ ττολλὰ τῷ ἀδελφῷ λοιδορησαμένης, Errel νὺξ 
3 m. ΄, 2 BU \ x ’ DR 
ἐπτῆλϑε, κατέδαρϑον ἔτι ἔνδαχρυς καὶ τὴν σκυτάλην ἀεὶ 
ἐννοῶν. 
/ N x , 4 x ΄ 
ῦ. μέχρι μὲν δὴ τούτων γελάσιμα χαὶ μειρακιώδη 
τὰ εἰρημένα" τὰ μετὰ ταῦτα δὲ οὐχέτιε εὐχαταφρόνητα, 
ὦ ἄνδρες, ἀχκούσεσϑε, ἀλλὰ καὶ πάνυ φιληκόων ἀκροα- 
ἸΞ ΄,ὔ [4] N 2 ὦ, >» 
τῶν δεόμενα" ἵνα γὰρ καϑ Ὅμηρον εἴπω 
ϑεῖός μοι ἐνύπνιον ἡλϑὲν ὄνειρος 
ἀμβροσίην διὰ νύχτα 
ἐναργὴς οὕτως, ὥστε μηδὲν ἀπολείπεσϑαι τῆς ἀληϑείας" 
ἔτε γοῦν καὶ μετὰ τοσοῦτον χρόνον Ta τὲ σχήματά μοι 
τῶν φανέντων ἐν τοῖς ὀρϑαλμοῖς παραμένει καὶ ἣ φωνὴ 
τῶν ἀκουσϑέντων ἔναυλος" οὕτω σαφῆ πάντα ἦν. 6. δύο 
γυναῖχες λαβόμεναι ταῖν χεροῖν εἷλκόν μὲ πρὸς Eavenv 
ἑχατέρα μάλα βιαίως καὶ καρτερῶς" μιχροῦ γοῦν με διε- 
σπάσαντο πρὸς ἀλλήλας φιλοτιμούμεναι" χαὶ γὰρ ἄρτι 
μὲν ἂν ἡ ἕτέρα ἐπεχράτει χαὶ παρὰ μιχρὸν ὅλον εἶχέ 
»» ee \) 3 EIN - ς»; PEN 22 3 
με, ἄρτι δ᾽ ἂν αὖὐϑις ὑπὸ τῆς ἑτέρας εἰχόμην. ἐβόων 
2 3) » 
δὲ πρὸς ἀλλήλας ἑκατέρα, ἡ μὲν ὡς αὐτῆς ὄντα με χε- 
- ‚ ς \ c U - 2 ΄ὔ 2 
χτῆσϑαι βούλοιτο, ἡ δὲ ὡς μάτην τῶν ἀλλοτρίων ἄντι-- 


zend; so ist zu lesen, nicht ἀνο- 
λολύζων wehklagend. 

2. ἀγανακτησαμένης — 
μητρὸς. Ungewöhnl. Medialform 
statt des Aktivs ayavaxınaaans 
(vgl. c. 3). 

4. τὴν σκυτάλην ἀεὶ Ev- 
νοῶν. „Immer in Gedanken an den 
Stock“ (c.3). Vgl. 6.14. Dals L. auf 
den Stock ein besonderes Gewicht 
in der Erzählung legt, ergiebt sich 
auch aus c.16 am Ende. 

5. 9. καϑ᾽ Ὅμηρον nach 
Art, sehr oft bei Lucian. Vgl. Pis- 
cat.c.3. c.6. c.7 κατὰ τοὺς δήτο- 
ρας. c. 12 κατὰ To ἀκούσιον. de 
salt. c.3 κατὰ τὸν Οδυσσέα. c. 37 
κατὰ τὴν Κλεοπάτραν. Charon 


."- 


Ὁ. I. 


10. ϑεῖός μοι ἐνύπνεον — 
νύκτα. Worte des Agamemnon 
Hom. Il. I. 56 f. 

12. ἀπολείπεσϑ' αε mitdem Ge- 
netiv: „hinter etwas zurück- 
bleiben“. 

14. ηφωνὴ τῶν ἀκουσϑ'έν- 
τῶν ἔναυλος --οΞ τῆς φωνῆς 6 
ἦχος ἐν ταῖς ἀκοαῖς παραμένει. 
ΝΙστίη. c. 7. 

6. 17. μεκροῦ anstatt des voll- 
ständigen μικροῦ δεῖν c. 16. Wie 
hier Necyomant. 6. 10 μεκροῦ μὲν 
οὐδ᾽ ἐπεραιώϑημεν. 

18. ἄρτι μὲν ἂν ἡ ἑτέρα 
ἐπεκρότει. ὃ. τὰ c.2. : 

19. παρὰ μικρὸν beinahe 
wie παρ᾽ ὀλίγον de hist. consc. 6.40. 
Vgl. παρὰ πολὺ bei weitem. 


; 
τ 
᾿ 
; 
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= 3 Se a 0 \ Na \ \ 2 
ποιοῖτο. ἣν δὲ ἢ μὲν ἐργατιχὴ καὶ ἀνδριχὴ, [καὶ] αὐχμη- 
΄, \ ἊΣ ΄ ) ΄ 
ρὰ τὴν κόμην. τὼ χεῖρε τύλων ἀνάττλεως, διεζωσμένη τὴν 
Ξ: -Ξ 3 c ἐξ , 
ἐσθῆτα, τιτάνου χαταγέμουσα, οἷος ἣν ὁ ϑεῖος, ὁπότε 
΄ N ’ ENT, \ ΄ 9 ΄ \ \ 
ξέοι τοὺς λίϑους" ἡ ἑτέρα δὲ Uaha εὐπρόσωπος χαὶ τὸ 
- \ ’ n 2 
σχῆμα εὐτερεττὴς καὶ κόσμιος τὴν ἀναβολήν. τέλος ὃ 
οὖν ἐφιᾶσί μοι δικάζειν. ὁποτέρᾳ βουλοίμην συνεῖναι 
2 -» ΄ νὰ JE N ’ ν..23 ’ 2 « 
αὑτῶν. προτέρα δὲ ἡ σχληρὰ ἐκείνη καὶ ἀνδρώδης ἕλεξεν 
T. „eyo, φίλ RR: λυφιχὴ τέ ἰμί, ἣν χϑὲς ηρξ 
. »ἐγώ, φίλε παῖ, ἑρομογλυφικὴ τέχνη εἰμί, ἣν χϑὲς ἤρξω 
͵ N x G o N 
μανϑάνειν, οἰκεία τέ σοι καὶ συγγενὴς μητρόϑεν" ὃ TE γὰρ 
γεάτοτεος σου“ --- εἰπτοῦσα τοὔνομα τοῦ μητροπάτορος --- 
“ ΄ 3 x \ ΄ I 
»λεϑοξόος ἣν καὶ τὼ ϑείω ἀμφοτέρω xal μάλα εὑδοκι- 
- Ψ "€ - 3 > | ’ Le \ \ / 
ueitov δὲ ἡμᾶς. εἰ δ᾽ ἐϑέλεις λήρων μὲν χαὶ φληνάφων 
τῶν παρὰ ταύτης ἀπέχεσϑαι“ --- δείξασα τὴν ἑτέραν --- 
[4 9 δὲ \ = - 2 ,ὕ -» \ I ΄ "ἢ 
„erreosaL δὲ καὶ συνοικεῖν ἐμοί, πρῶτα μὲν ϑρέψῃ γεν 
γιχῶς χαὶ τοὺς wuovg ἕξεις χαρτερούς, φϑόνου δὲ τιαν- 
x 2 ΄ 2} \ 2 » 2 \ \ P] [2 
τὸς ἀλλότριος ἔσῃ καὶ οὔποτε Areı ἐττὶ τὴν alkodarınv, 
x ,ὔ \ \ 2 ᾽ὔ ΄ 89 2 \ ’ 
τὴν πατρίδα χαὶ τοὺς οἰχείους χαταλιπών, οὐδ᾽ ἐπὶ λό- 
΄, -» - 
yoıg ἐπαινέσονταί σε [πάντες]. 8. μὴ μυσαχϑῆῇς δὲ τοῦ 
᾽ \ 2 - - \ I 
σώματος To εὐτελὲς μηδὲ τῆς ἐσθῆτος τὸ πιναρὸν" ἀπὸ 


2. διεζωσμένη τὴν ἐσϑῆ-  entscheidendste Grund, in welchem 


za Zeichen des Handwerkstandes. 
S. zu de hist. cser. c. 3. 

5. κόσμιος τὴν ἀναβολήν 
die Art und Weise, das Gewand zu 
tragen, unterschied den Gebildeten 
von dem Ungebildeten. 

τέλος adverbial, wie c. 14 und 
oft. Ebenso τὸ τελευταῖον, τὰ Te- 
λευταῖα, τελευταῖον. 


7. 9. συγγενὴς μητρόϑ'εν. 
Ebenso Toxaris c. 51. 

11. καὶ uala „gar sehr“. καὶ 
ist nicht verbindend, sondern her- 
vorhebend und verstärkend. 


16. οὔποτε ἄπει — κατα- 
λιπών wie die Rhetoren der da- 
maligen Zeit, die mit ihren Vor- 
trägen durch die ganze römische 
Welt zogen. 

11. οὐ δ᾽ ἐπὶ λόγοις Enauve- 
σονταί σε [πάντες]. Der letzte 


sich die volle Geringschätzung ihrer 
Gegnerin ausspricht: „Du wirst 
nieht die Schmach erfahren, 
dals man Dich um leerer 
Worte (8. oben Anooı u. pAnva- 
p0:ı) willen preist“. Vgl. Lexi- 
phanes c. 22 εἴσσερ ao’ ἐϑέλεις --- 
ἐπαινεῖσϑαι ἐπὶ λόγοις κὰν τοῖς 
στλήϑεσιν εὐδοκιμεῖν, τὰ μὲν τοι- 
αὕτα — φεῦγε und weiter unten 
ἔσῃ Tıs Ev Aoyoıs. 

8. 18. τοῦ σώματος τὸ ev- 
τελὲς. Bezieht sich auf c.6 αὐχ- 
μηρὰ τὴν κόμην, ταὶ χεῖρε τύ- 
λων ἀνάπλεως. --- τὸ evreles — τὸ 
scıvaoov. Sehr oft steht so bei 
Lucian das Neutrum des Adjekt. 
für das entsprechende abstrakte 
Substantiv. Vgl. Nigr. c. 13 τῆς 
κόμης τὸ περίεργον — τῆς διαίτης 
τὸ ἀκόλαστον. ὃ. zu de hist. eser. 
c. 35. 
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Ἁ - 4 ς 14 \ ’ 2 7 „ 

γὰρ τῶν τοιούτων ὁρμώμενος χαὶ Φειδίας ἐκεῖνος ἔδειξξε 

τὸν Jia nal Πολύκλειτος τὴν ραν εἰργάσατο καὶ ύρων 

> 49. \ ee ΄ 2 7 s - - 

ἑττηνέϑη καὶ Πραξιτέλης ἐϑαυμασϑήη" προσχυνοῦνται γοῦν 

οὗτοι μετὰ τῶν ϑεῶν. εἰ δὴ τούτων εἷς γένοιο, ττῶς μὲν 

ΐ 2 / 

οὐ χλεινὸς αὑτὸς παρὰ πᾶσιν ἀνϑρώποις ἔσῃ, ζηλωτὸν 
N \ 2 , , ᾿ -- ΄ 

δὲ χαὶ τὸν τπτατέρα ἀποδείξεις, περίβλετττον δὲ ἀποφανεῖς 


\ \ ’ cc 
xal τὴν πατρίδα“. 


ταῦτα χαὶ ἔτι τούτων πλείονα, διαττταίουσα χαὶ βαρ- 
βαρίζουσα πάμπολλα, εἶττεν ἡ τέχνη, μάλα δὴ στεουδῇ συν εί- 
ρουσα xal πιείϑειν με πειρωμένη" ἀλλ᾽ οὐκέτι μέμνημαι" 
τὰ πλεῖστα γὰρ ἤδη μου τὴν μνήμην διέφυγεν. Ertel δ᾽ οὖν 

, [4 € [4 3 
ἐπαύσατο, ἄρχεται ἡ ἑτέρα ὧδέ πως" 9. „eyw δὲ, w TE- 
χνον, παιδεία εἰμὶ ἤδη συνήϑης σοι καὶ γνωρίμη, εἰ καὶ 
μηδέπω εἰς τέλος μου πεπείρασαι. 
2 \ - ’ ’ u , . > O\ 
ἀγαϑα ποριῇ λιϑοξόος γενόμενος, αὕτη ποροείρηκεν" οὐδὲν 
γὰρ ὅτι μὴ ἐργάτης ἔσῃ τῷ σώματι ττονῶν κἀν τούτῳ τὴν 
Ω 3 ,ὔ - ,ὕ 2 \ x 2 x 
ἅπασαν ἑδλπίδα τοῦ βίου τεϑειμένος, ἀφανὴς μὲν αὐτὸς 
ὦν, ὀλίγα καὶ ἀγεννῆ λαμβάνων, ταπεινὸς τὴν γνώμην, 


1. Φειδίας ἐκεῖνος, der be- 
rühmteste Bildhauer, Zeitgenosse 
des Perikles. Seine Hauptwerke 
sind der olympische Zeus und Pal- 
las Athene. — ἔδειξε von Malern 
und Bildhauern „leibhaftig vor 
Augen stellen“ (Οἵ. Piscator 
c. 38. Imagines c. 7. 

2. Πολύκλειτος der Neben- 
buhler des Pheidias, aus Sikyon. 
Von ihm ist der Typus der Hera 
(im Innern des Tempels zu Argos). 
Aufserdem am berühmtesten sein 
δορυφόρος, ein speertragender Jüng- 
ling, der lange Zeit in der bilden- 
den Kunst kanonischen Wert hatte 
und auch κανών (Richtschnur) 
genannt wurde. 

Μύρων aus Eleutherä. Zeitge- 
nosse des Polykleitos, einer der 
ersten Erzgielser, besonders ausge- 
zeichnet in Darstellung der tieri- 
schen Natur; viel genannt wird z.B. 
eine brüllende Kuh. Auch sein Dis- 
kuswerfer fand gro[se Anerkennung. 


Cams \ 3 \ 
ἡλίκα μὲν οὖν τὰ 


3. Πραξιτέλης aus Athen, 
durch Anmut hervorragend. Aphro- 
dite, Eros, Bacchus und Satyrn 
waren seine Hauptwerke. 


8. dıanralovoa καὶ βαρ- 
βαρίξζουσα. Sie ist keine ge- 
wandte Rednerin, daher spricht sie 
weder fliefsend (διασσταίουσα) noch 
korrekt (Baoßagidovoe). 

9. μάλα δὴ σπουδῇ. Es 
kostet ihr Mühe (σπουδῇ) zusam- 
menhängend zu reden (owvei- 
oe). 

9. 14. ἡλίκα — τὰ ἀγαϑ'ά, 
S. Ζὰ 6. 2. SA 

15. οὐδὲν ὅτε — un, nichts 
worin nicht.... 4.1. nur; ὅτε 
in seiner ursprünglichen Bedeutung 
als Neutr. von ὅστις. Vgl. Icaro- 
menip. c. 9 οὐδὲν γὰρ ὅτι μὴ τοῖς 
κωμικοῖς δορυφορήμασιν ἐοικότας 
αὐτοὺς εἰσάγουσιν. 

18. ὀλίγα---λαμβάν ων vom 
Erwerb. Vgl. zu ὁ. 1. Be ©, 
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εὐτελὴς δὲ τὴν πρόοδον, οὐτε φίλοις ἐπιδιχάσιμος οὔτε 


ἐχϑροῖς φοβερὸς οὔτε τοῖς πολίταις ζηλωτός, ἀλλ᾽ αὐτὸ 
μόνον ἐργάτης καὶ τῶν ἐκ τοῦ πολλοῦ δήμου, εἰς ἀεὶ τὸν " 
προὔχοντα ὑποπτήσσων καί τὸν λέγειν δυνάμενον ϑερα- 
χεξύων, λαγὼ βίον ζῶν χαὶ τοῦ κρείττονος ἕρμαιον ὦν. 
εἰ δὲ καὶ Φειδίας ἢ Πολύκλειτος γένοιο καὶ πολλὰ ϑαυ- 
μαστὰ ἐξεργάσαιο, τὴν μὲν τέχνην ἅπαντες ἐπαινέσονται, 
οὐκ ἔστι δὲ ὅστις τῶν ἰδόντων, εἰ νοῦν ἔχει, εὔξαιτ᾽ ἂν 
ὅμοιός σοι γενέσϑαι᾽ οἷος γὰρ ἂν ἧς, βάναυσος καὶ χει- 


ρῶναξ χαὶ ἀποχειροβίωτος νομισϑήσῃ. 


10. ἢν δ᾽ ἐμοὶ 


σεείϑῃ, πρῶτον μέν σοι πολλὰ ἐπιδείξω παλαιῶν ἀνδρῶν 
ἔργα, καὶ πράξεις ϑαυμαστὰς καὶ λόγους αὐτῶν ἀπαγ- 
γέλλουσα καὶ πάντων ὡς εἰπεῖν ἔμτεειρον ἀποφαίνουσα, 
χαὶ τὴν ψυχήν σοι, ὅπτερ κυριώωτατόν ἔστι, κατακοσμήσω 
πολλοῖς καὶ ἀγαϑοῖς χκοσμήμασι, σωφροσύνῃ, δικαιοσύνῃ, 
εὐσεβείᾳ, πρᾳότητι, ἐπιεικείᾳ, συνέσει, καρτερίᾳ, τῷ τῶν 


1. τὴν πρόοδον „das Auftre- 
ten im Publikum“, in der Begleitung 
von Klienten. Je angesebener der 
Mann, desto gröfser pflegte die 
Schar der Begleiter zu sein. 

φίλοις ἐπιδικάσιμος, um 
den die Freunde Prozels führen, d.i. 
den Jeder für sich haben möchte, 
beliebt. 

2. αὐτὸ μόνον „eben nur“, 
„grade nur“, oft bei Lucian. Vgl. 
Charon e.6.— tov ἐκ τοῦ nol- 
λοῦ δήμου ohne eis oder τις, 
ein Lucian eigentümlicher Sprach- 
gebrauch. Vgl. apol. c. 15 μεμνῆ- 
σϑαι yon, ὅτε οὐ σοφῷ ὄντι μοι 
— ἐπιτιμήσουσιν, ἀλλὰ τῶν ἐκ τοῦ 
πολλοῦ δήμου. Adv. indoct. 6. 7 
Ταραντῖνος Ηὐάγγελος τῶν οὐκ 
ἀφανῶν und zu de hist. eser. 6. 8 
ἀϑλητὴν τῶν καρτερῶν. Anders 
τοῦ πολλοῦ δήμου eis. Saturn. 
6. 2 ἰδιώτης εὐϑύς εἴμε καὶ τοῦ 
πολλοῦ δήμου εἷς. --- ὁ πολὺς δῆ- 
μος = οἵ πολλοί vulgus wie de 
hist. eser. c. 10, 

3. eis ἀεὶ „für alle Zeiten“ 
ἃ, 1. dein ganzes Leben lang. Vgl. 


Charon. ὁ. 17 νῦν δὲ eis ἀεὶ ἐλ- 
πίσαντεβ χρήσεσϑαι τοῖς παροῦ- 
σιν, ἐπειδὰν ἐπιστὸς ὁ ὑπηρέτης 
καλῇ καὶ ἀπάγῃ πεδήσαθ τῷ mv- 
ρετῷ ἢ τῇ φϑόῃ, ἀγανακτοῦσι πρὸς 
τὴν ἀγωγήν. ὁ. 20 οὐ γὰρ εἰς ἀεὶ 
βιάσεσϑε. 6.24 εὐεργέτης eis ἀεὶ 
ἀναγεγράψῃ. De mercede cond. 
ὁ. 16 οἴδε γὰρ eis aei Διονύσια 
ἑορτάσειν. Abdic. c. 25. Über den 
Unterschied von ἀεί 5. zu Charon 
ὁ. 11. 

τὸν προὔχοντα superio- 
rem. Vgl. c. 11 ὑπὸ τῶν γένει 
καὶ πλούτῳ προὐχώντων ἀποβλε- 
πόμενος und das Homer. 2&0xosund 
ὑπείροχος. 

5. λαγὼ βέον ζῶν sprüch- 
wörtlich von einem unselbständigen 
immer geplagten und gejagten Le- 
ben. Vgl. Demosthenes de corona 
8 263 λαγὼ βίον ἔζης δεδιὼς καὶ 
τρέμων καὶ ἀεὶ σ“ληγήσεσϑαι προσ- 
δοκῶν. 

10. 12. ἔργα umfassen sowohl 
πράξεις als Λόγους. 

18. ἐς εἰπεῖν beschränkt das 
vorhergehende πάντων = prope. 
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τῇ πρὸς τὰ σεμνότατα ὁρμῇ" ταῦτα γάρ 
> c m - > [2 c 2 m [4 7 

ἐστιν ὁ τῆς ψυχῆς ἀκήρατος ὡς ἁληϑῶς χόσμος. λήσει 
δέ σε οὔτε παλαιὸν οὐδὲν οὔτε νῦν γενέσϑαι δέον, ἀλλὰ 

\ \ ’ 3... 9 - 1.0 a 

χαὶ τὰ μέλλοντα zroooieı μετ᾽ ἐμοῦ. χαὶ OAwG ἅπαντα, 
ς , 2 U , ’ 
07000 ἐστί, Ta τε ϑεῖα Ta τ᾽ ἀνθρώπινα, οὐκ εἰς μακρᾶν 


-ὠ yr 
καλῶν ἔρωτι, 


σε διδάξομαι. 11. καὶ ὁ νῦν πένης ὁ τοῦ δεῖνος, ὃ βου- 
λευσάμενος περὶ ἀγεννοῦς οὕτω τέχνης, μετ᾽ ὀλίγον 


ἅπασι ξηλώπδο καὶ ἐπείφϑονος ἔση, τιμώμενος καὶ ἔτται- 
γούμενος καὶ Ei τοῖς ἀρίστοις εὐδοκιμῶν χαὶ ὑπὸ τῶν 
γένει nal πλούτῳ προὐχόντων ἀττοβλεπόμενος, ἐσϑῆτα 
μὲν τοιαύτην ἀμπεχόμεγος" 
δὲ λαμπρὰν ἐφόρει — (ἀρχῆς δὲ καὶ προεδρίας ἀξιού- 


μενος" κἄν στοι ἀποδημῇς, οὐδ᾽ ἐπὶ τῆς ἀλλοδαπῆς ἀγνὼς. 


I \ - , 
καὶ ἀφανὴς ἔσῃ τοιαῦτα σοι πεεριϑήσω τὰ γνωρίσματα, 
ὥστε τῶν ὁρώντων ἕκαστος τὸν πλησίον κινήσας δείξει 
σε τῷ δαχτύλῳ „ovrog ἐκεῖνος“ λέγων. 12. 
ἊΣ ” ΠῚ \ 7 >), \ \ N ao 
σπουδῆς ἄξιον ἢ τοὺς φίλους ἢ nal τὴν πόλιν ὅλην κατα- 
λαμβάνῃ, εἰς σὲ πάντες ἀποβλέψονται" κἂν στοῦ τι λέγων 
τύχῃς, κεχηνότες οἱ πολλοὶ ἀκούσονται, ϑαυμάζοντες σὲ 
τῆς δυνάμεως τῶν λόγων χαὶ τὸν πατέρα τῆς εὐτταιδίας 


ἂν δέ τι 


Athen verdiente Männer ausgezeich- 
net wurden. 

16. „ovros ἐκεῖνος. λέγων. 
Vgl. Pers. Sat. I, 24 At pulchrum 
est digito monstrari et dicier „Hie 
δ. 6. 1. est“. Lucian. Herod. c. 2 εἴ στούγε 
0 deiva avein μόνον; ἐδείκνυτο ἂν τῷ 

δακεύζῳ, Ovros ἐκεῖνος Ἡρόδοτός 
ἐστιν. 


2. ὡς ἀληϑ'ῶς. ὡς dient bis- 
weilen zur Verstärkung des Posi- 
tivs, wie es zur Verstärkung des 
Superlativs gewöhnlich gebraucht 
wird. ἷ ὶ 

ὅ. οὐκ εἰς μακρὰν. 

11. 6. ὁ τοῦ δεῖνος. 
ein Bestimmter, den man nicht nen- 
nen kann, oder nicht nennen will 
= qui dam. 12. 

9. ἐπὶ τοῖς ἀρίστοις Neutr., λα Basg; 
vgl. τὰ καλλιστα e. 18. κίνδυνος, 


16. ἂν δέ τε -- κατα- 
τε das ist συμφορᾶ, 
πόλεμος, was häufig 


, — δείξασα τὴν ἑαυτῆς" πάνυ. 


ὑπὸ τῶν -- προὐχόντων 
ἀποβλεπόμενος, „mit Achtung, 
Verehrung angeschaut“, wir „an- 
gesehen bei...“ Vgl. Nigrin. 
6. 15. 

12. προεδρίας ἀξιούμενος. 
προεδρία das Recht des Vorsitzes 
im Theater und bei öffentlichen 
Festlichkeiten, durch welches in 


mit καταλαμβάνειν verbunden vor- 
kommt. 

19. ϑαυμάζοντες — εὐδαε- 
woviGorres. Lucian liebt diese 
Art Chiasmus. Vgl. ὁ. 8 καὶ Φειδίας 
τος ἐδειξε τὸν Jia καὶ Πολύ- 
κλειτος τὴν Ἥραν εἰργάσατο 
und ὁ. 6 To σχῆμα εὐπερεστὴς καὶ 
κόσμιος τὴν ἀναβολήν. 


or. 


10. 


15 
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εὐδαιμονίζοντες" ὁ δὲ λέγουσιν, 
τινες γίνονται ἐξ ἀνθρώπων, τοῦτό σοι σπιεριττοιήσω" καὶ 
γὰρ ἣν αὐτὸς ἐκ τοῦ βίου ἀπέλϑης, οὔποτε παύσῃ συνὼν 
᾿ τοῖς πεπαιδευμένοις καὶ προσομιλῶν τοῖς ἀρίστοις. ὁρᾷς 
δ τὸν Δημοσθένην ἐκεῖνον τίνος υἱὸν ὄντα ἐγὼ ἡλίκον 
ἐποίησα. ὁρᾷς τὸν Αἰσχίνην, ὃς τυμπανιστρίας υἱὸς ἣν, 
ὕπως αὐτὸν δι᾽ ἐμὲ Φίλιτεπος ἐθεράπευσεν. ὃ δὲ Σω- 
᾿ χράτης χαὶ αὐτὸς ὑπὸ τῇ ἑρμογλυφίχῃ τέχνῃ τραφεὶς, 
ἐπειδὴ τάχιστα συνῆκε τοῦ κρείττονος καὶ δραττετεύσας 
10 παρ᾽ αὐτῆς ηὐτομόλησεν εἰς ἐμέ, ἀκούεις ὡς παρὰ πιάν- 
τῶν ᾷδεται. 18. ἀφεὶς δὲ σὺ τοὺς τηλικούτους καὶ τοιού- 
τους ἄνδρας χαὶ πράξεις λαμπρὰς καὶ λόγους σεμνοὺς 
χαὶ σχῆμα εὐτιρετιὲς καὶ τιμὴν nal δόξαν καὶ ἔπαινον καὶ 
σπιροεδρίας καὶ δυνάμεις καὶ ἀρχὰς καὶ τὸ ἐπὶ λόγοις εὐδο- 
κιμεῖν καὶ τὸ ἐπὶ συνέσει εὐδαιμονίζεσϑαι χιτώνιόν τι ττι- 
ναρὸν ἐνδύσῃ καὶ σχῆμὰ δουλοπρεπὸὲς ἀναλήψῃ χαὶ μοχλία 
χαὶ γλυφεῖα καὶ κοπέας χαὶ χκολαπτῆρας ἐν ταῖν χεροῖν 
ἕξεις χάτω γνεγνευχὼς ἐς τὸ ἔργον, χαμαιπετὴς καὶ χαμαί- 
ζηλος καὶ mavra τρόττον ταπεινός, ἀνακύπτων δὲ οὐδέ- 
ποτε οὐδὲ ἀνδρῶδες οὐδὲ ἐλεύϑερον οὐδὲν ἐπινοῶν, ἀλλὰ 
τὰ μὲν ἔργα ὕπως εὔρυϑμα χαὶ εὐσχήμονα ἔσται σοι τερο- 
voov, Omwg δὲ αὐτὸς εὔρυϑμος καὶ κόσμιος ἔσῃ, ἥκιστα 
σεεφροντικώς, ἀλλ᾽ ἀτιμότερον πτοιῶν σεαυτὸν τῶν λέϑων“. 
14. ταῦτα ἔτι λεγούσης αὐτῆς οὐ περιμείνας ἐγὼ τὸ 
τέλος τῶν λόγων ἀναστὰς ἀπεφηνάμην, καὶ τὴν ἄμορφον 
ἐχείνην καὶ ἐργατιχὴν ἀπολιτπτὼν μετέβαινον πρὸς τὴν 


die Interessen Philipps von Mace- 
donien vertrat. 

7. Σωκράτη ς. Er soll anfangs die 
Kunst seines Vaters Sophroniskus, 
der Bildhauer war, getrieben haben. 

10. ηὐτομόλησεν εἰς ἐμέ. 
αὐτομολεῖν mit, eis wie hier auch 
Herodot Ill. 154. 156. Bei Personen 
sonst πρὸς oder ws. 


5. τίνος υἱὸν ὄντα ἐγὼ 
ἡλίκον ἐποίησα. Die Vereini- 
gung zweier Fragesätze in einen, 
die wir nicht nachahmen können, 
ist im Griechischen und Lateini- 
schen gebräuchlich. Vgl. das Ho- 
merische τίς πόϑεν εἷς ἀνδρῶν. 
Der Vater des Demosthenes war 
Besitzer einer Schwertfabrik. 


ες » \ 2 ΄ - 
ὡς ἄρα καὶ ἀϑανατοί 


6. τὸν Aicyivnv berühmter 
atheniensischer Redner zur Zeit des 
 Demosthenes, dem gegenüber er 


14. 25. ἀπεφηνάμην hier ab- 
solut, oft auch mit γνώμην, seine 
Meinung aussprechen. 


15 


14 


15 


16 
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Παιδείαν μάλα γεγηθώς, καὶ μάλιστα ἐπεί μοι ἐς νοῦν 
3 c ͵ ". ὦ \ 2 \ 2 ϑω 2 
ηλϑὲν ἢ σκυτάλη καὶ ὅτι πληγὰς εὐϑὺς οὐχ ὀλίγας ἀρχο- 
7 \ 3 , ς 142,3 - \ \ 
μένῳ μοι χϑὲς ἐνετρίψατο. ἡ δὲ ἀπολειφϑεῖσα To μὲν 
χερῶτον ἡγανάκχτει χαὶ τὼ χεῖρε συνεχρότει καὶ τοὺς ὃδόν- 
5» ͵, 7 u x 4 > , > 
τας Errgie, τέλος δέ, ὥσπερ τὴν Νιόβην ἀχούομεν, Erte- 
senyeı καὶ εἰς λέϑον μετεβέβλητο. εἰ δὲ παράδοξα ἔπαϑε, 
μὴ ἀπιστήσητε᾽ ϑαυματοποιοὶ γὰρ οἱ ὄνειροι. 15. ἡ 
ἑτέρα δὲ πρὸς μὲ ἀπιδοῦσα ,,τοιγαροῦν ἀμείψομαίέ σε, 


ἔφη, τῆσδε τῆς δικαιοσύνης, ὅτι καλῶς τὴν δίκην ἐδίκα- ὦ 


σας᾽ καὶ ἐλϑὲ ἤδη, ἐπίβηϑιε τούτου τοῦ ὀχήματος“ — 
U ’ ς » - ΄ 
δείξασα τι ὄχημα ὑπόπτερον ἵσχιπων τινῶν τῷ Πηγάσῳ 
2 ΄ » 5 2 ΄, 
ἐοικότων — ὅπως εἰδῇς, οἷα καὶ ἡλίκα un ἀχολουϑή- 
> ’ en 
σας ἐμοὶ ἀγνοήσειν ἔμελλες“. ἐπεὶ δὲ ανῆλϑον, ἢ μὲν 
PU \ ς ΄ 2 \ \ 2 ca 2 N 2 , 
ἤλαυνε καὶ ἡνιόχει, ἀρϑεὶς δὲ εἰς ὕψος ἐγὼ ἐσκόπουν 


ἀπὸ τῆς ἑῴας ἀρξάμενος ἄχρι πρὸς τὰς ἕσπερίους πόλεις 1ὅ 


[καὶ ἔϑνη καὶ δήμους), χαϑάπερ ὃ Τριπτόλεμος ἀποστεεί- 
ρων τι ἐς τὴν γῆν" οὐχέτι μέντοι μέμνημαι, ὅ τι τὸ 
σττειρόμενον ἐχεῖνο ἦν, πλὴν τοῦτο μόνον, ὅτι κάτωϑεν 
ἀφορῶντες οἱ ἄνϑρωττοι ἐπήνουν καὶ μετ᾽ εὐφημίας, καϑ' 
οὺς γενοίμην τῇ πτήσει, παρέπεμπον. 106. δείξασα δέ 
μοι τὰ τοσαῦτα κἀμὲ τοῖς ἐπαινοῦσιν ἐχείνοις ἐπανήγα- 


5. τέλος δέ. S. zu c. 6. 14. ἐσκόπουν „ich blickte um- 


ὥσπερ τὴν Νιόβην ἀκούο- 
μεν, die stolz auf den Besitz 
ihrer Kinder den Zorn der Latona, 
über welche sie sich gestellt hatte, 
auf sich zog und nachdem sie alle 
Kinder neben sich hatte müssen 
fallen sehen, in einen Fels verwan- 
delt wurde. Ovid. Metam. ‚vi. 155 (. 

15. 8. τοιγαροῦν ἀμεέίψο- 
uaı ganz wie wir: so will ich dir 
(τοι) denn (γὰρ) nun (οὐν). 

11. τε ὄχημα ὑπόπτερον ἵπ- 
σῶν τειν ὥν. τι ὄχημα οἷπε Ατί 
Wagen, wie Icarom. ec. 12 Avyxevs 
zıs eine Art L., so dafs die Ahn- 
lichkeit dadurch ausgedrückt wird. 
Timon. c. 54 Avroßooeas rıs eine 
Art leibhafliger Boreas. Rhet. praec. 
c. 7 Διονίσου τινὸς ἢ Ἡροκλεέους. 


her“ ohne ‚Objekt. 

15. ἀπὸ τῆς ἑῴας ἀρξάμε- 
vos. N ἑῴα, wie N Eos, sonst auch 
τὰ ἑῷα, τὰ ἀρκτῷα Charon c. 5. 

ἄχρι πρὸς -- πόλεις. ἄχρι 
005 häufig beiLucian. Vgl. Charon 
c.10. De hist. cser. c. 35. 57. Ebenso 
oft μέχρι πρὸς z. B. Icaromen ce. 1. 
11. 23 τὰς ἑσπερίους πόλεις „die 
gegen Abend gelegenen Städte“. 

16. ὁ Τριπτόλεμος Sohn d.Ce- 
leus, Königs von Eleusis, Liebling der 
Demeter, die bei ihm auf der Irrfahrt 
nach d. geraubten Tochter Aufnahme 
gefunden hatte. Von dieser mit einem 
Drachenwagen beschenkt fährt er 
damit über die ganze Erde und ver- 


breitet überall den Ackerbau unddie 
ausdiesem sich entwickelndeKultur. 


| 
| 
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γεν αὖϑις οὐκέτι τὴν αὐτὴν ἐσϑῆτα ἐκείνην ἐνδεδυκότα, 
ἣν εἶχον Apınrausvog, ἀλλά μοι ἐδόκουν εὐτιάρυφός τις 
ἐπανήχειν. καταλαβοῦσα οὖν καὶ τὸν “πατέρα ἑστῶτα χαὶ 
περιμένοντα ἐδείχνυεν αὐτῷ ἐχείνην τὴν ἐσϑῆτα κἀμέ, 


οἷος ἥκοιμι, χαὶ τι καὶ ὑπέμνησεν, οἷα μικροῦ δεῖν περὶ 


ἐμοῦ ἐβουλεύσατο. 
» R N 2) 7 n 
ταῦτα μέμνημαι ἰδὼν ἀντίπαις ἔτι ὥν, ἐμοὶ doxeiv 


 ἐχταραχϑεὶς πρὸς τὸν τῶν πληγῶν φόβον. 


17. μεταξὺ δὲ λέγοντος, , Ἡράκλεις“ ἔφη τις „wg 
\ er | ΄ \ ΄ 177 ee ς 
μαχρὸν τὸ ἐνύπνιον καὶ dıxavınov.“ zit ἄλλος ὑπέχρουσε 
»χειμερινὸς ὄνειρος [ὅτε μήκισταί εἰσιν ai νύκτες], ἢ τάχα 
σου τριέσπερος, ὥσπερ ὃ Ἡραχλῆς καὶ αὐτός ἔστι. τί 
2 τ΄ 2 “ 2 -» - - N ς - \ 
δ᾽ οὖν ἐπῆλθεν αὐτῷ ληρῆσαι ταῦτα πρὸς ἡμᾶς καὶ μνη- 
σϑῆναι παιδικῆς νυχτὸς καὶ ὀνείρων παλαιῶν καί γεγη- 
ραχότων; ἕωλος γὰρ ἡ ψυχρολογία᾽ μὴ ὀνείρων ὑπο- 
, Ἐς" ἐν c N » 3 y N \ 
xoLras τινας ἡμᾶς ὑπείληφε; Οὐκ, ὠγαϑέ" ουδὲ γὰρ 
ὃ Ξενοφῶν ποτε διηγούμενος τὸ ἐνύπνιον, ὡς ἐδόκει αὐτῷ 
zevgraia εἶναι ἐν τῇ πατρῴᾳ οἰκίᾳ καὶ τὰ ἄλλα, --- ἴστε 
\ ? - 
γάρ — οὐχ ὑπόχρισιν τὴν ὄψιν οὐδ᾽ ὡς φλυαρεῖν Eyvw- 


16.7. ἀντίπαις ἔτι wv. 8. Gall. 6.3 ἀλλὰ μὴ ὄνειρος καὶ ταῦτά 


zu 6.1. --- ἐμοὶ δοκεῖν abwech- 
selnd mit μοὶ δοκεῖν, ἐμοὶ δοκεῖ, 
μοὶ δοκεῖ oft so wie hier parenthe- 
tisch. Vgl. Char. c. 11. 

8. ἐκταραχϑεὶς πρὸς τὸν 
— φόβον „in Beziehung auf“. 

17. 9. μεταξὺ δὲ λέγοντος. 
Durch μεταξὺ wird die temporale 
Bedeutung des Partiecips näher be- 
stimmt; mitten in..d.i. wäh- 
rend. S. zu Nigrin. c. 13. Char. 
c. 5; sehr oft bei Lucian. 


10. dızavıx0v „wie vor Gericht“ 
d.i. umständlich, weitschweifig 
und langweilig. 


‚14. παιδικῆς νυκτὸς doppel- 
sinnig. 

15. μὴ — ὑπείληφεν; un in 
der unabhängigen Frage mit dem 
Ausdrucke des Zweifels oder der 
Ungewifsheit „doch nicht“? Vgl. 


ἐστιν. 

ὀνείρων ὑποκριτάς τι- 
vas Traumdeuter. Ebenso Ve- 
rae histor. II. c.33 ὁ ὀνείρων ὑπο- 
κριτής. — Vgl. Hom. 11. ΧΙ]. 228 
ὡδὲ χ᾽ ὑποκρίναιτο ϑεοπρόπος. 

10. rıvas—= quosdam wie c.15. 

11. ὃ Ξενοφῶν ποτε διεη- 
γούμενος τὸ ἐνύπνεον. Ana- 
bas. II. 1. 11 ἐπεὶ δ᾽ ἀπορία ἦν, 
ἐλυπεῖτο μὲν σὺν τοῖς ἀλλοις καὶ 
οὐκ ἐδύνατο καϑεύδειν. μικρὸν δὲ 
ὕπνου λαχὼν εἶδεν ὄναρ. ἔδοξεν 
αὐτῷ βροντῆς γενομένηβ σκηπτὸς 
στεσεῖν εἰς τὴν πατρῴαν οἰκίαν καὶ 
ἐκ τούτου λάμπεσϑαι πᾶσαν. 

18. καὶ τὰ ἄλλα abbrechend, 


wie χαὶ τὰ λοιπά = und so 
weiter. 
ς , 2 
19. οὐχ ὑπόκρισιν -- οὐ δ᾽ 


ὡς φλυαρεῖν ἐγνωκῶ -- Öıe- 
’ . 
&neı „nicht zum Zwecke der 


17 


18 
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wg αὐτὰ διεξήει, καὶ ταῦτα ἐν ττολέμῳ καὶ μάχῃ καὶ 
ἀγτογνώσει τεραγμάτων, τιεριεστώτων τιολεμίων, ἀλλά τι 
καὶ χρήσιμον εἶχεν ἡ διήγησις. 18. καὶ τοίνυν κἀγὼ 
τοῦτον τὸν ὄνειρον ὑμῖν διηγησάμην ἐκείνου 
ἕνεκα, ὅπως οἱ νέοι πρὸς τὰ βελτέω τρέπωνται 
καὶ παιδείας Exwvraı, xal μάλιστα, εἴ τις αὐτῶν 
ὑτιὸ πιενίας ἐϑελοκακεῖ nal πρὸς τὰ ἥττω ἀατιοχλένει 
φύσιν οὐκ ἀγεννῆ διαφϑείρων. ἐπιιῤῥωσθήσεται εὖ οἶδ᾽ 
ὅτι χἀκεῖνος ἀχούσας τοῦ μύϑου, ἱκανὸν ἑαυτῷ πιαρά- 
δειγμα ἐμὲ προστησάμενος, ἐννοῶν οἷος μὲν ὧν πρὸς τὰ 
κάλλιστα ὥρμησα καὶ παιδείας ἐπεϑύμησα μηδὲν ἀτιο- 
δειλιάσας τιρὸς τὴν τιενέαν τὴν τότε, οἷος δὲ τιρρὸς ὑμᾶς 
ἐπανελήλυϑα, εἰ καὶ μηδὲν ἄλλο, οὐδενὸς γοῦν τῶν λιϑο- 
γλύφων ἀδοξότερος. 


Deutung“, auch nicht zu blofser 
Unterhaltung (s. oben ὀνείρων ὕστο- 
κριτάς). sondern, wie das Folgende 
zeigt, zur Ermutigung. 

18.6. Zxwovraı mit dem Ge- 
netiv, sich an etwas halten, d.i. ihm 
nachgehen, nachtrachten. τ 

8. ἐπεῤῥωσθήσεταε ev 
old” ὅτι. εὖ οἶδ᾽ ὅτε ganz adver- 
bial „gewils, sicherlich“ und 
deshalb ohne Einflufs auf die Kon- 
struktion, wie namentlich aus Stel- 
len wie die vorliegende mit voran- 
gehendem Verbum ersichtlich ist. 
Vgl. Charon. c. 1 &evaynosıs μὲ εὐ 


οἶδ᾽ ὅτι. c.23. Saturn. c.8 διεσπά- 
σαντο γὰρ αὐτὸν εὖ old ὅτι. Sehr 
oft bei Lucian. 8. zu Rhet. praec. 
c.8. Ebenso οὐκ οἶδ᾽ ὅπως —= 
nescio quomodo. Gall. 6. 12 ὑμεῖς 
δ᾽ οὐκ οἶδ᾽ ὅπως ὀργίλοι καὶ aya- 
γναντικοὶ γεγόνατε. Icarom. ὁ. 3 
» x 7 “4.2 ca 2 r‚ 
ἤδη γὰρ οὐκ old ὅπως ἠρέμα με 
προσάγει πρὸς τὴν ἀλήϑειαν τῆς 
διηγήσεως. οὐκ οἶδ᾽ ὅποι. Pis- 
cat. ὁ. 35 ἡ ἀρετὴ καὶ τὸ καλὸν 
οὐκ οἶδ᾽ ὅποε ποτὲ οἴχεται πάντα 
ταῦτα ἀποπτάμενγα. 

12. πρὸς τὴν πενέαν gegen- 
über der Armut. 


{ 
t 


Charon oder die Weltbeschauer. 


Charon hat bei Hades Urlaub genommen, um sich ein- 
mal die Oberwelt anzusehen. Freund Hermes, der ihm be- 
gegnet, übernimmt auf sein Bitten das Führeramt. ‘Um: eine 
möglichst weite Aussicht und Umsicht zu gewinnen, thürmen 
sie den Ossa auf den Olymp und da dies nicht hinreichend 
erscheint auf sie noch den Öta und Parnafs. Auf den beiden 
Spitzen des Parnasses nehmen die Beiden Platz. Da schaut 
nun Charon von der Höhe das Meer, die Berge und Flüsse 
und Städte, aber die Menschen, um die es ihm am meisten zu 
thun ist, sind so klein, dafs er sie nicht unterscheiden kann. 
Auch diesem Übelstande hilft Hermes ab; er weils ihm das 
blöde Auge so zu schärfen, dafs er nun besser als Lynkeus zu 
sehen versichert. Wie Helena Priamus (Hom. Il. III. 161 ff.), 
so giebt Hermes nun Charon über die einzelnen Menschen, 
die ihm besonders auffallen, Auskunft. Nach einander er- 
scheinen Milon der Athlet und Cyrus; Krösus und Solon halten 
das berühmte Zwiegespräch über der Menschen Glückseligkeit. 
Mit Staunen betrachtet Charon die goldenen Ziegel, die Krösus 
nach Delphi sendet. Das ist also das Gold, von dem er so oft 
gehört, das Ziel der Sehnsucht unter den Menschen, um das 
so viel Kampf und Streit, so viel List und Raub und Mord 
und Meineid! Auch Tomyris sehn sie auf weilsem Rosse, 
Kambyses, Polykrates, und das ganze Gewimmel und Getümmel 
der Menschen mit ihren Hoffnungen, ihrer Furcht, ihren Wün- 


F schen, Begierden und en Wie thöricht und un- 


besonnen leben sie in den Tag hinein, ohne an den Tod zu 
denken; und doch hat Jedem die Moira sein Ziel gesetzt, dem 
sie nicht entrinnen können. Wie nichtig und vergänglich alle 
Gröfse, alle Macht, aller Ruhm der Menschen! 


16 CHARON ODER DIE WELTBESCHAUER, 


Lange hat Charon mit gutmütiger Ironie dem Treiben 
zugeschaut. Nach und nach ergreift ihn tiefes Leid über so 
grofse Verblendung. In sich gekehrt und traurig verabschiedet 
er sich bei Hermes, um wieder in seine Heimat und zu seinem 
Amte zurückzukehren, und indem er nicht ohne Humor die 
eigne schmerzliche Stimmung, die sich seiner gegen seine Ge- 
wohnheit bemächtigt, zu verspotten sucht, zieht er in absicht- 
licher Anspielung auf die Leiden des Aristophanischen Xan-- 
thias*) mit den komisch wehmütigen Worten von dannen: 
regt Χάρωνος δὲ οὐδεὶς λόγος ἘΞ). 


*) Aristophan. Frösche vv. 107 und 115. ZJıovvo. Aeınveiv με΄ 
δίδασκε. Χαν ϑ'. περὶ ἐμοῦ δ᾽ ovdsis Aoyos. ᾿ 

**) So glaube ich mit Weglassung der Worte πράγματα bis μάχαι 
den Schlufs des Dialogs verbessern zu müssen, der in den Handschriften 
so lautet: Εὖ γε ἐποίηααξ, ὦ Ἑρμῆ" εὐεργέτης, εἰς ἀεὶ ἀνα eygayn. 
ὠνάμην τι διὰ σὲ τῆς ἀποδημίας .. οἷα ἐστε τὰ τῶν κακο αιμόνων 
ἀνθρώπων. πράγματα. βασιλεῖς, πλίνϑοι χρυσαῖ, ἑκατόμβαι, μάχαε. 
Χάρωνος δὲ οὐδὲ eis λύγος. 
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ΕΡΜΗΣ ΚΑΙ ΧΑΡΩΝ. 


- = r \ , - 

1. EPM. Τί γελᾷς, ὦ Χάρων; ἢ τί τὸ πορϑμεῖον 1 
2 \ - 2 , 2 \ < ΄, 2 , 
ἀπολιπιὸν δεῦρο ἀνελήλυϑας EG τὴν ἡμετέραν οὐ πανυ 
εἰωϑὼς ἐπειχωριάζειν τοῖς ἄνω πιράγμασιν; 

XAP. Ἐπεϑύμησα, ὦ Ἕρμῆ, ἰδεῖν ὁποῖά ἐστι τὰ ἐν 

- ’ - )» 

τῷ βίῳ καὶ ἃ πράττουσιν οἱ Avdgwroı ἐν αὐτῷ ἢ τίνων 
στερούμενοι πάντες οἰμώζουσι κατιόντες ap’ ἡμᾶς" οὐ- 


δεὶς γὰρ αὐτῶν ἀδαχρυτὶ διέτιλευσεν. 


αἰτησάμενος οὖν 


N - 0 x = 8 «“ c \ 2 - 
παρὰ τοῦ Aıdov χαὶ αὐτὸς ὥσπερ ὁ Θετταλὸς ἐκεῖνος 
veavioxog μίαν ἡμέραν λειπόνεως γενέσϑαι ἀνελήλυϑα 
ἐς τὸ φῶς, nal μοι δοχῶ ἐς δέον ἐντετυχηκέναι σοι" 


1. 2. ἐς τὴν ἡμετέραν mit 
Auslassung von γῆν, wie in ἡ oi- 


- κουμέγη α. ἃ. 


8. ὁ Θετταλὸς ἐκεῖνος νεα- 
vioros, Protesilaos aus Phylake 
in Thessalien, im Zuge der Grie- 
chen, sprang zuerst vom Schiffe 
an die troische Küste, obgleich er 
wulste, dafs dem Ersten, der ans 
Land stiege, der Tod bereitet sei. 
Die Bitten seiner treuen Gattin 


 Laodameia erwirkten ihm die Er- 


laubnis, auf drei Stunden in die 
Öberweltzurückzukehren. Nach Ab- 
lauf dieser Zeit starb sie mit ihm. 
Vgl. dialogi mort. XXII. ὁ. 1. 

9. λειπόνεως, ein Ausreilser 


Lueian I. 3. Aufl, 


im Seedienste, hier in milderem 
Sinne wörtlich „einer der das Schiff 
verlälst“. 


10. &s δέον für ein Adverb. — 
opportune wie Lucian. Herod. c. 7 
εἰ δὲ τηρήσαιμι τήνδε ὑμῶν τὴν 
σύνοδον εἶτα παρελϑῶὼν ἐς μέσον 
δείξαιμι τὸν λόγον, ἐς δέον οὔ- 
τως ἀποβήσεσϑαί μοι τὰ τῆς εὐ- 
xns. de hist. ceser. 63 καὶ εὖ μὲν 
σταϑμήσονταί τινες αὐτῇ, εὖ ἂν 
ἔχοι καὶ ἐς δέον ἡμῖν γέγραπται. 
Philopseud. c. 29. Ebenso ἐς κα- 
kAov=nalws. de hist. escr. c. 51 
ἐς καλὸν διαϑέσϑαι Ta πεπραγ- 
μένα. Pisc. ὁ, 12 ἐς τὸ ἀφελὲς καὶ 
ἀκύσμητον. 


2 


1827 AOYKIANOY 


ξεναγήσεις γὰρ εὖ old” ὅτι με ξυμπερινοστῶν καὶ δείξεις 
ἕχαστα ὡς ἂν εἰδὼς ἅτταντα. | 

EPM. Οὐ σχολή μοι, ὦ πορϑμεῦ" ἀπέρχομαι γάρ, 
τι διαχονησόμενος τῷ ἄνω Διὶ τῶν ἀνθρωπικῶν" ὃ δὲ 
ὀξύϑυμός ἔστι χαὶ δέδια μὴ βραδύναντά μὲ ὅλον ὑμέ- ὅ 
τερον ἐάσῃ εἶναι παραδοὺς τῷ ζόφῳ, ἢ ὅτιερ τὸν Ἥφαι- 
στον τιρῴην ἐποέησε, δίψῃ κἀμὲ TerayWv τοῦ τιοδὸς ἀτεὸ 


τοῦ ϑεσπεσίου βηλοῦ, ὡς ὑποσχάζων γέλωτα τιαρέχοιμι ὦ 


xal αὐτὸς οἰνοχοῶν. 2 

XAP. Περιόψει οὖν ue Eher πλανώμενον into 10 
γῆς καὶ ταῦτα ἑταῖρος χαὶ Zuunskovg καὶ ξυνδιάχτορος 
ὦν; καὶ μὴν καλῶς εἶχεν, ὦ Meiag παῖ, ἐκείνων γοῦν σε 
μεμνῆσθαι, ὅτε μηδειτώττοτέ σὲ ἢ ἀντλεῖν ἐκέλευσα ἢ 
χερόσκωτιον εἶναι" 
στρώματος ἐχταϑεὶς ὥμους οὕτω καρτεροὺς ἔχων, ἢ εἴ} 
τινα λάλον γεχρὸν εὕροις, ἐχδίνῳ παρ᾽ ὅλον τὸν πιλοῦν 


2 Ἁ N \ CR), 2 \ - ni 
ἀλλὰ σὺ μὲν ῥέγκεις ἐπὶ τοῦ χατα-  ο 


διαλέγῃ" ἐγὼ δὲ πρεσβύτης 


1. ξεναγήσεεβ εὖ οἶδ᾽ ὅτι 
ns wie c. 23 ἀποπνίξειβ γὰρ εὖ 
οἶδ᾽ ὅτι τὸν Ὅμηρον und an vie- 
len andern Stellen. S. zu Somn. 
0 18. 

2. ὡς ἂν εἰδὼς ἅπαντα. ὡς 
mit dem Particip bezeichnet den an- 
gegebenen Grund als im Gedanken, 
in der Meinung des Charon be- 
ruhend, nicht als faktisch, wozu 
ἅτε dient. Das ἄν hat potentialen 
Sinn: „denn du möchtest (könntest) 
Ja, denk’ ich, Alles wissen“. 

5. μὴ — δίψῃ κἀμὲ — βη- 
λοῦ tion. 11. I. 590, 1, wo Hephä- 
stos sagt: 

ἤδη γάρ με καὶ ἄλλοτ᾽ ἀλεξέ- 
μεναι μεμαῶτα, 

Öle, ποδὸς τεταγών, ἀπὸ βη- 
λοῦ ϑεσπεσίοιο. 

9, καὶ αὐτὸς —= et ipse, wie 
Hephästos 11. I. 599. 600. 


10. ἄλλως πλανώμενον. al 


Aws aliud agens, d.i. temere, nicht 
selten bei Lucian. ὅδ. zu de hist. 
eser. ©. 9. Anders ἄλλως bei Sub- 


᾽Χ \ 7ὔὕ 2 [4 (£ 
ων τὴν δικωτπτιίαν EQETTW UO- 


stantiv oder Adjektiv. Gall. c. 17 
μῦϑος ἀλλως καὶ ταῦτα. Somn. 


ὁ. 6 λῆρος ἄλλως eitel.d.i. nichts © 


als.. 

11. ξυνδιάκτορος. Hermes 
heifst schon bei Homer διάκτορος 
in seiner Eigenschaft als Götter- 
bote, der nicht blofs wie Iris einen 
Auftrag ausrichtet, sondern selb- 
ständig vermittelnd auftritt. 
ξυνδιάκτορος des Charon, indem er 
als ψυχοπομπός ihm bei dem Ge- 
leite der Seelen in die Unterwelt 
behülflich ist. 

12. καλῶς εἶχεν — ἐκείνων 
-- σε ueuvnodaı wie Icarom. 
c. 16. De hist. eser. c.13. Die im In- 
finitiv beigefügte Handlung, über 
welche man das Urteil (καλῶς εἶχεν, 
oder κακῶς εἶχεν, ἄριστον ἦν, Aueı- 


vov nv Gall. c. 13 ἄμεινον εἶχεν). 


ausspricht, wird stets als nicht, 
oder noch nicht stattfindend be 
zeichnet. 5. zu Piscat. ὁ. 3. Α 

16. παρ᾽ ὅλον τὸν πλοῦν 
„während“. S. zu Nigr. c. 9. 


Hier 


| 
’ 
| 
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γος. ἀλλὰ πρὸς τοῦ πατρός, ὦ φίλτατον Eouadıov, un 


u ἢ , \ NS - n a “ 

χαταλίπῃς μὲ, περιήγησαι δὲ τὰ ἐν τῷ βίῳ ἅπαντα, ὡς 
ν \ a x 3 Ἂ ἃ ς ” \ 2 -» 9 \ - 
᾿ς χε χαὶ ἰδὼν ἐπανέλθοιμι" ὡς ἣν με σὺ ἀφῆς, οὐδὲν τῶν 
τυφλῶν διοίσω" χαϑάπερ γὰρ ἐχεῖνοι σφάλλονται διο- 
5 λισϑαίνοντες ἐν τῷ σχότῳ, οὕτω δὴ κἀγώ σοι ἔμπαλιν 
 ἀμβλυώττω πρὸς τὸ φῶς. 


ἀλλὰ δός, ὦ Κυλλήνιε, εἰς ἀεὶ 
μεμνησομένῳ τὴν χάριν. | Ä 
2, EPM. Τοῦτο τὸ πρᾶγμα πληγῶν αἴτιον καταστή- 
σεταί μοι ὁρῶ γοῦν ἤδη τὸν μισϑὸν τῆς περιηγήσεως 
οὐκ ἀκόνδυλον παντάπασιν ἡμῖν ἐσόμενον. ὑπτουργητέον 
δὲ ὅμως" τί γὰρ ἂν nal τιάϑοι τις, ὅιιότε φίλος τις ὧν 
βιάζοιτο; πάντα μὲν οὖν σε ἰδεῖν καϑ᾽ ἕκαστον ἀκριβῶς 
ἀμήχανόν ἐστιν, ὦ πορϑμεῦ" πολλῶν γὰρ ἂν ἐτῶν ἡ δια- 
τριβὴ γένοιτο. εἶτα ἐμὲ μὲν κηρύττεσϑαι δεήσει καϑαάα- 
πὲρ ἀποδράντα ὑπὸ τοῦ Διός, σὲ δὲ καὶ αὐτὸν κωλύσει 
ἐνεργεῖν τὰ τοῦ Θανάτου ἔργα καὶ τὴν Πλούτωνος ἀρχὴν 
ζημιοῦν μὴ νεχραγωγοῦντα πολλοῦ τοῦ χρόνου" χᾷτα 
6 τελώνης «Αἰακὸς ἀγαναχτήσει μηδ᾽ ὀβολὸν ἐμπολῶν. 


5. ἔμπαλεν ‘wiederum’ (rur- 
sum), auf der entgegengesetzten 
Seite, im Gegenteil. Vgl. Vi- 
tarum auct. c. 21 οὐ μανϑάνεις 
ὅτε τῶν τοιούτων τὰ μέν ἐστι 
προηγμένα, τὰ δ᾽ ἔμπα λεν ἀπο- 
προηγμένα. c. 23 ἀλλ᾽ ἔμπαλιν 
ἴσϑιε avdownos. Mit αὖ de hist. 
eser. 6. 23 (ἴδοις) ἄλλως av Zu- 
παλὺὼν ἀκέφαλα Ta σώματα EiS- 
ἄγοντας. 


6. ὦ KvAhnvıe Hermes, so 
genannt von dem ihm heiligen 
Gebirge an der Grenze von Ar- 
kadien und Achaia. Vgl. Hom. 1. 
I. 603. 


εἰς ἀεὶ wie c. 17. 20. 24 zu 
unterscheiden von aei jedesmal 
ἃ. 1. immer wieder. Vgl. zu 
Somn. c. 9. 

2. 8. καταστήσεται in dem 
Sinne von γενήσεταε, ἔσται oft so 
bei Lucian, vgl. Timon. c. 11 πλού- 


0105 ἐκ πενεστάτου καταστήσεται 
ὁ Τίμων ce. 38. 

11. τί γὰρ ἂν καὶ πάϑοι 
τις-- βιάζοιτο. Sinn: Was soll 
man machen, wenn ein Freund 
so dringend bittet. 8. zu Timon 
6. 99, 


15. κωλύσει --- ζημιοῦν. Aus 
dem negativen Verbum κωλύειν 
(hindern etwas zu thun = zwingen 
etwas nicht zu thun) ist der positive 
Begriff „zwingen“ zu entnehmen. 
Ahnlich im Lateinischen Cic. ad 
Attic. 7,15 plerique negant, Cae- 
sarem in conditione mansurum, 
postulataque haec ab eo inter- 
posita esse. 

17. πολλοῦ τοῦ χρόνον 
„binnen langer Zeit“. Uber 
den prädikativen Gebrauch des Ad- 
jektivs beim Substantiv s. zu Somn. 
ὃ... Ῥιθο το: 


18. ὁ τελώνης «Αἰακός. Zur 
I* 
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ὡς δὲ τὰ κεφάλαια τῶν γινομένων 
σκεπτέον. 

XAP. Αὐτός, ὦ Ἑρμῆ, ἐπινόει τὸ βέλτιστον" 
δὲ οὐδὲν οἶδα τῶν ὑπὲρ γῆς ξένος ὦν. ἢ 

EPM. Τὸ μὲν ὅλον, ὦ Χάρων, ὕψηλοῦ τινος ἡμῖν 5 
δεῖ χωρίου, ὡς Arc’ ἐκείνου πάντα κατίδοις σοὶ δὲ εἶ μὲν 
ἐς τὸν οὐρανὸν ἀνελϑεῖν δυνατὸν ἦν, οὐκ ἂν ἐκάμνομεν" 
Ex περιωπῆς γὰρ ἂν ἀχριβῶς ἅπαντα καϑεώρας. ἐπεὶ 
δὲ οὐ ϑέμις εἰδώλοις ἀεὶ ξυνόντα ἐπιβατεύειν τῶν βα- 
σιλείων τοῦ Ζιός, ὥρα ἡμῖν ὑψηλόν τι υϑρθθ περι- W 
σχοπεῖν. 

3. ΧΑ͂Ρ. Οἶσϑα, ὦ Ἕρμῆ, ἅπερ εἴωθὰ λέγειν ἐγὼ, 
σιρὸς ὑμᾶς, ἐπειδὰν πλέωμεν; ὅπόταν γὰρ τὸ πνεῦμα κα-᾿ 
ταιγίσαν πλαγίᾳ τῇ ὀθόνῃ ἐμπέσῃ καὶ τὸ κῦμα ὑψηλὸν 
ἀρϑῇ, τότε ὑμεῖς μὲν Dr’ ἀγνοίας κελεύετε τὴν ὀϑόνην 
στεῖλαι ἢ ἐνδοῦναι ὀλίγον τοῦ ποδὸς ἢ συνεχδραμεῖν τῷ 


ἴδοις, τοῦτο ἤδη 


ἐγὼ 


σεγέοντι, ἐγὼ δὲ τὴν ἡσυχίαν ἄγειν scagaxehevouar ὑμῖν" ἢ 


Erklärung dient Catapl. c. 4, wo 
ihm die ankommenden Toten zuge- 
zählt werden, von denen Jeder sein 
Fährgeld ihm entrichten muls. Vgl. 
dialog. mort. XXI. c. 2. XII. c.3. 
Sonst erscheint er als Richter in 
der Unterwelt. 

5. τὸ μὲν δλον wie Catapl. 6. 26 
τὸ μὲν ὅλον οὐδὲ λόγων ἔδει, bei 
Lucian wechselnd mit ὅλως -- om- 
nino. ὅλως z.B. de hist. conscr. 
ὁ. 51 ὅλως δὲ νομιστέον τὸν στο- 
ρίαν συγγράφοντα Φειδίᾳ χρῆναι 
ἢ Πραξιτέλει ἐοικέναι ἢ “ἀλκαμέ- 
veı. de lapsu in salut. c. 3. Her- 
mot. c. 32. 

ὑψηλοῦ — δεῖ χωρίον, ws 
-- κατίδοις. Der Optativ in Ab- 
sichtssätzen nach vorhergehendem 
Präsens ist bei Lucian sehr gewöhn- 
lieh. Vgl. c. 3. 6.6. 

3. 13. ὁπόταν — τὸ πνεῦ- 
μα καταιγίσαν πλαγίᾳ τῇ 
ὀϑόνῃ ἐμπέσῃ. πλαγίᾳ prädika- 
tiv, ‘so dafs das Segel schräg 
steht”. 


15. τὴν ὀϑόνην στεῖλαι wie. 
ἱστία στέλλειν, die Segel einzu 
einreffen. E 

16. ἐνδοῦναι ὀλίγον τοῦ 
ποδός. πούς die Schot in der 
Schiffersprache, ein an den unter-- ἢ 
sten Zipfeln des Segels, den Schot- Ὁ 
hörnern befestigtes Tau, mit wel- 
chem das Segel zu beiden Seiten 
bald fester bald loser (ἐνδοῦναι) 
gebunden wird. Durch das ἐν- 
δοῦναι soll die Gefahr beseitigt ἢ 
werden, die nach der Meinung 
der Mitsegelnden entstehen könnte, 
wenn der heftige Wind die Segel 
zu straff gespannt fände. ξ 

11. τὴν ἡσυχίαν ἄγειν d.i. ὦ 
die Ruhe, die bisher geherrscht 
und die zu beobachten Not thut, wie 
Piscat. c. 25 ἐπεὶ τό γε τὴν ἥσυ- 
χίαν ἄγειν καὶ ὑβριζόμενον ἀνέχε- 
σϑαι οὐ μετριότητος, a ἀναν- 
δοίας καὶ εὐηϑείας εἰκότως ἂν 
γομίξουτο. Eunuch. c. 6 τέ δ᾽ οὖν, 
En ἄρα τὴν ἡσυχίαν ἤγαγεν 1 

Sonst ohne Artikel ἡσυχίαν 
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αὐτὸς γὰρ εἰδέναι τὸ βέλτιον. κανὰ ταὐτὰ δὴ nal σὺ 
πρᾶττε ὑπόσα χαλῶς ἔχειν νομίζεις κυβερνήτης νῦν γε 
ὦν" ἐγὼ δέ, ὥσπερ ἐπιβάταις νόμος, σιωπῇ καϑεδοῦμαι 
πᾶντα τιειϑόμενος κελεύοντίέ σοι. 
5 EPM. Ὀρϑῶς λέγεις" αὐτὸς γὰρ εἴσομαι Ti ποιη- 
τέον nal ἐξευρήσω τὴν ἱκανὴν σκοττήν. ag’ οὖν ὁ Καύ- 
χασος ἐπιτήδειος ἢ ὃ Παρνασσὸς ἢ ὑψηλότερος ἀμφοῖν 
6 Ὄλυμπος ἐκχεινοσί; καίτοι οὐ φαῦλον ὃ ἀνεμνήσϑην ἐς 
τὸν Ὄλυμπον ἀπιδών" συγχαμεῖν δέ τι χαὶ τἀν νον, 
Ὁ χαὶ σὲ δεῖ. | 

XAP. Πρόσταττε᾽ ὑπουργήσω γὰρ ὅσα δυνατά. 

EPM. Ὅμηρος ὃ ποιητής φησι τοὺς Akwewg υἱέας, 
δύο χαὶ αὐτοὺς ὄντας, ἔτι παῖδας ἐϑελῆσαί ποτε τὴν 
Ὄσσαν ἐκ βάϑρων ἀνασπάσαντας ἐπιϑεῖναι τῷ Ὀλύμπῳ, 
εἶτα τὸ Πήλιον ἐγε αὐτῇ, ἱκανὴν ταύτην κλίμακα ἕξειν 
οἰομένους καὶ πρόσβασιν ἐπὶ τὸν οὐρανόν. ἐκείνω μὲν 
οὺν τὼ Benin, ἀτασϑάλω γὰρ ἤστην, δίκας ἐτισάτην" 
γὼ δὲ --- οὐ γὰρ ἐπὶ καχῷ τῶν ϑεῶν ταῦτα βουλείομεν 
᾿ -- τέ οὐχὶ οἰκοδομοῦμεν nal αὐτοὶ κατὰ τὰ αὐτὰ ἐπι- 
Ὁ χυλινδοῦντες ἐπάλληλα τὰ ὄρη, ὡς ἔχοιμεν ἀφ᾽ ὑὕψηλο- 
τέρου ἀκριβεστέραν τὴν σχοπήν; 

4. XAP. Καὶ δυνησόμεϑα, ὦ Ἑρμῆ, δύ᾽ ὄντες ἄνα- 
ϑέσϑαι ἀράμενοι τὸ Πήλιον ἢ τὴν Ὄσσαν; 

EPM. Διὰ τί δ᾽ οὐκ ἄν, ὦ Χάρων; ἢ ἀξιοῖς ἡμᾶς 
ἀγεννεστέρους εἶναι τοῖν βρεφυλλίοιν ἐχείνοιν, al ταῦτα 
ϑεοὺς ὑπάρχοντας; 


(Bis Ace. ὁ. 2: ἄγειν wie σχολὴν 
ἄγειν Nigr. c. 7 εἰρήνην ἄγειν Bis 
Αφο. c. 28. Bonner ἄγειν Lexi- 
phan. 6. 17 u.a 

7. ö „Hegvaccos in Phokis, 

12. Ὅμηρος — φησι Odyss. 
ΧΙ. 305 ff. 

τοὺς Alwews υἱέας Otos 


und Ephialtes, Söhne des Posei- 


don und der Iphimedeia, von deren 
Gemahl Aloeus sie den Namen 
Aloaden oder Aloeiden erhielten; 


sie wuchsen alle Jahre eine Elle 
in die Breite und eine Klafter in 
die Länge. 

14. Ὄσσαν Gebirge Thessaliens, 
durch den Peneios vom Olymp ge- 
trennt. 

15. Πήλεον Fortsetzung des 
Ossa, in das Vorgebirge Sepias 
auslaufend. 

20. ὡς ἔχοιμεν nach oi- 
κοδομοῦμεν wie c. 2 ὡς κατί- 

018. 
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XAP. Οὔκ, ἀλλὰ τὸ πρᾶγμα δοχεῖ μοι ἀμήχανόν 
Tıva τὴν μεγαλουργίαν ἔχειν. 

EPM. Εἰκότως" ἰδιώτης γὰρ εἶ, ὦ Χάρων, καὶ ἥκι- 
στα ποιητικός" ö δὲ γεννάδας Ὅμηρος ἀπὸ δυοῖν στίχοιν 
αὐτέκα ἡμῖν ἀμβατὸν ἐποίησε τὸν οὐρανόν, οὕτω ῥᾳδίως 5 
καὶ ϑαυμαζω, ; 
εἶναι δοχεῖ τὸν ᾿άτλαντα δηλαδὴ εἰδότι, ὃς τὸν πόλον 
ἀὐτὸν εἷς ὧν φέρει ἀνέχων ἡμᾶς ἅπαντας. ἀκούεις δέγε ὦ 
ἴσως καὶ τοῦ ἀδελφοῦ τοῦ ἐμοῦ πέρι τοῦ Ἡρακλέους, ὡς ὦ 
διαδέξαιτό ποτὲ αὐτὸν ἐκεῖνον τὸν ΤΠ λον καὶ ee 1 
σειξ πρὸς ὀλίγον τοῦ ἄχϑους ὑποϑεὶς ἑαυτὸν τῷ φορτίῳ | 

XAP. 'Axrovw καὶ ταῦτα" 
Ἑρμῆ, καὶ οἱ ποιηταὶ εἰδείητε. | 

EPM. ᾿Δληϑέστατα, ὦ Χάρων. ᾿ zo 
σοφοὶ ἄνδρες ἐψεύδοντο ἄν; ὥστε ἀναϊμοχ εύωμεν τὴν, E 
ἡμῖν ὑφηγεῖται τὸ ἔπος nal δ΄ 


συνϑεὶς τὰ ὄρη. 


Ὄσσαν πρῶτον, 
ἀρχιτέχτων. 


ὥσπερ 


2 \ 2 2237 
αὑταρ En Ooon 
Πήλιον εἰνοσίφυλλον. 


εν 
μεγαλουργέαν. 
δ. τὰ in 1. 

3. idıwrns einer der nur in- 
nerhalb seines eigenen (ἴδιος) 
beschränkten Gesichtskreises lebt, 
sich weder um Staat noch um Wis- 
senschaft und Kunst bekümmert. 
Die jedesmalige Bedeutung ergiebt 
sich aus dem Gegensatze, hier oı- 
ntınos, was den Begriff des τεχνί- 
ns enthält; c.18 und de salt. ὁ, 8 
steht es im Gegensatze zu βασιλεύς 
und bezeichnet die grolse Menge 
niedrigen Standes; Pisc. c. 34 sind 
die Idioten als Nicht - Philosophen 
den Philosophen gegenübergestellt; 
Nigrin c. 24. de salt. ὁ. 83 die Un- 
gebildeten den Gebildeten. 

4. ἀπὸ δυοῖν στίέχοιν -- 
ἡμῖν ἀμβατὸν ἐποίησε τὸν 
οὐρανόν. Odyss. ΧΙ. 315. 316. 

1. τὸν Ἄτλαντα — εἰδότι 
Sohn des Japetos und der Klymene, 


ἀμήχανόν τινα τὴν 
ar 


εἴ σοι ταῦτα τεράστια 


- 
2 ᾿ 


εἰ δὲ ED: σὺ ἄν, ὦ 


“γὰρ Evena 


Bruder des Prometheus und Epi- 
meiheus, der nach Hesiod 507 fi. 
im Kampfe mit Zeus Anführer der 
Titanen war, und nachdem. er be: 
siegt war zur. Strafe des Himmels 
Wölbung tragen mulste. 5. zu de 4 
hist. cser. c. 56. a 
9. αἷς διαδέξαιτο- 4τλαν- [ 
za. Während der Zeit pflückte τ 
Atlas ihm die Äpfel der Hespe- 
riden. 
14. ἢ τένος ‚yo ἕνεκα 
ἐψεύδοντο ἄν. Oder 
konnte es zweifelhaft sein. 6 
wifs nicht; denn... sehr oft vi 
kommender elliptischer Ausdr 
Vgl. c.17. Vgl. zu Pise. 6. 27. 
so ἢ πόϑεν γάρ, ἢ πῶς y 
στοῦ γάρ͵ u.ä. u 
15. ὥστε am Anfange ei 
Satzes oft bei Lucian, „dahe 
demnach“. Vgl, GA, R μέ Ὁ: 
18. αὐτὰρ ἐπ᾽ Ὄσσῃ. ss. 
ΧΙ. 315. : in 
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« - [4 ς } [4 x I 3 Ξ ᾽ὔ 

ὁρᾷς ὅπως ῥᾳδίως ἅμα καὶ ποιητικῶς ἐξειργάσμεϑα. 
A 3 τὶ \ 2) 2 “- ς v3 N 

φέρ᾽ οὖν ἀναβὰς ἴδω, εἰ ταῦτα ἱκανὰ ἡ καὶ ἐποικοδο- 

v ee ΄ὔ 192 x ’ ἢ ς ᾿- 

- μεῖν δεήσει... ὃ. παπαῖ, κάτω ἔτι ἐσμὲν ἐν ὑπωρείᾳ τοῦ 


φαίνεται, ano δὲ τῆς ἑσπέρας οὐ πλέον Ἰταλίας καὶ Σι- 
- “ »7 

χελέας, ano δὲ τῶν ἀρχτῴων τὰ ἐπὶ τάδε τοῦ Ἴστρου 

μόνον, χἀχεῖϑεν ἡ Κρήτη οὗ πάνυ σαφῶς. μετακινητέα 


νασσὸς ἐπὶ πᾶσιν. 

XAP. Οὕτω zoumteN. 
ἐξεργασώμεϑα τὸ ἔργον ἀπομηκύναντες πέρα τοῦ πιϑα- 
vod, εἶτα συγχαταῤῥιφέντες αὐτῷ πικρᾶς τῆς Ὁμήρου 
οἰχοδομιχῆς πειραϑῶμεν ξυντριβέντες τῶν κρανίων. 
ΕΡΙ͂. Θαῤῥει" ἀσφαλῶς ἕξει ἅπαντα. μετατίϑει τὴν 
Οἴτην" ἐπικυλινδέσϑω ὃ Παρνασσός. ἰδοὺ δή, ἐπάνειμι 
᾿αὖϑις" εὖ ἔχει" πάντα ὁρῶ᾽ ἀνάβαινε ἤδη καὶ σύ. 
ΧΑ͂Ρ, Ὄρεξον, ὦ Ἑρμῆ, τὴν χεῖρα οὐ γὰρ ἐπὶ μεν 
χρᾶν με ταύτην μηχανὴν ἀναβιβαζεις. 

EPM. Ei γε καὶ ἰδεῖν ἐϑέλεις, ὦ Χάρων, ἅπαντα" 
οὐχ ἔνι δὲ ἄμφω καὶ ἀσφαλῆ χαὶ φιλοϑεάμονα εἶναι. 
ἀλλ᾽ ἔχου μου τῆς δεξιᾶς καὶ φείδου u χατὰ τοῦ ὀλι- 
σθηροῦ πατεῖν. εὖ γε, ἀνελήλυϑας καὶ 00° ἐπειδήτπτερ 
δὲ διχόρυμβος ὃ Παρνασσός ἔστι, μίαν ἑκάτερος ἄχραν 
 ἀπολαβόμενος καϑεζώμεϑα᾽ σὺ δέ μοι ἤδη Ev κύκλῳ ττερι- 
5 ἡλέπων ἐπισκότπεει ἅπαντα. 


[dl ’ \ ’ 
ὅρα μόνον un τον 


΄ 


- “ ΄ [4 2 , 
οὐρανοῦ. ἀπὸ μὲν γὰρ τῶν Ewwv μόγις Ἰωνία καὶ Avdia. 


ἡμῖν, ὦ πορϑμεῦ, καὶ ἡ Οἴτη, ὡς ἔοιχεν, εἶτα ὃ Παρ- 


5. 4. ἀπὸ μὲν γὰρ τῶν 
ἑῴων. Vgl. weiterhin ἀστὸ --- τῶν 
ἀρκτῴων. 

6. τὰ ἐπὶ τάδε „dieGegend 
diesseits....“ 

8. ἡ Οἴτη Gebirge in Thessa- 
- lien an der südlichen Grenze von 
‘ Thermopylä bis zum Ambracischen 
Meerbusen. 

10. un --πικρᾶς τῆς Ὁμήρου 
οἰκοδομικῆς πειραϑ' ὥμεν "ἀα[ϑβ 
wir nicht die Erfahrung machen, 
wie πικρά die Bauart des Homer’. 
13. ξυντριβέντες τῶν κρα- 


νέων, partitiver Genetiv. Vgl. Tim. 
ὁ, 48 κατέαγα τοῦ κρανίου. 

19. εἴ γε καὶ ἰδεῖν ἐθέλεις, 
ὥ Χάρων, ἅπαντα. Der Nach- 
satz ist leicht zu ergänzen: „so 
mufst du dich die Mühe nicht ver- 
driefsen lassen“. Ahnliche Ellipsen 
auch bei uns: „Wenn du freilich 
Alles sehn willst . 

23. δικό ovußos — biceps bei 
Ovid. En 11, 221. Parnassus- 
que biceps et Eryx, et Cynihus et 
Othrys. 

25. ἐπισκόπει πάντα. Daher 


5 
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6 6. ΧΡ. Ὁρῶ γῆν πολλὴν καὶ λίμνην τινὰ μεγάλην 
περιῤῥέουσαν καὶ ὄρη καὶ ποταμοὺς τοῦ Κωχυτοῦ καὶ 
Πυριφλεγέϑοντος μείζονας καὶ ἀνθρώπους πάνυ σμικροὺς 
καί τινας φωλεοὺς αὐτῶν. 

EPM. Πόλεις ἐκεῖναί εἶσιν, οὺς φωλεοὺς εἶναι vo- 5 U 
μέζεις. | 
XAP. Οἶσϑα οὖν, ὦ Ἑρμῆ, ὡς οὐδὲν ἡμῖν πέπρα- 
χται, ἀλλά μάτην τόν Παρνασσὸν αὐτῇ Κασταλίᾳ καὶ τὴν 
Οἴτην καὶ τὰ ἄλλα ὄρη μετεκινήσαμεν; ΕΠ! 

EPM. Ὅτι τί; 10 5 

XAP. Οὐδὲν ἀκριβὲς ἐγὼ γοῦν ἀπὸ τοῦ ὑψηλοῦ ἢ 
ἐδεόμην δὲ οὐ πόλεις καὶ ὄρη αὐτὸ μόνον ὥσπερ 

ἐν γραφαῖς δρᾶν, ἀλλὰ τοὺς ἀνϑρώπους αὐτοὺς χαὶ ἃ 

πράττουσι καὶ οἷα λέγουσιν, ὥστιερ ὅτε μὲ τὸ πρῶτον 

ἐντυχὼν εἶδες γελῶντα καὶ ἤρου ue 6 τι γελῴην" ἀκού- 5 


€ - 
τ 


σας γάρ τινος ἥσϑην ἐς ὑπερβολήν. 


EPM. Ti δὲ τοῦτ᾽ 


= ® 
11V, 


XAP. Ἐπὶ deinvov, οἶμαι, κληϑεὶς ὑπό τινος τῶν 
φίλων ἐς τὴν ὑστεραίαν, Mahıora ἥξω, ἔφη, καὶ μεταξὴ 


der zweite Titel des Dialogs: 
σκοποῦντεξβ. 

6.2. τοὺ Κωκυτοῦ καὶ Πυ- 
οιφλεγέθϑοντος. Flüsse der Un- 
terwelt. Charon kennt nur seine 
Heimat, mit der er das Gesehene 
vergleicht. 

8. αὐτῇ Κασταλίᾳ „mit 
samt“ wie Hom. ll. vn. 23 αὐτῇ 
κεν “γαίῃ ἐρύσαιμ᾽ αὐτῇ τε ϑα- 
λάσσῃ und oft. Vgl. ὁ.. 1 αὐτῇ 
«Σκύλλῃ. — Kastalia ein den 
ἡ θές geheiligter Quell auf dem 
Parnafs. 

10. ὅτι τί; weil du was thun 
willst? d. i. weshalb. Vgl. Fu- 
δ εἰν. . 32. Catapl. c.13 Kai μὴν 
ἐν τῇ προεδρίᾳ καϑεζεσθϑαί ue 
δεῖ. ᾿Κλωϑ. ὅτι τί; 

12. αὐτὸ μόνον ‚eben nur’, 
‘nicht anders als’, wie Somn, 6. 9; 
zu verbinden mit ὥσπερ ἐν γρα- 
gais, 


ἐπι- 


13. αὐτοὺ ς ‚leibhaftig’. 

19. μεταξὺ λέγοντοβϑ. με- 
ταξὺ wie ἅμα (ἅμα λέγων παρέ- 
τιλλέ με Catapl. ὁ. 14) beim Par- 
ticip drückt die Gleichzeitigkeit 
der durch das Particip bezeichneten 
Handlung und der Haupthandlung 
aus; sehr oft bei Lucian. 8. zu 
Nigr. c. 13. Somn. c. 17. Piseat. 
c. 38. Oft dagegen steht μεταξὺ 
absolut „während dessen“ wie 
Pise. 6. 38 weiter unten: ἐγνώριζον 
γοῦν ἀκούουσα ἕκαστον τῶν ποι- 
οὔντων αὐτὰ κἀφήρμοζον μεταξὺ 
τοῖς λεγομένοις, wo μεταξὺ nicht 
mit τοῖς λεγομένοις zu verbinden. 
ist. Gall. 6. 14 μεταξὺ ἐγέλασα. 
Bei anderen Stellen mit dem Gene- 
tiv wie eine Präposition z.B. c.17 
μεταξὺ τῶν ἐλπίδων. Rhet. praec. 
c. 21 μεταξὺ τῶν ἐπαίνων. Über 
das parenthetisch gebrauchte ue- 
ταξὺ λόγων 8. zu ὁ. 24. ΐ 


ΧΑΡΩΝ. 25 


, : : - 7, - 2 379%) 
λέγοντος ἀπὸ τοῦ τέγους χεραμὶς ἐμπεσοῦσα οὐκ old 
ὅπως [τοῦ οἰκήματος] ἀπέχτεινεν αὑτόν. ἐγέλασα οὖν, 
00% ἐπιτελέσαντος τὴν ὑττόσχεσιν. ἔοικα δὲ καὶ νῦν ὕπο- 

[2 ς - ,ὔ \ 2 , 
καταβήσεσϑαι, ὡς μᾶλλον βλέποιμι καὶ ἀκούοιμι. 
2 - 
7. EPM. Ἔχ᾽ ἀτρέμας" καὶ τοῦτο γὰρ ἐγὼ ἰάσο- 
μαί σοι nal ὀξυδερχέστατόν σε ἐν βραχεῖ ἀποφανῶ rag’ 


Ὁ ’ὔ DIN ει \ \ - 2 δὴ λ I δὰ 
μήρου τινὰ καὶ πρὸς τοῦτο ἕπῳδὴν λαβων, κατιξιδαν 


εἴπω τὰ ἔπη, μέμνησο μηκέτι ἀμβλυώττειν, ἀλλὰ σαφῶς 


LG ς - 
σαντα ορανγ. 


ΧΑ͂Ρ. “Ζ4ἐγε μόνον. 


EPM. ’Ayköv δ᾽ αὖ τοι an’ ὀφθαλμῶν ἕλον, ἣ πρὶν 


ἐπτῆεν, 


ὄφρ᾽ εὖ γινώσκῃς ἠμὲν ϑεὸν ἠδὲ καὶ ἄνδρα. 


, 2 27 ς “ 
τέ ἐστιν; ἤδη ὁρᾷς; 


XAP. Ὑπερφυῶς γε" τυφλὸς ὃ “Ἰυγχεὺς ἐκεῖνος ὡς 


πρὸς ἐμέ" 


1. οὐκ οἶδ᾽ ὅπως. Vgl. Gall. 
e.12. Pisc. ec. 14.35. Icarom.c.3 wie 
ed οἶδ᾽ orı u.a. 8. zu Somn. 6. 18. 


3. ἔοικα δὲ καὶ νῦν ὑπο- 
near, wie δοκῶ mit 
dem Futur.: „es scheint, ich 
werde. .“, d.i. ich will. Vgl. 
Tim. ὁ. 34 ᾿ἐπιτρίψειν μοι δοκᾶ: 
τῇ δικέλλῃ. Catapl. ὁ. 26, οὑτοσὶ 
γὰρ͵ ὃ τρισκατάρατος ὁπόσα μὲν 
ἰδιώτης ἂν ἔπραξε παραλεέψειν 
μοι δοκῶ. Imagg. c. 3 ἀσφαλέστε- 
ρον αὐτὸ ποιήσειν μοι δοκῶ. De 
lapsu in salutando e. 19 ἔοικα δ᾽ 
ἐνταῦϑα ἤδη γενόμενος εἰκότως 
ἄλλοϑι φοβήσεσϑαι. Lexiph. ὁ. 19 
ἔοικα δὲ καὶ διναυλήσειν τοιαῦτα 
ἐπιτιμῶντος ἀκοίων. Vgl. ϑ' α ὁ ὁ ὦ 
mit dem Infin. Fut. Bis Ace. ὁ. 20 
ὅμως δέ, nv ἐθελήσητε ἀκοῦσαί 
μου λεγούσης, ϑαῤῥῶ πολὺ δὲ- 
καιότερα ταύτης ἐρεῖν. 

7. 6. ἀποφανῶ = reddam. 
Vgl. c. 12. 5. de hist. escr. δ. 13 
und oft. 

8. μέμνησο μηκέτι ἀμ- 
βλυώττειν. Der Infinitiv steht, 


a x N 2 \ ’ / / \ 
ὥστε σὺ τὸ ἐπὶ τούτῳ προσδίδασχέ με καὶ 


weil der im Verbum ἀμβλυώττειν 
ausgedrückte Zustand, auf welchen 
μέμνησο sich bezieht, die Zukunft 
und zwar das was sein kann oder 
soll oder mus betrifft, nicht die 
Vergangenheit oder die Gegenwart, 
in welchem Falle das Participium 
stehen mülste. Anachars. ὁ. 38 ᾿Επεὶ 
δὲ φής, ὦ Avayagaı, καὶ τὴν ἀλ- 
"ΡΝ ᾿βλλάδα ἐπελείσεσϑαι, μέ- 
ὠνήσο, ἤν ποτε καὶ ἐβ “ακεδαί- 
μονα ἔξϑης, μὴ καταγελάσαι 

μηδὲ ἐκείνων μηδὲ οἴεσϑαι μά- 
τὴν πονεῖν αὐτούς. 

11. ἀχλὺν — ἄνδρα. 1]. Υ. 
127f. sagt Athene diese Worte zu 
Diomedes. 

15. ὁ Avyxevs einer der Argo- 
nauten, berühmt durch die Schärfe 
seines Gesichts. S. zu Icarom. c. 12. 


16. τὸ ἐπὶ τούτῳ „darauf“ 
wie Pseudolog. ὁ. 6 ἦν δὴ τὸ ἐπὶ 
τούτῳ ὁ μὲν πάνυ ἀπέϑανος ἐν 
τῇ ὑποκρίσει. Vgl. To ἐπὶ τού- 
τοιβ Sympos. c.43. τὸ μετὰ τοῦτο 
Rhet. praec. c. 1. Pise. ὁ. 22. τὸ 
ἀπὸ τούτου Adv. indoct. c. 21. 
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ἀποχρίνου ἐρωτῶντι. ἀλλ᾽ ei βούλει κἀγὼ κατὰ τὸν Ὅμη- 
ρον ἐρήσομαί σε, ὡς μάϑῃς οὐδ᾽ αὐτὸν ἀμελέτητον ὄντα 
με τῶν Ὁμήρου; 

EPM. Καὶ πόϑεν σὺ ἔχεις τι τῶν ἐκείνου εἰδέναι 
γαύτης ἀεὶ καὶ πρόσκωπος ὥν; δ᾽ 
ς - > - x , 

XAP. Ὁρᾷς, ὀνειδιστικὸν τοῦτο ἐς τὴν τέχνην᾽ ἐγὼ 
[4 2 \ > ’ - 

δὲ διαπορϑμεύων αὐτὸν ἀποϑαγνόντα, ῥαψῳδοῦντος πολλὰ 
σπτἀρακούσας ἑνίων Erı μέμνημαι" καίτοι χειμὼν ἡμᾶς οὗ 
μιχρὸς τότε κατελάμβανεν. ἐπεὶ γὰρ ἤρξατο ᾷδειν οὐ 
΄ 2 , BER N “- ς ς - 
zcavv αἴσιόν τινα ῳδὴν τοῖς πλέουσιν, ὡς ὁ Ποσειδῶν 10. 
συνήγαγε τὰς νεφέλας χαὶ ἐτάραξε τὸν πόντον ὥσπερ 
’ , x ζ 
τορυνην τινὰ ἐμβαλὼν τὴν τρίαιναν καὶ πάσας τὰς ϑυέλ- 
λας ὠρόϑυνε καὶ ἄλλα πολλά, κυκῶν τὴν ϑάλατταν ὑπὸ 
τῶν ἐπῶν, χειμὼν ἄφνω καὶ γνόφος ἐμπεσὼν ὀλίγου δεῖν 
περιέτρεψεν ἡμῖν τὴν ναῦν" ὅτε περ καὶ ναυτιάσας ἐκεῖ- 1ὅ 
3 r - ς - \ \ I ἐΣ , Sa 
γος ἀπήμεσε τῶν ῥαψῳδιῶν τὰς πολλὰς αὑτῇ Σκύλλῃ καὶ 
Ξ ΄ \ 7 2 x 5 3 2 2 
Χαρύβδει καὶ Κύχλωπι. οὐ χαλεττὸν οὖν ἣν ἐκ τοσούτου 
ἐμέτου ὀλίγα γοῦν διαφυλάττειν. ὃ. εἰπὲ γάρ μοι 
, ’ 2 “7. 
τίς γὰρ ὅδ᾽ ἐστὶ πάχιστος ἀνὴρ Nüg τε μέγας τε, 
» 2 7, \ \ 2 7 1} ὲ 
ἔξοχος ἀνϑρώπων κεφαλὴν χαὶ εὐρέας ὠμους; 20 © 
EPM. Milo» οὗτος ὃ ἐκ Κρότωνος ἀϑλητής. ἐπι- 


1. κατὰ τὸν Ὅμηρον. 8. zu γαῖαν ὁμοῦ καὶ πόντον" ὀρώρει 
N > ’ ’ 
Somn. c. 5. δ᾽ οὐρανόϑεν νύξ. 5 
ca . . 
15. orte περ — cum ηιαθηι, 


1. διαπορϑμεύων — naga- 
κούσας — μέμνημαι. Durch 
die beiden ohne Verbindung neben 
einander gestellten Partieipia wird 
die Haupthandlung durch nähere 
und entferntere Umstände genauer 
bestimmt. 

ῥαψῳδοῦντος πολλὰ παρα- 
κούσας nach der vortrefflichen 
Verbesserung von Fritzsche. σπαρα- 
κούειν — obiter audire. 


10. ὡς ὃ Ποσειδῶν συνή- 
c\ > x 
yaye. Odyss. V. 291ff. ὦ 9 εὐπῶν 
r ’ x ’ 
σύναγεν νεφέλας, ἐτάραξε δὲ πόν- 
τον χερσὶ τρίαιναν ἑλών, πάσας 
IE / Ir 2 ’ 
δ᾽ 000Fvvev ἀέλλας παντοίων ἀνέ- 
μων, σὺν δὲ νεφέεσσι κάλυψεν 


ἃ. 1. und damals. Vgl. Adv. in- 
doct. ὁ. 9. ὁ. 12. | 
16. αὐτῇ Σκύλλῃ wiec.d. 
8. 19. τίς γὰρ 00 ἐστὶ πά- 
χιστος --ὀ ὥμους. Parodie von 


Homers Il. }ΠΠ. 226, wo Helena nach. 


Aias mit den Worten gefragt wird: 
Τίς τ᾽ &o’ 00 ἄλλος Ayauos ἀνὴρ. 


nüs τὸ μέγας τε, ἔξοχος ᾿Αργείων, 


κεφαλὴν ἥδ᾽ εὐρέας ὥμουξ; 


21. Μέλων ein berühmter Ath- 
let, der um 580 v. Chr. lebte. Er 


siegte sechsmal in den Olympischen 

und siebenmal in den Pythischen 

Spielen. 
ἐπικροτοῦσι. 


Wortspiel mit 


Κρότων und κροτεῖν. = 


δας 0 τῶι Dane Dein 2 7 a a ee ZZ ee 


& 


10 


XAPON. 27 
- 2 2 - Ἐν ΜΝ ao \ - 2 ’ 
χροτοῦσι δ᾽ αὐτῷ οἱ Ἔλληνες, τι τὸν ταῦρον ἀράμενος 

φέρει διὰ τοῦ σταδίου μέσον. 
\ ΄, ΄ a 2 2 Ic - 2 
XAP. Καὶ πόσῳ δικαιότερον ἂν ἐμέ, w Ἑρμῆ, ἔπαι- 
-» KL ’ 9 7] 
γοῖεν, ὅς αὐτόν σοι τὸν ῆΐ!λωνα uer ὀλίγον ξυλλαβὼν 


3 ’ 3 \ N ς ΄, © \ c “- ς 3 
 ἔνϑήσομαι ἐς τὸ σκαφίδιον, ὁπόταν Nun πρὸς ἡμᾶς ὑπὸ 


- 232 ΄ -» -» m 

τοῦ ἀναλωτοτάτου τῶν ἀνταγωνιστῶν καταπαλαισϑεὶς τοῦ 
ς Ξ 5 

Θανάτου, μηδὲ ξυνεὶς ὅπως αὐτὸν ὑποσχελίζει; κάτα 

οἰμώξεται ἡμῖν δηλαδὴ μεμνημένος τῶν στεφάνων τού- 


των χαὶ τοῦ κρότου" 
ἐπὶ τῇ τοῦ ταύρου φορᾷ. 


γῦν δὲ μέγα φρονεῖ ϑαυμαζόμενος 
τι δ᾽ οὖν οἰηϑῶμεν; ἀρα ἐλ- 


χείζειν αὐτὸν χαὶ τεϑνήξεσϑαί ποτε; 
EPM. Πόϑεν ἐχεῖνος ϑανάτου νῦν μνημονεύσειεν 


ἂν ἐν ἀκμῇ τοσαύτῃ; 


X_AP. Ἔα τοῦτον οὐχ εἷς μαχρὰν γέλωτα ἡμῖν παρέ- 
Eovra, ὅπόταν πλέῃ μηδ᾽ ἐμπίδα [ἡμῖν] οὐχ ὅπτως ταῦρον 


ἔτι ἄρασϑαι δυνάμενος. 


IT ἐν 


\ , 2 - ΒῚ ’ 
9. σὺ δέ μοι Exeivo εἶπέ, 


τίς T ἄρ᾽ ὅδ᾽ ἄλλος ὁ σεμνὸς ἀνήρ; 
οὐχ Ἕλλην, ὡς ἔοικεν ἀπὸ γοῦν τῆς στολῆς. 


Ί. τὸν ταῦρον ἀράμενος 
φέρει. Cic. de senect. c. 10 ὃ 33 
Olympiae per stadium ingressus 
esse Milo dicitur, cum humeris 
sustineret bovem. 

10. ἐλπέξειν in der ursprüng- 
lichen Bedeutung „an die Zu- 
kunft denken“ sei es in Hoffnung 
sei es in Furcht, wie oft bei Homer. 
Vgl. I. XV. 110 ἤδη γὰρ νῦν E)- 
nou” Agni ‚ye πῆμα τετύχϑαι. 

13. ἐν ἀκμῇ τοσαύτῃ. Er 
soll seinen Tod gefunden haben, als 
er einen Baumstamm, in welchem 
Keile steckten, mit seinen Händen 
auseinander reilsen wollte. Der 
Spalt hielt ihn fest und er wurde 
von wilden Tieren zerrissen. 

15. μη δ᾽ Eunida [ἡμῖν] οὐχ 
ὅπ ws ταῦρον ἔτε ἄρασϑαι δὺυ- 
νάμενος, μηδὲ nicht einmal 
22. οὐχ ὕπως elliptisch non (di- 
cam) quomodo d. 1. geschweige 
denn. "Ebenso Pise. ὁ. 31 καὶ τὸ 
πρᾶγμα ὅμοιον ἐδόκει μοι καϑά- 


περ ἂν εἴ dis ὑποκριτὴς τραγῳ- 
δίας μαλϑακὸς αὐτὸς ὧν καὶ γυ- 
γναικεῖος" “Ἀχιλλέα 7 ἢ Θησέα --- ὕστο- 
κρίνοιτο αὐτὸν μήτε βαδίξων μήτε 
βοῶν ngwinov , — ὃν οὐ ἂν 
ἡ Ehevn ποτὲ ἢ «Πολυξένη ἀνά- 
σχοιντο -- οὐχ ὅπως ὃ Hoa- 
κλῆς. Pro imaginibus ὁ. 7. — Häu- 
figer steht im ersten Gliede οὐχ 
oros, ich will nicht sagen, 
dafs ..., so dafs im zweiten 
ἀλλὰ καὶ oder ἀλλ᾽ οὐδέ, son- 
dern vielmehr, oder, sondern 
nicht einmal, folgt. Vgl. de lapsu 
in salut. c. 4 ὍΝ ὅπως ϑεοῖς, 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἀνθρώποις δεξιοῖς σερέ- 
πον. De mercede_conduct. ὁ. 34 
οἱ δὲ “κατάρατοι οὗτοι — οἰκέται 
οὐχ ὅπως ἐκείνηβ, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ 
ἐμοῦ αὐτῆθ ποιοῦνται λόγον. de 
domo ὁ. 15 φημὶ γὰρ οὖν καὶ γυ- 
γαιξὶ καλαῖς οὐ χ ὅπως ovAkau- 
βάνειν ἐς τὸ εὐμορφότερον, ἀλλὰ 
καὶ Evayrıovadaı τὸν κόσμον τὸν 
πολύν. 
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EPM. Κῦρος, ὦ Χάρων, ὃ Καμβύσου, ὅς τὴν ἀρ- 
x ’ ’ 2 γ -» - Υ 2 7 
χὴν πάλαι Mydwv ἐχόντων͵ νῦν Περσῶν ἤδη ἐποίησεν 
εἶναι" καὶ Acovelwv δ᾽ ἔναγχος οὗτος ἐκράτησε καὶ Βα- 
βυλῶνα παρεστήσατο χαὶ νῦν ἐλασείοντι ἐπὶ Avdiav ἔοι- ᾿ 
χεν, ὡς καϑελὼν τὸν Κροῖσον ἄρχοι ἁπάντων. 
ΧΑ͂Ρ. Ὁ Κροῖσος δὲ ποῦ ποτε κἀκεῖνός ἐστιν; 
EPM. Ἐχεῖσε ἀπιόβλεψον ἐς τὴν μεγάλην ἀκρότεολεν 
\ \ -» = ᾿ , Φ ΠΩΣ \ \ 5 
τὴν τὸ τριπλοῦν τεῖχος᾽ Σάρδεις ἐχεῖναι, καὶ τὸν Kooi- 
σον αὐτὸν ὁρᾷς ἤδη ἐπὶ κλίνης χρυσῆς καϑήμενον Σό- 
λωνι τῷ ««1ϑηναίῳ διαλεγόμενον. βούλει ἀκούσωμεν αὐτῶν 
ὅ τι καὶ λέγουσι; 
ΧΑ͂Ρ. Dovv μὲν οὖν. 

10 10. ΚΡΟΙΣ. Ὦ ξένε “4ϑηναῖε, elkes γάρ μου τὸν 
πλοῦτον καὶ τοὺς ϑησαυροὺς καὶ ὅσος ἄσημος χρυσός 
ἐστιν ἡμῖν καὶ τὴν ἄλλην πολυτέλειαν, εἶπέ μοι, τένα 
ἡγῇ τῶν ἁπάντων ἀνθρώπων εὐδαιμονέστατον εἶναι. 

XAP. Τί ἄρα ὁ Σόλων ἐρεῖ; 

EPM. Θαῤῥει" οὐδὲν ἀγεννές, ὦ Χάρων. 

0A. Ὦ Κροῖσε, ὀλίγοι μὲν οἱ εὐδαίμονες" ἐγὼ δὲ 
€ 3 , \ N ς - 2 : ’ 
ὧὁν οἶδα Κλέοβιν καὶ Βίτωνα ἡγοῦμαι εὐδαιμονεστάτους : 
γενέσϑαι, τοὺς τῆς ἱερείας παῖδας τῆς Aogyosev, τοὺς 
ἅμα πρῴην ἀποϑανόντας, ἐπεὶ τὴν μητέρα ὑποδύντες 
εἵλχυσαν ἐπὶ τῆς ἀπήνης ἄχρι πρὸς τὸ ἱερόν. 

ΚΡΟΙ͂Σ. Ἔστω" ἐχέτωσαν ἐκεῖνοι τὰ πρῶτα τῆς εὐ- 
δαιμονίας. ὃ δεύτερος δὲ τίς ἂν ein; 

ΣΟ... Τέλλος ὃ ᾿4ϑηναῖος, ὃς ev τε ἐβίω nal ἀττέ- 
ϑανεν ὑπὲρ τῆς πατρίδος. 


9. 8. τὴν τὸ τριπλοῦν τεῖ- 
χος ohne ἔχουσαν. Oft so; vgl. 
ὁ. 14 0 τὸ διάδημα. ὁ. 28 ἡ Ba- 
βυλὼν — 1) τὸν μέγαν “προς 
βολον. Fugit. c. 29 ὃ τὴν κεϑ'α- 
ραν. Catapl. c. A 0 τὸ ξύλον. 
Bis Acc. c. 3 ὁ τὴν σύριγγα. Deor. 
coneil. ὁ. 9 ὁ Μμίϑρης ἐκεῖνος ὃ 

Μῆδος ὃ τὸν ἘΠ» καὶ τὴν 
τιάραν. 

11. 6 τε καὶ λέγουσι quid 
tandem ,.. oft so, sowohl in 


unabhängigen als in abhängigen 
Fragen. S. zu Nigr. c. 2. — βούλει 
ἀκούσωμεν. βούλει und βού- 
λεσϑε bei auffordernden Fragen 
durchgängig bei Lucian wie hier 
mit dem, Konjunktiv. Vgl. ὁ. 20 
βούλει οὖν — παραινέσω. 

10, 22. ὑ ὑποδύντες nämlich 
ὑπὸ τὸν ζυγὸν. Über die Erzäh- 
lung vgl. Herod. 1. ὁ. 39. ἣ 

23. ἄχρι πρὸς. Ebenso ἐν 
σρός. 8. zu Somn. c. 18. 


10 


20 


25 
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ΚΡΟΙ͂Σ. Ἐγὼ δέ, ὦ 
μων εἶναι; 

304. Οὐδέπω οἶδα, ὦ Κροῖσε, ἢν μὴ πρὸς τὸ τέλος 
ἀφέκῃ τοῦ βίου. ὃ γὰρ ϑάνατος ἀχριβὴς ἔλεγχος τῶν τοι- 
ούτων χαὶ τὸ ἄχρι πρὸς τὸ τέρμα εὐδαιμόνως διαβιῶναι. 

XAP. Καάλλιστα, ὦ Σόλων, ὅτι ἡμῶν οὐκ ἐπιλέλη- 
σαι, ἀλλὰ [παρὰ] τὸ πορϑμεῖον αὐτὸ ἀξιοῖς γίνεσϑαι τὴν 
χεερὶ τῶν τοιούτων χρίσιν. 11. ἀλλὰ τίνας ἐκείνους ὃ 
Κροῖσος Euneuneı ἢ τί Ei τῶν ὥμων φέρουσι; 

EPM. Πλίνϑους τῷ Πυϑίῳ χρυσᾶς ἀνατίϑησι μι- 
σϑὸν τῶν χρησμῶν, ὑφ᾽ ὧν καί ἀπολεῖται μικρὸν ὕστε- 
ρον" φιλόμαντις δὲ ὃ ἀνὴρ ἐχτόπως. 

XAP. Ἐκεῖνο γάρ ἔστιν ὃ χρυσός, τὸ λαμπρὸν ὃ 
ἀποστέλβει, τὸ ὕτεωχρον μετ᾽ ἐρυϑήματος; νῦν γὰρ τπιρῶ- 
τον εἶδον ἀχούων ἀεί. 

EPM. Ἐκεῖνο, ὦ Χάρων, τὸ ἀοίδιμον ὄνομα καὶ 
ζιδριμάχητον. ἱ 

XAP. Καὶ μὴν οὐχ δρῶ ὅ τι ἀγαϑὸν αὐτῷ πρόσ- 
ἐστιν, εἰ μὴ ἄρα ἕν τοῦτο μόνον, ὅτι βαρύνονται οἱ φέ- 
ροντες αὐτό. 

EPM. Οὐ γὰρ οἶσϑα ὅσοι πόλεμοι διὰ τοῦτο καὶ 
ἐπιβουλαὶ χαὶ λῃστήρια καὶ ἐπιορκίαι καὶ φόνοι καὶ δεσμὰ 
χαὶ πλοῦς μαχρὸς xal ἐμπορίαι καὶ δουλεῖαι; 

XAP. Διὰ τοῦτο, ὦ Ἑρμῆ, τὸ μὴ πολὺ τοῦ χαλ- 
χοῦ διαφέρον; οἶδα γὰρ τὸν χαλκόν, ὀβολόν, ὡς οἶσϑα 
παρὰ τῶν καταπλεόντων ἕκάστου ἐκλέγων. 

EPM. Ναί᾽ ἀλλὰ ὃ χαλκὸς μὲν πολύς, ὥστε οὐ πάνυ 
σπουδάζεται Ur’ αὐτῶν" τοῦτον δὲ ὀλίγον ἐκ πολλοῦ τοῦ 


- 2 
κάϑαρμα, οὔ σοι δοκῶ evdal- 


4, ἀκριβὴς ἔλεγχος ohne 
ἐστι sehr oft bei Lucian bei prädi- 


- kativen Substantiven mit oder ohne 


Adjektiv. Ebenso dial. mortuorum 
XXI. ὁ. 2 τὰ δὲ ἔνδοϑεν ἔλεγχος 
ἀκριβὴς. X. c. 2 Κόνις πάντα 
καὶ λῆρος σαφής. de mercede con- 
ductis 6. 28 κίνδυνος οὐ μικρός. 
Cynic. ὁ. 5 μανία ἤδη τοῦτό γε 
σαφής. 


11. 11. μικρὸν ὕστερον wie 
μικρὸν ἔμπροσθεν immer so bei 
Lucian, nie der Dativ. Vgl. c. 13. 
Piscat. c. 11. Rhet. praec. c. 5. de 
dipsadibus c. 7. de morte Peregr. 
c. 40. Gall. c. 32. Scyth. c.7 und 
oft so. 

23. πλοῦς μακρὸς. Ein Sin- 
gular mitten unter Pluralien nicht 


selten bei L. Vgl. c. 15. 


11 
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βάϑους οἱ μεταλλεύοντες ἀνορύττουσι" πλὴν ἀλλ᾽ ἐκ τῆς 
- \ ΠΕ Ω ς ’ \ 3: ; 
γῆς καὶ οὗτος ὥσπερ 0 μόλυβδος καὶ τὰ ἄλλα. 
XAP. Δεινήν τινα λέγεις τῶν ἀνθρώπων τὴν ἀβελ- 
τερίαν, εἰ τοσοῦτον ἔρωτα ἐρῶσιν ὠχροῦ καὶ βαρέος χτή- 


ματος. 


EPM. ᾿Αλλ οὐ Σόλων γε ἐκεῖνος, ὦ Χάρων, ἐρᾶν. 
αὐτοῦ φαίνεται, ὦ δρᾷς, καταγελᾷ γὰρ τοῦ Κροίσου καὶ 
τῆς μεγαλαυχίας τοῦ βαρβάρου, καὶ μοι δοκεῖν ἐρέσϑαι 
τι βούλεται αὐτὸν᾽ ἐπακούσωμεν οὖν. | 

2 12%. 204. Εἰπέ μοι, ὦ Κροῖσε, οἴει γάρ. τι δεῖσϑαι U 
τῶν πλίνϑων τούτων τὸν Πύϑιον; Ἴ 
ΚΡΟΙ͂Σ. Νὴ Δία" οὐ γάρ ἔστιν αὐτῷ ἐν Δελφοῖς 


2 , I O1 - 
ἀναϑημα οὐδὲν τοιοῦτον. 


304. Οὐκοῦν μαχάριον οἴει τὸν ϑεὸν ἀποφανεῖν, 
εἰ χτήσαιτο σὺν τοῖς ἄλλοις καὶ πλίνϑους χρυσᾶς; | 
Πῶς γὰρ οὔ; 

204. Πολλὴν μοι λέγεις, ὠ Κροῖσε, πενίαν ἐν τῷ 
οὐρανῷ, εἰ ἐκ Avdiag μεταστέλλεσθϑαι τὸ χρυσίον δεήσει 


KPOI2. 


2 ΄ a 2 [4 
αὐτοὺς, ἣν ErriFVunowot. 


ΚΡΟΙ͂Σ. Ποῦ γὰρ τοσοῦτος ἂν γένοιτο χρυσός ὅσος X 


παρ᾽ ἡμῖν; 


304. Εἰπέ μοι, σίδηρος δὲ φύεται ἐν Avdia; 


ΚΡΟΙΣ. Oö naw τι. 


>04. Τοῦ βελτίονος ἄρα ἐνδεεῖς ἔστε. 


1. πλὴν ἀλλὰ = ceterum, ve- 
rum tamen zur Einleitung ganzer 
Sätze statt des blofsen πλήν (c. 21. 
22) erst bei Späteren in Gebrauch; 
bei Lucian sehr häufig. Vgl. Gall. 
ὁ. 5 πλὴν ἀλλ᾽ εἴ σοι φίλον. Ni- 
rin. 6. 29 πλὴν ἀλλὰ βασίλευε. de 
morte Peregr. c. 14 πλὴν ἀλλ᾽ ö 
Περεγρῖνος apeidn. — Zur Her- 
vorhebung dient oft noch ye, wel- 
ches bei rA7v immer an der dritten 
Stelle, bei πλὴν ἀλλὰ immer an der 
vierten Stelle steht. Vgl. Gall. c. 27 
πλὴν τί γε κεφάλαιον. Pisc. 6. 52 
πλὴν οἷδά γε. Rhet. praec.c.5. de 
salt. c.4. de hist. cser. ο. 16 πλὴν 


. 


ἀλλὰ μετριώτερός γε ὃ ἰδιώτης 0V- 
τος nv. Deor. coneil. c. 7 πλὴν 
ἀλλὰ ἐμπέπληκάς γε τὸν οὐρανὸν 
τῶν ἡμιϑέων τούτων. Bis acc. 
ὁ. 20 πλὴν ἀλλὰ ἐκεῖνά γε αὐτὴν 
ἐρωτᾶτε. εἶ 

3. δεινήν τινὰ λέγεις --τὴν 
ἀβελτερίαν aus zwei Sätzen zu- 
sammengezogen ἡ ἀβελτερία, ἣν ὦ 
λέγεις, δεινή τίς ἐστι. 8. τὰ Somn. 
Schi Ci 

8. moi δοκεῖν. Wechselnd 
mit ἐμοὶ δοκεῖν, μοὶ δοκεῖ. 5. τὰ 
Somn. 6. 10. 52 

12. 14. ἀποφανεῖν. 
CT. 


13) 
S. zu 
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ΚΡΟΙ͂Σ. Πῶς ἀμείνων ὃ σίδηρος τοῦ χρυσίου; 
>04. Ἢν ἀποχρίνῃ μηδὲν ἀγαναχτῶν, μάϑοις ἄν. 
| KPOIZ. Ἐρώτα, ὦ Σόλων. 
᾿ 201. Πότεροι ἀμείνους οἱ σωζοντές τινας ἢ ol σω- 
= ζόμενοι τερὸς αὐτῶν; 
᾿ ΚΡΟΙ͂Σ. Οἱ σώζοντες δηλαδή. 
j 204. Ao’ οὖν, ἢν Κῦρος, ὡς λογοποιοῦσί τινες, 
Avdoig, χρυσᾶς μαχαίρας σὺ ποιήσῃ τῷ στρατῷ, ἢ 


Eerein 
᾿ς Ö σίδηρος ἀναγχαῖος τότε; 

10 ΚΡΟΙ͂Σ. Ὁ σίδηρος δῆλον ὅτι. 

ἢ 204. Kal εἴ γε τοῦτον μὴ παρασχευάσαιο, οἴχοιτο 
ἄν 00: ὃ χρυσὸς ἐς Πέρσας αἰχμάλωτος. 

ΚΡΟΙ͂Σ. Εὐφήμει, ἄνϑρωτστιε. 

204. Mi γένοιτο μὲν οὕτω Teva’ φαίνῃ δ᾽ οὖν 
5 ἀμείνω τοῦ χρυσοῦ τὸν σίδηρον ὅμολογῶν. 

ΚΡΟΙ͂Σ. Οὐκοῦν καὶ τῷ ϑεῷ σιδηρᾶς πλίνϑους ϑέ- 
λεις ἀνατιϑέναι με, τὸν δὲ χρυσὸν ὀπίσω αὖϑις ἀνα- 
καλεῖν; 

304. Οὐδὲ σιδήρου ἐκεῖνός γε δεήσεται, ἀλλ᾽ ἤν re 
0 χαλκὸν ἤν TE χρυσὸν ἀναϑῆῇς, ἄλλοις μέν σιοτὲ χεῆμα καὶ 
ἕρμαιον ἔσῃ ἀνατεϑεικὼς ἢ Φωκεῦσιν ἢ 
φοῖς αὐτοῖς ἤ τινε τυράννῳ ἢ λῃστῇ, τῷ δὲ ϑεῷ ὀλίγον 
μέλει τῶν σῶν χρυσοποιῶν (F). 

KPOI2. "Adel σύ μου τῷ τιλούτῳ τιροστιολεμεῖς καὶ 
φϑονεῖς. 

18. EPM. Οὐ φέρει ὃ Avdög, ὦ Χάρων, τὴν παῤ- 
ῥησίαν χαὶ τὴν ἀλήϑειαν τῶν λόγων, ἀλλὰ ξένον αὐτῷ 
δοχεῖ τὸ πρᾶγμα, πένης ἄνθρωττος οὐχ ὑτεοπτήσσων, τὸ 
[ δὲ χεαριστάμενον ἐλευϑέρως λέγων. μεμνήσεται δ᾽ οὖν 


) Βοιωτοῖς ἢ 4Δ1ελ- 


ἔ 13. εὐφήμει sprich Worte guter 
- Bedeutung d.i. schweige = fa- 
vete linguis von dem Zurufe der 
Priester beim Opfer entlehnt. 
19, nv τε — nv re sive— sive. 
21.7 Φωκεῦσιν ἢ Βοιωτοῖς. 
Während des heiligen Krieges (356 
— 346) nahm der Phokische Feld- 


herr Onomarchos die Goldbarren 


‘des Krösus und andere Weihge- 


schenke aus den Tempel weg. 
13.28. τὸ δὲ magıorausvov 
das was sich zur Seite stellt, da- 
neben steht d.i. was gerade "ein- 
fällt, seine Gedanken. Ebenso 
τὸ παραστάν. Amor. 6. ὅ0 πλὴν 


7 


15 


N en 


rAwousva, ἐν οἷς xal ταῦτα ἐγέγρατττο, Κροῖσον μὲν 


14 14. ἐκεῖνος δὲ τίς ἐστιν, ὦ Ἑρμῆ, ὃ τὴν πορφυρᾶν ἔφε- 
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\ Ω m a DR ΄ ςη" 
μικρὸν ὕστερον τοῦ Σόλωνος, ταν αὑτὸν δέῃ ἁλόντα 
ἐπὶ τὴν πυρὰν ὑπὸ τοῦ Κύρου ἀναχϑῆναι" ἤκουσα γὰρ 

» »Ἥ ΄ 2 ’ x 4 
τῆς Κλωθοῦς πρῴην Avayıywoxovong τὰ EXAOTW ἐπικε- 


ἁλῶναι ὑπὸ Κύρου, Κῦρον δὲ αὐτὸν ὑπ᾽ ἐκεινησὶ τῆς 
ἹΠασσαγέτιδος ἀποθανεῖν. Ὁρᾷς τὴν Σχυϑίδα, τὴν ἐπὶ 
τοῦ ἵππου τούτου τοῦ λευκοῦ ἐξελαύνουσαν; 
ΤΟ ΧΑ͂Ρ, Νὴ Δία. 
EPM. Τόμυρις Exneivn ἐστί, καὶ τὴν κεφαλήν γε 
2 m -» ΄ a 2 3 \ 2 > ΄, c Zu 
ἀποτδμοῦσα τοῦ Κύρου αὕτη εἰς ἀσκὸν ἐμβαλεῖ πλήρη αἵ- 1 
- \ 2 - f 
ματος. ὁρᾷς δὲ χαὶ τὸν υἱὸν αὐτοῦ τὸν νεανίσκον; Kau- 
βύσης ἐκεῖνός ἐστιν" οὗτος βασιλεύσει μετὰ τὸν πατέρα 
καὶ μυρία σφαλεὶς ἔν τὲ τῇ “«ιβύῃ καὶ Aiyıonia τὸ 
τελευταῖον μανεὶς ἀποϑαγεῖται ἀποχτείνας τὸν Anı. | 
XAP. Ὃ πολλοῦ γέλωτος. ἀλλὰ νῦν τίς ἂν αὐτοὺς 1 
x a ς = a RS 
προσβλέψειεν οὕτως υὑττερφρονοῦντας τῶν ἀλλων; ἢ τίς 
3 τ 
ἂν πιστεύσειεν ὡς μετ᾽ ὀλίγον οὗτος μὲν αἰχμάλωτος 
ἔσται, οὗτος δὲ τὴν κεφαλὴν ἕξει ἐν ἀσχῷ αἵματος; 


“- 


< 


στρίδα Zurerrogrnusvog, ὃ τὸ διάδημα, ᾧ τὸν δαχτύλιον 30] 


ς , 2 ’ \ 32 \ 3 [4 
ὃ μάγειρος ἀναδίδωσι τὸν ἰχϑὺν ἀνατεμών, 
γήσῳ ἐν ἀμφιρύτῃ; βασιλεὺς δέ τις εὔχεται εἶναι. 


ἐπειδήπερ ἀνήσειν οὐκ ἐοίκατε καὶ Schwerte und starb an der Verwun- ἢ 


αὐτὸς ἐν τῷ μεταξὺ πλῷ περὶ τῶν 
αὐτῶν οὐ κέκρικα διοχλεῖσθ'αι, τὸ 
μάλιστα παραστὰν εἶναί μοι 
δίκαιον ἀποφανοῦμαι. 

1. μικρὸν ὕστερον. 
ὁ, 11. 

3. τῆς Κλωϑοῦς eine der drei 
Moiren und zwar die, welche den 
Faden spinnt. Vgl. c. 16. 

5. ὑπ᾽ ἐκεινησὶ τῆς Mao- 
σαγέτεδος. Vgl. Herodot. 1. 6.204, 

18, μυρία Accusativ. — τὸ τε- 
λευταῖον. 8. zu Somn. c. 6. 

14. μανεὶς. Vgl. Herodot. Ill. 
Ὁ. 98. 


5. zu 


ἀποϑ'ανεῖται. In Babylon ver- 


wundete er sich zufällig mit seinem 


dung (ἑνδεκαταῖος). | | 

ἀποκτείνας τὸν Anıv, Der 
von den Agyptern heilig gehaltene 
Stier. Uber die Verwundung und 
den darauf folgenden Tod desselben 
5. Herod. III. c. 29, wo es weiter 
heilst: Kaußvons δέ, ws λέγουσι 
«Αἰγύπτιοι, αὐτίκα διὰ τοῦτο τὸ 


ἀδίκημα ἐμάνη, ἐὼν οὐδὲ πρότε- 


g0v φρενήρης. 1 
15. ὦ πολλοῦ γέλωτος wie 
6. 22. ὁ. 28. c. 24. Genetiv ἴῃ Aus- 
rufen sehr häufig: „OÖ wie lä- 
cherlich!“ : 
14. 20.5 τὸ διάδημα. 8. πὰ c.9. | 
22. νήσῳ ἐν ἀμφιερύτῃ nach. 
Odyss. I. 950, hier Samos. Der 
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EPM. Ev γε παρῳδεῖς [Hd], ὦ Χάρων. ἀλλὰ Πο- 


λυχράτην ὁρᾷς τὸν Σαμίων τύραννον πανευδαίμονα ἡγού- 


μενον εἶναι" 


ἁτὰρ χαὶ οὗτος αὐτὸς ὑττὸ τοῦ τ 


οἰκέτου Παιανδρίου ττροδοϑεὶς Οροίτῃ τῷ σατράπῃ ἄνα- 
5 σκολοπεισϑήσεται ὁ ἄϑλιος ἐκπεσὼν τῆς εὐδαιμονίας ἐν 
ἀχαρεῖ τοῦ χρόνου" καὶ ταῦτα γὰρ τῆς Κλωϑοῦς ἐ ἐπήκουσα. 


XAP. Ayanaı Κλωϑθοῦς, γεννικῶς καῖ 


αὐτούς, ὦ 


βελτίστη, καὶ τὰς κεφαλὰς ἀπότεμνε χαὶ ἀνασχολότειζε, 
ς 5 σ- » »ὕ εὐ τ ΄ ws , 
ὡς εἰδῶσιν ἄνϑρωποι ὄντες" ἐν τοσούτῳ δὲ ἐπαιρέσϑω- 


σαν ἀφ᾽ ὑψηλοτέρου ἀλγεινότερον χαταπεσούμενοι. 


2 x 
ἐγὼ 


᾿ ΄ I - \ 
δὲ γελάσομαι τότε γνωρίσας αὑτῶν ἕχαστον yvuvov ἐν 
- e 7 ’ \ , ’ ͵ a no, 
τῷ σκαφιδίῳ μήτε τὴν πορφυρίδα μήτε τιάραν ἢ κλίνην 


χρυσῆν χομίζοντας. 


15. EPM. Καὶ τὰ μὲν τούτων ὧδε ἕξει. τὴν δὲ πλη- 
5 ϑὺν δρᾷς, ὦ Χάρων, τοὺς πλέοντας αὐτῶν, τοὺς πολε- 
μοῦντας, τοὺς διχαζομένους, τοὺς γεωργοῦντας, τοὺς δα- 
vellovrag, τοὺς προσαιτοῦντας; 


zweite Teil des Verses nach Odyss. 
V. 450 ἱκέτης δέ τοι εὔχομαι εἶναι. 

1. παρῳδεῖς neben einem Ge- 
sange etwas Anderes singen ἃ. i 
ihn variieren und zwar so, dafs der 
Charakter des zu Grunde liegenden 
Gesanges entstellt wird: „paro- 
dieren“, 

3. ὑπὸ — Μαιανδρίου προ- 
δοϑεὶς Οροίτῃ. Nach Herodot. 
ll. 123 ff. war Maiandrios der Ver- 
traute, den Polykrates abgeschickt 
hatte, um die Schätze in Augen- 
schein zu nehmen, welche Oroites 
ihm versprochen hatte. Von einem 
Verrat ist dort nicht die Rede; 
doch liefs er sich von Oroites täu- 
schen, der acht Kasten zum grolsen 
Teil mit Steinen gefüllt nur oben 
mit Gold bedeckt hatte, und veran- 
lafste durch den Bericht von den 
grofsen Reichtümern Polykrates zur 
Reise nach Sardes, wo ihn 0. festneh- 
men und hinrichten liefs. Nach dem 
Tode des Polykrates bemächtigte er 
sich der Herrschaft Herod. III. 142 ff. 


Lueian I. 3, Aufl, 


5. ἐν ἀκαρεῖ τοῦ χρόνου 
(ἀκαρής von κείρω was so klein 
ist, dafs nichts davon abgeschnitten 
werden kann) „in einem Augen- 
blick“. Ebenso Tim. c. 23. Da- 
gegen ohne τοῦ χρόνου de morte 
Peregrini c. 21 ἐν a ἀκαρεῖ τεϑινάναι. 
Scyth. ὁ. 8 und ἐν ἀκαρεῖ χρύνου 
(oder wiein einzelnen Handschriften 
sich findet ἐν ἀκαρεῖ χρόνῳ) Tim. 
ὁ. 3. Jup. conf. c. 8. 

7. Ayauaı Kl. ἄγαμαι ähnlich 
wie amabo te ‚ich bitte dich’ bei den 
röm. Komikern. 
Klotho {πὰ das“, 
forderung. 

9. ἐν τοσούτῳ „während 
dieser Zeil“, wie Timon. c. 10. 
Toxaris c. 22 ἢν δέ τι ἅτερος av- 
τῶν ἐν τοσούτῳ πάϑῃ. ο. 28, 

ἐπαιρέσϑωσαν — #ara- 
πεσούμενοι. Ngl. c.8 ἔα τοῦ- 
τον — παρέξοντα. 

15. 11. τοὺς προσαιτοῦν- 
τας. Ebenso absolut μεταιτεῖν. 
Vgl. Menippus c.17 πολλοὺς δὲ καὶ 


9 


Freundliche Auf- 


1 


Hier etwa „Brav | 


| 


16 
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XAP. Ὁρῶ ποικίλην τινὰ τὴν τύρβην καὶ μεστὸν 
ταραχῆς τὸν βίον καὶ τὰς πόλεις γε αὐτῶν ἐοικυίας τοῖς 
σμήνεσιν, ἐν οἷς ἅπας μὲν ἴδιόν τι κέντρον ἔχει χαὶ τὸν 
σελησίον κεντεῖ, ὀλίγοι δέ τινες ὥσπερ σφῆκες ἄγουσι καὶ 
φέρουσι τὸ ὑποδεέστερον. ὃ δὲ περιπετόμενος αὐτοὺς 
ἐκ τἀφανοῦς οὗτος ὄχλος τίνες εἰσίν; 

EPM. Ἐλπίδες, ὦ Χάρων, καὶ δείματα καὶ ἄνοια 
καὶ ἡδοναὶ καὶ φιλαργυρίαι καὶ ὀργαὶ καὶ μίση καὶ τὰ 
τοιαῦτα. τούτων δὲ ἡ ἄνοια μὲν χάτω ξυναμέμιχται αὖ- 
τοῖς καὶ ξυμπολιτεύεται [καὶ νὴ Δία καὶ τὸ μῖσος καὶ ἡ 
ὀργὴ καὶ ζηλοτυπία καὶ ἀμαϑία καὶ ἀπτορία καὶ φιλαργυ- 
ρία], ὃ φόβος δὲ καὶ αἱ ἐλττέδες ὑπεράνω τιετόμενοι ὃ 
μὲν ἐμπίπτων ἐκπλήττει, ἐνίοτε καὶ ὑποπτήσσειν ποιεῖ, 
αἱ δ᾽ ἐλπίδες ὑπὲρ κεφαλῆς αἰωρούμεναι, Örorav μάλιστα 


BJ} , 2 Ü > - 2 U » er 
οἴηταί τις ἐπιλήψεσθαι αὐτῶν, Avanrauevaı οἴχονται 1 


΄ I N 32 m u \ N ’ 

κεχηνότας αὐτοὺς ἀπολιποῦσαι, ὅπερ καὶ τὸν Tavrakov 
΄ ΄ - \ - - δ). 

κάτω τιάσχοντα ὁρᾷς ὑπὸ τοῦ ὕδατος. 16. ἣν δὲ ἀτενίσης, 
’ x x , a 2 , c 14 Ἂν 
xaroreı nal τὰς Π]οίρας ἄνω ἐπικλωϑθϑούσας ἑκάστῳ τὸν 

ΥΥ͂ 2 > T 2 » N [dl 2 
ἄτραχτον, ap’ οὗ ἡρτῆσϑαι ξυμβέβηκεν ἅπαντας En λεπ- 


τῶν νημάτων. ὁρᾷς καϑάπερ ἀραχνιά τινὰ καταβαίνοντα MD 


\ - 2 
ἔχαστον ἀπὸ τῶν ἀτράχτων; 
XAP. Ὁρῶ πάνυ λεπτὸν ἑκάστῳ νῆμα wegısertkey- 
μένον γε τὰ πολλά, τοῦτο μὲν ἐκείνῳ, ἐκεῖνο δὲ ἄλλῳ. 
΄ 3 “-- x 
EPM. Εἰκότως, ὦ πορϑμεῦ" εἵμαρται γὰρ ἐκείνῳ 


2 39 
τ 


ἄλλους ἣν ἰδεῖν ἐν ταῖς τριόδοις 
μεταιτοῦντας. 

1. ὁρῶ ποικίλην τινὰ τύρ- 
βην wie ὁ. 11. 

5. τὸ ὑποδεέστερον „die 
Schwächeren“. 

7. avoıa Unverstand, Ge- 
dankenlosigkeit. Ein Singular 
ἄνοια mitten unter Pluralien wie 
ὁ. 11 ἐπιβουλαὶ ... πλοῦς μακρὸς 
... δουλεῖαι. Das wirre Durcheinan- 
der entspricht dem wilden Kampfe 
der Gefühle, Begierden, Leidenschaf- 
ten, welche das menschliche Leben 
bewegen. 


9. κάτω ἃ. i. auf der Erde, 
unter ihnen selbst, entgegengesetzt 
dem ὑπεράνω, wo die Furcht und 
die Hoffnungen schweben. 

16. τὸν Tun ΔΉ Sohn des 


Zeus und der Pluto, Vater des | 


Pelops und der Niobe,, König zu 
Sipylos in Phrygien. Über seinen 
ungestillten Durst und Hunger in 
der Unterwelt Odyss. ΧΙ. 582 ff. 


16. 23. τὰ πολλέ meist, 
gröfstenteils. a 
τοῦτο μὲν ἐκείνῳ kurz für: 
„der Faden dieses mit dem Faden 
jenes ...“ | 


3 


XAPON. 30 


μὲν ὑπὸ τούτου φονευϑῆναι, τούτῳ δὲ ὑπ᾽ ἄλλου, καὶ 


= 5 > a\ 5 ’ 
᾿χληρογομῆσαί γξ TOUTOV μὲν Exelvov, ὅτου αν n μέχρο- 


> = 5) 
τερον TO νῆμα, ἐκεῖνον δὲ αὖ τούτου" τοιόνδε γάρ τι ἡ 
3 \ = ς « 2 3 DEN = 
ἐπιπλοκὴ δηλοῖ. ὁρᾷς δ᾽ οὖν ἀπὸ λεπτοῖ κρεμαμένους 
ἅπαντας; καὶ οὗτος μὲν ἀνασπασϑεὶς ἄνω μετέωρός ἔστι 
2 -- 
χαὶ μετὰ μικρὸν καταπεσών, ἀποῤῥαγέντος τοῦ Alvov, 
\ 2 ’, [4 
ἐπειδὰν μηκέτι ἀντέχῃ πρὸς τὸ βάρος, μέγαν τὸν ψόφον 
€ , “- ΄ N 
ἐργάσεται, οὗτος δὲ ὀλίγον ἀπὸ γῆς αἰωρούμενος, ἣν καὶ 
2 “- -" ’ 
πέσῃ, ἀψοφητὶ πεσεῖται, μόλις καὶ τοῖς γείτοσιν ξξακου- 
σϑέντος τοῦ πτώματος. 
r -  ς » 
ΧΑ͂Ρ. Παγγέλοια ταῦτα, ὦ Ἑρμῆ. 
11. EPM. Καὶ μὴν οὐδ᾽ εἰπεῖν ἔχοις ἂν κατὰ τὴν 
γκ5» “ 3 \ , 3 7, \ , c 
ἀξίαν, ὁστως ἐστὶ καταγέλαστα, ὦ Χάρων, καὶ ualıora αἱ 
ἄγαν σπουδαὶ αὐτῶν χαὶ τὸ μεταξὺ τῶν ἐλπίδων οἴχε- 
σϑαι ἀναρπάστους γινομένους ὑπὸ τοῦ βελτίστου Θανά- 
᾿ a \ \ ς ΄, 3 - ΄ , ς 
του. ἄγγελοι δὲ χαὶ ὑπηρέται αὑτοῦ μάλα πολλοί, ὡς 
ὁρᾷς, ἠπίαλοι καὶ πυρετοὶ καὶ φϑόαι καὶ περιπνευμογίαι 
χαὶ ξίφη καὶ λῃστήρια καὶ κώνεια χαὶ δικασταὶ καὶ τύ- 
΄ , ,ὕ, ’ 
ρανγοι" χαὶ τούτων οὐδὲν ὅλως αὑτοὺς εἰσέρχεται, ἔστ᾽ 
a a ΄ » » 
ἂν Ev πράττωσιν, ὅταν δὲ σφαλῶσι, πολὺ τὸ ὀττοτοῖ καὶ 
Br \ »„ 2 2 I N 2 2 - 3 ’ [4 ,ὕ 
αἰαῖ καὶ οἴμοι. εἰ δ᾽ εὐθὺς ἐξ ἀρχῆς ἐνενόουν ὅτι ϑνητοί 
τέ εἶσιν αὐτοὶ χαὶ ὀλίγον τοῦτον χρόνον ἐπιδημήσαντες 
- ς - ‚ 
τῷ βίῳ ἀπίασιν ὥσπερ ἐξ ὀνείρατος πάντα ὑπὲρ γῆς ἀφέν- 
N τ - 
τες, ἔζων τε ἂν σωφρονέστερον καὶ ἧττον ἠνιῶντο ἅπο- 
ϑανόντες᾽ γῦν δὲ εἰς ἀεὶ ξλτείσαντες χρήσεσϑαι τοῖς παρ- 


er 2. Ἁ ς ς ΄, 2 N = NV P} 4 
οὔσιν, ἐπειδὰν ὁ ὑπηρέτης ἐπιστὰς χαλῇ καὶ ἀπάγῃ 


ἂν wie ἄχρι ἄν und μέχρι ἄν mit 
dem Konjunktiv bei noch nicht voll- 
endeten Handlungen oder in allge- 
meinen Sentenzen, dagegen ohne 
ἂν mit dem Indikativ in vollendeten 


17. 13. ai ἄγαν σπουδαί. 
ἄγαν und λέαν werden wie die Ad- 
verbien der Zeit und des Raums 
durch den Artikel mit dem Sub- 
stantiv in der Weise eines Ad- 


jektivs verbunden. Vgl. de mercede Thatsachen. S. zu Gall. ec. 8. 
cond. c. 5 ἡ ἄγαν ἐλευϑερία. 20. πολύ = frequens Prädi- 


14. μεταξὺ τῶν E)nidov. 
S. zu 6. 5. 

19. εἰσέρχεται in den Sinn 
kommen. 
ἔστ᾽ ἂν EU πράττωσιν. ἔστ᾽ 


kat, wie Dialog. meretr. 7,1. S. 
zu de hist. conser. c. 16 καὶ γὰρ 
av καὶ τοῦτο πολὺ νῦν ἐστι. Ni- 
grin. 6. 94, 

2ὅ. εἰς ἀεί ὁ. 20. 8. σὰ ὁ. 1. 


3* 


17 


18 


36 AOYKIANOY 

πεδήσας τῷ πυρετῷ ἢ τῇ φϑόῃ, ἀγαναχτοῦσι πρὸς τὴν 
ἀγωγὴν οὔποτε προσδοκήσαντες ἀποσπασϑήσεσϑαι αὐτῶν, 
ἢ τί γὰρ οὐκ ἂν ποιήσειεν ἐκεῖνος ὃ τὴν οἰκίαν σπουδῇ 
οἰκοδομούμενος καὶ τοὺς ἐργάτας ἐπισττέρχων, εἰ μᾶάϑοι 
ὅτι ἡ μὲν ἕξει τέλος αὐτῷ, ὃ δὲ ἄρτι ἐπιϑεὶς τὸν ὄροφον 
ἄπεισι τῷ κληρονόμῳ χαταλιπὼν ἀπολαύειν αὐτῆς, αὖ- 
τὸς οὐδὲ δειπνήσας ὃ ἄϑλιος ἐν αὐτῇ; ἐκεῖνος μὲν γὰρ 
6 χαίρων ὅτι ἄῤῥενα παῖδα τέτοκεν αὐτῷ ἡ γυνή, χαὶ 
τοὺς φίλους διὰ τοῦτο ἑστιῶν καὶ τοὔνομα τοῦ πατρὸς 
τιϑέμενος, el ἠπίστατο ὡς Enterng γενόμενος ὃ παῖς τε- 
ϑνήξεται, ἀρ᾽ ἄν σοι δοχεῖ χαίρειν Er’ αὐτῷ γεννωμένῳ; 
ἀλλὰ τὸ αἴτιον, ὅτι τὸν μὲν εὐτυχοῦντα ἐπὶ τῷ παιδὶ 
ἐκεῖνον ὁρᾷ τὸν τοῦ ἀϑλητοῦ πατέρα τοῦ Ὀλύμπια νενι- 
χηκότος, τὸν γείτονα δὲ τὸν ἐκκομίζοντα τὸ παιδίον οὐχ 
ὁρᾷ οὐδὲ οἶδεν us οἵας αὐτῷ κχρόχης ἐχρέματο. τοὺς 
μὲν γὰρ χεερὶ τῶν ὅρων διαφερομένους ὁρᾷς, ὅσοι εἰσί, 
nal τοὺς συναγείροντας τὰ χρήματα, εἶτα, oliv ἀπολαῦ- 
σαι αὐτῶν, καλουμένους ὑφ᾽ ὧν εἶπον τῶν ἀγγέλων TE 
χαὶ [τῶν] ὑπηρετῶν. 

18. XAP. Ὁρῶ ταῦτα πάντα καὶ πρὸς ἐμαυτόν γε 
ἐννοῶ τί τὸ ἡδὺ αὐτοῖς παρὰ τὸν βίον ἢ τί ἐκεῖνό ἔστιν, 
οὗ στερούμενοι ἀγαναχτοῦσιν. ἣν γοῦν τοὺς βασιλέας ἴδῃ 
τις αὐτῶν, οἵπερ εὐδαιμονέστατοι εἶναι δοκοῦσιν, ἔξω 
τοῦ ἀβεβαίου χαὶ ὡς φὴς ἀμφιβόλου τῆς τύχης, πλείω 


14. τὸν ἐκκομίζοντα um es 


9. ἢ τί γάρ. S. zu ὁ. 4. 
zu bestatten. In demselben Sinne 


ς N 
5. ὁ δὲ — ἄπεισι — αὐτὸς 


οὐδὲ δειπνήσας „er aber ohne 
selbst auch nur seine Mahlzeit in 
dem Hause gehalten zu haben“. 

9. τοὺς φίλους — ἑστεῶν. 
Sieben, spätestens zehn Tage nach 
der Geburt fand bei den Griechen 
das feierliche Opfer statt, bei wel- 
chem das Kind in Gegenwart aller 
Angehörigen der Familie seinen 
Namen erhielt. 

13. τὸν — πατέρα τοῦ 
᾿Ολύμπια νενικηκότος. Dies 
galt für das gröfste irdische Glück. 


efferre. 

15. ap’ οἵας — κρόκης ἐκρέ- 
ματο. Ebenso Navig. 6.20 ὡς πάνυ 
σοι ἀπὸ λεπτῆς κρόκης ὃ πᾶς οὐ- 
τοσὶ πλοῦτος ἀπήρτηται. 


18. 21. παρὰ τὸν βίον 
neben dem Leben hin, d.i. wäh- 
rend. S. zu Nigr. c. 9. Pise. c. 25. 
6, 32. 

23. 
genommen, - von 
Ebenso Tim. c. 1 
yov τῶν oe 


ἔξω τοῦ ἀβεβαίου aus- 


© τοῦ πατά- 


ΧΑΡΩΝ. 37 


- ΄ 2 = ΄ 
τῶν ἡδέων τὰ ἀνιαρὰ εὑρήσει προσόντα αὐτοῖς, φόβους 
καὶ ταραχὰς καὶ μίση χαὶ ἐπιβουλὰς καὶ ὀργὰς καὶ κο- 
λαχείας᾽ τούτοις γὰρ ἅπαντες ξύνεισιν. ἐῶ πένϑη καὶ 

΄ ᾽ 4 > 2 ὔ \ 2» 2 - Ἶ 
νόσους καί πάϑη ἐξ ἰσοτιμίας δηλαδὴ ἄρχοντα αὑτῶν 
ὅπου δὲ τὰ τούτων πονηρά, λογίζεσθαι χαιρὸς οἷα τὰ 

» - > 3 3c - 
τῶν ἰδιωτῶν ἂν εἴη. 19. ἐθέλω δ᾽ οὖν σοι, ὦ Ἑρμῆ, ei- 

- © > ,ὔ ν ce» xv.c , 
γεξῖν, ᾧτινι ἐοιχέναι μοι ἔδοξαν οἱ ἄνϑρωποι nal ὃ βίος 
a . 2 = ” \ v 2 a 2 , ς \ 
ἅπας αὐτῶν. ἤδη ποτὲ πομφόλυγας Ev ὕδατι ἔϑεασω ὑπὸ 
χρουνῷ τινε χαταράττοντι ἀνισταμένας; τὰς φυσαλίδας 

© ’ 2 ΄ 
λέγω, ap’ ὧν ξυναγείρεται ὁ ἀφρός" ἐκείνων τοίνυν τινὲς 
, 2 - 
μὲν μικραί εἶσι καὶ αὐτίκα ἐχραγεῖσαι ἀπέσβησαν, αἱ δ᾽ 
ἐπτὶ τιλέον διαρχοῦσι καὶ ττοροσχωρουσῶν αὐταῖς τῶν ἄλλων 
ὑπερφυσώμεναι ἐς μέγιστον ὄγκον αἴρονται, εἶτα μέντοι 
κἀκεῖναι πάντως ἐξεῤῥαγησάν ποτε᾽ οὐ γὰρ οἷόν τε ἄλλως 
γενέσϑαι. τοιοῦτόν ἐστιν ὃ ἀνθρώπου Blog’ ἅπαντες ὑττὸ 
zvevuarog ἐμπεφυσημένοι οἱ μὲν μείζους, οἱ δὲ ἐλάτ- 
Tovg’ χαὶ οἱ μὲν ὀλιγοχρόνιον ἔχουσι χαὶ ὠχύμορον τὸ 
φύσημα, οἱ δὲ ἅμα τῷ ξυστῆναι ἐπαύσαντο" πᾶσι δ᾽ οὖν 
» 3 - 
ἀποῤῥαγῆναι ἀναγκαῖον. 
m - cc ΄, 3 
EPM. Οὐδὲν χεῖρον σὺ τοῦ Ὁμήρου εἴκασας, ὦ Χά- 
a ’ 2 -- ς m 
ρων, ὃς φύλλοις τὸ γένος αὐτῶν ὁμοιοῖ. 


4. ἐξ ἰσοτιμέας nach glei- morte Peregr. c.7 τὸ μὲν πρῶτον 


cher Abschätzung d.i. gleichmälsig, 
ohne Unterschied. 

5. τὰ τούτων d.i. die oben 
genannten Fürsten, denen hier die 
ἰδιῶται 
wie de salf. ὁ. 8. S. zu c. 4. 

19. 9. καταράττοντε intran- 
sitiv. 

11. eioı —aneoßnoav — ai- 
oovrar — ἐξεῤῥάγησαν. Ein 
bei lebendigen Schilderungen nicht 
selten vorkommender Wechsel des 
Aorists und des historischen Pıä- 
sens, wodurch die auf einander fol- 
genden Handlungen in ihrer länge- 
ren oder kürzeren Dauer dargestellt 
werden. 

12. ἐπὶ πλέον von der Zeit, wie 
- Catap]. ὁ. 2. Vgl. ἐπὶ πολύ. Vgl. de 


entgegengesetzt werden, , 


ἐπὶ πολὺ ἐγέλα — καὶ αὐϑις ἐγέλα 
ἐπὶ πολύ oft bei Lucian. 5. zu 
hist. conser. 6. 1. 

15. τοιοῦτόν ἐστιν ὃ av- 
ϑρώπου βίος dem Deutschen ent- 
sprechend wie Icarom. c. 14 τοῦτό 
ἐστιν 6 βασιλεὺς καὶ γνήσιος ἀε- 
τός. de hist, eser. ὁ. 81 τοῦτο ἣν 
n τέχνη αὐτῶν». 
ταυτὶ δ᾽ ὃ οὐρανός ἐστι. Cynic. 
c.5 μανία ἤδη τοῦτό γε σαφής. 
Dagegen Übereinstimmung des Pro- 
nomens mit dem Prädikate wie im 
Lat. Nigr. ὁ. 7. 6. 27 δῆλος δὲ ἣν 
καὶ τῶν τοιούτων KATEYVOADS φι- 
λοσόφων, οὗ ταύτην ἄσκησιν 
ἀρετῆς ὑπελάμβανον. 

20. εἴκα σας ohne Objekt „bild- 
lich reden“, „in einem Bilde dar- 


Deor. dial, 4, 4 


19 


20 


21 


99 ΛΟΥΚΙΑΝΟΥ͂ 


σ ι - »” 3. ς - ς»ν = 
2. ds Καὶ τοιοῦτοι RESTE Ἑρμῆ, ὁρᾷς οἷα 

ἔπ, \ m \ ΄ w ’ 
σοιοῦσε καὶ ὡς φιλοτιμοῦνται πρὸς ἀλλήλους ἀρχῶν πέρι 
χαὶ τιμῶν καὶ χτήσεων ἁμιλλώμενοι, ἅττερ ἅπαντα κατα- 
΄ 2 \ ΄ “ 2 x 2 or 2 
λιπόντας αὑτοὺς δεήσει Eva οβολὸν ἔχοντας ἥκειν σταρ 
Ὄξος, v 3 2 ’ rt NE - “2 - 7 ΄, 
ἡμᾶς. βούλει οὐν, ἐπείπερ ἐφ᾽ ὑψηλοῦ ἕσμέν, ἀναβοή- 
σας παμμέγεϑες παραινέσω αὐτοῖς ἀπέχεσϑαι μὲν τῶν 


ματαίων πόνων, ζῆν δὲ del τὸν ϑάνατον πρὸ ὀφϑαλμῶν 


y λέ ie) ΄ , 3 ὃ Υ \ m 

ἔχοντας, λέγων, Ὦ μάταιοι, τέ ἐσπουδάκατε περὶ ταῦτα; 
΄ G 2" 

σπαύσασϑε χάμνοντες" οὐ γὰρ εἰς ἀεὶ βιώσεσϑε" οὐδὲν 


“ 2 “Ὁ - 2... [4 2 32. 2 »ν 2 ’ 
τον ξνταῦϑα σεμνῶν aidıov ἔστιν, οὐ ἂν ἀπαγάγοι τις 1 


I » \ ς m 2 [4 32 3 2 ’ 2 N \ 
αὐτῶν τι ξὺν αὑτῷ ἀποθανών, ἀλλ᾽ ἀνάγκη αὑτὸν μὲν 


\ 2 \ 2 ,ὕὔ δὲ N x 2 x x N 
yvuvov οἰχεσϑαι, τὴν οἰκίαν ὁὲ καὶ τὸν ἀγρὸν Kal To χρυ- 


σίον ἀεὶ ἄλλων εἶναι καὶ μεταβάλλειν τοὺς δεσπότας. εἶ 
ταῦτα καὶ τὰ τοιαῦτα ἐξ ἐπηκόου ἐμβοήσαιμι αὐτοῖς, οὐχ 
ἂν οἴει μὲγάλα ὠφεληϑῆναι τὸν βίον καὶ σωφρονεστέρους 
ἂν γενέσϑαι παρὰ πολύ; | 
21. EPM. Ὦ μαχάριε, οὐκ οἶσϑα, ὅπως αὐτοὺς ἡ 


ΡΥ WER a 9 ’ , ς 3... δὲ , 
ἄγνοια καὶ ἢ ἀπάτη διατεϑείκασιν, ὡς μηδ᾽ ἂν τρυπάνῳ 


3 F N > Ἂν \ 3 k: ΄ 2.» 
ἔτι διανοιχϑῆναι αὐτοῖς τὰ WTA’ τοσούτῳ κηρῷ ἔβυσαν 


> ’ὔ ΤΠ 7, (3: } Α δ ς ’, >» , 
αὐτά, οἷόν περ ὃ Ὀδυσσεὺς τοὺς Eraigovg ἔδρασε δέει. 


- ΄ 2 , ΄ 3 ΡΝ 3 - 3 - BE 
τῆς Σειρήνων ἀκροάσεως. TIOFEV οὐν ἂν δχξδῖνοι ἀκοῦσαι 


δυνηϑεῖεν, ἣν καὶ σὺ κεχραγὼς διαῤῥαγῇς; ὅπερ γὰρ 
zcag’ ὑμῖν ἡ “ηϑη δύναται, τοῦτο ἐνταῦϑα ἡ ἄγνοια ἐρ- 


stellen“. Die homerische Stelle ist 
N. VI. 146 ἢ: 
oimseg φύλλων γενεή, τοίη δὲ 
καὶ ἀνδρῶν. 
20. 4, ἕνα ὀβολὸν ἔχοντας 


um die Überfahrt in die Unterwelt - 


zu bezahlen. 

9. eis ἀεί, S.zuc.i. Den 
Unterschied von ἀεί zeigt das Fol- 
gende: ἀνάγκη — τὸ χρυσίον ἀεὶ 
(„jedesmal“ immer wieder) αλ- 
λων εἶναι. 

14. ἐξ ἐπηκόου von einem 
Orte wo sie es hören könnten. Vgl. 


" Icarom. 6. 23 καὶ ἅμα ἐξαναστὰς 


ἐβάδιζεν ἐς τὸ ἐπηκοώτατον τοῦ 
ΕῚ - 
οὐρανοῦ. 


16. παρὰ πολύ bei weitem, 
wie παρ᾽ ὀλίγον, παρὰ μικρόν 
beinahe, oft bei Lucian. " 

21. 17. ὅπως — διατεϑ'είκα- 
σιν. διατιϑέναι — disponere „in 
eine Verfassung, in einen Zustand 
versetzen“. Vgl. Nigr. c. 24 στῶς γὰρ 
οἴει τὴν ψυχὴν διατεϑεῖσϑ'αἰί μοι, 
ὅταν ἴδω τούτων τινά — ἄναμε- 
μιγμένον κολάκων ὄχλῳ. 5 

22. nv καὶ συ κεκραγώς 
διαῤῥαγῇς, καί hebt nicht σύ 
hervor, sondern verstärkt διαῤῥα- 
yns. κεκραγὼς διαῤῥαγῇβ wie Adv. 


indoct. c. 20 ἣν un dıabsaywor 
de hist. eser. c. 10 zav 


βοῶντες. 
διαῤῥαγῶσιν ἐπαινοῦντεθ. 


99 


ΧΑΡΩΝ. 


fi -- 2 3 
 γάζεται. πλὴν ἀλλ᾽ εἰσὶν αὐτῶν ολίγοι οὐ παραδεδεγμέ- 
voL τὸν κηρὸν ἐς τὰ ὦτα πρὸς τὴν ἀλήϑειαν ἀποχλίνον- 


οἷα ἐστιν. 

ΧΑ͂Ρ. Οὐχοῦν ἐκείνοις γοῦν ἐμιβοήσωμεν ; 

EPM. Περιττὸν καὶ τοῦτο, λέγειν πρὸς αὐτοὺς ἃ 
ἴσασιν. δρᾷς ὅπως ἀποστάντες τῶν ττολλῶν καταγελῶσι 
τῶν γινομένων χαὶ οὐδαμῆ οὐδαμῶς ἀρέσκονται αὐτοῖς, 
ἀλλά δῆλοί εἰσι δρασμὸν ἤδη βουλεύοντες παρ᾽ ὑμᾶς ἀτεὸ 
τοῦ βίου; καὶ γὰρ χαὶ μισοῦνται ἐλέγχοντες αὐτῶν τὰς 
ἀμαϑίας. 

XAP. Εὖ γε, ὦ γεννάδαι" πλὴν πάνυ ὀλίγοι εἰσίν, 
ὦ Ἑρμῆ. 

EPM. Ἱκανοὶ καὶ οὗτοι. 
22. XAP. Ἕν ἔτι ἐπόϑουν, ὦ Ἑρμῆ, ἰδεῖν, καί μοι 
δείξας αὐτὸ ἐντελῆ ἔσῃ τὴν περιήγησιν πτεποιημένος, τὰς 
ἀποϑήκας τῶν σωμάτων [ἵνα κατορύττουσι, ϑεάσασϑαι]. 
EPM. Ἠρία, ὦ Χάρων, καὶ τύμβους καὶ τάφους χα- 
λοῦσι τὰ τοιαῦτα. πλὴν τὰ 700 τῶν πόλεων ἐκεῖνα τὰ 
χώματα δρᾷς χαὶ τὰς στήλας καὶ πυραμίδας; ἐχεῖνα ττάν- 
τα νεχροδοχεῖα χαὶ σωματοφυλάκχιά ἔστι. 

XAP. Τί οὖν ἐκείνους στεφανοῦσι τοὺς λίϑους καὶ 
χρίουσι μύρῳ; οἱ δὲ καὶ πυρὰν νήσαντες πρὸ τῶν χω- 
μάτων καὶ βόϑρον τινὰ ὀρύξαντες καίουσί τε ταυτὶ τὰ 


ἀλλ᾽ ἀπίωμεν ἤδη. 


1, πλὴν ἀλλ᾽ εἰσίν. 8. τὰ 


c..11. 

8. οὐδαμῆ οὐδαμῶς nirgends 
auf keine Weise d.i. durchaus 
nicht, schon bei Platon. Vgl. Dis- 
sert. ὁ. Hesiod. c. 8 μαντικῆς --- 
πάμπολυ ἀποδεῖν μοι δοκεῖ, ἢς 


Besonders häufig bediente man sich 
der Eppichkränze. 

23. χρίουσε μύρῳ. Diese Sitte 
wird sonst nicht erwähnt. 

24. καίουσι-- δεῖπνα. Nicht 
nur Mahlzeiten, sondern auch Lieb- 
lingstiere der Verstorbenen, Klei- 


τὸ ἔργον τὰ ἀδηλα καὶ ovdaun 
οὐδαμῶς φανερὰ προγιγνώσκειν. 

12. πλήν. 8. zu c. 11. 

22. 11. ἔνα ubi. > 
22. στεφανοῦσι τοὺς ÄAi- 
#ovs die Grabsäulen (wie Nigr. 
c. 30 στέφειν τὰς στήλας ἄνϑεσιν). 


dungsstücke und Schmucksachen 
wurden mit den Toten verbrannt 
oder bestattet. Vgl. Nigr. c. 30. 
De luctu c. 14. Philopseud. c. 27 
ἐπεὶ καὶ ἀπέϑανε, τόν Te κόσμον 
ὅπαντα συγκατακαύσας καὶ τὴν 
ἐσθῆτα ἢ ζῶσα ἔχαιρεν. Verg. 
Aen. VI. 220 ff. 


ῃ 


τες, ὀξὺ δεδορκότες ἐς τὰ πράγματα καὶ κατεγνωκότες. 


2 


28 
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πολυτελῆ δεῖπνα καὶ ἐς τὰ ὀρύγματα οἶνον καὶ μελέκρα- 
τον, ὡς γοῦν εἰκάσαι, ἐχχέουσιν; 

EPM. Οὐκ οἶδα, ὠ πορϑμεῦ, τί ταῦτα πρὸς τοὺς 
ἐν “Διδου" πεπιστεύκασι γοῦν τὰς ψυχὰς ἀνατεεμπομένας 
χάτωϑεν δειπνεῖν μὲν ὡς οἷόν TE τεεριττετομένας τὴν χνῖ- 
σαν καὶ τὸν χατινόν, πίνειν δὲ ἀπὸ τοῦ βόϑρου τὸ με- 
Aixgarov. 

X AP. Ἐκχείνους ἔτι πίνειν ἢ ἐσϑίειν, ὧν τὰ κρανία 
ξηρότατα; χαίτοι γελοῖός εἶμι σοὶ λέγων ταῦτα ὁσημέραι 
χατάγοντι αὐτούς. οἶσϑ᾽ οὖν, εἰ δύναιντ᾽ ἂν ἔτι ἀνελ- 
ϑεῖν ἅπαξ ὑποχϑόνιοι γενόμενοι. Errei τοι χαὶ ἡ. 
ἄν, ὦ Ἑρμῆ, ἔπασχον, οὐχ ὀλίγα πράγματα ἔχων, ei ἔδει 
μὴ κατάγειν μόνον αὐτούς, ἀλλὰ χαὶ αὖϑις ἀνάγειν πιο- 
μένους. ὦ μάταιοι, τῆς ἀνοίας, οὐχ εἰδότες ἡλίκοις ὅ ὅροις | 
διακέχριται τὰ νεχρῶν nal τὰ ζώντων πράγματα καὶ οἷα 15 
τὰ παρ᾽ ἡμῖν ἐστι nal ὅτι 

χάτϑαν᾽ ὅμῶς ὃ τ᾽ ἄτυμβος ἀνήρ ὅς τ᾽ ἔλλαχε τύμβου, 

ἐν δὲ ἰῇ τιμῇ Ἶρος κρείων τ᾽ ᾽Αγαμέμνων" 

Θερσίτῃ δ᾽ ἶσος Θέτιδος πάϊς ἠὐκόμοιο. 

πάντες δ᾽ εἰσὶν ὁμῶς νεχύων ἀμενηνὰ χάρηνα, 

γυμνοί τε ξηροί τε κατ᾽ ἀσφοδελὸν λειμῶνα. 

23. EPM. Hoaxrleıs, ὡς πολὺν τὸν Ὅμηρον Enav- 
τλεῖς. ἀλλ᾽ ἐτιξίπτερ ἀνέμνησας με, ἐϑέλω σοι δεῖξαι τὸν 
τοῦ ᾿αἰχιλλέως τάφον. δρᾷς τὸν ἐπὶ τῇ ϑαλάττῃ; Σίγειον 


14. τῆς ἀνοίας wie 6, 18. 
17. κάτϑ'αν᾿ ὃμ ὦ ς nach Hom. 


2. ας γοῦν εἰκάσαι „VEr- 
mutlieh“. Absoluter Gebrauch des 


Infinitiv mit oder ohne αἷς, wie in 
(εἷς) ἀπεικάσαι, (ws) οὑτωσὶ ἀκοῦ- 
σαι, und besonders häufig bei Lu- 
cian (ὡς) ἐμοὶ δοκεῖν. 


5. @s οἷόν te, so viel als 


möglich. S. zu Somn. 6. 16. Char. 


Ὁ. 12. 

6. τὸ μελίκρατον Gemisch 
aus Milch und Honig, das den Toten 
als Trankopfer dargebracht wurde. 

9. γελοῖός ein λέγων per- 
sönlich konstruiert wie δῇλός εἰμι, 
6. 21 δῆλοί εἰσε δρασμὸν ἤδη Bov- 
λεύοντες παρ᾽ ὑμᾶς ἀπὸ τοῦ βίου. 


Π. IX. 319 ff.: 
κάτϑαν᾽ ὁμῶς ὃ τ᾿ ἀεργὸς ἀνὴρ 
ὃ τε πολλὰ ἐοργώς. 
οὐδὲ τί μοι περίκευται, ἐστεὶ στά- 
ον ἄλγεα ϑυμῷ. 
18. 7: Der Bettler bei den 
Freiern der Penelope. Od. XVIM. 1 ff. 
19. Θερσέτῃ. S. D. I. 212 ἢ. 
20. νδκύων ἀμενηνὰ κά- 
onva Odyss. X. 521. 536. 
21. κατ᾽ ἀσφοδελὸν Asıuo- 
va Od. XI. 539. 572. XXIV. 13. 
23. 24. Σίγειον Vorgebirge 
in Troas. 
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μὲν ἐχεῖνό ἔστι τὸ Towirov' ἀντικρὺ δὲ ὃ “ας τέϑαπται 
ἐν τῷ “Ροιτείῳ. 
XAP. Οὐ μεγάλοι, ὦ Ἕρμῆ, ol τάφοι. τὰς πόλεις 
δὲ τὰς ἐπισήμους δεῖξόν μοι ἤδη, ἃς κάτω ἀχούομεν, 
τὴν Νίνον τὴν Σαρδαναπάλλου καὶ Βαβυλῶνα καὶ Mov- 
Ἑ- \ \ \ ” 2 4 - \ - 
κήνας καὶ Κλεωνὰς χαὶ τὴν Ἴλιον αὐτήν" πολλοὺς γοῦν 
μέμνημαι διαπορϑμεύσας ἐκεῖϑεν, ὡς δέχα ὅλων ἐτῶν 
μὴ νεωλχῆσαι μηδὲ διαψῦξαι τὸ σχαφίδιον. 
EPM. Ἡ Νίνος μέν, ὦ τὸ ἀττόλωλεν ἤδη χαὶ 
οὐδὲ ἴχνος ἔτι λοιπὸν αὐτῆς, οὐδ᾽ ἂν εἴποις ὅπου ποτὲ 
5 τ ς Β λ Ἁ δέ 2 ὕ 2 \ € » ς N 
ἣν" ἡ Βαβυλὼν δέ σοι Exeivn ἐστὶν ἡ εὔπυργος, ἢ τὸν 
΄ N \ 9 \ N 
μέγαν περίβολον, οὐ μετὰ πολὺ καὶ αὐτὴ ζητηϑησομένη 
[4 ς ΄ὔ - ΄ κ \ \ I , 
ὥσπερ ἡ Νίνος" υκήνας δὲ καὶ Κλεωνὰς αἰσχύνομαι 
δεῖξαί σοι, καὶ μάλιστα τὸ Ἴλιον. ἀποτπινέξεις γὰρ εὖ old 
σ a, x 2. \ - / 2 - 
ὅτι τὸν Ὅμηρον κατελϑῶὼν ἐπὶ τῇ μεγαληγορίᾳ τῶν ἐπῶν. 


χαί αὑται" 


ὅλοι" 


2. ἐν τῷ Ῥοιτείῳ an dersel- 
ben Küste, etwas weiter nördlich. 
6. Klewvas bei Homer 1]. 1. 
570 εὐκτέμεναι genannt, Stadt in 
Argolis wie Μυκῆναι. 

7. ὡς--μὴ νεωλκῆσαι. ws für 
ὥστε schon bei Herodot und bei den 
attischen Dichtern, oft bei Lucian. 
— δέκα ὅλων ἐτῶν Gen. wie 
τοῦ πολλοῦ τοῦ χρόνου. 

11. ἡ τὸν — περίβολον. 8. 
Ezu ec. 9. 

14. amonvisıs γὰρ εὖ οἶδ᾽ 
ὅτι. 8. zu c.1. Somn. e. 18. 

16. πλὴν ἀλλὰ. S. τὰ 6. 11. 
18. τὸ παραδοξότατον ver- 
kürzter Relativsatz, hier parenthe- 
tisch, ‚was das Widersinnigste 
ist’. Ebenso τὸ καινότατον, τὸ ai- 
oxıorov. An anderen Stellen als 


χελὴν ἀλλὰ πάλαι μὲν σαν εὐδαίμονες, νῦν δὲ τεϑνᾶσι 


Ἂ ’, ’ > - \ I 
ἀποϑνήσχουσι γάρ, ὦ πορϑμεῦ, καὶ πόλεις 
ὥστεερ ἄνϑρωποι, καὶ τὸ παραδοξότατον, καὶ ποταμοὶ 
> 7 - 2 δὰ ’ 2 32:2, J 
Ἰνάχου γοῦν οὐδὲ τάφρος ἔτι Ev Aoyeı narakeinerai. 
XAP. Παπαῖ τῶν ἐπαίνων, Ὅμηρε, καὶ τῶν ὀνομά- 
27 EN \ 2 1 Ν alen , , 
των, Ἴλιος ἱρὴ καὶ εὑρυάγυια καὶ ἐὐχτίμεναι Κλεωναί. 


regierender Hauptsatz mit folgendem 
ὅτι Pisc. 6. 26. 35. Μεπίρρ. 6.4 καὶ 
τὸ πάντων ἀτοπώτατον, ὅτι περὶ 
τῶν ἐναντιωτάτων ἕκαστος αὐτῶν 
λέγων σφόδρα νικῶντας καὶ πεϑα- 
γοὺς λόγους ἐπορίζετο. Die Form 
des vollständigen Satzgefüges, auf 
welches diese bei Lucian sehr häu- 
figen Verkürzungen zurückzuführen 
sind, s. z.B. Prometh. ec. 17 ὃ δὲ 
μάλιστά με ὁποπνέγει τοῦτ᾽ 
ἐστίν, ὅτι μεμφόμενοι τὴν ἀν- 
ϑρωποποιίαν καὶ μάλιστά γε Tas 
γυναῖκας ὅμωβ ἐρᾶτε αὐτῶν. 

19. Ἰνάχου Fiuls in Argolis, der 
sich in den Argolischen Meerbusen 
ergielst oft versumpft. 

20. τῶν ἐπαίνων. 8. zu 
c. 18. 

21. ἐυκτίέμεν αι. 


S. zu ὃ. 23. 
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24 31, ἀλλὰ μεταξὺ λόγων τίνες ἐκεῖνοί εἶσιν οἵ πολεμοῦν- 
τες ἢ ὑπὲρ τίνος ἀλλήλους φονεύουσιν; 

EPM. ᾿Αργείους ὁρᾷς, ὠ Χάρων, καί «Ταχεδαιμο- 
γίους χαὶ τὸν ἡμιϑνῆτα ἐκεῖνον στρατηγὸν Οϑρυάδαν τὸν 
ἐπιγράφοντα τὸ τρόπαιον τῷ αὑτοῦ αἵματι. 

XAP. Ὑπὲρ τίνος δ᾽ αὐτοῖς, ὦ Ἑρμῆ, ὃ πόλεμος; 

EPM. Ὑπὲρ τοῦ πεδίου αὐτοῦ, ἐν ᾧ μάχονται. 
ες ΧΑ͂Ρ, Ὃ τῆς ἀνοίας, οἵ γε οὐκ ἴσασιν ὅτι, κἂν ὅλην 
τὴν Πελοπόννησον αὐτοὶ χτήσωνται, μόγις ἂν ποδιαῖον 
ἕχαστος λάβοιεν τόπον παρὰ τοῦ Αἰακοῦ" τὸ δὲ πεδίον 
τοῦτο ἄλλοτε ἄλλοι γεωργήσουσι πολλάκις ἐκ βάϑρων τὸ 
τρόπαιον ἀνασπάσαντες τῷ ἀρότρῳ. 

EPM. Οὕτω μὲν ταῦτα ἔσται" ἡμεῖς δὲ καταβάντες 
ἤδη καὶ κατὰ χώραν εὐθετήσαντες αὖϑις τὰ ὄρη ἀπαλ- 
λαττώμεϑα, ἐγὼ μὲν nad ἃ ἐστάλην, σὺ δὲ ἐπὶ τὸ πορϑ- 
μεῖον. ἥξω δέ σοι χαὶ αὐτὸς μετ᾽ ὀλίγον verbauen 

XAR. Εὖ 78 ἐποίησας, ὠ Ἑρμῆ: εὐεργέτης εἰς ἀεὶ 
ἀναγεγράψῃ. - — ὠνάμην τι διὰ σὲ τῆς ἀποδημίας. - οἷά 
ἐστι τὰ τῶν καχοδαϊμόνων ἀνθρώπων! --- περὶ Kuga 


ST ’ 8 


δὲ οὐδεὶς λόγος.. 


24. 1: μεταξὺ λόγων näm- 
lich: ,„sei’s gesagt“ --- 4 propos. 
Ebenso Navig. c.5. Vgl. zu 6. ὅ, 

4. ᾿Οϑρυάδαν ἐπιγράφοντα 
— αἴματε. Ein von Lucian oft (z.B. 
Rhet. praec. c. 18. Icarom. c. 18) 
erwähntes Ereignis. Vgl. Herod. I. 
82 ff. In dem Kampfe der Spartaner 
und Argiver (um 546 v. Chr.) über das 
cynurische Grenzgebiet von Tyrea 
waren von den Ärgivern zwei, von 
den Spartanern nur Othryadas übrig 
geblieben, der den Kampfplatz als 
Sieger behauptete, aber aus Scham 
allein das Leben gerettet zu haben 
sich selbst den Tod gab. 

5. τὸ τρόπαιον mit Beziehung 


u das Siegeszeichen des Othrya- 
es 

17. εὐεργέτης avayeyoa 
ein ae der in Δι. ἢ 
besondere Auszeichnung gewährt zu 
werden pflegte. Vgl. Anach. c. 15, 
wo Solon für Anacharsis bean- 
tragt: εὐεργέτης ὑμῶν ὃ ἀνὴρ ava- 
γεγράφϑω. 

εἰς ἀεί wie ο. 1. 16. 20. 5. 
zu.c: 1. 

19. περὶ Χύρωνος δὲ οὐδεὶς 
λόγος. „Von Charon ist nicht 
die Rede“ d.i. an den Tod denkt 
Niemand. Anspielung auf Xanthias 


bei Aristophanes Fröschen v. 87 


περὶ ἐμοῦ δ᾽ οὐδεὲς λόγος. 


1 
i 
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Timon oder der Menschenfeind. 


Obwohl Timon von Athen*) seit mehr als zwei Jahrtau- 
senden als Typus des Menschenhasses in Aller Munde ist, sind 
uns doch seine Lebensschicksale fast völlig unbekannt. Nur so 
viel scheint festzustehn, dafs er ein Zeitgenosse des peloponne- 
- sischen Krieges war, dafs er sich ein turmähnliches Haus fern 
von der Menschen Verkehr gebaut und selbst im Tode abgeson- 
dert auf einer steilen Felsenklippe eine vereinsamte, fast unnah- 
bare Grabstätte hatte (S. zu c. 42). 
Arıstophanes, der ihn in seiner Lysistrate v. 808 ff. einen 
Wechselbalg der Erinnyen (Egıyviwv ἀττοῤῥώξ) nennt, 
läfst den Chor der Frauen von ihm singen, dals er finsteren mit 
unnahbaren Dornen umschlossenen Sinnes (aßaroıoıv ἐν σκώ- 
λοισι TO πιρόσωττον περιειργμένος) sein Leben in feindseligem 
Hasse gegen die bösen Männer verbracht habe, während er den 
Weibern freundlich gesinnt gewesen. In den Vögeln v. 1547 
nennt sich Prometheus, nachdem er von seinem bekannten Hasse 
gegen die Götter gesprochen, einen echten Timon, einen Timon 
vom reinsten Wasser (Τίμων καϑαρός). Der Movorgorrog des 
Komikers Phrynichos führt, wie er selbst sagt, ein Leben 
wie Timon: 

ζῶ δὲ Tiuwvog βίον 
ἄγαμον ἄδουλον, ὀξύϑυμον, ἀπρόσοδον 
ἀγέλαστον, ἀδιάλεχτον, ἰδιογνώμονα, 
ΟΠ ein Leben, das eigensinnig in sich selbst abgeschlossen behar- 
- rend (ἐδ εογνώμω»ν) in entschiedenem Widerspruche und aufser 
Gemeinschaft mit der menschlichen Gesellschaft steht. 


*) Zu unterscheiden von dem skeptischen Philosophen und Sillo- 
graphen Timon aus Phlius. 


44 TIMON 


Geschieht bei den bisher genannten Dichtern nur beiläufig 
Timons Erwähnung, so hat ein Dichter der neueren attischen 
Komödie Antiphanes in seinem leider verloren gegangenen 
Timon ihn wie es scheint zum Helden eines Stückes gewählt. 

Mehr als diese wenigen Notizen besitzen wir nicht von seinen 
Zeitgenossen. Spätere vereinzelte Nachrichten lassen sich zumeist 
auf das Zeugnis eines Neanthes zurückführen, welcher mut- 
malslich an dem Hofe des Königs Attalus (241—198 v. Chr.) gelebt 
und ein Buch περὶ ἐνδόξων ἀνδρῶν geschrieben hat. Aber selbst 
was Timon zu einem so tiefen unauslöschlichen Hasse gegen die 
Menschen getrieben, entzieht sich der Forschung. Erst bei Plu- 
tarch in der Lebensbeschreibung des Antonius*) (c.69) finden wir 
eine Andeutung, in der Mitteilung, dafs Antonius sich wie Timon 
in einen vereinsamten Turm in ein Timonion zurückgezogen habe, 
wohl weil er wie dieser von seinen Freunden gekränkt und mit Un- 
dank belohnt worden sei. Allein auch dies weist nur darauf hin, 
wie Plutarch ihn aufgefalst hat, ohne durch irgend eine ältere 
Quelle als Thatsache beglaubigt zu sein. Am natürlichsten ist es, 
den Hafs mit der Sittenverderbnis seiner Zeit in Verbindung 
zu bringen, von welcher Thucydides ein ergreifendes Bild ent- 
wirft. Was ihn aber zum Gegenstande der griechischen Komödie 
machte, konnte nicht sowohl der sittlich berechtigte und als 
solcher von der Komödie stets anerkannte Ingrimm gegen die 
Entartung seiner Zeit sein, als dals er dieses Sittenrichteramt 
übte, ohne selbst etwas gethan zu haben, dieser Verderbnis 
gegenüber seine eigene Kraft und Tüchtigkeit zum Wohle des 
Staates geltend zu machen. Dals er weder je an einer Fest- 
gesandtschaft nach Olympia (eine der Staats-Dienstleistungen, 
die mit persönlichen Opfern verbunden waren), teilgenommen, 
noch im Kampfe sein Blut vergossen, gesteht er selbst bei Lu- 
cian c. 50 ein, und gewils wäre von dieser ausdrücklichen Ver- 
᾿ sicherung bei Lucian nichts zu finden, wenn diese Angabe 
irgendwie im Widerspruche mit den überlieferten Nachrichten 
gestanden hätte. Grade dadurch aber richtete Timon sich selbst. 
Eben weil er in selbstsüchtiger Zurückgezogenheit seinen Weg 
wandelte und nichts für das allgemeine Wohl that**), verdiente 
er den Spott der Komödie. 

Sein tugendstolzer Hals war nur eine andere Form des 


*) τὸν Τίμωνος βίον ἀγαπᾶν καὶ ζηλοῦν ἔφασκεν, ὡς δὴ πεπον- 
ϑὼς ὅμοια" καὶ γὰρ αὐτὸς ἀδικηϑεὶς ὑπὸ φίλων καὶ ἀχαρισϑεὶς διὰ 
τοῦτο πᾶσιν ὀνθρώποις ἀπιστεῖν καὶ δυσχεραίνειν. 

**) Dies ist 36: Wesen des idıoyv@um». 


Egoismus, den er tadelte, und nicht ohne Bedeutung ist der 
Zug, den Aristophanes angiebt — mit wie viel Recht bleibt da- 
hingestellt —, dals er bei aller Feindschaft gegen die Männer 
den Frauen nicht abhold gewesen sei. Ohne Zweifel wollte er 
damit andeuten, dals wie Timon im öffentlichen Leben die 
Pflicht gegen das Vaterland vernachlässigte und versäumtie, so 
auch sein Privatleben trotz aller Entrüstung gegen die Versun- 
kenheit Anderer, keineswegs ganz vorwurfsfrei war, dafs er mit 
einem Worte die Sittenstrenge nicht übte, die er von Anderen 
verlangte. Würde aber zu allen Zeiten eine so schroffe, men- 
 schenfeindliche Abtrennung von der Welt die Aufmerksamkeit 
der Zeitgenossen auf sich ziehen, wie sehr mufste dies unter 
Verhältnissen der Fall sein, wo wie in Athen die politische Ver- 
fassung und Lebensgewohnheit einen näheren Zusammenhang 
aller Bürger unter einander mit sich brachte! 

Lucian fand in den wenigen ihm überlieferten Zügen die- 
ses Sonderlings einen erwünschten Stoff, seiner Zeit einen 
Spiegelvorzuhalten, namentlich dasSchmarotzer- 
wesen der Parasiten, die CGharakterlosigkeit der 
Rhetoren, die Hohlheit der Philosophen, gegen 
die er auch anderwärts*) vielfach mit der ganzen 
Schärfe seines Spottes sich wendet, an den Pran- 
ger zu stellen. In freier Schöpfung benutzt er ihn zu 
einem dramatischen Dialoge, der zu dem Vortrefflichsten ge- 
hört, was wir von Lucian besitzen, von solcher Frische und 
Wahrheit, dafs auch noch Shakespeare in seinem Alter durch 
ihn zur dramatischen Behandlung desselben Gegenstandes sich 
veranlalst fand. 

Mit der ihm eigentümlichen Kunst führt Lucian uns mitten 
in die Sache hinein: Timon gräbt unter Verwünschungen gegen 
die Götter mühsam sein kleines Stück Land. Juppiter wird auf- 
merksam und erkundigt sich bei Hermes nach dem unverschäm- 
_ ten Schreier. Als er aber hört, dafs es Timon sei, der Reiche, 
der ihm so viel Hekatomben dargebracht und der nun in höch- 
ster Armut darbe, fühlt er sich von Reue über seine eigene 
Saumseligkeit und von Mitleid mit dem unverschuldeten Schick- 
 sal ergriffen. Plutus soll wieder zu Timon zurück. Nur mit 
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\ *) Gegen die Parasiten in seiner Schrift περὶ παρασίτου ἢ ὅτε 
τέχνη ἡ πατασιτική, gegen die Rhetoren namentlich im “Ῥητόρων διδά- 
σκαλος, gegen die Philosophen in Βίων πρᾶσις, Alıevs u. A. 
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Widerstreben nimmt ihn Timon auf. Es stellen sich sogleich 


seine alten Freunde wieder ein, die ihn in der Not verlassen ” 
hatten, werden aber nun mit Hohn und Spott und Schlägen ὦ 


zurückgewiesen. 

Dies ist in wenigen Worten der Inhalt der Schrift. Ob- 
gleich danach der Ziel- und Brennpunkt des Ganzen bei Lu- 
cian die Demütigung der undankbaren Schmarotzer bildet, unter 
deren Repräsentanten er mit besonderem Behagen Demeas den 
Redner und den Philosophen Thrasykles zeichnet, so ist doch 
das Charakterbild Timons darüber keineswegs vernachlässigt, 
sondern vielmehr mit sichtbarer Liebe ausgeführt, voll Leben 
und aus einem Gusse. Nur an einer Stelle (c. 39) nimmt man 
Anstofs, wo Timon nach langem Widerstande, den er mit einem 
schönen warmen Lobe der ihm liebgewordenen Penia recht- 

fertigt, endlich deshalb den Wechsel des Glückes sich gefallen 
lässt und den ihm von Neuem gebotenen Reichtum anzuneh- 


men erklärt, weil man dem Zwange der Götter sich nicht ent- | 
ziehen könne. Gegen sie hatte er ja noch kurz vorher seine ° 


Geringschätzung mit übersprudelnder Redefülle kund gegeben! 


Jedenfalls hätte es seinem Charakter mehr entsprochen, wenn | 


er, was freilich bald darauf in glänzender Weise bei seinem 
menschenfeindlichen Gelübde (c. 42) nachgeholt wird, ausschliefs- ° 
lich durch den Gedanken bestimmt worden wäre und in ihm 


Trost und Befriedigung gefunden hätte, dafs ihm so eine will- ἢ 


kommene Gelegenheit sich biete den nichtswürdigen Menschen 
seine volle Verachtung fühlbar zu machen. ä 


Einen wertvollen Beitrag zur Beurteilung des Timon von || 
Lucian, verglichen mit der Studie des fast gleichzeitigen Rhetors ἢ 
Libanius (Tiuwv ἐρῶν ᾿Αλκιβιάδου ἑαυτὸν roooayyelkeı) N 
und der dramatischen Bearbeitung von Shakespeare hat Bin- 7 


der in seiner Schrift: „Uber Timon den Misanthropen. ἢ 
Ulm 1856“ geliefert. Die lichtvollste Sonderung von Wahrheit 7 
und Dichtung in dem Mythus — so kann man fast sagen — 
des Timon von Athen verdanken wir neuerdings der gründ- 
lichen Untersuchung von Piccolomini sulla legenda di Timone 7 
il misantropo in Studi di filologia greca. 1. 1886. Torino. 


TIM2N H ΜΙΣΑΝΘΡΩΠΟΣ. 


ΤΙΜΩΝ, ZEYZ, ΕΡΜΗΣ, ΠΛΟΥ͂ΤΟΣ, IIENIA, ΓΝΑΘΩΝΙΔΗΣ, 
ΦΙΛΙΑΔΗΣ, ΔΗΜΕΑΣ, ΘΡΑΣΥΚΛΗΣ. 


1. TIM. Ὦ Ζεῦ φίλιε καὶ ξένιε καὶ ἑταιρεῖε καὶ 1 
ἐφέστιε χαὶ ἀστεροπητὰ καὶ ὅρχκιε καὶ νεφεληγερέτα καὶ 
ἐρίγδουπε χαὶ εἴ τί σε ἄλλο οἵ ἐμβρόντητοι ποιηταὶ κα- 
λοῦσι, καὶ μάλιστα ὅταν ἀπορῶσι πρὸς τὰ μέτρα" τότε 
γὰρ αὐτοῖς πολυώνυμος γινόμενος ὑπερείδεις τὸ πῖπτον 
τοῦ μέτρου καὶ ἀναπληροῖς τὸ κεχηνὸς τοῦ ῥυϑμοῦ" ποῦ 


1. 1. ἑταιρεῖε. Diesen Beinamen 
hat Zeus als Beschützer aller Ver- 
bindungen und Genossenschaften. 
In Magnesia wurde ihm in dieser 
Eigenschaft ein besonderes Fest 
Eraugidıa gefeiert. 


3. οἱ ἐμβρόντητοι ποιη- 
ταί. ἐμβρόντητοι altoniti komi- 
sche Bezeichnung der sonst ἔνϑεοι 
oder ϑεόλησττοι genannten Dichter, 
nicht ohne Beziehung auf die ab- 
geleitete Bedeutung stupidus. 


ei τί oe ἄλλο — καλοῦσι. 
καλεῖν τινά τι mit und ohne ὄνομα 
‚Jemanden mit einem Namen benen- 
nen’, oft bei Lucian. de morte Pere- 
grini c.5 τοῦτο γὰρ ὁ κεκραγὼς 
ἐκεῖνος ἐκαλεῖτο. ὁ. 12 ἔτι γὰρ 


τοῦτο ἐκαλεῖτο. 6.80 τοῦτο γὰρ 
τὴν καῦσιν καλοῦσι. Sympos. c. 19 
τοῦτο γὰρ ὃ γελωτοποιὸς ἐκαλεῖτο. 
S. zu Gall. c. 10. 

5. τὸ πῖπτον τοῦ μέτρου — 
τὸ neynvos τοῦ ῥυϑιμοῦ die 
substantivierten Participien mit ab- 
hängigem Genetiv für die entspre- 
chenden abstrakten Substantive; 
öfter noch stehen so substantivierte 
Adjektive z. B. Verae hist. I. c. 2 
τὸ ξένον τῆς ὑποϑέσεως --- τὸ χά- 
g1Ev τῆς προαιρέσεως. Nigr. ὁ. 12 
τὸ καϑαρὸν τῆς διαίτηθ. de hist. 
conser. 6. 35 τὸ ἐπίφϑονον τοῦτο 
ans ὑποσχέσεως. de saltat. c. 73. 
Somn. ὁ. 8. — τὸ nintov mit 
Beziehung auf die innere Halt-, 
d.i. Gehaltlosigkeit. 
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σοι νῦν ἡ ἐρισμάραγος ἀστραττὴ xal ἡ βαρύβρομος βροντὴ 
nal ὃ αἰϑαλόεις καὶ ἀργήεις καὶ σμερδαλέος κεραυνός; 
ἅπαντα γὰρ ταῦτα λῆρος ἤδη ἀναπέφηνε καὶ καπνὸς 
ἀτεχνῶς ποιητιχὸς ἔξω τοῦ πατάγου τῶν ὀνομάτων. τὸ δὲ 
ἀοίδιμόν σοι καὶ ἑκηβόλον ὅτελον καὶ τερόχειρον οὐκ οἶδ᾽ 
ὅτιως τελέως ἀττέσβη καὶ ψυχρόν ἐστι μηδὲ ὀλίγον σπτιν- 

2 ϑῆρα ὀργῆς κατὰ τῶν ἀδικούντων διαφυλάττον. 3. ϑᾶτ- 
τον γοῦν τῶν ἐπιορχεῖν τις ἐπειχειρούντων ἕωλον ϑρυαλλίδα 
φοβηϑείη ἂν ἢ τὴν τοῦ πανδαμάτορος κεραυνοῦ φλόγα" 
οὕτω δαλόν τινα ἐπανατείνεσϑαι δοκεῖς αὐτοῖς, ὡς πῦρ 
μὲν ἢ κατυνὸν ἀπ᾽ αὐτοῦ μὴ δεδιέναι, μόνον δὲ τοῦτο 
οἴεσϑαι ἀπολαύσειν τοῦ τραύματος, ὅτι ἀνατελησϑήσονται 
τῆς ἀσβόλου. ὥστε ἤδη διὰ ταῦτά σοι καὶ ὃ Σαλμωνεὺς 
ἀντιβροντᾶν ἐτόλμα, οὐ πάνυ τι ἀπίϑανος ὦν, τιρὸς οὕτω 
ψυχρὸν τὴν ὀργὴν Δία ϑερμουργὸς ἀνὴρ μεγαλαυχούμενος. 
χτῶς γάρ; ὅπου γε καϑάτιερ ὑττὸ μανδραγόρα καϑεύδεις, 
ὃς οὔτε τῶν ἐπιορχκούντων ἀχούεις οὔτε τοὺς ἀδικοῦντας 
ἐπισκοπεῖς, λημᾷς δὲ καὶ ἀμβλυώττεις πρὸς τὰ γινόμενα 

3 καὶ τὰ ὦτα ἐκκεκώφωσαι καϑάπερ οἱ παρηβηχότες. 3. ἐπεὶ 
γέος γε ἔτι καὶ ὀξύϑυμος ε καὶ ἀχμαῖος τὴν ὀργὴν ττολλὰ 


1. ἐρισμάρ oayos ἀστρα- 
σή. So Hesiod. theog. 815 ἐρε- 
σμαράγοιο dos learn era 
HOVODL. 

Baovßoouos βροντή. 50 
Eurip. Phöniss. 182 ἰὼ ΜΝέμεσι καὶ 
Διὸς βαρύβρομοι βρονταί. 

4. ἀτεχνῶς ohne Weite- 
res, ‚ganz und gar’; zu unter- 
scheiden von ἀτέχνως kunst- 
los. S. zu Nigr. ὁ. 19. 

ἔξω τοῦ πατάγου τῶν 
ὀνομάτων. S. zu Char. c. 18. 

5. οὐκ οἶδ᾽ ὅπως -- ἀπές- 
σβη. Über οὐκ οἶδ᾽ ὅπως, οὐκ οἶδ᾽ 
ὅποι, εὖ οἶδ᾽ ὅτι siehe zu Somnium 
c.18. Ebenso οὐκ οἶδ᾽ 5ϑ'εν c.45. 
Iup. tragoed. ὁ. 4. 

2.13. ὁ Σαλμωνεύς, Sohn des 
Aeolos und Bruder des Sisyphos. 
£r wagte sich Zeus gleichzustellen, 


ahmte den Donner mit Fellen und 
Kesseln oder mit seinem Wagen, 
den Blitz mit Fackeln nach und 
wurde zur Strafe von Zeus durch 
einen Blitz in den Tartarus gewor- 
fen. Vgl. Verg. Aen. VI. 585. 586: 
Vidi et crudelis dantem Salmo- 


nea poenas, Dum flammas lovis | 


et sonitus imitatur Olympi u. fl. 

14. πρὸς οὕτω μι τὴν 
ὀργήν. S.zu Somn.c. 2. Vgl.c.9 
μεγάλῃ τῇ φωνῇ. 
ὀϑόνῃ. Ο. 22 μέγα τὸ μέσϑωμα. οὐκ 
ὀλίγον τὸ δέλεαρ. c. 29 μυρία τὰ 
ἄγκιστρα. ὁ. 41 ἀναπεπταμένοις 
τοῖς κόλσοις. 

18. Anuas. Vgl. Adv. ἱπάοοί, 
ὁ. 23 χύτραις Anuav. 


5. 19. ἐπεὶ — πολλὰ κατὰ 
τῶν ἀδίκων — Emoieıs. 


C. 7 ᾿πολλῇ τῇ | 


ἐπεί 
— am Anfang eines Satzes ohne 


| 
N 
᾿ 
u 
N} 
ἣ 


να 


x -- 3 , A! 
χατὰ τῶν ἀδίχων χαὶ 


Nachsatz, wie das korrektive guam- 
quam. \gl. zu 6. 9. 


1. nyes — ἐκεχειρίαν wie 
ἡσυχίαν ἄγειν u. a. 8. zu Cha- 
ron 6. 3. 


5. ol σεισμοὶ δὲ κοσκινη- 
- 86», die Erderschütterungen ge- 
schahen „siebweise“ d. i. so 
schnell wie man ein Sieb schüt- 
telt, wurde die Erde geschüttelt. 
ı Anders Epist. Saturnal. c. 24 τὴν 
ἐσθῆτα δὲ ὀλιγωρίᾳ τῶν ἐπιμε- 
_ Imtov κοσκινηδὸν διατετρυπῆ- 
᾿ς σϑαι ὑπὸ τῶν βελτίστων μυῶν». --- 
Ahnliche zur Erhöhung der komi- 
schen Gravität gebildete Wörter 
wie hier κοσκινηδόν, σωρηδόν, στε- 
τρηδόν 5. de hist. cser. ὁ. 19 ἕλι- 
᾿ χηδόν, βοστρυχηδόν. 
8. ἐν ἀκαρεῖ χρόνου. 
 Gharon c. 14. 
— ἐπὶ τοῦ “ευκαλίωνος 
ΒΗ Zeit des“... „unter“. 
- Vgl. Tyrannieid. c. 6 ἐπ᾽ ἐκείνων 
οὐδὲν τοιοῦτον ἠλπίζετο. Saturn. 
6. 1 ἀναλαμβάνω τὴν ἀρχήν, ὡς 
ὑπομνήσαιμει τοὺς ἀνθρώπους, οἷος 
ἦν 6 ἐπ᾽ ἐμοῦ βίος und weiter 
Lueian I. 3. Aufl. 


5, zu 
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βιαίων ἐποίεις καὶ οὐδέττοτε ἦγες 
εἶ ΄ \ 2 \ 3 , σ᾽, 3 5 \ v 
τότε πρὸς αὑτοὺς Exexeigiav, ἀλλ᾿ ἀεὶ EVEoyog πάντως 
ὃ χεραυνὸς ἣν καὶ ἡ αἰγὶς ἐπεσείετο καὶ ἡ βροντὴ ἔἕττα- 
Υ - ς 2 > 
 γχαγεῖτο χαὶ ἡ ἀστραπὴ συνεχὲς ὥσττερ εἰς ἀχροβολισμὸν 
5 σεροηχογτίζετο" οἱ σεισμοὶ δὲ κοσχινηδὸν καὶ ἡ χιὼν σω- 
iR N WER: ΄ r ς - ΄, 
 ρηδὸν καὶ ἡ χάλαζα πετρηδόν, ἵνα σοι φορτικῶς διαλέ- 
1x7 ς Br ᾿ 
᾿ς γωμαι, ὑετοί τε ῥαγδαῖοι καὶ βίαιοι, ποταμὸς ἑκάστη 
σταγών" ὥστε τηλιχαύτη ἐν ἀχαρεῖ χρόνου ναυαγία ἐπὶ 
τοῦ Δευκαλίωνος ἐγένετο, ὡς ὑποβρυχίων ἁπάντων κατα- 
0 δεδυχότων μόγις ἕν τι κιβώτιον περισωϑῆναι προσοκεῖλαν 
- = ΄ - 2 
τῷ Avawgei ζώπυρόν τι τοῦ ἀνϑρωπίνου σπέρματος 
 διαφυλάττον εἰς ἐπιγονὴν καχίας μείζονος. 4. τοιγάρτοι 
- 2 »-» 
 ἀχόλουϑα τῆς ῥᾳϑυμίας τἀπίχειρα κομίζη παρ᾽ αὑτῶν, 
οὔτε ϑύοντος ἔτι σοί τινος οὔτε στεφαγοῦντος, εἶ μή τις 
Er 2 - - 
ἄρα πάρεργον Ὀλυμπίων, καὶ οὗτος οὐ πάνυ ἀναγχαῖα 
υ - m > 9 2 2} 2 - κῶν ἐς χὰ 
ποιεῖν δοχῶν, ἀλλ εἰς ἔϑος τι ἀρχαῖον συντελῶν" καὶ 


unten οὐδεὶς γὰρ ἐπ᾽ ἐμοῦ δοῦ- 
λος ἦν. 

11.τῷ Avnwoei. “υκωρεὺύς --Ξ 
“υκώρεια, Stadt auf der südlichen 
Spitze des Parnasses. 

ζώπυρόν τε τοῦ avdow- 
πίνου σπέρματος διαφυλάτ- 
τον, nach Plato legg. II. 677 ws 
οἱ τότε σπεριφυγόντες τὴν φϑορὰν 
σχεδὸν ὄρειοί τινες ἂν εἶεν νομῆς, 
ἐν κορυφαῖς που σμικρὰ ζώπυρα 
τοῦ τῶν ἀνθρώπων διασεσωσμένα 
γένους. 

4.12. τοιγάρτοι schliefst sich 
an das Ende von c. 2 an. 

14. ei un τις ἄρα πάρεργον 
’Okvuniov, „als Zugabe bei den 
olympischen Spielen“, zu ergänzen 
aus dem Vorhergehenden ϑύει ἢ 
στεφανοῖ. Ebenso de sacrif. ὁ. 11 
— ἀγαπῶντα, ei διὰ πέντε ὅλων 
ἐτῶν ϑύσει TIS αὐτῷ πάρεργον 
᾿λυμπίων. Vgl. ὁδοῦ πάρερ- 
γον beiläufig. Pseudolog. c. 12 
ἰδού, μεμάϑηκας ἤδη ὁδοῦ πάρερ- 
γον, τί βούλεται αὐτοῖς ἡ ἀπο- 
yoas ἡμέρα. 


16. συντελῶν. συντελεῖν εἴς 


4 


50 AOYKIANOYT 


In, ΄, 3 m ’ - 
μετ᾽ ὀλίγον Κρόνον σε, ὦ ϑεῶν γενναιότατε, ἀποφανοῦσε, 
παρωσάμενοι τῆς τιμῆς. ἐῶ λέγειν, ποσάκις ἤδη σου 
τὸν νεὼν σεσυλήχασιν᾽' οἱ δέ τινες Kal αὐτῷ σοι τὰς 
χεῖρας Ὀλυμπίασιν ἐπιβεβλήκασι, καὶ σὺ ὃ ὑψιβρεμέτης 
> > - [2 , 
ὥχνησας ἢ ἀναστῆσαι τοὺς κύνας ἢ τοὺς γείτονας ἐπι- ὅ 

5 c ’ 2 \ ΄, » } 
χκαλέσασϑαι, ὡς βοηδρομήσαντες αὐτοὺς συλλάβοιεν ἔτι 
συσκχευαζομένους πρὸς τὴν φυγήν᾽ ἀλλ᾽ ὃ γενναῖος καὶ 
᾿Γιγαντολέτωρ καὶ Τιτανοχράτωρ ἐκάϑησο τοὺς πλοκάμους, 
χεεριχειρόμενος ὑπο αὐτῶν, δεχάπηχυν χεραυνὸν ἔχων ἐν 
τῇ δεξιᾷ. ταῦτα τοίνυν, ὦ ϑαυμάσιε, πηνίκα παύσεται Ü 

2 - ΄ 7 Ι 
οὕτως ἀμελῶς παρορώμενα; ἢ πότε χολάσεις τὴν τοσαύ- 

2 , [4 ,ὕ 2a » c x 
nv ἀδικίαν; πόσοι DasFovreg ἢ Hevaaliwveg ixavol 
"» x ao ς 7, [4 »- ὔ [4 x x 
5 πρὸς οὕτως ὑπέραντλον ὕβριν τοῦ βίου; 9. ἵνα γὰρ τὰ 

\ 2 7 P} \ 2 4 3) 7ὔ 2 “ { 
xowa ἐάσας τἀμὰ εἴπω, τοσούτους ᾿ϑηναίων εἰς ὕψος 
ἄρας καὶ πλουσίους ἐκ πενεστάτων ἀποφήνας χαὶ πᾶσι ἴξ 
τοῖς δεομένοις ἐπτικουρήσας, μᾶλλον δὲ ἀϑρόον εἰς εὐερ- 
γεσίαν τῶν φίλων ἐχχέας τὸν πλοῦτον, ἐπειδὴ πένης διὰ 
ταῦτα ἐγενόμην, οὐκέτι οὐδὲ γνωρίζομαι πρὸς αὑτῶν 
οὐδὲ προσβλέπουσιν οἱ τέως ὑττοπτήσσοντες Aal 77000- | 
χυνοῦντες κἂκ τοῦ ἐμοῦ νεύματος ἀπηρτημένοι, ἀλλ᾽ U 
ἤν που χαὶ ὁδῷ βαδίζων ἐντύχω τινὶ αὐτῶν, ὥσττερ τινὰ 
στήλην παλαιοῦ νεχροῦ ὑπτίαν ὑπὸ τοῦ χρόνου ἄγατε- 
τραμμένην παρέρχονται μηδὲ ἀναγνόντες, οἱ δὲ Kal 
πόῤῥωθεν ἰδόντες ἑτέραν ἐχτρέπονται δυσάντητον καὶ 
2 ΄ , » ς ͵ \ > 
ἀποτρόπαιον ϑέαμα ὀψεσϑαι υπολαμβάνοντες τὸν οὔ 
πρὸ πολλοῦ σωτῆρα καὶ εὐεργέτην αὐτῶν γεγενημένον. 


bilder waren nicht selten von Gold. 
Vgl. Timon ὁ. 9. 


12. πόσοι Φαέϑοντες ἢ 
“ευκαλίωνες ἃ.1. Strafe mit 
Feuer oder Wasser. 


zıva an Jemand einen Tribut ent- 
richten, 

1. Κρόνον σε — ἀποφα- 
νοῦσι ἃ. i. absetzen. Vgl. Koo- 
vıxös avdowmos Rhet. Diet 
c. 10 ein altfränkischer d. 
aus der Mode gekommener Mensch, 

8. τοὺς πλοκάμους περι- 
κειρόμενο!. Derselbe an einer 
Statue des Zeus begangene Raub 


νην παρέρχονται. 8. zu Cha- 
ron c. 3. 


wird auch Juppiter trag. c. 32 er- 
zählt; Haare und Bart der Götter- 


24. ἑτέραν au or 
nämlich ὁδόν. 


ΤΙΝΩΝ. | ol 


6. ὥστε ὑπὸ τῶν καχῶν ἐπὶ ταύτην τὴν ἐσχατιὰν τρατιό- 6 
uevog ἐναψάμενος διφϑέραν ἐργάζομαι τὴν γῆν ὑπόμι- 
σϑος ὀβολῶν τεττάρων, τῇ ἐρημίᾳ χαὶ τῇ δικέλλῃ προσ- 
φιλοσοφῶν. ἐνταῦϑα τοῦτο γοῦν μοι δοχῶ κερδανεῖν, 
Εὐλέτε ὄψεσϑαι πολλοὺς παρὰ τὴν ἀξίαν εὖ πράττονταρ᾽ 
ἀνιαρότατον γὰρ τοῦτό γε. ἤδη ποτὲ οὖν, ὦ Κρόνου 
χαὶ Ῥέας υἱέ, τὸν βαϑὺν τοῦτον ὕτινον Alrerachere, 
ı καὶ γήδυμον — ὑπὲρ τὸν Ἐπιμενίδην γὰρ χεχοίμησαι — 
Η , x a - , ’ 
al ἀναῤῥιπίσας τὸν χεραυνὸν ἢ ἐκ τῆς Αἴτνης ἐναυσά- 
μενος μεγάλην ποιήσας τὴν φλόγα ἐπίδειξαί τινα χολὴν 
2 7, τι » ΄ 3 \ 2 » » NSG \ 
ἀνδρώδους xal νεανιχοῦ Διός, εἰ un ἀληϑῆ ἔστι τὰ ὑπὸ 
Κρητῶν περὶ σοῦ χαὶ τῆς Exei ταφῆς μυϑολογούμενα. 
1. ΖΕΥΣ. Τίς οὗὑτός ἐστιν, ὦ “Ἑρμῆ, ὁ κεχραγὼς ἐκ 7 
τῆς ᾿Δττιχῆς παρὰ τὸν Ὑμηττὸν ἐν τῇ ὑπωρείᾳ πιναρὸς 
5 ὅλος χαὶ αὐχμῶν χαὶ ὑποδίφϑερος; σχάπτει δὲ οἶμαι 
ἐπιχεχυφώς" λάλος ἄνϑρωπος χαὶ ϑρασύς. ἡ που φιλό- 
σοφός ἔστιν. οὐ γὰρ ἂν οὕτως ἀσεβεῖς τοὺς λόγους διεξήει 
2 - 
a ἡμῶν. 
EPM. Ti φής, ὦ πάτερ; ἀγνοεῖς Tiuwva τὸν ’Eys- 
, \ ΄ 7 2 ς ΄ ες, » 
χρατίδου τὸν Κολλυτέα; οὑτός ἔστιν ὃ πολλάχις ἡμᾶς 
RE - ᾽ὕ ς U ς ΄ ς \ [dj 
χαϑ' ἱερῶν τελείων ἑστιάσας [ὃ νεόπλουτος], ὃ rag ὅλας 


6. 1. ὥστε am Anfange „da- rufen. Aufser vielem anderen Wun- 


her, demnach“ oft bei Lucian. 

3. τῇ ἐρημίᾳ — προσ- 
φιλοσοφῶν, zur ἐρημῖα ge- 
wendet d. 1. mit ihr philoso- 

_ phieren. 

5; παρὰ τὴν ἀξίαν. παρὰ 
„nebenhin“, „daneben vorbei* — 
praeter gegen. 

8. ὑπὲρ τὸν Ἐπιμενίδην, 
„darüber hinaus“ d.i. mehrals.., 
län gerals Epimenides. Vgl. Rhet. 
praec. c. 9. 19, 15 ῥδήτορα σε ὑπὲρ 
τοὺς πόντας ἀποφανῶ. ο. 11. Pisc. 
Ὁ, 29 und oft. Epimenides aus Kreta, 
Priester des Zeus, zu seiner Zeit, 
um 600 v. Chr., in der Kunst der 
Sühnungen und Reinigungen be- 
‚rühmt und deshalb zur Sühnung des 
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derbaren erzählt man von ihm, dafs 
er ermüdet in der diktäischen Höhle 
sich niedergelegt und vierzig (nach 
Anderen fünfzig oder siebenund- 
fünfzig) Jahre geschlafen habe, 

11. τὰ — μυϑολογούμενα. 
Nach einer kretischen Sage soll Zeus 
in der Nähe der Stadt Gnosus be- 
graben liegen. S. Deor. concil. c. 6. 

‚2.20. τὸν Κολλυτέα. Κολλυ- 
τός ein attischer Demos der ägei- 
schen Phyle. 

21. καϑ' ἱερῶν τελείων 
ἑστιάσας ungewöhnlich nach der 
Analogie von 2 ἱερῶν ὀμόσαι, 
εὔχεσϑαι. Vollständig würde es 
heifsen müssen: „der so oft unter 
Darbringung von Opfern zu uns 


ἄγος Κυλώνειον nach Athen be-igfgebetet und uns so gespeist hat.“ 


UNIVERSITY 
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ἑχατόμβας, παρ᾽ ᾧ λαμπρῶς ἑορτάζειν εἰώϑαμεν τὰ 
Διάσια. 

ΖΕΥ͂Σ. Φεῦ τῆς ἀλλαγῆς ὃ καλὸς ἐκεῖνος, ὃ πλού- 
σιος, περὶ ὃν οἱ τοσοῦτοι φίλοι; τί παϑὼν τοιοῦτός ἔστιν 
ὃ ἄϑλιος; αὐχμηρός καὶ σχαπανεὺς καὶ μισϑωτός, ὡς 
Eoınev, οὕτω βαρεῖαν καταφέρων τὴν δίχελλαν. 

8. EPM. Ovrwoi μὲν εἰττεῖν, χρηστότης ἐπέτρεψεν 
αὐτὸν χαὶ φιλανϑρωπία καὶ ὃ πρὸς τοὺς δεομένους ὅἅπαν- 
τας οἶχτος, ὡς δὲ ἀληϑεῖ λόγῳ, ἄνοια χαὶ εὐήϑεια καὶ 
ἀχρισία περὶ τῶν φίλων, ὃς οὐ συνίει χόραξι καὶ λύκοις 
χαριζόμενος, ἀλλ᾽ ὑπὸ γυπῶν τοσούτων ὃ χακοδαίμων 
χειρόμενος τὸ ἧπαρ φίλους εἶναι αὐτοὺς χαὶ ἑταίρους 
ᾧετο, ὑτο᾽ εὐνοίας τῆς πρὸς αὐτὸν χαίροντας τῇ βορᾷ" 
οἱ δὲ τ᾽ ὀστᾶ γυμνώσαντες ἀκριβῶς καὶ περιτραγόν- 
τες: χαὶ εἴ τις μυελὸς ἐνῆν, ἐκμυζξήσαντες χαὶ τοῦτον 
ev μάλα ἐπιμελῶς, ᾧχοντο αὖον αὐτὸν χαὶ τὰς ῥίζας 


ὑποτετμημένον ἀπολιπόντες, οὐδὲ 
δὲ προσβλέποντες --- πόϑεν γάρ; --- 


Da Hermes aber die Speisung für 
das Wesentliche hält, so sind die 
beiden Sätze in einer spalshaften 
Weise zusammengezogen. τέλεια 
ἱερέ wie bei Homer τελήεσσαι ἕκα- 
τόμβαι. 

[6 νεόπλουτο 9] sonst „der 
jüngst zu Reichtum gekommen“ 
wie z.B. Toxaris c. 12 und de hist. 
conser. 6. 20 mülste hier bedeuten 
„der eben noch reich war“, 
wie aus der Bemerkung des Plutus 

ὁ, 12 καὶ ταῦτα πατρῷον αὐτῷ 

los ὄντα hervorgeht. Erregt 
schon dies Bedenken gegen die 
Richtigkeit der Lesart, so macht 
die Vergleichung mit den folgenden 
Worten: ὁ καλὸς --- φίλοι; es wahr- 
scheinlich, dafs das Wort, welches 
das Ebenmafs der Glieder stört, ein 
Glossem und ganz zu streichen ist. 

ὃ τὰς ὅλας ἑκατόμβας, 
„der mit den vollständigen Heka- 
tomben“ d.i. so dafs nichts an der 


γνωρίζοντες ἔτι οὐ- 
” - 
7 ἐπικουροῦντες 


Zahl hundert fehlt. Vgl. zu Charon 
c. 9 τὴν τὸ “τριπλοῦν τεῖχος. Gall. 
6.14 ὁ τὰ ῥάκια τὰ πιναρά. Dals 
Jemand vollzählige Hekatomben 
opferte, war etwas Unerhörtes. 

1. τὰ Jıacıa ein Hauptfest 
des Zeus, welches vom ganzen 
Volke mit "unblutigem Opfer (Opfer- 
kuchen, Rauch- und Trankopfer) 
gefeiert wurde. 

3. Dev τῆς ἀλλαγῆς wie c.45. 
S. zu Charon c. 13. 

8. 1. Οὐτωσὶ μὲν εἰπεῖν 

ohne das beschränkende ὡς, was 
bei ἀκούειν, εἰπεῖν (4. Β. σχεδὸν ei- 
sreiv), δοκεῖν seltener bei andern 
Verben bisweilen  wegfällt. Der Sinn 
des οὑτωσὶ eineiv ergiebt sich aus 
dem Gegensatz ὡς δὲ ᾿ἀληϑεῖ λόγῳ 
nämlich εἰπεῖν. 

18. πόϑ'εν γάρ rhetorische 
Negation nein, keinesweges, 
eigentl. „woher sollte das kommen? 
wie sollte denn das geschehen!“ 


1. ἢ ἐπιδιδόντες, ἐν τῷ μέ- 
ρει ὦ leur tour oft vorkommend, 
daneben ἐν μέρει. — Ev τῷ uE- 
oeı unterscheidet die Personen bei 
einer und derselben Handlung, und 
bedeutet daher etwas seiner- 
seits thun, wenn die Reihe an 
ihn kommt, im Gegensatz zu An- 
dern; ἐν μέρει dagegen unterschei- 
det verschiedene Handlungen 
oder Objekte der Handlungen = vi- 
cissim d.i. abwechselnd das Eine 
und das Andere thun, sei es, dafs 
von einer und derselben Person, sei 
es, dafs von verschiedenen die Rede 
ist. Vgl. Dialog. meretr. XI. c. 5 
Οὐκοῦν σὺ μὲν ἤδη πέπεισαι᾽ Bov- 
hzı δὲ ἀντιλυπήσω σε καὶ αὐτή; 
ὀργίζομαι γὰρ δικαίως ἐν τῷ μέ- 
ρ8ι. Anarchas.c.1 κατέψησε μάλα 
εἰρηνικῶς ἅτερος τὸν ἕτερον ἐν 
τῷ μέρει. Navig.c.39. Sympos. 
6. 5. Piscat. c. 8 διδόντας λόγον 
καὶ δεχομένους ἐν τῷ μέρει 
„wann die Reihe an euch kommt 
Rechenschaft gebend und wann die 
Reihe an euch kommt Rechenschaft 


ἢ ἐπειδιδόντες ἐν τῷ μέρει. 
διφϑερίας, ὡς ὁρᾷς, ἀπολιπὼν ὑπ αἰσχύνης τὸ ἄστυ 
μισϑοῦ γεωργεῖ μελαγχολῶν τοῖς χαχοῖς, ὅτε οἱ πλου- 
τοῦντες παρ᾽ αὐτοῦ μάλα ὑττεροτετικῶς παρέρχονται οὐδὲ 
τοὔνομα, εἰ Τίμων καλοῖτο, εἰδότες. 

9. ΖΕΥ͂Σ. Καὶ μὴν οὐ παροπτέος ἁνὴρ οὐδὲ ἀμε- 
λητέος" εἰκότως γὰρ ἀγαναχτεῖ δυστυχῶν᾽ ἐπεὶ καὶ ὅμοια 
ποιήσαιμεν ἂν τοῖς καταράτοις χόλαξιν ἐχείνοις ἐπιλελη- 
σμένοι ἀνδρὸς τοσαῦτα μηρία ταύρων TE καὶ αἰγῶν πιό- 
Tara χαύσαντος ἡμῖν ἐπὶ τῶν βωμῶν" 
ῥισὶ τὴν κνῖσαν αὐτῶν ἔχω. πλὴν ὑφ᾽ 
ϑορύβου πολλοῦ τῶν ἐπιορχούντων χαὶ βιαζομένων καὶ 
ἁρτιαζόντων, Erı δὲ καὶ φόβου τοῦ παρὰ τῶν ἱεροσυλούν- 
των — πολλοὶ γὰρ οὗτοι καὶ δυσφύλαχτοι καὶ οὐδ᾽ ἐπ 
ὀλίγον χαταμύσαι ἡμῖν ἐφιᾶσι --- πολὺν ἤδη χρόνον οὐδὲ 
ἀπέβλεψα ἐς τὴν ᾿Αττικήν, καὶ μάλιστα ἐξ οὗ φιλοσοφία 
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διὰ ταῦτα δικελλίτης καὶ 


ἔτι γοῦν ἐν ταῖς 
9 \ 
ἀσχολίας Te χαὶ 


9 


empfangend“ (der Gegensatz der 
Handlungen ist hier nur scheinbar. 
Vgl. Sympos. c. 19). ὁ. 28 σὺ de, 
ὦ Παῤῥησιάδη, λέγε non Ev τῷ 
μέρει. --- Dagegen ἐν μέρει. Sym- 
pos. ὁ. 17 ὃ μὲν γὰρ Διονυσόδωρος 
ὃ ῥήτωρ αὐτοῦ ῥήσεις Tıvas ἐν μέ- 
osı διεξήει --- ὁ δὲ Ἱστιαῖος 
ὃ γραμματικὸς ἐῤῥαψῴδει ὕστερος 
κατακείμενος (hier Gegensatz des 
ῥήσεις τινὰς — διεξιέναι und ῥα- 
ψῳδεῖν). Nigr. c. ὃ κἀγὼ πάντα 
διηγησάμην αὐτᾷ καὶ δῆτ᾽ ἐν 
μέρει καὶ αὐτὸς ἠξίουν εἰδέναι 
(Gegensatz der Verba διηγησάμην 
und ἠξίουν εἰδέναι). 

9.1. ἐπεὶ — ποιήσαιμεν ἂν 
schliefst sich an οὐ παροστέος an. 
ἐπεὶ zu Anfang des Satzes ohne 
Nachsatz „sonst“. 

11. πλήν, häufiger bei Lucian 
σπλὴν ἀλλὰ zur Einleitung ganzer 
Sätze, „indessen“, „doch“. S. 
zu Char. ὁ. 11. Vgl. ὁ. 10. 

16. ἐξ οὐ — λόγων ἔριδες 
ἐπεπόλασαν αὐτοῖς, αὐτοῖς 
bezieht sich auf ἐς τὴν Arrınnv 
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nal λόγων ἔριδες ἐπεπόλασαν αὐτοῖς" μαχομένων γὰρ 
σιρὸς ἀλλήλους καὶ κεχραγότων οὐδὲ ἐπακούειν ἔστι τῶν 
εὐχῶν" ὥστε ἢ ἐπιβυσάμενον χρὴ τὰ ὦτα καϑῆσϑαι ἢ 
ἐπιτριβῆναι πρὸς αὐτῶν, ἀρετήν τινα καὶ ἀσώματα χαὶ 
λήρους μεγάλῃ τῇ φωνῦ ξυνειρόντων. διὰ ταῦτά τοι χαὶ 
τοῦτον ἀμεληϑῆναι ξυνέβη πρὸς ἡμῶν οὐ φαῦλον ὄντα. 
10. ὅμως δὲ τὸν Πλοῦτον, ὠ Ἑρμῆ, παραλαβὼν rd 
cap αὐτὸν χατὰ τάχος" ἀγέτω δὲ ὃ Πλοῦτος καὶ τὸν On- 
σαυρὸν 'μεϑ᾽ αὑτοῦ καὶ μενέτωσαν ἄμφω παρὰ τῷ Τίμωνε 
μηδὲ ἀπαλλαττέσθωσαν οὕτω ῥᾳδίως, κἂν ὅτι μάλιστα 
ὑπὸ χρηστότητος αὖϑις ἐχδιώκχῃ αὐτοὺς τῆς οἰκίας. περὶ 
δὲ τῶν χολάχων ἐκείνων καὶ τῆς ἀχαριστίας, ἣν ἐπεδεί- 
ξαντο πρὸς αὐτόν, καὶ αὖϑις μέν σχέψομαι καὶ δίκην 
δώσουσιν, ἐπειδὰν τὸν χεραυνὸν ἐπισχευάσω" κατεαγμέ- 
γαι γὰρ αὐτοῦ χαὶ ἀπιεστομωμέναι εἰσὶ δύο ἀκτῖνες αἱ 
μέγισται, ὅπότε φιλοτιμότερον ἠχόντισα πρῴην ἐπὶ τὸν 
σοφιστὴν Avakayooav, ὃς ἔπειϑε τοὺς ὁμιλητὰς μηδὲ 
ὅλως εἶναί [τινας] ἡμᾶς τοὺς ϑεούς. ἀλλ᾽ ἐκείνου μὲν 
διήμαρτον, --- ὑπερέσχε γὰρ αὐτοῦ τὴν χεῖρα Περικλῆς — 
ὃ δὲ χεραυνὸς ἐς τὸ Avaneiov παρασκήψας ἐκεῖνό τε 
κατέφλεξε καὶ αὐτὸς ὀλίγου δεῖν συνετρίβη τιερὶ τῇ πέ- 


„beiihnen obenaufschwim- 14. κατεαγμέναε, bei den 


men d.i. sich breit machen“. 
Anders Rhet. praec. c. 26 sravoouaı 
Τῷ ῥητορικῇ ἐπιπολάζων, wo es 
— incumbere in artem. rhet. ist. 

4. ἀρετήν τινα. τινα Ver- 
ächtlich = nescio quam, weil er 
sie nicht als die rechte anerkennt. 

ἀσώματα „Atome“, von 
denen die Lehre des Demokrit und 
Epikur handelt. 


καὶ λήρους. καὶ = denique. 
Vgl. c. 58. 

5. μεγάλῃ τῇ φωνῇ. 8. zu 
c. 2. 


10. 8. κατὰ τάχος Umschrei- 
bung des Adverbiums. 


10. ὅτε μάλιστα wie @s μά- 
λιστα. 


Attikern der klassischen Zeit κα- 
reayacı. Vgl. ὁ. 48. 


16. φελοτιμότερον nämlich 
quam par est; derselbe Gebrauch 
des Komparalivs auch im Latei- 
nischen. 

τὸν σοφιστὴν Avaßayo- 
ραν gewöhnlich zu der älteren 
ionischen Schule gerechnet, der 
berühmte Zeitgenosse des Perikles. 
Er wurde des Atheismus angeklagt, 
aber durch Perikles von der Tune 
strafe befreit. 


20. Avanesiov. Der Tempel dei 4 
ἄνακτες d.i. Castor und Pollux auf 
der Nordseite der Akropolis. Der 
hier erwähnte Brand ist wahrschein- 
lich historisch. 


Ψ 


κατέστην. 
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zog. πλὴν ἱχανὴ ἐν τοσούτῳ Aal αὕτη τιμωρία ἔσται 
> 2 m BC “ἅ \ ς » 

αὑτοῖς, εἰ ὑπερπλουτοῦντα τὸν Τίμωνα ὁρῶσιν. 


11. EPM. Οἷον ἦν τὸ μέγα κεκραγέναι καὶ ὀχληρὸν 
εἶναι χαὶ ϑρασύν. οὐ τοῖς δικαιολογοῦσι μόνοις, ἀλλὰ καὶ 
τοῖς εὐχομέγοις τοῦτο χρήσιμον" ἰδού γέ τοι αὐτίκα μάλα 
πλούσιος ἐκ πενεστάτου καταστήσεται ὃ Τίμων βοήσας 
χαὶ παῤῥησιασάμενος ἐν τῇ εὐχῇ καὶ ἐπιστρέψας τὸν Δία" 
εἰ δὲ σιωπῇ Eoxantev ἐπικεχυφώς, ἔτι ἂν ἔσκαπτεν ἀμε- 


 Λούμενος. 


TLAOYT. ’41 ἐγὼ οὐκ ἂν ἀπέλϑοιμι, ὦ Ζεῦ, παρ᾽ 
αὐτόν. 

ΖΕΥ͂Σ. Διὰ τί, ὦ ἄριστε Πλοῦτε, καὶ ταῦτα ἐμοῦ 
χελεύσαντος; | 

12. HTAOYT. Ὅτι νὴ Δία ὕβριζεν eig ἐμὲ καὶ ἐξε- 
φόρει χαὶ ἐς πολλὰ κατεμέριζε καὶ ταῦτα πτατρῷον αὐτῷ 
φίλον ὄντα, χαὶ μονονουχὶ διχράνοις ἐξεώϑει με τῆς ol- 
κίας χαϑάπερ οἱ τὸ πῦρ ἐκ τῶν χειρῶν ἀποῤῥιττοῦντες. 
αὖϑις οὖν ἀπέλθω παρασίτοις καὶ κόλαξι καὶ ἑταίραις 
παραδοϑησόμενγος; ἐπ᾽ ἐκείνους, ὦ Ζεῦ, πέμπε με τοὺς 
ἡσθϑησομένους τῇ δωρεᾷ, τοὺς περιέψοντας, οἷς τίμιος 
ἐγὼ καὶ περιτεόϑητος" οὗτοι δὲ οἱ λάροι τῇ πενίᾳ ξυνέ- 
στωσαν, ἣν προτιμῶσιν ἡμῶν, καὶ διφϑέραν παρ᾽ αὐτῆς 
λαβόντες καὶ δίχελλαν ἀγαπάτωσαν ἄϑλιοι τέτταρας ὁβο- 
λοὺς ἀποφέροντες οἱ δικαταλάντους δωρεὰς ἀμελητὶ τιροϊ- 


ἕμενγοι. 


14 


1. mınv. 5. zu c.9. 12. 15. πατρῷον αὐτῷ φί- 
ἐν τοσούτῳ temporal. S. zu λὸν ὄντα. 5. zu «7. 


Charon c. 14. 16. δεικράνοις ἐξεώϑει με. 


11. 8. οἷον ἣν zur Hervor- “ 
hebung von etwas Grolsem, Unge- hl = iu 4 MEERE an 


wöhnlichem mit dem Ausdruck des 


Staunens. Wie grols „wie einflufs- 23. ἀγαπάτωσαν mit ἀπο- 
reich“ d.i. das war doch wahrlich φέροντες zu verbinden „sich be- 
von grolsem Vorteil, dals er solauuet‘ gnügen...“ Vgl. Hermot, c, 45 

- schrie. οὐ γὰρ ἀγαπήσομεν ὁποίῳ δήσο- 
6. πλούσιος -- καταστή- τε καλῷ ἐντυχόντες, ἀλλ᾽ ἐκεῖνο 
σεται. αὶ. c. 36. c. 88 ὃς τῶν τὸ ἀκρότατον ζητοῦμεν κάλλος. 8. 
μὲν ἡδίστων ἁπάντων αἴτιός σοι zu Nigr. ο. 21. --- ἄϑλιοι wie c.T7. 


6. 28. 


11 


12 


ὅ0 ΛΟΥΚΙΑΝΟΥ͂ 


18 13. ΖΕΥ͂Σ. Οὐδὲν ἔτι τοιοῦτον ὃ Τίμων ἐργάσεται 
[περὶ] σέ" πάνυ γὰρ αὐτὸν ἡ δίκελλα τεετταιδαγώγηχεν, εἰς 
μὴ παντάπασιν ἀνάλγητός ἔστι τὴν ὑσφῦν, ὡς χρῆν σὲ 
ἀντὶ τῆς πενίας προαιρεῖσϑαι. σὺ μέντοι, πάνυ μεμψέμοι- 
ρος εἶναι μοι δοχεῖς, ὃς νῦν μὲν τὸν Τίμωνα αἰτιᾷ, διότι ὅ 
σοι τὰς ϑύρας ἀναττετάσας ἠφέξι τιερινοστεῖν ἐλευϑέρως 
οὔτε ἀποχκλείων οὔτε ζηλοτυττῶν᾽ ἄλλοτε δὲ τοὐναντίον 
ἡγανάχτεις κατὰ τῶν πλουσίων χαταχεχλεῖσϑαι λέγων 
σιρὸς αὐτῶν ὑπὸ μοχλοῖς καὶ κλεισὶ καὶ σημεέων Errıßo- 
λαῖς, ὡς μηδὲ παρακῦψαί σοι ἐς τὸ φῶς δυνατὸν εἶναι. 1 
ταῦτα γοῦν ἁτιωδύρου 71905 μὲ ἀττοτινίγεσϑαι λέγων ἔν 
πολλῷ τῷ σχότῳ᾽ καὶ διὰ τοῦτο ὠχρὸς ἡμῖν ἐφαίνου καὶ 
φροντίδος ἀνάπλεως, συνεσπακὼς τοὺς δακτύλους 1006 τὸ 
ἔϑος τῶν λογισμῶν καὶ ἀποδράσεσϑαι ἀπειλῶν, εἰ καιροῦ 
λάβοιο, ap αὐτῶν" nal ὅλως τὸ πρᾶγμα ὑττέρδεινον ἐδό- 1 
χει 001, ὃν χαλχῷ ἢ σιδηρῷ τῳ ϑαλάμῳ χαϑάπερ τὴν 
Δανάην παρϑενεύεσθαι Dr’ ἀχριβέσι καὶ τταμττονήροις 
παιδαγωγοῖς ἀνατρεφόμενον, τῷ Torw χαὶ τῷ «Ζογισμῷ. 

14 14. ἄτοπα γοῦν ποιεῖν ἔφασχες αὐτοὺς ἐρῶντας μὲν εἰς 
ὑπερβολήν, ἐξὸν δὲ ἀπολαύειν οὐ τολμῶντας, οὐδὲ ἐπ MW 
ἀδείας χρωμένους τῷ ἔρωτι κυρίους γε ὄντας, ἀλλὰ φυ- τ 
λάττειν ἐγρηγορότας, ἐς τὸ σημεῖον καὶ τὸν μοχλὸν ἀσχαρ- ὁ 


18.9. ὑπὸ -- σημείων ἐπε- 
βολαῖς. Das Versiegeln (ση- 
μεῖον ἐπιβάλλειν) vertrat oft die 
Stelle des Verschlusses; oft wurde 
zu grölserer Sicherheit Beides an- 
gewendet. 


13. πρὸς τὸ ἐϑος τῶν Ao- 
γισμῶν ‚in Rücksicht auf’ d. 1. 
zufolge. Vgl. Somn. c. 16 &- 
ταραχϑεὶς πρὸς τὸν τῶν πληγῶν 
φόβον. 

15. oAws. S. zu Charon c. 2 
τὸ ὅλον. 


16. καϑάπερ τὴν Δανάην 
παρϑενεύεσϑαι. Ὠαδπδδ, Mut- 
ter des Perseus, Tochter des argi- 
vischen Königs Akrisius, welcher sie 


in einem unterirdischen Gewölbe 
bewachen liefs, weilihm von einem 
Enkel durch das Orakel der Tod 
verkündet worden war. Hor. Oden 


11. 16: Inelusam Danaen turris 


aenea Robustaeque fores et vigi- 


lum canum Tristes eceubiae mu- ὦ 
nierant satis Nocturnis ab ad- 


ulteris. 

14. 20. ἐξόν. Der bei den Im- 
personalien gewöhnliche absolute 
Accusativ statt des absoluten Ge- 
netivs. 

ἐπ᾽ ἀδείας wechselt mit wer’ 
ἀδείας „in sorgloser Ruhe‘, 
wie μετ᾽ aAndelas und ἐπ᾽ ἀλη- 
ϑείας. Ὶ 

22. ἐς τὲ σημεῖον. S.zuc.13. 


δαμυχτὶ βλέποντας, 


πνεῖν ἐάσας τοῖς τόχοις. 


2 - 
ἐπικαλεῖν; 


BER ar 2) Vete 
ἐμὲ εἰκότως ἂν doxoin 


6. τὸ καινότατον verkürzter 
Relativsatz, sehr häufig bei Lucian. 

S. zu Nigr. c. 4 und Charon c. 23. 
Ἴ. 7 οἰκονόμος παιδό- 

τριψ ἃ. 1. der die Sklaven 
plagt, quält (τρίβειν). Der als 
Hausverwalter verwendete Sklave 
übte oft über die anderen Sklaven 
ein strenges Regiment. Wie ein- 
flufsreich seine Stellung war, zeigt 
de mercede cond. c. 38 ὃ μὲν γὰρ 
μισϑὸς αὐτὸς κατὰ δύ᾽ ὀβολοὺς 
ἢ τέτταραθ᾽ καὶ βαρὺς αἰτῶν σὺ 
καὶ ὀχληρὸς δοκεῖς. ἵνα δ᾽ οὖν 
λάβῃς, κολακευτέος μὲν ee καὶ 
ἱκετευτέος, ϑεραπευτέος δὲ καὶ 
ὁ οἱκονόμος. 

15. 14. Καὶ μὴν im Dialoge 
nicht selten in adversativem Sinne, 
etwa wie unser: „und doch ge- 
wils“ (d.i. trotzdem, dafs es sich 
so verhält). Vgl. ce, 50. Anachars. 
c. 14 Kai um, αὶ Σόλων, κατ᾽ 
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ἱκανὴν ἀττόλαυσιν οἰομένους οἱ τὸ 
αὐτοὺς ἀπολαύειν ἔχειν, ἀλλὰ 
ἀπολαύσεως, καϑάπερ τὴν ἐν 
ἐσθίουσαν τῶν χριϑῶν μήτε 
πουσαν. καὶ προσέτι γε καὶ χατεγέλας αὐτῶν φειδομένων 
χαὶ φυλαττόντων καὶ τὸ καινότατον αὑτοὺς ζηλοτυπούν- 
των, ἀγνούντων δὲ ὡς κατάρατος οἰκέτης ἢ οἰκονόμος 
παιδότρεψ ὑπεισιὼν λαϑραίως Eurragoınosı τὸν χα- 
κοδαίμονα καὶ ἀνέραστον δεσπότην πρὸς ἀμαυρόν τι καὶ 
μικρόστομον λυχνίδιον nal διψαλέον ϑρυαλλίδιον ἐπαγρυ- 
πῶς οὖν οὐκ ἄδικα ταῦτα, ττα- 
λαι μὲν ἐκεῖνα αἰτιᾶσϑαι, νῦν δὲ τῷ Tiuwvı τὰ ἐναντία 


\ \ [4 5 
τὲ μηδενὶ μεταδιδόναι τῆς 
- ΄ 2 
τῇ φάτνῃ κύνα μήτε αὑτὴν 
τῷ ἵπττῳ πεινῶντι ἐτιιτρέ- 


15. ILAOYT. Καὶ μὴν εἴ γε τὰἀληϑὲς ἐξετάζοις, 
ἄμφω σοι εὔλογα δόξω ποιεῖν" 
πάνυ τοῦτο ἀνειμένον καὶ ἀμελὲς οὐκ εὐνοϊχὸν ὡς πρὸς 
τούς τε αὖ χατάχλειστον ϑύ- 
ραις καὶ ἐν σκότῳ φυλάττοντας, ὅπως αὐτοῖς παχύτερος 
γενοίμην καὶ τειμελὴς καὶ ὑπέρογχος ἐπιμελουμένους, οὔτε 


τοῦ τε γὰρ. Tiuwvog τὸ 


οὐδὲν ἄλλο ἀπὸ τῆς “Σκυϑίας ἥκω 
παρ᾽ ὑμᾶς τοσαύτην μὲν γὴν διο- 
δεύσας. Advers. indoct. ὁ. 1 Kai 
μὴν (atqui) ἐναντίον ἐστὶν οὐ ἐθϑ' ἐ- 
ει ὃ νῦν ποιεῖς. Icarom. c. 11 καὶ 
μήν, ώ ἑταῖρε, τοιοῦτοι πάντες εἰ- 
σὶν οὗ ἐπὶ γῆς χορευταί. de para- 
sit. Ὁ: 2. 8. 14. 22. 51 und oft. 


15. τὸ πάνυ τοῦτο aveı- 
μένον καὶ ἀμελές „diese 
Fahrlässigkeit und Sorg- 
tosigskeit‘. 5. Ζὰ ὁ. 1. 


10. ὡς πρὸς ἐμέ. ws wie das 
lateinische μέ teils beschrän- 
kend (Cic. de senect. c. 4 Multae 
eliam, ut in homine Romano, lit- 
terae), teils begründend (Tac. 
Germ. c.22 Crebrae ut inter vino- 
lentos rixae); hier in beschränken- 
dem Sinn : den Menschen gegenüber 
mag das Wohlwollen beweisen, mir 
aber gegenüber nicht. 


15 


10 


17 
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, 2 v 
προσαπτομένους αὑτοὺς οὔτε ἐς TO φῶς προάγοντας, ὡς 
\ , 2 
μηδὲ ὀφϑείην πρός τινος, ἀνοήτους Evouılov εἶναι καὶ 
ὑβριστάς, οὐδὲν ἀδικοῦντά μὲ ὑπὸ τοσούτοις δεσμοῖς κα- 
τασήποντας;, οὐκ εἰδότας ὡς μετὰ μιχρὸν ἀπίασιν ἄλλῳ 


\ = 2 , r vw)» 5 3 , | 
τιγι τῶν εὐδαιμόνων te καταλιπόντες. 10. OUT οὖν δχξει- I 


γους οὔτε τοὺς πάνυ προχείρους εἰς ἐμὲ τούτους ἐπαινῶ, 
ἀλλὰ τοὺς, ὕπερ ἄριστόν ἔστι, μέτρον ἐπιϑήσοντας τῷ 
πράγματι nal μήτε ἀφεξομένους τὸ παράπαν μήτε ττροη- 
[σὴς τὸ ὅλον. σκόττει γάρ, ὠ Ζεῦ, πρὸς τοῦ Διός, 
εἴ τις νόμῳ γήμας γυναῖκα νέαν xal καλὴν ἔπειτα μήτε 
φυλάττοι μήτε ζηλοτυποῖ τὸ παράπαν, ἀφιεὶς καὶ βαδί- 
ζειν ἔνϑα ἂν ἐϑέλοι νύκτωρ καὶ μεϑ᾽ ἡμέραν καὶ ξυνεῖ- 
ναι τοῖς βουλομένοις, μᾶλλον δὲ αὐτὸς ἀπάγοι μοιχθυϑῆ- 
σομένην ἀνοίγων τὰς ϑύρας χαὶ μαστροπεύων καὶ πάντας 
ἐπ᾿ αὐτὴν καλῶν, ἄρα ὁ τοιοῦτος ἐρᾶν δόξειεν ἄν; οὐ σύ 
γε, w Ζεῦ, τοῦτο φαίης ἂν ἐρασϑεὶς πολλάκις. 17. εἰ δέ 
τις ἔμπαλιν ἐλευϑέραν γυναῖκα εἰς τὴν οἰκίαν νόμῳ παρα- 
λαβὼν ἐπ᾽ ἀρότῳ παίδων γνησίων ὃ δὲ μήτε αὐτὸς 77000- 
ἅπτοιτο ἀχμαίας καὶ χαλῆς παρϑένου μήτε ἄλλῳ προσ-- 


zu ‚unterscheiden von za’ nue- 


16. 7. τοὺς — μέτρον ἐπι- 
oav Tag für Tag. S. zu Adv. 


$noovras. Das Futurum in der 


Bedeutung „pflegen“; eigentlich indoct. c. 4. 

„die etwas thun und immer thun S Ξ 
werden“, hier also: die Mafs u τ a wa kun. ον 
halten werden, wie sie es vor- 

dem gehalten haben. ei δέ Tıs ἔμπαλιν Ehev- 


ϑέραν γυναῖκα — παραλα- 
βὼν -- 008 μήτε αὐτὸς προσ- 
ἅπτοιτο anualas... Ebenso 


9. τὸ ὅλον. 8. zu c. 13. 
10. εἴ Tıs— ynuas γυναῖκα 


-- ἔπειτα μήτε φυλάττοι. 
Durch ἔπειτα wird die tempo- 
rale Bedeutung des vorhergehen- 
den Participiums hervorgehoben. 
Ebenso steht εἶτα und τότε nach 
Parlicipien z. B. Gall. ὁ. 1 ὁπότε 
ἴδωρ ἄριστον εἰπὼν εἶτα τὸ 
χρυσίον ϑαυμάξει. Anach. c. 10 
χρὴ τὸν ὀρεγόμενον αὐτῆς πολλὰ 
τὰ δυσχερῆ ἀνασχομένον -- τότ᾽ 
ἤδη τὸ λισιτελὲς καὶ ἡδὺ τέλος — 
περιμένειν». 
ς r 
12. μεϑ' ἡμέραν 


interdiu, 


c. 44. Saturnal. ὁ. 3 τοὺς ἀγαϑοὺς 
ἐνίοτε καὶ συνετοὺς ἀφεὶς ὃ δὲ 
παμπονήροιβ Te καὶ ἀνοήτοις Av- 
δοάσι περιχεῖ τὸν “πλοῦτον. Toxar. 
ὦ. 61 προδοὺς τὰ τέκνα καὶ τὴν 
γυναῖκα ὁ δὲ Γυνδάνην ἐξεκόμι- 
σεν. Die im Particip. enthaltene 
Person wird dadurch mit Nach- 
druck ‚hervorgehoben (idem) ‚ähn- 
lich wie εἶτα, ἔπειτα, τότε nach 
Participien den im Participium ent- 
haltenen Zeit begriff hervorheben. 
S. oben e. 16. 


ξόμενος. 


Bee om: .. est, ut...? 
fierine potest, ut ..? d.i. „non pot- 
est non ..*, „necesse est...“ 

παραπαίεεν intransitiv „ver- 
rückt sein“ wie de hist. conser. 
c_2. de saltat. c. 83. Menipp. c. 1 
ovros, all, 7, παραπαίεις; eigent- 
lich: daneben schlagen, nicht 
auf den rechten Fleck treffen. 

5. δέον wie c. 14 ἐξόν. 

6. κόρην καϑάπερ ἱέρειαν 
τῇ Θεσμοφόρῳ τρέφων διὰ 
παντὸς τοῦ βίου; ἡ Θεσμοφόρος 
die Gesetzgeberin d. 1. Deme- 
ter, welche durch Einführung des 
 Ackerbaues die Menschen zu staat- 
licher Ordnung veranlafste. Ihr zu 
Ehren wurden die Thesmopho- 
rien von verheirateten Frauen in 
_ Attika gefeiert. Der Nachdruck 
liegt auf dıa παντὸς τοῦ βίου. 
- Während die Priesterin der Demeter 
zur Zeit des Festes ein jungfräu- 
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βλέπειν ἐπιτρέποι, ἄγονον δὲ χαὶ στεῖραν καταχλείσας 
παρϑενεῦύοι, χαὶ ταῦτα ἐρᾶν φάσχων χαὶ δῆλος ὧν ἀπὸ 
τῆς χρόας καὶ τῆς σαρχὸς ἐχτετηκυίας καὶ τῶν ὀφϑαλμῶν 
| ὑποδεδυχότων, ἔσϑ᾽ ὅπως ὁ τοιοῦτος οὐ παραπαίειν δό- 
5 ἕειεν ἄν, δέον παιδοττοιεῖσϑαι καὶ ἀπολαύειν τοῦ γάμου, 
 χαταμαραίνων εὐπρόσωπον οὕτω nal ἐπέραστον κόρην 
᾿χαϑάπερ ἱέρειαν τῇ Θεσμοφόρῳ τρέφων διὰ παντὸς τοῦ 
βίου; ταῦτα καὶ αὐτὸς ἀγαναχτῶ πρὸς ἐνίων μὲν ἀτίμως 
 λαχτιζόμενος χαὶ λαφυσσόμενος καὶ ἐξαντλούμενος, Um’ 
0 ἐνίων δὲ ὥσπερ στιγματίας δραπέτης ττεπεδημένος. 

| 18. ΖΕΥΣ. Ti οὖν ἀγαναχτεῖς κατ᾽ αὐτῶν; διδόασι 18 
“γὰρ ἄμφω ἱκανὴν τὴν δίκην, ol μὲν ὥσπερ ὃ Τάνταλος 
ἄποτοι χαὶ ἄγευστοι καὶ ξηροὶ τὸ στόμα, ἐπιχεχηνότες 
᾿ς μόνον τῷ χρυσίῳ, οἱ δὲ καϑάπερ ὃ Φινεὺς ἀπὸ τῆς φά- 
> ρυγγος τὴν τροφὴν ὑπὸ τῶν «“ρπυιῶν ἀφαιρούμενοι. ἀλλ᾽ 
 ἄπιϑι ἤδη σωφρονεστέρῳ παρὰ πολὺ τί Τίμωνιε ἐντευ- 


I = γ 
TAOYT. Ἐκεῖνος γάρ ποτε τταύσεται ὥσττερ ἐκ κο- 
φίνου τετρυπτημένου, πρὶν ὅλως εἰσρυῆναί με, κατὰ σπου- 


liches Leben führt, bleibt die hier 
erwähnte stets jungfräulich (διὰ 
σταντὸς τοῦ βίου). 


18. 14. καϑάπερ ὁ Φινεύς 
Sohn des Agenor, König zu Sal- 
mydessos in Thrakien, ein blinder 
Seher, auf Befehl der Götter von 
den Harpyien gepeinigt, weil er auf 
Veranlassung seiner zweiten Ge- 
mahlin die von dieser verleumdeten 
Söhne erster Ehe geblendet hatte. 
Verg. Aen. Ill. 216 fi. 


16. παρὰ πολύ bei Weitem 
wie παρ᾽ ὀλίγον, παρὰ μικρόν, 
beinahe. 

18. ἐκεῖνος γάρ ποτε παύ- 
σεται; selzt einen verneinenden 
Satz voraus, den das γάρ begrün- 
det: „das glaub’ ich nimmermehr“ 
oder: „klüger wird der wohl nie 
werden, denn...“ Vgl. c.24 Οἴει 
γάρ εὑρίσκειν μὲ οἵτινές εἶσι; 


-. 
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δὴν ἐξαντλῶν, φϑάσαι βουλόμενος τὴν ἐπιῤῥοήν, μὴ ὑτεέρ-- 
αντλος ἐσπεσὼν ἐπικλύσω αὐτόν; ὥστε ἐς τὸν τῶν Ζα- 
vaidwv πέϑον ὑδροφορήσειν μοι δοκῶ χαὶ μάτην ἔπαν- 
τλήσειν, τοῦ κύτους μὴ στέγοντος, ἀλλὰ πρὶν εἰςρυῆναι, 
σχεδὸν ἐχχυϑησομένου τοῦ ἐπτιῤῥέοντος" οὕτως εὐρύτερον 
τὸ πρὸς τὴν ἔχχυσιν κεχηνὸς τοῦ πίϑου καὶ ἀκώλυτος 
ἡ ἔξοδος. 

19 19. ΖΕΥΣ. Οὐκοῦν ἣν μὴ ἐμφράξηται τὸ χεχηνὸς 
τοῦτο χαὶ ἐς τὸ ἀπαξ ἀναττετιταμένον, ἐχχυϑέντος ἐν βρα- 
χεῖ σου ῥᾳδίως εὑρήσει τὴν διφϑέραν αὖϑις καὶ τὴν δί- 
nehhav ἐν τῇ τρυγὶ τοῦ πίϑου. ἀλλ᾽ ἄτειτε ἤδη καὶ πλου- 
τίζετε αὐτόν" σὺ δὲ μέμνησο, ὦ Ἑρμῆ, ἐπανιὼν τερὸς ἡμᾶς 
ἄγειν τοὺς Κύκλωπας ἐκ τῆς «Αἴτνης, Orwg τὸν κεραυνὸν 
ἀκονήσαντες ἐπιισκευάσωσιν᾽ ὡς ἤδη γε τεϑηγμένου αὖ- 
τοῦ δεησόμεϑα. ἢ 

99 20. EPM. Προΐωμεν, w Πλοῦτε. τί τοῦτο; ὕττο- 
σχάζεις; ἐλελήϑεις με, ὦ γεννάδα, οὐ τυφλὸς μόνον, ἀλλὰ 
xal χωλὸς ὦν. 

ΠΑΟΥ͂Τ. Οὐκ ἀεὶ τοῦτο, ὦ Ἐρμῆ, ἀλλ᾽ ὅπόταν μὲν 
ἀτείω παρά τινα πεμφϑεὶς ὑπὸ τοῦ Διός, οὐκ οἶδ᾽ ὅπως 
βραδύς εἶμι nal χωλὸς ἀμφοτέροις, ὡς μόλις τελεῖν Emil 
τὸ τέρμα, τερογηράσαντος ἐνίοτε τοῦ περιμένοντος, ὅπόταν 
δὲ ἀπαλλάττεσθαι δέῃ, πτηνὸν ὄψει, πολὺ τῶν ὀνείρων 
ὠκύτερον" ἅμα γοῦν ἔπεσεν ἡ ὕσπληγξ, κἀγὼ ἤδη ἀνα- 
χηρύττομαι νενικηκώς, ὑπερπηδήσας τὸ στάδιον οὐδὲ ἰδόν- 2 
των ἐνίοτε τῶν ϑεατῶν. 

EPM. Οὐκ ἀληϑῆ ταῦτα φής" ἐγὼ γέ τοι πολλοὺς 
ἂν εἰπεῖν ἔχοιμί σοι χϑὲς μὲν οὐδὲ ὀβολόν, ὥστε πιρρίασϑαι 
βρόχον, ἐσχηκότας, ἄφνω δὲ τήμερον σιλουσίους καὶ σπο- 
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6. τὸ — κεχηνός. 8. zu 5. zu de hist. conser. c. 35. 


Cal: 


19. 9. ἐς τὸ ἅπαξ „ein für 
allemal“. 

20. 20. οὐκ οἶδ᾽ onws.. 5. 
zu Somn. c. 18. 

21. τελεῖν eis, πρός, ἐπί, με- 
χρί zı nicht selten so ohne ὃ δόν. 


24. ἅμα γοῦν ἔπεσεν — κἀ- 
γὼ ἤδη ἀνακηρύττομαε para- 
taktische Verbindung statt der hypo- 
taktischen. S. zu Somn. c. 3. 

24. ἡ ὕσπληγξ, das Seil vor 
den Schranken beim Wettlaufe, 
auch γραμμή, BaAßis genannt. 


ΤΙΜΩ͂Ν. 61 
λυτελεῖς ἐπὶ λευχοῦ ζεύγους ἐξελαύνοντας, οἷς οὐδὲ καν- 
ϑήλιος ὑπῆρξε πώποτε. καὶ ὥμους πορφυροῖ καὶ χρυ- 


σόχειρες περιέρχονται οὐδ᾽ αὐτοὶ πιστεύοντες, οἶμαι, ὅτι 
μὴ ὄναρ πλουτοῦσιν. 

21. ΠΛΑΟΥ͂Τ. ἙΜἝτεροῖον τοῦτ᾽ ἐστίν, ὦ Ἑρμῆ, χαὶ 
οὐχὶ τοῖς ἐμαυτοῦ ποσὶ βαδίζω τότε, οὐδὲ ὃ Ζεύς, ἀλλ᾽ 
ὃ Πλούτων ἀποστέλλει με παρ᾽ αὑτοὺς ἅτε πλουτοδέτης 
χαὶ μεγαλόδωρος καὶ αἰτὸς ὥν" δηλοῖ γοῦν καὶ τῷ ὃνό- 
ματι. ἐπειδὰν τοίνυν μετοικισϑῆναι δέῃ μὲ [παρ᾿ ἑτέρου) 
0 πρὸς ἕτερον, ἐς δέλτον ἐμβαλόντες μὲ καὶ κατασημηνά- 
᾿ μενοι ἐπιμελῶς φορηδὸν ἀράμενοι μετακομίζουσι" καὶ ὃ 
μὲν γεχρὸς ἐν σχοτεινῷ που τῆς οἰκίας πρόκειται ὑπὲρ 
τὰ γόνατα παλαιᾷ τῳ ὀϑόνῃ σκεπτόμενος, περιμάχητος 


1. ἐπὶ λευκοῦ ζεύγους 
ἐξελαύνοντας. An mehreren 
Stellen führt Lucian ein weilses 
Gespann als besondere Kostbarkeit 
an. Vgl. de mercede conduct. c. ὃ. 
Epist. Saturn. c. 29. Gallus c. 12, 
wo der Schuster Mikylos seinen 
schönen Traum beschreibt: ἐξήλαυ- 
νον ἐπὶ λευκοῦ ζεύγους. 


κανϑ'ήλεος sonst gewöhnlich 
mit Hinzufügung von ὄνος. Wie 
hier Pseudolog. c. 3. 

2. ὥμους πορφυροῖ, „in Pur- 
purkleidern“. Die Schulter als Trä- 
ger der Kleider und Waffen wie 
bei Homer für den ganzen Körper 
wie ll. X. 177 ἀμφ᾽ @uoıoı δέσ- 
σατο δέρμα λέοντος. Vgl. de mer- 
cede conduct. ὁ. 3 πολλά ἐστιν 
ἅπερ ὑμεῖς ἀγνοοῦντες τὸν χρυ- 
σὸν ὁρᾶτε αὐτῶν μόνον καὶ τὴν 
πορφύραν καὶ ἣν ἴδητέ ποτε ἐξε- 
havvovras ἐπὲὶ λευκοῦ ζεύγους κε- 
χήνατε καὶ προσκυνεῖτε. 

᾿ς χρυσόχεερες mit goldenen 
_ Ringen an den Händen. Wie sehr 
kostbare Ringe zu Lucians Zeit ge- 
liebt wurden s. zu Nigrin. c. 21. 
Gall. 6. 12. Von der früheren Zeit 
sagt Macrob. Saturn. VII. 13 vete- 
resnon ornatus sed signandi 


causa anulum secum circumfere- 
bant. 


21. 7. ἅτε — ὦν. ἅτε mit 
dem Particip. zur Angabe von fak- 
tischen Gründen; dagegen @s zur 
Angabe von vorgeblichen oder nur 
auf der Meinung beruhenden. S. zu 
Icarom. c. 3. 

nhAovrodorns mit Bezug auf 
die durch den Tod den Hinterlas- 
senen des Verstorbenen zufallende 
Erbschaft. 

10. ἐς δέλτον ἐμβαλόντες 
με die Tafel, auf welche das Testa- 


ment geschrieben wurde, von Holz 


oder Wachs. 

11. φορηδὸν nicht „im Tra- 
gen“ „getragen“, sondern in 
der Bedeutung „schnell, eilig, 
reilsend“, die in φέρεσϑαι wie 
in ferri liegt. 

12. πρόκειται vom Ausstellen 
der Toten auch de luctu 6. 13 
προκείσϑω γάρ Tıs νέος καὶ 
καλός. c.12 μετὰ ταῦτα δὲ λού- 
σαντες αὐτούς — καὶ μύρῳ τῷ 
καλλίστῳ χρίσαντες τὸ σῶμα πρὸς 
δυσωδίαν ἤδη βιαζόμενον καὶ στε- 
φανώσαντες τοῖς ὡραίοις ἄνθεσι 
nooridevraı λαμπρῶς ἀμφιέ- 
σαντες. 


21 


22 


23 
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ταῖς γαλαῖς" ἐμὲ δὲ οἱ ἐπελπίσαντες ἐν τῇ ἀγορᾷ περι- 
μένουσι χεχηγότες ὥσπερ τὴν χελιδόνα προσπετομένην | 
τετριγότες οἱ νξοττοί. 22. ἐπειδὰν δὲ τὸ σημεῖον ἄφαι- ὦ 
ρεϑῇ nal τὸ λίνον ἐντμηϑῇ χαὶ ἢ δέλτος ἀνοιχϑῇ nal | 
ἀναχηρυχϑῇ μου ὁ καινὸς δεσπότης ἤτοι συγγενής τις δ᾽ 
ἢ κόλαξ ἢ οἰκέτης ἐχ παιδικῶν τίμιος, ὑπιεξυρημένος \ 


[4 2 -" » 
ἔτι τὴν γνάϑον, ἀντὶ ποικίλων χαὶ παντοδαττῶν ἡ δονῶν, 
ra 
ἃς ἤδη ἔξωρος ὧν ὑπηρέτησεν αὐτῷ, μέγα τὸ μίσϑωμα 
ὃ γενναῖος ἀπολαβών, ἐχεῖνος μέν, ὅστις ἂν ἢ ποτε, ἅρ- | 


πασάμενός μὲ αὐτῇ δέλτῳ ϑεῖ φέρων ἀντὶ τοῦ τέως Ilvg- | 
δίου ἢ Agouwvog ἢ Τιβίου Π]εγακλῆς ἢ Meyoßvlog ἢ 
Πρώταρχος μετονομασϑείς, τοὺς μάτην χεχηνότας ἐκείνους 
εἰς ἀλλήλους ἀττοβλέποντας καταλιπὼν ἀληϑὲς ἄγοντας τὸ 
πένϑος, οἷος αὐτοὺς ὃ ϑύννος ἐκ μυχοῦ τῆς σαγήνης διέ- 
φυγεν οὐκ ὀλίγον τὸ δέλεαρ καταπιών. 23. ὃ δὲ ἐμπεσὼν 
ἀϑρόος εἰς ἐμὲ ἀπειρόχαλος καὶ παχύδερμος ἄνϑρωπος, 
ἔτι τὴν πέδην πεφρικὼς καὶ ei παριών τις ἄλλως μαστί- 


nennt. Dafs hier von Sklaven die | 


1. ἐν τῇ ἀγορᾷ wo die Öff 
Rede zeigt wie das Vorhergehende 


nung des Testamentes stattfand. 
22.4. τὸ λίνον, der das Testa- 


ment umschliefsende, mit dem Sie- 
gel versehene Bindfaden. 


φρικώς. 
14. οἷος --- ὅτε τοιοῦτος. Vgl. 


Catapl. ὁ. 16 κατεγέλων, οἷον κά- 


so auch c. 23 ἔτι τὴν πέδην πες || 


6. ἐκ παιδικῶν. ἐκ giebt den 
Grund an, warum er τίμιος ist. 


9. ὁ yevvalos ironisch, wie 


BEN, 


10. αὐτῇ δέλτῳ mit, samt. 
S. zu Charon c. 6. Icarom. c. 18. 
19. 21: 

ὁντὲ τοῦ τέως MHvööiov 
-- Μεγακλῆς -- μετονομα- 

σϑ'είς. Sinn: Er kauft sich die 
Freiheit und vertauscht seinen Skla- 
vennamen mit dem vornehm klin- 
genden Namen eines Freien. Da- 
von zu unterscheiden ist die Sitte, 
dals freigeborene Emporkömmlinge 
in lächerlicher Vornehmthuerei sich 
darin gefielen, ihren Namen zu 
verlängern, wie Gall. c. 14 Σι- 
μῶν der Schuster sich Suuwvidns 


ϑαρμα ἐτεϑήπειν. 
ὁ ϑύννος Thunfisch beson- 
ders beliebt. 


23. 15. ἐμπεσών zur Bezeich- ἢ 


nung des plumpen, gierigen un- 
gestümen Wesens. Vgl. zu de hist. 
conser. ὁ. 11. Adv. indoct. ὁ. 9. 
ἐμπεσὼν τῇ κιϑάρᾳ σφοδρότερον 
τοῦ δέοντος. Verstärkt wird diese 
Bezeichnung der rohen Art, wie 
er sich des Reichtums bemächtigt, 
durch das hinzugefügte @J'o00s 

mit aller Gewalt auf einmal. 


11. εἰ παριὼν rıs — μα- 
στίξειεν wenn einer peitscht d.i. 
mit der Peitsche knallt. 
ἄλλως mit μαστίξειεν zu verbin- 
den, „ohne Absicht“, „ohne sich 
etwas dabei zu denken“, 4 


l. ὀρϑὸν ἐφιστὰς τὸ οὖς 
er spitzt das Ohr wie ein horchen- 
des Pferd d. 1. merkt auf, weil er 
denkt, es gelte ihm, wie früher, als 
er noch Sklave war, als solle er ge- 
straft werden. Vgl. Sophocl. Electra 
v. 25 564. ὥσπερ γὰρ imnos εὐγε- 
γής, κἂν n, γέρων, ἐν τοῖσι δεινοῖς 
ϑυμὸν οὐκ ἀπώλεσεν ἀλλ᾽ ὁρ- 
ϑὸν οὖς ἵστησιν x. τ. 1. 
καὶ τὸν are ὥσπερ 
τὸ ἀνάκτορον πσροσπτύων. 
Bei der Peitsche, die er hört, denkt 
er an die Mühle, das Mühlenhaus 
(uvAov), in der er zur Strafe als 
Sklave hal arbeiten müssen, bei der 
Mühle an das Herrenhaus (ἀνάκτο- 
00v) von dem diese Strafe ausge- 
 gangen. Der Gedanke an Beides 
erfüllt ihn mit Abscheu (προσπτύ- 
©»), und ungebildet und roh wie er 
ist, sucht und findet er Rache für das 
früher erlittene Ungemach in dem 
befriedigenden Gefühl nun gleiche 
Grausamkeit gegen Andere ausüben 
zu können (οὐκέτι φορητός ἐστι τοῖς 
ἐντυγχάνουσιν und das Folgende). 
Da ἀνάκτωρ vom Hausherrn ge- 
braucht wird, so darf gewifs mit 
Recht τὸ avaxrooov als die Woh- 
nung des Hausherrn genom- 
men werden. Über die Konstruktion 
von προσπτύω vgl. Gonviv. ὁ. 33 
ὁ Κλεόδημος δὲ — ἐπιστραφεὶς 
προσέπτυσε -- τὸν Ζηνόϑεμιν. 


5. τοὺς ὁμοδούλους die früher 


ΥΩ υς τὐλὲ 
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2 \ 3 \ ἢ 3 \ \ - Ψ ᾿ 

ἔειεν ὀρϑὸν ἐφιστὰς τὸ οὺὐς καὶ τὸν μυλῶνα ὥσπερ τὸ 

7 > , ’ 3 ’ 

ἀνάχτορον πιροσπτύων, οὐχέτι φορητός ἔστι τοῖς ἔντυγχα- 

2 \ ΄ 2 , ς " \ \ ς 
γουσιν, ἀλλὰ τούς τε ἐλευϑέρους ὑβρίζει χαὶ τοὺς ομο- 
δούλους μαστιγοῖ ἀποπειρώμενος εἰ χαὶ αὐτῷ τὰ τοιαῦτα 
,ὕ ! δ. 

ἔξεστιν, ἄχρι ἣν ἢ ἐς πορνίδιόν τε ἐμπεσὼν ἢ ἱππτοτρο- 

φίας ἐπιϑυμήσας ἢ κόλαξι παραδοὺς ξαυτὸν ὀμνύουσιν, 

ἢ μὴν εὐμορφότερον μὲν Νιρέως εἶναι αὐτόν, εὐγενέστερον 

δὲ [τοῦ] Κέχροπος ἢ Κόδρου, συνετώτερον δὲ [τοῦ] Οδυο- 

σέως, πλουσιώτερον δὲ συνάμα Κροίσων ἑχκαίδεχα, ἐν 
2 = - ’ , 

ἀχαρεῖ τοῦ χρόνου ἄϑλιος ἐχχέῃ τὰ xar’ 


2η 2 
ολίγον ἂχ 


seine Mitsklaven waren, deren Herr 
er aber nun geworden ist. 

4, καὶ αὐτῷ et ipsi wie einst 
seinem Herrn. 

3. ἄχρι, ἂν --- ἐκχέῃ. ἄχρι ἂν 
wie ἔστ᾽ ἂν mit dem Konjunktiv 
bei noch nicht vollendeten Hand- 
lungen oder in allgemeinen Senten- 
zen; mit dem Indikativ ohne ἄν da- 
gegen bei vollendeten Thatsachen, 
oft bei Lucian. Vgl. de hist. conser. 
c. 9. Icarom. c. 17. Catapl. ὁ. 8. 

ἱπποτροφίας Enıdvun- 
σας. Wie aus dem Änfange von 
Aristophanes Wolken ersichtlich ist, 
war die Pferdeliebhaberei unter der 
vornehmen Jugend damals sehr im 
Schwange. 

ie Νιρέως. S. Hom. Il. I. 671 ἢ: 

Νιρεὺς av “Ζύμηϑεν ἄγε τρεῖς 

vnas ἐΐσας 

Νιρεὺς ᾿᾿γλαΐης υἱὸς Χαρόπσοιό 

τ΄ ἄνακτος 
ὃς κάλλιστος ἀνὴρ 

ὑπὸ Ἴλιον ἦλϑεν 
τῶν ἄλλων Javawv μετ᾽ ἀμύ- 
μονα Πηλεΐωνα. 


9. πλουσιώτερον -- Κροί- 
σων ἑκκαίδεκα. Die Zahl 16 
braucht Lucian gern für eine un- 
bestimmte Zahl mit komischer Über- 
treibung. 

10. ἐν ἀκαρεῖ τοῦ χρόνου. 
5, c.3 und zu Charon ce. 14. 

ἐκ πολλῶν ἐπιορκεῶν. ἐκ 
infolge von... 


Νιρεὺς, 
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πολλῶν ἐπιορκιῶν καὶ ἁρτταγῶν καὶ πανουργιῶν συνει- 
λεγμένα. | 

24 24. EPM. Αὐτά που σχεδὸν φὴς τὰ γινόμενα" ὅποό- 
ταν δ᾽ οὖν αὐτόπους βαδίζῃς, ττῶς οὕτω τυφλὸς ὧν εὗ- 
ρίσκεις τὴν ὅδόν; ἢ πῶς διαγινώσκεις ἐφ᾽ οὖς ἄν σε ὃ 
Ζεὺς ἀποστείλῃ κρίνας εἶναι τοῦ πλουτεῖν ἀξίους; 

IIAOYT. Οἴει γὰρ διαγιγνώσκειν μὲ οἵτινές εἶσι; 
μὰ τὸν Δία οὐ πάνυ" οὐ γὰρ ἂν ᾿Αριστείδην καταλιπὼν 
Ἱππονίκῳ καὶ Καλλίᾳ προσήειν καὶ πολλοῖς ἄλλοις ,243η- 
γαίων οὐδὲ ὀβολοῦ ἀξίοις. 

EPM. Πλὴν ἀλλὰ τί πράττεις καταπεμφϑείς; 

TIAOYT. "Ayo χαὶ κάτω πλανῶμαι πιερινοστῶν, 
ἄχρι ἂν λάϑω τινὶ ἐμπεσών" ὃ δέ, ὅστις ἂν πρῶτός μοι 
περιτύχῃ, ἀπαγαγὼν παρ᾽ αὑτὸν ἔχει σὲ τὸν Ἥρμῆν ἐπὶ 
τῷ παραλόγῳ τοῦ χέρδους προσκυνῶν. 15 

25 25. EPM. Οὐκοῦν ἐξηπτάτηται ὃ Ζεὺς olöuevog σε 
χατὰ τὸ αὐτῷ δοκοῦν πλουτίζειν ὅσους ἂν οἴηται τοῦ 
σελουτεῖν ἀξίους; 

ITAOYT, Καὶ μάλα δικαίως, ὠγαϑέ, ὅς γε τυφλὸν 
ὕντα εἰδὼς Erreunev ἀναξητήσοντα δυσεύρετον οὕτω χρῆ- 20 
μα καὶ πρὸ σεολλοῦ ἐχλελοιπτὸς ἐκ τοῦ βίου, ὅπερ οὐδ᾽ 
ὃ “υγχεὺς ἂν ἐξεύροι ῥᾳδίως, ἀμαυρὸν οὕτω καὶ μικρὸν ὄν. 
τοιγαροῦν ἅτε τῶν μὲν ἀγαϑῶν ὀλίγων ὄντων, πονηρῶν δὲ 
χυλείστων [ἐν ταῖς πόλεσι τὸ τπτᾶν ἐπεχόντων], ῥᾷον ἐς τοὺς 
τοιούτους ἐμπίπτω τιεριιὼν καὶ σαγηνεύομαι πρὸς αὐτῶν. 8. 


24. 7. οἴει γὰρ διαγιγνώ- νῶν. Jeder unverhoffte Gewinn 


oreıv...;S. zu ὁ. 18. 

9. Ἱππονίκῳ καὶ Καλλέᾳ 
angesehene Familien von Athen, 
die sich mehr durch grofsen Reich- 
tum als durch hervorragende Ver- 
dienste auszeichneten. Die Komiker 
griffen sie oft als Männer an, die 
unverdiente Reichtümer besitzen. 

11. πλὴν ἀλλὰ wie c. 26. 5. 
zu c. 9. 

13. ἄχρι av λάϑ' ὦ. S. zu 
ec. 23. 

14. τὸν Eounv — προσκυ- 


- 


wurde als ein Geschenk des Hermes 
betrachtet (ἕρμαιον) der deshalb 
auch den Beinamen Κερδῷος führt. 
Ss. c. 41. 

14. ἐπὶ τῷ ee τοῦ 
κέρδους. δι zu 6. 1. ᾿ 

25. 22. ὁ Τυγκεύς d.i. der 
Luchsäugige, einer der re; 
nauten, berühmt durch die Schärfe r. 
seines Gesichts. Er konnte durch 
Steine und Bäume, ja bis in die 
Unterwelt hineinsehen. S. Icaro- 
menipp. c. 12. | 


EPM. 


26. 6. εἰρήσεται γάρ stets 

parenthetisch „es wird gesagt 
werden“ d. i. „es muls her- 
aus“, bei Lucian oft vorkommende 
Formel, wenn es sich um etwas 
_ handelt, was zu sagen schwer fällt, 
weil es dem Angeredeten unange- 
nehm sein muls. γι. Zeuxis c. 2 
πλὴν ἐμέ --- εἰρήσεται γάρ -- 
οὐ μετρίως ἠνία ὃ ἔπαινος αὐὖ- 
τῶν, καὶ ἐπειδή ποτε ἀπελϑόντων 
κατ᾿ ἐμαυτὸν ἐγενόμην, ἐκεῖνα 
ἐνενόουν. Icaromenipp. c. 3 κἀγὼ 
μὲν ὡς εἶδον --- εἰρήσεται γάρ 
-- ὑπεταράχϑην καί τινα σελη- 
ναῖον δαίμονα φήϑην ὁρᾶν, Her- 
motim,. ὁ. 50 ὦ Auxive, οὐκ old’ 
ὅπως εὔλογα μὲν δοκεῖς μοι λέ- 
_ γειν, ἀτάρ — εἰρήσεται γάρ --- 
οὗ μετρίως ἀνιᾶς με διεξιὼν αὐτὰ 
᾿ καὶ ἀκριβολογούμενος οὐδὲν δέον. 
Davon zu unterscheiden: εἰρήσεται 
 yao τὐληϑές. 
_ 11.2: βαϑυκήτεα πόντον -- 
καὶ πετρῶν κατ᾽ ἡλιβάτων 
nach Theognis, der von der Armut 
sagt: ἣν δὴ χρὴ φεύγοντα καὶ ἐς 
μεγακήτεα πόντον ῥιπτεῖν καὶ πε- 
τρῶν, Κύρνε, κατ᾽ ἠλιβάτων. 


Lueian I, 8. Aufl. 
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Εἶτα πῶς, ἐπεειδὰν χαταλίπῃς αὐτούς, ῥᾳδίως 
φεύγεις οὐκ εἰδὼς τὴν ὅδδόν; 

ΠΑΟΥΊ. Ὀξυδερκὴς τότε πως καὶ ἀρτίπους γίνο- 
μαι πρὸς μόνον τὸν χαιρὸν τῆς φυγῆς. 

26. EPM. Ἔτι δή μοι καὶ τοῦτο ἀπόχριναι, πῶς 26 
τυφλὸς ὦν, εἰρήσεται γάρ, καὶ προσέτι ὠχρὸς καὶ βαρὺς 
ἐκ τοῖν σχελοῖν τοσούτους ἐραστὰς ἔχεις, ὥστε ravrag 
ἀποβλέπειν eig σέ, καὶ τυχόντας μὲν εὐδαιμονεῖν οἴεσϑαι, 
εἶ δὲ ἀποτύχοιεν, οὐκ ἀνέχεσϑαι ζῶντας; οἶδα γοῦν τινας 
0 οὐκ ὀλίγους αὐτῶν οὕτω σου δυσέρωτας ὄντας, ὥστε nal 
ἐς βαϑυχήτεα πόντον φέροντες ἔῤῥιψαν αὑτοὺς καὶ πε- 
ρῶν κατ᾽ ἠλιβάτων ὑπερορᾶσϑαι νομίζοντες ὑπὸ σοῦ, 
ὅτεπερ οὐδὲ τὴν ἀρχὴν ἑώρας αὐτοὺς. πλὴν ἀλλὰ καὶ σὺ 
ἂν εὖ οἶδ᾽ ὅτι ὁμολογήσειας, εἴ τι ξυνίης σαυτοῦ, κορυ- 
5 βαντιᾶν αὐτοὺς ἐρωμένῳ τοιούτῳ ἐπιμεμηνότας. 


ΦΣ ἐε 


φέροντες ἔῤῥιψαν αὖ- 
τούς. φέρων eilig wie c. 28 
ϑεῖ φέρων. lcarom. c. 27. Adv. 
indoct. c. 19. Sympos. c. 22. Vgl. 
c. 21 φορηδόν. 

18. ὅτεπερ ‚weil eben‘. περ 
dient zur nachdrücklichen Hervor- 
hebung, bei Lucian noch häufiger 
als sonst. Vgl. ὅτεπερ Adv. in- 
doct. 6. 9. 12. ἵναπερ ὁ. 10. 

οὐδὲ τὴν ἀρχήν ‚nicht ein- 
mal am: Anfang‘ d.i. überhaupt 
nicht, oft bei Lucian. Die Nega- 
tion steht entweder wie hier (und 
Nigr. c. 26. Icarom. c. 9 ἔνιοι δὲ 
ταῦτα πάντα ὑπερβάντες οὐδὲ 
τὴν ἀρχὴν εἶναι ϑεούς τινας ἐστί- 
στευον. de saltat. ὁ. 8. Ver. hist. 
J. 4 u. a. 0.) unmittelbar vor τὴν 
ἀρχήν oder folgt bald darauf, z. B. 
Catapl. ὁ. 21 ἀρχὴν δὲ οὐδὲ οἶδα, 
εἰ τετράγωνόν ἐστιν ὃ ὀβολὸς ἢ 
στρογγύλον. Fugit. c. 15 ἀρχὴν 
γὰρ οὐδὲ τὸν ἔλεγχον ἔχονται. 

πλὴν ἀλλά. 8. τὰ c. 9. 

14, εὖ οἶδ᾽ ὅτι. S.zu Somn. c. 18. 

κορυβαντιᾶν wie ein Kory- 
bant earth d.i. verrückt sein, 
Vgl. Iuppit. trag. c. 30 κένημα κορυ- 


ὅ 
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27. ΠΑΟΥ͂Τ. Οἴει γὰρ τοιοῦτον, οἷός εἶμι, δρᾶσϑαι 
αὐτοῖς, χωλὸν ἢ τυφλὸν ἢ ὅσα ἄλλα μοι πρόσεστιν; 

EPM. ᾿Αλλὰ πῶς, ὦ Πλοῦτε, εἰ μὴ τυφλοὶ καὶ αὐὖ- 
τοὶ πάντες εἰσίν; N 

ILAOYT. Οὐ τυφλοί, ὠ ἄριστε, ἀλλ᾽ ἡ ἄγνοια καὶ 5 || 
ῇ ἅπάτη, αἵσχτερ νῦν κατέχουσι τὰ πάντα, ἐπισχιάζουσιν | 
αὐτούς" ἔτι δὲ καὶ αὐτός, ὡς μὴ παντάπασιν ἄμορφος 
εἴην, προσωττεῖόν τι ἐρασμιώτατον περιϑέμενος, διάχρυ- 
σον καὶ λιϑοκόλλητον, καὶ ττοικίλα ἐνδὺς ἐντυγχάνω αὑτοῖς" 
οἱ δὲ αὐτοπρόσωπον οἰόμενοι ὁρᾶν τὸ κάλλος ἐρῶσι καὶ 10 ἢ 
ἀπόλλυνται μὴ τυγχάνοντες. ὡς εἴ γέ τις αὐτοῖς ὅλον 
ἀτεογυμνώσας ἐπέδειξέ με, δῆλον ὡς κατεγίνωσκον ἂν αὖ- 
τῶν ἀμβλυώττοντες πρὸς τὰ τηλικαῦτα καὶ ἐρῶντες ἀνερά- 
στων χαὶ ἀμόρφων πραγμάτων. 

28. EPM. Τί οὖν ὅτι καὶ ἐν αὐτῷ ἤδη τῷ πλουτεῖν 
γενόμενοι καὶ τὸ πιρροσωττεῖον αὐτοὶ περιϑεασάμενοι ἔτι 
ἐξαπατῶνται, καὶ ἤν τις ἀφαιρῆται αὐτούς, ϑᾶττον ἂν 
τὴν κεφαλὴν ἢ τὸ προσωπεῖον Reue οὐ γὰρ δὴ καὶ 
τότε ἀγνοεῖν einog αὐτούς, ὡς ἐπίχριστος ἢ ἄν... | 
ἐστίν, ἔνδοϑεν τὰ πάντα ὁρῶντας. 20 

IIAOYT. Οὐκ ὀλίγα, ὦ Ἑρμῆ, καὶ πρὸς τοῦτό μοι 
συναγωνίζεται. 

EPM. Τὰ ποῖα; 

TIAOYT. Ἐπειδάν τις 
τάσας τὴν ϑύραν ἐσδέχηταί 


28 [δ᾽ 


ἐντυχὼν τὸ τιρῶτον ἀναττε- 
μὲ, συμπαρεισέρχεται μετ᾿ BD 


βαντῶδες. Aristophan. Wespen v.8 13. 


ἀλλ᾽ ἡ παραφρονεῖς ἐτεὸν ἢ κορυ- 
βαντιᾷς; 


27. 8. προσωπεῖόν τι ἐρα- 
σμιώτατον περιϑέμενος wie 
6. 28. Die Larve umgab das ganze 
Gesicht. 

10. αὐτοπρόσωπον mit mei- 
nem eigenen Gesicht wie c. 24 
avromovs auf eigenen Fülsen. 8. 
c.54 und zu Rhet. praec. 6.11. Vgl. 
Lexiph. c. 10 ἄνθρωπος τῶν αὐτο- 
ληκύϑων καὶ τῶν αὐτοκαβδάλων. 


ἀμβλυώττοντες πρὸς 

τὰ τηλικαῦτα Μὶδ 6. 2 und Char. 
τ ’ x x 7 

et ἀμβλυώττων πρὸς τὸ φῶς. 


28.15. Ti οὖν ὅὃτι-- τὸ προσ- 
ὠπεῖον αὐτοὶ περιϑεασά- 
μξδενοι ἔτι ἐξαπατῶνται κ. τ. 1. 
Sinn: Wie ist es möglich, dafs sie 
selbst dann noch sich täuschen las- 
sen, wenn sie dein wahres Angesicht 


bereits kennen gelernt haben (negı- Ε΄ 


ϑεασάμενομ) --- πτροσωπεῖον ist die 
gleifsende Larve des Plutus, κε- 
φαλὴ ihr eigener Kopf. 


ἊΣ 


τ ee 
| Ἷ 
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2 » \ ς -» \ Se f x ς ’, \ 
ἐμοῦ λαϑὼν ὃ τῦφος χαὶ ἡ ἄνοια χαὶ ἡ μεγαλαυχία καὶ 
, ΝΥ (Ὁ \ 2 ᾽, \ 2 IIEM: N N c \ 
μαλαχία χαὶ ὕβρις καὶ ἀπάτη χαὶ ἀλλ᾽ ἄττα μυρία" ὑπὸ 
\ ’, € ’ \ x x 4 
δὴ τούτων ἁπάντων χαταληφϑεὶς τὴν ψυχὴν ϑαυμάζει 
τε τὰ οὐ ϑαυμαστὰ καὶ ὀρέγεται τῶν φευχτῶν χἀμὲ τὸν 
πάντων Eneivwv πατέρα [τῶν εἰσεληλυϑότων χακῶν] τέϑητπε 
δορυφορούμενον ὑπ᾿ αὐτῶν, καὶ πάντα πρότερον πάϑοι 
pi pP) 7 7 
ἂν ἢ ἐμὲ προέσϑαι [ὑπομείνειεν ἄγ]. 

29. EPM. Ὡς λεῖος εἶ καὶ ὀλισϑηρός, « Πλοῦτε, 
χαὶ δυσχάτοχος χαὶ διαφευχτικός, οὐδεμίαν ἀντιλαβὴν 
΄, ,ὕ I Ρ ΜΕΥ 4) (FR. A a ce» 
παρεχόμενος βεβαίαν, ἀλλ᾽ ὥσπερ αἱ ἐγχέλεις ἢ οἱ ὄφεις 
διὰ τῶν δαχτύλων δραπετεύεις οὐκ old’ ὅπως" ἡ Πενία 

3 ’ , 

ὃ ἔμπαλιν ἰξώδης τε καὶ εὐλαβὴς καὶ μυρία τὰ ἄγκιστρα 

ἐχπεφυκχότα ἐξ ἅπαντος τοῦ σώματος ἔχουσα, ὡς πλησιά- 
7 x 2} \ δα |; ς ,ὔ 2 m 

σαντας εὐϑὺς ἔχεσϑαι καὶ un ἔχειν ῥᾳδίως ἀπολυϑῆγαι. 


29 


 — ἀλλὰ μεταξὺ φλυαροῦντας ἡμᾶς πρᾶγμα [ἤδη] οὐ μι- 


χρὸν διέλαϑε. 

IAOYT. Τὸ ποῖον; 

EPM. Ὅτι τὸν Θησαυρὸν οὐκ ἐπηγαγόμεϑα, οὗπερ 
ἔδει μάλιστα. 

30. ILAOYT. Θάῤῥει τούτου γε ἕνεχα᾽ ἐν τῇ γῇ 
αὐτὸν ἀεὶ χαταλείπων ἀνέρχομαι πρὸς ὑμᾶς ἐπισκήψας 
ἔγδον μένειν ἐπιιχλεισάμενον τὴν ϑύραν, ἀνοίγειν δὲ μη- 


90 


4 ὃ , a\ \ 2 ΄, 2 » 7, 
evi, ἣν μὴ ἀχούυσῃ ἐμοῦ Ponoavrog. 


EPM. Οὐχοῦν ἐπιβαίνωμεν ἤδη τῆς ᾿Αττικῆς" καί 


μοι ἕπου ἐχόμενος τῆς χλαμύδος, ἄχρι ἂν τιρὸς τὴν ἐσχα- 


τιὰν ἀφιχώμεϑα. | 
ILAOYT. Ev ποιεῖς, ὦ Ἑρμῆ, χειραγωγῶν᾽ ἐττεὶ ἤν 
γε ἀπολίπῃς με, Ὑπερβόλῳ τάχα ἢ Κλέωνι ἐμπεσοῦμαι 


6. δορυφορούμενον ‘wie 
von Trabanten begleitet‘. 
29. 12. ἔμπαλιν. 85. zu Cha- 
ron ὦ, 1. 

15. μεταξὺ φλυαροῦντας. 
S. zu Somn. c. 17. 
30. 25. ἐχόμενος τῆς χλα- 
dos. ἔχεσϑαι mit dem Genet. 
sich an etwas anhalten. 


EEE EEE NETT 7 


Pr ον 2 ᾿ Ἢ 

ἄχρι av -- ἀφικώμεϑ'α. 8. 
zu 6. 23. 

21. εὖ ποιεῖς — χειραγω- 
γῶν. Anders de hist. conser. ὁ. 4 
ἀπείρξω ἐμαυτὸν εὖ ποιῶν. c.12 
οἱ γὰρ ἐπαινούμενοι πρὸβ αὐτῶν 
μισοῦσι μᾶλλον καὶ ἀποστρέφον- 
ται ὡς κόλακας εὖ ποιοῦντες. 

28. Ὑπερβόλῳ —n Κλέωνι. 

5 
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περινοστῶν. ἀλλὰ τίς ὃ ψόφος οὗτός ἐστι καϑάπερ σι- 
δήρου πρὸς λέίϑον; 

91. EPM. ὋὉ Τίμων οὑτοσὶ σκάτιτει τιλησίον ὄρει- 
γὸν χαὶ ὑπόλιϑον γήδιον. παπαῖ, καὶ ἡ Πενία πάρεστι 
χαὶ ὃ Πόνος ἐκεῖνος, 17 Καρτερία τε nal ἡ Σοφία καὶ ἥ ὅ 
Avdgesia καὶ ὃ τοιοῦτος ὄχλος τῶν ὑπὸ τῷ «“Διμῷ ταττο- 
μένων ἁτιάντων, πολὺ ἀμείνους τῶν σῶν δορυφόρων. 

ILAOYT. Τί οὖν οὐκ ἀπαλλαττόμεϑα, ὦ Ἑρμῆ, τὴν 
ταχίστην; οὐ γὰρ ἂν τι ἡμεῖς δράσαιμεν ἀξιόλογον πρὸς 
ἄνδρα ὑττὸ τηλικούτου στρατοτιέδου πιεριεσχημένον. 10 

EPM. ἔάλλως ἔδοξε τῷ Διί" μὴ ἀποδειλιῶμεν οὖν. 

32. ΠΕΝ. Ποῖ τοῦτον ἀπάγεις, ὦ ᾿Αργείφόντα, χειρ- 
αγωγῶν; 

EPM. Ἐπὶ τουτονὶ τὸν Τίμωνα ἐπέμφϑημεν ὑπὸ 
τοῦ Διός. 15 

IIEN. Νῦν ὃ Πλοῦτος ἐπὶ Tiuwva, ὁπότε αὐτὸν 
ἐγὼ κακῶς ἔχοντα ind τῆς Τρυφῆς παραλαβοῦσα, τουτοισὶ 
παραδοῦσα, τῇ Σοφίᾳ καὶ τῷ Πόνῳ, γενναῖον ἄνδρα καὶ 
πολλοῦ ἄξιον ἀπέδειξα; οὕτως ἄρα εὐχαταφρόνητος ὑμῖν 
ἢ Πενία δοκῶ καὶ εὐαδίκητος, ὥσϑ'᾽ ὃ μόνον κτῆμα εἶχον AM 
ἀφαιρεῖσϑαί με, ἀκριβῶς πρὸς ἀρετὴν ἐξειργασμένον, ἵν" 
αὖϑις ὃ Πλοῦτος παραλαβὼν αὐτὸν Ὕβρει καὶ Τύφῳ 
ἐγχειρίσας ὅμοιον τῷ πάλαι, μαλϑαχκὸν [καὶ ἀγεννῆ]ὦ 
nal ἀνόητον ἀποφήνας ἀποδζ πάλιν ἐμοὶ δάκος ἤδη 
γεγενημένον; 25] 


Sl 
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Die beiden bekannten Demagogen 
im ersten Jahrzehnt des pelopon- 
nesischen Krieges, Hyperbolos ein 
Lampenhändler, Kleon ein Gerber, 
die Zielscheibe des Witzes der 
alten Komödie, berüchtigt durch 
Unterschleife und Plünderungen al- 
ler Art. 

31.6.0 τοιοῦτος ῦχλος τῶν 
ὑπὸ τῷ Aug ταττομένων 
die unter dem Kommando des 
Limos stehn. Ebenso Epist. Sa- 
turn. c.27 ὑπ᾽ ἄλλῳ ταττόμενοι. De 
mercede conduct, c. 10 ὑπὸ ϑυρωρῷ 


— ταττόμενον. Fugit. ὁ. 4. 6. 16 
stets wie hier mit dem Dativ. 

32. 12. ὦ Aoysıpövra Bei- 
name des Hermes, weil er den die 
Io bewachenden Argos tötete. 

11. κακῶς ἔχοντα ὑπὸ τῇς 
Τρυφῆς. ὑπὸ steht wegen des 
passiven Sinnes von ἔχοντα be- 
handelt worden sein. 

24. ῥάκος ἤδη γεγενημέ- 
γον sprichwörtlich ‚ein Lump“. 


Vgl. Pseudol. ὁ. 18. — ἴσασιν ἐκεῖ- 
\ [2 x x I 
voı Tas πρώτας σου Toogpas και 


ὡς παραδοὺς ἑαυτὸν τῷ ὀλέϑρῳ 


ΤΙΜΩ͂Ν. 69 


EPM. Ἔδοξε ταῦτα, ὦ Πενία, τῷ Διί. 

33. ΠΕΝ. ’Aneoyouaı‘ καὶ ὑμεῖς δέ, ὦ Πόνε καὶ 
Σοφία χαὶ οἱ λοιποί, ἀχολουϑεῖτέ μοι. οὗτος δὲ τάχα 
εἴσεται, οἵαν με οὐσαν ἀπολείψει, ἀγαϑὴν συνεργὸν χαὶ 
διδάσχαλον τῶν ἀρίστων, N συνὼν ὑγιξινὸς μὲν τὸ σῶμα, 
ἐῤῥωμένος δὲ τὴν γνώμην διετέλεσεν, ἀνδρὸς βίον ζῶν 
χαὶ πρὸς αὑτὸν ἀποβλέπων, τὰ δὲ πολλὰ ταῦτα χαὶ 
περιττὰ ὥσττερ ἐστίν, ἀλλότρια ὑπολαμβάνων. 

EPM. ᾿“πέρχονται" ἡμεῖς δὲ προσίωμεν. αὑτῷ. 

84. TIM. Τίνες ἐστέ, ὦ κατάρατοι; ἢ τί βουλό- 
μενοι δεῦρο ἥκετε ἄνδρα ἐργάτην καὶ μισϑοφόρον Evo- 
χλήσοντες; ἀλλ᾽ οὐ χαίροντες ἄπιτε μιαροὶ πάντες ὄντες" 
ἐγὼ γὰρ ὑμᾶς αὐτίκα μάλα βάλλων ταῖς βώλοις καὶ τοῖς 
λέϑοις συντρίψω. 

EPM. Mndauog, Τίμων, μὴ βάλῃς" οὐ γὰρ ἀν- 
ϑρώπους ὄντας βαλεῖς, ἀλλ᾽ ἐγὼ μὲν Ἑρμῆς εἶμι, οὑτοσὶ 
δὲ 6 Πλοῦτος" ἔπεμψε δὲ ὃ Ζεὺς ἐπακούσας τῶν εὐχῶν. 
ὥστε ἀγαϑῇ τύχῃ δέχου τὸν ὄλβον ἀποστὰς τῶν πόνων. 

TIM. Καὶ ὑμεῖς οἰμώξεσϑε ἤδη καίτοι ϑεοὶ ὄντες, 
ὥς φατε πάντας γὰρ ἅμα χαὶ ἀνθρώπους nal ϑεοὺς 


5 


ἐκείνῳ. στρατιώτῃ συμπεριεφϑ εἰ- gehörig, des Strebens nicht 
ρου πάντα ὑπηρετὰ v, ἄχρε δή σε würdig. 
τὸ τοῦ λόγου (wie man zu 34. 12. οὐ χαίροντες nicht 
sagen pflegt) ῥδάκος πολυσχιδὲὲξΤ zur Freude ἃ, i. nicht unge- 
a ἐξέωσε. straft. 


13. ταῖς βώλοις καὶ τοῖς 
λίϑοις die er in seiner Nähe 
sieht. 

18. ἀγαϑῇ τύχῃ sehr gewöhn- 
liche Glückwunschformel, etwa un- 
ser ‚getrost‘ ‚in Gottes Namen‘. 
Vit. auct. ὁ. 19 χε λαβὼν ἀγαϑῇ 


855, ὅ. διδάσκαλον τῶν 
ἀρίστων ohne rıva wie sehr oft 
bei Lucian. S. zu Somn. c. 9. 

7. πρὸς αὑτὸν ἀποβλέπων 
auf sich sehen d. 1, sein Ver- 
trauen auf sich, nicht auf Geld 
und Gut setzen. Vgl. c.36, wo er 


von der Πενία sagt: τῶν πολλῶν 
ἐκείνων καταφρονεῖν ἐπαίδευεν EE 
αὐτοῦ ἐμοῦ τὰς ἐλπίδας ἀπαρ- 
τήσασά μοι τοῦ βίου. 


8. ὥσπερ ἐστίν nämlich ἀλ- 
λότρια. 

ἀλλότρια ὑπολαμβάνων 
fremdartig d. 1, nicht zur Sache 


τύχῃ. 
19. καίτοι ϑεοὶ ὄντες. καί- 


τοι mit dem Particip., erst bei spä- 
teren Schriftstellern wie xailsreo, 
καὶ ταῦτα als Konzessivpartikel, 
bei Lucian sehr häufig. Vgl. de 
saltat. ὁ, 8 καίτοι πολέμιοι ὄντες. 
Nigr. ὁ. 20 καίτοι μαρτυρομένης 
τῆς Τύχης. 


33 


34 


3 


4 


9 
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μισῶ, τουτονὶ δὲ τὸν τυφλόν, ὅστις ἂν Tr, καὶ ἐπιτρίψειν 
μοι δοκῶ τῇ δικέλλῃ. 

Π.ΟΥ͂Τ. ᾿Απίωμεν, ὦ Ἑρμῆ, πρὸς τοῦ Διός, μελαγ- 
χολᾶν γὰρ ὃ ἄνθρωπος οὐ μετρίως μοι δοχεῖ, μή τι 
χαχκόν ἀπτέλϑω προσλαβών. | 

35. EPM. Mndtv σκαιόν, ὦ Τίμων, ἀλλὰ τὸ πάνυ 
τοῦτο ἄγριον χαὶ τραχὺ καταβαλὼν προτείνας τὼ χεῖρε 
λάμβανε τὴν ἀγαϑὴν τύχην καὶ πλούτει πάλιν καὶ ἴσϑιε 
᾿ϑηναίων τὰ πρῶτα καὶ ὑπερόρα τῶν ἀχαρίστων ἐκχεί- 
γων μόνος αὐτὸς εὐδαιμονγῶν. 

TIM. Οὐδὲν ὑμῶν δέομαι" μὴ ἐνοχλεῖτέ μοι. ἱκα- 
γὸς ἐμοὶ πλοῦτος ἡ δίκελλα τὰ δ᾽ ἄλλα εὐδαιμονέστατός 


εἶμι, μηδενός μοι πλησιάζοντος. 
EPM. Οὕτως, ὦ τᾶν, ἀπανϑρώπως; 
τόνδε φέρω Διὶ μῦϑον ἀπηνέα τε χρατε- 


00V τε; 


καὶ μὴν εἰκὸς ἣν μισάνϑρωπον μὲν εἶναί σε τοσαῦτα vn’ 
αὐτῶν δεινὰ πεπονθότα, μισόϑεον δὲ μηδαμῶς, οὕτως 
ἐπιμελουμένων σου τῶν ϑεῶν. 
80. TIM. ᾿Αλλὰ σοὶ μέν, ὦ Ἑρμῆ, .xal τῷ Διὶ: 
,ὔ , = 3) 7 \ \ \ - 
πλείστη χάρις τῆς ἐπιμελείας, τουτονὶ δὲ τὸν Πλοῦτον 


οὐκ ἂν λάβοιμι. 
EPM. Ti δ Σ 


TIM. Ὅτι χαὶ πάλαι μυρίων μοι καχῶν αἴτιος οὗτος 


1. ἐπετρίψειν μοι δοκῶ τῇ 
δικέλλῃ ich will, ich bin 
entschlossen... δ. Ζὰ Charon 
c. 6. ; 

4. οὐ μετρίως haud medio- 
criter. 

35.6. Μηδὲν oxaıöv, wieim 
Deutschen ohne den leicht hinzu- 
zudenkenden Imperativ. 

8. ἴσϑ'ιι ᾿ϑηναίων τὰ πρῶ- 
τα von Personen „der Erste“ wie 
c.55 κολάκων ἐστὶ τὰ πρῶτα und 


,. Rhet. praec. 6. 15. Hipp. c.3 c δὲ 


μηχανικῶν τε ὧν τὰ πρῶτα καὶ 


γεωμετρικῶν. 


15. τόνδε φέρω -- κράτε- 


oöv τε; aus Homer Il. XV. 202, 
wo Iris so den über den Auftrag 
des Zeus entrüsteten Poseidon an- 
redet. 

11. καὶ μήν. 8. zu 6. ὅ. 

εἰκὸς nv. Wir setzen das Prä- 
sens. Das Impf. steht mit Rück- 
sicht auf die Zeit, wo die Berech- 
tigung zu der im Infinitiv ausge- 
drückten Handlung zuerst eintrat, 
die noch für die Gegenwart gültig 
ist. Zu unterscheiden von ixavor 


ἣν 6. 581, ἄμεινον ἣν Nigr. c. 10. 


ἄριστον nv Pisc. c. 2. 
36. 24. αἴτιος — κατέστη. 
Val. x. 11: 0 38% 


ΤΙΜΩΝ. ΤΊ 


χατέστη κόλαξί τε παραδοὺς καὶ ἐπιβούλους ἐπαγαγὼν 
χαὶ μῖσος ἐπεγείρας καὶ ἡδυπαϑείᾳ διαφϑείρας καὶ ἐπί- 
φϑονον ἀποφήνας, τέλος δὲ ἄφνω καταλιττὼν οὕτως ἀπί- 
στως καὶ προδοτιχῶς" ἡ βελτίστη δὲ Πενία πόνοις με 
τοῖς ἀνδρικωτάτοις καταγυμνάσασα καὶ μετ᾽ ἀληϑείας καὶ 
παῤῥησίας προσομιλοῦσα τά TE ἀναγχαῖα χάμνοντι παρ- 


εἴχε καὶ τῶν πολλῶν ἐχείνων καταφρονεῖν ἐπαίδευεν ἐξ. 


αὐτοῦ ἐμοῦ τὰς ἐλπίδας ἀπαρτήσασά μοι τοῦ βίου nal 
ὃ y [4] 5 ς λ - Εν. ΄ a ” yı 9 
είξασα ὅστις ἣν ὃ πλοῦτος ὃ ἐμός, ὃν οὔτε κόλαξ ϑω- 
χεεύων οὔτε συχοφάντης φοβῶν, οὐ δῆμος παροξυνϑείς, 
00% ἐχχλησιαστὴς ψηφοφορήσας, οὐ τύραννος ἐπιβου- 
λεύσας ἀφελέσϑαι δύναιτ᾽ ἄν. 57. ἐρρωμένος τοιγαροῦν 
ὑπὸ τῶν πόνων τὸν ἀγρὸν τουτονὶ φιλοφρόνως ἐργαζό- 
μεγος, οὐδὲν ὁρῶν τῶν ἐν ἄστει κακῶν, ἱκανὰ καὶ διαρκῆ 
27 X 2 \ - 2 o , 
ἔχω τὰ ἄλφιτα παρὰ τῆς δικέλλης. ὥστε παλίνδρομος, 
ὠ Ἑρμῆ, ἄπιϑι τὸν Πλοῦτον ἐπανάγων τῷ Hui’ ἐμοὶ δὲ 
τοῦτο ἱχανὸν ἣν, πάντας ἀνϑρώπους ἡβηδὸν οἰμώζειν 
ποιῆσαι. 

EPM. ηδαμῶς, ὠγαϑέ᾽ οὐ γὰρ mavreg εἰσὶν ἐπι- 
τήδειοι πττρὸς οἰμωγήν. ἀλλ᾽ ἔα τὰ ὀργίλα ταῦτα καὶ μει- 

I Ἃ «- ΔΑ ”w P} ’ [4 
ραχιώδη καὶ τὸν Πλοῦτον παράλαβε. οὔτοι αττύβλητά 
ἐστι τὰ δῶρα τὰ παρὰ τοῦ Διός. 


3. τέλος adverbial, wie oft 


Somn. c. 6. 14. 

1. ἐξ αὐτοῦ ἐμοῦ tes ἐλ- 
nidas ἀπαρτήσασά μοι τοῦ 
βίου. Vgl. oben zu ὁ. 33 πρὸς 
αὑτὸν ἀποβλέπων. 

837.12. τοιγαροῦν hebt wie τοι- 
γάρτοι nachdrücklich den Schluls- 
satz hervor, indem es alle vor- 
hergehende Gründe zusammenfafst. 
Hier (wie ὁ. ὅδ. Pisc. c. 20. Rhet. 
praec. 6. 12) an zweiter Stelle, ge- 
wöhnlich zu Anfang wie c. 38. 

13. φιλοφρόνω ς freudig, gern. 
Vgl. c. 39 ἄχρι νῦν εὐδαιμονέστατα 
διάγων. 

14, διαρκῆ ἔχω τὰ ἄλφιτα. 
8. zu ce.'2. 

16. ἐμοὶ δὲ τοῦτο ἱκανὸν 


ἥν, -- ποιῆσαι. 
wie im Lateinischen bei den Ver- 
ben können, müssen, sollen. 
Ebenso ἐχρῆν c. 98, «ἄμεινον nv 
Nigr. e. 10. ἄριστον nv Pise. 6. 2. 
καλῶς εἶχε u. a. Die im Infinitiv 
beigefügte Thatsache, über welche 
man das Urteil ausspricht, wird 
immer als nicht, oder noch nicht 
stattfindend bezeichnet. ixavo» ge- 
nügend, zufriedenstellend, daher 
‚es wäre mir ganz lieb‘, 

17. navras— nßnd6v „Jeder 
männiglich“, Vgl. Vitar. auct. 
c. 14 ἐγὼ δὲ κέλομαι πᾶσιν ἡβη- 
δὸν οἰμώξειν, τοῖσι ὠνεομένοισι 
καὶ τοῖσιν οὐκ ὠνεομένοισι. 

21. οὔτοι ἀπόβλητά ἐστι 
τὰ δῶρα τὰ παρὰ τοῦ Juos 


57 


Der Indikativ - 
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ILAOYT. Βούλει, ὦ Τίμων, δικαιολογήσωμαι πρὸς 
σέ; ἢ χαλετταίνεις μοι λέγοντι; 

TIM. Aetye, μὴ μακρὰ μέντοι, μηδὲ μετὰ προοι- 
μίων, ὥσττερ οἱ ἐτείτριτττοι δήτορες" ἀνέξομαι γάρ σε 
ὀλίγα λέγοντα διὰ τὸν Ἑρμῆν τουτονί. 5 

38. IL1OYT. Ἐχρῆν μὲν ἴσως καὶ μακρὰ εἰπεῖν πρὸς 
οὕτω πολλὰ ὑπὸ σοῦ κατηγορηϑέντα᾽ ὅμως δὲ ὅρα εἴ τί 
08, ὡς φής, ἠδίκηκα, ὃς τῶν μὲν ἡδίστων ἁπάντων αἴτιός 
σοι κατέστην, τιμῆς καὶ προεδρίας καὶ στεφάνων καὶ τῆς 
ἄλλης τρυφῆς περίβλεπτός τε γὰρ καὶ ἀοίδιμος δι᾿ ἐμὲ 10 
ἦσϑα καὶ περισπούδαστος᾽ εἶ δέ τι χαλεπὸν ἐκ τῶν κο- 
λάχων τιέπονϑας, ἀναίτιος ἐγώ σοι μᾶλλον δὲ αὐτὸς 
ἠδίκημαι τοῦτο ὑπὸ σοῦ, διότε μὲ οὕτως ἀτίμως ὕπέ- 
βαλες ἀνδράσι καταράτοις ἐπαινοῦσι καὶ καταγοητεύουσι 
χαὶ πᾶντα τρόπον ἐπιβουλεύουσί μοι" καὶ ὅ γε telev- 15 
ταῖον ἔφησϑα, ὡς προδέδωχά σε, τοὐναντίον [δ᾽] ἂν αὐτὸς 
ἐγκαλέσαιμέ σοι πάντα τρόπον ἀπελαϑεὶς ὑπὸ σοῦ καὶ 
ἐστὶ κεφαλὴν ἐξωσϑεὶς τῆς οἰκίας. τοιγαροῦν ἀντὶ μαλα- 
κῆς χλανίδος ταύτην τὴν διφϑέραν ἡ τιμιωτάτη σοι Πε- 
via περιτέϑεικεν. ὥστε μάρτυς ὃ Ἑρμῆς οὑτοσί, nos W 
ἱχέτευον τὸν Δία μηκέϑ᾽ ἥκειν παρὰ σὲ οὕτω δυσμενῶς 
μοι προσενηνξδγμένον. 

39. EPM. ᾿Αλλὰ νῦν ὁρᾷς, ὦ Πλοῦτε, οἷος ἤδη γε- 


΄ r -» ΄ 2 - 
γένηται; ὥστε ϑαῤῥῶν ξυνδιάτριβε αὐτῷ᾽ καὶ σὺ μὲν 


38 


39 


nach Hom. Il. II. 65, wo Alexan- 
dros in Bezug auf die Gaben der 
Aphrodite sagt: 

οὔτοι ἀπόβλητ᾽ ἐστὲ ϑεῶν ἐρι- 

κύδεα δῶρα. 

1. βούλει -- δεκαιολο- 

nowua.ı. S. zu Charon c. 7. 9. 
20. So stets der Konjunktiv nach 
βούλει, wie in der deliberativen 
Frage. 

38.6. Exonv μὲν — εἰπεῖν. 
9: Ζ11. 0. 191. 

9. προεδρίας καὶ στεφά- 
ψων. DBekränzung, Ehrenplatz im 
Theater und bei Festspielen (rooe- 


δρία); der Titel εὐεργέτης wurde 
vorzüglich um den Staat verdienten 
Bürgern als besondere Auszeich- 
nung zuerkannt. Vgl. zu c. 51. 


12. μᾶλλον δέ oft bei Lu- 
cian = ac potius, immo vero. \gl. 
c. 40. 

18. ἐπὶ κεφαλήν —= prae- 
ceps. Ebenso Rhet. praec. c. 3. 
Piscator c.51. De hist. cscr. c. 12 
und sehr oft. 


τοιγαροῦν. 8. zu ὁ. 37. 


39.24. ὥστε demnach, daher 
wie Charon ce. 4 und oft. 


σχάπτε ὡς ἔχεις" 


TIM. ΠΕειστέον, 


ἀναδέξομαι. 
40. EPM. Ὑπόστηϑι, 


βαϑείας καταφέρων. 


φανὲς προχαλουμένη. 


1. ες ἔχεις intransitiv ‚wie du 
da bist‘ d.i. sogleich. Vgl. 
Menipp. ὁ, 7 ,ἐπανάχει ἐς τὴν οἱ- 
κίαν, αἷς εἶχον, ἀναποδίζοντα. 
Bis accusat. ὁ. 17 καὶ τέλος ἀπο- 
δρὰς ὥσπερ εἶχεν ηὐτομόλησε 
rag’ ἐμέ. 

4, τέ γὰρ ἂν καὶ πάϑοι 
tıs was möchte man wohl dulden 
d.i. wozu sollte man sich 
nieht verstehn? immer in Be- 
ziehung auf etwas Unangenehmes. 
Vgl. Charon c. 2 τί γὰρ ἂν καὶ 
πάϑοι τις, ὁπότε φίλος Tıs ὧν 
βιάζοιτο; Men. ὁ. 3 τί γὰρ ἂν καὶ 
πάϑοι τις, ὁπότε φίλος ἀνὴρ βιά- 
ζοιτο; ‚Dialog. mort. X. c. 6 οὐχ 
ἑκὼν μέν, ἀποῤῥίψω δέ, τί γὰρ 
ἂν καὶ πάϑοιμε; 

πλὴν ὅρα γε. 8. τὰ 6. 9. Das 


TIMON. 
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σὺ δὲ τὸν Θησαυρὸν Urrayaye τῇ δι- 
κέλλῃ᾽ ὑπακούσεται 2 ἐμβοήσαντίέ σοι. 

ὦ Ἑρμῆ, xal αὖϑις ee 

7ὔ \ δ) \ 1 

τί γὰρ ἂν nal πάϑοι τις, ὅπότε οἱ ϑεοὶ βιάζοιντο; πλὴν 
5 ὅρα γε, εἰς οἷά μὲ πράγματα ἐμβάλλεις τὸν κακοδαίμονα, 
ὃς ἄχρι νῦν εὐδαιμονέστατα διάγων χρυσὸν ἄφνω τοσοῦ- 
τον λήψομαι οὐδὲν ἀδικήσας καὶ τοσαύτας φροντίδας 


ὦ Τίμων, δι᾽ ἐμέ, καὶ el χαλε- 
10 πὸν τοῦτο χαὶ οὐκ οἶστόν ἔστιν, ὅπως οἱ κόλακες ἐκεῖ- 
γοι διαῤῥαγῶσιν ὑπὸ τοῦ φϑόνου" 
γην ἐς τὸν οὐρανὸν ἀνατιτήσομαι. 
HAOYT. Ὁ μὲν ἀπελήλυϑεν, ὡς δοκεῖ" τεχμαίρο- 
μαι γὰρ τῇ εἰρεσίᾳ τῶν τττερῶν᾽ 
ἀναπέμψω γάρ σοι τὸν Θησαυρὸν ἀπτελϑών᾽" 
παῖε. σέ φημι, Θησαυρὲ χρυσοῦ, ὑπάκουσον Tiuwvı του- 
τῳὶ χαὶ παράσχες σεαυτὸν ἀνελέσϑαι. σχάτιτε, ὦ Τίμων, 
ἐγὼ δὲ ὑμῖν ἀποστήσομαι. 

41. TIM. "4γε δὴ, ὦ δίκελλα, νῦν μοι ἐτείῤῥωσον σεαυ- 
τὴν χαὶ μὴ χάμῃς Ex τοῦ βάϑους τὸν Θησαυρὸν ἐς τοὐμ- 
ὦ Ζεῦ τεράστιε χαὶ φίλοι Κορύ- 


ἐγὼ δὲ ὑπὲρ τὴν Alt- 


σὺ δὲ αὐτοῦ περίμενε" 
μᾶλλον δὲ 


hervorhebende γε steht immer an 
der dritten Stelle, bei πλὴν ἀλλά 
an vierter Stelle. 

40.9. di? ἐμέ ἃ.1. mir zu Liebe. 

καὶ ei ‚selbst wenn‘. 

10. ὅπως- οἱ nöhanes — δι- 
αὀδαγῶσιν ὑπὸ τοῦ φϑ'όνου. 
S. zu Charon c. 21. 

14. τῇ εἰρεσίᾳ τῶν πτερῶν 
wie Vergil. Aen. VI. 19 remigium 
alarum. 

15. μᾶλλον δέ. 85. zu c. 38. 

18. βαϑείας καταφέρων 
nämlich τὰς πληγάς, was aus dem 
Sinne des vorhergegangenen σταῖε 
leicht zu ergänzen ist. 

ἐγὼ δὲ ὑμῖν ἀποστήσο- 
μαι, auf die Seite treten, mich 
entfernen. \gl. Menipp. c. 14. 

41. 21. φίλοι Κορύβαντες. 


40 


41 
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βαντες nal Ἑρμῆ κερδῷε, τεόϑεν τοσοῦτον χρυσίον; ἡ που 
ὄναρ ταῦτά ἐστι; δέδια γοῦν μὴ ἄνϑρακας εὕρω ἀνεγρό- 
μενος" ἀλλὰ μὴν χρυσίον ἐστὶν ἐπίσημον, ὑπέρυϑρον, 
βαρὺ καὶ τὴν πρόσοψιν ὑπτερήδιστον. | 
ὦ χρυσέ, δεξίωμα κάλλιστον βροτοῖς" 5 | 
αἰϑόμενον γὰρ τοῦρ ἅτε διατιρέπεις καὶ νύχτωρ nal μεϑ' 
ἡμέραν. ἐλϑέ, ὦ φίλτατε καὶ ἐρασμιώτατε. νῦν πεείϑομαί 
γε καὶ Δία more γενέσϑαι χρυσόν᾽ τίς γὰρ οὐκ ἂν παρ- 
ϑένος ἀναπεπταμένοις τοῖς κόλποις ὑπεδέξατο οὕτω χα- 
42 λὸν ἐραστὴν διὰ τοῦ τέγους καταῤῥέοντα; 42. ὦ Μίδα 10 
καὶ Κροῖσε καὶ τὰ ἐν Δελφοῖς ἀναϑήματα ὡς οὐδὲν ἄρα 
ἦτε ὡς πρὸς Τίμωνα καὶ τὸν Τίμωνος τιλοῦτον, ᾧ γε 
οὐδὲ [Ὁ] βασιλεὺς ὃ Περσῶν ἴσος. ὦ δίκελλα καὶ φιλτάτη 
διφϑέρα, ὑμᾶς μὲν τῷ Πανὶ τούτῳ ἀναϑεῖναι καλόν" αὖ- 
τὸς δὲ ἤδη πᾶσαν πριάμενος τὴν ἐσχατιάν, πευργίον οἷ- 1 


Gold wurde. 5, Ovid. Μ, ΧΙ. 100. 


Die Korybanten werden hier in 
ihrer Eigenschaft als Diener der 
Bergmutter Rhea Kybele angerufen, 
wegen des unverhofften grolsen 
Goldfundes. 

1. Eoun κερδῷε. S. zu c. 24. 

5. ὦ χρυσέ, δεξίωμα καἀλ- 
λιστον βροτοῖς. Ein jambischer 
Trimeter aus einer verloren ge- 
gsangenen Tragödie des Euripides. 


δεξίωμα ‚willkommenes 
Geschenk‘ S. Gall. c. 14. 
6b. αἰϑόμενον — διαπρέ- 


sceıs aus Pindars Olymp. 1. 1 agı- 
στον μὲν ὕδωρ, ὁ δὲ χρυσὸς ai- 
ϑόμενον πῦρ ἅτε διαπρέπει νυκτὶ 
ueyavogos ἔξοχα πλούτου. Zu kon- 
struieren ὁ δὲ χρυσὸς μεγάνορος 
ἔξοχα πλούτου (διαπρέπει), ἅτε 
(gleichwie) αἰϑόμενον πῦρ δια- 
TTOETEL νυκτί. 

ned ἡμέραν. 8. zu c. 16. 

8. καὶ Jia ποτὲ γενέσϑαι 
χρυσόν als er Danae besuchte. 
I. zu 6. 13. 


42.10. ὦ Μίδα, der reiche 
König von Phrygien, auf dessen 
Wunsch Alles, was er berührte, zu 


11. καὶ τὰ ἐν Δελφοῖς ἀνα- 
ϑήματα die sich durch Kostbar- 
keit auszeichneten, 


12. αἷς. Vgl. zu ὁ. 15 „wenig- 
stens dem Timon und seinem Reich- 
tum gegenüber“. 

14. τῷ Πανὶ τούτῳ als dem 
Beschützer des Ackerbaues, dem er 
sich nach seiner Verarmung bis 
jetzt gewidmet hatte. 

ἀναϑεῖναι wie oben ava- 
θημα. 

15. πᾶσαν ---τὴν ἐσχατιᾶάν 
ein an der Grenze von Attika ge- 
legenes Gut, auf dem Wege vom 
Peiräeus nach Sunion bei Hala. 

πυργίον οἰκοδομησάμε- 
vos. Pausan. Attic. c. 30, 4 hat den 
Turm noch gesehn: κατὰ τοῦτο 
τῆς χώρας φαίνεται πύργος Ti- 
μῶωνος, 08 μόνος εἶδε μηδένα τρό- 
σον εὐδαίμονα εἶναι γενέσϑ'αι, 
πλὴν τοὺς ἄλλους φεύγοντα ἂν- 
ϑρώπους. Dafs das Gut nahe am 
Meere gelegen, zeigt c. 57. Später 
soll das Stück Land, wo Timons 
Grabstätte war, vom Festlande ab- 


ΤΙΜΩΝ. 75 


χοδομησάμενος ὑπὲρ τοῦ ϑησαυροῦ, μόνῳ ἐμοὶ ἱκανὸν ἐν- 
διαιτᾶσϑαι, τὸ αὐτὸ καὶ τάφον ἀποϑανὼν ἕξειν μοι δοκῶ. 
δεδόχϑω δὲ ταῦτα καὶ νενομοϑετήσθϑω πρὸς τὸν ἐπίλοι- 
στον βίον, ἀμιξία τιρὸς ἅπαντας χαὶ ἀγνωσία καὶ ὕπερ- 
οψία " φίλος δὲ ἢ ξένος ἢ ἑταῖρος ἢ Ἐλέου βωμὸς ὕϑλος 
πολύς" καὶ τὸ οἰχτεῖραι δαχρύοντα ἢ ἐπικουρῆσαι δεομένῳ 
παρανομία χαὶ κατάλυσις τῶν ἐϑῶν" μονήρης δὲ ἡ δίαιτα 
καϑάπερ τοῖς λύχοις, καὶ φίλος εἷς Τίμωνι Τίμων. 
43. οἱ δὲ ἄλλοι πάντες ἐχϑροὶ καὶ ἐπίβουλοι" καὶ τὸ προσ- 
ομιλῆσαί τινε αὐτῶν μίασμα χαὶ ἤν τινὰ ἴδω μόνον, 
ἀποφρὰς ἡ ἡμέρα" καὶ ὅλως ἀνδριάντων λιϑίνων ἢ χαλ- 
χῶν μηδὲν ἡμῖν διαφερέτωσαν᾽ χαὶ μήτε χήρυκα δεχώ- 
μεϑα παρ᾽ αὑτῶν μήτε σπονδὰς σπενδώμεϑα" ἡ ἐρημία 
δὲ ὅρος ἔστω πιρὸς αὐτούς. φυλέται δὲ καὶ φράτορες καὶ 
δημόται καὶ ἡ πατρὶς αὐτὴ ψυχρὰ καὶ ἀνωφελῆ ὀνόματα 
χαὶ ἀνοήτων ἀνδρῶν φιλοτιμήματα. πλουτείτω δὲ Τίμων 
μόνος καὶ ὑπεροράτω ἁπάντων χαὶ τρυφάτω μόνος καϑ' 
ἑαυτὸν χολαχείας χαὶ ἐπαίνων φορτιχκῶν ἀπηλλαγμένος" 
nal ϑεοῖς ϑυέτω καὶ εὐωχείσϑω μόνος ἑαυτῷ γείτων καὶ 


gerissen und so von allen Seiten 
von den Wellen umspült ganz un- 


zugänglich geworden sein. Plu- 
tarch. Anton. c. 70. 

1. ἱκανόν wie oben c. 37. 

2. ἕξειν μοι δοκῶ. 5. zu 
c. 34. 

3. δεδόχϑω δὲ ταῦτα. Um 


die Festigkeit und Unumstöfslichkeit 
seines Entschlusses auszudrücken, 
falst er ihn in Form eines Volks- 
beschlusses. 
4. ἀγνωσία in aktivem 
Sinne das Verhalten dessen der 
Andere nicht kennen mag. 

43. 10. μόνον hebt das vor- 
hergehende id» hervor. 
11. anopoas ἡ ἡ μέρα --Ξ- dies 
nefastus, an dem keine Volksver- 
sammlung stattfand und keine Ge- 
richtssitzung gehalten wurde, daher 
ein Unglückstag. Pseudolog. 
ὁ. 12 πολλὰ μὲν γάρ ἐστιν ἃ καὶ 


αὐτοὶ κατὰ ταὐτὰ τοῖς πᾶσιν ἂν- 
ϑρώποις ὀνομάζουσιν, ἀποφράδα 
δὲ μόνοι ἐκεῖνοι τὴν μιαρὰν καὶ 
ἀπευκτὴν καὶ ἀπαίσιον καὶ ἄπρακ- 
τον καὶ σοὶ ὁμοίαν ἡμέραν. 

12. διαφερέτωσαν nämlich 
die Menschen. 

14. φυλέται δὲ καὶ φράτο- 
088 καὶ δημόται καὶ ἢ πα- 
τρὶς αὐτή ἃ. i. jede Art von 
verwandtschaftlicher und 
staatlicher Verbindung. Die 
φρατρία (daher pooroges) ist ein 
engerer Kreis von Geschlechtsge- 
nossen und bildet eine Unterabtei- 
lung der φυλαὶ wie die δῆμοι eine 
Unterabteilung der Phratrien. 

19. εὐωχείσϑοι das Fest- 
mahl halten. 

μόνος ohne Festgemeinschaft 
wie sie zwischen den einzelnen 
Staaten Griechenlands bestand. 

ἑαυτῷ γείτων καὶ ὅμορος. 


43 


44. 


76 AOYKIANOY 


ὅμορος, ἑκαστάτω τῶν ἄλλων. καϑάπαξ Eavrov δεξιώ-- 
σασϑαι δεδόχϑω, καὶ ἢν δέῃ ἀποϑανεῖν, αὑτῷ στέφανον 
Erieveyaeiv. 44. χαὶ ὄνομα μὲν ἔστω ὃ Πισίνϑρωπος ndı- 
στον, τοῦ τρόπου δὲ γνωρίσματα δυσχολία χαὶ τραχύτης 
καὶ σκαιότης χαὶ ὀργὴ καὶ ἀπανϑρωπία᾽ εἰ δέ τινα ἴδοιμι 
ἐν πυρὶ διαφϑειρόμενον nal κατασβεννύναι ἱκετεύοντα, 
πέττῃ nal ἐλαίῳ χκατασβεννύναι" καὶ ἤν τινα τοῦ χει- 
μῶνος ὃ ποταμὸς παραφέρῃ ὃ δὲ τὰς χεῖρας ὀρέγων 
ἀντιλαβέσϑαι δέηται, ὠϑεῖν χαὶ τοῦτον ἐπὶ κεφαλὴν 


βαπτίζοντα, ὡς μηδὲ ἀνακῦψαι δυνηϑείη" οὕτω γὰρ ἂν 1 


τὴν ἴσην ἀπολάβοιεν. εἰσηγήσατο τὸν νόμον Τίμων Ἔχε- 


So ganz von den Andern abge- 
sondert, dals er keinen Nachbar 
hat, sondern sein eigner Haus- und 
Grenznachbar ist. 


1. ἑκαστάτω τῶν ἄλλων 
falst das Vorhergehende abschlief- 
send zusammen: in möglichst 
grofser Entfernung, weit, 
weit ab von aller Welt. Vgl. 
Herodot. I. 134 ἥκιστα δὲ τοὺς 
ἑωυτῶν ἑκαστάτω οἰκημένουξ 
ἐν. τιμῇ @ ἤγονται, γομίξοντες ἑωυ- 
Tovs εἶναι ἀνθρώπων μακρῷ τὰ 
σάντα ἀρίστους. 

καϑόπαξ ἑαυτὸν δεξιώσα- 
σθαι dedcxdw ‚und ein für 
allemal, überhaupt ‚kurz und 
gut‘ soll beschlossen sein, dals er 
sich allein die Rechte gebe‘, d. i. 
dafs er nur sein eigner, keines 
andern Menschen Freund sei. 


2. καὶ nv δέῃ ἀποθανεῖν 
αὑτῷ στέφανον» ἔπενεγκεῖν. 
Hiermit erreicht die menschen- 
feindliche Gesinnung ihren Gipfel. 
Selbst im Tode soll er keinen Lie- 
besdienst annehmen, sondern sich 
selbst den Kranz aufsetzen, mit 
welchem die Hinterbliebenen den 
Toten wie Sieger im Kampfe zu 
schmücken pflegten. Vgl. de luctu 
ὁ, 11 μετὰ ταῦτα δὲ λούσαντες 
αὐτούς — καὶ μύρῳ τῷ καλλίστῳ 
χοίσαντες τὼ σῶμα — καὲ OTEDA- 


νώσαντες τοῖς ὡραίοιβ ἄνϑεσι προ- 
τίϑενταε λαμπρῶς ἀμφιέσαντες. --- 
Eine Grabschrift läfst diese Gesin- 
nung selbst noch in der Unterwelt 
fortdauern (Anthol. II. p- 284): 
καὶ νέκυς ὧν Τίμων. ἄγριος. σὺ 
δὲ γ᾽ ὦ πυλαωρέ 
Πλούτωνος τάρβει, Κέρβερε, μή 
σε δάκῃ. 


44. 1. καὶ ἣν τινα — ὃ πο- 
ταμὸς παφραφέρῃ δὲ τὰς 
χεῖρας ὀρέγων ἀφ τι 
σϑαι δέηται. 8. zu c. 11. 


11. τὴν ἴσην teils mit, teils 
ohne μοῖραν. 

eionyr σατο τὸν νόμον 
Τίμων --- αὐτός. Ein in der &x- 
κλησία eingebrachter (εἰσηγεῖσϑ' αἱ) 
Gesetzvorschlag unterlag zuerst dem 
Gutachten der Vorsitzenden (πρόε- 
δοοι), welche nach Stimmenmell 
heit zu entscheiden hatten, ob er der 
Versammlung zur Beratung vorzu- 
legen sei, oder nicht. Der stehende 
Ausdruck dafür ist emıyvngi- 
GSeıv d.i. „zur Beratung und Ab- 
stimmung etwas dem Volke vorle- 
gen“. Von dem abstimmenden Volke 
ist das Medium gebräuchlich. 
Das nachfolgende ψήφισμα weicht 
vielfach von dem alten Gebrauche 
ab, nach welchem seit der Zeit 
des Demosthenes ein Gesetzbe- 
schlufs so abgefalst wurde, dafs 
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χρατίδου Κολλυτεύς, ἐπεψήφισε τῇ ἐκκλησίᾳ Τίμων ὃ 
αὐτός. εἶεν, ταῦτα ἡμῖν δεδόχϑω καὶ ἀνδρικῶς ἐμμένω- 
μὲν αὐτοῖς. 45. πλὴν ἀλλὰ περὶ τεολλοῦ ἂν σπτοιησαίμην 45 
ἅπασι γνώριμά πως ταῦτα γενέσϑαι, διότι ὑττερτελουτῶ" 
ἀγχόνη γὰρ ἂν τὲ πρᾶγμα γένοιτο αὐτοῖς. καίτοι Ti τοῦ- 
το; φεῦ τοῦ τάχους. πανταχόϑεν συνϑέουσι χκεκονιμένοι 
χαὶ πγευστιῶντες, οὐκ οἶδα ὅϑεν ὀσφραινόμενοι τοῦ χρυ- 
σίου. πότερον οὖν ἐπὶ τὸν πάγον τοῦτον ἀναβὰς ἀπε- 
λαύνω αὐτοὺς τοῖς λίϑοις ἐξ ὑπερδεξίων ἀχροβολιζόμε- 
γος, ἢ τό γε τοσοῦτον σπαρανομήσωμεν εἰσάπαξ αὐτοῖς 
ὁμιλήσαντες, ὡς πλέον ἀνιῶνται ὑπτερορώμενοι; τοῦτο οἷ- 


μαι καὶ ἄμεινον. 


dem er gehörte, stand, z. Β. /7- 
μοσϑένης Anuoodevovs Παιανιεὺς 
εἶπεν .., worauf der Inhalt des 
Gesetzes folgte. In noch früherer 
Zeit war folgende Formel gültig: 
(Andoeid. de myster. p. 13) "Zdo&e 
τῇ βουλῇ καὶ τῷ δήμῳ, Aiavris 
(Name der vorsitzenden φυλή) ἐπρυ- 
τάνευε, Κλεωγένης ἐγραμμάτευε 
(Schriftführer), Βοηϑὸς ἐπεστάτει 
(ἐπιστάτης der Vorsitzende, später 
mehrere πρόεδροι) τάδε Anuopar- 
τος συνέγραψεν. — Von beson- 
ders komischer Wirkung ist an die- 
ser Stelle, dafs Timon nicht nur 
den Gesetzvorschlag einbringt, son- 
dern auch an Stelle der πρόεδροι 
oder des ἐπιστάτης entschied, dals 
er der Volksversammlung vorzu- 


legen sei. An eine Unkenntnis des 


Lucian ist wohl nicht zu denken, 
vielmehr entspricht es ganz dem 
Vorhergehenden, dals Timon bei 
seinem von aller Welt sich ab- 
sonderden Menschenhafs in einem 
Gesetzvorschlag, der nur ihn be- 


ὥστε δεχώμεϑα ἤδη αὐτοὺς ὑποσταν- 


περὶ πολλοῦ av ποιη- 
σαίμην. περὶ πολλοῦ ποιεῖσϑαι 
höher als Vieles schätzen ἃ. 1. 
hochschätzen. 

5. ἀγχόνη ein Strick ἃ, i. 
zum Aufhängen, ‚es würde ihr Tod 
sein‘. 

6. φεῦ τοῦ τάχους wie c. 7. 
S. zu Charon c. 13. 

7. οὐκ οἶδα Ode». 
und zu Somn. c. 18. 


8. ἀπελαύνω deliberativer 
Konjunktiv. 


9, τοῖς λέϑοις wie c. 34. 


10. τό γε τοσοῦτον wie Rhet. 

praec. c. 8 πλὴν τό γε τοσοῦτον 
, - 
προσϑήσειν μοι δοκῶ. 


παρανομήσωμεν von dem 
eben gegebenen Gesetze abwei- 
chen, es übertreten. 


εἰσάπαξ für einmal d.i. 


nur einmal. Anders καϑάσπαξ 
c. 43. 


12. ὥστε wie c. 6. 


zuerst der Archon (ἐπὶ ἄρχον-ὀἮ trifft (vgl. c. 43 πλουτείτω δὲ Ti- 
} zos..), dann das Datum des Be- μῶν μόνος und folgende) auf allen 
1 schlusses, dann die Phyle, welche Stufen, die er gesetzlich zu durch- 
$ gerade den Vorsitz hatte (φυλῆς laufen hat, allein und selbst ent- 
4 zovravsvovons..), dann der Name scheidet. 
[ des Antragstellers mit Angabe der 45.3. πλὴν ἀλλά. 5. zu 
Ε Abstammung und des δῆμος, zu .,9, 
ἢ 


δι ΟἽ 
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τες. φέρ᾽ ἴδω, τίς ὃ πρῶτος αὐτῶν οὗτός ἐστι; Γναϑω- 
γίδης ὃ κόλαξ, ὅ πρῴην ἔρανον αἰτήσαντί μοι ὀρέξας τὸν 
βρόχον, πίϑους ὅλους παρ᾽ ἐμοὶ πολλάχις ἐμημεχώς. 
ἀλλ᾽ εὖ γε ἐποίησεν πρῶτος ἀφικόμενος" οἰμώξεται γὰρ 


πρὸ τῶν ἄλλων. 


46. INAO. Οὐκ ἐγὼ ἔλεγον, ὡς οὐκ ἀμελήσουσι 
Τίμωνος ἀγαϑοῦ ἀνδρὸς οἱ ϑεοί; χαῖρε Τίμων εὐμορφό- 
τατε χαὶ ἥδιστε καὶ συμποτικώτατε. 

TIM. Νὴ καὶ σύ γε, ὦ Γναϑωνίδη, γυπῶν ἅπάν- 
των βορώτατε καὶ ἀνϑρώπων ἐπιτριπτότατε. 

ITNAO. Aesi φιλοσκώμμων σύ γε. ἀλλὰ ποῦ τὸ συμ- 
700109; ὡς καινόν τέ σοι ἄσμα τῶν νεοδιδάχτων διϑυ- 


ράμβων ἤκω κομίζων. 


TIM. Καὶ μὴν ἐλεγεῖα γε ᾷἄσῃ μάλα περιπαϑῶς 


ὑπὸ ταύτῃ τῇ δικχέλλῃ. 


ΓΝΑ͂Θ. Τί τοῦτο; παίεις, ὦ Τίμων; μαρτύρομαι. 


3. {γ1 ΄ ΡΝ ἌΞΟΝΙ - ΄ὕ ΄ 2 
ὦ Hoankeıs, ἰοὺ ἰού, προχαλοῦμαί σε τραύματος εἰς 


"Ἄρειον 7τάγον. 


1.Tvadtwviöns ein in der grie- 
chischen Komödie häufig vorkom- 
mender Name von Schmarotzern. 


3. πέϑους ὅλους — ἐμημε- 
κως weil er eben den Wein fäs- 
serweise getrunken hat. 

4. εὖ γε ἐποίησεν — ἀφι- 
κίμενος. 58. zu 6. 90. 

46. 9. ΝῊ eine der attischen 
Komödie eigne verkürzte Form für 
vn Jia. ᾿ 

12. τῶν διϑυρόμβων ur- 
sprünglich ein bacchisches Festlied, 
später auch auf andere Götter über- 
tragen, in früheren Zeiten von 
Chören ausgeführt, seit der Zeit des 
peloponnesischen Krieges auch von 
einzelnen Sängern. 

14. ἐλεγεῖα. ἐλεγεῖον bezeich- 
net ursprünglich nur die Form und 
zwar ein in Distichen (Hexameter 
und Pentameter) geschriebenes Ge- 
dicht; erst später erhält es eine Be- 


ziehung auf den Inhalt und wird wie 
hier in der Bedeutung „Klage- 
lied“ gebraucht, wie es dem Deut- 
schen gang und gäbe ist. 

περιπαϑ' ὥς ‚mit grolsem Pa- 
thos‘, doppelsinnig. 

15. ὑπὸ ταύτῃ τῇ δικέλλῃ 
unter Leitung d. 1. Begleitnng 
dieser Zinken. Vgl. zu de salt. 
ὁ. 2 ὑπὸ κρούμασι καὶ τερετίσμασι. 
de salt. c. 72 ὑπ᾽ αὐλοῖς καὶ κυμι- 
βάλοις und die Verba ὑπάδειν, 
ὑπαυλεῖν, ὑστορχεῖσϑ'αι. 

11. προκαλοῦμαί σε τραύ- 
ματος —= in iudicium vocare (vgl. 
Vitar. Auct. c. 7). Der Genetiv steht 
nach Analogie der Verba des An- 
klagens, Verurteilens. 

eis ἄρειον πάγον. Der 
Areopag hatte die Gerichtsbarkeit 
über vorsätzlichen Mord, Verwun- 
dungen, Brandstiftung und Gift- 
mischerei. 


EITHER 


EI I 


τάχα προσχεχλήσομαι. 


μόν ἔστι τὸ φάρμακον. 


ἐχ χρηστοῦ γενόμενος. 


γενναῖος προσεγνέτεινεν. 


2. προσκεκλήσομαει in pas- 
sivem Sinne. Du wirst dann auch 
noch (πρὸς) des Totschlags mich 
anzuklagen haben. 

47.10. ovros δὲ — noooevE- 
zeıvev. Der Hauptsatz ist οὗτος 
ὁ γενναῖος πληγὰς προσέτεινεν. 


12. μισϑὸν τοῦ ἐπαίνου, 
ὁπότε -- ὑπερεπήνεσεν. 
ἔπαιντον ὑπερεπαινεῖν wie c. 48 
πλουτεῖν ὑπερμεγέϑη τινὰ πλοῦ- 
τον. Vgl. Plato Laches ὃ 4 p. 1518Β 
οὗτος μέντοι ἔπαινός ἐστε καλὸς 
ὃν σὺ νῦν ἐπαινεῖ, 

48,17. ὦ τῆς ἀναισχυντίας. 
S. zu c. 37. 

18. toıyaoovv. 5. zu ὁ. 37. 


20. μετριάξομεν halten Mals 
ἃ, 1. sind bescheiden. \gl. 


ΤΙΝΩΝ. 


TIM. Ἔτι γὰρ μένεις; 
ΓΝΩ͂Θ. "Ansıuı' σὺ δὲ οὐ χαιρήσεις οὕτω σχαιὸς 
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TIM. Καὶ μὲν ἄν γε μικρὸν ἔτι βραδύνης, φόνου 


TNAO. ηδαμῶς" ἀλλὰ σύ γε πάντως τὸ τραῦμα 
ἴασαι μιχρὸν ἐπιπάσας τοῦ χρυσίου. 


δεινῶς γὰρ ἴσχαι- 


{Ξ ς 

47. TIM. Τίς οὗτός ἐστιν ὃ προσιών, 6 ἀναφαλαν- 
τ ΄ = 
τίας; Φιλιάδης, κολάχων ἁπάντων ὃ βδελυρώτατος. οὗ- 
x >, Ν o Re, “ N \ - \ m 
τος δὲ ἀγρὸν ὅλον παρ ἐμοῦ λαβὼν καὶ τῇ ϑυγατρὶ προῖ- 
χα δύο τάλαντα, μισϑὸν τοῦ ἐπαίνου, ὅπμότε ᾧσαντά με 
χτάντων σιωττώντων μόνος ὑπερεπήνεσεν Errouooduevog 

2 ’ er - ΄ - ,ὔ 
ῳδικώτερον εἶναι τῶν χύχγων, ἐπειδὴ νοσοῦντα πρῴην 
εἶδέ μὲ χαὶ προσῆλϑον ἐπικουρίας δεόμενος, πληγὰς ὃ 


48. DIA. Ἢ τῆς ἀναισχυντίας. νῦν Τίμωνα γνωρί- 
ζετε; νῦν Γναϑωνίδης φίλος χαὶ συμπότης; τοιγαροῦν 
δίκαια ττέπονϑεν οὕτως ἀχάριστος ὥν. ἡμεῖς δὲ οἱ πάλαι 
ξυνήϑεις χαὶ ξυνέφηβοι καὶ δημόται ὅμως μετριάζομεν, 
ὡς μὴ ἐπιπηδᾶν δοχῶμεν. χαῖρε, ὦ δέσποτα, καὶ ὅττως 


ce. 51 μέτρια --- λέγεις. 

21. Enınndav wie ἐμπηδᾶν, 
ἐμσοίσοτειν ungestüm und plump auf 
etwas losstürzen, mit der Thür ins 
Haus fallen d.i.zudringlich sein. 
Vgl. c. 23. de hist. conser. c. 20 
ἐοίκασιν οἰκέτῃ νεοπλούτῳ — ὃς 
οὔτε τὴν ἐσϑῆτα οἶδεν ὡς χρὴ 
περιβαλέσθαι οὔτε δειπνῆσαι κα- 
τὰ νόμον, ἀλλ᾽ Eunndnoas 
πολλάκις ὀρνίϑων -- προκειμένων 
ὑπερεμπίπλαται ὡς ἔτνους τι- 
γός. c1l.. ἐμπεσόντες 
ἀϑρόα πάντα καὶ ἀπίϑανα καὶ 
γυμνὰ διεξίασιν. 

καὶ ὅπως — φυλάξῃ ‘und 
ἀαΐβ du dich hütest vor‘.., ellip- 
tisch wie bei uns ohne voraus- 
gehendes regierendes Verbum „sieh 
zu“ ὅρα. 


47 
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τοὺς μιαροὺς τούτους κόλακας φυλάξῃ, τοὺς ἐπὶ τῆς τρα- 
τέζης μόνον φίλους, τὰ ἄλλα δὲ κοράκων οὐδὲν διαφέ- 
ροντας. οὐκέτι πιστευτέα τῶν γῦν οὐδενί πάντες ἀχά- 
ρίστοι χαὶ πονηροί. ἐγὼ δὲ τάλαντόν σοι χομίζων, WE 
ἔχοις πρὸς τὰ κατετδίγοντα χρῆσϑαι, nas” ὁδὸν ἤδη δ᾽ 
πλησίον ἤκουσα, ὡς πλουτοίης ὑπεερμεγέϑη τινὰ πλοῦτον. 
ἥκω τοιγαροῦν ταῦτά σε νουϑετήσων᾽" χαίτοι σύ γε οὕτω 
σοφὸς ὧν οὐδὲν ἴσως δεήσῃ τῶν παρ᾽ ἐμοῦ λόγων, ὃς 
χαὶ τῷ Νέστορι τὸ δέον παραινέσειας ἂν. 

TIM. Ἔσται ταῦτα, ὦ Φιλιάδη. πλὴν ἀλλὰ τερόσιϑιε" 10 
καὶ σὲ φιλοφρονήσομαι τῇ δικέλλῃ. 

DIA. ᾿ἥνϑρωποι, κατέαγα τοῦ κρανίου ὑπὸ τοῦ ἀχα- 
ρίστου, διότι τὰ συμφέροντα ἐνουϑέτουν αὐτόν. 

49 49, TIM. Ἰδοὺ τρίτος οὗτος ὃ ῥήτωρ Anu£ag 70900- 
ἔρχεται ψήφισμα ἔχων ἐν τῇ δεξιᾷ καὶ συγγενὴς ἡμέτε- 15 
θος εἶναι λέγων. οὗτος ἑκκαίδεκα τταρ᾽ ἐμοῦ τάλαντα μιᾶς 
ἡμέρας ἐκτίσας τῇ πόλει --- κατεδεδίκαστο γὰρ nal ἐδέ- 
dero οὐκ ἀποδιδούς, κἀγὼ ἐλεήσας ἐλυσάμην αὐτὸν --- 
ἐπειδὴ πρῴην ἔλαχε τῇ Ἐρεχϑηΐδι φυλῇ διανέμειν τὸ 
ϑεωριχκὸν κἀγὼ προσῆλϑον αἰτῶν τὸ γινόμενον, οὐκ ἔφη 20 
γνωρίξειν πολίτην ὄντα us 


6. ὧθ πλουτοΐίης ὑπερμε- Anspruch nahmen. Auf andere 


γέϑη τινὰ πλοῦτον wie μάχην 
μάχεσθαι U. ἃ. 

1. ἥκω τοιγαροῦν. 8. zu 
c. 37. 

10. πλὴν ἀλλὰ πρόσεϑ'ε. 5. 
zu 6. 9. 

12. ἼΔΙΟΙ τοῦ xgaviov 
wie Charon c. 5 ξυντριβέντες τῶν 
κρανίων. 

49. 19. erde πρῴην ἔλα- 
χε τῇ Ἐρεχϑηΐδι φυλῇ δια- 
νέμειν τὸ ϑεωρικόν. Theori- 
kon ist das Eintrittsgeld zur Fest- 
schau im Theater, welches seit 
Perikles den ärmeren Bürgern ver- 
stattet wurde. Es hetrug zuerst 
zwei ÖObolen, später eine volle 
Drachme, insofern die theatrali- 
schen Aufführungen drei Tage in 


Feste als die Dionysien übertragen 
diente es auch zur Anschaffung 
eines Festmahles oder der Festklei- 
dung. Erst zur Zeit des Demosthe- 
nes hörte die Zahlung, mit wel- 
cher die Kriegskasse belastet war, 
wieder auf. — τῇ ’EoeyInidı 
φυλῇ. Die Verteilung geschah nach 
Stimmen. Lucian irrt aber, wie 
nicht selten bei dergleichen An- 
gaben, wenn er die Erechtheische 
Phyle nennt. Der δῆμος Κολλυτεύς, 
in welchem Timon (e. 7) wohnte, 
gehört nicht zur Ἔρεχϑηΐϑ, sondern 
zu der Aiymis φυλή. 

20. τὸ γενόμενον. 
Somn. 6. 1. 

21. πολίτην ὄντα με. DerEm- 
pfänger mufste ein Vollbürger sein. 


S. zu 


ΤΙΜΩ͂Ν. 81 


50. AHM. Χαῖρε, ὠ Τίμων, τὸ μέγα ὄφελος τοῦ 50 
n war - 3 ὕ x , - € 
γένους, τὸ ἔρεισμα τῶν “ϑηναίων, To πρόβλημα τῆς Ελ- 
λάδος" χαὶ μὴν πάλαι σὲ ὃ δῆμος ξυνειλεγμένος καὶ αἱ 
βουλαὶ ἀμφότεραι περιμένουσι. πρότερον δὲ ἄκουσον τὸ 
7, a ς x - ὕ 5 ’E δὴ Τί ᾿ ς E 
Vngıoua, 0 ὑπὲρ σου YyEyoapa' „Erelön Liuwv ὁ Πχε- 

, 2 x I ’ N 2} , 
„roatidov Κολλυτεύς, ἀνὴρ οὐ μόνον χαλὸς κἀγαϑός 
„alla χαὶ σοφὸς ὡς οὐκ ἄλλος ἐν τῇ Ἑλλάδι, παρὰ 
»τάντα χρόνον διατελεῖ τὰ ἄριστα ττράττων τῇ πόλει, 
»γεγέκηχε δὲ σπεὺξ nal ττάλην χαὶ δρόμον ἐν Ὀλυμπίᾳ μιᾶς 


sclav. 
λὰ προσχεῖσϑαι ἄμεινον. 


, ὃ ’ , ( 
„7TOVvvnOLWwv v0 μορᾶς — 


50. 2. zo πρόβλημα τῆς 
Ἑλλάδος das zur Abwehr Vor- 
gehaltene d.i. Bollwerk, Schutz- 
wehr. 


3. ὁ δῆμος ξυνειλεγμένος 
durch dessen Beschlufs das ψή- 
yıoua (c. 49 προσέρχεται ψήφισμα 
ἔχω») zu Stande gekommen ist. 
ai βουλαὶ ἀμφότεραι der 
Rat des Areopags und der der 
Fünfhundert, ein Anachronismus, 
insofern der Areopag, der durch 
Perikles oder Ephialtes bis auf die 
Blutgerichtsbarkeit Alles verloren 
hatte, erst nach dem Sturze der 
dreifsig Tyrannen wieder zum Hü- 
ter der Gesetze bestimmt wurde. 
Der Rat der Fünfhundert hatte 
vorher zu beraten, was der Volks- 
versammlung vorgelegt werden 
sollte. 

7. παρὰ πάντα ae 
neben jeder Zeit hin d. ἢ. wäh- 
rend, oft bei Lucian. 5. Nigr. 
e. 9 rag” ὅλον τὸν λόγον. 6. Ἴ0 
παρὰ τὸν ἀγῶνα. ὁ. 80 παρ᾽ 
ὅλον τὸν βίον. Piscat.c.25 παρὰ 


Lucian I. 3. Aufl, 


»ἥμέρας καὶ τελείῳ ἅρματι xal τ a —“ 
TIM. Al οὐδὲ ἐθεώρησα ἐγὼ πώποτε εἰς Ὄλυμ- 


AHM. Τί οὐν; ϑεωρήσεις ὕστερον" τοιαῦτα δὲ πολ- 
»καὶ 
»Τὐόλεως πέρυσι πρὸς Axagveis καὶ χατέχοῳψε Πελο- 


2 ΓΑ δὲ ς \ m 
NOLOTEUGE δ DVITEO τῆς 


τὸν βίον. c. 82 παρὰ ξῶντας 
ὑμᾶς. 
8, διατελεῖ τὰ ἄριστα 


πράττων gewöhnliche Formel bei 
Ehrendekreten für ausgezeichnete 
Männer. 

9. νενίκηκε — Ev Ohvu- 
ic. Gewöhnlicher ᾿Ολύμπια γει- 
κἂν (6. 53), Sieger seinin den 
oly mpischen Spielen, wie 
στέφεσϑαι τὰ ᾿Ολύμπια de mer- 
cede cond. c. 13. Da aber hier die 
genauere Bestimmung des Sieges 
durch die Accusative πάλην, δρό- 
μον ausgedrückt ist, so ist, um 
die Häufung verschiedener Accusa- 
tive zu vermeiden, ἐν ᾿Ολυμπίᾳ 
geseizt. 


10. τελείῳ ἄρματι d.i. 
Viergespann im Gegensatz zum 
Zweigespann ovvwmois. 

11. ἐθεάρησα — eis Okvu- 
στίαν, zur Festschau nach Olympia 
reisen. 

14. προσκεΐῖσϑ'αε anstatt des 
Passivs von προστιϑέναι. 

15. πρὸς Ayaovais in der 


6 
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51 51. TIM. Πῶς; διὰ γὰρ τὸ μὴ ἔχειν ὅτιλα οὐδὲ 
σχεροὐγράφην ἐν τῷ καταλόγῳ. 
AHM. Me£rgıa τὰ περὶ σαυτοῦ λέγεις, ἡμεῖς δὲ ἀχά- 
Ὁ nd , 
gıoroı ἂν εἴημεν ἀμνημονοῦντες. «ἔτι δὲ καὶ ψηφίσματα 
’ ‚ > 2 
»γράφων καὶ ξυμβουλεύων καὶ στρατηγῶν οὐ μικρὰ ὠφέ- 5 
λ \ y : 2 \ ΄ co ὃ [4 -» ) - 
„Anoe τὴν πόλιν" ἐπὶ τούτοις ἅπασι δεδόχϑω, τῇ βουλῇ 
»καὶ τῷ δήμῳ καὶ τῇ Ἡλιαίᾳ κατὰ φυλὰς καὶ τοῖς δήμοις 
οἰδέᾳ καὶ κοινῇ πᾶσι χρυσοῦν ἀναστῆσαι τὸν Tiuwva 
Ἁ N 3 - 2 - 2 . \ > - - 
»παρὰ τὴν ᾿ϑηνᾶν ἐν τῇ ἀκροτιόλει κεραυνὸν ἐν τῇ δεξιᾷ 
»ἔχοντα χαὶ ἀχτῖνας ἐπὶ τῇ κεφαλῇ καὶ στεφανῶσαι αὖ- 10 


Nähe von Acharnä, vor Acharnä, 51. 2. ἐν τῷ καταλόγῳ, 


einem Flecken von Attika, wo im 
zweiten Jahre des peloponnesischen 
Krieges die Peloponnesier, die bei 
ihrem Einfalle bis dorthin vorgerückt 
waren, ein Lager aufschlugen. Es 
kam nur zu einem kurzen Gefechte 
zwischen den zum Schutze der Acker 
abgeschickten Athenern und den 
‚Reitern der Böoter, in welchem je- 
doch die Athener, nachdem sie an- 
fangs glücklich gewesen waren, zu- 
letzt geschlagen wurden. Thucyd. 
11. 22 innouaxia τις Eveyevero βρα- 
χεῖα ἐν Φρυγίοις τῶν τε Adm- 
ναίων τέλει Evi τῶν ἱπητέων καὶ 
Θεσσαλοῖς μετ᾽ αὐτῶν πρὸς τοὺς 
Βοιωτῶν inseas, ἐν ἢ οὐκ ἔλασ- 
σον ἔσχον οἱ Aynvaioı καὶ Θεσ- 
σαλοί, μέχρι οὐ προσβοηϑησάν- 
τῶν τοῖς Βοιωτοῖς τῶν ὁπλιτῶν 
τροπὴ ἐγένετο αἰτῶν καὶ ἀπέϑ;α- 
γον τῶν Θεσσαλῶν καὶ ᾿4“ϑηναίων 
οὐ πολλοί. --- οἵ Πελοποννήσιοι 
τροπαῖον τῇ ὑστεραίᾳ ἔστησαν. 
Wenn auch Lucian in historischen 
Angaben ungenau und unzuverlässig 
ist, so läfst sich doch kaum anneh- 
men, dafs er gerade ein unglück- 
liches Gefecht erwähnt haben sollte, 
wo es galt, die Verdienste Timons 
hervorzuheben. Wahrscheinlich ist 
mit Hemsterhuis πρὸς Axapväavas 
zu lesen; die Akarnanen kämpften 
im peloponnesischen Kriege gegen 
Athen. 


das Verzeichnis der waffen- 
fähigen Bürger. 

3. μέτρια — λέγεις. Vgl. ὁ. 48 
μετριάξομεν. 

1. τῇ Ἡλιαΐίᾳ eine Gerichts- 
stätte, wo sich die Heliasten ver- 
sammelten, der höchste aus etwa 
6000 Bürgern bestehende durchs 
Los gewählte Gerichtshof, der in 
der Regel in 10 Abteilungen ge- 
trennt die vorkommenden Rechts- 
sachen behandelte. Wie dieser 
Gerichtshof (der allerdings Bekk. 
Anecd.p.310,32 auch μεγάλη ἐκρλη- 
σία genannt wurde) hierher kommt, 
ist nicht klar. Die ganze Stelle ent- 
hält sehr Vieles, was vom gewöhn- 
lichen uns bekannten Gebrauch völ- 
lig abweicht, und gewils nicht so- 
wohl der Unkenntnis Lucians zur 
Last fällt, als vielmehr auf Rechnung 


der bombastischen, alles Mafs über- - 


steigenden Schmeichelei des Demeas 
zu setzen ist. Demeas will sagen, 
dafs der ganze Staat, alle Beamten 
wie jeder Einzelne an diesem Be- 
schlusse teilgenommen habe. 


8. χρυσοῦν ἀναστῆσαι. 
Ebenso Anachars. c. 17 χαλκοῦν 
αὐτὸν ἀναστήσατε; gewöhnlicher 
noch στῆσαι. 

10. στεφανῶσαι: αὐτὸν χρυ- 
σοῖς στεφάνοις ἑπτὰ. Die Zu- 
erkennung eines Kranzes war die 


u BANN fi 


ΩΝ ΨΥ» 
= 
᾿ 
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»τὸν χρυσοῖς στεφάνοις ἑπτὰ χαὶ ἀναχηρυχϑῆναι τοὺς 
»στεφάνους τήμερον Διονυσίοις τραγῳδοῖς καινοῖς" — 
»ἀἀχϑῆναι γὰρ δι᾽ αὐτὸν δεῖ τήμερον τὰ Διονύσια --- εἶπε 
»τὴν γνώμην Anudag ὃ δήτωρ, συγγενὴς αὐτοῦ ἀγχιστεὺς 
»χαὶ μαϑητὴς ὦν" καὶ γὰρ δήτωρ ἄριστος ὃ Τίμων καὶ 
»τὰ ἄλλα πάντα ὅπόσα ἂν ἐϑέλη“. 52. Τουτὶ μὲν οὖν 
σοι τὸ ψήφισμα. ἐγὼ δὲ καὶ τὸν υἱὸν ἐβουλόμην ἀγα- 
γεῖν παρὰ σέ, ὃν ἐπὶ τῷ σῷ ὀνόματι Τίμωνα ὠνόμαχα. 


TIM. Πῶς, ὦ Δημέα, ὃς οὐδὲ γεγάμηκας, ὅσα γε 


ΣῈ τ - 3. δ 
χαὶ ἡμᾶς εἰδέναι; 


AHM. ᾿Ζλλὰ γαμῶ, ἣν διδῷ ϑεός, ἐς νέωτα καὶ παι- 
δοπτοιήσομαι nal τὸ γεννηϑησόμενον --- ἄρρεν γὰρ ἔσται 


— Τίμωνα ἤδη καλῶ. 


TIM. Οὐκ οἶδα, εἰ γαμησείεις ἔτι, ὦ οὗτος, τηλι- 
χαύτην παρ᾽ ἐμοῦ πληγὴν λαβών. 

AHM. Οἴμοι" τί τοῦτο; τυραννίδι, Τίμων, ἔτειχει- 

μ ; zug 
ρεῖς καὶ τύπτεις τοὺς ἐλευϑέρους οὐ χαϑαρῶς ἐλεύϑερος 
I 2 5] N ” 3) N » 2 / δ ΄ U 

οὐδ᾽ αὐτὸς ὦν; ἀλλὰ δώσεις ἐν τάχει τὴν δίκην Ta Te 
ἄλλα καὶ ὅτι τὴν ἀκρόττολιν ἐνέτερησας. 

53. TIM. ᾿α1λλ᾽ οὐκ ἐμπέπρησται, ὠ μιαρέ, ἡ ἄχρό- 

μπέπρησται, ἡ 

zolıs’ ὥστε δῆλος εἶ συκοφαντῶν. 

AHM. ᾿Αλλὰ καὶ πλουτεῖς τὸν ὀπισϑόδομον διο- 


ρύξας. 


älteste Ehrenauszeichnung, die von 
Seiten des Staates einem Bürger 
erwiesen wurde. Zuerst waren die 
Kränze von Olzweigen, seit den 
Perserkriegen von Gold. Dafs man 
einem u. demselben mehrere Kränze 
zugleich zuerkannt hätte, davon 
findet sich sonst kein Beispiel. 


1. ἀνακηρυχϑῆναε durch den 
Herold im Theater. S. Demosth. de 
coron. c. 54. 

2. τήμερον. Selbst des Gottes 
Fest soll ihm zu Ehren verlegt und 
augenblicklich gefeiert werden, — 
eine Schmeichelei, die kaum mehr 
überboten werden konnte. 

Jıovvoloıs τραγῳδοῖς και- 


vois Zeitbestimmung ‚bei Auf- 
führung neuer Tragödien‘ 
wie gladiatoribus ‚zur Zeit der Gla- 
diatorenspiele‘. Die hier erwähnten 
Dionysien sind die grolsen städti- 
schen, im Monat Elaphebolion (März) 
gefeierlen, zu unterscheiden von 
den ländlichen Dionysien, sowie 
von den Lenäen und Anthesterien. 

52. 9. ὅσα γε καὶ ἡμᾶς 
εἰδέναι. ὅσα ye beschränkend 
wie ὡς oder ws γε in @s ἐμοὶ 
δοκεῖν u. ἃ., quantum quidem — 
sciam. 

11. ἐς νέωτα übers Jahr. 
Vgl. Vitar. auct. c. 1. 

53. 22. τὸν ὀπισϑόδομον 


6* 


de» 
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TIM. Οὐ διώρυκται οὐδὲ οὗτος" ὥστε ἀπίϑανά σου 
καὶ ταῦτα. 
AHM. ΖΔιορυχϑήσεται μὲν ὕστερον" ἤδη δὲ σὺ πάντα 
ἘΣ ΠΕ τ ἢ 
τὰ Ev αὑτῷ ἔχεις. 
TIM. Οὐκοῦν καὶ ἄλλην λάμβανε. 
AFHM. Οἴμοι τὸ μετάφρενον. 


᾿ TIM. Μὴ κέκραχϑι" κατοίσω γάρ σοι καὶ τρίτην" 
ἐπεὶ καὶ γελοῖα πάμπαν ἂν πάϑοιμι δύο μὲν “αχκεδαι- 
μονίων μόρας καταχόψας ἄνοπλος, ἕν δὲ μιαρὸν ἀνϑρώ- 
πίον μὴ ἐπιτρέψας" μάτην γὰρ ἂν εἴην χαὶ νενικηκὼς 
Ὀλύμπια [πὺξ καὶ πάλην]. 54. ἀλλὰ τί τοῦτο; οὐ Θρα- 
συχλῆς ὃ φιλόσοφος οὗτός ἐστιν; οὐ μὲν οὖν ἄλλος" ἐχ- 
TLETEOAG γοῦν τὸν πώγωνα καὶ τὰς ὀφρῦς ἀνατείνας καὶ 
βρενϑυόμενός τι πρὸς αὑτὸν ἔρχεται, τιτανῶδες βλέπων, 
ἀνασεσοβημένος τὴν ἐπὶ τῷ μετώπῳ κόμην, ΑἸὐτοβορέας 


die Hinterzelle eines Athenatem- 
pels, wahrscheinlich des Parthe- 
nons, welche als Schatzkammer 
benutzt wurde. 

8. δύο μὲν “ακεδαιμονίων 
μόρας κατακόψας. 8. ὁ. 80 zu 
Ende. 


54. 13. τὰς ὀφρῦς avaresi- 
vas die Augenbrauen in die 
Höhe ziehen zum Zeichen des 
Stolzes. Ebenso Catapl. c.4. Da- 
gegen heilst es vom Diogenes Vitar. 
auct. c. 8 συνέσπακε τὰς ὀφρῦς 
zusammenziehen zum Zeichen 
des Zorns. 


14. βρενϑυόμενός τι πρὸς 
αὐτὸν ‚für sich hinstolzie- 
rend‘ = superbe aliquid secum 
reputans, sonst findet es sich immer 
nur absolut, ‘stolz, vornehm, gering- 
schätzig‘. Dialog. mort. X. 8. 

τετανῶδες βλέπων zur Be- 
zeichnung der prahlerischen Gra- 
vität. Vgl. Vitar, auct. c. 8 ἀπειλη- 
τικόν τὸ καὶ χολῶδες ὑποβλέπει. 
Catapl. c. ὃ δριμὺ ἐνορῶντα. Ica- 
romen. 6. 23 δριμύ τι καὶ Tıra- 


νῶδες --- ἀπιδών. de luctu c. A 
φίλιόν τε καὶ εἰρηνικὸν προσβλέ- 
πῶν und das lat. dwlce ridere 
und loquk. 
15. ἀνασεσοβημένος τὴν — 
κόμη» mit aufgesträubtem d. i. 
wildem Haar, wie das folgende 
Avroßogeas erläutert. Vgl. Iupp. 
Trag. ὁ. 30 ἡ χρόα τετραμμένη 
καὶ οἱ ὀφϑαλμοὶ περιφερεῖς καὶ 
κόμη ἀνασοβουμένη καὶ κί- 
vnua κορυβαντῶδες. Hier soll nicht 
irgend welche Vernachlässigung des 
Aufsern damit bezeichnet werden, 
wogegen das folgende ὁ τὸ σχῆμα 
εὐσταλὴς --- ἀναβολὴν streitet, son- 
dern ein erkünsteltes geistreiches, 
gelehrtes Ansehn. 
Airoßooeas ein leibhaf- 
tiger Boreas. δ. zu Rhet. praec. 
ὁ. 11 αὐτὸν Ayayava. c. 12 Av- 
τοϑαίς. Philopseud. ὁ. 18 αὐτο- 
ανϑρώπῳ ὅμοιον. Verae hist. I. 
ὁ. 40 ἐκωπηλάτουν κυπαρίττοις ue- 


γάλαις αὐτοκλάδοες (mit leib- 


haftigen Zweigen) καὶ αὐτοκόμοις 
ὡσπερεὶ ἐρετμοῖβ. 
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τις ἢ Τρίτων, οἵους ὃ Ζεῦξις ἔγραψεν. οὗτος ὃ τὸ σχῆμα 
εὐσταλὴς Aal κόσμιος τὸ βάδισμα καὶ σωφρονικὸς τὴν 
2 \ [dj ’ “ N I N \ - 
ἀναβολὴν ἕωϑεν μυρία ὅσα περὶ ἀρετῆς διεξιὼν καὶ τῶν 
ἡδονῇ χαιρόντων κατηγορῶν χαὶ τὸ ὀλιγαρχὲς ἐπαινῶν, 


5 ἐπειδὴ λουσάμενος ἀφίχοιτο ἐπὶ τὸ deinvov χαὶ ὃ παῖς 


J \ ’ 9 ,͵ 2 - » , \ 
μεγάλην τὴν χύλιχα ὀρέξειεν αὐτῷ — τῷ ζωροτέρῳ δὲ 
f - ’ ’ \ [4 ade 2 N 2 
χαίρει μάλιστα --- καϑάπερ τὸ “4ηϑης VÖWg ἔκλπιων Evav- 
τιώτατα ἐπιδείχνυται τοῖς ἑωϑινοῖς ἐχεέίνοις λόγοις 7700- 
αρπάζων ὥστεερ ἰχτῖνος τὰ ὄψα καὶ τὸν πλησίον παρ- 


10 αγκωνιζόμενος, χαρύχης τὸ γένειον ἀνάπλεως, κυνηδὸν 


ἐμφορούμενος, ἐπιχεχυφὼς καϑάπερ ἐν ταῖς λοπάσι τὴν 

ἀρετὴν εὑρήσειν ποροσδοχῶν, ἀχριβῶς τὰ τρύβλια τῷ λι- 
2 ὙΠ u Ὁ 

χανῷ ἀποσμήχων, ὡς μηδὲ ολίγον τοῦ μυττωτοῦ κατα- 


‚1. τες „eine Art“ drückt die 
Ähnlichkeit aus. Vgl. Icarom. c. 12 
καϑάπερ “υγκεύς τις... 


Τρίτων. Sohn des Poseidon 


_ und der Amphitrite. 


οἵους ὁ Ζεῦξις ἔγραψεν. 
Zeuxis, Maler aus Herakleia in 
Grolsgriechenland, Zeitgenosse und 
Nebenbuhler des Parrhasios, dessen 
Blüte in das Ende des peloponnesi- 
schen Krieges fällt. Besonders be- 
rühmt waren von seinen Gemälden 
eine Götterversammlung, Eros mit 
Rosen bekränzt, Marsyas, Pan, Alk- 
mene, Herakles als Kind, Galene, eine 
Penelope, eine Kentaurenfamilie, ein 
Athlet u.a. (8. Lucian Zeuxis). Des 
hiergenannten Boreas und Triton 
geschieht anderswo keine Erwäh- 
nung. Bekannt sind ferner seine 
durch den Schein der Wirklichkeit 
täuschenden Weintrauben und das 
Bild einer alten Frau, über dessen 
Anblick der Künstler sich selbst 
zu Tode gelacht haben soll. 


2. εὐσταλής wohlanstän- 
dig. 

τὴν ἀναβολὴν die Art und 
Weise den Mantel (das ἱμάτιον) 
zu tragen, wobei sich der Unge- 
bildete von dem Gebildeten leicht 


unterschied. Vgl. zu de hist. con- 
50. c.20. Rhet. praec. 6.10. Piscat. 
ὍΣ ΘῈΣ fi 

3. uvola 000 wie immensum 
quantum, mirum quantum, in einen 
Begriff verbunden „ganz Unzäh- 
liges“. Vgl. ϑαυμάσια ἡλίκα 
Hermotim. c. 2 τὰ μὲν αϑλα — 
Favuldoıa ἡλίκα εἴρηκας. Ahn- 
lich ist auch Ἡράκλεις ὅσος de 
hist. eser. c. 19 Ἡράκλεις Cocaı 
μυριάδες. Menipp. c. 14 καὶ μὴν 
κἀκεῖνα εἶδον τὰ μυϑώδη, τὸν 
᾿Ιξίονα --- καὶ τὸν Τιτυόν, Ἣρά- 
κλεις ὅσον. 

4. τὸ ὀλιγαρκὲς statt des 
abstrakten Substantivs τὴν ὀλι- 
γαρκείαν Genügsamkeit. 5. 
zu ὁ. 1. 

5. ἐπειδὴ — ἀφίκοιτο 
Optativ zum Ausdruck der wieder- 
holten Handlung. 


9. nagayrwvıdöouevos und 
&mınexvpws bezeichnen die un- 
gestüme, gierige Hast. Um mög- 
lichst schnell zum Essen zu kom- 
men, stölst er unvorsichlig seine 
Nachbarn mit dem Ellenbogen und 
legt sich ganz darüber hin, um auf 
das schnellste die Speisen vom 
Teller zum Munde zu führen. 
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55 λέποι. 59. μεμψίμοιρος ἀεί, κἂν τὸν πλακοῦντα ὅλον ἢ 
τὸν σῦν μόνος τῶν ἄλλων λάβῃ ἢ ὅ τι περ λιχνείας καὶ 
ἀπληστίας ὄφελος, μέϑυσος καὶ πάροινος, οὐκ ἄχρι φδῆς 
καὶ ὀρχηστύος μόνον, ἀλλὰ χαὶ λοιδορίας καὶ ὀργῆς. 
προσέτι καὶ λόγοι πολλοὶ ἐπὶ τῇ κύλικι, τότε δὴ καὶ 
μάλιστα, περὶ σωφροσύνης καὶ χοσμιότητος" καὶ ταῦτά 
φησιν ἤδη ὑπὸ τοῦ ἀχράτου πονηρῶς ἔχων καὶ ὑπο- 
τραυλίζων γελοίως" εἶτα ἔμετος ἐτεὶ τούτοις" καὶ τὸ τε- 
λευταῖον ἀράμενοί τινες ἐκφέρουσιν αὑτὸν ἐκ τοῦ συμ- 
ποσίου τῆς αὐλητρίδος ἀμφοτέραις ἐπειλημμένον. σπλὴν 
ἀλλὰ καὶ νήφων οὐδενὶ τῶν πρωτείων παραχωρήσειεν ἂν 


ψεύσματος ἕνεχα ἢ ϑρασύτητος ἢ φιλαργυρίας " ἀλλὰ καὶ 


κολάκων ἐστὶ τὰ πρῶτα χαὶ ἐπιορχεῖ πιροχειρότατα, 
7 γοητεία προηγεῖται καὶ ἡ ἀναισχυντία παρομαρτεῖ, 
ὅλως TTAVOOPOV τι χρῆμα καὶ ττανταχόϑεν ἀχριβὲς 
οἰμώξεται τοιγαροῦν οὐχ εἰς μαχρὰν 
[τί τοῦτο;] παπαῖ. --- χρόνιος ἡμῖν Θρα- 


ποικίλως ἐντελές. 
χρηστὸς ὦν. 
συκλῆς. 


55. 1. μεμψίμοιρος! „über 
sein Los klagend“, hier nur in Be- 
ziehung auf seinen Anteil, den er 
bei Tisch erhält. 


2. ἢ ὅ τε περ Aıyveias nal 
ἀπληστίας ὄφελος oder was 
irgend seiner Leckerhaftig- 
keit und Unersättlichkeit 
eben frommit, lieb ist. 

3. οὐκ ἄχρι BONS καὶ ὃὁρ- 
χηστύος μόνον nicht blofs bis 
zu dem Grade, dals er zu singen 
und zu ianzen anfängt. 


5. προσέτε καὶ λόγοι πολ- 
λοὶ -- περὶ σωφροσύνης. Es 
ist ein Lieblingsthema Lucians, den 
Widerspruch in Rede und Wandel 
der Philosophen seiner Zeit hervor- 
zuheben und zu geifseln. 

1. ὑπὸ τοῦ ἀκράτου. ἄκρα- 
τὸν — merum, auch ein Zeichen 
seiner Unmälsigkeit, dafs er den 
Wein nicht mit Wasser mischt. 


\ 
καὶ 
καὶ 
χαὶ 


11. τῶν πρωτείων abhängig 
von παραχωρήσειεν ἂν, nicht von 
οὐδενί, παραχωρεῖν τινί τινος Vor 
jemandem von etwas zurücktreten. 
τὰ πρωτεῖα = palma. 

13. τὰ πρῶτα. 8. zu ὁ. 35. 

16. ὅλως. 8. zu Char. ce. 2, 


χρῆμα. Ding, Geschöpf. Hier 
etwa „Subjekt“, was wir oft so 
als Ausdruck der Geringschätzung 
gebrauchen. 

16. ποικίλως Evreles ‚von 
durchtriebener Vollkommenheif‘ d.i. 
ein ganz vollendeter Schuft. 

οἰμώξεται τοιγαροῦν. 8. 
zu c. 37. 

οὐκ εἰς μακράν. 8. zu 6.8. 

11. χρηστὸς ὧν ironisch. 

παπαῖ. O weh! Timon hört 
schon in Gedanken den Schmer- 
zensruf, den die Thrasykles zuge- 
dachten Schläge diesem auspressen 
werden. Hiermit geht sein Selbst- 
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56. OPAZ. Οὐ κατὰ ταὐτά, ὦ Τίμων, τοῖς ττολ-- ὅ6 


λοῖς τούτοις ἀφῖγμαι, οἵτεερ τὸν πλοῦτόν σου τεϑηπότες 
ἀργυρίου καὶ χρυσίου καὶ δείπνων πολυτελῶν ἐλπίδι συν- 
δεδραμήχκασι πολλὴν τὴν κολαχείαν ἐπιδειξόμενοι πρὸς 
ἄνδρα οἷον σὲ ἁτιλοϊκὸν καὶ τῶν ὄντων χοινωνιχκόν᾽" οἶ- 
σϑα γὰρ ὡς μᾶζα μὲν ἐμοὶ δεῖπνον ἱκανόν, ὄψον δὲ ἥδι- 
στον ϑύμον ἢ χάρδαμον ἢ εἴ ποτε τρυφῴην ὀλίγον τῶν 
ἁλῶν" ποτὸν δὲ ἡ ἐννεάκρουνος" ὃ δὲ τρίβων οὗτος ἧς 
βούλει πορφυρίδος ἀμείνων. τὸ χρυσίον μὲν γὰρ οὐδὲν 


10 τιμιώτερον τῶν ἐν τοῖς αἰγιαλοῖς ψηφίδων μοι δοκεῖ. σοῦ 


δὲ αὐτοῦ χάριν ἐστάλην, ὡς μὴ διαφϑείρῃ σε τὸ xaxı- 
στον τοῦτο χαὶ ἐπιβουλότατον χτῆμα ὃ πλοῦτος, ὃ πολ-- 
λοῖς ττολλάκις αἴτιος ἀνηχέστων συμφορῶν γεγενημένος" 
εἰ γάρ μοι πείϑοιο, μάλιστα μὲν ὅλον ἐς τὴν ϑάλατταν 
ἐμβαλεῖς αὐτὸν οὐδὲν ἀναγκαῖον ἀνδρὶ ἀγαϑῷ ὄντι καὶ τὸν 
φιλοσοφίας πλοῦτον ὁρᾶν δυναμένῳ" μὴ μέντοι ἐς βά- 
ϑος, ὠγαϑέ, ἀλλ᾽ ὅσον ἐς βουβῶνας ἐπεμβὰς ὀλίγον πρὸ 
τῆς κυματωγῆς ἐμοῦ ὁρῶντος μόνου" FI. εἰ δὲ μὴ [τοῦτο 


gespräch zu Ende. Mit den folgen- 
den Worten xoovıos — Θρασυ- 
κλῆς wendet er sich zu dem unter- 
dessen in seine Nähe gekommenen 
Philosophen: „spät kommt mein 
Thrasykles“. 


56.1. τοῖς πολλοῖς abhängig 
von xara ταὐτά. 

4. πολλὴν τὴν κολακείαν. 
Su Ὁ. 2, 

πρὸς ἄνδρα οἷον σέ. οἷος 
ist vom vorhergehenden Accusativ 


ἄνδρα angezogen (Attraktion) in 


den Accusativ übergegangen. Die- 
selbe Attraktion beim Dativ, selbst 
ohne dafs das Demonstrativ, auf 
welches sich das Relativ bezieht 
und von welchem es attrahiert 
wird, dabei steht. Apol. c. 2 
ἐπάξεις δὲ ἴσως καὶ πρὸς αὐτὸν 
ἐμὲ ξυμβουλήν τινα τοιαύτην, οὐκ 
ἄκαιρον ἀλλὰ φιλικὴν καὶ οἵῳ 
σοὶ (d. 1, τοιούτῳ οἷος σὺ) χρη- 


στῷ καὶ φιλοσόφῳ ἀνδρὶ πρέ- 
πουσαν. Adv. indoct. ὁ. 3. Alex. 
c. 20. 

ὅ. τῶν ὄντων κοινωνιεκόν 
„freigebig mit dem Ver- 
mögen“. 

8. ἡ Evvsaxoovvos ein von 
Pisistratus angelegter, aus neun 
Röhren springender Brunnen in 
Athen, Καλλιρρόη genannt. 

ns βούλει = cwiusvis. 

10. σοῦ — χάρεν gewöhn- 
licher σὴν — χάριν — tua gratia. 

14. μάλιστα μέν „am lieb- 
sten“. 

17. ὀλίγον πρὸ της κυματῶ- 
γῆς kurze Zeit vor dem Wellen- 
bruch d. i. vor der Flut, die das 
Gold wieder ans Land spült. Die 
Worte ἐμοῦ ὁρῶντος μόνου deu- 
ten darauf hin, dafs er dann in 


den Besitz des Goldes zu kommen 
hofft. 


57 
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7, \ el ’ 2 ’ὔ \ ’ 5] ZA 
βούλει), σὺ δὲ ἄλλον τρόπον ἀμείνω κατὰ τάχος ἐχφόρη- 
- Ὁ - 2 
σον αὐτὸν ἐκ τῆς οἰκίας μηδ᾽ Οβολὸν σαυτῷ ἀνείς, διαδι- 


\ (d = N τί \ , ὃ , T δὲ 
δοὺς ἅπασι τοῖς δεομένοις, ᾧ μὲν πέντε Ögayuag, ᾧ δὲ 


μνᾶν, ᾧ δὲ ἡμιτάλαντον" εἰ δέ τις φιλόσοφος εἴη, διμοι- 


, a ’ , , A 2 \ \ 7 

ρίαν ἢ τριμοιρίαν φέρεσϑαι δίκαιος" ἐμοὶ δὲ --- καίτοι 5 
2 - - -» - Y 

οὐκ ἐμαυτοῦ χάριν αἰτῶ, ἀλλ᾽ ὅπως μεταδῶ τῶν ἑταίρων 


τοῖς δεομένοις --- ἱκανὸν εἰ ταυτηνὶ τὴν πήραν ἐχτπηλή- 
σὰς παράσχοις οὐδὲ ὅλους δύο μεδίμνους χωροῦσαν Aiyı- 
γητιχούς. ὀλιγαρκχῆ δὲ καὶ μέτριον χρὴ εἶναι τὸν φιλο- 
σοφοῦντα χαὶ μηδὲν ὑπὲρ τὴν πτήραν φρονεῖν. 

TIM. Ἐπαινῶ ταῦτά σου, ὦ Θρασύκλεις" πρὸ δ᾽ οὖν 
τῆς πήρας, εἰ δοκεῖ, φέρε σοι τὴν κεφαλὴν ἐμπλήσω χον- 
δύλων ἐπιμετρήσας τῇ διχέλλῃ. 

ΘΡΑ͂Σ. Ὦ δημοχρατία χαὶ νόμοι, παιόμεϑα ὑπὸ 
τοῦ χαταράτου ἐν ἐλευϑέρᾳ τῇ πόλει. 

TIM. Τί ἀγαναχτεῖς, ὠγαϑέ; μῶν τι παραχέχρου- 
σμαί σε; καὶ μὴν ἐπεμβαλῶ χοίνικας ὑπὲρ τὸ μέτρον TEI- 
ταρας. 58. ἀλλὰ τί τοῦτο; ττολλοὶ ξυνέρχονται" Βλεψίας 
ἐχεῖνος nal “ἀχης καὶ Γνίφων καὶ ὅλον τὸ σύνταγμα τῶν 
οἰμωξομένων. ὥστε τί οὐκ ἐπὶ τὴν πέτραν ταύτην ἀνελ- D 
ϑὼν τὴν μὲν δίκελλαν ὀλίγον ἀναπαύίω πάλαι τεξπτονης 
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57.1. σὺ δέ. Über δὲ im Nach- 
satze s. zu Piscat. c. 23. 

κατὰ τάχος wie ἐν τάχει. 

ὃ. ᾧ μὲν — m δὲ für τῷ μὲν 
— τῷ δὲ bei Späteren. 

5. zaltoı = quamquam; ähn- 
liche Unterbrechung des angefange- 
nen Satzes wie Gall. c. 20 οὐκοῦν, 
ὦ Πυϑαγόρα — καίτοι τί μάλιστα 
χαίρεις καλούμενος, αἷς um ἐπι- 
ταράττοιμι τὸν λόγον ἄλλοτε ἀλ- 
λον καλῶν... 

10. μηδὲν ὑπὲρ τὴν πήραν 
φρονεῖν. Sinn: Des Philosophen 
Gedanken sollen nicht über den 
Ranzen hinausgehn d.i. er soll sich 
mit dem Notdürftigsten, was seine 
Tasche darbietet, begnügen. Brot- 
sack (πῆρα), Mantel (τρίβων) und 


Stock (ξύλον) waren die äulseren 
Abzeichen der mit ihrer Einfachheit 
und Bedürfnislosigkeit kokettieren- 
den Philosophen damaliger Zeit. 


11. πρὸ τῆς πήρας kurz für 
πρὸ τοῦ τὴν πήραν ἐμπλῆσαι. 
5.. zu Gall. ὁ. 10 ἐγὼ δὲ πρό γε 
τούτου (d.i. πρὸ τοῦ τοῦτον γενέ- 
σϑαι) Tis nv; 

15. ἐν ἐλευϑ' έρᾳ 
51 zu le, 

16. μῶν τε παρακέκρου- 
σμαί σε ‚über das Ohr hauen‘ 
(Δ. Seyffert). 

17. ὑπὲρ τὸ μέτρον die zwei 
äginetischen Medimnen , welche 
Thrasykles verlangt hatte. 


58.19. καὶ ὅλον τὸ σύνταγμα 


τῇ πόλει. 


εν 


π᾿ das ganze Regiment“ 
base, die Schläge haben wol- 
len. Über ‚die Bedeutung von καὶ 
vgl. c. 9 ἀρετήν τινα καὶ ἀσώ- 


ΒΑΈΨ, Mn βάλλε, , ὦ Τίμων" 
 TIM. ᾿41λλ᾽ οὐκ ἀναιμωτί γε ἡμεῖς οὐδὲ ἄνευ τραυ- 


ἄπιμεν γαρ. 


ματα καὶ λήρους μεγάλῃ τῇ φωνῇ 
συνειρόντων. 

1. ὅτι πλείστους. 
c. 10. 


S. zu 


Abweichungen 


der Codices Marciani 434 (2). 436 (7), der Vaticani 87 (A). 


90(T') von der Jacobitzschen Ausgabe 
(Teubner 1852). 


Somnium. 
Ed. Teubner. God. Marc. 434. Cod. Marc. 436. Cod. Vat. 87. God. Vat. 90. 

c.1 πόνου πολλοῦ om. πολλοῦ Ἶ Ε δ 

τὰ δ᾽ ἡμέτερα τὰ δὲ ἡμέτερα „ ᾿ ἢ 

ταχεῖαν τινὰ om. Tıva ᾿ a e 

ἐκμάϑοιμι τούων τούτων ἐκμάϑοιμι 5 5 

τὸ γιγνόμενον = τὸ διδόμενον ᾿ R 

δὲ (rec. m.) 

ὁ. 2. διαρκῆ αρκῇ » » » 

ἄλλην om. sed supraser. 5 » » 

καὶ λιϑοξόος om. καὶ Η om. καὶ 

δίδασκε M διδάσκου ᾿ 3 

λίϑων r Ἢ λέϑου ᾿ 

φύσεως γε ὡς οἶσϑα φύσεως γε αἷς φύσεώς γε ὡς οἶσϑα ἔχων 

τυχὼν δεξιᾶς τοῦτο ἔχων δεξιαῖς δεξιῶς 
ὁπότε ὅτε Ἢ Ξ 3 
ὑπὸ τῶν διδα- τ ᾿ ἀπὸ τῶν » 
σκάλων διδασκάλων 

ταῦτα ἦν is 3 ταῦτ᾽ ἦν ᾿ 

xonoTas om. 5 se ΝΣ 

ὁ. 3. οὖν = et om. εν 

ἐπιτηδεία ἐπιτήδειος 

τινα μικρὰ Σ A nr μικρά va 

γλύφων γλίφειν Ε a γλύφειν 

ἐγίγνετο 5 ἐγίνετο " ᾿ 

ἐκέλευσέ μοι Ἢ 5 ἐκέλευσεν 5 

στλησίον zeıuevnv Heu. σελ. 5 κειμένην ıÄmoiov 

c. 4. ἀνολολύζων ἀκολύξων 4 ἀναβλύζων Ἢ 

τοὺς ὀρϑαλμοὺς om. τ » 5 

"neoßahmuaı ᾿ " ὑπερβάλλωμαι & Be 

ἀγανακτησαμένης # 3 u dvanınoausvns 
"ἢ 


Somnium 6. 4—10. 91 


Ed. Teubner. Cod. Marc. 434. God.Marc. 436. Cod. Vat.87. Cod. Vat. 90. 
ἐπῆλϑε Ἐ Ἢ 2 ἐπῆλϑεν 
c.5. μέχρε μὲν δὴ ᾿ a μέχρι γε μὴν Τ 

τὰ μετὰ ταῦτα δὲ τὰ δὲ μετὰ ταῦτα „ = ᾿ 

c.6. γυναῖκες λαβόμεναι » λαβόμεναι γυναῖκες, 

στρὸς --- με om, sed marg. 850, ., ῷ a 


in 5 ZZ ————n S 3 NY 
καὶ γὰρ ἄρτι καὶ γὰρ καὶ ἄρτι » καὶ γὰρ καὶ ἄρτι 
σιαρὰ μικρὸν κατὰ μικρὸν : » » 
2. Ἃ ἊΣ τὸ \ Se} x 9 SE! 
δ᾽ ἂν — εἰχόμην ᾿ ,.  de— εἰχόμην δὲ ἂν — εἰχόμην 
ἢ ἑτέρα δὲ A * n δὲ ἑτέρα I 
Je En EL LI 
α.. εἰ δ᾽ ἐθέλεις εἰ δ᾽ ἐϑέλοις εἰ δὲ ϑέλεις εἰ δ᾽ ἐθέλοις 
οὐδὲ ἐπὶ λόγοις A ἔ οὗ δ᾽ ἐπὶ 1. Σ 
6.8. μυσαχϑῆς 2 μισαχϑῆς u " 
ἀπὸ γὰρ τοιούτων ἀπὸ γὰρ τῶν u Ὁ a 
τοιούτων 
οὐ κλεινὸξ οὖν A. supraser. οὐ " Ἵ δ 
) 
αὐτὸς 4“ „ om. 2) 
B ’ 
γένοιο » ὦ δόξεις ἢ 
m π  Π Φφ πῆ π-ΦφππφψΨ“᾿εΨᾶΨΦΝΝΕ 
πάντοϑεν πάμπολλα > στάμπολλα 
στείϑειν μὲ eu. » πείϑειν μὲν πειρωμένη 9 Br 
μον τὴν μνήμην ἤδη μου τὴν μνήμην 
ἤδη διέφυγεν Σ a om. ἤδη 
% rn EEE Een Tonmar- Torf Tome ET EEE mE EEE TEE EEE EEE 
e. 9. τἀγαϑὰ τὰ ἀγαϑὰ 
οὐδὲν γὰρ οὐδὲ γὰρ Σ % 5 
ὀλίγα ὀλίγα δὲ : ὀλίγα δὲ 4 
ταπεινὸς ie 5 ταπεινὸς δὲ δ 
΄ x > - - ΄ 
τῶν ἐκ τοῦ πολλοῦ δήμου R τὸν ἐκ τοῦ πολλοῦ δήμου 
nn mn nn | 
eis, dei τὸν προὔχοντα ἐς ἀεὶ προὔχοντα ὕποπτ. εἰς dei προῦ- 
ς ’ ς 
ὑποπτήσσων χοντα ÜNONT. 
πολλὰ ϑαυμαστὰ ϑᾶαυμ. πολ. Ὲ 2 je 
ἐπαινέσονται 5, ἐς ἐπαινέσουσι 3- 
εἰ νοῦν ἔχοι ἘΦ εἰ νοῦν ἔχει " ” 
m mm 
’ 
Ouoıos σοι σοι ὅμοιος ᾿ σοι ὅμοιος 
- [4 
χειρῶναξ χειρώναξ Ἂ ᾿Ξ N 
> 
ἀποχειροβίωτος Ἂ ἀποχειροβίοτος 5 5 
nn mm 
6.10. ἢν δ᾽ Euoi ἣν δέ μοι Ἂ ἣν δέ μοι 
ee ee ea EFT 
ἀπαγγέλλουσα ᾿ ἀπαγγελῶ 5 
nn 
ἀποφαένουσα Ξ ἀποφανῶ 4 
nn IL EEE EEE en. ππττας-.».. 7 ᾿--ατσαπεειτοασεσανα π τος αποστωιαεκηεος υοαπθντλετο. 
« 
ὅπερ σου κυριώτατον ὅπερ σοι κυριώτατον 


καὶ ἀγαϑοῖς om. " „ 


2) 


02 Somnium c. 10—15. 


Ed. Teubner. Cod. Marc.434. Cod. Marc. 436. Cod. Vat. 87. Cod. Vat. 90. 


ὡς ἀληϑῶς κόσμος Ε , κόσμος ὡς ἀληϑῶς. , 
τὰ μέλλοντα τὰ δέοντα " τὰ δέοντα 
τὰ τ᾽ ἀνθρώπινα τά τε ἀνϑθ. Ε 3 5 
c. 11. καὶ ἐπὶ τοῖς ἀρίστοις om. ha ἦ 
γένει ᾿ om. " 
καὶ ἀφανὴς οὐδ᾽ ἀφανὴς οὐδὲ ἀφ. οὐδ᾽ ἀφανὴς 
περεϑήσω ᾿ παραϑήσω r Mi 
δείξει Ν a περιδείξει δ 
ς. 12. ἢ καὶ ; 4 " ἢ καὶ 
ποῦ τι σου τί τ om. τί 5 
ἀκούσονται A x ἀποβλέψονται ᾿ 
τῆς δυν. τῶν λόγων τῶν λόγ. τῆς δυν., Υ 
εὐποτμίέας ᾽ superser. εὐπαιδίαα ,„ N 
καὶ ἀϑαάνατοι om. καὶ = Ἂ Ε 
τίνες γίγνονται γίγνονταί τινες | 
τοῖς ἀρίστοις om. ἀν Ὁ = 
ὃς — ἦν ὡς — ἣν 1 ᾿ ὡς ἦν 
Ou08 ς ὅπως 
ταύτῃ : τέχνῃ » » 
αἷς ἐμὲ εἰ εἰς ἐμὲ σιρὸς ἐμὲ ἢ 
ὁ. 18, δυνάμεις δύναμιν Ἵ δύναμιν. 
γλυφεῖα γλυφία (ὁ. ras. in ı) = = ᾿ς 
δὲ οὐδέ ποτε ᾿ Ξ δ᾽ οὐδὲ ποτε Ξ 
οὐδὲ ὀνδρῶδες % ᾿ οὐδ᾽ ἀνδρῶδες en 
οὐδὲ ἐλ. = en οὐδ᾽ ἐλ. 5 
ἐλεύϑερον ᾿ a ἐλευϑέριον 
ἀλλὰ --- προνοῶν 4 Re om. 5 
εὔρυϑ'μος εὐρυϑμός τε Σ εὐρυϑ'ιμός τε 
ὁ. 14. ἐπεί μοι εἰς ἐπεί uoı καὶ eis Ἶ Ertel μοι καὶ εἰς 
νοῦν ἤἦλϑεν vovv ἦλϑεν νοῦν ἦλϑεν 
οὐκ ὀλίγας εὐθὺς εὐϑὺς οὐκ ὀλίγας 
συνέτπριξ & τᾶ. '7rguev 5 Ἄ Ε 


-} m 2 
6.15. τούτου τοῦ ὀχήμ. . ,. τοῦ ὀχήματος τούτου „ 


ὑποπτέρων ὑπόπτερον 5 ὑπόπτερον ὑπόπτερον 
ὅπως » 3 iv’ ᾿» 

εἰδῖ' 8 ἴδης » "» » 
ὑφηνιόχει Ye) e ἡνιόχει , ΤῊΝ 
ἀρϑεὶς δὲ εἰς ὕψος h , ἀρϑεὶς δ᾽ eis ὕψ. ΤῸ 
εἰς ὕψος = καὶ εἰς ὕψος. y 


nn 


Somnium ce. 15—18. Charon c. 1. 05 
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> x - >) x - ς ἢ 
ἀπὸ τῆς ἕω R A ἄπο τῆς Ewas ᾿ 
’ 
ἐπεσκόπουν 5 2 ἐσκόπουν ᾿ς 
B In Α Ἢ 
πρὸς τά ἑσπέρια πρὸς τὰς ἑσπερίας πρὸς τὰς ἑσπε- πρὸς τὰ ἕσπε- 
πόλεις πόλεις giovs πολ. οίας πολ. 
a ee m en 
[ἐκεῖνο] ἐκεῖνο 
ἄνϑροωποι οἱ ἄνϑρωποι 
e » „ τ „ 
c. 16. δείξασα δὲ Ε 4 δείξασα μὲν ἣ 
τὰ τοσαῦτα ᾿ om. τὰ 5 % 
\ - r \ BEER 
τὴν ἐσϑῆτα ἐκεί- τὴν αὐτὴν Eod.Evd. „ »„ τὴν αὐτὴν ἐσϑ. 
γην Evd. (om. ἐκείνην) ἐκείνην ἐνδεδ, 
FT Te EEE 
ἀλλ᾽ ἐμοὶ Ξ ἀλλὰ μοι 
’ 
εὐπάρυφος A εὐστάριφος τ ᾿ 
m 
τὸν πατέρα ---αὐτῷ , τ om. 
ἐκείνην ᾿ : ἐκείνη ὡς 
καὶ τι - καίτοι ἢ ᾿ 
ul EIS ERSTE EEE τ ρας neue τατ ται TEE δ en | 
ἐμοὶ δοκεῖ A ἐμοὶ δοκεῖν 
ἘΞ Σ πῆ π“«ΦτΑΕ ὩΣ 
ce. 17. οτε μηκισται OTI μήκισται δ: x 
ἤδη γεγηρακότων om. ἤδη 
ὀνείρων ω 2 ὀνείρων τινῶν 5 
ὑποκριτάς τινας Ξ τίνας ὑποκρ. οἵη τέναβ τινας ὑποκρ. 
ὑπείληφεν » εἴληφεν = Ἢ 
ὦὠγαϑέ 5 ὦ ἀγαϑέ > Ν 
καίεσϑαι ἡ πα- καὶ ἐν τῇ πα- καὶ τὰ ἐν τῇ πα- καὶ ἐν τῇ καὶ ἐν τῆι 
, r 
τρώα οἰκία τρώα οἰκία τρῴᾳ οἰκίᾳ οἰκία οἰκία 
2 4 2 el 14 2 [4 " , 
ἐν πολέμῳ ἐν τῷ πολέμῳ „ ἐν πολέμῳ καὶ μάχῃ . 
ὁ. 18. τὸν ὄνειρον om. 2 om. 
2 2 % nn [nn 
ἑαυτῷ ἑαυτοῦ ἑαυτοῦ ἑαυτοῦ 
Charon. 


Abweichungen des Cod. Gorl. (A), des God. Marc. 434 (2), des God. Urbi- 
nas 121(Urb.) und des God. Vat. 87 (X) von der Teubnerschen Ausgabe. 


Ed. Teubner. God. Gorl.(A). God. Marc. 434. God. Urbinas. Cod. Vat. 87. 
c.1. δεῦρο ἀνελήλυϑας.,, Ἢ ,» δεῦρ᾽ ἐλήλυϑας 
------:.----.-ὄΞς 
ἐς τὴν ἡμετέραν εἰς τὴν ἡμετέραν ἐς τὴν παροῦ- ἐς τὴν παροῦ- 
σαν, οἴη. Must. σαν ἡμέραν 


στερόμενοι στερούμενοι 
7 -» - 
οὐδεὶς γὰρ αὐτῶν : - om. αὐτῶν " 
x - 2 - Ν᾿ 
ἐς τὸ φῶς εἰς τὸ φῶς 5 = 


——— — 


ἐς δέον εἰς δέον „ » 


94 Charon ὁ. 1. 2. 

Ed. Teubner. Cod.Gorl. (ἃ). God. Marc. 434. God, Urbinas. Cod. Vat. 87. 
3 NW) =. ) 
εὖ old om. εὖ N ᾿ ᾿ 
με om. „ „ » 
εἰδὼς εἶ ῶ 3) 2) ” 

G ’ 
yao τι γὰρ τοι 2) 3) ” 

G 3 ’ 3 
ὀξύϑυμός ἐστε 5 Γ , ὀξυϑυμός τέ ἐστι 
ἢ} 
ῥύψῃ δίψει » » » 

΄““-----Ξ---: ΞΞ ΜΝ 
τεταγών N n τεταγὼς 
ς Ὁ 
ὑσοσκάζων vrroonabovra Ἐ N 3 
m ernennen nun  -᾿οο 
καὶ αὐτὸς σαρέχοιμε παρέχοιμε καὶ αὐτὸς οἰνοχοῶν 
οἰνοχοῶν ; 
’ 
ovunhovs Ἂ " " ξυμσλους 
Asse στεττσει en” Nee -οτττε τι τος 
σεῦ om. om. ἢ » 
ῥέγκεις ῥέγχεις τ ᾿ 5 
x x 
καρτεροὺς x & κρατεροὺς 
εἴ τινα λάλον εἴ τινα ἄλλον εἴ τιν᾽ ἀλλον εἴ τινα ἄλλον 
u x 17 x [42 
νεκρὸν εὕροις νεκρὸν εὕροις νεκρὸν EVOOLS νεκρὸν EVOOLS 
διαλέγῃ, διελέγχη " A ᾷ 
δικωπίαν ᾿ δικωπίαν ἕλκων 3 » 
ἤν μὲ ἣν μὲν Ε " » 
ποτ στὰ 9 ΞΘ συ... 
’ \ 8 
καϑάπερ γὰρ om. γὰρ » » ᾿ 
, ᾿ > 1 
σφάλλονται διο- ᾿ » » σφάλλονται καὶ 
λισϑαίνοντες διαλοσϑαίνουσε. 
2 
ἀμβλυώττων * " ἀμβλυώττω 
δὸς — ἐς ἀεὶ ® 5 δὸς — μοι ἐς dei 
u 
c. 2. τοῦτο 3 ν᾿ τουτὶ 
non τὸν μισϑὸν τὸν μισϑὸν ἤδη ε e 2 
nn 
ς » r c , \ r 
οπότε φίλος ᾿ ὁπότε καὶ φίλος N 
σε : σὲ ᾿ ": Ὁ 
π-π-π-π- - - πὩ ἩὴΣΣΝΝΝ 
ἔργα en > TTOAYyuaTa 
κατα = 5 καὶ 
ς 2 ; c e74 
ws — ἴδοις Ἢ ᾿ ὡς ἴδης 
en 
dei ; ᾿ S ἔδει ; 
ς , - © ‚ b} 
ὡς — πάντα κατίδοις,, 2 ὡς πάντ᾽ κατίδης 
σοὶ συ 3 3) 3) 
ἐς τὸν οὐρανὸν EIS τὸν οὐρανὸν ἢ Me “ 
ἀνελϑεῖν δυνα- ,. δυνατὸν nv συνελϑεῖν Ὁ 5 
τὸν ἣν 
ἐκάμνομεν x N A ἔκαμνον 
a 2 -» 5) » Ψ ; ἀν 
av ἀκριβως ἀκριβὴς ἂν " » PL 


Charon 6. 2--4, 


95 


Ed. Teubner. God. Gorl.(A). Cod. Marc. 434. Cod. Urbinas. God. Vat. 87, 


om. τι 
ἐπισκοπεῖν 


δ 
τι 0008 
περισκοπεῖν 


» 
συστεῖλαι 


6. 3. τὸ κῦμα 
στεῖλαι 


TTVEOVTL Ἔ 


„ 


τὸ βέλτιον 


τί ποιητέον = 


> 2 , 
καὶ ἐξευρήσω 
ς ΄ 
0 Καύκασος 
Παρνασὸς 
ἐκεινοσί 


2 » [4] 
οὐ φαῦλον ὃ 

ἀνεμνήσϑην 
ἐς εἰς 
συγκαμεῖν δὲτι om. τί 


ποτε ᾿ 


οὺν om. 
‚ CK 

τί οὐχὶ 

ς.4. δύ᾽ ὄντες 


„ 
3 
τινα τὴν uehayovoyiav „ 
αὐτίκα £ 


᾿ς συνϑεὶς δ 


ἀκούεις δὲ γε r 
w I 22 p 
τοῦ ἀδελφοῦ — πέρι 


Ἡρακλέους 


ΡΝ 
Ἠραπκλεος 


ἄχϑους ἔχϑους (510) 
εἰ δὲ ἀληϑῆ 
εἰδείητε 
ἢ τίνος γὰρ 
πρῶτον 


” 
εἰδέητε 
” 
” 


” 


ἀρχιτέκτων 
αὐτὰρ 
δρᾷς πῶς 
ἐξειργάσμεϑα 

εἰ καὶ αὐτῷ ἐποι- 
κοδομεῖν δεήσει 


” 


om. τὰ sed supraser. 


”„ 


om. τέ 


3) 


a τοὦοὦορὦ2ὦὺ»ῳὉἕ8Ψ Δ ὉῸὉ-΄Πππ π  ͵΄’ἷ 


τε κῦμα 
3) 
zıvi 


ON ΤΟΣ 
τὸ βέλτιον (Sic) 


” 


c 
om. 0 


” 


οὑτοσί 
3 


” 


om. τὸ sed supraser. 
om. sed supraser. 


7 


om. γὰρ 


3 


3 


τὰ βελτίω 
Ju Nenn 
τὸ ποιητέον 
sure ως ες τοῖς ment 
ΡΣ ’ 
κἀξευρήσω 


” ” 


Παρνασσὸς 
39 
DD u 
> ad > [4 
οὐ φαῦλον τι avsuvn- 

σϑην 


--“..-- mas 
τί οὐκ 
’ » 
x δύο ὄντες 
(rm nn 
om. τὴν 


” 39 


mm — 
συντιϑ εὶς 
jr 

om. ye 


3) 25 
m — τς 
ei δὲ ἀληϑῆ ἐστι 

εἰδῆτε 
2) 


om. 


” 


ἀρχιτέκτων Ὅμηρος 


” 


0045 ὅπως 


AaTao 


a ὔἔοοσοεοέΕέΨννςο ΡΟΝ 


” 


PT TE re Sm Tone EEE 
ἐξειργάσαμεϑα 


” 


εἰ καὶ ταῦτα 

x BP} 2 - 
ἱκανὰ ἢ αὐτῷ 
ἐποικοδομεῖν 


2 ΜΗ = 
εἰ καὶ ταῦτα 
c SON, 
ἱκανὰ ἢ ἐποι- 

- 4 
κοδομεῖν δεήσει. 


ἔτι δέησει 


96 Charon c. 4—6. 
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r ἘΝ £ , x 
φέρ᾽ οὖν I ” φέρε οὖν 
c.5. ἔτι om. e 5 “ 
ἐν ὑπωρείᾳ Ἔ 3 5 ἐν τῆ ὑπωρείᾳ 
ἐπὶ τάδε om, τάδε ἥ x ἮΝ 
Παρνασὸς > 5 παρνασσὺς 
ἐξεργασώμεϑα ἐξειργασώμεϑα % % 2 
ἀπομηκύναντες ἀπομηκύνοντες » ἀπομηκύγοντες 
σέρα „ πέραν 3) „ 
οἰκοδομιητικῆς οἰκοδομῆς οἰκοδομικῆς 
ἀσφαλῶς ἕξει ᾿ ἀσφαλῶς γὰρ ἕξει 
IIagvaoos N Υ παρνασσός 
ἀνάβαινε ἤδη ἀνάβαινε ἔδη a 3 ᾿ 

καὶ σὺ 5866. Sign. pers. 

καὶ σὺ 
ÄXAP. 4 om. 42) 3) ” 
ταύτην μηχανὴν 5 ἢ ταύτην τὴν ung. A 
ἐϑέλεις 9 ἐθέλοις 7) ᾿ ” 
ἅπαντα ἅπαντα sequitur 3 4 a 
sign. pers. 

ἔχου μου ᾿ 2 ἡ ἔχου μοι 


σατεῖν σατεῖν 566. Sign. pers. 


ἐπείπερ δὲ 


ἀπολαβόμενος 5 ἀπολαβόμενοι ἐπιλαβόμενοι 
καϑεζώμεϑθα καϑεζόμεϑα ἂν en „ee 
, 
c.6. μεγάλην ᾿ om. ᾿ * 
περιρρέουσαν σερίρέουσαν 5 5 „ 
ποταμοὺς ποταμοὺς μείους 5 + - 
Πυριφλεγέ- του Πυριφλεγέ- ᾿ : » 
ϑόοντος Jovros 
μείζονας om. » » » 
“ y Ar 
οἶσϑα οὖν εὖ Ἢ a om. οὖν 
Ν x 
IIagvaoov " « Παρνασσὸν 
a r 
αὐτῇ Κασταλίᾳ om. 5 „ » 
Ar 
EPM. 5 ἢ om. ᾿ 
ὅτι τί 5 u om. om. τί 
TT— nn — — ————— nn ν᾿ 
XAP. Ε 3 „ om. Ἂ 
- Ξ > r N ᾿ 
ἐγὼ γοῦν " » EINE Ἢ 
ἐδεόμην 4 ἐδεόμην δὲ ἐβουλόμην ἐβουλόμην δὲ 
αὐτὸ μόνον ᾿ 4 αὐτῶν μόνον 


” 


καὶ ἐπείστερ om. δὲ 


3) „ 


Ἐν.) , ᾿Ὶ 
καὶ ἐπειδήπερ οἵη. δὲ „ 


ee” Be 
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ΠῚ ; 
a λέγουσιν 2 y 4 


οἷα λέγουσιν 
πΞΞ-«-----. ea 


ἤρου με 
ἀκούσας γὰρ 


τί δαὶ τοῦτο nv; 
ν ou x € 
ἐς τὴν υστεραίαν Eis τὴν vor. 


- ἤρου γε 
πο. π΄ ῸῇΦ Ὁ...“ ΟὟ 


om. γὰρ 


29 


ee 6666 


39 


τί δὲ τοῦτο nv; 


„ 39 


Ta  ςΠΠΟ αν πο σ  ' ν 


ἐπιπεσοῦσα ἐμπεσοῦσα 
> => «4 > 5) 0 - 
οὐκ οἶδ᾽ του οὐκ οἶδ᾽ ὅπως τοῦ ” ᾿ 
’ 
κινήσαντος οἰκήματος 
— ll ——_ 
μᾶλλον " a om. 
De ng 
ἔν ᾿ Ve} > r 
4.1. ἔχ᾽ ατρέμας - „ ἔχ ἀτρέμα 
7 μ᾿ a» 
δ᾽ αὐ τοι om. αὖτ Ξ τ 
unsre messe 
2 I οἷς ΄ a“ >» 3 ’ ἍΜ Ms , a 2 ΣῪ ’ 
090 EU yır@- 090 EU yır w- 0909 EU yır @- 090 EU γενώσκειϑ 
oxns OXEıS σπκοις 
““υγκεὺς ᾿ = Avyyevs ἢ 
προσδίδασκε > 5 σιροδίδασκε κ᾿ 
2 Ν Ν x > x - Dr x \ x \ [73 
0 HZATA TOV καγῶ x“. τῶν Hal ἐγώ %. TOV κατα TOV Ounoov 
eo c , er 7 x 
Ounoov Ομήρου Ounoov Hay 
u nes 


ἐρήσομαί σε 
τῶν Ὁμήρου 
ἐς τὴν τέχνην 


εἰς τὴν τέχνην 


” 


τῆς Ὁμήρου 


δρομαν σε 
„ 


„ 


. ” 
ὁπότε διεπόρϑ- 5 5 διαπορϑ'μεύων, 
uEevov om. ὁπότε 
πολλὰ ῥδαψῳ- om. πολλὰ παραρραψῳδ. iN „ R 
δοῦντος marg. πολλὰ ῥδαψῳδ. 
mn mm 
ἐνίων 5 5 om. 
΄ 
κατελάμβανεν τ ε κατέλαβεν 
er mm mn 
ὁ Ποσειδῶν om. ö τ = 
2 ’ 2 ᾿ 
ὠρόϑυνε - ὥρόϑυνεν 5 ἣ 
Βα εν τ ἔοεοιΨσοοιοις ὟΝ 
ς - « - 
nuv „ „ nu@v 
ἔν " ΄ N 
“Σαύλλῃ καὶ σκύλη καὶ ν om. 
Xagvpßdeı τ Ῥ “Χαρύβδε 
χαλεπὸν οὖν om. οὖν τ Ὲ Ὁ 
> - 
ὀλίγα γοῦν h u om. γοῦν 
- στα 
N x [3 > \ v « . 
9. 8. τίς γὰρ τίς γὰρ ὧδ᾽ τίς ὅδ᾽ ἐστὶ κά- τίς ὅδ᾽ ἐστὶ πα- 
00° ἐστὶ πά. ἐστὶ κά- κιστος χιστος 
χιστος κιστος 
’ ’ 
φερεν „ φέροι „ „ 


Lucian I. 3. Auf. 
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μέσου 


’ [4 
7000 δικαιότε- 
N r 
τερον av ἐμέ 


ἀναλωτάτου 
μηδὲ Evveis 
μνημονεύσειδν 
XAP. 

ἔα τοῦτον 
γέλωτα ἡμῖν 
μηδ᾽ ἐμπίδα 
ἡμῖν 
δυνάμενος 
c.9. σὺ δὲ 
ἐκεῖνο 

00° ἄλλος 
δ᾽ ἔναγχος 
παρεστήσατο 


ἐλασείοντι 

ς »" 

ὡς --- ἄρχειν 

κακεῖνος 

τὸ τριπλοῦν 
τεῖχος 

2 

ἀκούσωμεν 


c. 10. ἄσημος χρυσὸς » 


ἁπάντων 
γενέσ ϑαι 
τῆς ἱερείαβ 


XAP. Droiv οὗτος 3 „ 


ἐκεῖνοι τὰ πρῶτα 5; 


ὁ δεύτερος δὲ 
ἡ ΕῚ ΄ 
τίς ἂν εἴη 
ὃς εὖ τε ἐβίω 
> r 
εὐδαίμων 
παρὰ 
ΟἿ Ν 
αὐτὸς 
6. 11. χρυσᾶς 


3 ’ 
μετ᾽ ἐρυϑήματος ᾿ > 


μὲσ ον „ „ ” 
-------------2.Ξ----ἶὶὸς------ἰ 


3 Er ΄ 
ποσ. δικ. πόσον δικ. ἂν ἐμὲ πόσῳ δικαιότερον 
ἐμὲ ἂν ἂν, om. ἐμὲ 
’ (2 L 
ἀμαχοτάτου " ἀμαχοτάτου ἀἁἀμαχωτάτου 
un ξυνεὶς Ν᾿ 
A 5 uvnuovevoeıe(?) 9 
om. „ Ε 39 
ἑαυτὸν τὸν Ἔ » » 
ς»"» r 
y ἡμῖν γέλωτα ᾿ » 
N a οὐδὲ ἐμπέδα 
ΒΡ απ ——_ 
3) „ om. 
a mu _ 
’ 
x & δυνάμενον 
sig. pers. σὺ δὲ Ν ᾿ ἭΝ: 
nn Cm 
N ἐκεῖνον 
ὃ ἄλλος 95) 3) ς᾽ 
--ττἵὯο ο ὔὺ-.-“--.. — 
„ 2) om. ὃ 
Σ » παριεστήσατο, περιεστήσατο 
ao in ras. 
> ’ 
ἐλάσοντι » 
ἅ = π“Φῦῆ---- ΞΞΞ-Ξ ΞΞΞ 
" ὡς --- 00x01 ὡς -- ἄρχη 
& ἐκεῖνος ” 
τὸ τριπλὸν τεῖ- 4) „ „ 
χος ἔχουσαν 
a 
5 εἰ ἀκούσομεν 


rn I TG 
ἄσημος καὶ χρυσός 


=" 53 σπαντῶν 
εἶναι 2) 9 ” 
om. ns „ 99 ” 


; 3) τὰ πρῶτα ἐκεῖνοι 
δεύτερος τίς 8 4 A 
a 27 
ων en 
a » I “ιν; 5 
05 οὐν ἐβίω Ἐ ᾿ 5 
᾽ 
” 63) εὐδαιμον 49 
Zum on 
2 5 om. 
»πἘοΨο’.ᾳὕὕοῆῸοὋοποϑὕ͵:ἠ ΡὯ.7΄ Γ΄ῸῸ-΄Ἰ-΄π“΄ᾷΦΦΦῸπ|7.ὺ--....ζ-“.- 
3) αυτο 
χρυσοῦς R 7 ἕ 
- τς Tun | 


> 2 2 [4 
μετ᾽ ἐρυϑήματε 


ΤῊ 
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2 να R Le} ὉᾺ ΕἾ 
εἰ μὴ ἄρα ἢ εἰ ἄρα 1) Tas. ἄρα Ri A 
’ 
Ey τι μόνον ἔντιμον Ἂ τοῦτο μόνον 
ΝΜ mn m nn 
καὶ φόνοι x om. xail R 
nn ΡΟ" Ἑ ΠΙΓΠΕΞΟΘΗΞΈ ΟΕ πεν 

’ ’ 
φόνοι φϑόνοι » 
καταπλεόντων 2 F\ τ στλεόντων 

x N > ς 
ἀλλὰ ὃ χαλκὸς za 5 ἀλλ᾽ ὁ χαλκ. Ἂ 
τοῦτον τοῦτο £ a ἣν 

x \ - 2 35 - - 
πλὴν ἀλλὰ ἐκ γῆς " » πλ. αλλ᾽ ἐκ τῆς γῆς 

, ’ 
μόλυβδος 3 μόλιβδος 3 5 

ee Se 
ἀβελτερίαν ἀβελτηρίαν 
οἱ --- ἐρῶσιν > τ - εἰ --- ἐρῶσιν 

Ὁ > 
ἀλλὰ οὐ 2 ἀλλ᾽ οὐ 
a 
os 2) ” om. 
Le  πππ πππ-π ππὩπΠΠὋὔὖ 
καταγελᾷ m ® καταγελᾷ γὰρ 
nn 

μοι δοκεῖν ν μοι δοκεῖ ᾿ 
βούλεται a > βούλεσϑαι x 
αὐτὸν αὐτῶ Ξ Η Ὦ 
ς. 12. τι δεῖσϑαι τοι δεῖσϑαι ᾿ ns Σ 

a) ‚ x r? 
vn Jia n vn JIi ” “ 
σὺν τοῖς ahdoıs Η Ri ἐν τοῖς ἀλλοις 

’ 
οὐ πάνυ τε 3 , οὐ πάνυ, οἴῃ. Tu 
χρυσίου 4 τοῦ χρυσίου 4 " 

΄ 
πότεροι Ὁ Ἴ πότερον 

νι 6 un 
εἰ Κῦρος Ξ nv Κῦρος 
nee me nenn ΠΡ ΠΝ 
ἐπῇει ἐν: ἐπίη 
ποιήσῃ σποιήσης 4 4 ᾿ 

- « x 
δῆλον ὅτι δηλονότι δηλαδὴ 5 " 

r : nn 
τοῦτον um a ᾿ μὴ τοῦτον 
παρασκευάσαιο παρασκευάσαις 2 ᾿ 5 
ἐς Πέρσας ἕσπέρας 2 Ἂ δ 

4 3, u - 
ἄνϑρωπε 2 “ ὦ ἄνϑρωπε 

7 - z - 
οὕτω ταῦτα οὖν ταῦτα ä n Ἶ 
σιδηρᾶς πλίνϑους 4 σιδηρᾶς πλίν- κελεύεις σιδηρᾶς 

, ’ r 
ϑέλεις ϑους κελεύεις πλίνϑους 

> N > » 
τὸν δὲ χρυσὸν om. δὲ d Ὲ ἰ 

τ᾿ » 
αὐϑις »  avdıs οἴη. 864 supraser. „ Ἢ 

De Hy 
ἐκεῖνός γε 4 om, ye ” 


Te 
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TTOTE om. 


„ 39 ” 


n Φωκεῦσιν om. ἢ 

Βοιωτοῖς ἢ Δελφοῖς ἢ 4ελφοῖς ἢ Βοιωτοῖς Ἢ R 

αὐτοῖς αὐτὸν 5 s e 

χρυσοποιῶν ἋΣ Y χρυσοποιιῶν 

τῷ πλούτῳ τὸν πλοῦτον ; Ε- ἐ 

c. 13. τὴν παρρησίαν „ τὴν ἀλήϑειαν καὶ τὴν „ BA 
καὶ τὴν ἀλήϑειαν σταρρησίαν 

TO ay μα „ „ σρ ἅμα. „ 

den ἢ om. sed marg. adscr. „ Br 

ἐπὶ τὴν πυρὰν » & ἐπὶ τὴν πυρκαϊὰν 

ἐκεινησὶ ἐκείνης 7 5 

Maooayetıdos μασαγέτιδος £ Η N 

τούτου Ἢ 5 om. 

Τόμυρις 2 x r Touvgıs 

nepalnv γε » 716 om. sed superser. 24 5 

Καμβύσης Καμβύσσης 5 3 . 

ἔν τε om. TE h ” Ἂ 

τῇ Außen » τῇ om. sed supraser. om. τῇ 


REN > \ 
τις αν AUVTOUVS 


c. 15. τὴν διατριβὴν 5 


> x ΒΩ 
τίς αὐτοὺς Av 


) Υ͵ 
τις avr., add. τίς αὐτοὺς 


in marg. ἂν 


Ἢ . τύρβην, om. τὴν 


τ τὶ SER \ 
ovros δὲ αὐτὸς δὲ ν᾿ Ξ ᾿ 
c. 14. δακτύλιον - x = δάκτυλον 
ἀναδίδωσι ἀναδίδωσιν ΝᾺ x 
τὸν ἰχϑὺν om. τὸν Ε Ἢ ir 
> ’ > [4 
ἀμφιρύτῃ ἀμφιρύτω ; = Ἢ 
ΡΒ 
ἤδη om. . om. 
ἡγούμενον A οἰόμενον 5 οἰόμενον 
"Μαιανδρίου μεανδρίου μ 2 Ἂ 
Ὄ ‚ 2 r ᾿ Oo n > r 

οοίτῃ ὀρείτη ᾿ geirn oooirn 
ἐπήκουσα ἐς Ἢ Ἂ ἠκουσα 
yevvınns yevınns ἜΣ Ἂ - ; 
δὲ ἐπαιρέσϑων x 5 » δ᾽ ἐπαιρέσϑων 
ἀλγεινότερον ἀλγεινότεροι εν τ Η 
‚yelocoucı τότε 2 τότε γελάσομαι  , ” 
σκαφιδίῳ σκαφειδίῳ δ > R 
μήτε τὴν πορ- μήτε τὴν πορ- „ μήποτετὴν μήποτε noQp. 

φυρίδα φύραν πορφ. ᾿ «δ 

κομίζοντας κομίζοντα ὅδα; ᾿ = ὴ 
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καὶ δείματα om. a > » 
ἄνοιαι ἄγνοιαν » » » 
τούτων δὲ A x om. δὲ " 
πα παν πο πο ΠΝ 
καὶ ὀργαὶ ἊΨ μα om. 
2, Y 
ἄνοια ἄγνοια 
»--------σς---- ------ς- α---- -ὄ- “Ὁ πον 
-γε νὴ Jia καὶ vn Jia 
ee Tu 
€ > N ς 
ἡ ὀργὴ ᾿ om. ἡ 
DT mn 
αἱ ἐλπίδες om. αὖ οπὶ. αὖ sed superser. om. ai 
ἐμπίπτων ἐκ- ἐμπίπτων ἢ ἐμπλήττει ἐμ- 5 ; 
’ r 5 
σλήττει σελήττειν πίπτων 
μάλιστα om. 5 ς » 
Avantausvaı ἀποπτάμεναι ἀποπτάμεναι 5 
> 
superser. ἀνα 
οἴχονται @xovro 2 Η ᾿ 
΄΄ u a 
OTTEO ὥσπερ ὥσπερ ΒΌΡΟΘΙΒΟΓΙ. „ ” 
ὅπερ 
- 2 
c. 16. ἣν δὲ are- 5, 5 Υ nv δ᾽ ατενίσῃς 
vions 
κατόψει εὖ ἐπόψει 5 " 
ξυμβέβηκεν 2 καὶ ξυμβέβηκεν 5 : a 
’ ς - - 
νημάτων. 0045 νημάτων ὁρᾶσϑαι „ Ε » 
καταβαίνοντα συμβαίνειν τὰ 5 > > 
- > ᾿ - 
ἀπὸ τῶν ἀ- ἐπὶ τῶν ἀτράκτων ,, μ » 
τράκτων 
« ’ (4 
ἑκάστῳ ἕκαστον » » 
ιι.ςςΖοοσΊονο. ἫΝ 
ἐπιπεπλεγ- negınenhey-  negınerkeyu. Enınenheyueva 
μένον μένον superser. ἐσέ 
ἐκείνῳ ἐκείνων Ἢ » ᾿ 
ἄλλῳ ἄλλων ἃ = " 
= ᾿Ξ m———— πππππππππ ΠΣ - 
ὦ πορϑμεῦ : om. ὦ 5 
ἐκεῖνον μὲν Ἵ ἐκείνω μὲν ἐκείνῳ, OM. μὲν 
τοῦτον 5 τούτω 
τὸ νῆμα ” = om. τὸ 
’ ’ [4 ’ ” ’ 
τοιόνδε γάρ τε τοιόνδε γάρ τοι 4 » τοιόνδε γάρ τοι 
ΒΡ αι. δ᾽ προ ὟΝ 
2 ᾿ N 
ἀνασπασϑ εἰς ἀναστὰς 5 ᾿ 
καὶ μετὰ μικρὸν Om. καὶ N ES κα 
’ ΄ 
μόλις & Ε Ἔ μόγιβ 
ὁ. 11. αἵ ἄγαν σπουδαὶ, Ἢ τὰ ἄγαν σπουδαῖα 


γιγνομένους om. - γινομένους 
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καὶ ὑπηρέται 


” 


Charon ce. 17. 18. 


” 


Cod. Vat. 87. 


2 » 67 
καὶ αὐτοῦ αὐτοῦ καὶ 


αὐτοῦ ὑπηρέται ὑπηρέται 
ληστήρια „00. στήρια > ᾿ με 
ἔστ᾽ ἂν ὅταν ᾿ » » 
σφαλῶσι ᾿ ; σφαλλῶσι » 
2 - r 
ὀττοτοῖ d ὀττοτοί 5 ἥ 
αἰαῖ τ τὸ al αἱ αἱ αἱ 5 
»r I "» 
οἴμοι Ν Ἰ ὦμοι μοι 
N x > e) 
δὲ εὐθὺς τ Η ie δ᾽ εὐϑὺς 
ἐνενόουν Evvevoovv " A ΑΙ 
τοῦτον χρόνον οπι. τοῦτον Ἂ 5 5 
mm mm nn 
> ı x 2 I’ x 
ES OEL EIS OEL „ „ 
χρήσεσϑαι υ Ρ χρῆσϑαι 
ἐπιστὰς ὃ ὑπηρέτης 5 x ὁ ὑπηρέτης ἐπιστὰς 
> ’ 2 ’ 
ἀπάγῃ ἀπάγει ; 2 r 
στροσδοκήσαντες ᾿ i ἐλπίσαντες 
αὐτῶν αὐτῶ ἢ " τὶ 
ER \ γ a ES a > 
ῇ τὶ γὰρ οὐκ ἢ ἢ τί γὰρ ἂν οὐκ R ᾿ 
΄ A ΄ 
ἂν στοιήσειεν av ποιήσειεν 
m ΠΟ ἫΝ 
ἄπεισι » 3 ἀπίοι 
-------“““,ξ“-«“-“.-“-π"---»--.... > 
μηδὲ δειπνήσας om. ὁ δὲ οὐδὲ δειπνήσας 
ὁ ἄϑλιος ἀϑ'λιος 
ö χαίρων ῶ Χάρων (484 adser. ö χαίρων) m 
π᾿ αι ει πον 
τέτοκεν „ ᾿ ἔτεκεν 
Ir nn. 
τοὺς φίλους 5 ὸ om. τοὺς 
hm ὟΝ 
ἑπτέτης ᾿ἑπταίτης ἐπαίτης 
» 67 = 353% \ - 
ἄρα ἂν σοι δοκεῖ r ” ao’ ἄν σοι δοκῆ 
χαΐρειν om. u » = 
x ΣῚ > \ 
τὸν μὲν EVT. τὸ μὲν εὖτ. ; " » ' 
sms 
U 7 
ὅσοι x ᾿ οἷοι 
συναγείροντας ” v S ξυναγείροντες 
εἶπον τῶν ἀγ. iu ἐπιόντων τῶν ἐπιόντων τῶν 
(marg. εἶπον) 
- c - - 
τῶν ὑπηρετῶν ᾿ Ἢ om. τῶν κι 
---χ.ςσε"-ς--ς΄!.. 
c. 18. ταῦτα πάντα . E Tavra ταῦτα 
ei De Üben 
πρὸς ἐμαυτόν γε ᾿ a om. ye 
{4 EN 
ὃ τι τὸ ἡδὺ He r τί τὸ ἡδύ 
x \ 3 \ 
rraga τὸν βίον περὶ τὸν βίον 3 - 5 


Charon 6. [8---20. 108 
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De ee u 
στερόμενοι ! στερούμενοι 
ἀγανακτοῦσιν ἀγανακτοῦσιν. Υ ἢ a 
566. Sig. pers. 


PM. 
= ee Ἄππιος, ππρππππορΦ«προΠσἔοΠσ--- Ἐν 5 = ΣΙ 
nv — ἴδη τις ἣν — αὐτῶν ἴδη τις ῃν --- αὐτῶν ἴδοι „ 
Σ -- « [4 
αὐτῶν τις 
στροσόντα 3 Ἷ rn om. 
πάϑη ᾿ " πάνϑη ᾿ 
a ee πα ν 
a » » 
που οὕπω ῷ οὕπω 
ἂν εἴη ἂν εἴη. 564. sig. om. av 5 a 
pers. (XAP.) 
(Een nennen" \ nenne Omen 
c. 19. ἐϑέλω om. δ᾽ ἐθέλω γοῦν 
> ΕΥ̓ 
δ᾽ οὖν 
ἐοικέναι μοι μοι ἐοικέναι a a ” 
τινι om. e) ® " 
καταράττοντι Ὁ καταρράττοντι 3 R 
Β-- αι  ροοονἔ 
2 ΄ 
ἀνισταμένας - Ἰ om. 
π.͵.ς.ς “ “ οΟσ ΟΝ 
φυσαλίδας 4 φυσαλλίδας RN 
7 = 5 
ap ὧν = & ἐξ ὧν n 
τινὲς μὲν 2 In ai μέν τινες 
> ΄ 2 7 
ἀπέσβησαν ἀπσβεσαν e sn " 
2 
αἱ δ᾽ ἐπὶ πλέον a R αἱ δὲ ἐπὶ πλέον 
=, A — ————— 
avraı τ 5 om. 
ς ” ς „ 
ὑπερφυσώμεναι Ξ ᾿ » ὑπερφυσσώμεναι 
ἐς μέγιστον eis μέγιστον 4 3 Ν 
ER 
εἶτα ἔπειτα ᾿ ᾿ 
MT hm 
1 
οἷον TE ᾿Ξ Be om. τε 
> ΄ ς 
ὃ ἀνθρώπου βίος om. ὁ 5 „ ὁἀνϑρώπων βίος 
oi δὲ ἐλάττους 2 ᾿ = οἱ δ᾽ ἐλάττους 
‚ - ‚ ᾿] 
τὸ γένος αὐτῶν τὸ γένος αὐτὸ Σ B Σ 
c. 20. παραι- παραινέσω ἕ ᾿ n 
r - rn - 
νέσω αὐτοῖς ἂν αὐτοῖς 
m Tun 
λέγων λέγω » ” 
παύσασϑε Αι ᾿ παΐσασϑαι A 
5 € > 
ἐς ἀεὶ τ αἷς ἀεὶ 5 ᾿ 
bh mn 
r 
οὐδ᾽ ἂν ἀπάγοι οὐδ᾽ ἂν ἀπά- οὐδ᾽ ἂν ἀπαγά- οὐδ᾽ ἂν ἀπαγάγῃ 
τις αὐτῶν yn Tı αὐτὸ γοιτιβ αὐτῶν τις αὐτῶν 


x ς - x > - 
ξὺν αὐτῷ ξὺν αὐτῷ = 5 ᾿ 
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[——o Ὁ“ 
ἐμβοήσαιμι βοήσαιμι Ξ βοήσαιμιε 
οἴει τς οἴῃ in ras. Ἂ Ν 
ὁ. 21. ὃ Ὀδυσσεὺς Ἄ is . om. ὁ 
2 “- - - > - 
ἀκοῦσαι δυνηϑεῖεν „ > „ δυνηϑεῖεν anovone 
- 2 - 
διαρραγῇς τ Σ A ἀναρραγῇς 
a x « . 
ὅπερ γὰρ ὅπερ καὶ a 2 5 
ἀλλ᾽ εἰσὶν ἀλλά εἰσιν 5 5 Ξ 
ἐς τὰ ὦτα -εἰς τὰ ὠταὶ 5 % = 
re FREE Ban T -Ξ-Ξ ΞΡ ΞΞ-- 5 
γοῦν δ᾽ οὖν Α Ἢ 
2) x 
καὶ τοῦτο a n om. καὶ 
m ΄ποσπως 
ἀποσπάσαντες ἀποστάντες τ Ἂ 
οὐδαμιῆ οὐδαμᾶ . E “ 
ς “-. «ς - 
vuas Nuas „ 33 5" 
οὐ yervadaı ὦ γεννάδα x αὐ γεννάδα 
ἀλλὰ κατίωμεν " Mt ἀλλ᾽ ἀπίωμεν 
6. 22. ἐπόϑουν ἐπίϑουν » » » 
ἐπόϑ. ὦ Ἑρμῆ ᾿ N ἐπόϑουν εἰδέναι 
’ Eu: - 
εἰδέναι ὠ Eoun 
πεποιημένος = ποιησάμενος ᾿ πεποιηκὼς 
Saar DEE 3 
N9La NOELE „ 2 3) 
,ὕ Η , 
χώματα ᾿ χοματα » 
2 2 
ξισι 9 " τ EOTL 
ἐκεῖνοι a kr Eneivovs 
’ - 
μυρῷ μυρον 5) » „ 
5 4 > ’ Ξ 
ὀρύξαντες x ” ogv&auevor 
SE 
καίουσί TE om. Te » > 
ἐς τὰ ὀρύγματα A, εἰς τὰ ὀρύγματα τ Ξ 
οὐκ οἶδα ὦ Ὲ Mi » ὦ πορϑμεῦ οὐκ 
πορϑιμεῦ οἶδα 
τς, ποτα... -ἔ- — 
γοῦν 5 ἢ δ᾽ οὖν 
ς ᾽ὔ € 27 ς 2 r 
ὡς olovre ὡς οἴονται ὴ ὡς οἴονται 
κνῖσαν κγνίσσαν Ἔ κνίσσαν » 
5 » 5 a7 
οἶσϑα οὖν - = οἷσϑ᾽ ovv 
ΡΠ Ξ-- ΞΞΞΞΞ το 
2 ,’ 2 a 2 r >» x 
εἰ δύναιντ᾽ ἂν εἰ δύναιτ᾽ ἂν Ξ 5 
r >» ἋἊ ’ Bu ‚ Bu 
παγγέλοι᾽ av παγγέλοια, οἴη. ἂν  , σαγγέλοια av 5 
Te a 2,0 ug 
ἔπασχες : ἔπασχον 
διακέκριται 5 κέκριται ss N 


Tr —— E 
τὰ ζώντων πράγματα, 5 τῶν ζώντων πράγματα 
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ὅτ᾽ ἄτυμβος 

ἔλλαχε 

ἐν δὲ in 

τιμῇ 

κρείων τ΄ Aya- 
μέμνων 

Θερσίτῃ δ᾽ ἶσος 

νεκύων 

c. 28. ἀνέμν. ue 

ἐϑέλω 

τῇ ϑαλάττῃ 

ἐκεῖνό ἐστι 

ἤδη 

“Σαρδαναπάλλου 


καὶ Κλεωνὰς 


Charon c. 22---24, 


[4 3 ἃ) 
= 00T artvußos 
» ” 
» „ 
om, » 
κεῖτ᾽ Aya- Ἢ 
μέμνονε 
Θερσίτῃ δὲ ἶσος 
νεκρῶν Ξ 
mu ΟΝ 
om. μὲ 
3 32 


„ “9 
ἐκεῖϑέν ἐστι 


» ” 


Ε Zaodavandkov 


” „ 


un νεωλκῆσανι μὴ νεωλκύσαι ᾿ 


καὶ οὐδὲ ἴχνος 
πὸτε 
εἴποι 
μετὰ πολὺ 
αὐτὴ 
τῶν ἐπῶν 
τεϑνᾶσι 
καὶ αὕται 
z. » ’ 
οὐδὲ τάφρος 
ἔτι ἐν Aoyaı 


καταλείπεται = καταλέλειπται 

παπαῖ > - σαπαΐί 

Ἴλιοβ ἱρὴ καὶ om. Ἴλιος > 
εὐρυάγυια 

ἐυκτέμεναι ἐυκτημέναι 5 

c. 24. μεταξὺ λόγων, 5 

ἐκεῖνοι = Ξ 


στρατηγὸν Ὀ- 
ϑρυάδαν 


τὸν ἐπιγράφοντα 


αἵματι 


τίνος δ᾽ αὐτοῖς 


ἔτι οὐδὲ τάφος 


om. καὲ Ξ 
"5 „ 
29 3 
” » 

ca 
αυτή = 
er) „ 
» ” 


99 3) 
οὐδὲ τάφος 


Be τ »»ἤ a 
Ev Aoyaı ἔτι Ev Aoy. 


᾿Οϑρυάδαν orearny. 


om. τὸν x 


105 


Cod. Vat. 87. 


ΕΣ] 3 
; ΣΙ 
„ Ἀρείττων τ΄ “31“γχα- 
μέμνων 


Θερσίτης τ᾿ nd’ ὁ 


„ 3 
ϑέλω 
om. τῇ 
ἐστιν ἐκεῖνο 


om. 


om. καὶ 


μηδὲ νεωλκῆσαι 


” 3 
2 
ποτ 5 
RN εἰστῃβ 
2 2 x 
5 μετ᾽ οὐ πολὺ 


3) „ 


27 [2 
τῶν λόγων 
m m nn 
τεϑνήκασε 
απ u 
καὲ αὐταὶ 
> οὐδὲ τάφος ἐν 
ω , 
“4ργει ἔτι 
» „ 
” „ 


ΠΤ - ΠΣ Ξ-:.:.:-:.Ξ 
Ἵλιον ἱρὴν καὶ 


εὐρυάγυιαν 
Ὲ ἐυκτημέναι 
μεταξὺ τῶν λόγων 
om. 
στρατηγὸν & 
᾿ὈΟϑρυάδην 


” ” 


.»------ - - m m πεσε ὁ 
ὀνόματι 


” ” 


τίνος δὲ αὐτοῖς 


106 Charon c. 24. Timon c. 1---θ. 
Ed. Teubner. Cod.Gorl. (A). God. Marc. 434. Cod. Urbinas, Cod. Vat. 87. 
ἐν Fr Üben 
ἕκαστος αὐτῶν Ἶ αὐτοὶ 
μόγις ἂν λάβοιεν μ. ἂν λάβη A ᾿ μόγις ἂν λάβη 
2 ᾿ nn ΠΝ 
ἀνασπάσαντες ἀναστήσαντες " u 
ἔσται ἔστω ᾿ nr 
N ; ET RE 
καὶ κατα χώραν om. καὶ u ” 
x > Ν > ΩΝ τὸ 
καὶ αὐτὸς HET ἐν " ner ὀλίγον καὶ 
29, „er 
ὀλίγον αὐτὸς 
r mm Ts το πε τειακεκεοσεετετεοα ς΄ ὕ..Ὁ΄ὦᾧὦὦἴὖὦὐ΄ἃὐἵἷ 
ἐς ἀεὶ εἰς ἀεὶ ἀεὶ 
2 ’ 2 
αγναγεγράψῃ γεγοαψη » » ᾽ἅ 
ὠνάμην δὲ ὠνησάμην, οἴη. δὲ ὠνάμην, οἴη. δὲ ὠνάμην γὰρ e 
πλίνϑοι σλίνϑη ; ᾿ > { 
Haxaı om. „ 5" " ἷ N | 
οὐδὲ eis hs Ἶ οὐδεὶς ᾿ R' 
Ξ 
Timon. ὯΝ 


Abweichungen der Codices Marciani 434 (2). 436 (W) und des Codex 
Vatic. 90 (T) von der Teubnerschen Ausgabe. 


Ed. Teubner. od. Marc. 434. God. Vat. 90. od. Marc. 436. 


c.1. ταῦτα λῆρος ἧς " om. ταῦτα 
τη 
τ) ,ὔ > 2 
6.2. οὐ navv οὐ πανυ „ Ale; 
ϑερμουργὸς ᾿ h supraser. πάντολμος 
λημᾷς δὲ Amuas γὰρ (in marg.) om. 3 2 
ᾧῳ 1, [4 
ὁ. 8. ἀμβλυώττεις ᾿ 5 ἀμβλιώττεις 
r 
καὶ ἵνα ἷ om. καὶ 
Ev ἀκαρεῖ χρόνου ᾿ τ ἐν ἀκαρεῖ χρόνῳ 
c. 4. ἔτει σοι 5 " om. 
ἀποφαίνουσι 5 ἀποφαίνουσιν pr 
σου τὸν νεῶν σε- Ἂ I σοι τὸν νεῶν σε- 
’ D ’ 
συλήκασιν συλήκασιν 
οἱ δὲ A „ superser. rıves 
κολάσεις ᾿ κολάσης, ᾿ 
τοσαύτην ἀδικίαν ᾿ 5 τοιαύτην ἀδικίαν 
Φαέϑοντες 5 υ Φαέϑωνες 
- er 
c.5. εἰς ὕψος Ε A ἐς ὕψος 
ὑδὲ λέ: οὔτε προσβλέπουσιν 
ordE προσβλέπουσιν εἶ nn 900/ 
κἀκ και " ” 
ἀπηρτημένοι er ἀνηρτημένον 
6. θ. ἐπὲ ταύτην --- ᾿ ᾿ ὑπὸ ταύτην -- 
ἐσχατιὰν ; ἐσχατιὰν 


τεττάρων » 5 τεσσάρων 


Timon c. 6—16. 107 


Ed. Teubner. Cod. Marc. 434. God. Vat. 90. God. Marc. 436. 


ἀνιαρότερον 5 ἀνιαρώτερον ς 
ἀναρριπίσας = a avaggınnaas 
τὴν φλόγα x a καὶ τὴν φλόγα 
περὶ σοῦ καὶ ans περὶ τῆς σῆς 5 » 
ἐκεῖ ταφῆς ταφῆς 
6. 7. φίλοι τ » om. sed rec. m. supraser. 
τί παϑὼν Ἔ τί παϑὼν οὖν * 
c. 8. εὐήϑεια 5 5 συνήϑεια 
αὐτοὺς " a καὶ αὐτοὺς 
ἑταίρους 5 ἑτέρους ᾿ 
εἰ δέ τις N om. δὲ 
οὐδὲ προσβλέποντες : ἢ προσβλέποντες 
c. 9. ἐπ᾽ ὀλίγον 4 om. ἐπ᾿ 
e.10. οὕτω ῥᾳδίως ᾿ Η οὕτως δᾳδίαις 
ἐπισκευάσω κατασκευάσω 5 μὴ 
ἡμᾶς τοὺς ϑεούς I A ἡμῶν τῶν ϑεῶν 
περὶ τὴν πέτραν περὶ τὴν πέτραν ᾿ a 
τιμωρία " „ τιμωρίαι 
εἰ ὑπερπλουτοῦντα ᾿ om. εἰ Ἐ 
ὁ. 11. παρ᾽ αὐτὸν παρ᾽ αὐτῶ rag’ αὐτῶι τὶ 
6.12. εἰς ἐμὲ ἐς ἐμὲ : a 
κατεμέριζε A κατεμέριεζεν 2 
ἐξεώϑει 5 p ἐξώϑει 
πέμτστε με = M om. ue 
ns 

αἰσϑησομένους Η αἰσϑανομένους (Sic) Fr 
ἄϑλιοι a " ἄϑλον 
e. 14. ἐς ὑπερβολὴν A eis ὑπερβολὴν 
καὶ κατεγέλας om. καὶ " Ἢ 
ἢ παιδοτρίβης om. ἢ παιδότρεψ, 0m. ἢ 
λαϑραίως ” λαϑριαίως 
ἐμπαροινήσει ἐμπαροινήσοι 3 ἐμπαροινήσοι 
πῶς οὖν οὐκ ἄδικα πῶς μὲν οὐκ ἄδικα σῶς οὖν οὐκ ἄδικα 

ταῦτα πάλαι μὲν ταῦτ᾽ ἐκεῖνα ai- ταῦτα σου πάλαι μὲν 

ἐκεῖνα αἰτιᾶσϑ.αι τιᾶασϑαι ἐκεῖνα αἰτιᾶσϑ'αι 
ce. 15. ἀμελὲς καὶ οὐκ ε ᾿ ἀμελὲς καὶ om. 

εὐνοϊκὸν 

τὸ φῶς 5 % om. τὸ 
ὡς μηδὲ ὀφϑείην β ; ὡς μὴ ὀφϑείην 
ὁ. 10. γήμας γυναῖκα ᾿ N γυναῖκα γήμας 


ἔνϑα ἂν ἐϑέλοι d ἐϑέλει om. ἂν ἐθέλοι om. ἄν 


108 Timon c. 16—29. 


Ed. Teubner. God. Marc. 434. God. Vat. 90. God. Marc. 436. 


ἀπάγοι ἀπάγων Ξ 1 
ὁ. 17. ἐπ᾽ ἀρότῳ n d ἐπαρῶτο παίδων 
παίδων γνησίων | γνησίων γενέσϑαι 
ὃ δὲ πατήρ om. ὁ δὲ 
c. 18. ἐκ κοφίγου ji ἐκ κωφίνου om. ἐκ 
τοῦ κύτους τοῦ κύματος ᾿- 
c. 19. εἰ un ἐμ- ei μὴ ἐμφρά- nv μὴ ἐμφράξηται 
φράξηται ξεται 
c. 20. οὐκ οἶδ᾽ ὅπως 5 οὐκ οἶδα ὅπως 
ἅμα γοῦν ἅμα οὖν 5 
ἐγώ γέ τοι ji ὃ ἐγὼ δὲ τοι 
χϑὲς μὲν τ % om. μὲν 
ὅμως πορφυροῖ - Σ ὥμους πορφυροῖ 
6. 21. μετακομίζουσι 5 μετακομίζουσιν > 
TTO00NETOUEVNV σιροσπεταμένην ; ᾿ 
c. 22. ϑεῖ x 2 ϑέει 
Τιβίου Τιβείου Ἢ 
28. ἄλλως in 5 rec. m. add. 
ὄοϑιον ὀρνέϑιον ὧρ ϑῖιον (sic.) 
ἄχρι ἂν ἄχρι ἂν SUPYascr. T. m. ἄχριβ av 
εὐμορφότερον h Σ εὐμορφώτερον 
στλουσιώτερον δὲ 2 Ν om. δὲ 
ἐκχέῃ Τ88. ἰῇ ἢ ἐκχέει 
c. 24. αὐτόπους ® 3 om. sed r. m. addit. 
ἄχρι ἂν ᾿ Σ ἄχρις ἂν 
ἀπαγαγὼν παρ᾽ ἀπαγαγῶν, Superscr. ᾿ ἀπαγαγὼν, superser. 
αὐτὸν σαρ᾽ αὑτὸν σαρ᾽ αὐτὸν 
c. 25. κατὰ τὸ --- δοκοῦν „ κατὰ τὰ — δοκοῦντα 
c.28. αὐτοὶ αὐτὸ 
πρόοιντο ® σπρόεντο (?) & 
μεγαλοψυχία μεγαλαυχία 
μαλακία ἡ μαλακία ἘΝ τ g 
c.29. ws δὲ λεῖος ws δὲ λεῖος ei ὦ Ἶ M 
εἶ καὶ ὀλισϑη- Πλοῦτε καὶ ὁλι- 
ρὸς, ὦ Πλοῦτε σϑηρὸς 
δυσκάτοχος δυσκάϑεκτος 3 - 
οὐκ οἷδ᾽ ὅπως οὐκ οἶδα ὅπως 
ἀλλὰ μεταξὺ φλυαροῦν»- τ οἴη. ἤδη ἀλλ᾽ ἤδη a ἄλλο 
Tas ἡμᾶς πρᾶγμα ἤδη φλυαροῦντας ἡμᾶς 
οὐ μικρὸν διέλαϑε ) πρῦγμα ἤδη οὐ με- 


κρὸν διέλαϑε 


τ Ὁ ii δ 


ν᾽ 


Timon c. 29—42. 109 


Ed. Teubner. Cod. Marc. 434. Cod. Vat. 90. Cod. Marc. 436. 


οὗπερ Ὡ ᾿ : ὅνπερ Ἱ 
c. 30. πρὸς ὑμᾶς παρ᾽ ὑμᾶς τ Ἶ 
ἀκούσῃ ἐμοῦ 2 ἐμοῦ ἀκούσῃ R 
ἐχόμενος τῆς χλαμύδος ς ᾿ τῆς χλαμύδος ἐχόμενος 
ἄχρι ἂν a ᾿ ἄχρις ἂν 
6. 31. πάρεστι Ν πάρεστιν 5 
ἡ Καρτερία re Ε 7 ἡ Καρτερία δὲ 
Avdoeia ἀνδρία ᾿ „ 
c. 32. αὐτὸν om. Y ᾿ 
παραλαβοῦσα om. sed. marg. adscr. 3 5 
ἀφαιρεῖσϑαι ἀφαιρεῖσϑε (ε in Tas.) = Ξ 
καὶ ἀγεννῆ = a om. 
c. 34. [μάλα] μάλα : 
οὑτοσὶ 2 δῇ οὗτος 
c. 35. ὑμῶν δέομαι > ν᾿ δέομαι ὑμῶν 
c.36. ὦ Ἑρμῆ £ om. © 
παρεῖχε 5 σταρεῖχεν “ 
ἐπαίδευεν " Ἄ ἐπαίδευσεν 
6.37. τὸν ἀγρὸν τουτονὶ τὸν ἀγρὸν = x 
τουτονὶ 
φιλοπόνως 5 5 φιλοφρόνως 
ἐργαζόμενος ἐπεργαζόμενος = 
παρὰ τῆς δικέλλης N " σιερὲὶ τῆς δικέλλης 
— --ἜὌοι, ..-.--..-. 
ὦ Ἑρμῆ ἄπιϑι ᾿ ἄπιϑε ὦ Ἑρμῆ 
δικαιολογήσομαι 5 δικαιολογήσωμαι (?) 5 
Ἑρμῆν ἐρμῆ " 5 
c. 38. ἐχρῆν μὲν ἐχρῆν μέντοι 
στερίβλεπττός τε περίβλεπτος δέ N ᾿ 
καὶ ἀοίδιμος τοι καὶ ἀοίδι- 
δι᾿ ἐμὲ μος δι᾽ ἐμὲ 
χλανίδος χλαμύδος 5 » 
τὴν διφϑέραν 5 κ om. τὴν 
μηκέϑ'᾽ ἥκειν μήϑ'᾽ ἥκειν ᾿ " 
μοι ἃ ᾿ om. 
c. 39. ἐς οἷα ue — — οἷά με ε = 
ἐμβάλλεις ἐμβαλεῖς 
ce. 40, ὑπεκστήσομαι ὑποστήσομαι 
c.41. ἄγε ἄγε δὴ a A 
τοσοῦτον χρυσίον χρυσίον τοσοῦτον „ „ 


c.42. 6 βασιλεὺς a} om. ὃ 


110 Timon ὁ. 42—52. 
Ed. Teubner. Cod. Marc. 434. Cod. Vat. 90. Cod. Mare. 436. 
᾿Ἑλέου £ ᾿Ελαίου (αι in ras.) > 
ὁ. 43. ἣν — ἴδω εἰ --- ἴδω ᾿ : 1 
δεχώμεϑα N 5 δεχόμεϑα 
καὶ αὑτῷ ἢ αὑτῷ ἢ αὐτῷ ἢ αὑτῷ 
ὁ. 44. ἀνακῦψαι ᾿ £ ἀνανῆψαι 
ἐπεψήφισε ΩΝ ἐπεψήφισεν ἐπεψήφησε 
c. 45. συνθϑέουσι 5 συνθϑέουσιν 5 
αὐτοὺς UTTO- αὐτοῖς ὑποστάντες δι a 
στάντες 
φέρ᾽ ἴδω N φέρε ἴδω A 
ὁ. 46. εὐμορφότατε 4 x εὐμορφώτατε 
[Νὴ] vn 
προσκαλοῦμαι Ὶ rooxaAovuaı Ν 
συροσκεκλήσομαι Ε & προκεκλήσομαι 
ἔτι γὰρ --- γενόμενος om. " » 
μένεις 5 ueveis (510) 5 
c. 41. ἀγρὸν ὅλον παρ᾽ ἐμοῦ ἀγρὸν R " 
παρ᾽ ἐμοῦ λαβὼν ὅλον λαβ. 


στροῖκα ” # om. sed. r. m. ad. 
TTO00EVETELVEV ἐξ ἊΣ προσέτεινεν 
6. 48. τὰ alla δὲ # om. δὲ ἐν 

0 
κοράκων R κολάκων κολάκων 
καὶ σὲ ὡς καὲ σὲ τ 
φιλοφρονήσομαι φιλοφρονήσωμαι 5 
c. 49. κατεδεδίκαστο = καταδεδίκαστο 2 
τὸ γινόμενον ε ᾿- τὸ μὲν 
c. 80. προσκεῖσϑαι ” προκεῖσθαι (ras.) 5 
πρὸς ᾿Αχαρναῖς πρὸς Ayagveas 
μοίρας 8 rin ras. 5 
c. 51. δεδόχϑω δέδοκται δέδοχϑαι in ras. 5 
καὶ κοινῇ 5 Ἧ om. καὶ 
παρὰ τὴν “1ϑηνᾶν Ἢ Υ περὶ τὴν .49.. 
ἀκτῖνας ἑπτὰ" ν om. ἑπτὰ 
στεφάνοις στεφ. ἑπτὰ 8 στεφ. ἑπτὰ 
τήμερον 5 3 σήμερον 
ὁπόσα ἂν ἐϑέλῃ x ὁπόσα ἂν ἐϑέλοι 
c. 52. παρὰ σὲ Σ es περὶ σὲ 
εἰ γαμήσεις Erı Ἐ fi om. ἔτε 


Timon ce. 52—58. 111 


Ed. Teubner. Cod. Marc. 434. God. Ναί. 90. God. Marc. 436. 
I u “οὐ πὐπππππ 


καϑαρῶς καϑαρὸς 5 
ἀστὸς ἐς 5 αὐτὸς 
c. ὅ8. ἂν πάϑοιμι om. ἂν 
μοίρας a in 185. ἐ τ 
c. 54. οὐ Θρασυκλῆς ": ᾿ ὃ Θρασυκλῆς 
ἐκπετάσας γοῦν Ὲ Ἢ om. γοῦν 
σωφρονικὸς σωρρονισκὸς a σωφρονισκὸς 
καρύκης ἢ Ἢ καρύκλης 
c. 55. κἂν ᾿ καὶ Ε 
ὃ τι περ λιχνείας --- = 5 ὃ τι περὶ λιχνείας --- 
ὄφελος ὄφελος 
λιχνείας Ε λιχνείας, ΒΌΡΓΔΒΟΓ. ı ᾿ 
ἐπὶ τῇ κύλικι - = ἐν τῇ κύλικι 
πάνσοφόν Tı χρῆμα πάνσοφον τὸ χρῆμα ,, πάνυ σόφον τι χρῆμα 
παπαῖ παῖ τὰ παῖ (sic) παπαί 
ce. 80. τὸν πλοῦτόν σου τὸν πλοῦτόν σοι 
ψηφίδων a ψήφων 5 
ἀνδρὶ ἀγαθῷ ὄντι ἀνδρὶ ἀγαϑῷ ὄντα ἀνδρὶ ὄντα ἀγαϑῷ 
ὀρῶντοΞ Ρ 1! δὲ ὄντος, supraser. 
r. m. ὁρῶντος 
c.57. und’ ὀβολὸν καὶ (τ. πῃ.) μηδ᾽ ὀβολὸν „ A 
aveis ἀνῆς ϑδ: ἀνεείς 
ἡμιτάλαντον τάλαντον ᾿ m 
δίκαιος 2 s δίκαιον 
ἑταίρων 3 ἑτέρων 3 
ταυτηνὶ 3 ταύτην R 
ἐκπλήσας ἐ &uninoas 5 
. παράσχῃς 3 παράσχοις 
ὥγαϑέ; τί; ὠγαϑέ; OPA2. τί Mr ὠγαϑέ ; OPA2, τί 
τί; μῶν ” Tiuwv ᾿ 
καὶ μὴν TIM. καὶ μὴν # TIM. καὶ μὴν 


> ’ > Ψ 
e. 58. avanavo ἀποπαύω ᾿ 


Verzeichnis der Stellen, in welchen die vorstehende 
Ausgabe von der Jacobitz’schen (Leipzig, bei Teubner) 
abweicht. 


AufGrund handschriftlicher Auctorität*) und nach 
Conjecturen.”*) 


Die vor || stehenden Worte enthalten den Text von Jacobitz, die auf || fol- 
genden den dieser Ausgabe. 


Περὶ τοῦ ἐνυπνίου ἤτοι βίος Aovxıavod. 
0.1. εἰ δέ τινα τέχνην τῶν βαναύσων ἐκμάϑοιμι τούτων || εἰ δὲ τινα 
τέχνην τῶν βαναύσων τούτων ἐκμάϑοιμε AQWTUps.CD 
c. 2. [καὶ λεϑοξόος ἐν τοῖς μάλιστα εὐδοκίμοις] || οἴῃ. καὶ ΑΟΨΤ Πρ5.0Φ 
- δίδασκε || διδάσκου W Thom. Mag. 5. δεδάσκομαε p. 102, 14 Ritschl 
φύσεώς γε, ὡς οἶσϑα τυχὼν δεξιᾶς φύσεώς γε, ὡς οἶσϑα, 
ἔχων δεξιῶς VIAD 
“Ὁ. ὃ. ἐπιτηδεία || ἐπιτήδειος AQYTUps.D — ἐκέλευσέ μοι || ἐκέλευσεν A 
— καὶ τό γε πρῶτον ἐκεῖνο καὶ σύνη ϑ'ες τοῖς ἀρχομένοις Eyi- 
yvero || καὶ τό γε πρῶτον ἐκεῖνο τὸ σύνηϑες τοῖς ἀρχομένοις 
ἐγίνετο Sbdt. 


ὁ. 4. ἀνολολύζων {|ἀναλύζων (ἀνολύζων ΛΏΓΦΩ) --- τὴν νύκτα δλην 
ἐννοῶν τὴν σκυτάλην ἀεὶ ἐννοῶν Sbdt. (τὴν σκυτάλην ἐν- 
νοῶν St.) 

c. θ. καὶ αὐχμηρὰ τὴν κόμην | [καὶ] αὐχμηρὰ τὴν κόμην Schwarz 

ὁ. 7. συγγενὴς οἴκοϑεν || συγγ. μητρόϑεν Fr. — οὐδὲ ἐπὲ λόγοις ἐπαινέ- 


σονταί σεπάντες ᾿] οὐδ᾽ ἐπὶ Aoy. ἐπαινέσονταί σε [πάντ 95] Sbdt. 
ὁ. 8. πῶς μὲν οὐ κλεινὸς... γένοιο πῶς μὲν οὐ κλεινὸς... ἔσῃ Bk. — 


Ἔ)ΑᾺ -Ξ Gorlic., ὦ = Cod. Marc. 434, Ψ = Cod. Marcianus 436, 
U = Cod. Vatic.87, T—= Cod. Vat.90, Urb. = Cod. Urbinas 121, Ups. = 
Cod. Upsal., ®=(0d.717 Laurentianus, G = Cod. Paris.3011, M= Cod, 
Paris. 2954, B= (od. Vindobonensis. 
ἘΠ Bk.— Bekker, Cob.—= Cobet, Ddf.—= W.Dindorf, F.= Faber, 
Fr. = Fr.V.Fritzsche, Halm, Hm. = Hartmann, Hw.— Herwerden, 
Mg. = Madvig, Mr. = Mehler, Pz. = Pälzolt, Schm. —= Schmieder, 
Schn. = (C.E.Ch. Schneider, Schwarz, Schw. = Schwidop, Sbdt. = 
Sommerbrodt, St.= Steigerthal, Str. = Struve, W.—= Wichmann. 
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βαρβαρίζουσα πιάντοϑ'εν εἶπεν | βαρβ. πάμπολλα εἶπεν ΟΨΤ, 
richtiger τὰ πολλὰ Fr. --- τὰ πλεῖστα γάρ μου τὴν μνήμην ἤδη 
; διέφυγεν || τὰ A. γὰρ ἤδη μου τὴν μνήμην διέφυγεν DVTA 


ec. 9. τἀγαϑὰ | τὰ ἀγαϑὰ DQUTA -- τῶν ἐκ τοῦ πολλοῦ δήμου εἷς, dei 
τὸν προὔχοντα ὑποστήσσων | τῶν ἐκ τοῦ πολλοῦ δήμου, εἰς ἀεὶ 
τὸν πρ. ὑποπτήσσων δαί. (Φ) --- εἰ νοῦν ἔχοι ἢ εἰ νοῦν ἔχει W 


c. 10. τὴν ψυχήν, ὅπερ σου κυριώτατόν ἐστι, κατακοσμήσω || καὶ τὴν 
ψυχήν σοι, ὅπερ κυρ. ἐστι, κατακοσμήσω Fr. 

ὁ. 11. κἂν που ἀποδημῇς | κἂν ποι ἀποδημῇς Cob. 

c.12. ἂν δέ τε σπουδῆς ἄξιον ἢ καὶ τοὺς φίλους ἢ καὶ τὴν πόλιν... 
καταλαμβάνῃ | ἂν δέ τι on. ἄξιον ἢ τοὺς φίλους ἢ καὶ τ. π.... 
καταλαμβάνῃ δ αἱ. Τ --- ϑαυμάζοντες καὶ εὐδαιμονίζοντές σὲ τῆς 
δυνάμεως τῶν λόγων καὶ τὸν πατέρα τῆς εὐποτμίας | ϑαυμά- 
ζοντές σε ıns δυν. τῶν λόγων καὶ τὸν πατέρα τῆς εὐπαιδέας 
εὐδαιμονέίζοντες Sbdt. (εὐπαιδίας W) — ooas τὸν Αἰσχίνην 
ὃς τυμπανιστρίας υἱὸς ἦν; ἀλλ: ὅμως αὐτὸν δι᾽ ἐμὲ Φίλιππος 
ἐθεράπευσεν || 6045 τὸν «Αἰσχίνην, ὃς... ἦν, ὅπω ς αὐτὸν... Φίλ. 
ἐθεράπευσεν Sbdt. (ἀ λ᾽ ὅπως AYATUps.$) — ὁ δὲ “Σωκράτης 
καὶ αὐτὸς ὑπὸ τῇ ἑρμογλυφικῇ τραφεὶς | Ob ταχϑ' εὶ ςἴ Shdt. 
— ηὐτομόλησεν ὡς ἐμὲ || nor. εἰς ἐμὲ W 

ὁ. 13. ἀφεὶς δὲ αὐτοὺς τηλικούτους || ἀφεὶς δὲ σὺ τοὺ ς τηλικούτους Halm 
— λέϑων | τῶν λέϑων Fr. 

ec. 14. πληγὰς οὐκ ὁλίγας εὐϑὺς ἀρχομένῳ μοι χϑὲς ἐνετρίψατο || πλ. 
εὐθὺς οὐκ oAlyas ἀρχ. ... ἐνετρίψατο QVATUps.D — συν-. 
ἔπριε || ἔπριε Cob. 

ὁ. 15. δείξασά τε ὄχημα ὑποπτέρων ἵππων τινῶν τῷ Πηγάσῳ ἐοι- 
κότων, || δείξασά τι ὄχημα ὑπόπτερον in. τ. τ. II. ἐοικότων 
ΔΩΓῦρ5.ΟΦ — ὑφηνιόχει || ἡνιόχει U --- ἀρϑεὶς δὲ εἰς ὕψος ἐγὼ 
ἐπεσκόπουν ἀπὸ τῆς ἕω ἀρξάμενος ἄχρε πρὸς τὰ ἑσπέρια πόλεις 
καὶ ἔϑνη καὶ δήμους || ἀρϑεὶς δὲ eis ὕψος ἐγὼ ἐσκόπουν ἀπὸ 
τῆς ἑῴας ἀρξάμενος πρὸς τὰς ἑσπερίους πόλεις [καὶ ἔϑνη καὶ 
Önuovs] Sbdt. (ἀπὸ τῆς ἑῴας ἀρξ. A πρὸς τὰς ἑσπερίους πόλεις 
AUps.) --- τὸ σπειρόμενον [ἐκεῖνο] || τὸ on. ἐκεῖνο QVTAD 

c. 16. τὴν ἐσθῆτα ἐκείνην τὴν αὐτὴν ἐσθῆτα ἐκείνην ΓῦρβθιΦ (τὴν 
αὐτὴν ἐκείνην ἐσθῆτα AC) 

ὁ. 11. ὅτε μήκισταε εἰσιν ai νύκτες || [ὅτε.... νύκτες] Hm., Wichmann — 
ὀνείρων παλαιῶν καὶ [ἤδη] γεγηρακότων || ὃν. π. καὶ yeynoano- 
των DVATUps.DC — ὑποκριτάς τινας || zıvas vnoxo. YTUps.P 
— ὡς ἐδόκεε αὐτῷ καίεσϑαι ἡ πατρῴᾳ οἰκία || αἷς ἐδόκει αὐτῷ 
πυρκαϊὰ εἶναι ἐν τῇ πατρῴᾳ οἰκίᾳ Sbdt. (ὡς ἐδόκει αὐτῷ καὶ ἐν 

Lucian 1. 3. Aufl, 8 
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c. 18. πρὸς τὴν ἥττω || πρὸς τὰ ἥττω Bk., Mehler, 


CB: 


c.4 


(4 3: 


c. 6 


ἘΠΕ 


ὁ. 8. μέσου || μέσον AG -- μηδ᾽ ἐμπίδα ἡμῖν .. ἄρασϑαι δυνάμενος 


ὍΣΟΣ 


ὁ. 10. ἐγὼ δὲ ὧν οἶδα Κλέοβιν καὶ Βίτωνα ἡγοῖμαι εὐδαιμονεστάτους 


ΕΝ ΨΎ Δ ΣΝ 


VERZEICHNIS 


- ’ ΕΝ U ς 280 2 “ “Ν > ee ἐ A 
τῇ πατρῴᾳ οἰκίᾳ W ws ἐδόκει αὐτῷ πυρκαϊὰ ἀναστῆναι ἐν τῇ 
πατρῴᾳ οἰκίᾳ Daf.) --- ἐν πολέμῳ || ἐν π. καὶ μάχῃ A 


Χάρων. 
στερόμενοι || στερούμενοι ANTAUrb.C — ὡς... γέλωτα καὶ αὐτὸς 
σταρέχοιμι | ὡς ... παρέχοιμε καὶ αὐτὸς ATAUrb. — ἐν τῷ σκό- Ϊ 


τει || ἐν τῷ σκότῳ BU ---καϑάπερ. .. ἐκεῖνοι σφάλλονται...» οὕτω 
δὴ κἀγώ σοι ἔμπαλιν ἀμβλυώττων πρὸς τὸ φῶς || καϑάπερ 
... σφάλλονται..., οὕτω δὴ κἀγώ σοι... ἀμβλυώττω πρὸς τὸ 
φῶς TAUrb. 

ἀρ᾽ οὖν 6 Καύκασος ἐπιτήδειος ἢ 6 Παρνασὸς ὑψηλότεροβ ἢ ἀμ- 

- co» BR IRRE} a ς Se. 7; , 
φοῖν ὁ Ὄλυμπος || ao’ οὖν. ἐπιτ. ἢ ὁ Παρνασσὸς n ὑψήλοτε- 
00s ἀμφοῖν ὃ Ὅλ. Schn. 

ὙΠ 9 3 > VARS/ 2 N Ἐν ες δὴ - ΄ , 2 
φέρ᾽ οὖν ἀναβὰς ἴδω, εἰ καὶ αὐτῷ ἐποικοδομιεῖν δεήσει || φέρ᾽ .. 
ἴδω, εἰ ταῦτα ἱκανὰ ἢ καὶ ἐποικοδομεῖν δεήσει Sbdi. Fr. 
(A εἰ καὶ ταῦτα in. ἢ ἐποικοδ. δεήσει). 

Παρνασὸς | Παρνασσὸς AUrb. --- οἰκοδομητικῆς || oinodoumrs Al 
Urb. — ἐπείσερ || ἐπειδήστερ Urb. 


de N .: 


en 


ἐδεόμην || ἐδεόμην δὲ B — Ti δαὶ τοῦτο ἣν || Ti δὲ τοῦτ᾽ ἦν 
AQATUrb.C — μεταξὺ λέγοντος ἀπὸ τοῦ τέγουβ κεραμὶβ ἐπέπε- 


b) “2 1 , > r > r x 

σουσα οὐκ οἶδ᾽ οτον κενήσαντος ἀπέκτεινεν αὐτόν || μεταξὺ 
r N - N - > 5.2 cr 

λέγοντος ἀπὸ τοῦ τέγους κεραμὶς ἐμπεσοῦσα οὐκ οἶδ᾽ ὅπως 


u τ. σαν σι, ὧν 


[τοῦ οἰκήματος] ἀπέκτεινεν αὐτόν Sbdt. (ἐμπεσοῦσα AQUA οὐκ οἵδ᾽ 
0705 τοῦ οἰκήματος AQTC). 

ὀξυδερκέστατον ἐν βραχεῖ ἀποφανῶ || ὀξ. σε ἐν Bo. ἀποφ. ϑϑαϊ. 
— ἀλλὰ βούλει... ἐρήσομαι || ἀλλ᾽ εἰ βούλει... ἐρήσομαι Cob. — 
ὁρᾷς; || ὁρᾶς, Fr. --- ἐγὼ δὲ ὅποτε διεπόρϑιμευον αὐτὸν ἀπο- 
ϑανόντα πολλὰ δᾳψωδοῦντος ἀκούσας ἐνίων ἔτι μέμνημαι | 
ἐγὼ δὲ διαπορϑιμεύων αὐτὸν ἀποϑανόντα ῥαψῳδοῦντος πολλὰ 
παρακούσας ἐνίων ἔτε u. Fr. (der jedoch die Worte in folgen- 
der Ordnung hat πολλὰ day. sragaxovcas). 


und” Zur. [ἡμῖν] . . δυνάμενος AUrb. 
ὡς καϑελῶν τὸν Κροῖσον ἄρχειν ἁπάντων | ὡς nad. «. Ko. ἂρ- 
yoı ar. ΩΓ 


γενέσϑαι, τοὺς τῆς ἱερείας παῖδας τῆς Aoyodev. XAP. Φη- 

σιν οὗτος τοὺς ἅμα πρῴην ἀποθανόντας, ἐπεὶ... ἱερόν || ἐγὼ 
x x - - - {2 

δὲ .. τοὺς τῆς ieo. παῖδας τῆς Apyodev, τοὺς ἅμα πρῴην ἀπο- 


ABWEICHENDER STELLEN. 115 


ϑανόντας, ἐπεὶ ... ἱερόν AÜrb. — παρὰ τὸ πορϑμεῖον αὐτὸς 
ἀξιοῖς γίνεσθαι τὴν περὶ τῶν τοιούτων κρίσιν || [παρὰ] τὸ 
πορϑμεῖον αὐτὸ ἀξιοῖς γ. τ. περὶ τῶν τ. κρίσιν BAUrb. 

ὁ. 11. ἕν τε μόνον | ἕν τοῦτο μόνον L. (τοῦτο μόνον uhne ὃν AUrb.) 
— ἐκ γῆς [| ἐκ τῆς γῆς Urb. — Δεινήν τινα λέγεις τῶν ἀνϑρώ- 
πων τὴν ἀβελτερίαν, οἱ τοσοῦτον ἔρωτα ἐρῶσιν || δεινήν τινα A. 
T. ἄνϑ'. τ. ἀβ., ei ... ἐρῶσιν Cob.A -- ᾿Αλλὰ οὐ Σόλων γε 
ἐκεῖνος... ἐρᾶν αὐτοῦ φαίνεται, ὃς, ες δρᾷς, καταγελᾷ τοῦ 
Κροίσου || .411᾽ οὐ 2... ἐρᾶν .. φαίνεται, ὡς δρᾷ θ᾽ καταγελᾷ 


γὰρ r. Κ. BAUırb. 


ὁ. 12. οὐκοῦν μακάριον οἴει τὸν ϑεὸν ἀποφαίνειν οὐκοῦν... ἀπο- 
φανεῖν Ddf. --- πῶς ἀμείνων ὁ σίδηρος χρυσίου | πῶς ἀμ. ὁ σ. 
τοῦ χρυσίου Ὡ -- εἰ Κῦρος.. ἐπγει Avdois | nv Κι... ἐπίῃ Av- 

ε [3 


δοῖς QTAUrb. 

6. 14. Εὖ γε παρῳδεῖς ἤδη || Εὖ γε π. [ἤδη] AQATC — ἀνασκολοπισϑή- 
σεται ἀϑλιος  ἀνασκ. ὁ ἄϑλιος Sbdt. — Ayauaı Κλωϑθοῦς γεν- 
vırns' καὶ αὐτούς || Ay. Κλωϑθϑοῦς, γεννικῶς καί αὐτούς 
Cob. — ἐν τούτῳ δὲ ἐπαιρέσϑων ws ἂν ἀφ᾽ ὑψηλοτέρου ἀλγει- 
VOTEOOV καταπεσούμενοι || ἐν τοσούτῳ δὲ ἐπαιρέσϑωσαν ἀφ᾽ 
ὑψ. ἀλγ. καταπ. Mg. 

ὁ. 15. τὴν διατριβὴν || τὴν τύρβην Daf. (X, Urb. aber ohne τὴν) --- δεί- 
ματα καὶ ἄνοιαι || δείμ. καὶ ἄνοια Sbdt. --- καὶ νὴ Δία ... φι- 
λαργυρία || [καὶ νὴ Δία... φιλ] Sbdt. 

ὁ. 16. ἐπεπεσιλεγμένον || πτεριπεπλεγμένον AR --- εἵμαρται γὰρ ἐκεῖνον 
μὲν || εἴμ. γὰρ ἐκείνῳ μὲν OT, ohne μὲν AUrb. — τοῦτον || τού- 
τῳ DA — ἀψοφητὶ κείσεται || πεσεῖται Mr. 

ce. 17. τῶν ὑπηρετῶν || [τῶν] ὑὕπηρ. ΤῦτΡ. 

6. 18. πρὸς ἐμαυτόν γε ἐννοῶ 0 τι τὸ ἡδὺ | π. ἐμ. γε ἐννοῶ τί τὸ 
ἡδὺ Ü -- στερόμενοι || στερούμενοι AQAUrb.C 

ὁ. 19. αἱ δ᾽ ἐπὶ πλέον διαρκοῦσε καὶ προσχωρουσῶν αὐταῖς τῶν ἄλλων 
αὗται ὑπερφυσώμεναι ... αἴρονται || [αὑτ αι BAUrb. — τοῦτύ 
ἐστιν ὁ ἀνθρώπων βίος ἢ τοιοῦτον ἐστιν ὁ ἀνϑρ. β. Sbdt. 

ὁ. 20, ἀνάγκη τὸν μὲν γυμνὸν οἴχεσϑαι || ἂν. αὐτὸν μὲν γυμνὸν οἵ- 
χεσϑαι Sbdt. 

c. 22. Ἕν ἔτι ἐπόϑουν ... εἰδέναε... τὰς ἀπθϑήκας τῶν σωμάτων, ἵνα 
κατορύττουσι, ϑεάσασϑαι || "Ev ἔτι ἐπόϑίουν ον ἰδεῖν... τὰς ἀπο- 
ϑήκας τῶν σωμάτων [ἵνα κατορύττουσι, ϑεάσασϑαι] Mr. --- Ti 

οὖν ἐκεῖνοι στεφανοῦσι τοὺς λίϑους || Τί οὖν ἐκείνου ς στεφ. 

τ. λέϑους Urb. U — ἐπεί τοι καὶ παγγέλοι᾽ ἀν.. ἔπασχες | ἐπεί 

101 .. ἔπασχον AQUrb.X. 
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c.24. 


6.10. 


ὁ. 12. 


ec. 13. 


ὁ. 14. 


Be 


VERZEICHNIS 


a u >) > a Ε ἐν er a er x ὔ 
Μὲ τῆβ ἀνοίας, οἵ γε οὐκ ἴσασιν, ὅτε καν oAmv τὴν Πελοπόννη- 


σον ἕκαστος αὐτῶν κτήσωνται μόγις ἂν ποδιαῖον λάβοιεν τό- 
πον |"2 .: οἵ γε οὐκ ἴσασιν, ὅτε κἂν ὅλην τὴν Πελ. αὐτοὶ κτή- 
σωνται μόγις ἂν ποδιαῖον ἕκαστος λάβοιεν τόπον Sbdt. zum 
Teil nach Urb., in denen αὐτοὶ st. ἕκαστος αὐτῶν steht, ἕκαστος 
vor λάβοιεν aber fehlt. — ὠνάμην δὲ τε | ὠνάμην τε Sbdt. — οἷά 
ἐστε τὰ τῶν κακοδαιμόνων ἀνϑρώπων πράγματα [βασιλεῖς, 
σλίνϑοι χρυσσῖ, ἑκατόμβαι, μάχαι] Χάρωνος δὲ οὐδὲ εἷς λόγος | 
οἷά ἐστε τὰ τῶν κακ. ἀνθρώπων! -- περὶ Χάρωνος δὲ οὐδεὶς 


λόγος Sbdt. 


Τίμων. 


ἀπολαύειν || ἀπολαύσειν Cob. --- οὐ πάντη || οὐ πάνυ τε Cob. — 
ἐκκεκώφησαε || ἐκκεκώφωσαι WU Cob. 
al ἵνα 001 φορτικῶς διαλέγωμαε | om. καὶ QYTM 


κατ᾽ ὀλίγον | μετ᾽ ὀλίγον Cob. — ἀποφαίνουσι || ἀποφανοῦσε 
Cob. — οἱ δὲ οἱ δὲ τίνες W (vgl. Luc. Iup. ὁ. 8) 

ἀνιαρότερον || ἀνιαρότατον Bk. — ἐπιδείξαιο || ἐπέδειξαι Cob. 

ὃ νεόσλουτος || [ὃ νεόπλουτος] Sbdt.(Mehler) — Ti παϑ'ὼν τοιοῦ- 


τὸς ἐστιν; αὐχμηρὸς, ἀϑλιος καὶ σκαπανεὺς καὶ μισϑωτὸς || τί πα- 
ϑὼν τοιοῦτός ἐστιν ὁ ἀϑλιος; αὐχμηρὸς καὶ σκαπανεὺς καὶ με- 
σϑωτὸς Fr. 

εἰ δέ τις καὶ μυελὸς ἐνῆν || καὶ εἴ τις μυελὸς ἐνῆν Fr. 

εἰκότως γὰρ ἠγανάκτει || eix. γὰρ ἀγανακτεῖ Mg. Mr. — ἐπεὶ 
καὶ ὅμοια ποιήσομεν τοῖς καταράτοις κόλαξιν || ἐπεὶ καὶ ὅμοια 
στοιήσαιμεν ἂν τ. κ. κ. Shdt. 

ὃς ἔπειϑε τοὺς ὁμελητὰς μηδὲ ὅλως εἶναί τεν ας ἡμᾶς τοὺς Feovs| 
ὃς ἔπ. τ. ὁ. μηδὲ ὅλως εἶναι [τινας] ἡμᾶς τοὺς ϑεούς Cob. Sbdt. 
ἐπ᾽ ἐκείνους... TEUNE μὲ τοὺς αἰσϑησομένους τῆς δωρεᾶϑΙ 
τοὺς ἡσϑησομένους τῇ δωρεᾷ Hw. — τοὺς περιέψοντες || 
τοὺς ὑπεροπτικῶς n.? Sbdt, (Vgl. de mercede conductis c. 7, 
das Ebenmafs der Glieder erfordert eine Füllung dieses Satzteils) 
οὐδὲν ἔτε τοιοῦτον ὁ Τίμων ἐργάσεται περὶ σέ || ἐργάσεται 
[περὶ] σέ Mr. Fr. --- ἐν χαλκῷ τῷ ϑαλάμῳ ἐν χαλκῷ τῳ ϑα- 
λάμῳ Sbdt. 

οἰκονόμος ἢ παιδοτρίβης || οἰκονόμος παιδότρεψ, mit Auslassung 
von 7 vor παιίδοτρο. Ὁ υ. Ψ, παιδότριψ Ups.WT (πεδότρεψ 30) 


x » ; 8 > $) 0, » EV 
τὸ navv τοῦτο ἀνειμένον ἀμελὲς καὶ οὐκ εὑνοϊκὸν .. εἰκότως ἂν 


τ ΄ 2 ’ \ 2 x 2 2 “. x > a 
δοκοίη ἀνειμένον καὶ ἀμελὲς οὐκ εὐνοϊκὸν .. ein. ἂν 


δοκοίη Sbdt. --- κατακλείστον ἐν ϑύραις καὶ σκότῳ φυλάτ- 
τοντας || x. ϑύραις καὶ ἐν σκότῳ φυλ. Sbdt. 


c. 18. 


0: 20. 


Ὁ 7.5. 
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διδόασε γὰρ ἄμφω καλὴν τὴν δίκην ἱκανὴν τὴν δίκην Mr. 
(vgl. dial. deorum I 1) 

οἷς οὐδὲ κἀν ὄνος ὑπῆρξε πώποτε | δὐδὲ eek Cob. — 
ὅμως πορφυροῖ | @uovs πορφυροῖ W. W 

ὁ δὲ ἐμπεσὼν αϑ'ρόω ς εἰς ἐμὲ | ἀϑ'ρόος Ups. — εἴ παριῶν 
ἄλλως μαστέξειέ τις ὄρϑιον ΠΡ τα τὸ οὖς καὶ τὸν μυλῶνα 
ὥσπερ τὸ ᾿“Ανάκτορον προσκυνῶν | εἰ παριών τις ἄλλως μα- 
σείξειεν ὀρϑὸν λοτς τὸ 005 καὶ τὸν μυλῶνα ὥσπερ τὸ 


"ἀνάκτορον προσπτύων δαί. --- τοῦ Κέκροπος ... τοῦ ᾿Οδυσ- 


δ 24. 


228, 


2:26: 
σὴ 1. 


c. 28. 


ὁ: 50. 
ὭΣ 
ce. 33. 


er 34, 
:c. 36. 
er 31: 


c. 29. 


c. 38. 


σέως || [τοῦ] Κέκροπος ... [τοῦ] Οδ. Mr. 

οἴεε γὰρ εὑρίσκειν || οἴεε γὰρ διαγιγνώσκειν Sbdt. 

τοιγαροῦν ἅτε τῶν μὲν ἀγαϑῶν ὀλίγων ὄντων, πονηρῶν δὲ 
σλείστων ἐν ταῖς πόλεσι τὸ πᾶν ἐπεχόντων [ [ἐν ταῖς π. τὸ 
πᾶν ἐπεχόντων]), aus c. 27 fälschlich hierher übertragen W. 
ὅτεπερ οὐδὲ τὴν ἀρχὴν ἑώρας αὐτούς. | ὅτεπερ Fr. 

οἱ δὲ αὐτοπρόσωπον οἰόμενοι ὁρᾶν τὸ κάλλος ἐρῶσι καὶ ἀπόλ- 
λυνταε μὴ ἐντυγχάνοντες! μὴ τυγχάνοντες Οοῦ., 31 --- ἀμ- 
βλυώττοντες τὰ τηλικαῦτα || ἀμιβλ. πρὸς τὰ τηλικαῦτα Cob. 

Τί οὖν ὅτι καὶ ἐν αὐτῷ ἤδη τῷ πλουτεῖν γενόμενοι καὶ τὸ 
προσωπεῖον αὐτοὶ περεϑέμενοι ἔτι ἐξαπατῶνταε καὶ 
τὸ προσωπεῖον αὐτοὶ περιϑεασάμενοι ἐ. ἐξ. Sbdt. — μεγα- 
λοψυχία || μεγαλαυχία ΩΨ — ὀρέγεται τῶν φευκτῶν κἀμὲ τῶν 
πάντων ἐκείνων πατέρα τῶν εἰσεληλυϑότων κακῶν τέ- 
ϑηπε || [τῶν εἰξελελυϑότων κακῶν] Hm. --- καὶ πάντα πρότερον 
πάϑοι ἂν ἢ ἐμὲ προέσϑαι ὑπομείνειεν ἂν | [ὑπομεί- 
veıev ἄν] Mr. 

“Ὡς δὲ λεῖος εἶ || ws λεῖος el Cob. (Pz. ὅμως δὲ) — ἀλλὰ μεταξὺ 
φλυαροῦντας ἡμᾶς πρᾶγμα ἤδη οὐ μικρὸν διέλαϑε || [δὴ] Ups.l' 
ἄχρι ἂν πρὸς τὴν ἐσχατιὰν ἀφίκωμαι  ἀφεκώμεϑια Mr. 

καὶ ἀγεννῆ || [καὶ ἀγεννῆ] W 

τὰ δὲ περιττὰ καὶ πολλὰ ταῦτα | τὰ δὲ πολλὰ ταῦτα καὶ πε- 
ριττὰ Sbdt. 

αὐτικὰ [μάλα] βάλλων || αὐτικὰ μάλα βάλλων QWTÜUps. 

κόλαξί τε παραδοὺς || κόλαξί τέ με παραδοὺς δϑάϊ. 

ἀπαγαγὼν || ἐπανάγων Fr. — βούλει... δικαιολογήσομαι᾽ 
πρὸς σὲ ἢ δεκαιολογήσωμαε Τ' Hemsterhus. Cob. 

ἐχρῆν μὲν ἴσως καὶ μακρὰ εἰπεῖν οὕτω πολλὰ ὑπὸ σοῦ κα- 
τηγορηϑέντα | πρὸς οὕτω πολλὰ Cob. — ὃς τῶν μὲν ἡδίστων 
ἁπάντων αἴτιος 001 κατέστην ... καὶ τῆς ἄλλης τρυφῆς, περι- 
βλεπτός τε καὶ ἀοίδιμος δι᾽ ἐμὲ ἦσϑα || " περιβλεσιτός τε γὰρ καὶ 
ἀοίδιμος δι ἐμὲ ἦσϑα. --- καὶ τό γε τελευταῖον ἔφησϑα ... 
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ὁ. 44. 


ὁ. 48. 


ο. 80. 


c.5l. 


Ὁ: Ὁ. 


Ὁ 9: 
c353: 


VERZEICHNIS 


τοὐναντίον δὲ αὐτὸς ἐγκαλέσαιμί σοι || καὶ δ᾽ γε rei. &p.... τοὐ- 
γαντίον [δ᾽] ἂν αὐτὸς ἐγκαλέσαιμί σοι Sbdt. (δ᾽ ἂν Bk.) 


. ὁπόταν οἱ ϑεοὶ βιάζοιντο | ὃ πότε Hermann. 


πάρασχε || παράσχες (Schw.) Ddf. Bk. — ἐγὼ δὲ ὑμῖν ὕπεκ- 
στήσομαι !ῇ) ἀποστήσομαε Ups. 

0 βασιλεὺς ὁ Περσῶν ἢ [6] β. ὁ Περσῶν T — τὸν αὐτὸν καὶ 
τάφον ἀποθανὼν ἕξειν uoı δοκῶ ἢ τὸ αὐτὸ W — φέλος eis Ti- 


uwv|y. εἷς Tiuwvı Τίμων Mr. 

εὐωχείτω | εὐωχείσϑω Faber — ἐκσείων τῶν ἄλλων || ἑκαστάτω 
τῶν ἄλλων Sbdt. — καὶ ἅπαξ || καϑάπαξ Sbdt. — ἢν δέῃ 
ἀποϑανεῖν καὶ αὑτῷ στέφανον ἐπενεγκεῖν | καὶ ἣν δέῃ ἀποϑα- 
νεῖν, αὑτῷ στέφανον ἐπενεγκεῖν Sbdt. 

εἰ δέ τινα ἴδοιμι ἐν πυρὶ καταδιαφϑ'εειρόμενον καὶ σβεν- 
νύναε ἱκετεύοντα -- κατασβεννύναι | διαφϑειρόμενον καὶ 
κατασβεννύναε ἵκετ. Οοῦ. — ἔχεκρατίδης || ᾿Εχεκρατέδου Ups. 
— ΚΧολυττεύς || Κολλυτεύς Fr. 


στλὴν ἀλλὰ negi πολλοῦ av ἐποιησάμην || πλὴν alla π. π. av 

r ὴ Q 52 > ’ ) x a 
ποιησαέΐμην Üob. — πότερον οὺν ... ἀπελαύνω αὐτοὺς .. ἢ 
τὸ γε τοσοῦτον παρανομήσομεν — WS πλέον ἀνεῷντο 


ὑπερορώμενοι || πότερον .. παρανομήσωμεν .. ὡς πλέον ἀνεῶν- 
ται Bk. Sbdt. — εὖ γε ἐποίησεν ἀφικόμενος || εὖ γε ἐπ. πρῶτος 


ἀφικόμενος Cob. 
[Νὴ] καὶ σύ γε |v καὶ σύ γε QWAUps. — προσκαλοῦμ αἱ σε 
τραύματος | προκαλοῦμα:ε σε τραύματος AT --- ἐπιβραδύνῃς | 
ἔτε βραδύνῃς Cob. 
ὅπως τοὺς μιαροὺς τούτους κολ. φυλάξῃ, τοὺς ἐπὶ τῆς τραπέζας 
uovov || τοὺς ἐπὶ τραπέζας μόνον φίλους Sbdt. Mr. 
τὰ τοιαῦτα δὲ πολλὰ || τοιαῦτα δὲ πολλὰ Schwarz --- κατέκοιψε 
Πελοποννησίων δύο μοίρας! δύο μόρας Bk.T 

΄ — τι x = 2 y x x - 
δεδόχϑω τῇ βουλῇ καὶ τῷ δήμῳ .. κατὰ φυλὰς καὶ τα ΠΡ 

= . .. δ x \ > =, c x - 
λαῖς [im Text fälschlich κατὰ φυλὰς) Fr. — ἀκτῖνας ἑπτὰ || ἀκτῖ- 
νας ohne ἑπτὰ WAU — στεφανῶσαι -- αὐτὸν στεφάνοις || στεφά- 
vois ἑπτὰ ΩΨ ρ5. : 
Οὐκ οἶδα, εἰ yaunosıs ἔτε | οὐκ οἶδα εἰ γαμησείειες ἔτε Fr. — 

" > - N ᾿ [4 ΄ 
τηλικαύτην παρ᾽ ἐμοῦ πληγὴν λαμβάνων | λαβών Cob.— zumreıs 
τοὺς ἐλευϑέρους οὐ καϑαρῶς ἐλεύϑιερος οὐδ᾽ ἀστὸς ὧν;] 
οὐκαϑαρῶς ἐλεύϑερος οὐδ᾽ αὐτὸς ὦν; Ψῦρϑ., besser scheint 
noch mit Ups. ohne ἐλεύϑερος zu lesen οὐ καϑαρὸς οὐδ᾽ αὐτὸς ὥν. 
μοίρας || μόρας Bk.T 
an ΟΝ » 1 - oh 7 ΄ a λ 

μεμυψέμοιρος ἀεὶ, κἂν τὸν πλακοῦντα ὁλον Λαβοι, ὁ τε περ hıy- 


2 


γείας ... ὄφελος κἂν τὸν πλακοῦντα ὅλον Aaßn(Ddf. ΒΚ) ἡ ö 


τι neo λιχνείας.. ὄφελος Sbdt. -- τί τοῦτο; || [τί τοῦτο Sbdt, , 


c. 56. 


6: 51. 


c.58. 


ABWEICHENDER STELLEN. 119 


οὐ κατὰ ταὐτὰ... τοῖς πολλοῖς τούτοις ἀφῖγμαι, ὥσπερ 
οἱ... TEIMNOTES .. συνδεδραμήκασι | οὐ κατὰ ταὐτὰ .. τοῖς πολ- 
λοῖς τ. ἀφῖγμαι, οἵπερ .. τεϑηπότες .. συνδεδραμήκασι Mr. — 
μάλιστα δλον ἐς τὴν ϑάλατταν ἐμβαλεῖς || μάλιστα μὲν ολον ... 
ἐμβαλεῖς Bk. Fr. 

εἰ δὲ μὴ τοῦτο βούλει || εἰ δὲ μὴ ohne τοῦτο βούλει Cob. — μηδ᾽ 
ὀβολὸν αὑτῷ ἀνεὶς || σαυτῷ ἀνεὶς Daf., eine Änderung die nicht 
nötig, da αὑτῷ bei Lucian auch die erste und dritte Person ver- 
tritt. — ἐμοὶ δὲ... ἱκανὸν εἰ ταυτηνὶ τὴν πήραν ἐκπλήσας naga- 
σχῃΞς }} εἰ .. ἐμπλήσας ([ρ5.). παράσχοις WI — πρὸ γοῦν τῆς 
πήρας || πρὸ δ᾽ οὖν τῆς πήρας ΒΚ. — τί; μῶν παρακέκρουσμαί 
σε; μῶν τι παρακ. σε; Cob. 

δλως τὸ σύνταγμα ἢ ὅλον τὸ σύνταγμα Sbdi. --- αὐτὸς δὲ ὅτι 
πλείστους λίϑους ξυμφορήσας ἐπιχαλαζῶ ... αὐτούς; | αὐτοῖς 


Cob. Dädf. 


BR Na Na REN a ai Ya 
{ a NUR x ar 
RN VA. ὴ 

Berichtigungen. 


S.13 Anmerk. zu c. 17, 15-ist zu schreiben ὧδε statt ode 


” 


26 Z. 3 von oben ist nach Ὁμήρου ein Punkt statt ; zu setzen ; 
2 Ir, » » zu Schreiben τί statt zz = 


EU HI τς Are Ν I Bi: 
εν ον ΗΒ ΘΕ: » ς 5ὃἔξυναναμέμικταε St. ξυναμέμεκται : 
BI ΡΥ ἤν x δλως st. oAws Ber: : 
De A ΟΠ ΘΙ ΝΣ Ἂ ἀγνοούντων st. ἀγνούντων, i 
a A Zi παρ᾽ ἑτέρου st.» rag’ ὁτέρου! Ὁ en 
BO, 10°, NEN I ΡΥ ἄχρι ἂν st. ἄχρι ἣν a 
Bl... 3 κα δ ἥκω St. na Mc 
ΒΟΥ πος ΠΟΘΙ οὐ 5 καὶ ταῖς φυλαῖς st. κατὰ φυλὰ 
ΒΘ ἐς κεν ας 5 ἐμπλήσας st. EusAnoas 


93 Charon 6.1 ist zu Cod. Urb. die Lesart δεῦρ᾽ ἐλήλυϑας nachzutrage 
94 c.2 gehört die Lesart ὁπότε καὶ φίλος nur zu (ο4. 434. 
95 ς. 2 ist zu Cod. Urb. die Lesart ἐπισκοπεῖν nachzutragen 
95 c.3 gehört die Lesart τε κῦμα nur zu (οά. 434 
95 c.4 gehört die Lesart ὁρᾶς ὅπως nur zu Cod. A und Cod. 134, 

zu Cars Urb. 


Druck von J. B. Hirschfeld in Leipzig. 
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ESSOR Da R.V. FRITZSOHE 


φ 


IN AUFRICHTIGSTER HOCHACHTUNG 


ὌΝ VORWORT. = : 


Die Einleitung zum ersten Bändchen wird die Gründe ὁ ' 
armen, warum auch Lucian in den Kreis dieser Ssmmun 
τὶ  hineingezogen worden ist. An dieser Stelle genüge die B- 
δὲ  merkung, dass die Lectüre desselben nach des Herausgebers En, 
 _Veberzeugung erst für das Jünglingsalter sich eignet und daher A 

das erste und zweite Bändchen für die zweite, das dritte ür 
ΩΣ die erste Klasse der Gymnasien bestimmt. ist. Ausserdem - ὑπ 
Ὅν ‚scheint es für die Beurtheilung dieser Bearbeitung nicht über- a 
Ad ssig, zu erwähnen, dass bei der doppelten Aufgabe, sowohl = 
ἘΣ das Bedürfniss der öffentlichen Lehrstunden als das der Pri- τ 
=  vatlectüre zu berücksichtigen, vorzugsweise das letztere ins 
ἊΣ ge gefasst worden ist. ; 


- 
ar 
ὯΣ 


Was die Gestaltung des Textes anbetrifft, so ist mir für 
= den Nigrinus durch die Güte desHerrn Professor Dr. Bonitz 
in Wien eine von Herrn Dr. Ludwig daselbst sehr str ὁ ὁὃΘΌὃὨΓ 
 ‚fältig ausgeführte Vergleichung des Cod. B (bei Jacobitz) 
zu Theil geworden, die jedoch nur die Genauigkeit dr An- ὁ 
gaben. in der Brasseren Ausgabe von Jacobitz bestätigt. 


Lib yeralität die zur Milich’schen Bibliothek daselbst gehörige = 
rthvolle. Handschrift (A bei Jacobitz) mir zur Benutzung 

lassen. Dagegen ist es mir bisher nicht möglich gewesen, 
Codex optimus‘ aus der Marcusbibliothek zu Venedg u 
ch we nn hohe Wichtigkeit Cobet* He a Br * 


erreause zu seiner oratio de arte interpretandi g Sram- 2 
γι πῇ Fundamentis  innixa Primario” Phälologi offen. τ 
N H. 2 Hazenberg et socios. 


ΥΙ.. 


aufmerksam gemacht hat, ohne seit der Zeit, so viel ich weiss, 


ausser den bereits mitgetheilten Lesarten irgend Etwas von- 
seinem Schatze zu veröffentlichen. 


Uebrigens habe ich sowohl zur Kritik als auch zur Er- 
klärung, so weit mir die Literatur auf diesem Gebiete zu- 
gänglich war, alles an einzelnen Stellen Zerstreute wie in 
grössern und kleinern Sammlungen (z. B. von Geist, Menke, 
Schöne, Seyffert, Weismann und Eyssell) Vereinigte 
sorgsam und selbständig zum Nutzen dieser Ausgabe ver- 
wendet. 


Vorzügliche Erwähnung verdient in erster Beziehung das 
meisterhafte Programm von F. V. Fritzsche (Emendationes 
Lucianeae. Rostock. 1853), welches dessen schon früher be- 
wiesenen Beruf für die Kritik Lucians auf das Glänzendste be- 
währt und von Neuem den Wunsch rege macht, dass dieser 
scharfsinnige Gelehrte zu einer Bearbeitung des ganzen noch 
vielfach verderbten Textes sich entschliessen möge. 


Liegnitz am 28. August 1853. 


Julius Sommerbrodt. 


Zur zweiten Auflage 


Der am Ende des Vorworts zur ersten Auflage ausgesprochene 
Wunsch ist seitdem in Erfüllung gegangen. Mit Benutzung eines 
reichen kritischen Apparates sind von Fr. V. Fritzsche bis 
jetzt in drei Halbbänden siebzehn Schriften herausgegeben und 
haben in hohem Grade die Erwartungen befriedigt, die sich seit 


den im Jahre 1826 erschienenen Epoche machenden Quaestiones 


Lucianeae an seinen Namen knüpften. Auch andere Kritiker haben 
sich Lueian mit Liebe zugewendet. Von Immanuel Bekker 
und W. Dindorf besitzen wir vollständige Ausgaben. Remacly 


"in Bonn und besonders Schwidop in Königsberg haben ın 


eg 


| eg des er ren Von mir "4: } ist 
= seitdem ein grosser Theil der Schätze aus der Marcianischen 
Bibliothek in Venedig veröffentlicht worden, auf welche Cobet 
„hingewiesen hatte*). W. Dindorf hat in seiner Ausgabe die Col- 
ο΄ Jation zweier werthvollen Vaticanischen Handschriften zu ein- 
zelnen Stücken bekannt gemacht. Einen gründlichen Versuch 
zur Feststellung des Werths der Handschriften verdanken wir 
 Siemonsen quaestiones Lucianeae Hadersleben 1866. 


' Die Forschungen über die Echtheit der Schriften sind durch 

- die Untersuchungen von J. Guttentag (de subdito qui inter 
ο΄ Zueianeos legi solet dialogo Toxaride Berlin 1860) und neuerdings 
durch €. F. E. Knaut (de Luciano libelli qui inscribitur Lucius 
ο΄ sive asinws auctore. Lipsiae 1868) und Erwin Rohde (über 
 Lueians Schrift AOYKIOE H ONOZ und das Verhältniss 
zu Lucius von Paträ und den Metamorphosen des Apulejus, 
Leipzig 1869) gefördert worden. 


BR Einen Beitrag zur Grammatik lieferte du Mesnil**). 


Auf dem Gebiete der Kunst hat Blümner**) einen dankens- 
_ werthen Anfang gemacht, die in Lucian verborgenen Reich- 
τς  thümer auszubeuten und zu verwerthen. . 


: So hat Lucian in den vielfachsten Beziehungen mehr als 
_ Je seine alte Anziehungskraft bewährt. 


Nur die Schule, die namentlich im Reformationszeitalter 
unter Melanchthons Einfluss und bis in die ersten 
Jahrzehnte unsers Jahrhunderts Lucian als einen Lieblings- 
ο΄ sehriftsteller andern vorzog, seitdem aber von ihm sich abzu- 


neben 


y 

f 
» ra 
a Er E 


1861 
Sn H. Blümner, archäolog. Studien zu Lucian. Breslau 1867. 


PB A. du Mesnil, grammatica quam Lucianus in seriptis suis secutus 
νὰ um antiquorum Aiticorum ratione comparatur. ER 1867. 


wenden anfing, hat ihre Sprödigkeit ihm gegenüber nicht et | 


Die Directorenconferenz der Provinz Preussen schloss ihn 


te Ἵ 
ec non Codicum Marcianorum lectiones ed. Julius Sommerbrodt. 
7 ΑΝ 


1865 aus dem Kreise der Schulschriftsteller ἃ aus we w. ‚Se ; 
der in seinem neusten vortrefflichen Werke: ‚Erziehungs- ı 
Unterrichtslehre. Berlin 1868‘ verschärft noch diesen Bann. 

Um so erfreulicher ist es, dass inWiese’s ‚Verordnungen 
und Gesetze für die höheren Schulen in Preussen‘ I. 75 bei An- 
gabe des Kanons der classischen Lectüre für die Gymnasien ὦ 
Lucian ohne einen Zusatz des Bedenkens unter den Schrift- 
stellern genannt wird, . die je nach Vorliebe einzelner Lehrer 
oder aus. anderen Gründen hin und wieder ihm zugesellt und Ἢ 
mit Auswahl gelesen werden. 


‚wie F. V. Fritzsche, Halm in München, Director Hoffmann in- 
Lüneburg, Jacobitz in Leipzig, Seyffert in Berlin, Schwidop 
seiner sich angenommen und seiner Wiedereinführungin die 
Schulen das Wort geredet oder den Weg gebahnt. Unter diesen 
hebt Hoffmann mit vollem Recht hervor, dass Lucian durch 
die Feinheit seiner Beobachtung, die Leichtigkeit und den Fluss Ἢ ᾿ 
seines Stils, die Lebendigkeit seinesDialogs einen bescheidenen 
Platz im Gymnasialunterrichte wohl verdiene. we 1 


Auch ich habe mich von seiner Gefährlichkeit in der Schule 
nicht überzeugen können. Vorausgesetzt dass er mit sorg-. ἕ 
fältiger Auswahl und nicht früher, als in Secunda gelesen wird, 
nicht so, dass er die Prosaiker der classischen Zeit verdrängt, Be 
sondern in dem Jahreseursus der Secunda und Prima nur auf E 
Wochen ihre Lectüre unterbricht, oder ihr vorangeht, scheint er 
mir wohlgeeignet, nicht nur erfrischend aufdieJugend einzuwirken 
und ihre Theilnahme an der griechischenLiteratur zu beleben, 
sondern auch einen Blick in den Verfall des Heidenthums zu 
öffnen, der ihr nicht erspart werden darf, und so das Verständ- | 
niss des Untergangs solcher Herrlichkeit zu vermitteln. + Die 
grossen Geister des Alterthums werden ihr dadurch nicht ver- 
leidet sondern nur noch lieber werden. 


en dem Lucian kt sich vertraut δα τ ὯΝ 


' *) Vgl. die Einleitung zum dritten Bändchen. WERE, 


ER, eschifisteller, wie es die Aufgabe aller Erkarung ist, aus 
7 seiner Zeit zu erklären versteht. 


ὯΝ Gestalten und Farben annimmt, dass es schwer ist, in seiner 
Proteusnatur ihn festzuhalten, aufrichtige Liebe zur 
Wahrheit, tiefen Hass gegenalles hohle, aufgebla- 


- sene eitle Scheinwesen wird man ihm nicht absprechen 


können, und diese einzige Eigenschaft reicht hin, ‚seine spötti- 

sche Natur uns in günstigerem Lichte zu zeigen und mitmanchem 
-  Uebermuth seines immer schlagfertigen, nicht immer wähle- 
rischen Witzes zu versöhnen. 


Je mehr es gelingen wird, das Untergeschobene von dem 


Echten zu sondern und die Reihefolge seiner Schriften fest- 


zustellen, desto grösseres Interesse wird der dadurch gewonne- 
ne tiefere Einblick in seinen Bildungsgang gewähren, desto 
richtiger wird man ihn in seinem Eigenthum erkennen und 
seine hohe Bedeutung in der Gulturgeschichte würdigen lernen. 


s 
0 Was aber die Klagen über seine Stellung zum Christen- 
thum anbetrifft, so hat man bereits mehr und mehr sich 
überzeugt, wie wenig sie begründet sind (δ. die Einleitung zum 
ersten Bändchen ὃ. XXVIILff.), und es ist alle Hoffnung vor- 
handen, dass sie bald ganz verstummen werden. Ich freue 
mich, in diesem Punkte für meine Auffassung neuerdings einen 
so gewichtigen Beistand gefunden zu haben, wie ihn G.F.Hertz- 


berg in seiner Geschichte Griechenlands unter der 


- Herrschaft der Römer Il, 429ff. gewährt. Nicht überflüs- 
- ‚sig ist es vielleicht, daran zu erinnern, wie fern Melanchthon 
dergleichen Gedanken gewesen sind. Gerade an der Stelle, wo 
er die Kenntniss der alten Sprachen als ein unentbehrliches Rüst- 


- Kenntniss zu erwerben, eine Auswahl Klassiker zur fleilsigen 


_ Leetüre empfiehlt, nennt er von den Griechen aufser Homer, 
Herodot, Demosthenes, aus der grossen Zahl der übrigen nur 


noch Lucian*). 


᾿ 


ἱ Für den Text des vorliegenden Bändchens ist es mir gelun- 


ad Il 
er Er 


τῇ Wie Man auch über Lucian urtheilen mag, dessen Geist 
und Sprache in den verschiedenen Schriften so verschiedene 


zeug zum Kampfe für das Evangelium preist, und um diese - 


πὰ Dr. w. en zu wre vardsake 


ee und usshrdann einen Cod. Dmsrigh 11. 


gleichung des Cod. Vatican. 90 zum Nigrinus, der des Herrn { | 
en aus Beuasne, zum ἐν und zum kr 


Es bis $ 24. Herr Prof. Dr. Be 


πεν er den Werth der Handschriften ausführlich zu 
sprechen ist hier nicht der.Ort. Sachverständigen ist durch der 
Abdruck der abweichenden Lesarten zu selbständigem Urtheile 
Gelegenheit gegeben. Nur die Bemerkung sei mir erlaubt, dass 
nächst dem als ausgezeichnet anerkannten Cod. 436 Marcianus 
der God. Vatic. 87 von den verglichenen immer mehr rin 
auf Zuverlässigkeit gewinnt. 


Φ. 


Kiel am 23. Mai 1869. 


SE NIGRINUS 


I. (ec; 1—11.) Lucian reist wegen einer Augenkrankheit 
nach Rom. Dort besucht er gelegentlich den Philosophen Nigri- 
mus. Im Laufe der Unterhaltung mit ihm vergisst er den eigent- 

lichen Zweck seiner Reise. Ueber sein geistiges Auge verbreitet 
- sich plötzlich eine Klarheit, die ihm alle Dinge in ihrem wahren 
ΕΣ  Werthe zeigt und über seine frühere Verblendung ihn belehrt. 
Ein andrer Mensch kehrt er in seinen Wohnsitz* zurück. Voll 
Erstaunen und Verwunderung nimmt ein Freund, der ihm be- 
ο΄  gegnet, diese Umwandlung wahr. Da erzählt ihm Lucian, was 

‚sich mit ihm zugetragen, und versucht es auf dessen Wunsch, 

die hohen Lehren des Meisters, der so Grosses an ihm gethan 
hat, zu wiederholen. 
| I. (ce. 12—34.) Der nun folgende Vortrag — wie Lucian 
wiederholt versichert, ein schwaches Abbild dessen, was er 
aus Nigrinus Munde gehört — beginnt mit der Charakteristik 

_ der Athenienser, deren einfachen, freimüthigen und zugleich 
ῳ feinen, der Philosophie zugewendeten Sinn Nigrinus rühmend 
hervorhebt. Athen gegenüber erscheint ihm Rom als die Hei- 
Ο math der Habsucht, Genusssucht, Lüge und Heuchelei. Als er [ὰ 
PER Sa Be Mal aus Griechenland nach Rom zurückkehrt, fühlter 


x 


lamaliger Aufenthaltsort ist nirgends angegeben, scheint ἀρ Ἀν 
1. (οὕτως ἐν βραχεῖ;), e. 2. (ἐστάλην μὲν εὐϑὺ τῆς πόλεων 
essen td von Rom nicht weit, entfernt gewesen zu sein. ὙΣ 


ΟΝ ΣΑΣ νἀ ΝΟ ΣΝ 
ΠΑ Un ἡ BE RN wen 


gerade der Verführung gegenüber die Festigk 3 


' unverkennbar hervor. Zur Kenntniss des Privatleben 
Römer liefert sie einen sehr wichtigen Pate: 


Sera den AN ΝΕ 
,« ἣν 5 


2 Ὁ ΜῊΝ Ἣ Rs NIGRINUS, 


des Mannes sich bewähren könne, und dass 
Thorheiten der Menschen, von der über sie erha 
benen Höhe betrachtet, ein unterhaltendes Schau- | 
spiel zu gewähren vermögen, bestimmt ihn zu bleiben 
(e.1,4.18), + ; 
Der erste dieser beiden Punkte wird mit wenigen Worten 
ὁ, 19 u. 20. begründet. Ausführlicher ist der zweite c. 21—34. 
behandelt. Mannigfaltige, lose an einander gereihte Bilder aus ἡ 
den verschiedensten Kreisen des römischen Lebens veranschau- ὗ 
lichen die Verirrungen und Thorheiten der Zeit. Der Hochmuth 
der Reichen, die Niedrigkeit der Schmeichler, die leidenschaft- a 
liche Liebe zu Theater und Circus, das Treiben in den Bädern, 
die Ueppigkeit und Unnatürlichkeit der Genusssucht u. a. treten 
in scharfen, klaren Umrissen vor unser Auge, immer begleitet 
und beleuchtet von dem bald witzig spottenden, bald ernst ta- 
delnden Urtheile des Nigrinus. Sein in Sokratischer Weise ein- τὴ A 
faches, dem Schein und der Unwahrheit abholdes Wesen era. | 
vor allenDingen aufEinklangderLehreunddesLebens, 
und tritt deshalb mit allem Nachdruck namentlich gegen die 
Philosophen der Zeit auf, welche in selbstgefälliger Aufgeblasen- 
heit mit ihrer Wissenschaft prunken und durch Ihren Mandel; 
ihre Lehren Lügen strafen. μοι 
II. (Ὁ. dar 88.) Lautlos, schliesst Lucian, habe er we, ira 
Vortrage des Nigrinus zugehört. Noch Niemand hatte einen 
so tiefen Eindruck auf ihn gemacht, noch Niemand wie dieser, τὴ 
ein tüchtiger Schütze, die rechte Stelle getroffen. Und als auch 
der Freund bekennt, von der Wahrheit der Worte getroffen zu Ὄ 
sein, heisst er ihn wie Telephus bei.dem, der ihn Ver Hei- 
lung suchen. Fe 
Ob Nigrinus ein erdichteter Name ist, wissen wir nicht. en 
Geschichtlich ist über ihn nichts bekannt. Die durch einen 
Brief an ihn eingeleitete Schrift stammt wahrscheinlich aus der Ἡ 
Zeit, wo Lucian sein Wanderleben als Rhetor aufgiebt und zum 
Studium der Philosophie überzugehen anfängt. (8. die Einleit. 
zum ersten Bändchen.) Der Ausdruck hat noch vorherrsch 
rhetorisches Gepräge, auch fehlt es dem Dialoge noch an 


auszeichnet; allein die Lucian Ἐπ et der 
obachtung und Schärfe der Charakteristik tritt auch hier : 


> 


aa : ΠΡΟΣ NITPINON EIIIZTOAH. 


Aovzıavös Νιγρίγῳ εὖ πράττειν. 


ES Ἢ μὲν παροιμία φησί, Γλαῦχα εἰς 49jvas, ὡς en a 


 Aoiov ὃν, εἴ τις ἐχεῖ χομίζοι γλαῦκας, ὅτι πολλαὶ rap” 


αὐτοῖς εἰσίν. 


ἐγὼ δ᾽ εἰ μὲν δύναμιν λόγων ἐπιδείξασϑαι 


βουλόμενος. ἔπειτα Νιγρίνῳ γράψας βιβλίον ἔπεμπον, εἰ- 
5 χόμην ἂν τῷ γελοίῳ γλαῦχας ὡς ἀληϑῶς ἐμπορευόμενος" 
ἐπεὶ δὲ μόνην σου ΟΝ τὴν ἐμὴν γνώμην. ἐθέλῳ, ὅπως 
τὲ γῦν ἔχω καὶ ὅτι μὴ παρέργως πρὸς τῶν σῶν λόγων 
nr ἀποφεύγοιμ᾽ ἂν εἰχότως καὶ τὸ τοῦ Θουκυδίδου 
᾿ λέγοντος, ὅτι ἡ ἀμαϑία μὲν ϑρασεῖς, ὀκνηροὺς δὲ τὸ λε- 
10 λογισμένον ἀπεργάζεται" δῆλον γάρ, ὡς οὐχ ἡ ἀμαϑία μοι 


\ 


μόνη τῆς τοιαύτης τόλμης, ἀλλὰ καὶ ὃ πρὸς τοὺς λόγους 


e “ἔρως αἴτιος. ἔῤῥδωσο. 


δια οὶ, 


ΠΣ ἢ Si, Τλαῦκαεὶς ᾿ϑήνας, auch 
ἐν De Asnvale, γλαῦχα Adnvai- 
οἐς, Spriehwort zur Bezeichnung 
 Derer, die etwas Ueberflüssiges 

ἐξ than. 
ὡς γελοῖον ὦ ὃν ‚in der Voraus- 


setzung, in der Meinung dass‘, sub-. 


 Jeetiver Grund. 
ο΄ 2. παρ᾽ αὐτοῖς obgleich 497- 
γας vorhergeht (Synesis). Vgl. Ti- 


| mon e. 9. οὐδ᾽ ἀπέβλεψα εἷς iv. 


Artızjv χαὶ μάλιστα ἐξ οὗ φιλο- 
᾿ σοφία καὶ λόγων ἔριδες ἐπεπόλα- 
ϑῳ =. αὐτοῖς. 

= εἰ — ἐπιδείξασϑαι βου- 
λόμενος! ἔπειτα — ἕπεμπον, 
ἔπειτα hebt die temporale Bedeu- 
tung des vorangehenden Partieips 
er Val. Icarom. e. 17. ὥσπερ 


ς χοροὺς ἔπειτα προστά- 
διον ἄδειν μέλος. Ebenso 
Ἢ Partieipien (z. B. Gall. 
τότε Anachars. ὁ, 10. 


τὰ δυσχερῆ ἀνασχόμενον -- 
τότ᾽ ἤδη τὸ λυσιτελὲς χαὶ ἡδὺ 
τέλος — περιμένειν. 

θ. ὅπως τε νῦν ἔχω, wiees 
jetzt mit mir steht, d. 1. wel- 
che Ansicht, welche Ueberzeugung 
ich jetzt habe, wie Somn. ὁ. 2. ὡς 
ἕχαστος γνώμης ἢ ἐμπειρίας εἶχεν. 

Ἴ. ὅτι μὴ παρέργως εἴλημ- 
μαι. 5. τὰ ὁ. 24. 

n00€0Y ws ‚beiläufig,oberfläch- 
lich, ohne nachhaltige Wir- 
kung. So παρέργως ἀχούειν De- 
mosth. encomium c. 26. 


8. εἰχότως, theils billiger 
Weise, mit Recht; theils ‚na- 
türli ch“. Beide Bedeutungen auch 
in ἔοικε. 5. c. 8. 10. 


τὸ τοῦ Θουκυδίδου. Τλμου- 
didis illud. Die folgenden Worte 
sind aus dem Gedächtnisse ange- 
führt. Bei Thucyd. II. 40. heisst es 
ἀμαϑία μὲν ϑράσος, λογισμὸς 
δὲ ὄκνον Be 


1 


ETAI. Ὡς σεμνὸς ἡμῖν σφόδρα χαὶ “μετέωρος ἐπ. ᾿ 
οὐ τοίνυν προσβλέπειν ἡ ἡμᾶς ἔτι ἀξιοῖς 09° 
ὁμιλίας μεταδίδως οὔτε κοινωνεῖς τῶν ὁμοίων λόγων, ἀλλ ᾿ ᾿ 
ἄφνω μεταβέβλησαι καὶ ὅλως ὑπεροπτικῷ τινι Eoınag. % 
ἡδέως δ᾽ ἂν παρὰ σοῦ πυϑοίμην, ὅϑεν οὕτως ἀτόπως ἢ 
τούτων αἵτιον. | 

Ti γὰρ ἄλλο γε, ὦ ἑταῖρε, ἢ εὐτυχία; 


δ 
NITPINOY ΦΙΖΟΣΟΦΙΑ͂. 
AOYKILANO2. 

ανελήλυϑας. 


ἔχεις, καὶ τί 
AOYK. 
ETAI. 
AOYK. 


“Πῶς λέγεις; ; 


ὄνομα, τρισόλβιος. 


ETAI. ἫἪἩράκχλεις, οὕτως ἐν ἐν 


AOYK. Καὶ μάλα. 


ETAI. Τί δὲ τὸ μέγα τοῦτό ἐστιν, ἐφ᾽ ὅτῳ καὶ χο- 
μᾷς, ἵνα μὴ ἕν κεφαλαίῳ μόνῳ εὐφραινώμεϑα, ἔχωμεν δέ 15 
τι nal ἀχριβῶς εἰδέναι TO πᾶν ἀκούσαντες; ὯΝ 

AOYK. Οὺὑ ϑαυμαστὸν εἶγαί σοι δοκεῖ πρὸς “ιός,, Ὁ 
ἀντὶ μὲν δούλου ‚De ἐλεύϑερον, ἀντὶ δὲ πένητος ὡς ἀλη- 
ϑῶς πλούσιον, ἀντὲ δὲ ἀνοήτου TE Kal τετυφωμένου ἐγ} 


᾿γέσϑαι μετριώτερον; 


τὸ τοῦ Ὁμήρου Apposition zu σπεύ- 


1. 5. οὕτως ἀτόπως, nicht 
am (gewöhnlichen) Orte d. 1. ver- 
ändert. 

9. ὁδοῦ πάρεργον, sprich- 


wörtlich unterweges, beiläu- - 


fig. Vgl. Icarom. ὁ. 11. Jupit. 
Trag. c.21. ὁ Θησεὺς dx Τροιζῆνος 


E% ᾿ἀϑήγνας ᾿ὼν ὁδοῦ πάρεργον 


ἐξέχοψε τοὺς κακούργους. 

10. τοῦτο δὴ τὸ ἀπὸ τῆς 
σχηνῆς ὄνομα, dieser Name von 
der Bühne, d.i.,so heisstesja 
wohl (δὴ) auf,der Bühne‘, Appo- 
sition zu τρισόλβιος: häufiger noch 
als Apposition vor einem ganzen 
Satze. Vgl. ὁ. 6. wo τοῦτο γάρ τοῦ 


NITPINOZ 1 1.) 


Ὁδοῦ πάρεργον ἥχω σοι εὐδαίμων τε καὶ 
μακάριος γεγενημένος καὶ τοῦτο 9: τὸ ἀπὸ τῆς σχηνῆς. m 


vorhergehende τί δὲ — 


‘ "ἢ 


ἶ k $ 


πᾷ u 


Ἔν 


δοντα zul αὐτὸν παρακαλεῖς, ist. N 
ὁ. 31. τοῦτο In τὸ ... λεγόμενον τὰ ἦν 
ἤδη zul παρὰ ϑύραν εἰσβιαζόμ 
vos. Ebenso τὸ τῆς εὐχῆς de me 
cede conductis c. 13. τὸ τῆς παροι 
μίας Dial. Mort. VI. 2. τὸ τοῦ λόγου 
Demon. 4. u. ἃ. ΠΝ, 
11. τρισόλβιος, z. B 8. 

Fragm. 719. ed. Dindf. 
ὡς τρι 


᾿ Χεῖγον βροτῶν, οἱ ταῦτα δὲερ; 


τες τέλη 

μολοῦσ᾽ ἐς “Ἵιδου" N ᾿ 
15. ἕνα μὴ -- εὐφ 
μεϑα schliesst sich nich 


sondern an ein auseolas 


2 φῶς, ὃ τι καὶ λέγεις. 


ΝΙΓΡΙΝΟΣ ὅλ; ΠΩ 5 


AOYK. ἜἘστάλην μὲν εὐϑὺ τῆς πόλεως βουλόμενος 


ἰατρὸν ὀφϑαλμῶν ϑεάσασϑαί τινα" τὸ γάρ μοι πάϑος τὸ 


σπουδαίῳ ἐπιτυχεῖν. 


ΨΥ EEE YET 
ὶ ξ 


ὅ ἐν τῷ ὀφϑαλμῷ μᾶλλον ἐπετείνετο. 
ETAI Olda τούτων ἕχαστα, Aal ηὐξάμην σέ τινι 


’ 


 AOYK. 4όξαν ουν μοι διὰ πτολλοῦ προσειτεεῖν Νι- 
ο΄ γρῖνον τὸν Πλατωνικὸν φιλόσοφον, ἕωϑεν ἐξαναστὰς ὡς 


> > \ > ’ N ’ \ ’ “Ὁ: ᾿ 3) 2 , 
10 αὑτον Apıroumv ar χόψας τὴν ϑύυραν τοῦ παιδίου ἀγγεέει- 


λαντος εἰσεχλήϑην" καὶ παρελϑὼν εἴσω καταλαμβάνω τὸν 


᾿ς μὲν ἐν χερσὶ βιβλίον ἔχοντα, πολλὰς δὲ εἰκόνας παλαιῶν 
᾿ς φιλοσόφων ἐν χύχλῳ κειμένας. προὔκειτο δὲ ἐν μέσῳ καὶ 


πινάκιόν τισι τῶν ἀπὸ γεωμετρίας σχημάτων Karayeygau- 


16 μένον καὶ σφαῖρα καλάμου πρὸς τὸ τοῦ παντὸς μίμημα, ὡς 


295 , , 3 , 2 δι ἢ 
ἐδόχει, πεποιημένη. σφόδρα οὖν με φιλοφρόνως ἀσπασά- 3 
μενος ἠρώτα, ὃ τι πράττοιμι. 


> -ὔ N on Ἄς, 9 , \ 2 Ν er ἰδέ c 
αὐτῷ, καὶ δῆτ᾽ ἐν μέρει χαὶ αὐτὸς ἠξίουν εἰδέναι, ὁ τι TE 
, δ > 3 I m» , ΤΠ ,ὕ 
σπεράττοι καὶ εἰ αὖϑις αὐτῷ ἐγνωσμένον εἴη στέλλεσθαι 


20 τὴν ἐπὶ τῆς “Ελλάδος. 


ς x > ’ FAIC - x 
0 δὲ ἀρξάμενος, ὦ δταῖρε, περὶ 


΄ [4 \ \ € - Γ' - 
τούτων λέγειν καὶ τὴν ξαυτοῦ γνώμην διηγεῖσϑαι τοσαύ- 
τὴν τινά μου λόγων ἀμβροσίαν χατεσχέδασεν, ὥστε καὶ 


mir das‘, eine auch im Lateinischen 
und Deutschen gewöhnliche Ellipse. 
2.2. ὅτι καὶ λέγεις. καί = 
 ζαπάοηι. Oft bei Lucian, sowohl in 
BE wie in abbängigen 
Fragen. οὗ 17.7 τέ καὶ ᾽ πράξειν δε- 
ἔγνωκας, c. 28. τέ καὶ φρονήσειν 
᾿ἐχείνους εἶχός ἔστιν; Char. ο. 9. 
᾿ βούλει ἀκούσωμεν αὐτῶν ὅ τι χαὶ 
en: De hist. eser. ὁ. ὃ, ἐπεὶ 
ndEv εἶχεν ὅ τι καὶ πράττοι. 
εὐϑὺ τῆς πόλεως, gerades 
Wei nach der Stadt Rom. Diall. 
ee Ye 15. πλέω εὐϑὺ τῆς “E)- 


αν, Partieip, Accus. ab- 
εὐ er Ausdrük- 


Zeit. 


9. ἕωϑεν, über die Sitte des 


Morgenbesuchs bei den Römern 5, 
6. 22. 

11. εἰσεκλήϑην wie lcarom. c. 22. 

15. τοῦ zavrös, des Welt- 
alls. Icarom. ce. 5. τῶν ὅλων. 

3. 18. χαὶ δῆτ᾽ ἐν μέρει, 
natürlich meinerseits, vicissim. 
Vgl. de hist. conserb. e. 1. Nicht 
wesentlich verschieden ἐν τῷ μέρει. 
Gall. ὁ. 18. καταγελᾷς μου ἱκαὶ) σὺ 
ἐν τῷ μέρει (a ton ‚tour). Anach. 
e. }. κατέψησε μάλα εἰρηγιχῶς 
ἅτερος τὸν ἕτερον ἐν τῷ. μέρει (Je- 
der seines Theils). ὁ, 18. τὰ 0 ! 
ἄλλα εἷς ὕστερον διδάξῃ με χατὰ 


καιρὸν ἕχαστον ἐν τῷ re (der | 


Reihe Reh) 


2 \ U ,ὔ 
κἀγὼ παντὰ διηγησαμην. 


ὟΣ ET. Meyıovov μὲν οὖν" ἀτὰρ οὔττω μανθάνω 00- 2 


! 


u 


\ 


τς προ magis tempore aut ad sim- 


SE 
ba 


γι} A ne 


τὰς Σειρῆνας ἐκείνας, εἶ τινὲς ἄρα ἐγένοντο, μου, 
Κηληδόνας καὶ τὸν Ὁμήρου λωτὸν a ἀρχαῖον ἀποδεῖξαι" οὗτ ὌΝ 
“προήχϑη γὰρ αὐτήν τε piacapl ἡ 
ἐπαινέσαι καὶ τὴν ἀττὸ ταύτης ἐλευϑερίαν καὶ τῶν δημο- { 
σίᾳ νομιζομένων ἀγαϑῶν καταγελάσαι, πλούτου καὶ dene κ 
“καὶ βασιλείας καὶ τιμῆς, ἔτι TE χρυσοῦ καὶ πορφύρβε καὶ 
τῶν πάνυ περιβλέπτων τοῖς πολλοῖς, τέως δὲ κἀμοὶ do 
ἅττερ ἔγωγε ἀτενεῖ nal ἀναπεπταμένῃ τῇ ψυχῇ 


4 ϑεστέσια ἐφϑέγξατο. 


72 οὐύντων" 


ΠΝΠΙΡΙΝΟΣ 8. 4. 


δεξάμενος αὐτίχα μὲν οὐδὲ εἶχον εἰκάσαι ὅπερ ἐπεπόνθειν, 


ἀλλὰ παντοῖος ἐγιγνόμην: καὶ ἄρτι μὲν ἐλυπούμην, ἐλη- 10 


1. τὰς Σειρῆνας. Hom. Odyss. 

ΧΙ]. 158. 159. 
Σειρήνων μὲν πρῶτον ἀνώγει ϑε- 
OTTEOLEWV 
φϑόγγον ἀλεύασϑαι καὶ λειμῶν᾽ 
, ἀνϑεμοέντα ff. 

2. Κηληδόγας, die Besänf- 
tigerinnen, mythische, gleich 
den Sirenen mit zauberisch verlok- 
kendem Gesange begabte Wesen. 
Wer sie hörte, schmachtete hin, in- 
dem er vor Entzücken Speise und 
Trank vergass. 

καὶ τὸν Ὁμήρου Awrov. 
Odyss. IX. 94. 
τῶν δ᾽ ὃς τις λωτοῖο φάγοι μελιή- 

: den zu πόν, 

ἀπαγγεῖλαι πάλιν ἤϑελεν 

οὐδὲ γέεσϑαι, 

ἀλλ᾽ αὐτοῦ βούλοντο μετ᾽ ἀνδράσι 
Awropayoıoıy , 

λωτὸν ἐρεπτόμενοι μενέμεν νόστου 
τε λαϑέσϑαι. 

ἀρχαῖον ἀποδεῖξαι, als 

altmodisch darstellen, d. h. ver- 

dunkeln. 

4.7. δοκούντων, erg. εἶναι 
περιβλέπτων. 

8. ἀτενεῖ -- τῇ ψυχῆ, vom 
leiblichen Auge auf das geistige 
übergetragen. ἀτεγὲς ὁρᾶν, ἀφορᾶν, 
χαϑορᾶν und βλέπειν, ἀναβλέπειν, 
ἀποβλέπειν häufig bei Lucian. Vgl. 
Icarom. ὁ. 12. 

ἀναπεπταμέγῃ, notes 
Vgl. Taeit. Germ. c. 22. tanquam 


ΕΣ 
οὐχέτ᾽ 


und Schrecken. Pro lapsu i in Sal al 


setzen, verwerfen. 


plices cogitationes pateat animus, Ὁ £ 
aut ad magnas incalescat. ai 

9. αὐτέχα μὲν, für den Au- 

senblick; der Gegensatz folgt 
erst c. 5. προϊὼν δὲ, im wei- 
teren Verlaufe, nach längerer 
Dauer. Die Gliederung der Sätze 
ist folgende: 

I. αὐτίχα μὲν — Zwei und 
Unruhe: 

1. ἄρτε μὲν ἐλυπούμην καὶ μό- 
γον οὐκ ἐδάκρυον, Trauer und. 
Thränen; aa", 

2. ἄρτι « de ἽΝ 

ἃ. αὐτὰ μὲν ἐδόχει μοι τα- 
πειγὰ κ. καταγέλαστα, Ge 
ringschätzung der Knien j 
Güter, und 

+ b. ἔχαιρον δ᾽ αὖ-- ἀναβλέπων,, 
‘ Freude über die Brlägung, “ἢ 

aus Be ii an 
II. προϊὼν δὲ ἐς τοδὲ σ΄ οήχϑην. 
-- ea. Gefühl 
des Glücks. 
elx&0cı, sich ein Bild, εἰ 
eine Vorstellung machen. ‚Vgl. 

10. παντοῖος &yıyvou., 

Gestalten annehmen, d. h. auss 
sich gerathen, sich kei 


rn BE Se 


er 
£ 


oder Verlegenheit, el aus F 


6. 1. παντοῖος Tv ὑπὸ ἀπο 
Demon. c. 6. παντοίους --- ὑπ᾿ 
φροσύγης γενομέγους. —& 

μένων. ἐλέγχω tade 


NIFPINOZ we. ἐν; 


τ hehe μοι τῶν φιλτάτων. πλούτου τε καὶ ἀργυρίου 


“καὶ δόξης, καὶ μόνον. οὐκ ἐδάκρυον ὅτε αὐτοῖς καϑηρημέ- 


τ γος, ἄρτι δὲ αὐτὰ μὲν ἐδόχϑι μοι ταπεινὰ καὶ ἡ καταγέλαστα" 
ἔχαιρον δ᾽ αὖ ὥσπερ ἐκ ζοφεροῦ τινος ἀέρος τοῦ βίου 
5 τοῦ πρόσϑεν ἐς αἰϑρίαν τε καὶ μέγα φῶς ἀναβλέπων᾽ 
ὥστε δή, τὸ καινότατον, τοῦ ὀφθαλμοῦ μὲν καὶ τῆς περὶ 
αὐτὸν ἀσϑενείας Errelavdavöumv, τὴν δὲ ψυχὴν ὀξυδερκέ- 
στερος χατὰ μιχρὸν ἐγιγνόμην" ἐλελήϑειν γὰρ τέως αὐτὴν 
τυφλώττουσαν περιφέρων. προϊὼν δὲ ἐς τόδε Περι ΧΘῊΝ, 
το ὅπερ ἀρτίως ἡμῖν ἐπεχάλεις᾽ γαῦρός τε γὰρ ὑπὸ τοῦ λό- 
ὌΠ μὰ χαὶ μετέωρός ei καὶ ὅλως μιχρὸν οὐχέτι οὐδὲν ἐπι- 
᾿ς γοῶ: δοχῶ γάρ μοι δμοιόν τι πεπονϑέναι πρὸς φιλοσο- 
τς φίαν, οἵόνττερ καὶ οἱ Ἰνδοὶ τερὸς τὸν οἶνον λέγονται πα- 
ϑεῖν, ὅτε τερῶτον ἔπιον αὐτοῦ" ϑερμότεροι γὰρ ὄντες φύσει 
15 πιόντες ἰσχυρὸν οὕτω ποτὸν αὐτίκα μάλα ἐξεβαχχεύϑησαν 
καὶ διπλασίως ὑπὸ τοῦ ἀχράτου ἐξεμάνησαν. οὕτω σοι καὶ 
| αὐτὸς ἔνϑεος χαὶ μεϑύων ὑπτὸ τῶν λόγων περιέρχομαι. 
ο΄ ΕΤΑ͂Ι. Καὶ μὴν τοῦτό γε οὐ μεϑύειν, ἀλλὰ νήφειν 
᾿ τε καὶ σωφρονεῖν ἐστιν. ἐγὼ δὲ βουλοίμην ἄν, εἰ οἷόν τε, 
| | 


γ 


2. μόνον οὐκ —= lantum non, καὶ ὑπὸ τὸ σὸν ὄνομα... ὑποδύε- 


beinahe. 
4. ἐκ ζοφεροῦ tıvos ἀέρος 

-- ἀνα βλέπων mit Beziehung auf 
Plato’s Staat VI. zu Anfang, wo die 
grosse Meuge mit gefangenen Be- 
'wohnern einer dunklen Höhle ver- 
glichen wird. 
6. ὥστε, oft so zu Anfang des 
Satzes ‚demnach, daher‘. S. 
Burner 9: 38. 
ο΄ τὸ χαιγότατον, wie c. 22. 34. 
Gallus c. 27, und an unzähligen an- 
deru Stellen, parenthetisch, ein 
ΕΣ Relativsatz, ‚was das 
örteste ist‘. (Vgl. Abdie. 
ὺ δέ, ὅπερ ἄγν ωμ ον έ- 
v, ΄σωφρονήσας εὐθὺς εἷς 

ριον ἄγεις.) --- Als regie- 
a Be mit folgen- 
scator c. 26. καὶ τὸ πάνγ- 


ται. — Die Form des vollständigen 
Satzgefüges, auf welches diese Ver- 
kürzungen zurückzuführen , Pro- 
meth. ὁ. 17. ὃ δὲ μάλιστά με ἀπο- 
πνίγει τοῦτ᾽ ἐστιν, ὅτι μεμφό- 
uevoL τὴν ἀνϑρωποποιίαν χαὶ μα- 
λιστά 7 τὰς γυναῖχας ὅμως ἐρᾶτε 
αὐτῶν. 

8. χατὰ μιχρόν, ‚nach und 
nach‘. 


9.9. ἐς τόδε, in diesen Zu- 


stand. 
10. ὑπὸ τοῦ λό you der Singu- 
laris hier wie c. 9. rag’ ὅλον τὸν. 


λόγον ὁ. 10. 35. vom ganzen Vor- 


trage, dagegen der Pluralis e. 3.5. 
yon’ 11. 12. zur Bezeichnung der 
einzelnen Theile. ' 


13. οἷόνπερ χαὶ οὗ ἮΝ δ —_ 


λέγονται παϑεῖν. Dionysos 
überwand sie auf seinem Enabe- 


κν 
Fr 


RN EN 
ΤΑ ἊΝ 


» 


ον ὦ 


VOR ENTS RUE 
Im: 


8. | NITPINOZ 6. 4 


αὐτῶν ἀκοῦσαι τῶν λόγων’ " οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ ἀπορεῖν αὐτῶν͵ 
οἶμαι ϑέμις, ἄλλως τε εἰ καὶ φίλος καὶ περὶ τὰ ὅμοια 
ἐσπουδακὼς ὃ βουλόμένος ἀκούειν εἴη. : Ἢ 

AOYK. Θαάῤῥει, ὠγαϑέ' τοῦτο γάρ τοι τὸ τοῦ Ὁμή- 
ρου, σπεύδοντα xal αὐτὸν παρακαλεῖς, καὶ εἴγε μὴ ἔφϑης, 5 
αὐτὸς ἂν ἐδεήϑην ἀκοῦσαί μου διηγουμένου" μάρτυρα γάρ, | 
σὲ παραστήσασϑαν πρὸς τοὺς πολλοὺς ἐθέλω, ὅτι οὐ 


\ 


ἀλόγως μαίνομαι" 


ἄλλως TE καὶ ἡδύ μοι τὸ μεμνῆσϑαι. 

fe ἢ N ; ΕΥ̓͂ , > , 3, Mae 
αὐτῶν πολλάκις, καὶ ταύτην Non μελέτην ἐποιησαμὴν" ἐπεὶ 
a \ ς \ - ᾿ , " 

κἂν μή τις παρὼν τύχῃ χαὶ οὕτω δὶς ἢ τρὶς τῆς ἡμέρας, τ. 


ἀναχυχλῶ πρὸς ἐμαυτὸν τὰ εἰρημένα. 
σταὶ τῶν παιδικῶν οὐ παρόντων ἔργ᾽ ἄττα καὶ λόγους % 
εἰρημένους αὑτοῖς, διαμνημονεύουσι χαὶ τούτοις ἐνδιατρί- h 
 Bovreg ἐξαπατῶσι τὴν νόσον, 
ἀγαπωμένων" ἔνιοι γοῦν αὐτοῖς καὶ προσλαλεῖν οἴονται, 15 
xal ὡς ἄρτι λεγομένων πρὸς αὐτοὺς ὧν τότε ἤκουσαν ἥδον- _ 

ται, καὶ προσάψαντες τὴν ψυχὴν τῇ μνήμῃ τῶν παρελη- " ' 
λυϑότων σχολὴν οὐχ ἄγουσι τοῖς ἐν ποσὶν ἀνιᾶσϑαι" οὕτω 
δὴ καὶ αὐτὸς φιλοσοφίας οὐ παρούσης τοὺς λόγους, οἷς 


rungszuge in Asien. durch Wein, 
da es ihm nicht auf andre Weise 
gelungen war. 

6. 1. ἀπορεῖν αὐτῶν wie 
Toxar. c. 25. ἀπορήσεις τῶν ἄγαγ- 
καίων Ογπίο. c. 13. ὑποδημάτων 
ἀπόρως ἔχειν. 

4. τοῦτο γάρ τοι τὸ τοῦ 
Ὁμήρου, 5. zu ὁ. 1. 

5. σπεύδοντα καὶ αὐτὸν 
παραχαλεῖς. 1. VII. 293, wo 
Teukros die Worte zu Agamemnon 
spricht zi μὲ σπεύδοντα καὶ αὐτὸν 
παραχαλεῖς. 

8. &AAwsgrte,überdies,übri- 


gens, vgl. Gallus 6. 16. χαὶ gehört. 


zu ἡδύ. "Zu unterscheiden von ἄλ- 
λως te und ἄλλως τε χαὺ mit ei, oder 
mit dem Partieip, zumal wenn 
und zumal da. 

9. ταύτην ἤδη μελέτην 
&noınoaunv,ichhabedaraus 


ER 


΄ 


καὶ ὥσπερ οἱ ἐρα-. 


ὡς παρόντων σφίσι τῶν 


2 


eine Uebung gemacht, den von j : 
Nigrinus mir gehaltenen Vortrag 
im Zusammenhange, zu wiederholen. 

Vgl. zu ς. 27. οὗ ταύτην ὄχηδιι, τὶ ἢ 
ὑπελάμβαν ov. ae 

10. χαὺ οὕτω nimmt das vorher- 
gehende χἄν τις un παρὼν τύχῃ. 
noch einmal auf. 

11. χαὶ ὥσπερ οἱ ἐρασταί..." Ἐν 
der Nachsatz beginnt erst mit are vo: 
Worten οὕτω δὴ.. ον 

1.15. γοῦν folgert (οὖν) aus 
dem Allgemeinen das Besonder 
das mit Nachdruck hervorgeh 
ben wird (γε); daher oft in « 
Bedeutung: zum Beispiel. 
ὁ. 13. ἐμέμνητο γοῦν. c. 80. 
φαιγε γοῦν. Gall. c. 14. De 
escr. c. 24. „a 
18. σχολὴν — dyovo 
unten σχολάζουσι c. 22. 
χίαν ἄγειν Bis Acc. c, 22 


ἘΡῸ τότε ἤκουσα, συναγείρων χαὶ πρὸς, ἐμαυτὸν ἀνατυλίττων 
& οὐ. μικρὰν ἔχω παραμυϑίαν, καὶ ὅλως καϑάπερ ἐν πελά- 
0 yeı χαὲ νυχτὶ πολλῇ φερόμενος ἐς πυρσόν τινὰ τοῦτον 
᾿ ΄- “- -“ en. ᾿ 
᾿ ἀποβλέπω, πᾶσι μὲν παρεῖναι τοῖς ὑπ ἐμοῦ πραττομένοις 
" - > DEN ' > 4 2 End 
5 τὸν ἄνδρα ἐχεῖνον οἰόμενος, ἀεὶ δὲ ὥστιερ ἀκούων αὐτοῦ 
ο΄ τὰ αὐτὰ πρός με λέγοντος" ἐνίοτε δέ, καὶ μάλιστα ὅταν 
Ἄ ἐνερείσω τὴν ψυχήν, καὶ τὸ προσωπον αὐτοῦ μοι φαίνεται 
el τῆς φωνῆς ὃ ἦχος ἐν ταῖς ἀχοαῖς παραμένει" καὶ γάρ 
ο΄ χροὶ χατὰ τὸν χωμιχὸν ὡς ἀληϑῶς ἐγχατέλιπέ τι κέντρον 
10 τοῖς ἀχούουσι. 
ET.AI. Παῦε, ὦ ϑαυμάσιε, μακρὸν ἀναχρουόμενος, 
N ’ > > - 2 \ e]} \ 2 ᾿ς ς 2 
χαὶ λέγε ἐξ ἀρχῆς ἀναλαβὼν ἤδη τὰ εἰρημένα" ὡς οὐ με- 
τρίως με ἀποχναίεις περιάγων. 
AOYK. Εὐ λέγεις, καὶ οὕτω χρὴ ποιεῖν. ἀλλ᾽ ἐκεῖνο, 
15 ὦ ἑταῖρε, ἤδη τραγιχοὺς ἢ καὶ νὴ 4ία κωμικοὺς φαύ- 
λους ξώρακας ὑποχριτάς, τῶν συριττομένων λέγω τούτων 
; ἄγειν Bis Ace. ce. 28. παῤῥησίαν 8. 11. Παῦε, namentlich bei 
| ὲ ἄγειν Lexiph. e. 17. Dichtern, nicht selten wie παύου: 
3. ἐς πυρσόν τινὰ τοῦτον bei Lucian in diesem Sinne selbst 
ἀποβλέπω, auf ihn, wie auf mit dem Part., wie hier ἀγϊκρου- 
einenLeuchtthurm. Ueber die- ouevos. Vgl. Gall. ὁ. 4. 6. 
sen Gebrauch von τίς 5. zu Icar. 6.1. 11. μακρὸν ἀνακρουόμεγος 
9. χατὰ τὸν zwuıxov, wie nachF. V.Fritzsche’s meisterhafter 
N - ‘der Komödiendichter (Eupolis, ein Verbesserung. Sinn: Höre auf 
älterer Zeitgenosse des Aristopha- mit deinemlangen Vorspiele 
| nes) von Perikles Redegewalt sagt. d.i. mit deiner langen Einleitung; 
Vgl. 6. 38. Gall. c. 23. ἀγαχρούεσϑαι von Saiteninstru- 
ἐγχατέλιπέ τι xEvroov menten präludiren. Vgl. Bis 
τος τοῖς ἀχούουσι. Vollständig Aceus. ec. 26. ira μὴ μακρὰ προ- 
$ (Fr. 6, 94): οιμιάζωμαι. 
Κράτιστος οὗτος ἐγένετ᾽ ἀγϑρώ- 14. ἀλλ᾽ ἐχεῖνο —= at ülud! 
Ex πων λέγειν" elliptisch, wenn man einen plötzlich 
ο΄ ὁπότε παρέλϑοι δ᾽, ὥσπερ ἀγαϑοὺ sich aufdrängenden Gedanken, um 
᾿ς δρομῆς ihn nicht zu vergessen, vorbringt: 
ἐκ δέχα ποδῶν ἤἥρει λέγων τοὺξ ‚aber das wollt’ ich Dir noch sagen, 
ἐς ῥήτορας, Dich noch fragen‘. εν 
8. ταχὺν λέγεις μέν, “πρὸς δέ γ᾽ 16. τῶν συριττομέγων par- 
er ir αὐτοῦ τῷ τάχει titiver Genetiv ohne regierendes τίς 
Hass τις ἐπεκάϑιζεν ἐπὶ τοῖς wie c. 24. c. 30. Ueber συρίττε-- 
4 χείλεσι. σϑαι vgl. ὁ. 9. 10. und Lue. apol. 6. 
᾿ς Of ἐμὰ Kane: καὶ μόνος τῶν δη- 5,woesvon den | Schauspielen heisst; 


τόρων 
2 φον ἐγκατέλειπε τοῖς 
ἰῷ, ΓΝ ξαυλκένν ες. 


ζ 


ΟΝΙΤΡΙ͂ΝΟΣ Τ. 8. ER 1 


ἐχπίπτοντες χαὶ συριττόμεγοι, ἐνίοτε 
δὲ καὶ μαστιγούμενοί τιγες αὐτῶν, 
ὡς ὧν di ϑεάτρῳ δοκῇ. 


Ma... pie 


/ 


τε χαὶ γενικηχότων; 


Ε΄ 41. Πολλοὺς οἶδα τοιούτους. 

AOYK. Ζέδοικα, μή 001 μεταξὺ δόξω γελοίως αὐτὰ 5 
μιμεῖσϑαι, τὰ μὲν ἀτάχτως συνείρων, ἐνίοτε δὲ καὶ αὐτὸν 
U Ne , \ m , 3 Er BIN 
Urt, ἀσϑενείας τὸν νοῦν διαφϑείρων, κάτα προαχϑῆς ἠρέμα 
καὶ αὐτοῦ καταγνῶναι τοῦ δράματος. 

᾿ ,ὔ ς \ c [4 > Ü ’ 

πανυ ἄχϑομαι, ἡ δὲ ὑπόϑεσις οὐ μετρίως μὲ λυπήσειν 
Eoıze συνεχπίπτουσα καὶ [τὸ ἐμὸν μέρος] ἀσχημονοῦσα. 
ὅλον μέμνησό μοι τὸν λόγον, ὡς ὁ μὲν 
ποιητὴς ἡμῖν τῶν τοιούτων ἁμαρτημάτων ἀνεύϑυνος καὶ 
τῆς σχηνῆς πόῤῥω που κάϑηται, οὐδὲν αὐτῷ μέλον τῶν ἐν 
ἐγὼ δ᾽ ἐμαυτοῦ σοι πεῖραν παρ- 


ἷ = I 3 2 
9 TovT οὖν παρ 


- (4 ’ 
τῷ FERTOW πραγμάτων. 


1. τὸ τελευταῖον wie τὰ τε- 
λευταῖα (Gall. c. 20. Demon. c. 11.) 
oft bei Lucian = postremo, nie zu- 
sammenfassend wie denique, Vgl. 
c. 22. und τέλος c. 35. 

2. χαίτοι τῶν δραμάτων 
— εὖ ἐχόντων. καίτοι mit dem 
ER ‚ bei späteren Schriftstel- 
lern, namentlich Lucian, sehr oft 
wie χαέπερ, καὶ ταῦτα als Conces- 
sivpartikel; bei den früheren ge- 
wöhnlich nur bei einem selbststän- 

- digen Satze. Vgl. c. 20. De hist. 
conser. ὃ. 57. Timon c. 34. oi- 
μώξεσϑε ἤδη καίτοι (obgleich) 
ϑεοὶ ὄντες. De salt. c. 79. 

5. μεταξύ, absolut ‚mitten 
drin‘, während ich des Nigrinus 
Vortrag wiederzugeben versuche. 
S. 6. 13. De hist. cser. ὁ. 22. Gallus 
6. 11. 14. 

6. τὰ μὲν — συνείρων, in freie- 
rer Weise folgt ἐνέοτε d& — δια- 
φϑείρων. Vgl. lear. ο. 6. 

. ἠρέμα, nach und nach, 
allmählich; bei Lucian sehr be- 
liebt, e. 12. 31, Iecarom. 6. ὃ. 9. 
12. 21. 

8. χαὶ τὸ ἐμόν, was mich 
anb etrifft. 


ἣν ’ N AN ir 4 NASER ΔΩ a 
χαὶ ἀναφϑειρύνεων τὰ ποιήματα καὶ τὸ τελευταῖον Er 
βαλλομένων, καίτοι τῶν δραμάτων πολλάκις εὖ ἐχόντων. 


ἀλλὰ τί τοῦτο; 


\ Ν \ 2 \ 2 
καὶ τὸ μὲν μον οὐ 


9. ὑπόϑεσις, die Fabel, die 
dem Drama zum Grunde liegt (argu- 
mentum), übergetragen auf den 
Vortrag des Nigrinus. 

10. ἔοικε. S. zu εἰκότως oben 
im Briefe an Nigrinus. Die persön-. 
liche Construction mit dem Infin. 
des Futur. häufig bei Lucian, wie 
c. 10. Lexiph. ο. 1. γνέχταρος γάρ τι- 
γος ἔοικας οἴνοχούσειν ἡμῖν. 16. 
19. Ebenso doxsivLexiph. c. 16. χο- 
ρυβαντιάσειν μοι δοκῶ. ᾿ 

συνεκπίπτουσα. Das von 
der Bühne entlehnte Bild wird fort- 
geführt: ἐχπίπτειν, von Schauspie- 
lern, die ihre Role schlecht spielen, 
dann vom Drama selbst, ‚durch- 
fallen‘. Vgl. 6. 39. 

9.11. παρ᾽ ὅλον μέμνησό--- 
τὸν λόγον, neben der Rede hin, 
d.i. während; begleite den gan- 
zen VOR aE mit dem Gedanken, 
dass. ‚Vgl. c. 10. παρὰ τὸν ἀγῶνα. 
c. 30. 'παρ᾽ ὅλον τὸν βίον. mag 
τὴν τελευτήν. ; 

13. τῆς σκηνῆς nicht von σ΄ 
abhängig, wie in ἄνω που, u 
Icar. 6. 3. ἄνω που τῆς Omen 
sondern von πόῤῥω. 

μέλον, wie δόξαν e. 2. 


ΝΙΓΡΙΝΟΣ ak als 11 


“ἔχω, 670108 τίς εἶμι τὴν μνήμην ὑποκριτὴς οὐδὲν ἀγγέλου 
4 a ἄλλα τραγικοῦ διαφέρων. ὥστε κἂν ἐνδεέστερόν τι δο- 
3 2.80 λέγειν, ἐχεῖνο μὲν ἔστω πρόχειρον, ὡς ἄμεινον ἦν καὶ 
; ἄλλως ὁ ποιητὴς ἴσως διεξήει" ἐμὲ δὲ κἂν ἐχσυρίττης, οὐ 


5 πάνυ τι λυπήσομαι. 
ETAI. Ὡς εὖγε νὴ τὸν ομῆν καὶ κατὰ τὸν τῶν 
F ῥητόρων νόμον πεπροοιμίασταί σοι" Eoıxag γοῦν χἀκχεῖνα 
᾿ σροσϑήσειν, ὡς δι᾽ ὀλίγου τε ὑμῖν ἡ συνουσία ἐγένετο 
᾽ χαὶ ὡς οὐδ᾽ αὐτὸς ἥχεις πρὸς τὸν λόγον παρεσχευασμένος 
10 καὶ ὡς ἄμεινον εἶχεν αὐτοῦ ταῦτα λέγοντος ἀχούειν: σὺ 
γὰρ ὀλίγα καὶ ὅσα οἷόν τε ἦν τυγχάνξις τῇ μνήμῃ συγ- 
κεχομισμένος. οὐ ταῦτ᾽ ἐρεῖν ἔμελλες; οὐδὲν οὖν αὐτῶν 
ἔτι δεῖ 001 πρὸς Eud’ νόμισον δὲ τούτου γε ἕνεκα στάντα 
σοι προειρῆσϑαι᾽ ὡς ἐγὼ καὶ βοᾶν καὶ χροτεῖν ἕτοιμος. 
15 ἢν δέ γε διαμέλλῃς, μνησιχακήσω παρὰ τὸν ἀγῶνα καὶ 
ὀξύτατα συρίξομαι. 
 _AOYK. Koi ταῦτα, ἃ σὺ διῆλϑες, ἐβουλόμην ἂν 
εἰρῆσϑαί μοι, κἀχεῖνα δέ γε, ὅτι οὐχ ἑξῆς, οὐδὲ ὡς ἐκεῖ- 
vos ἔλεγε, δῆσίν τινα περὶ πάντων ἐρῶ" πάνυ γὰρ τοῦϑ᾽ 
20 ἡμῖν ἀδύνατον" οὐδ᾽ αὖ ἐκείνῳ περιϑεὶς τοὺς λόγους, μὴ 


᾿ 


% 
» 
& 
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Er 


ἥν 


ἣν: Bu en lcar. ὁ. Ey 
- τῷ 


1. ἀγγέλου --- τραγικοῦ, 
Bote in der Tragödie, eine 
untergeordnete Rolle, da er ge- 
wöhnlich mehr äusserlich (z. B. 
durch Meldung entscheidender Er- 
eignisse) als durch seine innere Be- 
deutung auf die Entwickelung des 
Drama’s einwirkte. _ 

3. ὡς ἄμεινον nv, was Nigr. 
gesagt; wohl zu unterscheiden von 
ἄμεινον ἦν Gall. e. 13. und ἄμεινον 
‚eiyevNigrin. e.10.mitfolgendemlnfin. 

4.06 ποιητής. Nochimmer das- 


selbe Bild; es ist Nigrinus gemeint. 
10.10. ὡς ἄμεινον εἶχεν -- 


ἀχούειν, dass es besser 


wäre, wie προσῆκεν, ἐχρῆν, ἐξὴν 


u. a. immer zur Bezeichnung, dass 
die im Infin. beigefügte Thatsache, 
über welche das Urtheil ausgespro- 
chen wird, nicht stattfindet. Ebenso 


De hist. eser. c. 13. — ἄμεινον 


γν Gall. 6. 13. ἔνϑα σιδηροφορεῖν 


μᾶλλον ἢ χουσοφορεῖν ἄμειγον ἦν. 
15. παρὰ τὸν ἀγῶνα (8. ο.9.), 
während der Aufführung des 
Stücks, d. i. während des verheisse- 
nen Vortrages. 
11. 19. δῆσιν, fusion 
gende, fortlaufende Rede (oratio). 


10 


11 


20. οὐδ᾽ αὐ ἐκείνῳ περιϑείς 


— der so angefangene Satz bleibt 
wegen der langen Unterbrechung 
un καὶ zart’ ἀλλο — ταπεινότερον 
unvollendet; wieder aufgenommen 
ist er in dem ‚folgenden Satze ἕν᾽ 
οὖν un καὶ αὐτὸς ἐλέγχωμαι, WO 
das in dem vorhergehenden Fehlende 
dem Sinne nach vervollständigt ist 
in den Worten: ἀπὸ γυμνοῦ σοι 
βούλομαι τοὐμοῦ 
προσλαλεῖν. 


προσώπου 


περιϑεὶς τοὺς λόγους. Das 


KL 
REN 


12 


κεν "Ν τ ΑΝ ΤΥ ΚΠ TEEN al) 


4 
΄ ΑΜ 


12 


καὶ κατ᾽ ἄλλο τι γένωμαι τοῖς ὑποκχριταῖς ἐκείνοις ὅμοιος, 
οἵ πολλάκις ἢ ἢ Ayausuvovog 7 ἢ Κρέοντος ἢ 


ΝΙΓΡΙ͂ΝΟΣ 11. 12. 


αὐτοῦ πρόσωπον ἀνειληφότες, χρυσίδας ἠμφιδσμένοι., χαὶ 
δεινὸν βλέποντες καὶ μέγα κεχηνότες μικρὸν. φϑέγγονται 
καὶ ἰσχνὸν χαὶ ἀρ νυ τ καὶ τῆς Ἑκάβης ἴ ἢ Πολυένγι 


πολὺ TOIVEIVOTEOOV. 


iv’ οὖν μὴ καὶ αὐτὸς ἐλέγχωμαι πάνυ 
μεῖζον τῆς ἐμαυτοῦ κεφαλῆς προσωττεῖον reginelusvog καὶ 


τὴν σχευὴν χαταισχύνων, ἀπὸ γυμνοῦ σοι βούλομαι τοὐμοῦ 


Ν c a ς ’ 
Tov n0w00, ον “ἕ«ῳ 


ET.AI. Οὗτος ἁνὴρ οὐ παύσεται τήμερον πρός AR 


“προσώπου προσλαλεῖν, ἕνα μὴ συγχατασπάσω ποὺ πεσὼν 


πολλῇ τῇ σκηνῇ καὶ τῇ τραγῳδίᾳ χρώμενος. 


AOYK. Kai μὴν παύσομαί ye' πρὸς ἐκεῖνα δὲ ἤδη 
ἡ μὲν ἀρχὴ τῶν λόγων ἔπαινος ἦν Ελλάδος καὶ 


ῬΑ ον ΗΝ, 


Bild ist von der Maske entlehnt, 
die um den Kopf gelegt wird. S. 
weiter unten zravv. μεῖζον τῆς ἐμ- 
αὐτοῦ χεῳ αλῆς προσωπεῖον TLEQL- 
zeluevos, Wo περιχείμεγνος das Pas- 
sivum zu περυϑείς ist. Vgl. de hist. 
eser. 6. 23. προσωπεῖον “Ηρακλέ- 
ους πάμμεγα ἢ Πανὸς TTEQLRELUE- 
γον. Menipp. c. 16. τῷ de οἰκέτου 
σχῆμα περιέϑηχε. 

fi. ἐχείνο ἐς. 8. 6. 8. 

2. Κρέοντος, der Thebanische 
König (nicht der Rorinthische), Bru- 
der der lokaste. Agamemnon und 
Kreon hier als Beispiele besonders 
männlich thatkräftiger Charaktere, 
wie theils aus der Zusammenstel- 
lung mit H,, theils aus dem Gegen- 
satze μικρὸν φϑέγγονται — καὶ 
γυν αἱχῶ δὲς ersichtlich ist. 

. ὃ. xovoidas, was Menipp, 6.10. 

χθρυσόπαστος ἐχείνη &odns der 
She μὴ ἣν genannt wird. 

4. μέγα κεχηνότες, wegen 
der weiten Oeffnung des Mundes an 
der Maske. 

δ. Πολυξένης, Tochter des 


Priamus und der Hekuba. Neopto- 


lemus opferte sie am Grabe seines 


Vaters Achilles, der sie geliebt 
hatte. Nach Anderen tödtete sie 
sich selbst auf dem Grabe des Ge- 
liebten. 


6. πάνυ μεῖζον τῆς ἐμαυ- 


τοῦ κεφαλῆς, eine Larve, die 


grösser ist als mein Kopf, d.i. eine 


Rolle, der ich nicht gewachsen bin. 

8. τὴν σχευὴν, das Theater- 
costum wie c. 24. 

9. συγκατασπάσω, fast wört- 
lich so Rhet. praec. ὁ. 12, „un καὶ 
συντρίψω που πεσὼν τὸν ἥρωα ὃν 
ὑποχρίνο αἰ. 


10. ὃν ὑποκχρίνομαι, ‚dessen 


Rolle ich übernehme‘. ὕπο- 


xoiveodcı ursprünglich auslegen, 


erklären, deuten, wie Verae 


hist. l.e. 33. Yvyugpaovo τῶν ὀνείρων 


ὑποχριτής, und Somn. c. 17 dann 
vorzugsweise vom Schauspieler,des- 
sen Aufgabe es ist, die Stelle eines 


Andern zu UeRimELEn und dessen Ha 


Person im Spiele darzustellen. 
12. 12. Pi ,τῇ σκηνῆ κα 


ἢ καὶ Ἡρακλέους | ἐν 


Se 


ω. τι u 


ΝΙΓΡΙΝΟΣ 12. 13. 13 


av Adyvnow ἀνθρώπων, ὅτι φιλοσοφίᾳ καὶ πενίᾳ σύν- 
τροφοί εἶσι, καὶ οὔτε τῶν ἀστῶν οὔτε τῶν ξένων οὐδένα 
τέρπονται ὁρῶντες, ὃς ἂν τρυφὴν εἰσάγειν εἰς αὐτοὺς βιά- 
ζηται, ἀλλ᾽ εἰ καί τις ἀφίκηται παρ᾽ αὐτοὺς οὕτω διακεί- 
μενος, ἠρέμα τε μεϑαρμόττουσι καὶ παραπαιδαγωγοῦσι 
καὶ πρὸς τὸ καϑαρὸν τῆς διαίτης μεϑιστᾶσιν. ἐμέμνητο 
γοῦν τινος τῶν πολυχρύσων, ὃς ἐλϑὼν ᾿1ϑήναζε μάλ᾽ ἐπί- 
σημος καὶ φορτικὸς ἀκολούϑων ὄχλῳ καὶ ποικίλῃ ἐσθῆτι 
᾿χαὶ χρυσῷ αὐτὸς μὲν ᾧετο ζηλωτὸς εἶναι πᾶσι τοῖς .43η- 
γαίοις καὶ ὡς ἂν εὐδαίμων ἀποβλέπεσϑαι" τοῖς δ᾽ ἄρα 
δυστυχεῖν ἐδόκει τὸ ἀνθρώπιον᾽ καὶ παιδεύειν ἐττεχείρουν 
αὐτὸν οὐ πικρῶς οὐδ᾽ ἄντικρυς ἀπαγορεύοντες ἐν ἐλευϑέρᾳ 
τῇ πόλει, καϑ' 09 τινα τρόπον βούλεται, μὴ βιοῦν" ἀλλ᾽ ἐπεὶ 
᾿χἂν τοῖς γυμνασίοις καὶ λουτροῖς ὀχληρὸς ἦν ϑλίβων τοῖς 
οἰκέταις καὶ στενοχωρῶν τοὺς ἀπαντῶντας, ἡσυχῇ τις ἂν 
ὑπεφϑέγξατο προσποιούμενος λανϑάνειν, ὥσπερ οὐ πρὸς 
αὐτὸν ἐκεῖνον ἀποτείνων, 4; ἐδοικε, μὴ τπταραπόληται μεταξὺ 
λούμενος" zal μὴν εἰρήνη γε μαχρὰ κατέχει τὸ βαλανεῖον" 


1. ὅτι — πενίᾳ σύντροφοί 
εἶσι, vgl. Herod. Vll. 102. τῇ E)- 
λάδι nevin μὲν ἀεὶ σύντροφος. 

4, ἀλλ᾽ εἰ καί τις ἀφίκηται. 
εἴ mit dem Conj. bei Dichtern und 
späteren Prosaikern. Vgl. Timon 
ὁ. 19. Anacharsis c. 18. 

διακεέμενος, Passiv. zu δια- 
τίϑημι. Vgl. c. 28. 

5. ἠρέμα. S. zu ce. 9. — πα- 
oa@neıdaywyovoı ‚anders ziehen‘. 

6.70 καϑαρὸντῆς διαίτης. 
Vgl. ὁ. 18. τῆς κόμης τὸ περίεργον. 
τῆς διαίτης τὸ ἀκόλαστον. ὁ. 14. 
τῆς διαίτης τὸ ἀνεπίφϑονον. De 

hist. eser. ec. 35. τὸ ἐπίφϑογον 
᾿ τοῦτο τῆς ὑποσχέσεως: und sehr 

oft so das Neutrum für das ent- 
- sprechende abstracte Substantivum; 
auch bei Dichtern, und unter den 
_ Prosaikern der classischen Zeit be- 
sonders bei Thueydides in Ge- 


brauch. RER 
13. 6. ἐμέμνητο γοῦν. 5. 


Zu €. 7; BRUT, 
‚10. ὡς ἂν εὐδαίμων, nämlich 
ἀποβλέποιτο. ᾿ 
12. οὐ πικρῶς ist mit παιδεύειν 
ἐπεχείρουν zu verbinden. 
13. οὐ δ᾽ ἄγτιχρυς ἀπαγο- 
gEVovrss— μή βιοῦν, ‚auch 
nicht so‘, dass sie ihm geradezu 
verboten; un wegen des vorher- 
gehenden Verbums mit negativem 
Sinn. 
15. ἡσυχῆ τιςἂν ὑπεφϑέγ- 
ξατο, Indic. der Nebentempora 
mit ἄν in unabhängigen Sätzen, um 
zu bezeichnen, dass etwas zuwei- 
len geschieht, weder blos ein Mal, 
noch alle Male. Sehr häufig bei 


Lucian, vgl. Icarom. ὁ. 10. 16. 18. 
Somn. c. 6. 

11. μεταξὺ Aovusvos. με- 
ταξὺ wie ἅμα mit dem Partieip 
drückt die@leichzeitigkeit der 
durch das Partieip bezeichneten _ 
Handlung und der Haupthandlung 


ἢ 
ἌΝ ᾿ 


14 


μὲ φωνῆς τινος, ἣν ἀκοῦσαι ττάντων. ἕφη κοινῇ προεμέ- 


xl τῷ πρὸς τὰ φύσει καλὰ 


ΚΝ TRETEN a TE νι 
NEN AR Mr ἣν 
N NER Main aD ART 


14 Ἶ 


VERRAT ΜΝ 
ἀλλ τὴ ΝΣ 


ertee ER τ 


οὐδὲν οὖν δεῖ στρατοπέδου. 


οἶδας ἐχείνας ἀπέδυσαν αὐτὸν ἀστείως πάνυ τὸ ἀνϑηρὸν 
ἐπισκώπτοντες τῶν χρωμάτων, ”Eag ἤδη; λέγοντες, καί, 
Πόϑεν ὁ ταῶς οὗτος; καί, Τάχα τῆς μητρός ἐστιν αὐτοῦ" 
καὶ τὰ τοιαῦτα. καὶ τὰ ἄλλα δὲ οὕτως ἀπέσχωπτον, ἢ τῶν 
δαχτυλίων τὸ πλῆϑος 9 τῆς κόμης τὸ περίεργον ἢ τῆς 
διαίτης τὸ ἀκόλαστον. ὥστε χατὰ μιχρὸν ἐσωφρονίσϑη καὶ 


παρὰ πολὺ βελτίων ἀπῆλϑε δημοσίᾳ πεπαιδευμένος. ὅτι, 


δ᾽ οὐχ αἰσχύνονται πενίαν ὁμολογοῦντες, ἐμέμνητο 77008 


> m I, - m ἢ , \ RER 

vwv ὃν τῷ ἀγῶνι τῶν Παναϑηναίων: ληφϑέντα μὲν γαρ 
In! m pP} 5) ᾽ U 

τινα τῶν πολιτῶν ἄγεσϑαν παρὰ τὸν ἀγωνοθέτην, ὅτι βα- 


\ % (a) > k \ ν 39 2 - , 
πτὸν ἔχων ἱμάτιον ἔϑεωρει, τοὺς δὲ ἱδόντας ἐλεῆσαι TE_ 


καὶ παραιτεῖσθαι, καὶ τοῦ κήρυχος ἀνειπόντος, ὅτι 71000 


τὸν νόμον ἐποίησε τοιαύτῃ ἐσϑῆτι χρώμενος, ἀναβοῆσαι 


μιᾷ φωνῇ πάντας ὥσπερ ἐσχεμμένους, συγγνώμην ἀπο. 
ε - - . 3 ὶ LE 
γέμειν αὐτῷ τοιαῦτά γε ἀμπεχομένῳ: μὴ γὰρ ἔχειν 


αὐτὸν ἕτερα. 
ϑερίαν τὴν ἐχεῖ χαὶ τῆς διαίτης τὸ ἀνετπείφϑονον, ἡσυχίαν 
τε χαὶ ἀπραγμοσύνγην, ἃ δὴ ἄφϑονα παρ᾽ αὐτοῖς ἐστιν. 
ἀπέφαινε δὲ φιλοσοφίᾳ συνῳδὸν τὴν παρὰ τοῖς τοιούτοις 


διατριβὴν καὶ καϑαρὸν ἦϑος φυλάξαι δυναμένην, σπου- 


δαίῳ τε ἀνδρὶ χαὶ πλούτου καταφρονεῖν πεπαιδευμένῳ 


ζῆν προαιρουμένῳ τὸν ἐκεῖ 


6 δὲ ἀχούων δῆτα μεταξὺ ὁ 


ἐπαιδεύετο. τὴν δὲ ἐσϑῆτα τὴν ποικίλην καὶ τὰς πορφυ 


- } 3 2 [4 \ ’ Ne] 
ταῦτο TE ὀὐν! ἐπῃνεν καὶ: IonareL λει 


Be 


SE 


5 


5 


aus, also ‚während‘ inter lavan- 
dum. ΝΕ]. e. 30. 37. 38. Icarom. 
c. 24. de hist. eser. c. 38. und 


sehr oft. 
1. δῆτα, offenbar, ‚ohne 
Zweifel‘. Vgl. e. 3. In dem- 


selben Sinne mit geringen Schatti- 
rungen δήπου, δῆϑεν, δηλαδή υ.ἃ.--- 
μεταξὺ ἐπαιδεύετο, 8, 6. 8. 

5. τάχα τῆς μητρός ἔστιν 

ο αὐτοῦ nänl. das Kleid. 

ον... τῶν δαχτυλίων τὸ σπ λῆ- 
ϑος, ‚Val. 6. 21. 

TTS χόμης τὸ περίεργ0». 


S. zu c. 12. Das richtige Maass Ὁ 
der Pflege des Haares war beiden 
Atheniensern ein Merkmal der fei- A 
neren Sitte. j 

9. παρὰ" πολὺ βελτίων, 
bei weitem. Vgl. παρ᾽ ὀλίγον 
bei nahe de hist. conser. 6. 46. 
noch häufiger παρὰ μικρόν. re 
α. 11. 

14. 18. ὅτι βαπτὸν ἔχὰ 
ἱμάτιον ἐϑεώρει. Das F 
kleid ist „weiss. 

17. ὥσπερ ἐσκεμμέν 
‚wie verabredet‘. 


a RN μος 


lan ὡς re ἡρμοσμένον. ὅστις δὲ πλούτου ἐρᾷ καὶ 


χρυσῷ κεχήληται, καὶ πορφύρᾳ καὶ δυναστείᾳ μετρεῖ τὸ εὔ-- 


οδαιμον, ἄγευστος μὲν ἐλευϑερίας, ἀπείρατος δὲ παῤδησίας, 


10 


15 


ἀϑέατος δὲ ἀληϑείας, xolaxeige τὰ πάντα χαὶ δουλείᾳ 


σύντροφος, ἢ ὅστις ἡδονῇ πᾶσαν τὴν ψυχὴν ἐπιτρέψας 


ταύτῃ μόνῃ λατρεύειν διέγνωχε, φίλος μὲν περιέργων τρα- 
πεζῶν, φίλος δὲ πότων καὶ ἀφροδισίων, ἀνάπλεως γοη- 
τείας nal ἀπάτης καὶ ψευδολογίας, [ἡ ὅστις ἀχούων τέρ- 


πέται χρουμάτων TE χαὶ τερετισμάτων καὶ διεφρϑορότων 
ἀσμάτων,) τοῖς δὴ τοιούτοις πρέπειν τὴν ἐνταῦϑα διατρι- 


βήν. μεσταὶ γὰρ αὐτοῖς τῶν φιλτάτων πᾶσαι μὲν ἀγυιαί, 
πᾶσαι δὲ ayogal‘ πάρεστι δὲ πάσαις πύλαις τὴν ἡδονὴν 
Η ’ ωὩ x » 0 | 2 (> \ 3 
χαταδέχεσϑαι, τοῦτο μὲν δι ὀφϑαλμῶν, τοῦτο δὲ δι ὠτων 
τε καὶ δινῶν, τοῦτο δὲ καὶ διὰ λαιμοῦ καὶ ἀφροδισίων: 
ὑφ᾽ ἧς δὴ δεούσης ἀενάῳ τε καὶ ϑολερῷ δεύματι πᾶσαι 
9478-07 ‘0 EEE DCHHOEUR Sa 
\ > ’ c [4 ’ 
μὲν ανευρύνονταν ὅδοί᾽ συνεισέρχεται γὰρ μοιχεία καὶ 
φιλαργυρία καὶ ἐπιορκία καὶ τὸ τοιοῦτο φῦλον τῇ ἡδονῇ" 
παρασύρεται δὲ τῆς ψυχῆς ὑποχλυξομένης a 
αἰδὼς. καὶ ἀρετὴ χαὶ δικαιοσύνῃ" τῶν δὲ ἔρημος ὃ χῶρος 


γενόμενος ἰλύος ἀεὶ πιμπλάμενος ἀνϑεῖ πολλαῖς τε καὶ 


2 ’ > ’ ’ > [4 \ , \ 
ἄγριαις ἐπιϑυμίαις. τοιαύτην ἀπέφαινε τὴν πόλεν καὶ 


so in οὕτω δή. 
ἐνταῦϑια 1] οπι; Vermischung 
der directen und indireeten Aus- 


15. 2. δυναστείᾳ μετρεῖ 
τὸ εὔδαιμον, wie im Lat. metiri 
aliquid ‚aliqua re. 


3. ἄγευστος ἐλευϑερέας. 
Plato’s Staat IX. p. 576. A. ἐλευϑε- 
θέας δὲ χαὶ φιλίας ἀληϑοῦς τυραγ- 
γιχὴ φύσις ἀεὶ ἄγευστος. 

4. ἀϑέατος, activ., wie ἄγευ- 
στος. Anders c. 23. 

ἜΠΟΣ [διεφϑορό των ἀσμάτ. 
διεφρϑορ.. bei den Attikern activ., 
hier passiv. perdilus, ein Sprach- 

_ gebrauch, den Lucian selbst Soloec. 
6 verwirft. 

10. τοῖς dr τοιούτοις. δή ab- 

᾿ end ‚Solchen freilich‘, 

so dass die 'Schlussbehauptung als 
_  einleuchtend, offenbar (δή verwandt 

ἐπ ς), bezeichnet wird. Eben- 


drucksweise. 


ΤῊ 


16. 


6. 11. μεσταὶ γὰρ--πᾶσαι 


μὲν ayvıal. Uebergang aus der 
obliquen Rede in die directe. Vgl. 
de hist. cser. c. 28. 


13. τοῦτο μὲν ---τοῦτο δέ, 


theils, theils; oft bei Lueian, 
vgl. c. 18. 35. 

19. τῶν δὲ ἔρημος--ἐπιϑυ- 
ulaıs. Sinn: der trübe Strom (ϑο- 
λερὸν δεῦμα) der Lust (ndovn), 


mit welcher μοιχεία, φιλαργυρία, 


ἐπιορχία in die Seele einziehen, 
verdrängt aus ihr αἰϑώς, ἀρετή und 


δικαιοσύνη und befruchtet mit dem 


Schlamme (?Avs), den er in ihr. 


17 τοιούτων διδάσκαλον ἀγαϑῶν. ἔγωγ᾽ οὖν, ἔφη, ὅτε τὸ πρι 


18 


19 


κώδη Aal ἄτολμον τοῖς πολλοῖς δοχοῦντα προτιϑέμενος 
DI) ἰῷ ’ \ U Δ 5) ’ - x 
αὐτῇ φιλοσοφίᾳ καὶ Πλατωνι καὶ ἀληϑείᾳ προσλαλῶ, καὶ 


NITPINOZ 17—19. 


Tov ἐπανήειν ἀπὸ τῆς Ἕλλάδος, πλησίον που eh 
ἐπιστήσας ἐμαυτὸν λόγον ἀπήτουν τῆς δεῦρο ἀφίξεως, 
ἐκεῖνα δὴ τὰ τοῦ Ὁμήρου λέγων" 

tin αὐτ᾽, ὦ δύστηνξ, λιπὼν φάος ἠελίοιο, BE. 
τὴν “Ἑλλάδα καὶ τὴν εὐτυχίαν ἐκείνην καὶ τὴν ἐλευϑερίαν, 
ὦ ἤλυϑες, ὄφρα ἴδῃς 
τὸν ἐνταῦϑα ϑόρυβον, συχοφάντας χαὶ προσαγορεύσδις | 
ὑπερηφάνους καὶ δεῖπνα καὶ κόλαχας καὶ μιαιφονίας ai 
διαϑηχῶν προσδοκίας καὶ φιλίας ἐπιπλάστους ; ἢ τί καὶ: 
πράξειν διέγνωχας μήτ᾽ ἀπαλλάττεσϑαι μήτε χρῆσϑαι, τοῖς 
καϑεστῶσι δυνάμενος; οὕτω δὴ βουλευσάμενος, καὶ χα- 
ϑάπερ ὃ Ζεὺς τὸν Ἕχτορα ὑπεξαγαγὼν ἐμαυτὸν ἐκ βε- iS 
λέων, φησίν, | ' 

ἐχ. τ᾽ ἀνδροκτασίης ἔκ 9° αἵματος ἔκ TE κυδοιμοῦ 1 
τὸ λοιπὸν οἰκουρεῖν εἱλόμην, καὶ βίον τινὰ τοῦτον γυναι- 


καϑίσας ἐμαυτὸν ὥσπερ ἐν ϑεάτρῳ μυριάνδρῳ σφόδρα που 


- a en 
Er ea ne a | οὐ 


μετέωρος ἐπισκοττῶ τὰ γιγνόμενα, τοῦτο μὲν πολλὴν ψυχα- 30 
γωγίαν καὶ γέλωτα παρέχειν δυνάμενα, τοῦτο δὲ καὶ τιεῖραν 
2 \ ς 2 - ’ - > \ \ \ RE Νἢ ἥ 
ἀνδρὸς ὡς ἀληϑῶς βεβαίου λαβεῖν. εἰ γὰρ χρὴ καὶ χαχῶν f 
zurücklässt, die üppige Saat der ἢ τί χαὶ πράξειν διῶ ὩΣ Ὁ 


wilden ‚Begierden (ἀνθεῖ πολλαῖς 
TE χαὶ ἀγρίαις ἐπιϑυμίαις). 

17. ὃ. ἐπιστή σας absolut, 
wie ἐπιστήσος τὸν νοῦν, τὴν did- 
vorev, nachdenken; ἐμαυτόν ist 
von λόγον ἀπήτουν abhängig. 

5. int’ αὖτ᾽, Odyss. ΧΙ. 93. 
von Teiresias in der Unterwelt an 
Odysseus gerichtet. 

8. συχοφάντας — delatores, 
deren Unwesen seit der Mitte des 
1. Jahrhunderts in höchster Blüthe 
stand. 

πον 7900uayo ρεύσεις 

ον φράγους. 8. 6. 21. 

Bas 10. Ra ma) πὸ οσθμν ες 
‚die Erbschleicherei. 


c 
UNEON- 


κας. Quid tandem. S. zu. 

18. 13. 2x βελέων ff, Homer ll. 4 

ΧΙ. 163. 64. ‚Al 
Ἕχτορα δ᾽ ἐκ βελέων ὕπαγε Εν ᾿ 
ἔχ τὲ zovins δ 
ἔχ τ᾿ ἀνδροχτασίης ἐχ 8 αἵματος Es 
ἔχ TE κυδοιμοῦ. ἪΝ Hu 

19. ἐν ϑεάτρῳ μυριάνδρῳ, 
von den alten Theatern fassten 
einige 20— 30000 Menschen. 

20. τοῦτο μὲν.--τοῦτο δέ 
zu c. 16. 

21. πεῖραν — Aa Peiv, 
die Probe stelle π΄. Vgl.» 
σαρέχειν ὁ. 9. 

19.22. εἰγὰρ χρὴ ἢ, Εν 
zuerst von dem an IE 


ΠΝΙΓΡΙΝΟΣ ι9--21. 17 


3% ne La ἜΣΤΕ Ἂ ® ΄ ἘΝ ’ j ὃν 
ος ἔπαινον εἰπεῖν, μὴ ὑπολάβης μεῖζόν τι γυμνάσιον ἀρετῆς 


ἢ τῆς ψυχῆς δοκιμασίαν ἀληϑεστέραν τῆσδε τῆς πόλεως 
χαὶ τῆς ἐνταῦϑα διατριβῆς" οὐ γὰρ μικρὸν ἀντισχεῖν το-᾿ 


| _ GavTaıg μὲν ἐπιϑυμίαις, τοσούτοις δὲ ϑεάμασί TE καὶ 
5. ἀκούσμασι τιάντοϑεν ἕλκουσι καὶ ἀντιλαμβανομένοις, ἀλλ᾽ 
᾿ς ἀτεχνῶς δεῖ τὸν Ὀδυσσέα μιμησάμενον παραπλεῖν αὐτὰ 
ο΄ μὴ δεδεμένον τῶ χεῖρε, δειλὸν γάρ, μηδὲ τὰ ὦτα χηρῷ 


φραξάμενον, ἀλλ᾽ ἀχούοντα καὶ λελυμένον καὶ ἀληϑῶς 


ὑπερήφανον. Evsorı δὲ καὶ φιλοσοφίαν ϑαυμάσαι παρα- 


20 


> - x RR | 7 \ - - φΦὠφ.2 
10 ϑεωροῦντα τὴν τοσαύτην ἄνοιαν, καὶ τῶν τῆς ψυχῆς ἀγα- 


ϑῶν μὴ καταφρονεῖν ὁρῶντα ὥσπερ ἐν σκηνῇ καὶ πολυπροσ- 


ὠπῳ δράματι τὸν μὲν ἐξ οἰχέτου δεσπότην προϊόντα, τὸν. 
υ δράμ μὲν ἐξ οἰκέτου δεσπότην προϊόντα, 


3 \ Bus ’ \ N , > , N οἷ 
δ᾽ ἀντὶ πλουσίου πένητα, τὸν δὲ σατράπην Eu πένητος ἢ 


βασιλέα, τὸν δὲ φίλον τούτου ἐχϑρόν, τὸν δὲ φυγάδα. 
15 φίλον" τοῦτο γάρ τοι χαὶ τὸ δεινότατόν ἐστιν, ὅτι καίτοι 


μαρτυρομένης τῆς Τύχης παίζειν τὰ τόν ἀνϑρώπων 
πράγματα καὶ ὁμολογούσης μηδὲν αὐτῶν εἶναι βέβαιον, 


ὅμως ταῦϑ᾽ ὁσημέραι βλέποντες ὀρέγονται καὶ πλούτου i 


᾿ χαὶ δυναστείας, καὶ μεστοὶ περιΐασι πάντες οὐ γιγνομένων 
ἃ 
Ὶ 


20 ἐλπίδων. ὃ δὲ δὴ ἔφην, ὅτι καὶ γελᾶν ἐν τοῖς γιγνομένοις 
zu Ende des vorigen C. erwähnten δοκιμασίαν ἀληϑεστέραν 
Vortheile, dendie Verderbniss einer τῆσδε τῆς πόλεως. 
grossen Stadt zu gewähren vermag 11. ἐν — πολυπ Γροσ ὠπῷῳ 


(δυνάμενα — πεῖραν ἀνδρὸς ὡς 
| ἀληϑῶς βεβαίου Außeiv). 
3 6. ἀτεχνῶς, ohne Weite- 
res, omnino, zu unterscheiden von 
ο΄ ἀτέχγως, kunstlos. Vgl. ὁ. 52. 
ξ- Gall. ὁ, 6. De hist. eser. ὁ. 55. 
ο΄ τὸν Od. uıunoauevov.Hom. 
θὰ. ΧΗ. 166 ff. 


20.9. ἔνεστι, es ist Gelegen- 
heit, Stoff, Veranlassung. 


ϑαυμάσα e und χαταφρο- 
 veivy sind von ἔνεστι abhängig, 
προϊόντα von ὁρῶντα. 
10. τῶν τῆς ψυχῆς ἀγαϑῶν 
᾿ καταφρονεῖν Begründung 
Ἢ ‘2 der in 6. 19. aufgestellten Behaup- 
er Fe — τῆς ψυχὴ ς 


δράματι, ein Drama, in welchem 
viele Rollen sind. 

12. ἐξ olx&rov.d.i. der vorher 
in der Rolle eines Sklaven aufge- 
treten war. Nicht wie bei uns gab 
es ebenso viele Schauspieler als 
Rollen, sondern eine bestimmte 
kleine Anzahl (in der Blüthezeit des 
griechischen Theaters waren nur 
drei gesetzlich), 


men hatten. — προϊόντα in publi- 
cum prodire, hier von der Bühne. 
15. καίτοι 
τῆς Τύχης. 8. zu c. 
ρομαι hier, ΜΡ ΟΑΒΑΝ ἽΝ 
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so dass einzelne 
nach einander mehrere zu überneh- 


ER Ka 
μαρτύ- ἷ 


91. 20. ὃ δὲ δὴ ἔφην, zu Ende 


des e Be Es ai nun die Br 


ee 
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ἔνεστι καὶ ᾿ψυχαγωγεῖσϑαι, τοῦτο ἤδη σοι φράσω. 
γὰρ οὐ γελοῖον μὲν. οἵ πϑουτοῦνγες" αὐτίχα καὶ τὰς πορ- Δ 
φυρίδας προφαίνοντες καὶ τοὺς δακτύλους προτείνοντερ, ἣν 1 
καὶ OHR ar Ag ἀπειροκαλίαν, τὸ δὲ ζαινότα-. | 
τον, τοὺς ἐντυγχάνοντας ἀλλοτρίᾳ φωνῇ προσαγορεύοντες, 5 
ἀγαπᾶν ἀξιοῦντες, ὃτει μόνον αὐτοὺς προσέβλειψαν; οἱ δὲ 
σεμνότεροι καὶ προσχυνεῖσϑαι τιεριμένοντες, οὐ πόῤῥωθεν 


ΝΠΡΙΝΟΣ 21. Ὁ 


οὐδ᾽ ὡς Πέρσαις νόμος, ἀλλὰ δεῖ προσελϑόντα καὶ ὕπο. 


, \ \ \ ’ a) \ ’ ‚> 
nuWavra καὶ τὴν ψυχὴν ταπεινώσαντα καὶ TO παάϑὸος αὖ- 
τῆς Eupavioavra τῇ τοῦ σώματος ὁμοιότητι τὸ στῆϑος ἢ 10 

\ \ » \ \ , - ἀν Wehe Ν 

φὴν δεξιὰν καταφιλεῖν, ζηλωτὸν καὶ περίβλεπτον τοῖς μηδὲ 
τούτου τυγχάνουσιν" [ὁ δ᾽ ἕστηκε σιαρέχων ξαυτὸν eig πλείω 
ἐπαινῶ δέ γε ταύτης αὐτοὺς ἀν 
ἀἁπανϑρωπίας, ὅτι μὴ τοῖς στόμασιν ἡμᾶς προσίενται. 
πολὺ δὲ τούτων οἱ τιροσιόντες αὐτοῖς καὶ ϑερατιεύοντες 15 ᾿ 
γελοιότεροι, νυχτὸς μὲν ἐξανιστάμενοι μέσης, ττεριϑέον- 


χρόνον ἐξαπατώμενον.} 


rung des ersten der dort aufge- 
führten Punkte. 

2. oi πλουτοῦντες αὐτίέχα. 
αὐτίχα, gleich, in der Bedeutung 
‚zum Beispiel‘, wie εὐθύς. Wir 
in ähnlicher Weise: Wie sind nicht 
gleich die Reichen lächerlich? 
Oft bei Aristophanes z. B. Vögel 
c. 185. οὐδέν ἐστ᾽ ἄμεινον. οὐδ᾽ 
ἥδιον ἢ. φῦσαι πτερά" αὐτίχ᾽ 
ὑμῶν τῶν ϑεατῶν εἴ τις ἣν ὑπο- 
πτερος͵ -- ἐχπτόμεγος ἂν οὗτος 

ἠρίστησεν ἐλθὼν οἴχαϑε. 

8. τοὺς δαχτύλους, mit den 
Ringen. Vgl. Gallus e. 11. 

4. χατηγοροῦντες, an den 
Tag legen. 

τὸ δὲ χαινότατον. 8. zu e. 4. 

5. ἀλλοτρίᾳ φωνὴ προσ- 
αγορεύοντες, durch die Stimme 
desNomenclator;in früheren Zeiten 
flüsterte dieser dem Herrn nur die 
Namen der Bürger zu, die der Herr 
dann begrüsste und anredete, als 


wären sie ihm bekannt. Zu Lucians 
Zeit redete der Herr gar nicht 


mehr, sondern überliess auch Bir 


"Ἢ ΡΑΥ ΑΝ demselben. | A 


Russe einladend ist. 


6. ἀγαπᾶν ἀξιοῦντες, mit |; 
der Forderung, dass sie sich 
begnügen sollten. Vgl. Hom. 
Odyss. XXI. 289. οὐχ ἀγαπᾷς ὃ 
ἕχηλος ὑπερᾳιάλοισι μεϑ᾽ nu, 
δαίνυσαι; 

8. ὡς Πέρσαις νόμος, En 
die Erde hingeworfen. 

9. τὸ πάϑος αὐτῆς, das was 
sie empfindet. + 
11. τὴν δεξιὰν ve Ἔ 
Früher küssten nur Sklaven die 
Hand. ὃ 

13. ἐπαινῶ — προσίενται. 
Früher wurde man beim Begegnen 
auf der Strasse von Jedem, der seine ᾿ 
Ergebenheit bezeigen wollte (Mar- 
tial. XI. 98. effugere Romae non 
est basiationes) auf den Mund ge- 
küsst. Tiberius liess ohne me 
lichen Erfolg ein Ediet dagegen 
gehen. Luc. lobt diese in sei 
Zeitgewöhnlicher gewordene «770: 

il 


22. 16. γυχτὸς μὲν ἐξ 
μένοι. re TWEQL 


NITPINOZ 22. 3, 


τες δὲ ἐν hen: τὴν en χαὶ πρὸς τῶν οἰκετῶν ἀπο- 


Yes ᾿ κλειόμενοι, κύνες. χαὶ ὶ κόλακες, καὶ τὰ τοιαῦτα. ἀκούειν ὑπο- 
Ἂ “Μένοντες. 7έρας δὲ της πικρᾶς ταύτης αὐτοῖς περεόδου τὸ 
As φορτικὸν ἐκεῖνο deinvov καὶ πολλῶν αἴτιον συμφορῶν, ἐν 
δ ᾧ πόσα μὲν ἐμφαγόντες, πόσα δὲ παρὰ γνώμην ἐμπτιόν- 
τες, πόσα δὲ ὧν οὐκ ἐχρῆν ἀπολαλήσαντες, ἢ μεμφόμενοι 

: = τὸ τελευταῖον ἢ δυσφοροῦντες ἀπίασιν 7 διαβάλλοντες τὸ 
 deinvov ἢ ὕβριν καὶ μικρολογίαν ἐχγκαλοῦντες. πλήρεις δὲ 

ie αὐτῶν ἐμούντων οἵ στενωποὶ Kal πρὸς τοῖς χαμαιευπείοις 
10 μαχομένων" χαὶ ned" ἡμέραν οἱ πλείονες αὐτῶν κατακλι- 


᾿ϑέντες ἰατροῖς παρέχουσιν ἀφορμὰς τιεριόδων᾽" 
᾿ γάρ, τὸ καινότατον, οὐδὲ νοσεῖν σχολάζουσιν. 


ἔνιοι μὲν 
ἐγὼ μέντοι 


γε πολὺ τῶν κολαχευομένων ἐξωλεστέρους τοὺς κόλαχας 


Morgenbesuche bei den Reichen 
(salutatio matutina, Mart. IV. 
8. Prima salutantes alque altera 
 continet hora), hervorgegangen aus 
dem Verhältnisse der Clienten zu 
_ ihren Patronen. Die Sitte entartete 
später so, dass nicht mehr verdiente, 
angesehene Männer freiwillig aus- 
gezeichnet wurden, sondern dass 
die Reichen diesen Morgenbesuch 
' von armen Leuten, die gleichsam 
ihren Hofstaat bildeten, sich er- 
kauften. Manche verdienten sich 
damit ihren Unterhalt. 

1. πρὸς τῶν οἰχετῶν ano- 
“λειόμενοι — ὑπομέγοντες. 
οἴχετ. die ϑυρωροί, ianitores. Tac. 

Ann. IV. 14. noctem ac diem iuxta 
j ο΄ (ἢ gleicher Weise) gratiam aut 
fastum vanitorum peı ‚rpeliebantur. 
 Ausführlicher noch erzählt diese 
Leiden Luc. de mercede conduetis 
το, 10. οὐ γὰρ. δὴ ἐχεῖνό γε εἰπεῖν 
τιν, ὡς εἶ χαὶ πογηρὰ ταῦτα, 


\ 
D 


a ν 866» ψα» “ΨΚ 
r 


- 


ii ἢ Se ee «Ὁ a 


RER... ı τοῦ πόνου, ---- ἀλλὰ πολλῆς 
av du διαδρομῆς, συνεχοῦς δὲ τῆς 

το ϑυρὰ λίας, ἕωϑέν τε ἐξαγιστάμε- 
᾿". als εὐ μα ὠϑούμεν ον χαὺ 
es λειόμεγον zu) ἀγαίσχυντον 
voV Ἐλρθμαχ ὑπὸ 


τὰ γοῦν καὶ οὐ πολλοῦ δεή-. 


ϑυρωρῷ κχαχῶς συρίζοντι χαὶ 
ὀνομακχλήτορι «Ζιβυκῷ ταττό- 
μενον χαὺ μισϑὸν τελοῦντα τῆς 
μνήμης τοῦ ὀνόματος. 

4. τὸ φορτιχὸν ἐχεῖνο dei- 
zcvov. Einladung zum Mahle war 
eine besondere Auszeichnung. Die 
meisten Clienten nahmen nicht am 
Mahle selbst Theil, sondern erhiel- 


ten ihren Antheil in einem Körb-. 


chen nach Hause geschickt (spor- 
Zula); schon zu Nero’s Zeit aber 
wurde dafür ein Geldgeschenk_ ein- 
geführt. Wer früh Morg gens nicht 


zur Salutatio erschienen war, ging 


leer aus. 


6. πόσα δὲ ὧν οὐχ ἐχρῆν 


ἀπολαλήσαντες. Aehnlich Hor. 
epist. 1. 7. 72. dicenda tacenda lo- 
cutus. 

8. μικρολογίαν, Enausbl 
rei. Ergötzliche Beispiele bei Ju- 
venal V. 

10. ue9’ ἡμέραν, bei Tage. 

11. ἀφορμὰς περιόδων. Die 


Aerzte selbst heissen bisweilen zs-. 


guodevrar. Vgl. Gallus c. 23. 
12. τὸ χαινότατον. S. zu 6. 4. 


. οὐδὲ γοσεῖν σχολάζουσιν, ΟΝ 


wie der Philosoph Thesmopolis. 
Gallus ο. 104. ΝΗ ee N 


NE 


τω δὴ ἔχει, 


μάζοι.. 


23.1. ὑπείληφα, dafür halten 
‘ wie c. 26. 35. lcarom. e. 4. 5. 8. 

3. τοὺς πυλῶνας — ἐμπλή- 
σωσι. S.zu ce. 22. 

4. προσελθόντας ὥσπερ 
δεσπότας προσείπωσι. Sie 
wurden regees oder domini genannt. 
Vsl. Gallus e. 9. προςειπὼν αὐτόν, 
ὥσπερ εἰώϑειν, δεσπότην. 

5. τί χαὶ φρονήσειν -- el- 

κός ἐστιν. S. zu ὁ. 2. 

6. χἂν πρὸς ὀλίγον ohneVb,., 
ον ..wie wir: wenn auch ἡ} auf 
᾿ kurze Zeit. Vgl. Gallus c. 16. 
Timon ce. 20. οἷς οὐδὲ χἂν ὄγος 
ὑπῆρξε, πώποτε. Rhet. praee. 6, 9. 
R ei δὲ κἂν μικρόν τι παραβαίης. 

a ΣΥΝ 8 ἀϑέατον, anders als ce. 15. 
τς 12. χαὶ οὕτω δὴ ἔχει. δὴ wie 
KEIN: vgl. ZU ὁ. 15. 


ee: 


κοινῷ. ἼΩΝ κἂν ποῦς Go aru&oyovco Be τῆς 3 ἜΝ 
λσδουθιδαις; οὐκ ἂν οἴει τοὐναντίον αὐτοὺς ἐλϑεῖν ἐπὶ τὰς 
ϑύρας τῶν πτωχῶν δεομένους τοὺς πλουσίους, μὴ ἀϑέα- 
τὸν αὐτῶν μηδ᾽ ἀμάρτυρον τὴν εὐδαιμονίαν καταλιτεεῖν Ὁ 
μηδ᾽ ἀνόνητόν τε καὶ ἄχρηστον τῶν τραπεζῶν τὸ κάλλος 1 
καὶ τῶν οἴκων τὸ μέγεϑος; οὐ γὰρ οὕτω τοῦ πλουτεῖν 
ἐρῶσιν ὡς τοῦ διὰ τὸ πλουτεῖν εὐδαιμονίζεσϑαι. καὶ οὗ 
μηδὲν ὄφελος εἶναι περικαλλοῦς οἰκέας τῷ 
οἰχοῦντι μηδὲ χρυσοὺ καὶ ἐλέφαντος, εἰ μή τις αὐτὰ ϑαυ- Ἶ 
ἐχρῆν οὖν ταῦτῇ καϑαιρεῖν αὐτῶν καπευωνίζειν. 1 
τὴν δυναστείαν ἐπιτειχίσαντα τῷ πλούτῳ τὴν ὑπεροψίαν". 
94 γῦν δὲ λατρεύοντες εἰς ἀπόνοιαν ἄγουσιν. καὶ τὸ μὲν ἂν- 
᾿ς δρας ἰδιώτας καὶ ἀναφανδὸν τὴν ἀπαιδευσίαν ὁμολογοῦν- 
τας τὰ τοιαῦτα ποιεῖν, μετριώτερον ἂν εἰκότως γομισϑείη" Ὁ | 
τὸ δὲ καὶ τῶν φιλοσοφεῖν σπιροσττοιουμένων πολλῷ. ἔτι, 29. N 


15. ταύτῃ, auf diese weist 


κἀπευωνίζειν, ‚leicht käuf- ἢ 
ΠΟΙ machen, d. 1. im Prossb, Ber 
absetzen‘. Sinn: Niemand wird Ἂ 
mehr nach Reichthum und der mit 
Reichthum verbundenen Herrschaft 
streben, sobald sie nieht mehr be- 
neidet. ih bewundert werden. 

16. ἐπιτειχίσαντα τῷ πλού- 
τῷ, als Bollwerk gegen {5 Ὲ 
Reichthum aufführen. | 

17. ἄνδρας ἐδιώτας. Vgl. ide: 
luetu ὁ. 2. ὁ μὲν δὴ πολὺς öwı- 
los, οὗς ἰδιώτας οἱ σοφοὶ ie © 
σιν. Auch Lexiph..c. 24. stehn 
die Idioten im Gegensatz zu de 
Gebildeten. 5. zu Charbn οὐ ΩΝ 

24. 19. εἰκότως. 5. z 
Brief an Nigrinos. Se 

ἐφ 


wie 0. 


"Ve adv. 1 


πῶς γ γὰρ οἴει. ; τὴν RE ΕΝ ἀμὸν μοι, ὅταν ἴδω Ui 
Re τῶν τινά, μάλιστα τῶν προβεβηκότων, ἀναμεμιγμένον χο- 


ER 


Ann ὄχλῳ καὶ τῶν Er’ ἀξίας τινὰ δορυφοροῦντα, καὶ τοῖς 


Rz Fr 
Χ ἐπ "5.8 " 


ἐπὶ τὰ δεῖπνα rau γεὐλουσὶ κοινολογούμενον, ἐπισημό- 
τος TEgov δὲ τῶν ἄλλων ἀπὸ τοῦ σχήματος ὄντα καὶ φανερώτε- ΤΣ 


ο΄ ρον; καὶ ὃ μάλιστα ἀγαναχτῶ, δὃτι μὴ καὶ τὴν σχϑυὴν τῶν 


ο΄ φοῦ δράματος. 


ο΄ χαλώτερον, μεϑύσχονται δὲ 


πν 3. τῶν nooßeßnxorwv — 
ὲ aetate provecti. 

no zn ir ἀξίας, ‚angese- 
γ᾿ hene Männer, die in Amt und 


- Würden stehn‘. Vgl. Alexand. c. 
30. οἱ δυνατώτατοι καὶ μέγιστον 
ἀξέωμα ὃν τῇ πόλει ἔχοντες. 

0.0 τοῖς ἐπὶ τὰ δεῖπνα παραγ- 
0 γέλλουσι, Sklaven, wahrschein- 
lich die Nomenclatoren. Seneec. 
epist. c. 19. habebis convivas, quos 
e turba salutantium nomenclator 

re digesserit. 

| u. τὺ Σοῦ σχήματος, ‚von 
Seiten des äusseren Ansehens‘, Bart 
und Mantel. 

e ἀμ χα: “Ὁ μάλιστα dyava- 

- χτῶ, zu ergänzen ‚das ist‘ ὅτι; 

BEST, dieselbe Ellipse bei uns. Vgl. ὁ. τὰ 

᾿ τς ἃ δὲ --τ γελᾶν͵ προήχϑην, ὅτι. 

᾿ # δι, 31. δαὶ ὃ ΟΝ διέσυρεν αὐ- 

᾿ τῶν, ὅτι. 

= “τὺ un — μεταλαμβάνουσι. 

7 weil er es nicht als Thatsache, 

er erg a seinen Gedanken aus- 


τρὴ» καὶ "τῇ μητρί, ὅτι σὲ μὴ 
al μαχρόβιον ἔϑεσαν. 


e. 30. Lucian liebt diese 
ung, auch wenn von einem 
Rede ist. Salt. e. 4. τὸ 
τατον τοῦτό ἐστιν, ὅτι 
ἡμῖν ὑποφαίνεις 
πὰ Bas e. Ks 


Rs 


τί τῶν a a -- τὐθγυπθμυθρή, 


ο΄ χολάχων μεταλαμβάνουσι, τὰ ἄλλα γε ὁμοίως ὑποκρινόμενου 
ἃ μὲν γὰρ ἐν τοῖς συμποσίοις ἐργάζονται, 
 zivı τῶν καλῶν εἰκάσομεν; οὐκ ἐμφοροῦνται μὲν ἀπειρο- 
φανερώτερον, ai de 


ὅτι γὰρ μὴ μιχρὰ ὑπ᾽ ἐμοῦ εὐεργέ- 
τησαι, χαὶ ἀπ᾽ αὐτῶν ὧν ἐγκαλεῖς, 
dnkov ἐστι, verglichen mit c. 11. 
ὅτι γὰρ οὐκ ἄξιος αὖὔϑις παϑεῖν 
ταῦτα, ὑπ᾿ αὐτοῦ σοῦ μεμαρτύρη- 
ται, wo ἴῃ ganz gleichen Sätzen das 
eine Mal οὐ, das andere Mal μὴ 
steht. 


τὴν σχευὴν wie e. 11. — Die 


Ὁ. 


κόὀλαχες πα γελωτοποιοί gehörenzu 


den Parasiten, welche Lieblings- 
figuren der mittleren und neueren 
griechischen Komödie waren. 

8. τὰ ἄλλα YES ὑποπκριγό- 
μένοι τοῦ δράματος, Brachy- 
logie. Das im Bilde Veranschau- 
lichte fliesst mit dem Bilde selbst 
zusammen. Vollständig: In gleicher 


Weise (ὁμοίως) wie die Schauspie- 


ler spielen sie sonst (τὰ ἄλλα γε) 
im Leben ihre Rollen; es fehlt nur, 
dass sie die Kleidung des Sehau- 
spielers annehmen (ἀγαναχτῶ, ὅτι 
μὴ “. τὴν σχευὴν μεταλαμβάνουσι. 

25. 10. Tivırov χαλῶν εἰ- 
κάσομεν; καλῶν, ist Neutrum, 


‚mit welcher guten Eigenschaft sol- " 
len wir das vergleichen‘, welcher 


guten Eigenschaft sieht das 
ahnlich? Sinn: 
Sittlichkeit zu finden? 


ἔοιχεν; 
οὐκ ἔχουσι; Demosth. encom. ὁ. 3. 


Ist darin wohl 

Ebenso de 
hist. eser. ὁ. 24. τίνι τῶν χαλῶν. 
Gall. e. 23. τέ τῶν χαχῶν 


on m ur} N 
Bas i 


δὶ ἣ x ὃ 
N ] 


ἡ 


[ΠῚ 


BR | 
ἐμέμνητο τῶν ἐπὶ μισϑῷ μα ὐνο καὶ τὴν does Es: 
ὥνιον ὥσττερ ἐξ ἀγορᾶς προτιϑέντων" ἐργαστήρια γοῦν 8: 
ἐκάλει καὶ καπηλεῖα τὰς τούτων διατριβάς" ἠξίου γὰρ τὸν 
πλούτου καταφρονεῖν διδάξοντα πρῶτον αὑτὸν παρέχειν 
26 ὑψηλότερον λημμάτων. ἀμέλει καὶ πράττων ταῦτα διετέ- 
λει, οὐ μόνον TED τοῖς ἀξιοῦσι συνδιατρίβων, ἀλλὰ καὶ ; 
᾿ τοῖς δεομένοις ἐπαρκῶν Kal πάσης περιουσίας καταφρο" 1 w A 
γῶν, τοσούτου δέων ὀρέγεσϑαι τῶν οὐδὲν προσηκόντων, 
ὥστε μηδὲ τῶν ἑαυτοῦ φϑειρομένων ποιεῖσϑαι πρόνοιαν, 
ὃς γε καὶ ἀγρὸν οὐ πόῤῥω τῆς πόλεως κεκτημένος οὐδὲ 
ον αὐτοῦ πολλῶν ἐτῶν ἠξίωσεν, ἀλλ᾽ οὐδὲ τὴν Ἀπ᾿ 


τούτων μὲν φύσει οὐδενός ἐσμεν κύριοι, νόμῳ δὲ καὶ Bud | 
δοχῇ τὴν χρῆσιν αὐτῶν eig ἀόριστον παραλαμβάνοντες ὀλιγο- 


2. οἱ δὲ ἀστειότεροι --- προ- 8. ἀμέλει, eigentlich ‚sei un 
ήχϑησαν. In’ ähnlicher Weise besorgt‘, dann adv. sicherlich, 
spricht Lucian sich tadelnd über ganzgewiss; sehr oft bei Lactan, 
Singen und Tanzen, als eine Wir- Vgl. Gallus e. 1. 3. 23. De hist. eser. Ὁ I 

. kung der Trunkenheit, aus: Timon ὁ. 29. 35. Icarom. c. 26. IE 
6. 55. μέϑυσος καὶ πάροιγνος; 11. τοσούτου δέων ὀρέγε- 

οὐκ ἄχρι φϑῆς καὶ ὀρχηστύος σϑαι, persönlich construirt. Lat. 
μόνον, ἀλλὰ χαὶ λοιδορίας zul ἑαμέμηι, aberat, ut (Inf. ὀρέγεσϑαι) ο 
ὀργῆς. ‚ut (ὥστε). ‚Yel. Icarom. 6. ὅ. οὗ 

4. ἐμέμνητοτῶν ἐπὶ μισϑῷ δὲ τοσοῦτον ἄρα ἐδέησάν μὲ τῆς 
(φιλοσοφούντων. Ueber den παλαιᾶς ἐκείνης ἀγνοίας ἀπαλ λάξαι, 


Gegenstand ist von Lucian eine be- ὥστε. ἔῃ 
‚sondere Schrift vorhanden: περὶ 12. φϑειρομένων ᾽ Prädicat 
τῶν ἐπὶ μισϑῷ συνόντων. 65) Ζὰ τῶν ἑαυτοῦ. Re 
5. ἐξ ἀγορᾶς, wie adv. indoet. 14. τὴν ἀρχήν, gewöhnlich, a 
ο. 4. εἰ ὥσπερ ἐξ ἀγορᾶς ἣν πρί- wie hier, mit vorhergehender oder Br 
ασϑαι. Piscat. 9. 4. mit folgender Negation, ‚vonAnfang ai 
ἐργαστήρια, Handwerk- an, überhaupt, omnino‘; sehr oft. 
-  stätten. Auch ohne Artikel z. B. Catapl.c. 


6. διατριβάς hier vom Schul- 21. ἀρχὴν δὲ οὐδὲ οἶδα, εἰ Terö 
lokal, wo "ie Philosophen lehrten. yavov ἔστιν ὁ ὀβολὸς ἢ στ 

26. Den im vorigen Capitel ge- γύλον. 
schilderten Scheinphilosophen wird 1δι.δτιτούτων μὲν φύσ ὑ- 
der Philosoph, wie er sein soll, in devos ἐσμεν χύριοι. Derselbe 
dem Bilde des a geenüber- Gedanke bei Hor. Sat. II. 2. 129. 
ee Nam ei telluris heru 


E 15 


ΝΠΡΡΙΝΟΣ 2 26. hr 


yo en vo ‚ih χἀπειδὰν ἡ προϑεσμία τπταρ- 
R WAT ᾿ 0 


2 Be τὐριοῦτα παραλαβὼν ἄλλος ἀπολαύει τοῦ ὀνόματος. 
οὐ μιχρὰ δὲ οὐδ᾽ ἐχεῖνα παρέχει τοῖς ξηλοῦν ἐθέλουσν 
παραδείγματα, τῆς τροφῆς τὸ ἀπέριττον καὶ τῶν γυμνα-. 
σίων τὸ σύμμετρον καὶ τοῦ προσώπου τὸ αἰδέσιμον καὶ 


τῆς ἐσθῆτος τὸ μέτριον, ἐφ᾿ ἅπασι δὲ τούτοις τῆς δια- 


γοίας τὸ ἡρμοσμένον καὶ τὸ ἥμερον τοῦ τρόπου. παρήνει a7. 


δὲ τοῖς συνοῦσι und’ ἀναβάλλεσϑαι TO ἀγαϑόν, ὅπερ τοὺς 
πολλοὺς ποιεῖν προϑεσμίας ὁριζομένους ὃ ἑορτὰς ἢ πανη- 


γύρεις, ὡς ἀπ᾽ ἐχείνων ἀρξομένους τοῦ μὴ ψεύσασϑαι 


χαὶ τοῦ τὰ δέοντα σαὶ ἠξίου γὰρ ἀμέλλητον εἶναι 
τὴν πρὸς τὸ καλὸν ὁρμήν. ᾿δηλοθ δὲ τὰς καὶ τῶν τοιούτων 


᾿ Harmonie. 


3% 


λάμβανον, 


᾿κατεγνωχὼς φιλοσόφων, οἱ ταύτην ἄσχησιν ἀρετῆς ὕὑτπτε- 
nv πολλαῖς ἀνάγκαις καὶ πόνοις τοὺς νέους 


ἀντέχειν καταγυμνάσωσι, τοῦτο μὲν ἀνυττοδητεῖν οἵ ττολλοὶ 


neque ilum nec me nec quemquam 
statuit. 

1. ἡπροϑεσμέα, vom Process- 
verfahren entlehnt, Verfallster- 
min (allgemeiner Termin ὁ. 27). 
Ging der Spruch auf Schadenersatz, 
Aushändigung, oder Geldbusse, 


‘so ward dem Verurtheilten ein 


Termin gesetzt, nach welchem er 
in Privatsachen vom Hläger ge- 
pfändet werden konnte. 

3. παρέχει, Nigrinus. 

4. τῆς τροφῆς τὸ ἀπέριτ- 


zovuff. 5. σὰ ο. 12. 


γυμνασίων, 
Uebungen. 
ἡ. τὸ 


körperliche 
ἡρμοσμένον, die 


27. 8. ὅπερ τοὺς πολλοὺς 


ὃ ποιεῖν, Infinitiv in obliquer Rede 


zen Relativum,ebenso wie nach 
a Conjunetionen ὥς, ὅτε, ἐπεί, 


ΟΣ ταύτην ἄσκησιν ἀρε- 
Ε Breupuvor, ἢν.. . ἄσχη- 


” des demonstrativen 
t dem Prädicat wie 


c 6556. ‚cen- 


sebant virlutis exercitationem). Da- 
gegen dem Deutschen entsprechend 
Icarom. c. 14. τοῦτό ἔστιν ὁ ὁ βασι- 
λεὺς χαὺ γνήσιος ἀετός, ἢν ἄσχαρ- 
ϑαμυκχτὶ πρὸς τὰς ἀχτῖνας βλέπῃ. 
De hist. eser. ὁ. 51. De salt. c. 1. 
καὶ τοῦτό ἔστιν ᾿Ινδῶν za) εὐχὴ. 
χαὺ χοροὶ 3 καὶ ϑυσία. ,. 

15. τοῦτο μὲν ἀνυποδητεῖν 
οὗ πολλοὺ κελεύοντες, ἄλλοι 
δὲ μαστιγοῦντες, Vermischung 
zweier Ausdrucksweisen: 1. τοῦτο 
μὲν ἀνυποϑητεῖν χελ., τοῦτο δὲ 
ugorıyoüyres, und 2. οἱ ᾽πολλοὶ μὲν 


ἀνυποδητεῖν κελ., ἄλλοι δὲ uaotıy., 


daher entstanden, weil zwei Ge- 
gensätze hervorgehoben werden 
sollten, der des Prädicats (ἀγυποό. 
und μαστιγοῦν) und des Subjects (οὗ 
πολλοί und ἄλλοι). 


Christen später "aufgenommenen 


ascetischen Uebungen der griechi-. 


schen Philosophen kömmen schon 
seit Pythagoras vor. Aristoph. 
Wolken 440. sagt Strepsiades, der 
bei Sokrates in die Lehre gehen . 


will: τουτὶ τό γ᾽ ἐμὸν σῶμ᾽ αὐτοῖ- Ὁ 


σιν παρέχων τύπτειν, πειγῆν, δὲ- 


Die von den 


BR REER 


ψῆν, ἔων. DER ἀσχὸν. dar A Be 


r 


28 


29 


κελεύοντες, ἄλλοι δὲ μαστιγοῦντες, οἵ δὲ χαριέστεροι, κι 
σιδήρῳ τὰς ἐπιφανείας αὐτῶν καταξύοντες. ἡγεῖτο γὰρ. 
χρῆναι πολὺ πρότερον ἐν ταῖς, ψυχαῖς τὸ στεῤῥὸν τοῦτο 
καὶ ἀπαϑὲς κατασχευάσαι, καὶ τὸν ἄριστα παιδεύειν ἀν- ᾿ 
ϑρώπους προαιρούμενον τοῦτο μὲν ψυχῆς, τοῦτο δὲ σώ- a 
ματος, τοῦτο δὲ ἡλικίας Te καὶ τῆς πρότερον ἀγωγῆς 
ἐστοχάσϑαι, ἵνα μὴ τὰ παρὰ δύναμιν ἐπιτάττων ἐλέγχη- 
ται" πολλοὺς γοῦν καὶ τελευτᾶν Epaonev οὕτως ἀλόγως. 

ἕνα δὲ καὶ αὐτὸς εἶδον, ὃς καὶ γευσάμενος 
᾿ τῶν παρ᾽ ἐκείνοις κακῶν, ἐπειδὴ τάχιστα λόγων ἀληϑῶν 10 
ἐπήκουσεν, ἀμεταστρεπτὶ φεύγων es ταὐτὸν ἀφίκετο καὶ Τὰ 
ἤδη δὲ τούτων ἀποστὰς τῶ. 
ἄλλων αὖϑις ἀνθρώπων ἐμέμνητο καὶ τὰς ἐν τῇ πόλει 
ταραχὰς διεξήει καὶ τὸν ὠϑισμὸν αὐτῶν καὶ τὰ ϑέατρα 
χαὲ τὸν ἱππόδρομον καὶ τὰς τῶν ἡνιόχων εἰκόνας καὶ τὰ 15 
τῶν ἵππων ὀνόματα καὶ τοὺς ἐν τοῖς στενωποῖς πεερὲ τού-- 


3 ’ 
EITTLTOFEVTOG' 


δῆλος ἣν ὅᾷον διακείμενος. 


ge. — ἀνυποδητεῖν = ἀγυπό- 


δητον εἶναι Gynic. ὁ. 13. Icarom. 
ὁ. 31. ‚ohne Fussbekleidung, baar- 
fuss gehen‘. S. Gynie. ὁ. 1. Ti 
ποτε σύ, οὗτος, πώγωνα ἔχεις καὶ 
κόμην, χιτῶνα δὲ οὐχ ἔχεις καὶ γυ- 
μνὸς ϑέρῃ. χαὺ ἀνυποϑδητεῖς, τὸν 
ἀλήτην χαὺ ἀπάνϑρωπον βίον xai 
ϑηριώδη ἐπιλεξάμενος und c. 17. 
An beiden Stellen wird es unter 


‚den Abhärtungsweisen der cyni- 
‚schen Philosophen aufgeführt. 


28. 3. ἐνταῖς ψυχαῖς. Darauf 
ruht der Nachdruck ; im Gegensatz 


zu den «vayx. und ov., welche 


den Körper betreffen. 

5. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ, 
vgl. zu c. 16. 

8. πολλοὺς γοῦν καὶ τελευ- 
τῶν ἔφασκε. S. zu 6. 7. 
᾿ς 11, ἀμεταστρεπτί, oculo ir- 
retorto. Hor. Carm. Il. 2. 23. 

δ διακείμενος. S. zu 6. 12. 

9. 14. ai τὰ ϑέατρα χαὺ 


ο τὸν ἱππόδρομον. Vom ersten 


 Jahrh. n. Chr. an nahm die Leiden- 
. schaft für die pantomimischen (ϑέα- 


ΝΙΓΡΙ͂ΝΟΣ 2720. 


 ποῖς περὶ τούτων δια; 
'Ueberall, auf allen Strasäon; J: 


zoo) und besonders für die eircen- 
sischen (ἱππόδρομος) Spiele in Rom 
wie in den Provinzen mehr und 
mehr überhand. Schon JuvenalX. 
TS. atque duas tantum res anzius RER. 
optat, panem et Circenses. τὸς 
15. τὰς τῶν ἡνιόχων εἰπό- 
ψας. Ausgezeichneter Wagenlenker 
Bildsäulen wurden wahrscheinlich 
auf der Spina des Circus aufgestellt, 
welche in einer Höhe von etwa 6, 
in einer Breite von etwa 20 Fuss 
die Bahn in zwei gleiche Hälften 
zerlegte und an deren beiden Enden 
die metae sich befanden; sie war 
ausgeschmückt mit Statuen und 
Altären, seit Augustus meist auch 
mit einem Obelisk. M 
xl rd τῶνἵππων ὀνόματα. 
Die berühmten Rennpferde hatten 
ihre Namen, eine Sitte, die sich 
schon in den heroischen Zeiten fin- 
det. Vgl. Hom. Il. XVI. 27 > 


ἰβαδι ἢ wi Pedasos. 
16. za: τοὺς ἐν τοῖς σ 


αὶ 
”. un διαλόγους: πολλὴ. γὰρ ὡς ade 5 ee irrrouavia nal 
ο΄ πολλῶν ἤδη σπουδαίων εἶναι δοκούντων ἐπείληπται. μετὰ 
Er 8 ταῦτα ἑτέρου δράματος ἥπτετο τῶν ἀμφὶ ον verviav 
Te nal διαϑήχας καλινδουμένων προστιϑείς, ὅτι μίαν φω- 


8 οἵ Ῥωμαίων παῖδες ἀληϑῆ παρ᾽ 
ἵενται, τὴν ἐν ταῖς διαϑήκαις λεχῶν. 
ἃ δὲ καὶ μεταξὺ λέγοντος αὐ- 


τῆς σφετέρας ἀληϑείας. 


δλον τὸν βίον προ- 
ao. Ν 2 ’ 
ἕνα μὴ ἀπολαύσωσι 


90. 


ο΄ φοῦ γελᾶν προήχϑην, ὅτι καὶ συγκατορύττειν δαυτοῖς 
ἀξιοῦσι τὰς ἀμαϑίας καὶ τὴν ἀναλγησίαν ἔγγραφον ὅμο- 

10 λογοῦσιν, οἵ μὲν ἐσθῆτας Eavroig κελεύοντες συγχατα- 
φλέγεσθαι τῶν παρὰ τὸν βίον τιμίων, ol δὲ καὶ παρα- 
aid Ι 


- δὴ von Namen, Herkunft und Vor- 
ο΄ zügen der Rosse. 

2. ἐπείληπται. ἐπιλαμβάγε- 
σϑαι, wie hier, oft von Krankhei- 
ten, vgl. c. 35. 2Aiyyo κατειλημ- 
᾿μέγος. Gall. ο. 28. ἤν ποτε κοῦφος 

τ΄ πυρετὸς ἐπιλάβηται. 
80.3. ἑτέρου δράματος, zu 
dem der Stoff aus einem anderen, 
Pr: verschiedenen Gebiete entnommen. 
i 4. ὅτι μίαν — ἵνα un ἀπο- 
| λαύσωσι τῆς σφετέρας ἀλη- 
τς ϑείας. Lüge und Heuchelei herrscht 
| durch das ganze Leben der Römer; 
nur in den Testamenten sind sie 
‚wahr. — ἀπολαύω (anders c. 26) 
ironisch ‚geniessen‘, wie Timon 


2. οὕτω δαλόν τινα ἐπανατεί- 


vaodaı doxeiv αὐτοῖς, ὡς πῦρ μὲν 

᾿ ἢ καπνὸν ἀπ᾽ αὐτοῦ μὴ δεδιέναι, 
μόνον δὲ τοῦτο οἴεσϑαι ἀπο λαῦ - 

εἰν τοῦ τραύματος, ὅτε ἀνα- 

᾿ πλησϑήσονται τῆς ἀσβόλου. (Aehn- 

το Jich Homer 1]. I. 410. ἕνα πάντες 
ἐλ ἐπαύρωνται βασιλῆος) ἵνα μὴ 
ξ ὙΠ βοοοὶ sich an μίαν an. Sinn: 
Er ır einmal, bei den Testamenten, 
| bei anderen Gelegenheiten sind 
wahr. Im Leben würde ihnen 
e Wahrhaftigkeit Gefahr bringen. 


is inerepare alios, 


er de qui- 


buscunque vellent vocem edere. Bei- 
spiele bei Taecit. Ann. VI. 38. 
XIV. 50. 

ὅ. οὗ Ῥωμαίων παῖδες 
οἱ Ῥωμαῖοι. Anders ἰατρῶν παῖδες 
de hist. eser. ὁ. 7. 

παρ᾽ ὅλον τὸν βίον, wie 
weiterhin παρὰ τὸν βίον und παρὰ 
τὴν τελευτήν. 5. Ζὰ 6. 9. 

1. ἅ δὲ καὶ μεταξὺ λέγοντος 
αὐτοῦ γελᾶν προήχϑην. 5. 
zu ο. 24. 

9. τὴν ἀναλγησίαν ἔγγρα- 
φον ὁμολογοῦσιν, ihren 


=) 
= 


Stumpfsinn schriftlich (nämlich 


in ihrem Testamente) einräumen, 
indem sie so abgeschmackte Be- 
stimmungen über ihre Leichenbe- 
stattung. treffen. 

‚10. οὗ μὲν ἐσϑῆτας ἑαυτοῖς 
κελεύοντες συγταταφλέγε- 


σϑαι. Virg. Aen. Vl. 2201, wird 


auf diese Weise Misenus bestattet: 
Tum membra toro defleta reponunt, 
Purpureasque super vestes, 


velamina nota Conüciunt, dessen 


Scheiterhaufen auch durch Waffen 
geziert ist. Auch Kränze, Blumen, 
Haarlocken und kostbare Schmuck- 


sachen aller Art pflegte man auf 
den Scheiterhaufen zu legen und 


mit zu verbrennen. Vgl. de luetu 
ὁ. 14. οἱ de καὶ οἰνοχόους ἐπιχατέ- 


σφαξαν χαὺ ἐσϑῆτα χαὶ τὸν ἄλλον % 


χόσμον OMAN Der Genet. 


v 


- 


81 ὃ ἐαμένοντες. 


Fb 
A 


Y ᾿ μένειν τινὰς le τοῖς τάφοις, “ἕνεον. δὲ 1 nal 
τὰς στήλας ἄνϑεσιν, εὐήϑεις, ἔτι καὶ παρὰ τὴν τελευτί 
εἰκάζειν. οὖν ἠξίου, τί πέπρακται τούτο 
ei τὸν βίον, εἰ τοιαῦτα regt τῶν μετὰ τὸν βίον ἐπι- 
τούτους γὰρ δίναν τοὺς τὸ πολυτελὲς ὄψον 
ὠνουμένους καὶ τὸν οἶνον ἕν τοῖς συμποσίοις μετὰ κρόκων, 
TE χαὶ ἀρωμάτων ἔχχέοντας, τοὺς μέσου χειμῶνος um. 
πλαμένους ὁόδων καὶ τὸ σπάνιον αὐτῶν χαὶ παράκαι- 
ρον ἀγαπῶντας, τὸ δ᾽ ἐν καιρῷ xal κατὰ φύσιν ὡς eü- 
τελὲς ὑπερηφανοῦντας" τούτους εἶναι τοὺς χαὶ τὰ μύρα, 
σείνοντας᾽ καὶ ὃ μάλιστα διέσυρεν αὐτῶν, ὅτι μηδὲ χρῆ- x 
oe ἴσασι τοῖς ee ἀλλὰ χαν ταύταις ἀρὰ 


᾿σχηπαουσι: 


τῶν παρὰ τὸν βίον τιμίων wie ο. 8. 
24. Icarom. c. 3. 

1. 4. τοιαῦτα — ἐπισκή- 
πτουσι, von den Verordnungen 
Sterbender: ‚dringend bitten, 
befehlen‘. 

8. παράχαιρον Gegensatz zu 
ἐν καιρῷ. 

10. τὰ μύρα πίνοντες, Sal- 
benwein oder μυρί- 
γης oivos), ἃ Wein, der mit 
Salben und ken aromatischen 
Stoffen gemischt war; sein Wohl- 
‚geschmack sollte zugleich durch den 
Wohlgeruch erhöht werden. 

11. καὶ ὃ μάλιστα διέσυρεν 
αὐτῶν, ὃτι, wie ce. 24. 30. Dial. 
mar.ll. 4. zei ὃ μάλιστα ἡνίασέ 
us, ὅτε χαὶ ὀνειδίζων “ἐμοὶ τὴν 

| συμφοράν, οὐδὲ ὁ πατήρ, φησίν, 
ὁ Ποσειδῶν Ἰασεταί σε. Eine neue 
'Verirrung. ’Vorher war von denen 
die Rede, die nur nach theueren 
‚und seltenen Genüssen streben, oder 


die verschiedene Genüsse vermi- 
schen, Jetzt von der Unnatür- - 


ἕτερα μὲν γὰρ ö πούς, ἕτερ 


meogeove. == σομ 


lichkeit der Gelüste παρὰ δε 
ϑύραν εἰσβιάζεσθαι). ; 


14. τοῦτο δὴ τὸ ἐν ταῖςχω- | 
μῳδέαις AEyYgmenon, S. zu c. 


16. παρὰ ϑύραν εἰσβιαζό- 
μένοι, wörtlich ‚neben der Thür 
einbrechen‘, d. 1. sich einen anderen 
Weg bahnen, als den natürlichen. 

σολοιχισμόν eig. Verstoss ge- A 
gen die Sprachgesetze, von Soloi, 
einer Küstenstadt von Cilieien, ἃ 
ren Bewohner einen schlechten gri 
chischen Dialekt sprachen; hier 


μ᾿ 


gnügens: ‚ein 'unnatürli 
Genuss‘. Aufdie Tanzkui 
tragen de salt. 6. 80. σολοι 
vas ἐν τῇ ὀρχήσει, ἐπιδείκ 
οἱ μὲν ἄλογα κινούμενοι * 
δέν, ὥς φασι, πρὸς τὴν χ 


ῥυϑμὸς, λέγει. οἱ δὲ εὔρυϑμα͵ 
τὰ An δὲ weray, 


u 


rag 


NITPmNoz 32. 38. 


τ Abe τῶν oo: ἀπὸ δὲ τῆς αὐτῆς γνώμης χαχεῖνο 32 
$ ᾿ ἔλεγεν ἀντεχνῶς τοῦ Meuov τὸν λόγον μιμησάμενος" ὡς, 
ἐχεῖνος ἐμέμφετο τοῦ ταύρου τὸν δημιουργὸν ϑεὸν οὐ. 


. προϑέντα, τῶν ὀφϑαλμῶν τὰ πέρατα, οὕτω δὴ καὶ αὐτὸς 
δ τιᾶτο τῶν στεφανουμένων, ὃτι μὴ ἴσασι τοῦ m 


᾿ τὸν τότ 0». 


εἶ γάρ τοί, φῆ, τῇ von τῶν ἴων τε χαὶ 00- 


δῶν χαίρουσιν, ὑπὸ τῇ δινὲ μάλιστα ἐχρῆν αὐτοὺς στέ- 
ὃ e D ἢ 6 

Ale 2 DEN ς EN \ > ’ a» ς - 
. φεσϑαι παρ᾽ αὐτὴν ὡς οἷόν τε τὴν ἀναπνοήν, ἵν᾿ ὡς σπελεῖ- 


[Ὁ 


στον ἀνέσπων τῆς ἡδονῆς. 


x \ 9 , ταν 
χαὶ μὴν κακχκείγους διεγέλα 


10 τοὺς ϑαυμασιόν τινα τὴν σπουδὴν zregi τὰ δεῖτονα ποι- 


ουμένους χυμῶν τε ποικιλίαις χαὶ πεμμάτων περιεργίαις" 


τς χαὶ γὰρ αὖ χαὶ τούτους ἔφασχεν ὀλιγοχρονίου τε καὶ 
ο΄ βραχείας ἡδονῆς ἔρωτι πολλὰς πραγματείας ὑπομένειν" 
ἀπέφαινε γοῦν τεττάρων δαχτύλων αὐτοῖς εἵνεχα στάντα 
15 πονεῖσϑαν τὸν πόνον, ἐφ᾽ ὅσους ὃ μήκιστος ἀνθρώπου 
λαιμός ἔστιν" οὔτε γὰρ πρὶν ἐμφαγεῖν ἀπολαύειν τι τῶν 


82, 1. ἀπὸ bezeichnet den 

Ausgangspunkt. 
v2. ἀτεχνῶ 6.8. zu ec. 19. 
τοῦ Mwuov, die personifieirte 
Tadelsucht, nach Hesiod ein Sohn 
der Nacht. Vgl. Icar. ec. 31. De hist. 
escr. 6. 99. 
8. τοῦ ᾿ταὐρουτὸν δημιουρ- 
γὸν ϑεόν, Poseidon. Er, Athene 
und Hephästus hatten einen Wett- 
‚ kampf um den Preis der Kunstfer- 
_ tigkeit veranstaltet und Momus zum 
Schiedsrichter gewählt. Athene 
baute ein Haus, Hephästus bildete 
BR einen Menschen. Was er am Men- 
“ schen getadelt, erzählt Lucian im 
_ Hermot. ce. 20. ἐπὶ τοῦ ἀνϑρώπου 
᾿ δὲ τοῦτο ἐμέμψατο καὶ τὸν ἀἄρχιτέ- 
ran ἐπέπληξε τὸν Ἥφαιστον, 

διότι μὴ καὶ ϑυρίδας ἐποίησεν αὐὖ- 


10. v γνώριμα γίγνεσϑαι ἅπα- 
ὕλεται χαὶ ἐπιγοεῖ zul εἶ 


ο τῶν στεφαγου- 
Römer bekränzten 
den μὲν die Brie- 


8. rag’ αὐτὴν -- τὴν ᾿νε 
unmittelbar neben . ,„ wie ipse. 
iv ὡς πλεῖστον ἀγνέσπων 


τῆς ἡδονῆς, ‚damit sie möglichst 


grossen Genuss einathmeten, hät- 
ten.‘ ἕνα (ws, ὅπως) mit dem In- 
dieativ, um eine Absicht auszu- 
drücken, die nicht erreicht worden 
ist, weil die Verhältnisse nicht 
stattgefunden, unter denen sie hätte 
erreicht werden können. 
Icarom. ὁ. 21.) Arist. Frieden 135. 


136. οὐχοῦν ἐχρῆν σε Πηγάσου 


ζεῦξαι πτερόν, ὅπως ἐφαίγου τοῖς 
ϑεοῖς τραγικώτερος. 


33. 10. τοὺς ϑαυμάσιόν τι- 
va 


Mühe auf etwasverwenden‘. 
Ebenso mit ἐπὶ und dem Dativ de 
saltat. c. 76. Dagegen onovdrv 
ποιεῖσθαέ τι, Ernst aus etwas ma- 
chen. S. zu de hist. eser. ο. 49. 


14. ἀπέφαινεγοῦν. S. zu c. 7. 


τεττάρων δαχτύλων — εἵ- 
γεκα. Der Weg vom Munde bis i ‚in 
den San daxt. als mn une 


τὴν σπουδὴν περὶ τὰ 
δεῖπνα ποιουμένους, ‚grosse 


99 


(Mit ἂν 


ἐωνη μένων, οὔτε νος ἡδίω γενέσϑαι iv dr“ 
πολυτελεστέρων πλησμονήν" λοιπὸν οὖν εἶναι τὴν ἐ 
παρόδῳ γιγνομένην ἡδονὴν τοσούτων ὠνεῖσϑαι χρημάτων.. 
εἰκότα δὲ πάσχειν ἔλεγεν αὐτοὺς ὑπ᾽ ἀπαιδευσίας τὰς 
ἀληϑεστέρας ἡδονὰς: ἀγνοοῦντας, ὧν ἁπασῶν pen 5. 
94 χορηγός ἐστι τοῖς πονεῖν προαιρουμένοις. 
ἐν τοῖς βαλανείοις δρωμένων πολλὰ μὲν διεξήξι, τὸ πλῆ- : 
ϑος τῶν ἑπομένων, τὰς ὕβρεις, τοὺς ἐπικειμένους τοῖς ob, 
ο χέταις καὶ. μικροῦ δεῖν ἐκφερομένους. 


we, 
- = ᾽ u 


ἂρ 


περὶ δὲ τῶν 


ἕν δέ τι καὶ μά: δἰ ἢ 


λιστα μισεῖν ἐῴχει, πολὺ δ᾽ ἔν τῇ πόλει τοῦτο καὶ τοῖς 10. 


βαλανείοις ἐσύιχω ριάζον" προϊόντας γάρ τινας τῶν οἰκετῶν 
δεῖ βοᾶν καὶ παραγγέλλειν προορᾶσϑαιν τοῖν ποδοῖν, ἢν. 
ὑψηλόν τι ἢ κοῖλον μέλλωσιν ὑπερβαίνειν, nal ὑπομιμνή--, 
σχεῖν αὐτούς, τὸ καινότατον, ὃτι βαδίζουσι. 
ἐποιεῖτο, εἰ στόματος μὲν ἀλλοτρίου δειπνοῦντες μὴ δέονται. 
μηδὲ ἀλλοτρίων ὥτων ἀχούοντες, ὀφϑαλμῶν. 
δὲ ὑγιαίνοντες ἀλλοτρίων δέονται προοψομένων καὶ ἀνέ- 
χονται φωνὰς ἀκούοντες δυστυχέσιν ἀγϑρώποις πρεπού-. iA 
ταῦτα γὰρ αὐτὰ πάσχουσιν. ὃν. “= 


μηδὲ χειρῶν, 


σας καὶ πεπηρωμένοις. 


80 μένοι. 
᾿ἕπαυσε τὸν λόγον. 


τ πὼς χαὶ μὴ σιωπτήσῃ πεφοβημένος. 


2. ἐν τῇ παρόδῳ, der Raum, 
der vorhin durch zezr. daxr. eiv. 
bezeichnet war. 

3. ὧν — φιλοσοφία χορη- 
yos ἔστι, ‚zu welchen die Philo- 
‚sophie die Mittel darbietet (yoo.)‘; 
. χορηγός ursprünglich der Chorfüh- 

ες ΠΡΟ, dann der den Chor ausrüstet, 
‚die Mittel zu seiner Bekleidung, 
- Verpflegung und Einübung hergiebt; 
| daher Jeder, der das zu etwas Er- 
Ds forderliche "hergiebt. Vgl. Somn. 


ur ar 2. τίς ἀρίστη τῶν τεχνῶν καὶ ὶ 


᾿ῥᾷστη ἐχμαϑεῖν --- καὶ πρόχειρον 
N ale Tv χορηγίαν. ; 
> ἡ 84. 9. μιχροῦ δεῖν ἔκφερο- 


ταῦτα τὸ nal πολλὰ ἕτερα τοιαῦτα Ber κατ- 
ἐγὼ δὲ τέως μὲν ἤκουον αὐτοῦ ven 2 


u&vovs—efferri, von den Aoen 


δεινὸν οὖν 


ἐπεειδὴ δὲ ee ἣν 


die zur Bestattung getragen wer- 
den. 

10. πολύ, Prädicat ΠΕΡ ΟΣ 
vorkommend,‘, vgl. de hist. Sch. . 
e. 15. χαὶ γὰρ χαὶ τοῦτο ἐπιξιχῶς 
πολὺ νῦν ἐστί. Peg: 

18. φωνὰς, die vorerwähnten x 
Stimmen der rufenden und warnen- 
den Sklaven. 

20. χαὶ οἑἱτὰς πόλεις dm 


beauftragt sind‘, die doc) 
rade ein scharfes Auge dar 
haben sollten. 
.Peregr. e. 18. Toxaris ΟΣ 
«Αἴγυπτον ἡύθων,.. 


re en: 
fi τοῦσο dj τ τὸ τῶν Φώρδκερ ἜΝ ἐγοετιὀνϑιεὶν' πολὺν. γὰῤ 
N 


δὴ χρόνον 2 ἐς αὐτὸν ἀπέβλεπον χεκηλημένος᾽ εἶτα πολλῇ 


5: χαὶ ἀνεκοπτόμην, καὶ 


διημάρτανε, καὶ. τέλος ἐδάκρυον ἀπιορούμενος" 
 ἐξεσειπολῆς οὐδ᾽ ὡς ἔτυχεν ἡμῶν ὁ λόγος καϑίκετο, βα- 
᾿ς (ϑεῖα δὲ καὶ χκαίριος ἡ πληγὴ ἐγένετο, καὶ μάλα εὐστόχως 
2 ἔς ἃ ς ’ ΠΝ Α 2 HM, > - , \ 
ἐνεχϑεὶς ὃ λόγος αὐτήν, εἰ οἷόν TE Eisteliv, διέχοιμε τὴν 


Γ σὺ γχύσει. χαὶ ἰλίγγῳ κατειλημμένος τοῦτο μὲν ἱδρῶτι κατ- 
ΕΣ: 20020, τοῦτο δὲ φϑέγξασϑαι βουλόμενος, ἐξέττιπιτόν τὲ 
᾿ ἢ τὲ φωνὴ ἐξέλειπε, καὶ ἡ γλῶττα 


οὐ γὰρ 


10 ψυχήν᾽ εἰ γάρ τοι δεῖ κἀμὲ ἤδη φιλοσόφων προσάψασϑαι 
| λόγων, ὧδέ πως περὶ τούτων ὑπείληφα" δοκεῖ μοι ἀνδρὸς 
᾿ς ξὐφυοῦς ψυχὴ μάλα σχοπῷ τινι ἁπαλῷ προσεοικέναι. 


. 


τοξόται δὲ πολλοὶ μὲν ἀνὰ τὸν βίον καὶ μεστοὶ τὰς φα- 


θέτρας στοικίλων τε Kal παντοδαπῶν λόγων οὐ μὴν πάν- 
1ὅ τες εὔστοχα τοξεύουσιν, ἀλλ᾽ οἱ μὲν αὐτῶν σφόδρα τὰς 
γευρὰς ἐπιτείναντες ντονώτερον τοῦ δέοντος ἀφιᾶσι" χαὶ 
ἅπτονται μὲν nal οὗτοι [τῆς ὁδοῦ, τὰ δὲ βέλη αὐτῶν οὐ 


ἷ μένει ἐν τῷ σχοπῷ, ἀλλ᾽ ὑπὸ τῆς σφοδρότητος διελθόντα 


BA Kal παροδεύσαντα χεχηνυῖαν μόνον τῷ τραύματι τὴν ψυ- 


; 20 χὴν ἀπέλιπεν. 


Hom. 1. II. 25. ᾧ λαοί τ᾽ ἐπιτε- 
τ αι αται, χαὶ τόσσα μέμηλεν. 

. ΤΊ. τοῦτο δὴ τὸ τῶν 
᾿ ee: πάϑος. Hom. Odyss. 
XI. 333. heisst es, nachdem Odys- 
ἢ ο΄ 5618 seine Erlebnisse in der Unter- 
welt erzählt: ws ἔφαϑ᾽᾽, οἱ δ᾽ ἄρα 
& x ες ἀχὴν ἐγένοντο σιωπῇ, 2 - 
᾿ληϑμῷ δ᾽ ἔσχοντο χατὰ μέγαρα 
; ο΄ σχιοέντα. 


: r 


ἐχπέπτω. Vgl. zue.8. Hier 
Texte kommen‘, den Zu- 
nern, ich fiel 


πτόμην, der Faden 
τ ; "abgeschnitten, 


ders de hist. eser. ce. 49. 


36. 


P7} \ “ 4 τ ’ ς \ 
αλλοι δὲ πάλιν τούτοις ὑπεναντίως ὑπὸ 
γὰρ ἀσϑενείας τε nal ἀτονίας οὐδὲ ἑφικχνεῖται τὰ βέλη 


6. τέλος wie oben ὁ. 8. τὸ τε- ' 


a 

ἐξεπιπολῆς -- — χαϑέχετο 
(rel Unvos τε ὀλίγος ἐπιπόλαιος 
χἀχεῖνος Gall. ὁ. 25.), dem Sinne 


nach —= παρέργως εἴλημμιαιν πρὸς 


τῶν σῶν λόγων im einleitend. 
Briefe. nu 
HETO. 


ὡς Ervye— temere. Vgl. Icar. 


ὁ. 4, De hist. eser. 47. τὰ δὲ πράγ- 
ματα αὐτὰ οὐχ ὡς ἔτυχε συγαχ- 


TEoV. . 


8. μάλα εὐστόχως ἐνεχϑεὶς ὃ IM 


λόγος. Vgl. ο, 37. τὸ δὲ (βέλος) 
ἐνεχϑὲν εὖ μά ἅλα, ἐντόνως. Die 
Vergleichung des "λόγος mit βέλος 


wird bis Ende 8.97; fortg geführt. oa 


ὧν abhängig von χαϑές. 


IF. ΤΩΣ 
πον _ 


37 


᾿ φαρμάκῳ τοῦτο χρίσας εὐτέχνως ἐτόξευσε. 
Eü μάλα ἐντόνως καὶ διακόψαν ἄχρι τοῦ διελϑεῖν. μένει, 
τε καὶ πολὺ τοῦ “φαρμάκου ἀφίησιν, ὃ δὴ 
ὅλην Ev χκύχλῳ τὴν ψυχὴν πεεριέρχξται. 
ἥδονται καὶ δακρύουσι μεταξὺ ἀκούοντες, ὅπερ καὶ αὐτὸς 15 | 
ἔπασχον, ἡσυχῇ ἄρα τοῦ φαρμάκχου τὴν ψυχὴν περιϑέον- 
ἐπήει δ᾽ οὖν μοι πρὸς αὐτὸν τὸ ἔτος ἐκεῖνο λέγειν" 
βάλλ᾽ οὕτως, al κέν τι φόως ἄνδρεσσι γένηαι. 


σχοποί. 


τος. 


x 


36. 1. ἄχρι πρὸς τὸν oxo- 
7.69, oft bei Lucian, de hist. eser. 
ὁ. 90. ἄχρι πρὸς τὸν σκοπόν. Bol. 
ἄχρι πρὸς τὸ χεῖλος τοῦ Ταντά- 
λου. Somn. c. 15. ἄχρι πρὸς ᾿ τὰ 


ἑσπέρια. Ebenso oft μέχρι σιρός. 


Icarom. ὁ. 1. μέχρι πρὸς τὴν σελή- 
γην. 6. 11. μέχρι πρὸς τὸν Ταῦ- 


 yerov. ὁ. 23. μέχρι πρὸς τὸν οὐ- 


ανόν. 

ἐχλυϑέντα, kraftlos, wie bei 
Homer: γυῖα λέλυντο. 

ὃ. ἄχρον μὲν ἐπιλίγδην. 


Nach Homer 1. XVM. 598. 599.. 


Pinto γὰρ ὦμον δουρί, πρόσω τε- 


τραμμένος αἰεί, ἄχρον ἐπιλίγδην. 


5. Τεύκρῳ, Halbbruder des 
Aias, der beste Bogenschütze der 


Griechen vor Troia. 5. Hom. 1]. 
VM. 2811. 
37. 7. στεῤδότερος τοῦ βέ- 


τς λοῦς, härter, als dass der Pfeil in 
Wo ἢ ihm haften könnte. 


αὐτοῖς ἄχρι πρὸς τὸν σχοττόν, ἀλλ᾽ arten κατα 
πολλάκις ἐκ μέσης τῆς ὁδοῦ" 
ἄκρον μὲν ἐπελίγδην ἃ ἅπτεται, βαϑεῖαν δὲ οὐκ ἐργάζεται τὴν 
» »λιγροήοι: οὐ γὰρ ἀπ᾽ ἰσχυρᾶς ἐμβολῆς ἀπεσεεμμυθνα ὅστις, 
δὲ ἀγαϑὸς τοξότης, καὶ Τεύκρῳ ὅμοιος, πρῶτον μὲν. ang 
βῶς ὄψεται τὸν σχοττόν, εἰ μὴ σφόδρα μαλαχός,, el ἰ μὴ 
στεῤῥότερος τοῦ βέλους" γίγνονται γὰρ δὴ καὶ ἄτρωτοι 
ἐπειδὰν δὲ ταῦτα - on, TrPınaUeH xgioag τὸ ἐμὸς 


ἣν er 


ἐφίκητο 


ἢν de ποτε καὶ 


τὸ δὲ δεχϑὲν 


σχιδνάμενον. ᾿ 


ταῦτα τοι nei Ἢ 
“u 


9. 07, Saft des wilden Feigen- 
baumes, "welcher nach den alten 
Aerzten die Eigenschaft hat, Wun- 
den zu verschlimmern und olfen An ἀ 
erhalten. Ye 

10. Κουρήτων, Priester ‚de 3 
Zeus aufhreta, sonst nirgends als 
Bogenschützen erw u ΑΝ ΔΝ 

70€ μα gehört zu δηχτιχῷ. 

11. Zro ξευσε, ΡΙΙοδῦ δὶ 
schiessen‘; in diesar Bedeut 
steht der Aorist besonders in all; 
meinen Sentenzen, daher der guo- 
mische genannt, ah NIE 

15. μεταξὺ ἃ u ὃ: 


Rede des Nigrinus de 
Wirkung mit der eines pas ἘΣ 
‚gut gezielten Pfeils verg kei vor- 
den war. Er 
18. βάλλ᾽ οὕτως. Ν 
᾿Αϑϑπισψιποι, an Rz 
πω 282. 


“" 
Ὗ 


Hi ἶ 


KA 


sa NE N 


ἫΝ 

ΕΝ Song yı 
en Pr 07000, αὐτῶν τῇ Pea ae οὗτοι 
δὲ πρὸς τὸ μέλος ὑπομιμνήσκονται. τοῦ πάϑους, οὕτω δὴ 
᾿ χαὶ οἵ φιλοσόφων ἀκούοντες οὐ πάντες ἔνϑεοι καὶ τραυ-᾿ 

I 5 ματίαι ἀπίασιν, ἀλλ᾽ οἷς ὑττῆν τι ἐν τῇ φύσει φιλοσο- 


u συγγενές. 


ε BEER TR LEEREN ER IORENL EUER SE 
RUE REN ΒᾺΝ τὸ κ᾿ ἣ TEN a Rn τ 
a LI RT | 


ἀν ἢ 


je : 


it 


x 


ΕΤ 41. Ὡς σεμνὰ καὶ ϑαυμασία καὶ ϑεῖά γε, ὦ ἑταῖρε, 38 


Orehiu90g, ἐλελήϑεις τέ μὲ πολλῆς ὡς ἀληϑῶς τῆς au- 
βροσίας καὶ τοῦ λωτοῦ κεχορεσμένος " 
᾿ς ἄχϑομαι" καὶ ἵνα δὴ καὶ κατὰ σὲ εἴττω, τέτρωμαι" καὶ 
un ϑαυμάσῃς" οἶσϑα γάρ, ὅτι καὶ οἵ πρὸς τῶν χυνῶν τῶν 
λυττώντων δηχϑέντες 00% αὐτοὶ μόνοι λυττῶσιν, ἀλλὰ χἄν 
τινας ἑτέρους ἐν τῇ μανίᾳ δάχωσι, τὸ αὐτὸ τοῦτο χαὶ οὗ- 
15 Tor ἔκφρονες γίγνονται" συμμεταβαίνει γάρ τι τοῦ πάϑους 


ca \ SH 
ὥστε καὶ μεταξὺ 
10 σοῦ λέγοντος ἔπασχον τι ἐν τῇ ψυχῇ, καὶ παυσαμένου 


ec - ͵ὔ 
᾿ς ἅμα τῷ δήγματι, 


\ - ς ’ \ N 
καὶ πολυγονεῖται ἡ νόσος καὶ πολλὴ 


γίγνεται τῆς μανίας διαδοχή. 
u 2 _AOYK. Οὐχοῦν καὶ αὐτὸς ἡμῖν καιρίαν ὁμολογεῖς; 


2 
EN, 
Ber 


} 


20. κοινήν τινα τὴν ϑεραττείαν 


᾿ 


ET.AI. Πάνυ μὲν οὖν, καὶ προσέτι δέομαί γέ σου 


ἐπινοεῖν. 


. AOYK. To τοῦ Τηλέφου ἄρα ἀνάγχη ποιεῖν. 


ἜΤΑ͂Ι. Ποῖον τοῦτο λέγεις; 


’ 


καλεῖν. 


᾿ 4 Ἢ Ἢ οἱ τοῦ Φρυγίου αὐλοῦ 
ο ἀχούοντες. Die Flöte, ein ur- 

_  sprünglich asiatisches Instrument, 
begleitete die Festtänze zu Ehrender 

2 ἮΝ Cybele (Pea, magna mater deorum). 


rer Rede; mit Beziehung auf das 
rher eh Bild. 


Vgl. Lys. 
ὥστε τ τὸ αὐτὸ 


τι di > 


τραυματίαι, von dem Pfeil 


AOYK. Ἐπὶ τὸν τρώσαντα ἐλθόντας ἰᾶσϑαι παρα- 


18. χαιρίαν ὁμολογεῖς, δου δὲ 
du zu an der rechten Stelle 
getroffen zu sein? Vgl. ὁ. 35. βα- 
ϑεῖα δὲ χαὶ καίριος ἡ πληγὴ ἐγέ- 
γετο. 

21. τὸ τοῦ Τηλέφου ἄρα 
ἀνάγκη ποιεῖν. Telephus wird 
von Achilles verwundet, als dieHel- 
lenen auf dem Zuge gegen llios feind- 
lich in Mysien einfielen. Das Orakel 
giebt ihm die Antwort, dass er nur 
durch den geheilt werden könne, 
der ihn verwundet habe. Achill heilt 
ihn darauf mit dem Rost oder den 
Spänen des Speeres, und Telephus 

 ertheilt dafür seinen Rath über den 
hab: nach llios, u 


νὰ ᾿ 


} 
#,) 


κἧ 
RR 


DER HAHN. 


" z 
Aus süssem Traume wird der Schuster Mikylos vor An- ἣν 
bruch des Tages durch seinen Hahn geweckt. Ausser sich, dass. 
selbst im Schlafe so köstliche Güter, wie er sie eben beses- 
sen, ihm nicht gegönnt sein sollen, schilt er den Hahn und will 
ihn strafen. Da erwidert dieser, dass er es ja nur aus Liebe 
gethan, damit ihm die Zeit zur Arbeit zu Gute komme. — — Wie? 
der Hahn kann sprechen ? Mikylos glaubt, noch im Traume 
- zu sein. Nein es ist wirklich so. Der Hahn ist früher ein Mensch 
gewesen; ja es ist Pythagoras selbst, der nach mannigfachen 
Wanderungen seiner Seele wieder einmal Hahn geworden ist. 
Nachdem Mikylos den seltenen Genuss des Gastmahls 
vom vorigen Tage beschrieben und seinen unvergesslich schö- 
nen Traum erzählt, in dem ihm zu Theil geworden, was Midas 
nur je sich gewünscht, hört er auf seine neugierigen Fragen 
auch vom Hahne, sowohl was er selbst vordem gewesen, als 
auch, was dieser in dem langen Wechsel von Wandelungen 
erlebt und erfahren; und da er der Versicherung nicht gla 
will, dass Niemand unglücklicher ; sei, als die Reichen, Gr« 
und Mächtigen, so gestattet ihm der Hahn, mit eigenen Augen 
sich davon zu überzeugen. Durch die Zauberkraft einer seiner 
Federn öffnen sich die Thüren der beneideten Nachbarn. Sie 
treten ein. Es ist noch früh am Tage. Da sieht er den I 
N ohne a und Rast, in Ba De vor Dieben RE - 


 GALLUS 1. 


- Nun endlich ist der Sehuster von seiner Geldgier geheilt, 
und zufrieden mit seinem Glück und seinen zwei Obolen ver- 
wünscht er das Gold, nach welchem noch eben seine ganze Seele 
verlangt hatte. R 

Durch Feinheit der Satire und dramatische Lebendigkeit 
‚zeichnet sich dieser Dialog vor vielen anderen aus, und ist we- 
gen dieser grossen Vorzüge gewiss unter die späteren Schriften 
der Lebensepoche Lucians zu setzen, in welcher er mit beson- 
derer Vorliebe dieser Form der Darstellung sich bediente. (8. 
die Einleitung zum ersten Bändchen.) 


ΟΝΕΙ͂ΡΟΣ H 4AEKTPYRN. 


MIKYAOZ. ᾿Αλλὰ σέ, κάκιστε ἀλεχτρυών, ὁ Ζεὺς 1 
> \ n ’ x c \ 2 7 7 c 
αὐτὸς ἐπιτρίψεις φϑονερὸν οὕτω καὶ ὀξύφωνον ὄντα, ὃς 
μὲ πλουτοῦντα χαὶ ἡδίστῳ ὀνείρῳ ξυνόντα καὶ ϑαυμαστὴν 
εὐδαιμονίαν εὐδαιμονοῦντα διάτορόν τε καὶ γεγωνὸς ἀνα- 
5 βοήσας ἐπήγειρας, ὡς μηδὲ νύχτωρ γοῦν τὴν ττολὺ σοῦ 
μιαρωτέραν πενίαν διαφύγοιμι. καίτοι eiye χρὴ τεχμαί- 
ορεσϑαι τῇ τε ἡσυχίᾳ πολλῇ ἔτι οὔσῃ καὶ τῷ κρύει μηδέπω 
μὲ τὸ ὕρϑριον ὥσπερ δἴωϑεν ἀποττηγγνύντι — γνώμων γὰρ 
οὗτος ἀψευδέστατός μοι τρροσελαυνούσης ἡμέρας --- οὐδέπτω 
10 μέσαι νύχτες εἰσίν, ὃ δὲ ἀῦπνος οὗτος ὥσπερ τὸ χρυσοῦν 
2 - , , 2 2.«ε ’ 2 \ Pl} [4 
ErElvo χώδιον φυλάττων ἀφ᾽ ἕσπερας εὐϑὺς ἤδη κέχραγεν, 
ἀλλ᾽ οὔτι χαίρων γε" ἀμυνοῦμαι γὰρ ἀμέλει σε, ἢν μόνον 


1. ἀλλὰ σέ -- ἐπιτρίψειε. (οὖν) selbst des Nachts (νύκτωρ γε) 


ἀλλὰ weist auf einen vorhergehen- nicht...‘ 5. zu Nigrinus ὁ. 13. 

den Gedanken hin und führt so 8. τὸ ὄρϑρι ον adverb. ‚des 
mitten in das Selbstgespräch der Morgens‘. 

Sache hinein. Vgl. den Anfang des 10. τὸ. χρυσοῦν ἐκεῖνο κώ- 
᾿ Icaromenippus. dıov, das goldne, von einem Dra- 


chen bewachte Vliess, um dessen 


4. yeywvös ἀναβοήσας Σ | 
laut tönend, vernehmlich Besitz die Argonautenfahrt veran- 
staltet wurde. 


Ἧ schreien. Vgl. "Pseudologe. 1. yeyw- ΠΕΡ ΒΟ Ὁ δ 
3 Ἀκτο βοᾶν. deiner Bo ΓῊ nieht unge- 

2 5. ὡς μηδὲ γύχτωρ γοῦν straft. Vgl. Timon. c. 34. 

τὴν — πενίαν διαφύγοι- ἀμέλει auch c. 3. e. 23. 5. zu 
u’ er τ αν ΩΝς und ἐδ ραν Nigr. ο. 26. 


Γιιέρα γένηται, συντρίβων τῇ βακτηρίᾳ, γῦν γάρ μοι vd : δὰ 
ματὰ παρέξεις μεταπηδῶν ἐν τῷ σχότῳ. ΘΝ ΩΝ 
ΑΔΕΚΤΡΥΩΝ. Μικύλε δέσποτα, ᾧμην τι χαρ!ε Ν Ai) 
εἰσϑαί σοι φϑονῶν τῆς γυχτὸς ὁπόσου ἂν δυναίμην, ws Me; 
ἔχοις ἐπορϑρευόμενος ἀνύειν τὰ πολλὰ τῶν ἔργων" ἣν δὴν 
γοῦν, πρὶν ἥλιον ἀνίσχειν, μίαν κρηπῖδα ἐργάσῃ, πρὸ 
ὁδοῦ Eon τοῦτο ἐς τὰ ἄλφιτα πεπονήκώς. εἰ δὲ σοι κα- 
ϑεύδειν ὅσιον, € ἐγὼ μὲν ἡσυχάσομαί σον καὶ πολὺ ἄφω- a 
γνότερος ἔσομαι τῶν ἰχϑύων, σὺ δὲ ὅρα, ὅπως μὴ ὄναρ Pan 
σλουτῶν λεμώττῃς ἀνεγρόμενος. | 
9 MIK. Ὦ Ζεῦ τεράστιε καὶ Ἣράχλεις ἀλεξίκαχε, τί 
τὸ κακὸν τοῦτ᾽ ἐστιν; ἀνθρωπίνως ἐλάλησεν ὁ ἀλεκτρυών. 
AAEK. Εἶτά σοι τέρας εἶναι δοκεῖ τὸ τοιοῦτον, ei 
ὁμόφωνος ὑμῖν εἰμι; 
MIK. Πῶς γὰρ οὐ τέρας; ἀλλ᾽ ἀποτρέποιτε, ὦ DaB 
τὸ δεινὸν ἀφ᾽ ἡμῶν. 
. AAEK. Σύ μοι δοκεῖς, ὦ Πῆικύλε, κομιδῇ ἀπεαί- 
devrog εἶναν μηδ᾽ ἀνεγνωχέναι τὰ Ὁμήρου ποιήματα, w | 
οἷς καὶ ὁ τοῦ ᾿Ἵχιλλέως ἵππος ὃ Ξάνϑος μακρὰ χαίρειν 
φράσας τῷ χρεμετίζειν ἕστηκεν ἐν μέσῳ τῷ πολέμῳ dıa- 
λεγόμενος ἕπῃ ὅλα ῥαψῳδῶν, οὐχ ὥσττερ ἐγὼ γῦν ἄνευ 
τῶν μέτρων, ἀλλὰ καὶ ἐμαντεύετο ἐκεῖνος καὶ τὰ μέλλοντα 
προεϑέσπιξε καὶ οὐδέν τι παράδοξον ἐδόκει ποιεῖν, οὐδ᾽ 
ὁ ἀκούων ἐπεχαλεῖτο ὥσπερ σὺ τὸν ἀλεξίκακον ἀπο- 


19. ὁτοῦ ᾿Δχιλλέως ἵππος. 
Hom.I. XIX. 407. μεῖβϑῦ es vnihm: 
αὐϑηέντα δ᾽ ἔϑηχε ϑεὰ λευκώλενος a 


4. (μην — φϑονῶν. Meine 
scheinbare Missgunst ist in Wahr- . 
heit ein Liebesdienst. M. hatte 


den Hahn (ὁ, 1) φϑογερόν genannt. . Ἥρη. AR 
— ὁπόσου ἂν δυναίμην, Er weissagt ihm den Untersag . ri 

als Gedanke des Hahus aufzu- A08f. 

fassen ; daher wie in obliquer Rede χαίρειν ware 


der Optativ. 


εἰ, τὰ πολλὰ τῶν ἔργων, 
den grössten Theil. 

8. ἀφωνότερος τῶν 
ἰχϑύων wie bei uns sprichwört- 
lich. 


2. 17. κομιδῆ als Adv. sehr, 


ganz. 


Beim eo nejene μειράκιον 
6.117. ἶ 


- 


ταῖς Ἰατριχαῖς περιόδοις. 


χαίρειν φράσαγτες. τῇ ie, ΄ 
Κράτητος, und oft. Vgl. c. 6 
χαίρειν τὸν “λῆρον ἐχεῖνον, um 
23. μαχρὰ οἰμώζειν λέ) 


χαιρέτω τὸ χρυσίον. 
21. ἔπη Versen. 
24. EROELIAEAON, mit 


ἡπταιον. ἡγούμενος τὸ ἄκουσμα. καίτοι τί ἂν , ἐποίησας, 

= εἴ σοι ἡ τῆς Agyoös τρόπις ἐλάλησεν, ὥσπερ ποτὲ ἡ φηγὸς 

ἐν “4Ἕωδώνῃ αὐτόφωνος ἐμαντεύσατο, ἢ εἰ βύρσας εἶδες ἕ Eg7rol- | 

σας καὶ βοῶν χρέα μυκώμενα, ἡμίοπτα, περιστδισαρμένα Tole δ 

ὅ ὀβελοῖς; ἐ ἐγὼ δὲ Ἑρμοῦ πάρεδρος ὧν λαλιστάτου καὶ λογτῶν | 
 τάτου ϑεῶν ἁπάντων καὶ τἄλλα ὁμοδίαιτος ὑμῖν καὶ σύν-- 
τροφος οὐ χαλεπῶς ἔμελλον ἐχμαϑήσεσϑαι τὴν ἀνϑρώπων 
φωνήν. εἰ δὲ ἐχεμυϑήσειν ὑπόσχοιό μοι, οὐκ ἂν ὀκνήσαιμί 
σοι τὴν ἀληϑεστέραν αἰτίαν εἰπεῖν τῆς πρὸς ὑμᾶς ὁμοφω- 


10 γίας καὶ ὅϑεν ὑπάρχει. μοι οὕτω λαλεῖν. 


δ 


MIK. Alla μὴ Ὄνειρος καὶ ταῦτά ἔστιν, ἀλεχτρυὼν 


οὕτω πρός με διαλεγόμενος; eirte δ᾽ οὖν πρὸς τοῦ Eo- 


μοῦ, ὦ βέλτιστε, 


ὃ τι καὶ ἄλλο σοι τῆς φωνῆς αἴτιον. 


x \ IR / > 4 ’ \ 
ὡς δὲ σιωπήσομαι καὶ πρὸς οὐδένα ἐρῶ, Ti σε χρὴ dedı- 
15 ἕναι; τίς γὰρ ἂν πιστεύσειέ μοι, εἴ τι διηγοίμην ὡς 
ἀλεχτρυόνος αὐτὸ εἰπόντος ἀκηκοώς; 


AAEK. ἄκουε τοίνυν 


. hung auf M. Worte: ἀλλ᾽ ἀποτρέ- 
ποιτε ὦ ϑεοί. 
2. ἡ: τῆς Aoyods τρόπις. 
In das Schiff der Argonauten war 
von Athene ein Stück der heiligen 
Eiche zu Dodona eingesetzt, das 
ebenso die Gabe der Weissagung 
besass, wie der Baum selbst. Vgl. 
de saltat. c. 92. χαὶ Θετταλία δὲ -- 
παρέχεται - τὴν 4oyw, τὴν λάλον 
᾿ αὐτῆς τρόπιν. 
φηγὸς ἐν Δωδώνῃ die dem 
Zeus geheiligte Eiche zu Dodona 
in Epirus. δ ὅτε 
3. εἰ βύρσας εἶδες --- ὁβε- 
λοῖς. 
δ von den Gefährten des Odysseus 
ı getödteten Rindern des Helios zuge- 
tragen. Udyss. XI. 395. 
' μὲν; δινοί, χρέα δ᾽ ἀμφ 
δ᾽ ὀβελοῖς ἐμεμύχει, 
τι χαὶ ὠμά" βοῶν , ὡς 
; γέγνετο wur. 
᾽ς. Der | ampf-) 
(πάρε alt dem 


1 


Diess hatte sich mit den . 


415 Β6- 


3 1 ἱ 
παραδοξότατον σοι εὖ οἶδ᾽ 


schützer der gymnastischen Kämpfe, 
d. h. er ist ihm geweiht. Vgl. ec. 28. 
ὁ Ἑ. μῆς, οὗπερ ἱερός εἶμι. In an- 
derer Bedeutung c. 9. 

1. ἔμελλον ἐκμαϑήσεσϑαι, 
‚war in der Lage, der Verfassung, 
der Mann dazu, ich musste 
wohl....‘ Vgl. de hist. con- 
ser. 6.12, De salt. ὦ 35. καὶ ἔμελλέγε 
ἐχεῖνος περὶ ὀρχηστικὴν οὐ με- 
τρίως σπουδάσεσϑαι. 

3. 11. “λλὰ μὴ ὄνειρος καὶ 
ταῦτά ἔστιν; μὴ in der unab- 
hängigen Frage, mit dem Ausdruck 
des Zweifels oder der Ungewiss- 
heit: doch nicht? Vgl. Somn. 
ὁ. 17. μὴ ὀνείρων ὑποχριτάς τιγας 

ἡμᾶς ὑπείληφεν; 
ὃ. ὅ τι χαὶ ἄλλο, quid tan- 
dem aliud. 8. zu Nigr. ὁ. 2. 

14. ὡς δὲ σιωπήσομαι — τί 
σε χρὴ δεδιέναι, dass ich 
schweigen werde (davon darfst du 
überzeugt sein); was hättest "du 
auch in dieser Hinsicht zu fürchten? 


17. εὖ οἶδ᾽ ὅτι, gewiss, ad 


PAR Ge REN ἵν ἘΚ , PR % r ar r ἘΝ 
᾿ na ri wi Γ᾿ ae ya Br, 


ΤᾺ we. 
1 { ς ; ᾿ ἃ δον τ 


ONELPOS H AAERTPYON 3 


=. BR 
ἐπ δεν λόγον, ὦ Πῆικύλε: οὑτοσὶ γὰρ « ὁ vor. σοι ᾿ἀλεκερυῶ 
τος φαινόμενος οὐ πρὸ πολλοῦ ἄνϑρωπος ἦν. ᾿ BR, 
MIK. "Hxovoa τι χαὶ πάλαι τοιοῦτον ἀμέλει περὶ 
ὑμῶν, ὡς “Ἵλεκτρυών τις veavionog φίλος γένοιτο. τῷ “4ρει 
χαὶ δγιιτίνοι τῷ ϑεῷ nal ξυγκωμάξοι καὶ κοινωγοίη τῶν δ 1 
ἐρωτικῶν" ὁπότε γοῦν ἀπίοι παρὰ τὴν Apgodiznp μόι- 
χεύσων ὃ .Aong, ἐπάγεσϑαι καὶ τὸν ᾿4λεχτρυόνα, καὶ ἐπτει- 
N δήπερ τὸν “Ἥλιον μάλιστα ὑφεωρᾶτο, μὴ κατιδὼν ἐξείπτου 
πρὸς τὸν Ἥφαιστον, ἔξω πρὸς ταῖς ϑύραις ἀπτολείτσειν h 
ἀεὶ τὸν νεανίσκον μηνύσοντα ὁπότε ἀνίσχοι ὃ “Ἥλιος. εἶτά 10 

\ 7078 a μὲν τὸν ᾿“4λεχτρυόνα χαὶ προδοῦναι 

τὴν φρουρὰν ἄκοντα, τὸν δὲ “Πλιον λαϑόντα ἐ FREE τῇ: 
Aggodizn καὶ τῷ Aosı ἀφρόντιδι ἀναπαυομένῳ διὰ τὸ ἐν 
πιστεύειν τὸν As ol μηνῦσαι ἄν, εἴ τις ἐπίοι" καὶ ὁ 
οὕτω τὸν Ἥφαιστον παρ᾽ Ἡλίου μαϑόντα συλλαβεῖν αὖὐ- 15 
τοὺς περιβαλόντα καὶ σαγηνεύσαντα τοῖς δεσμοῖς, ἃ πάλι 
πεποίητο Er’ αὐτούς: ἀφεϑέντα δὲ ὡς ἀφείϑη τὸν Am 
ἀγαναχτῆσαι κατὰ τοῦ .“λεχτρυόνος καὶ μεταβαλεῖν αὐτὸν 
ἐς τουτὶ τὸ ὄρνεον αὐτοῖς ὅπλοις, ὡς ἕτι τῆς κόρυϑος 
τὸν λόφον ἔχειν ἐπτὶ τῇ κεφαλῇ καὶ διὰ τοῦτο ὑμᾶς ἀπτο- 20 
λογουμένους τῷ Ageı, OT οὐδὲν ὄφελος, ἐπειδὰν αἴσϑη- 
σϑε ἀνιόντα τὸν Ἥλιον, πρὸ πολλοῦ βοᾶν ἐπισημαινο-. ἤν 
μένους τὴν ἀνατολὴν αὐτοῦ. 


verbial und daher ohne Einfluss auf 
die Construetion. Vgl. Saturn. c. 8. 
διεσπάσοντο ,γὰρ αὐτὸν εὖ οἵ δ᾽ 
ὅτι ἐπιδραμόντες ὥσπερ Toy Πεγ- 
ϑέα, αἱ Meaivades. Ebenso οὐχ οἵδ᾽ 
ὅπως, nescio quomodo, e. 12. 

3. ἀμέλει Ss. zu Nigrin. c. 26. 

d% ἐπάγεσϑαι καὶ τὸν Ale- 
χτρυόνα, die mit ὡς — γένοιτο 


u.ff. angefangene Construction wird 


anakoluthisch durch die Infinitivcon- 
struction fortgesetzt; auch der um- 
gekehrte Fall kommt vor. 

16. ἃ πάλαι πεποίητο ἐπ᾽ 
αὐτούς. Das Augment fehlt nicht 
selten. Vgl. e. 4. βεβοώχεις. 

11. ἀφεϑέντα δὲ ὡς ἀφεί- 


9n. Mit dieser Formel (ὡς dgeien) 1. 
wird die ausführlichere Mittheilung 
der Art und Weise, wie die Be- 
freiung stattgefunden, abgeschnit- 
ten. . οὐ Ὁ τὶ 
18. ἀγανακτῆσαι κατὰ τοῦ 
᾿Αλεχτρυόγος ; gewöhnlicher ‚der 
Dativ. er 


19: αὐτοῖς ὅπλοις, mit- 
sammt, wie 6. 26. αὐτῷ ““ 
und oft, 

ὡς — ἔχειν. 
bei Lucian wie 6. 


DE ὥστε, ) 
6. 11 ΖΗ͂Ν 


häufigsten bei Herndot und τᾷ 
attischen ae u ΡΤ ΠΡ 


Υ EEE Φασὶ μὸν, U ΤΟΥΊτΟΣ ὦ Mınxvle, τὸ δ᾽ ἐμὸν ei 


j Bee ae 


| Eregoidv τι γέγονε καὶ πάνυ ἀῶ" εἰς ἀλεκτρυόνα σοι 


MIK. “Πῶς; ἐθέλω γὰρ τοῦτο μάλιστα εἰδέναι. 


μιον; 


AABEK. se τινὰ -“Πυϑαγόραν ἹπΠνησαρχίδην Σά- 


MIK. Τὸν σοφιστὴν λέγεις, τὸν ἀλαζόνα, ὃς ἐνομο- 


ϑέτει μήτε χρεῶν γεύεσθαι μήτε κυάμους ἐσθίειν, ἥδιστον 


ἐμοὶ γοῦν ὄψον ἐχτράπεζον ἀποφαίνων, Erı δὲ πείϑων 


10 τοὺς ἀνϑραΐπποους [ὲς πέντε Ern μὴ διαλέγεσϑαι. 
AAEK. ”Io$ı δῆτα κἀχεῖνο], ὡς πρὸ τοῦ Πυϑαγό- 


ρου Εὔφορβος γένοιτο; 


[MIK.] γόητά φασι καὶ τερατουργόν τινα τὸν ἄνϑρω- 


ΠΡ τ ,ὔ 
πον, ὦ ἀλεκτρυών. 


15 AAEK. Ἐκεῖνος αὐτὸς ἐγὼ σοί εἶμι ὁ Πυϑαγόρας, 
ΩΝ ΨΎΓΤΌΣΙ 3 ᾽ , , \ m 0048 
ὥστε παῦ᾽, ὠγαϑέ, λοιδορούμενός μοι καὶ ταῦτα 00% εἰ- 


\ Tı 3 \ ’ 
δὼς οἷός τις ἣν τὸν τρόπον. 


| 4. 2. ἑτεροῖον, Prädicat. 
|  Evayxos im Gegensatze zu je- 
mer alten Geschichte. 
| 5. arovesıs. 8. zu c. 13. 
0... Πυϑαγόραν, zwischen 580 u. 
568 zu Samos geb., Stifter der nach 
ihm genannten Schule zu Kroton in 
Unteritalien, von hoher Bedeutung 
nicht bloss in der Geschichte der 
Philosophie, sondern auch in der 
Staatengeschichte. Cie. Tusc. V. 4. 
; 10. Qui (Pythagoras) qguum — in 
Italiam venisset, exornaviit eam 
ο΄  Graeciam, quae Magna dicta est, 
ἜΠΟΣ privatim et publice praestan- 
 tissimis ‚et institulis et artibus. 


sheiten und Aeusserlichkeiten 
Lehre und seines Lebens 
komischen Seite darzustel- 
Ben “ρ φὸ μερί μη seines 


ne Geschichte ist viel- 
I Ber worden. 


S. zu.Nigr. ce. Rn 


sein Vater, war ein Steinschneider. 

ἿΣ: σοφιστήν, in der älteren 
Zeit — sapiens, wie auch Herod. 
IV. 95. ehrend den Pythagoras so 
nennt; hier mit der später gewöhn- 
lich gewordenen verächtlichen Ne- 
benbedeutung. 

9. ἐχτράπεζον ἀποφαΐέ- 
vov. Sinn: Er zeigte, dass die 
Nahrung, die mir die liebste, nicht 
auf den Tisch gehöre (ἐχτράσε- 
los), 
werden dürfe, was mir gerade am 
besten schmeckt. 


11. ὡς πρὸ τοῦ Πυϑαγόρου 
Pythago- 
ras behauptete, früher in Gestalt 


Εὔφοοβος γένοιτο. 


dieses Euphorbus, eines der tapfer- 
sten Trojaner (Homer Il. XVI. 806. 


XVII. 1ff.) auf Erden gewesen m 


S. Ovid. Metam. XV. 161. 
Troiani tempore beili 
Panthoides Euphorbus eram. 
5. zue.17. 
16. mod’, wie c. 6 Kult Partic. 


sein. 


d. 1. dass das nicht gegessen 


Ä 
ΝΣ 


! Ἷ 
ἀν 
Ὁ τς 


BE PLA EN Ὁ ΣΤῊ Ὁ ΑΝ 
ΝΥ u \ ῳ 


MIK. Τοῦτ᾽ αὖ μαχρῷ ἐκείνου τερατωδέστερον, ἀλεχ- 
εἰπὲ δὲ ὅμως, ὦ Mmodgyov zei, 
ὅπως ἡμῖν ἀντὶ μὲν ἀνθρώπου ὄρνις, ἀντὶ δὲ Σαμίου ἧς 


τρυῶὼν φιλόσοφος. 


Ταναγρικὸς ἀναπέφηνας" οὐ πιϑανὰ γὰρ ταῦτα οὐδὲ πάνυ 


πιστεῦσαι ῥᾷδια, ἐπεὶ καὶ δύ᾽ ἤδη μοι τετηρηχέναι do- 


χῶ πάνυ ἐν σοὶ ἀλλότρια τοῦ Πυϑαγόρου. 

AAEK. Τὰ ποῖα; 

MIK. 
- 2 ,ὕ c 27 3 c \ y £ 

av ἐς πέντε ὃλα mE a ηνει; ETEOOV δὲ καὶ παν- 


r 


τελῶς παράνομον" οὐ γὰρ ἔχων ὃ τι σοι παραβάλοιμι, ἢ 
χυάμους χϑές, ὡς οἶσϑα, ἔχων, ἦχον καὶ σὺ οὐδὲν MER : 
σας ἀνέλεξας αὐτούς" ὥστε ἢ ἐψεῦσϑαί σοι ἀνάγκη καὶ 


5 \ 
ἄλλῳ εἶναι, ἢ Πυϑαγόρᾳ ὄντι παρανενομηκέναι xal τὸ 


ἴσον ἠσεβηκέναι κυάμους φαγόντα, ὡς ἂν εἰ τὴν PER A 


τοῦ πατρὸς βεβρώκεις. 


AAEK. Οὐ γὰρ οἶσϑα, ὦ MıxvAe, ἥτις αἰτία αὐ" 


των, οὐδὲ τὰ πρόσφορα ἑκάστῳ βίῳ. ἐγὼ δὲ τότε μὲν 
οὐκ ἤσϑιον τῶν χυάμων, ἐφιλοσόφουν γάρ᾽ νῦν δὲ φάγοιμ᾽ 
ἄν, ὀρνιϑικὴ γὰρ καὶ οὐκ ἀπόῤῥητος ἡμῖν ἡ τροφή. 


εἶμι, καὶ ἐν οἵοις βίοις πρότερον ἐβιότευσα, καὶ ἅτινα 
τῆς μεταβολῆς ἑκάστης ἀπολέλαυχα. ἢ 
MIK. Aeyoıs ὃ ἄν" ὡς ἔμοιγε ὑπερήδιστον ἂν τὸ ἄκου- 


σμα γένοιτο, ὥστε εἴ τις αἵρεσιν προϑείη, πότερα μᾶλ-: 
9 ,ὕ - 2 ’ Ἁ - , IN κω: ΣΤ Ὑ ἴα 
λον ἐϑέλω σοῦ ἀκούειν τὰ τοιαῦτα διξξιῦντος ἢ τὸν mv. 


Ἕν μέν, ὅτι λάλος εἰ, καὶ κραχτικός, ὃ δὲ σιω- Ὁ 


πλὴν. 


> we. Lad 
ἀλλ᾽ εἴ σοι φίλον, ἄχκουξ ὅπως &x Πυϑαγόρου τοῦτο νῦν 


20 | 


4. Ταναγρικός. Tanagra, 
eine}Stadt in Böotien, bei deren 
Bewohnern die Hahnenkämpfe sehr 
beliebt waren. 

12. χαὶ ἄλλῳ εἶναι als Pytha- 
goras, erklärt das ἐιγεῦσθαι. — 
Die durch σον veranlasste Attrac- 
tion ἀθ5᾽ ἄλλῳ wirkt nur bis Ovzı 
fort; die Construction, geht dann 
in den ‚Ace. ὁ. Inf. φαγόντα über. 

18. ἢ Πυϑαγόρᾳ ovrı παρα- 
ψενομηκέναι entspricht dem ἢ 
ἐνεῦσϑαι. 


15. βεβρώκεις nach dem pytha-. 


stehende πλήν. 


goreischen Spruche: ἶσόν τοι ,κυά- 
μους τρώγειν. κειραλάς τε τοκήων. 
16. οὐ γὰρ οἶσϑα begründet 
den ausgelassenen und leicht zu er- 
gänzenden Gedanken: Dass du so 
urtheilst, ist nicht zu verwundern. 
.19. πλὴν ἀλλὰ ‚indessen‘ - 
erst bei den Spätern in Gebrauch 
statt des blossen Any, sehr oft 1 
Lucian und käufiger als das a 
Vgl. e. 11. 
20. τοῦτο das, was ich bin 
Hahn. 
23. λέγοις ἄν, impera! 


x  7όρας ἐγένετο; 
ὑπ rn ὡς ὃ ποιητιχὸς λόγος 


10 


Al Fat: N : I 3 >» _ » 3 Cm \ ( \ 28 
εὐδαίμονα θνξιρον ξχεῖνον αὖὔϑις ὁρᾶν τὸν μιχρὸν δμπρο- 
σϑὲν φανέντα, 


2 3 € , ὮΝ € ’ ΝΑ Si} 
οὔκ οἶδα, ὅποτερον ἂν ἑλοίμην" οὕτως 
m. N € -- \ \ “Ὁ on N N > 527 ς zu 
ἀδελφὰ ἡγοῦμαι τὰ σὰ τοῖς ἡδίστοις, καὶ ἐν ἴσῃ ὑμᾶς 
τιμῇ ἄγω σέ τε καὶ τὸ πολυτίμητον ἐνύπνιον. 


AAEK. Ἔτι γὰρ σὺ ἀνατεεμπάζῃ τὸν ὄνειρον τίς ποτε. 


« ’ 5% ’ > U [2 ’ 
ὃ φανείς σοι ἣν, καί τινα ἰνδάλματα μάταια διαφυλατ- 
τεῖς nevijv καί, ὡς ὃ ποιητικὸς λόγος, ἀμενηνήν τινα δὺ- 


δαιμονίαν τῇ μνήμῃ μεταδιώκων; 


3 3: 

MIK. 14λλ᾽ οὐδ᾽ ἐπιλήσομαί ποτε, ὦ ἀλεχτρυών, εὖ 

„ m 27 2 , c \ x [4 > - 
ἰσϑι τῆς OWEewg ἐχείνης" οὕτω μοι πολὺ τὸ μέλι &v τοῖς 


ἡ 2 - CD. \ P]} «ς ’ 2 ” 
ὀφϑαλμοῖς ὃ ὄνειρος καταλιπτῶν WXETO, WG μόγις ἀνοίγειν 


15 


τὰ βλέφαρα Üs’ αὐτοῦ ἐς ὕπνον αὖϑις κατασπώμενα. 
οἷον γοῦν ἐν τοῖς ὠσὶ τὰ πτερὰ ἐργάζεται en 
τοιοῦτον γάργαλον παρεῖχέ μοι τὰ ὁρώμενα. 

AAEK. Ἡράκλεις, δεινόν τινα φὴς τὸν ἔρωτα, 
εἴγε πτηνὸς W, ὡς φασι, ὃ ὄνειρος καὶ ὅρον ἔχων 
τῆς πτήσεως τὸν ὕπνον ὑπτὲρ τὰ ἐσχαμμένα ἤδη πη- 
δᾷ καὶ ἐνδιατρίβει ἀνεῳγόσι τοῖς ὀφϑαλμοῖς μελιχρὸς 
οὕτω καὶ ἐναργὴς φαινόμενος" ξϑέλω γοῦν ἀκοῦσαι οἷός 
τίς ἐστιν οὕτω σοι τριπόϑητος ὧν. 


1. μιχρόν, Neutr. zu ἔμπρο- 
σϑεν ehörig; oft bei ὙΠ ci 
stets in dieser Aufeinanderfolge. 
Vgl. de dipsad. ὁ. 8. τὰ μιχρὸν ἔμ- 
προσϑεν εἰρημένα Bis accus. c. 17. 


5. ἔτι γὰρ σὺ ἀναπεμπά- 
ζη; noch (immer) also (γὰρ aus 
γὲ und ἄρα wie γοῦν aus γε und 
οὖν, 5. zu Nigr. e. 7.) denkst du 
an den Traum? ‚Vgl. e. 19 χαὶ 
γυνὴ γὰρ ἐν τοῖς ἄλλοις ὁ Πυϑα- 


A nur auf das folgende 
Vgl. Odyss. X. 
ων ἀμενηνὰ χάρηνα. 
(IX. 562. δοιαὶ γάρ τε 
ara εἰσὶν. ὀνεί- 


Yo. 


ganz gewiss. Ebenso ὁ. 
Vgl. zu εἰ οἶδ᾽ ὅτι e. 8. 

11. ὡς -- ἀνοίγειν. S. zu 6. ὃ. 

14. παρεῖχέ μοι τὰ ὁρώμε- 
S. zu c. 19. 

15. δεινόν τινα τὸν ἔρωτα 
φὴς oft bei Lueian, zusammenge- 
zogen aus zwei Sätzen: ὁ ἔρως, 
ὃν λέγεις, δεινός τίς ἐστι. Vgl. 
Icarom. 1. 4. 

16. ei 
1.1. 71, - ᾧχετ ἀποπταμέεγος. 

11. ὑπὲρ τὰ ἐσχκαμμένα -- 
πηδᾷ, sprichwörtlich ‚über das 


Maass‘. τὰ ἐσκαμμένα, gewöhn- 
Der Sprung 
jedes einzelnen Agonisten wurde 


licher τὸ σχάμμα. 


durch einen kleinen Graben (σχάμ- 
μα) oder Aufwurf bezeichnet; wer 


weiter’ als’die Zeichen aller Uebri- | 
᾿ gen sprang, Sieger war. AR, 


15 


ἴγε πτηνὸς ὦν. Vgl. Hom. 


40 


γήσῃ τὰ περὶ τῶν μεταβολῶν; ΒΜ ὦ 
AAEK. Ἐπειδὰν σύ, ὦ Minds, παύσῃ wo. ha 
καὶ ἀποψήσῃ ἀπὸ τῶν βλεφάρων τὸ μέλι" τὸ vovdengo-5 
τερος δἰπέ, ὡς μάϑω, εἴτε διὰ τῶν ἐλεφαντίνων πυλῶν 
εἴτε διὰ τῶν κερατίνων σοι ὃ ὄνειρος ἧκε πεμπόμενος. ὁ 
MIK. Οὐδὲ δι᾽ ἑτέρας τούτων, ὦ Πυϑαγόρα. ee τὰς ᾿ 
AAEK. Καὶ μὴν Ὅμηρος δύο [μόνας] ταύτας λέγε. | 

MIK. ”Ea χαίρειν τὸν λῆρον ἐκεῖνον ποιητὴν οὐδὲν 10 
εἰδότα ὀνείρων πέρι. ol πένητες ἴσως ὄνειροι διὰ τῶν, ἯΙ 
τοιούτων ἐξίασιν, οἵους ἐκεῖνος ξώρα οὐδὲ πάνυ σαφῶς \ 
τυφλὸς αὐτὸς ὦν, ἐμοὶ δὲ διὰ, χρυσῶν τινων πυλῶνδ 
ὁ ἥδιστος ἀφίκετο χρυσοῦς καὶ αὐτός καὶ χρυσᾶ πάντα 
σεεριβεβλημένος καὶ πολὺ ἐπαγόμενος χρυσίον. 

AAEK. Παῦε, ὦ Mida βέλτιστε, χρυσολογῶν" ἀτε- 
χγῶς γὰρ ἐκ τῆς ἐκείνου σοι εὐχῆς τὸ ἐνύπνιον καὶ ue 
ταλλα δὃλα χρύσεια κεχοιμῆσϑαί μοι δοκεῖς. ὟΝ: 

ἯΙ MIK. Πολύ, ὦ Πυϑαγόρα, χρυσίον εἶδον, πτολύ, πῶξ 
Ὁ οἴει καλόν, οἵαν τὴν αὐγὴν ἀτταστράπτον; τί ποτε ὃ Πίνδα- 9 Ὁ 
005 φησι περὶ αὐτοῦ ἐπαινῶν; ἀνάμνησον γάρ με, εἰ οἶσϑα, 


5. τὸ νῦν advb. wie τὸ ἀπὸ 


auf einer unrichtigen Etymologie 
’ m - 
τούτου, τὸ μετὰ τοῦτο. 


beruht. 
10. ἔα χαίρειν. 8. zu Ὁ. 2. 
9. καὶ μὴν Ὅμηρος δύο 18. τυφλὸς αὐτὸς ὦν, eine 


% 


[μόνας] ταύτας λέγει. Od. XIX. 
562—567. 
Ζοιαὶ γάρ τε πύλαι ἀμενηνῶν εἰ- 
σὶν ὀνείρων " 
‘ai μὲν γὰρ χεράεσσι τετεύχαται, 
αἱ δ' ἐλέφαντι" 
τῶν οἱ μέν x ἔλϑωσι διὰ πριστοῦ 


ἐλέφαντος, 
οἵ δ᾽ ἐλεφαίρονται, ἔπε ἀκράαντα 
ἕρογτες" 
or δὲ διὰ ξεστῶν κεράων ἔλθωσι 
ϑύραζε, 


« «9 


Jr 9 


ἕτυμα κραίνουσι; βροτῶν 
ὅτε χέν τις ἴδηται. 


Dem Mythos liegt ein Wortspiel 
zu Grunde (χέρας --- ρα ένω; ἐλέ- 


φας ---ἐλεφαίρομα ὃ), das jedoch 


hende Anrede ὦ Μίδα Bekrı 


Schlaf erwerben. 


im Alterthum viel verbreitete Sage. 
Cic. Tuse. V. 39. Traditum st 
eliam Homerum caecum fuisse. ἘΝ 
16. παῦε. S. zu Nigr. e. 8. 
ὦ Μίδα, weil Mik. ganzer 
Sinn, wie der des Midas, auf mn 
gerichtet ist. e 
ἀτεχνῶς. 8. zu Nigr ce. 19. 
11. 2x τῆς ἐκείνου. εὐχῆς 
(ἐστι) ist Prädikat zu τὸ ἐνύπγιον. ἡ 
Sinn: Der Traum ist ja ganz, wie 
Jener (Midas) es sich gewünscht. 
Das γὰρ begründet die vorherge- 


18. χεχοιμῆσϑαι, trans 
etwa „‚erschlafen‘, d. 1. d 


Fr Sri ὕδωρ. ἄριστον εἰπὼν εἶτα τὸ χρυσίον BR, εὖ 
Ἐπ. ποιῶν. τα ἐν ἀρχῇ εὐϑὺς τοῦ βιβλίου... καλλιστόν τι 
ee ἁπάντων. | 
AAEK. Mov ἐκεῖνο ζητεῖς, 
5 ἄριστον μὲν ὕδωρ" ὃ δὲ χρυσὸς αἰϑόμενον τοῦρ 
ἅτε διατιρέττει νυχτὶ μεγάνορος ἔξοχα πλούτου; 
MIK. Νὴ Δία, τοῦτ᾽ αὐτό: ὥσπερ γὰρ τοὐμὸν ἐνύ-- 
DE EN c , ο 2 - \ weg ς \ 
evıov ἰδὼν ὁ Πίνδαρος οὕτως ἐπαινεῖ τὸ χρυσίον. ὡς δὲ 
ΡΒ ὕ τ 3 7] ee D 2 ,» 
ἤδη μάϑης οἷόν τι ἣν, ἄκουσον, ὦ σοφώτατε ἀλεχτρυῶν. 
a \ > δον 3 / 3 > U , 

10 ὅτε μὲν οὐκ οἰκόσιτος ἣν χϑές, οἰσϑα- Εὐχράτης γαρ μὲ 
ὁ πλούσιος ἐντυχὼν ἐν ἀγορᾷ λουσάμενον ἥκειν ἐχέλευε 
τὴν ὥραν ἐπὶ τὸ δεῖπνον. 

AAEK. Οἶδα navv τοῦτο “πεινήσας. παρ᾽ ὅλην τὴν 
ἡμέραν, ἄχρι μοι βαϑείας ἤδη ἑσπέρας ἧκες ὑποβεβρεγ- 

15 μένος τοὺς πέντε κυάμους ἐχείνους κομίζων οὐ πάνυ δα- 

, wıhes τὸ deinvov ἀλεχτρυόνι ἀϑλητῇ ποτε γενομένῳ καὶ. 


Ὀλύμπια οὐκ ἀφανῶς ἀγωνισαμένῳ. 
᾿ 2 x N [4 > x -᾽ 2 ’ 2 
MIK. Ἐπεὶ δὲ δειπνήσας ἐπανῆλϑον, ἐχάϑευδον εὑ- 


ϑὺς τοὺς xvauovg σοι παραβαλών, 


Ἴ. 1. εἰπὼν εἴτα-- ϑαυμάζει, 
5. zum Briefe an den Nigr. 
Hier wie e. 14. οὐχοῦν ἐχεῖνος 
αὐτὸ χλέψας εἶτα ἐπωμόσατο 
enthältes zugleich einen Gegensatz: 
‚dann doch, dann gleich- 
wohl‘, 

“εὖ ποιῶν, ‚mit Recht‘. 

2. ἐν ἀρχῇ — τοῦ βιβλίου, 
im Anfange des ersten Olympischen 
Siegesgesanges. 

3. ὁ δὲ χρυσὸς- πλούτου. 
Zu construiren: ὁ δὲ χρυσὸς με- 


_ Yavogos ἔξοχα πλούτου (διαπερέ- 


πει), ἅτε (gleichwie) αἰϑόμεγον 
πῦρ ϑιαπρέπει γυχτί. 

ος 11. λουσάμενον. Man pflegte 
ee vor der Bun 
mah baden. Vgl.e.9. 
ως ΕΣ zur a beafmnben, 


5 ΄ \ FR 
ELITE μοι κατὰ τον 


14. ἄχοι--ἢ κες. ἄχρι mit dem 
Indic. bei vollendeten Thatsachen, 
oft bei Lucian und andern Prosai- 
kern der spätern Zeit. Vgl. c. 17. 
ἄχρι δὴ ὁ  Μνήσαρχος ἐξειργάζετο 
μοι τὸν οἶχδν. Tox. c. 48. Advers. 
indoet. ὁ. 21. Pseudol.c. 18.Mit dem 
Conj. u. &v bei noch nicht vollen- 
deten Handlungen oder in allge- 
meinen Sentenzen. Timon. ο. 23. De 
hist. eser. e.9. Iear.c. 17. Gatapl.c. 8. 
Vgl. ἔστ᾽ ἄν. Bis Ace. c. 23. μὴ 
φιλογειχεῖτε" ὑπερκείσεται γὰρ καὶ 
αὕτη ἡ δίκη ἔστ᾽ ἂν ὁ Ζεῦς δικα- 
on περὶ τοῦ Ζ]ιονυσίου. 

11. Ὀλύμπια ἀγωνισαμέ-. 
vo wie Ολύμπια νικᾶν eonstruirt. 
Pythagoras soll 01. 48 (588 v.Chr.) 
in dem Faustkampfe der Männer 
gesiegt haben. 


19. χατὰ τὸν Ὅμηρον. n. 1. N 


56. 57., wo Agamemnon erzählt : 


ΚΝ 
ΡΛ." ΟΜΝ 
Zu er a a 


ΤῊ τ μων Ben ΡΥ ΤῊ a 
Ν Ν 


43 ΟΝΈΙΡΟΣ Ἡ Re 8.9. Hu 
Ὅμηρον ἀμβροσίην διὰ νύχτα ϑεῖός τις ὡς did ὄνοις. ᾿ es 
ρος ἐπιστὰς... 

ΟΕ Te παρὰ τῷ Εὐχράτει πρότερον, ὦ Me x: 
κύλε, διήγησαι καὶ τὸ ϑεϊμένον οἷον ἐγένετο καὶ τὰ ν΄) 
τῷ συμποσίῳ ἅπαντα' κωλύει γὰρ οὐδὲν αὖϑίς σε δει- 5 
πνεῖν ὠστῖερ Ὀνειρόν τινα τοῦ δείπνου ἐχείνου ἀναπλάτ-- 
τοντα, καὶ ἀναμηρυκώμενον τῇ μνήμῃ va βεβρωμένα. 

MIK. ᾿Ὥιμην ἐνοχλήσειν καὶ ταῦτα διηγούμενος" ἐπεὶ | 
δὲ σὺ προθυμῇ, καὶ δὴ λέγω. οὐ πρότερον, 7 Πυϑαγόρα, Ἷ 
παρὰ πλουσίῳ τινὶ δειπνήσας ἐν ἅπαντι τῷ βίῳ τύχῃ, 10 
τινὶ ἀγαϑῇ ἐντυγχάνω χϑὲς τῷ Εὐχράτει, καὶ ἐγὼ μὲν 
σιροσδιπτὼν αὐτόν, ὥσπερ εἰώϑειν, δεσττότην ἀπτηλλαττό- 
μην, ὡς μὴ καταισχύνοιμι αὐτὸν ἐν τριβαχῷ τῷ τρίβων. 
συμπαρομαρτῶν. ὃ δέ, Minvke, φησί, ϑυγατρὸς τήμερον a 
ἑστιῶ γενέϑλια καὶ παρεκάλεσα τῶν φίλων μάλα ol-15 
| λούς:- ἐπεὶ δέ τινά φασιν αὐτῶν μαλακῶς ἔχοντα οὐχ οἷόν ha 
Te εἶναι ξυνδειτενεῖν μεϑ᾽ ἡμῶν, σὺ. ἀντ᾽ ἐκείνου ἧκε λου- Ὅς 
σάμενος, ἣν μὴ ὃ 7: κληϑεὶς αὖϑις εἴπῃ ἀφίξεσϑαι, ὡς 
γῦν. γξ8 ἀμφίβολός ἐστι. τοῦτο ἀκούσας ἐγὼ προσκυνήσας, ἯΙ 
ἀπήειν εύχομενος ἅπασι ϑεοῖς ἠπίαλόν τινα ἢ πλου τε 20 Ἶ: | 
ἢ ποδάγραν ἐπιπέμψαι τῷ μαλακεζομένῳ E ἐκείνῳ, οὗ ἔφε- ἢ 
ER ἐγὼ καὶ ἀνοίδεισενος καὶ διάδοχος ἐνεχλήμην" καὶ | 
τὸ ἄχρι τοῦ λουτροῦ αἰῶνα μήκιστον ἐτιϑέμην συνεχὲς, 1 
ἐπισκοιτῶν, ὅὁποσάπουν τὸ στοιχεῖον εἴη, καὶ στηνίχα ἤδη δ᾽ 


δε, μοι ἐνύπνιον ἦλϑεν Ὄνειρος 
ἀμβροσίην διὰ νύχτα. 

6. ὄνειρόν Tıva τοῦ dei- 
zzyvov. S. zu Icarom. 6. 1. 

9. 9. zur δὴ λέγω, 48 sag 
ich’ sja schon‘. Vgl. ὁ. 29. χαὺ 
δὴ πάρεσμεν. 

12; προσειπὼν-- δεσπότην. 
S. zu Nigr. ὁ. 23. ἀπηλλαττόμην, 
ich war im Begriff mich von ihm 
loszumachen, d. 1. weiter zu gehen. 


15. ἑστιῶ γενέϑλια, einen 


᾿ Geburtstagschmaus veran- 
ἣ stalten. Vgl. e. 21. ἑστιᾶσϑαι 
πὰ ἐπινίκια. 


.10, μαλακῶς ἔχοντα wie 


. berwundenen eintritt, um mit dem 


treter, Ersätzmann‘, 


weiterhin μαλακιζομένῳ und πο- 
γήρως ἔχειν. 

18. ὅ γε "ληϑείς ad cenam vo- > 
catus, wie weiter unten ἐκεχλήμηγ. | | 
19. προσκυνήσας ἀπῇεν. ΓΝ. 

S. zu Nigr. ὁ. 21. Be. 
21. ἔφεδρος vom Athleten- 
kampfe ale wer für den Ue- 


Sieger statt dessen den Pr we 
zusetzen. € = 


24. ὁποσᾶάπουν TO or. L 
ον εἴη, der Stift an der So 
uhr anstatt des Stiftes ; 


τεττάρων κεχομισμένον, @ 


15 


20 
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λοῦσϑαι δέοι. κἀπειδή ποτὲ ὃ καιρὸς ἀφίκετο, πρὸς 
| τάχος ἐμαυτὸν ἀποῤῥύψας ἄπειμι κοσμίως μάλα ἐ δσχημα- 
τισμένος, ἀναστρέψας τὸ τριβώνιον, ὡς ἐπὶ τοῦ καϑαρω- 
τέρου γένοιτο ἡ ἀναβολή. 


καταλαμβάνω TE πρὸς ταῖς ϑύ- 
ραις ἄλλους τὲ πολλοὺς καὶ δὴ κἀκεῖνον φοράδην ὑπὸ 
Ὁ μὲ ὑποδειπνεῖν ἔδει, τὸν νοσεῖν 


λεγόμενον, καὶ ἐδήλου δὲ πονήρως ἔχων" ὑπέστενξ γοῦν 


a ς ’ x 2 ’ ’ ’ N , 
χαὶ ὑπέβηττε καὶ EXOEUTTTETO μύχιόν τι καὶ δυσπρόσοδον, 
Ex \ c ὮΝ \ 4 > \ Sore ’ 27 
ὠχρὸς ὅλος ἀν καὶ διῳδηκώς, ἀμφὲ τὰ ξξήκοντα En OXE- 


1 


3 w N : 
δόν- ἐλέγετο δὲ φιλόσοφός τις εἶναι τῶν πρὸς τὰ μειρά-. 


» 3 - 
xıa φλυαρούντων. ὃ γοῦν πώγων μάλα τραγικὸς ἣν ἐς 
ς \ m Nee } , x» , -3 
ὑπερβολὴν κουριῶν" καὶ αἰτιωμένου δὲ “ρχιβίου τοῦ τα- 
τροῦ, διότι οὕτως ἔχων ἀφίκετο, Τὰ καϑήκοντα, ἔφη, οὐ 
7 m 2 B}) 
χρὴ προδιδόναι, καὶ ταῦτα φιλόσοφον ἄνδρα, κἂν μυρίαι 


, > \ c - ς , N > ’ ς 
ψόσοι ἐμποδὼν ἱστῶνται" ἡγήσεται γὰρ Εὐχράτης ὑττερ-- 


- \ CE 7 3 > ’ > 3» ’ 
ἑωρᾶσϑαν πρὸς ἡμῶν. Ovusvovv εἴπον ἐγώ, αλλ ἐπαινέ- 
σεταί σε, ἢν οἴκοι παρὰ σαυτῷ μᾶλλον ἀποϑανεῖν ἐϑέλῃς 
ἤπερ ἐν τῷ συμποσίῳ συναναχρεμψάμενος τὴν ψυχὴν 
μετὰ τοῦ φλέγματος. ἐκεῖνος μὲν οὖν ὑττὸ μεγαλοφροσύ- 
γης οὐ προσεποιεῖτο ἀκηκοέναι τοῦ σκώμματος" ἐφίσταται 
δὲ μετὰ μιχρὸν ὁ Εὐχράτης λελουμένος καὶ ἰδὼν τὸν Θεσ- 

’ ; m N ς ’ ΒῚ -Ὁ ’ 
μόπολιν --- τοῦτο γὰρ ὃ φιλόσοφος ἐκαλεῖτο --- Διδάσκαλε, 


γεὶ. Epist. Saturn. 6.17.44 οὐεσϑαι 
— ὁπόταν τὸ στοιχεῖον ἑξάπουν 7. 

1. κἀπειδή ποτε --- aliquan- 
do, endlich einmal. 

πρὸς τάχος wie χατὰ τάχος, 
adverbial. 

4. ἡ avaßo)n, die Art und 
Weise, wie man das Kleid umwirft, 
dann das Kleid selbst. 


10. 5. zei δὴ κἀκεῖνον ‚und' 


X wirklich auch. 


8; ὑποδειπνεῖν wie c-9. ἔφε- 

δρος, ἀντέδεισιγο διάδοχος, stell- 

vertretend essen‘. Verschie- 

Er Σὺν die Bedeutung der Präp. 
nv ὑποκαταχλίνουσι. EEE. 


καὶ δυσπρόσοδον, tief aus 
der Brust und so, dass man 
ungern ihm sich näherte. 
Vgl. ὁ. 1. διάτορόν τι χαὶ yeyw- 
γὸς ἀναβοήσας. 

11. πωγων. S. zu Nigrin. ο.24. 
Charakteristisches Abzeichen der 
damaligen Philosophen. 

ἐς ὑπερβολήν wie c. 14. c. 
24. en ausserordentlich, 
sehr oft. ‚Vgl. ὁ. 14. 

13. οὕτως ἔχων, nämlich 77o- 
γνήρως, μαλαχῶς, wie vorhin gesagt. 


22. τοῦτο γὰρ ὃ φιλόσοφος 
ἐχαλεῖτο, So hiess der Phi- 
losoph. Vollständig ist der Aus- 
druck: καλεῖν τιγα ὄνομα τι oder 


ai a ὄνομα τι. Vgl. ο. 20 ὦ 


᾿ ὙΠ {ον ΟΝ TER Fa RR 4 ἌΡΑ ΝΙ ἡ λον ἢ πῆ RR : 
ὶ 4 Ν᾿ RN ya A ᾿ I KR 4 ἢ y A νὰ" ey 
M . ng a hal gm ἣ ΣΝ ch DR x Ba 
44 ONEIPOZ H AAEKTPYQN jo Re 
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y N 
φησίν, εὖ μὲν ἐποίησας αὐτὸς ἥκων παρ᾽ ἡμᾶς, οὐ μεῖον. " 
δ᾽ ἂν τι σοι ἐγένετο, καὶ ἀπόντι γὰρ ἅπαντα ἑξῆς, ἀπέ- 
καὶ ἅμα λέγων ἐσήδι χειραγωγῶν τὸν Θε- 
σμόπολιν, ἐπτερειδομένον καὶ τοῖς οἰκέταις. 
ἀπιέναι παρεσκευαζόμην, ὁ δὲ ἐπιστραφεὶς καὶ ἐπὲ πολὺ 
ἐνδοιάσας, Errei μὲ πάνυ σκυϑρωπὸν εἶδε, Πάριϑι, ἔφη, 
καὶ σύ, ὦ ἸΜικύλε, καὶ συνδείπενει ug’ 
γὰρ ἐγὼ κχκελεύσω ἐν τῇ γυναικωνίτιδι μετὰ τῆς μητρὸς 
᾿ἑστιᾶσϑαι, ὡς σὺ χώραν ἔχοις. 
\ \ ’ 2 ’ c > [4 > r Li 
χανῶν παρὰ μικρόν, αἰσχυνόμενος ὃτι ἐδόκουν ἐξεληλακἕ- 
γαν τοῦ συμποσίου τὸ παιδίον τοῦ Εὐκράτους. 
, \ 3 2 \ 37, > 9 N 
καταχλίνεσϑαι καιρὸς ἦν, πρῶτον μὲν ἀράμενοι ἀνέϑεσαν 

5 

τὸν Θεσμότπολιν οὐκ ἀπραγμόνως μὰ Δία πέντε οἶμαι, 
γεανίσχοι, δὐμεγέϑεις ὑπαυχένια περιβύσαντες αὐτῷ πτᾶν- 


σταῖλτο ἄν᾽ 


φ, Tu 
r ΝΣ } 


2 \ x 5 
EYW μὲν οὖν 


«ς “Ὁ \ cN 

ἡμῶν" τὸν υἱὸν 
3 

Eoneıv οὖν μάτην λύκος 


κἀπειδὴ 


ς [4 > 24 [4 N) \ \ ir 
τοϑεν, ὡς διαμένοι Ev τῷ σχήματι χαὶ ἐπὶ πολὺ καρτε- 15 


ρεῖν δύναιτο. 


Πυϑαγόρα, χαΐτοι τί μάλιστα χαί- 
ρέις καλούμενος: ; 

1. εὖ μὲν ἐφ ήη δας αὐτὸς 
ἥκων. Anders ὁ εὖ ποιῶν. 

οὐ μεῖον δ᾽ ἂν τι ἐγένετο, 
wenn du auch nicht gekommen 
wärest. 

ὃ. ἅμα λέγων, wie μεταξὺ mit 
dem Partie. 5. zu Nigr. c. 13. 

11.5. ἐπὶ πολύ. ‚lange Zeit‘. 
wie weiter unten ἐπὶ πολὺ χαρτε- 
θεῖν. Dagegen vom Raumec. 23. 26. 

7. τὸν υἱὸν — κελεύσω -- 
ἑστιᾶσϑαι, ὡς σὺ χώραν 
ἔχοις, Optativ. So fast stets bei 
Lucian, wie überhaupt in der spä- 
teren Gräeität in Absichtssätzen 
auch nach einem Präsens oder Fu- 
turum. Vgl. c. 20. ὁ. 22. Die 
Worte sind in der obliquen Rede 
dem Sohne gegenüber gesprochen. 
zu denken: Ich werde es ihm sa- 
gen mit der Bemerkung, dass ich 


das angeordnet ‚damit du Platz 
hättest‘. 


8. ἐν 
μετὰ τῆς μητρός. 


τῇ γυναικωγέτιδι 


εἶτα μηδενὸς ἀνεχομένου πλησίον κατακϑεῖ- 
σϑαι αὐτοῦ, ἐμὲ ὑποκατακλίνουσι φέροντες, ὡς ὅμοτρά-- 


‚umgeben. 


Die Frauen. 


nahmen an den Gastmählern der 
Männer nicht Theil; sonst speiste 
die Familie gemeinschaftlich. ὀ 
9. μάτην λύχος χανων 
sprichwörtlich von den in leiden- 
schaftlicher Erwartung und Sehn- 
sucht Getäuschten. 
10. παρὰ μικρόν. S. zu Ni- 
grinus c. 19. Mr 
14. ὑπαυχένιεα. In der Home- 
rischen Zeit nahm man das Mahl 
sitzend ein, später liegend. Wei- 
ber und Rinder aber behielten die 
ältere Sitte bei. N; 
15. ἐν τῷ σχήματι (τῆς χατα Ὁ 
κλίσεως) den linken Arm auf das 
im Rücken liegende Rissen (προσ-Ὃ 
χεφάλαιογ) gestützt, derrechteblieb 
frei. Der gebrechliche Thesmopolis 
wird von allen Seiten mit Kissen 


17. ἐμὲ ὑποχατακχλέγο 
— einu ἐν Gewöhnlich lagen 
je zwei auf einer xAivn und hat 
zusammen einen Tisch. ὑπ 
ταχλίνουσι bezeichnet dı 
ren der beiden Plätze. ' 


ER br. 


ΠΟΝΕΙΡΟΣ ı Hu \ HAEKTPYQN 11. 1 


φοὐντεῦϑεν ἐδειπνοῦμεν, ὦ Πυϑαγόρα, 
πολύοψόν τι καὶ ποικίλον δεῖπνον ἐττὶὲ χρυσοῦ πολλοῦ 


ἥ - re c - 
καὶ ἀργύρου" καὶ ἐχπιώματα ἣν χρυσὰ καὶ δεάχκονοι ὡραῖοι 


᾿ x x x \ \ \ c ς 
“καὶ μουσουργοὶ καὶ γελωτοποιοὶ μεταξὺ καὶ ὅλως ἣδι- 


στη τις ἣν ἡ διατριβή, πλὴν ἀλλ᾽ ἕν μὲ ἐλύπει οὐ με- 
τρίως, ὃ Θεσμόπολις ἐνοχλῶν χαὶ ἀρετήν τινα πρός με 
διεξιὼν καὶ διδάσκων, ὡς αἱ δύο ἀποφάσεις μίαν κατά- 


φασιν ἀποτελοῦσι. καὶ ὡς εἰ ἡμέρα ἐστί. νὺξ οὐχ ἔστιν 
’ , I 


06  " \ x ’ U 5 ’ m \ 
ἐνίοτε δὲ καὶ κέρατα ξφασχεν εἰναΐί μοι. τοιαῦτα πολλὰ 
οὐδὲν δεομένῳ προσφιλοσοφῶν συνείρειν καὶ ὑπετέμνετο 
τὴν εὐφροσύνην οὐκ ἐῶν ἀκούειν τῶν κιϑαριζόντων ἢ ἀδόν- 


“ 5 m 
 TWv. τοιοῦτο μέν σοι, ὦ ἀλεκτρυών, τὸ δεῖπνον. 


15 


. 20° 


AAEK. Οὐχ ἥδιστον, ὦ Mıxvle, καὶ μάλιστα ἐπεὶ 
συνεχληρώϑης τῷ λήρῳ ἐχείνῳ γέροντι. 

MIK. “ἄκουε δὲ ἤδη καὶ τὸ ἐνύπνιον" ὥμην γὰρ τὸν 
τι , DR Ψἤ oJ] 2 Zu 2 , 
Ἑυχρατην αὐτὸν ἀπταιδα Ovra οὐλ οἱδ᾽ ὅπως ἀποϑνήσκειν, 
5, , , \ ’ ,ὔ 2 RS ς 
εἴτα προσκαλέσαντά με καὶ ϑιαϑύήκας SRH ἐν αἷς ὃ 
κληρονόμος ἦν ἁπάντων ἐγώ, erngän ἐπισχόντα ἀποϑα- 
γεῖν" ἐμαυφὸν δὲ παρελϑόντα ἐς τὴν. οὐσίαν τὸ μὲν χρυ- 
σίον καὶ τὸ ἀργύριον ἐξαντλεῖν σχάφαις τισὶ μεγάλαις 
Bet, \ vo. cr \ » u \ > 2 
ἀέναόν TE χαὶ πολὺ ἐπιῤῥέον" τὰ δ᾽ ἄλλα, τὴν ἐσθῆτα 
χαὶ τραπέζας καὶ ἐχπώματα καὶ διακόνους, πάντα ἐμά, 
[Ξ x DE, 5 3 eV BEN m ’ 
ὡς τὸ εἰκός, eivaı. εἴτα ἐξήλαυνον ἐπὶ λευκοῦ ζεύγους 


conectere. 
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mahls, 


φέροντες, eilends, ohne wei- 
tere Umstände. Vgl. Timon. c. 26. 

4. τοὐντεῦϑενγ, adverbial 
wie τὸ ἀπὸ τούτου, τὸ μετὰ τοῦτο 
u.a. 

4. μεταξύ absolut, zwischen 
den einzelnen Gängen des Gast- 
während d Ὁ ἀαϑλῖ- 


mahls. 5. zu Nigr. 6. 8. 


νό, πλὴν ἀλλά. S.zuc.5. | 


a ἐνίοτε δὲ χαὶ χέρατα 
ἔφασ χὲν εἶναί μοι, nach dem 
κοτὲ dem Namen, χερατίς, cor- 
:s bekannten Trugschlusse: εἴ 
τι ζει ἧς ,ἀπέβαλες, τοῦτ᾽ ἔχεις" κέ- 


ἢ “ δ᾽ οἱ x ἀπέβαλες, χέρατα 6 ἄρα 
ehe. 
er u y Den Ἢ ab 4 3 ' ᾿ r 


10. συνείρειν 
συνείρει (Praes.) und ὑπετέμνετο 
(Imperf.) wie Luc. Asin. ο.29, ἡ δὲ 
γραῦς ἐπειδὴ εἶδεν ἀποδιδράσκειν 
ἕτοιμον, λαμβάνεταί μὲ ἐκ τῆς 
οὐρᾶς καὶ εἴχετο ER RL 

12. 16. oux oid De ir- 
gendwie. S. zuc. 3. 

ἀποϑνγσκειν, im Sterben 
liegen; zu unterscheiden von dem 
folgenden ϑαγεῖν. 

28. ὡς τὸ eixos, sehr oft bei 
Lueian, Abdie. c.5. Alexd.c.18.40.54. 
Eunuch. e.11. ‚abwechselnd mit ὡς εἰ- 
+05, was jedoch seltener vorkommt, 
Alexd. c. 16. Ueber die Bedeutung s. 
εἰκότως im Briefe an den Nigr. 


ζνἣὟ 


12. 


VIREN GN, SMART, BER TE 


(Ber 
Fr 


46 ONEIPOZ H ἘΡΕΙ͂Ν 12. 13. 


"ὶ ; ΐ δ ΐ ἀν Ren 
ξξυπτιάζων περίβλεπτος N τοῖς ὁρῶσι καὶ ἐπίφϑο-. " 


γος. 
πλείους. 


᾿ἐχροτεῖτο. 


μὲν ἡμῖν τὸ συμπόσιον, 
παρεσχεύσσας, 


γόμενον. 


1.  4JAEK. Οὕτω φιλόχρυσος si καὶ φιλόπλουτος, © 
Minvle, καὶ μόνον τοῦτο ἐξ ἅπαντος ϑαυμάζεις καὶ ἡγῇ ἮΝ 
εὔδαιμον εἶναι τὸ πολὺ κεχτῆσϑαι χρυσίον; ER 

MIK. Οὐκ ἐγὼ μόνος, ὦ Πυϑαγόρα, τοῦτο, ἀλλὰ 
καὶ σὺ αὐτός, ὅπότε Εὔφορβος ἦσϑα, 


2. προἔϑεον π. % προΐπ- 
πευον, Vorläufer und Vor- 
reiter. Vgl. Mart. XI. 21. v. 5. 6. 
Non rector Libyci niger caball, 
Suceinctus neque cursor antecedit. 

4. δακτυλέους βαρεῖς ὅσον 
ἐχχαίδεχα ἐξ. τ. d. Männer 
wie Frauen trugen in Rom wie in 
Griechenland zurhaiserzeitzum 
Schmuck eine grosse Anzahl Ringe. 
Icar. ὁ. 18. Von der früheren Zeit 
sagt Macr. Sat. VII. 13. veteres non 
ornatus sed signandi causa annu- 
lum secum circumferebant. Ueber 
Rom vgl. Nigr. ce. 21. 

00 ον, etwa. 

7. ὃ πότος συνεχροτεῖτο;, 
wurde bereitet. Vgl. ὁ. 24 ἵπ- 
nos συγχεχροτημέγη. 

.8. ἐν τούτῳ ὄντα με--ἀνα- 
βοήσας -- συνετάραξας μὲν 


Ὡς 


x 


καὶ προέϑεον σεολλοὶ καὶ προΐππευον, καὶ εἵποντο 
ἐγὼ δὲ τὴν ἐσϑῆτα τὴν ἐκείνου ἔχων καὶ δα- 
{1% χγυλίους βαρεῖς ὅσον ἑκκαίδεκα ἐξημμένος τῶν δακτύλων 
ἐχέλευον δοτίασίν τινὰ λαμπρὰν εὐτρεπισϑῆναι ἐς ὕπο- δ΄ 
δοχὴν τῶν φίλων" οἱ δέ, ὡς ἐν ὀνείρῳ εἰκός, nd ῆ 
οχὴ φί δέ, ὡς ἐν ὀνείρῳ εἰκός, ἤδη «ταρῆ- 
N - ς Moe 
σαν καὶ τὸ δεῖπνον ἄρτι ξσεκομίζετο καὶ ὃ πότος συ: 
ἐν τούτῳ ὄντα μὲ καὶ φιλοτησίας προπίνοντα 
N - € - ΒΕ 
ἐν χρυσαῖς φιάλαις δχάστῳ τῶν παρόντων, ἤδη τοῦ πλα- 
κοῦντος ἐσχομιζομένου, ἀναβοήσας ἀκαίρως συνετάραξας 10 
ἀνατρέψας δὲ τὰς τραπέζας 
τὸν πλοῦτον Exeivov [ διασχκεδάσας] ὑπηνέμιον φέρεσϑαι. | 
ἄρά σοι ἀλόγως ἀγαναχτῆσαι κατὰ σοῦ 
δοχῶ; τριέσπερον ἂν ἡδέως ἔτι εἶδον τὸν ὕνειρόν μου γε- 


ἡμῖν τὸ συμπόσιον. Nicht 
etwa ὄντα μὲ abhängig von ave- 
βοήσας in der Bedentung unseres 
‚Jemanden aufschreien, d.i. durch 
Schreien aufwecken‘, sondern ans BR: 
koluthisch. Man erwartet: weck- 
test du mich durch dein Schreien. 
auf und störtest so das Gastmahl. 

προπίνοντα ἐν χρυσαῖς 
φιάλαις. Dagegen 6. 26 πέγειν 
ἀ πὸ χρυσῆς φιάλης. 

. 20. χουσὸν — av βο- 
στρίχων ἐξημμένος, wie c. 
12. δακτυλίους ἐξημμένος τῶν δα- 
χτύλωγ. 11. XVII. 51. 52. heisst es. 
von ihm, als er unter der Hand d es ae} 
Menelaos fallt: ἊΣ αν τς 
αἵματί οἱ devovro χόμαι, Χαρί- 
τεσσιν ὁμοῖαι, , 
πλοχμοί ϑ', οἵ χρυσῷ τε χαὶ 

{ [Δ 


Pr 


BR: IE 
TÜRE ΤΟΥ Ξ ΞΡ TREE, 


τὸ,» 


er 
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ἣ τῶν, βοστρύχων ἐξημμένος ἤεις πολεμήσων οὕτω τοῖς 


cı\ ὍΝ N | \ N 
10 υἱὸς ὧν ETLURG TO χρύυσιον. 


15 ῥυεὶς διὰ τοῦ τέγους συνῆν τῇ ἀγαπωμένῃ. 


᾿ 
1 


 Ayaucis, χαὶ ἐν τῷ πολέμῳ, ἔνϑα a a [μᾶλλον 
᾿ἥ χρυσοφορεῖ") ἄμεινον ἦν, σὺ δὲ καὶ τότε ἠξίους χρυσῷ 
ἀναδεδεμένος τοὺς πλοχάμους διαγωνίζεσθαι. καί μοι δο- 


-- (a 2 - 
8 κεῖ 6 Ὅμηρος διὰ τοῦτο Χαρίτεσσιν ὁμοίας εἰπεῖν σου τὰς 
κόμας , ὅτι ,οχρυσῷ τε καὶ ἀργύρῳ ἐσφήκωντο. ᾳ 


μαχρῷ 
γὰρ ἀμείνους δηλαδὴ καὶ ἐρασμεώτεραι ἐφαίνοντο συν»- 
αγατεξτυλεγμέναι τῷ χρυσίῳ καὶ συναπτολάμπουσαι μετ᾽ aü- 
τοῦ. καίτοι τὰ μὲν σά, ὦ χρυσοκόμη, μέτρια, εἰ Πάνϑου 
ὃ δὲ πατὴρ ἁπάντων ἀνδρῶν 
χαὶ ϑεῶν, ὃ Κρόνου καὶ Ῥέας, ὁπότε ἠράσϑη τῆς Ao- 
γολικῆς ἐκείνης μείρακος, οὐκ ἔχων ἐς 6 τι ἐρασμιώτερον 
αὑτὸν μεταβάλοι οὐδὲ ὅπως ἂν διαφϑείρειε τοῦ ᾿Ακρισίου 
τὴν φρουράν --- ἀχούεις δήπου, ὡς χρυσίον ἐγένετο καὶ 
ὥστε τί ἂν 
σοι τὸ ἐπὶ τούτῳ ἔτι λέγοιμι, ὅσας μὲν χρείας παρέχεται 
ὃ χρυσός, ὡς δέ, οἷς ἂν παρῇ, καλούς τε αὐτοὺς καὶ σο- 
φοὺς καὶ ἰσχυροὺς ἀπεργάζεται τιμὴν καὶ δόξαν προσ- 


ἅἄπτων χαὶ ἐξ ἀφανῶν nal ἀδόξων ἐνίοτε περιβλέπτους 


20 xal ἀοιδίμους ἐν βραχεῖ τίϑησι; τὸν γείτονα γοῦν μοι 


1 


1. οὕτω hebt die vorhergehen- 
den Worte χρυσὸν — ἐξημμένος 
mit Nachdruck hervor. Vgl. zu 
ἔπειτα im Briefe an Nigr. 

3. ἄμεινον ἦν zu Nigr. 
c.10. 

σὺ δὲ zul τότε ἠξίους. In 
dem Satze σὺ--- ἠξίους liegt ein 
Gegensatz zu demin ἐν τῷ πολέ- 
uw enthaltenen Concessivsatze, 
deshalb δὲ ‚obgleich es in den 
Krieg ging, so wolltest du den- 
noch“. Vgl. Iudic. vocal. ὁ. 11. ἤδη 
καὶ τῷ μεγάλῳ βασιλεῖ, ᾧ χαὺὶ 

ν χαὶ ϑάλατταν εἶξαί φασιν, τὸ 
δὲ χαὺ τούτῳ ἐπιβουλεύει. 

An μέτρια, mässig,d.i.vonge- 
ringer Erheblichkeit. Vgl. Bis acc. c. 
2. καίτοι τὰ Fr τῶν ἄλλων μέτρια, 
San Πά1 υ υἱὸς ὦν, ἀ. 1. ein 
isch 1 ischen geboren, im 


11. τῆς Agpy- ueioazosDanae. 

14. ἀχούεις δύπου, doch 
wohl ohne Zweifel (5, zu Ni- 
grin. c. 15.). Das Präsens ἀχούεις, 
wie oft in der Bedeutung des Prä- 
terit. Val. c. 4. 14. Somn. 9. 12 ὁ 
δὲ ,“Σωκράτης — ἀχούεις ὡς παρὰ 
πάντων ἄϑδεται. 

13. ὥστε. S. zu Nigr. c. 4, 

16. τὸ ἐπὶ τούτῳ, was damit 
zusammenhängt, das Folgende. 
Charon ce. 7. 

παρέχεται, oft so das Med. 
bei Lucian, z, B. de salt. ο, 23. ὅρα 
μὴ ἀνόσιον ἢ κατηγορεῖν ἐπιτηδευ- 
ματος --- παιδιὰν ὠφέλιμον παρ- 
ἐχομένου. 
δὲ ἔτει πλείω παρέχεται. Anach. 


c. 26. Dagegen das Activ. Nigr. 


c. 26. Gall. ce. 23. 26. 


14. 20. τὸν yeitove γοῦν. 


Ueber γοῦν s. zu ‚Nigr. οἱ ἤν ον 


c. 52. χαὺ Θετταλία, 


14. 


ἮΡΕ na MEET BET Yen) 


NV Ron 


wu ἣ er LM 


48 
τὸν ὁμότεχνον οἶσϑα τὸν Σίμωνα οὐ πρὸ BR PER. 
σαντα παρ᾽ ἐμοί, ὅτε τὸ ἔτνος ἥψησα τοῖς Κρονίοις, δύο, 
τεμάχη τοῦ ἀλλᾶντος ἐμβαλών. a ἐμ Ὶ 
AAEK. Οἶδα, τὸν σιμόν, τὸν βραχύν, ὃς τὸ κερα- 
Bao τρυβλίον ὑφελόμενος ᾧχετο ὑπὸ μάλην ἔχων, μετὰ δ᾽ 
τὸ δέϊτενον, ὃ μόνον ἡμῖν ὑπῆρχεν" εἶδον γὰρ αὐτός, ὦ τ Ὶ 
τ Minvle. ἜΑ ὦ 
MIK. Οὐκοῦν ἐκεῖνος αὐτὸ κλέψας εἶτα ἐπωμόσατο, ! 
ϑεοὺς τοσούτους; ἀλλὰ τί οὐκ ἐβόας καὶ ἐμήνυες τότε, ὦ ὁ 
ἀλεχτρυών, ληϊζομένους ἡμᾶς δρῶν; Ren 
AAEK. Ἐκόκκυζον, ὃ μόνον μοι τότε δυνατὸν ἦν. δῇ 
τί δ᾽ οὖν ὃ Σίμων; ἐῴκεις γάρ τι περὶ αὐτοῦ ἐρεῖν. 
MIK. Avayıös ἣν αὐτῷ πλούσιος & ἐς ὑπερβολήν, An- 
μύλος τοὔνομα. αὐτὸς ζῶν μὲν οὐδὲ ὀβολὸν ἔδωκε τῷ X 
Σίμωνι. πῶς γάρ, ὃς οὐδὲ αὐτὸς ἥσυτετο τῶν χρημάτων; ἴλην 
ἐπεὶ δὲ ἀπέϑανε πρώην, ἅπαντα ἐκεῖνα κατὰ τοὺς νό-ἮἯ 
μους “Σίμωνός ἐστι, καὶ νῦν ἐκεῖνος ὁ τὰ ῥάκια τὰ πινα-ἴ 
ρά, ὁ τὸ τρυβλίον περιλείχων ἄσμενος ἐξελαύνει ἁλουργῆ . Ἢ : 
χαὶ ὑσγινοβαφῆ ἀμπεχόμενος, οἰχέτας xal ζεύγη. χα 
χρυσᾶ ἐχπτώματα καὶ ἐλεφαντόποδας τραπέζας ἔχων, ὑφ᾽ 2 
ἁπάντων προσκυνούμενος οὐδὲ προσβλέπων ἔτι “ν᾿ 
ἔναγχος γοῦν ἐγὼ μὲν ἰδὼν προϊόντα, Χαῖρε, ἕφην, 
Σίμων. ὃ δὲ ἀγανακτήσας, Εἴπατε, ἔφη, τῷ ie ἢ ἃ 
τῷ μὴ κατασμικρύνειν μου τοὔνομα" οὐ γὰρ Σίμων, ἀλλ 


ΜᾺ 
di 


2. τοῖς Koovioıs. Fest zu δράποδον ὃ ‚u6voy εἶχεν εὔνουν 
Ehren des Kronos, am 12. Tage χαὶ πιστὸν αὐτῆ. 


des Hekatombäon; auch in Athens 13. ἐς ὑπερβολήν wie c. 10. 
früherer Zeit wohl ein Fest der 15. πῶς γάρ ‚wie hätte er das 
Lust wie die römischen Saturnalien. auch thun sollen! Lich 

NEL ὑπὸ μάλην ἔχων, con- 11. ὁ τὰ δάκια τὰ πιναρά, 
struirt wie ein Verb. der Bewegung ‚der mit den schmutzigen 


‚unter den Arm nehmen und unter Lumpen‘, ohne ἔχων sehr oft 
ihm forttragen‘. S. dagegen c. 29. bei Lucian. Vgl. Catapl, ὁ. 4. ὁ 
τὰ τρυβλία ὑπὸ μάλης ἄπειμε ἔξυλόν. Char. e. 14. ὁ τὸ διάδη 


ἔχων. Bis Acc. ce. 9. ὁ τὴν σύριγγα. 
BL εἶτα. S. zu c. 7. 22. ἔναγχος γοῦν, ER 
11.8 μόγον auf τρυβλίον. zu spiel‘. 5. zu Nigr. e 
‚beziehen, das einzige, welches, προϊόντα, in puoke 
wie in demselben ὁ. ὃ uovov τότε αἴγ6. ; RR 


ee av und Bis Acc. c. 16. av- 


τ ΠΟΝΕΙΡΟΣ H I AABKTPYAN. 1. 15. 


Re 


᾿Σιμωνίδης, ὀνομά ἴζομαι. 


»; 
ἴῃ 
᾿ 
i 
h 


iR! a 
᾿ 


τὸ δὲ μέγιστον», ἤδη κ καὶ ἐρῶσιν Ἔ 
αὐτοῦ αἱ γυναῖχες, ὃ δὲ ϑρύπτεται πρὸς αὐτὰς καὶ ὕπερ- 
ορᾷ καὶ τὰς μὲν προσίϑται καὶ ἵλεώς ἐστιν, αἱ δὲ ἄπεει- 
λοῦσιν ἀναρτήσειν ἑαυτὰς ἀμελούμεναι. 


€ - c 2 
ὁρᾷς ὁσων ἀγα- 


5 ϑῶν ὃ χρυσὸς αἴτιος, EL γε καὶ τον τον νι τοὺς ἀμόρφους 
χαὶ ἐρασμίους ἀπεργάζεται ὥσπερ ὃ ποιητικὸς ἐκεῖνος 


χεστός. 


2 ’ x N - > ’ 
ἀχούεις δὲ καὶ τῶν “τοιητῶν λεγόντων" 


ὦ χρυσὲ δεξίωμα κάλλιστον 


x 
χαΐν 
10 


χρυσὸς γάρ ἐστιν ὃς βροτῶν ἔχει χράτη. 


3 
ο΄ ἀλλὰ τί μεταξὺ ἐγέλασας, ὦ ἀλεκτρυών; 
3 
| τ΄ _AAER. Ὅτι ὑπ᾽ ἀγνοίας, ὦ Mınvlhe, καὶ σὺ τὰ 


c - - > ’ \ - ’ 

ouoıe τοῖς πολλοῖς ἐξηπάτησαι περὶ τῶν πλουσίων" 
3 Ρ “-Ἱ ἴ-0 

δὲ εὖ ἴσϑι πολὺ ὑμῶν ἀϑλιώτερον τὸν βίον βιοῦσι. 


« 
οι 


λέγω 


15 δέ σοι καὶ πένης χαὶ πλούσιος πολλάκις γενόμενος χαὶ 
' ἅπαντος βίου πεπειραμένος" μετὰ μιχρον δὲ καὶ αὐτὸς 


εἴσῃ ἕκαστα. 


MIK. Νὴ Δία, καιρὸς γοῦν ἤδη καὶ σὲ εἰπεῖν, ρον 


„ W: καὶ ἃ σύνοισϑα τῷ βίῳ ἑχάστῳ. 
AAEK. ’Axove τοσοῦτόν γε προειδώς, μηδένα. μὲ 


. σοῦ εὐδαιμονέστερον. βιοῦντα ἑωρακέναι. 


MIK. Ἐμοῦ, ὦ ἀλεχτρυών; οὕτω σοὶ γένοιτο" προ- 


ἄγει γάρ με λοιδορεῖσϑαί σοι. 


γίδης ὀνομάζομαι. Emporkömm- 

linge liebten solche Namensverlän- 

gerungen. So wirft Demosthenes in 

der Rede vom Kranze ($ 130) dem 

Aeschines vor, er habe seinen Vater 

aus einem Τρόμητος zum Arooun- 

τος, seine Mutter, die Γλαυχές hiess, 
PAPER ἦξ einer Τλαυχκοϑέα gemacht. 

| εν "τὸ τι μέγιστον wie c. 

e 0 χεφάλαιον c. 27. 

2 zu Nier. e. 4. 
ὥσπερ 6 ποιητιχὸς — 
s, der Gürtel der „Aphro- 


ἀλλ᾽ εἰπὲ ἀπὸ τοῦ Ei- 


8. ὦ χρυσὲ δεξέωμα καάλ- 
λιστον, aus Bellerophon, einer 
verloren gegangenen Tragödie, des 
Euripides. Vollständiger bei Timon 
ὁ. 41. ὦ χρυσέ, δεξίωμα κάλλιστον 
βροτοῖς. 

1, τ μεταξὺ ἐγέλασας 
‚dazwischen‘, ‚dabei‘, abso- 
Iut wie e. 11. 
13,122. 
Möchte es dir so gehen, d. h. möchte 


dir diese Glückseligkeit zu Theil 


werden! was nach des Mikylos 


er DR ER 
Ss ar KEN Erde δ 


1ὅ 


οὕτω σοὶ γένοιτο. : 


Ansicht eine Verwünschung ist, wie τὰ 


GER EH Dı 00, - 


er selbst sagt: ae γάρ a or ν 


φόρβου ἀρξάμενος, ὅπως ἐς Πιυϑαγόραν μετεβλήϑης, εἶ ca 
ἑξῆς © ἄχρι τοῦ ahsnrgvovog‘ εἰκὸς γάρ σε ποικίλα καὶ ἰδᾶῖν ὃ 
καὶ παϑεῖν ὃν πολυειδέσι τοῖς βίοις. 
10 AAEK. Ὡς μὲν ἐξ ᾿“πόλλωνος τὸ πρῶτον ἡ u 
μου. καταπταμένη ἐς τὴν γῆν ἐνέδυ εἰς ἀνϑρώπου σῶμα 5 
ἥντινα τὴν καταδίκην ἐκτελοῦσα, μαχρὸν ἂν εἴη λέγειν; En 
ἄλλως τε οὐδὲ ὅσιον οὔτ᾽ ἐμοὶ eirveiv οὔτε σοὺ ἀκούεινταα 
ἐπεὶ δὲ Εὔφορβος ἐγενόμην κα ν᾽ 
τοῦτό μοι πρότερον εἰπέ, εἰ κἀγώ Be 6% 


τοιαῦτα. 
MIK. 

λάγην ὥσπερ σύ. 
AAEK. Koi μάλα. 


2 

ΡΝ ἡ 

MIK. Τίς οὖν ἦν 7700 γε τούτου, ὦ ϑαυμάσιε, τίς ἦν; ἐξ, 
ἐθέλω γὰρ τοῦτο εἰδέναι. N 
AAEK. Σὺ μύρμηξ Ἰνδικὸς τῶν τὸ χρυσίον ἀνο- 


εἴ τι ἔχεις εἰτεεῖν" 


ρυττόντων. 


MIK. Εἶτα @xvovv ὃ κακοδαίμων κἂν ὁλίγα τῶν π᾿ u 


16. 4. Os ἢ ψυχή re 

ςδὺυ εἰς ἀνθρώπου σῶμα NV- 

τινὰ τὴν καταδίκην Exte- 

᾿ λοῦσα ‚wie meine von Apollo ent- 

stammende Seele in einen mensch- 
lichen Leib überging und. 

Vgl. Somn. ce. 12 ὁρᾷς τὸν ‚ Anuo- 

σϑέγνην ἐκεῖνον τίνος υἱὸν ὄντα 
: ἡλίκον ἐποίησα. Zwei abhän- 

gige Fragesätze (os... und 77- 

va ...)in einen Satz zusammen- 

gezogen, wie es häufig bei unab- 
hängigen der Fall ist; vgl. das 

Homerische τίς πόϑεν A ἀνδρῶν; 

— Ahnliche, namentlich durch die 

Neuplatoniker verbreitete Sagen 

über Pythagoras, wie dass seine 
Seele des Apollo Seele gewesen sei, 
gab es unzählige. Man nennt ihn 
einen Sohn desApollo oder Hermes. 

lässtihn mit Halbgöttern verkehren, 
Thieren gebieten u. s. w. Einige 
davon e. 18. 

RR ARE ἄλλως τε ‚und über- 
diess“ Ebenso ἄλλως δὲ c. 18, 
8. zu Nigr. 6. ᾿ 

ἜΜ, πρό γε τούτου Masecul., ‚ehe 
ia wurde, was Kae bin‘, 


anstatt πρὸ τοῦ τοῦτον γενέσϑαι. 
Vgl. Tim. e. 57. 

14. μύρμηξ Ινδικός, fabel- 
hafte goldgrabende Ameisen. . 
Herodot IIl, 102. ἐν δὴ ὧν τῇ Eon ὃ 
μέῃ ταύτῃ χαὶ τῇ ψάμμῳ ‚yivov- | 
ται “μύρμηκες μεγάϑεα ἔχοντες 4 
zuvov μὲν ἐλάσσονα, ἀλωπέχων. 
δὲ μέζονα. ‚Die sandigen Hoch- 
flächen Tübets,, welche das obere 
Industhal im Norden begrenzen, 
enthalten viel Goldstaub; hier hau- 
sen zugleich viel Murmelthiere mir 0Ὁ 
gefleckten Fellen. Der röthlickee 
Boden war von diesen Thieren 
durchlöchert, welche vor ihren 
Höhlen auf den Hinterbeinen sassen 
und sie zu hüten schienen. Diese 
Thiere, welche südlich vom Hima- 
laya gar nicht vorkommen, haben 
die Inder des Ganges nach der Le 
bensweise Ameisen genannt‘. Dun 
eker, Gesch. d. Aterth. II. 244. 

16. εἶτα ὥκνουν --ἐπισιτισα- 
μέγος.. εἶτα so iu Frage 
Verwunderung, des Unwil 
des Spottes. 

κἂν ὀλίγα. S. zu Nig 


A 


ya τί De τοῦτο ἔσομαι, eirte 
εἰ γάρ τι ἀγαϑὸν ei, ei ἤδη ἀναστὰς ἀπὸ ἣ 


εἰκὸς δὲ Δ τῇ 


τοῦ παττάλου, ἐφ᾽ οὗ σὺ ἕστηκας. 


δ᾽ AJAER. Οὐχ iv μάϑοις τοῦτο οὐδεμιᾷ ΤΠ πλὴν 


τ 


Εν ἀλλ᾽ ἐπείπερ Εὔφορβος ἐγενόμην --- ἐπάνειμι a ἐπ᾽ ἐχεῖ- 


γα — ἐμαχόμην ἐπ’ 


᾿χρόνῳ ὕστερον ἐς Πυϑαγόραν ἧχον. 


Ἰλίῳ καὶ ἀποθανὼν ὑπὸ Mevelsw 
τέως δὲ περιέμενον 


 ἄοικος χαὶ ἀνέστιος, ἄχρι δὴ ὃ νήσαρχος ἐξειργάζετό, 


= 


10 μοι τὸν οἶκον. 


P7} h ΕΣ σε 
MIK. ἄσιτος, ὦ τᾶν, καὶ ἄποτος; 


AAEK. Καὶ μάλα" 
τῷ σώματι. 


ἃ ὁ 
ΣΙ ν. 


325 \ 2 ’ a [4 
οὐδὲ γὰρ ξδει τούτων ἢ μόνῳ 


ἜΒΕΕΙ. Οὐκοῦν τὰ ἐν Ἰλίῳ πῶ πρῶτον εἰπέ. τοιαῦτα 


15. ἦν οἷά φησιν Ὅμηρος γενέσϑαι αὐτά; 


Υ 


& ᾿ AAEK. Πόϑεν ἐκεῖνος ἠπίστατο, ὦ Minöhe, ὃς γι- 
᾿ γομένων ἐχείνων κάμηλος ἐν Βάκτροις ἢν. 


ἐγὼ δὲ το- 


ἵ σοῦτόν σοί φημι ὑπερφυὲς μηδὲν γενέσθαι τότε, μήτε 
᾿ σὸν Αἴαντα οὕτω μέγαν μήτε τὴν Ἑλένην αὐτὴν οὕτω 
320 καλήν, ὡς οἴονται. εἶδον γὰρ λευκὴν μέν τινα καὶ ἐπι- 

μήκη τὸν τράχηλον, ὡς εἰκάζειν χύχκνου ϑυγατέρα εἶναι, 
τὰ δὲ ἄλλα πάνυ πρεσβῦτιν, ἡλικιῶτιν σχεδὸν τῆς ᾿Εκά- 


17. 5. πλὴν ἀλλὰ ellipt., 
‚doch unterbrich mich nicht, son - 
dern höremeinen Lebenslauf weiter 
“, δ΄, 5, Ζὰ ec. 5.’ 

7. ἀποθανὼν ὑπὸ Mevel. 
6913 XVIL zu Anfang. 
9; ἄοιχος χαὺὶ ἀνέστιος. 
: de sacrifieiis c. 11. ἔπειτα δὲ 
us ἐγεέραντες, iv’ αὐτοῖς μὴ 
οἱ μηδὲ ἀγνέστιοι δῆϑεν ὦσιν, 
re * ee 


12. τούτων durch die in ἄσιτος 
und ἄποτος enthaltenen Begriffe 
bestimmt. k 

11. κάμηλος ἐν Βάκτροις, 
das Trampelthier mit zwei Höckern, 
unterschieden von dem Arebichn] 
Kameele, dem Dromedar. 

19. τὸν Αἴαντα οὕτω μέ- 
yav, der Telamonier. 
21. ὡς εἰκάζειν = 

zu e. 3. 


κύκνου Binieeah, die Toch- | 


= ὥστε, 8. 


ter ΠῚ Leda und eines Schwans 2 1 Ν, 


5 


χατὰ τὸν "one γενόμενος, ὁ δ᾽ ἐν πρότερα 


εἷλε Τροίαν κατὰ τοὺς σατέρας ἡμῶν τοὺς τότε μάλιστα. | 
διηγεῖτο γάρ μοι ὁ Πάνϑους ταῦτα κομιδῇ Pr ὧν 


ἑωρακέναι λέγων τὸν Ἡρακλέα. 


EIER. Τί δαί; ὁ “Ἀχιλλεὺς τοιοῦτος ἦν, ἄριστος τὰ 
πάντα, ἢ μῦϑος ἄλλως καὶ ταῦτα; 
AAEK. Ἐχείνῳ μὲν οὐδὲν συνηνέχϑην, ὦ ΠΑ 
οὐδ᾽ ἂν ἔχοιμί σοι ἀχριβῶς οὕτω τὰ παρὰ τοῖς Ayauois ; 
σιόϑεν γάρ, πολέμιος ὦν; τὸν μέντοι ἑταῖρον 1 
αὐτοῦ τὸν Πάτροχλον οὐ χαλεπῶς ἀπέχτεινα διελάσας “οἱ 


r 


λέγειν : 


τῷ δορατίῳ. 


ΟΜΙΚ. Εἶτα σὲ ὃ Mevelewg μακρῷ εὐχερέστερον. A Bi 
λὰ ταῦτα μὲν ἱκανῶς, τὰ Πυϑαγόρου δὲ ἤδη λέγε. ' 
AAEK. Τὸ μὲν ὅλον, ὦ ΠΠιχύλε, σοφιστὴς ἄνϑρω- 
χρὴ γάρ, οἶμαι, τἀληϑὲς λέγειν" 
ἀπαίδευτος οὐδ᾽ ἀμελέτητος τῶν καλλίστων μαϑημάτων, 
ἀπεδήμησα δὲ καὶ ἐς Alyvrrtov, ὡς συγγενοίμην τοῖς προ- 


18 
708 ἦν. 


1. ‚nv γε Θησεὺς πρῶτον 
ἀρπάσας. Auch an andern Stel- 
len Lucians (Dial. Deor. XX. 14. 
Charid. c. 16.) und bei Plut. Thes. 
31. findet sich diese Sage. Lucian 

' verbindet verschiedene Mythen, um 
selbst die vielberühmte Schönheit 
der Helena zum Gegenstande des 
Spottes machen zu können, 

ἐν Agpidvaıs, attischer De- 
mos. Hastor und Pollux befreiten 

τς sie von dort. 

2. χατὰ τὸν Ἡρακλέα, Zeit- 
bestimmung wie bald darauf χατὰ 
τοὺς πατέρας. Raumbestimmung 
dagegen zart ἐχεῖνα ὁ. 18. 9 

“Hoaxins πρότερον εἷλε 
Τροίαν, als ihm Laomedon den 


, 


für die Ueberwältigung des Seeun- 


 gethüms ausbedungenen Lohn ver- 
sagte. Hom. Il. V.640—42. 

. , ὁ Πάνϑους. 5. zu «4, 
xouıdn Een wie Bis 
N ο. 21. 8, ze. 


ἄλλως δὲ οὐκ 


ὅ. ἄλλως gehört zu ‚uö9os rg 
‚eitel, nichts als, nur. Wels ı 
Prom. 6. „41908 ἄλλως. ᾿ 

10. πόϑεν γὰρ,: aus dem Vor- iR. 
hergehenden οὐδ᾽ ἂν ἔχοιμι zu er- un 
‚gänzen. u ER 

11. τὸν Πάτροκλον — N SS 
xreıya. Nach Homer IM. XVR 
812. 813. verwundete er ihn nur: 
ὃς τοι πριῶτος ἐφῆχε βέλος, Ha- 

τρόχλεις. ἱππεῦ, ᾿ 
οὐδὲ δϑάμασο᾽. | 

13. εἶτά ὅδε ὁ Μ. S. τὰ c. 13. ἣν 

ἴδ. 15. σοφιστής. 5. Ζὰ 6. 4. - ΝΕ 

ἄλλως δέ. S.zucle 

= τοῖς “προφήταις, eine 

Klasse derägyptischen Priester statt Be 
der Priester im Allgemeinen. Der R 
Prophet ist Vorsteher des 
thums und hat von den 42 Bi 

‚ des Hermes die zehn sogen: 
 Priesterbücher zu erlernen, ı 
von den Gesetzen, den Gö 
der Bozen Priesterzucht 


ἘΠῊΝ ER Re 


᾿ϑεὸν ἦγόν > 


ἀποϑανών, 
αὐτοῖς. 


ϑειαν ὑπὲρ αὐτῶν. 


15 εἴποιμι. 


ἮΝ At. ἐπὶ σοφίᾳ wie de merc. cd. 
: 6. 4. ἐπὶ παιδείᾳ συνεῖναι. 
2, Ὥρου zur Ἴσιδος. Horus 
der Sohn des Osiris, Isis die Ge- 
τς  mahlin und Schwester des Osiris. 
3. τοὺς zur ἐχεῖνα Ἕλλη- 
ὶ vus, S. zu ὁ. 17. 
ὙΠ: ὅ. ὡς δόξειας, oblique Rede, 
 desshalb der Optativ: ‚wie man 
= — so sagen sie — von dir ge- 
ΓΞ glaubt, dass... 
ἧς: ΤᾺ Το πόμαι λέγειν, las- 
u 
li durch Schaam abhalten, 
5. ἐγὼ δὲ ὃ πέπονθα οὐκ 
πρὺς. σὲ εἰπεῖν. Da- 
ῃ. τ ες οὐχ αἰσχύνον- 


Ve Anl 


KEN 
ἣν i DEN RAN. 


5 MIK. ΄Ἤχουσα ταῦτα, nal ὡς δόξειας ἀναβεβιωχέναι 
| χαὶ ὡς χρυσοῦν τὸν μηρὸν ἐπιδείξαιό more 
ἐχεῖνο δέ μοι εἰπέ, Ti σοι ἑπῆλϑε νόμον ποιή- 
οσασϑαι, μήτε κρεῶν μήτε κυάμων ἐσϑίειν; 

ΑΖΈΕΚ. Mn dvangıve ταῦτα, ὦ Μικύλε. 

MIK. Διὰ τί, ὦ ἀλεχτρυών; 

AAEK. Ὅτι αἰσχύνομαι λέγειν πρὸς σὲ τὴν ἀλή- 


ΜΙΚ.. Καὶ μὴν οὐδὲν ἐχρῆν ὀχνεῖν λέγειν πρὸς 
ἄνδρα σύνοιχον χαὶ φίλον" 


δεσπότην γὰρ οὐκ ἂν Er 


AABK. Οὐδὲν ὑγιὲς οὐδὲ σοφὸν ἦν, ἀλλ᾽ ἑώρων, οτι 

“εἶ μὲν τὰ συνήϑη καὶ ταὐτὰ τοῖς πολλοῖς γομίζοιμι, i NAL- 

στα ἐπισπάσομαι τοὺς ἀνϑρώπους ἐς τὸ θαῦμα, ὅσῳ δ᾽ 

ἂν ξενίζοιμι, τοσούτῳ σεμνότερος ᾧμην αὐτοῖς ἔσεσϑαι. 

20 διὰ τοῦτο καινοποιεῖν εἱλόμην ἀπόῤῥητον ποιησάμενος τὴν 
vr» c > ,ὔ 27 » c > , 

αὐτίαν, ὡς εἰκάζοντες αἀλλος ἄλλως ἅπαντες ἐχτλήττων- 


11. νομίζοιμι. γομίζειν, u 
Gesetz aufstellen‘; zois πολ, 
λοῖς nicht mit voufloıuı zu ver- 
binden. 

- 18. ὅσῳ δ᾽ ἂν ξερἑ δι. 

ohne Compar. mitnachfolgendem zo- 
σούτῳ und dem Compar. auch im 
Latein., vgl. Tac. Ann. 1. 68. quan- 
to inopina, tanto maiora. Hist. 1]. 
99. quantum hebes — tanto prom- 
ptior. Ann. IV. 48. tanto infensius 
caesi, quanto perfugae—ferre arma 

ad suum — servitium incusabantur. 
£evileıv wie dehist. cser. ὁ. 45. 


und de mere. cond. c. 24. Esviiov 


τῷ τρίβωνι, im Sprechen oder 
Handeln 
lichen abweichen‘. 
ξενίζω lear. e. 1. ΑΝ 


‚von dem Gewöhn- 
V3l. ὑπο- ΠΝ τὴ 


Τὰ RE u AL ΜΝ are 2% AT 


TR 
ΕΠ 
ἤ Σ 
Y le 
5 a ν᾽ 


᾿ φήραις ἐπ ἐπὶ σοφίᾳ, χαὶ ἐς τὰ De χατελϑὼν Beluadon 
δ Ἐν BR βίβλους τὰς Ὥρου al” Ἴσιδος, καὶ αὖϑις ἐς ᾿Ιταλίαν 
᾿ ἐκπλεύσας οὕτω διέϑηκα τοὺς κατ᾽ ἐκεῖνα “Ἕλληνας, ὥστε, 


τ 


 tayehäg μου [καὶ] σὺ ἐν τῷ μέρει. 


19 παάνοις. 


20 


1 ’ 5 cr N λ \ \ ’ \ ἄλλ, 
σατράπης, Elta ἵτοπτος καὶ κολοιὸς καὶ βάτραχος rar alla 


ἊΝ Τὰ 
a! wir 


a! der 
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ni ἐδ Rn 


’ 


ται χαϑάπερ, ἐπὶ τοῖς ἀσαφέσι τῶν χρησμῶν. 


MIK. Οὐ τοσοῦτον, ὅσον Κροτωνιατῶν 
ποντίνων καὶ Ταραντίνων καὶ τῶν ἄλλων ἀφώνων σοι ἕπο- ne ἊΝ 
μένων καὶ προσχυνούντων τὰ ἴχνη, ἃ σὺ πατῶν ἀπολιμ- δύ. πὶ 
ἀποδυσάμενος δὲ τὸν Πυϑαγόραν τίνας μετημ- | 
φιεσω μετ᾽ αὐτόν; 

 AAEK. “Ἀσπασίαν τὴν ἐκ Μιλήτου ἑταίραν. ΩΝ 

MIK. Φεῦ τοῦ λόγου, χαὶ γυνὴ γὰρ ἐν τοῖς ἄλλος. 
ὁ ale ἐγένετο, χαὶ ἦν 7LOTE χρόνος, ὅτε χαὶ σὺ 10 
ῳοτόχεις, ὦ γενναιόταξε ἀλεκτρυόνων, καὶ συνῆσϑα Πε- 
ginkei Aorooia οὖσα, καὶ ἔρια ἔξαινες καὶ κρόχην κα- 
τῆγες καὶ ἐγυναικίζου ἐς τὸ ὁγαιρικόν; 

AAEK. Πάντα ταῦτα ἐποίουν οὐ μόνος, ἀλλὰ ah 
Τειρεσίας πρὸ ἐμοὺ nal 0 ᾿Ελάτου a: ὃ Kauvevg, ὥστε 15 
ὁπόσα ei ἀποσπώψῃς ς ἐμέ, καὶ ἐς ἐκείνους ἀποσκώψας 
ἔσῃ. 

MIK.. Τίς δὲ δὴ μετὰ τὴν ᾿“σπασίαν ἀνὴρ ἢ γονὴ 
αὖϑις ἀνεφάνης; 

AAEK. ὋὉ κυνίσκος Κράτης. 

MIK. ᾿Ὦ Ζιοσκόρω, τῆς ἀνομοιότητος, ἐξ ἑταίρας 
φιλόσοφος. 

AAEK. Εἶτα βασιλεύς, εἶτα πένης καὶ μετ ὀλίγον 


U \ 2. 25» ’ ’ x . ὦ ἥ N 
μυρία: μαχρὸν δ᾽ ἂν γένοιτο ee τ δχαστα" 25 | 
"ὩΣ: =. ἐν τῷ μέρει. 8. zu Ἐλάτου παῖς ὁ Καινεύς, | 
. Nigr. e. 3 ein ae aus Gyrton am Othrys 
» ‚Kootwvıerov — Ta- in Magnesien. Es hiess‘, er. sei. . 


᾿ραγτίνων, sämmtlich in Gross- 
griechenland; in Kroton hatte Py- 
thagoras seine Schule begründet. 

4. ἀ φώνων. 5. 6. 4. 

19. 9. καὶ γυνὴ γὰρ--ἐγέ- 
vero. ὅ. zu Ο. Be er 

13. ἐς τὸ ἑταιρικόν adverbial. 

15. Τειρεσίας, der blinde Se- 


‚her von Theben zur Zeit des θ6- 


 dipus. Sieben Jahre lang war er 
In eine Frau verwandelt. 


u zu Bere Bio 


ursprünglich eine J ungfrau, Kauvis, 
gewesen. Poseidon gewährte ir 
die Bitte, ein Mann und ünmere ον | 


er 


90. 20. ö κυνίσκχος Κρ. Wi 
Char. ce. 2. ὃ τελώνης Aiaxos. Tin 
ὁ. 10. τὸν σοφιστὴν “ἄναξα 

τ σονο μα aus we: d 


ΨΥ  ῃ.Ο 


40 


15 


20 


“γοις ᾿εθοσόντων καχῶν. 


χαὶ τοὺς πλουσίους ϑαυμαάζοντος ὑπ ἀγνοίας τῶν ἐκεί- 
εἰ γοῦν ἤδεις τὰς φροντίδας αὖ- 
τῶν, ἃς ἔχουσιν, ἐγέλας ἂν ἐπὶ σαυτῷ πρῶτον οἰηϑέντι, 
ὑπερευδαίμονα εἶναι τὸν πλοῦτον. 

MIK. Oixovv, ὦ Πυϑαγόρα, ... καίτοι τί μάλιστα 
χαίρεις χαλούμενος, ὡς μὴ ἐπιταράττοιμι τὸν λόγον ἄλ- 
λοτε ἄλλον χαλῶν.... 

AAEK. διοίσει μὲν οὐδέν, ἤν τ᾽ Εὔφορβον ἢ Πυ- 
ϑαγόραν ἤντ᾽ ““σπασίαν χαλῆῇς ἢ Κράτητα" πάντα γὰρ 
ταῦτα ἐγώ εἰμι" πλὴν τὸ νῦν ὁρώμενον τοῦτο ἀλεχτρυόνα 
ὀνομάζων ἄμεινον ἂν ποιοῖς, ὡς μὴ ἀτιμάζοις εὐτελὲς 
εἶναι δοχοῦν τὸ ὄρνεον, καὶ ταῦτα τοσαύτας ἐν αὑτῷ 
ψυχὰς ἔχον. 

MIK. Οὐκχοῦν, ὦ ἀλεκτρυών, ἐπειδὴ ᾿ πάντων σχε- 
δὸν τῶν βίων ἐπειράϑης καὶ πάντα ἦσϑα, λέγοις ἂν ἤδη 
σαφῶς ἰδίᾳ μὲν" τὰ τῶν πλουσίων, ὅπτως βιοῦσιν, ἰδίᾳ 


δὲ τὰ πτωχιχά, ὡς μάϑω, εἰ ἀληϑῆ ταῦτα φὴς εὐδαιμο- 


γέστερον ἀττοφαίνων μὲ τῶν πλουσίων. 

AAEK. ᾿Ιδοὺ δὴ οὕτως ἐπίσκεψαι, ὦ ΜΜυκύλε: σοὶ 
μὲν οὔτε πολέμου πολὺς λόγος, ἢν λέγηται, ὡς οἵ πολέ- 
uıoı προσελαύνουσιν, οὐδὲ φροντίζεις, μὴ τὸν ἀγρὸν τέμω- 


σιν ἐμβαλόντες ἢ τὸν παράδεισον ξυμπατήσωσιν ἢ τὰς 
ἀμπέλους δῃώσωσιν, ἀλλὰ τῆς σάλπιγγος ἀκούων μόνον, 


ΤΟΣ, ὑπ ὦ Bere adverbial. S. 
ΣΝ er e. 8. 


To vv ὁρώμενον τοῦτο 
ἀλεχτρυόνα ὀνομάζων. Vgl. 
.9. Καέτοι τί μάλιστα χαέ- 


καλούμενος. M. unter- 
ich, um zunächst zu erfahren, 
Namen der Hahn am lieb- 
Vgl. Timon. ὁ. ‚57. 
ἔτοι οὐχ ἐμαυτοῦ χάριν 
X ὅπως μεταδῶ τῶν ἑταί- 
dene: καλού- 


εἰρήνῃ τε. 


ὁ. ὅ. ἄκουε ὁπως ἐκ Πυϑαγόρου 
τοῦτο νῦν εἰμί. 
1. 19. λέγοις ὦ ἄν, wie ὁ. 5. 
πάντα ήησϑα mit Beziehung ἡ 
auf c. 20. πάντα γὰρ ταῦτα ἐγὼ 
εἶμι. 
24. οὔτε πολέμου. Das ent- 
sprechende ze Mia, aut {86 ἐν 


ἃ τε : ταῖα δὲ πολυ ων DR a γὰρ τῷ τοιού- 
τῳ > βίῳ, χαὶ παρὰ πολλοῖς ἄλλοις δουλεύσας. βασιλεῖαι}. 
᾿ καὶ κεόνησι καὶ πλουσίοις χαὶ σοὶ νῦν σύνειμι καταγελῶν 
ὁσημέραι σοῦ ποτνιωμένου καὶ οἰμώζοντος ἐπὶ τῇ πενίᾳ 


21 


(ΐ 


x 


ἐνὶ Ὁ ἐς, ἸΛῪΝ aA Fu ᾿ nr A 
RR re A Be Kohlen ce NN FETTE PR IIEN 
ἱ Ne τὰ en: Be Re ἀν RA 
4 ἣ ; . Y N. » Mar ξ ἈΝ 
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εἴπερ ἄρα, περιβλέπεις τὸ κατὰ σεαυτόν, οἵ τρασκόμεν vor, ε 
οἴ χρὴ σωϑῆναι καὶ τὸν κίνδυνον διαφυγεῖν. οἵ δ᾽ εὐλαβοῦν-. 
ται μὲν τὰ ἀμφ᾽ ἑαυτοῖς, ἀνιῶνται δὲ ὁρῶντες. ἀπὸ τῶν 
τειχέων ἀγόμενα nal φερόμενα ὅσα εἶχον ἐν τοῖς ἀγροῖς. 
χαὶ ἥν τε εἰσφέρειν δέῃ, μόνοι καλοῦνται, ἤν τὲ ἐπτεξ- 5 : 
ιἕναι, προχινδυνεύουσι στρατηγοῦντες ἢ ἱσεπταρχοῦντερ" σὺ 
δὲ οἰσυΐνην ἀσπίδα ἔχων, εὐσταλὴς χαὶ χοῦφος ἐς σωτη- 
ρίαν, ἕτοιμος ἑστιᾶσϑαι Pa ἐτεινίκια, ἐπειδὰν ϑύῃ 6 
22 στρατηγὸς νενικηκώς. ἐν εἰρήνῃ τε αὖ σὺ μὲν τοῦ δήμου 
ὧν ἀναβὰς ἐς ἐκχλησίαν τυραννήσεις τῶν πλουσίων, οἵ 10. 
δὲ φρίττουσι καὶ ὑποπτήσσουσι χαὶ διανομαῖς ἱλάσκονταί 
σε. λουτρὰ μὲν γὼρ ὡς ἔχοις χαὶ ἀγῶνας καὶ ϑεάμαται᾽. 
τ χαὶ τἄλλα διαρχῆ ἅπαντα, ἐχεῖνοι πονοῦσι, σὺ δ᾽ ἐξετα- 
στὴς χαὶ ϑοκιμαστὴς πικρὸς ὥσπερ δεσπότης οὐδὲ λόγου 


τ μεταδιδοὺς ἐνίοτε" χἂν σοι δοχῇ, κατεχαλάζησας αὐτῶν 15 
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χογα τὰ τὰν Φέ 
er 


ER 
TE άγΦν 


aA ιἀφϑόνους τοὺς ᾿λίϑους ἢ τὰς οὐσίας αὐτῶν ἐδήμευσας" u 


1. εἴπερ ἄρα, nämlich περιβλέ- 
πεις, ‚wenn du: das thust‘, daher 
‚höchstens‘; mit dem Verbum 
de morte Peregrini ὁ. 25. ἄλλως τε 
ὃ μὲν “Ἡρακλῆς, εἴπερ ἄρα καὶ 
ἐτόλμη, σέ τι τοιοῦτον, ὑπὸ νό- 
σου αὐτὸ ἔδρασεν. 

2. 06 δ᾽ εὐλαβοῦνται μὲν 
τὰ ἀμφ᾽ ἑαυτοῖς, ἀνιῶνται 
δέ. Sinn: Aber sie haben nicht 
den Trost, ihr Eigenthum mit sich 
fortnehmen zu können, sondern müs- 
sen mit Schmerzen sehen, wie ihre 
Güter geplündert werden. 

5. εἰσφέρειν, steuern; εἶσ- 
φορά, die Vermögenssteuer, be- 
sondersin Kriegsnoth ausserordent- 
lich erhoben. 

7. olovivnv ἀσπίδα ἔχων. 
In Zeiten der Noth mussten auch 
die Armen Kriegsdienste leisten. 
Zu ihrer Vertheidigung erhielten 

‘sie leichtere Schilde aus Weiden 
geflochten. ‚Vgl. Dial. mort. XIV. 
c. 2. δεῖλος ἀεὶ συνηνέχϑης τοξάρια 
᾿χαὶ πελτάρια καὶ γέῤῥα οἱσύϊνα 

᾿ς προβεβλημέ νοις. 


8. ἑἕστιᾶ σϑαι τὰ ἐπινέκια. 


S. zu 6. 9. Vgl. e. 26. ϑανάσιμα 
εὐωχοῦνται. 

22. 10. τυραγνγήσεις, du 
herrschest und wirst herrschen, _ 
daher ‚pflegen‘. Die Bedeutung des 
Futur ist ähnlich der des Präsens 
und des gnomischen Aorists, mit 
welchen es hier abwechselt: τῦ - ᾿ 
ρανγγήσεις, φρίττουσι, — λά- ᾿ 
σχονται, πονοῦσι,. zaTeyald- Ὁ 
ζησας, ἐδήμευσας [. 


11. διανομαῖς von Geld, Ge- ν 
treide, Ländereien. ἤν 

12. ὡς ἔχοις--πονοῦσ. 
Ueber den Optativ 5. zu e. 11. 

13. ἐξεταστὴς καὶ δοκι- 
μαστής. Die Staatsbeamten hat- 
ten sich in Athen vor Antritt des 
Amtes: einer Untersuchung (doxı- 
μασία), die sich hauptsächlich uf 
ihre Berechtigung als Bürger be- 
zog, zu unterwerfen, nach Verwal- 
tung desselben vor bestimmten Be- 
hörden Rechenschaft abzulegen. 

15. χαηχεχαγάζησας ὦ 
λέϑους. Vgl. Hom. Il. II. 56. 
wo Hektor drohend zu Paris. 
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τά Ay IN be Pl rt 
᾿υὔεε, δὲ συκοφάντην ϑέδιας οὔτε λῃστήν, μὴ ὑφέληται τὸ 


N ΠΟΝΈΙΡΟΣ ı H AABKTPYON 2.8. 57° 


χρυσίον ὑπερβὰς τὸ ϑριγκίον ἢ διορύξας τὸν τοῖχον, οὔτε 
πράγματα ἔχεις λογιζόμενος ἢ ἀπαιτῶν ἢ τοῖς καταράτοις 
οἰχονόμοις διαπυχτεύων καὶ πρὸς τοσαύτας φροντίδας δια- 


μεριζόμενος, ἀλλὰ κρηπῖδα συντελέσας ἑπτὰ ὀβολοὺς ἔχων 
ER n > \ \ ὃ )λ 3,9 Ἃ N) Sl 
ἘΝ φρο τ ν  νὸν ἐν προς δι ie en, BTREUGE. ern 


5 a : 
sh 


N" 


ὀλίγας πριάμενος, εὐφραίνεις σεαυτὸν ᾷδων τὰ πολλὰ καὶ 
τῇ βελείστῃ πενίᾳ προσφιλοσοφῶν. ὥστε διὰ ταῦτα ὑγι- 23 
aiveıg τε χαὶ ἔῤῥωσαι τὸ σῶμα καὶ διακαρτερεῖς πρὸς τὸ 
χρύος" οἵ πόνοι γάρ σε παραϑήγοντες οὐκ εὐχαταφρόνη- 
τον ἀνταγωνισιὴν ἀπτοφαίνουσι πρὸς τὰ δοχοῦντα τοῖς 
ἍΜ] 27 3 > 00, 5 07 = - , 
ἄλλοις ἅμαχα εἴναι. ἀμέλει οὐδέν σοι τῶν χαλεπῶν τού- 
τῶν νοσημάτων πρόσεισιν, ἀλλ᾽ ἤν ποτὲ κοῦφος πῦύυρε- 
τὸς ἐπιλάβηται, πρὸς ὀλίγον ὑπηρετήσας αὐτῷ ἀνεττήδη - 
σας εὐθὺς ἀποσεισάμενος ἀσιτίᾳ τὴν ἄσην, ὃ δὲ φεύγεν 
αὐτίκα φοβηϑεὶς ψυχροῦ σε ὁρῶν ἐμφορούμενον καὶ μαχρὰ 
οἰμώζειν λέγοντα ταῖς ἰατρικαῖς περιόδοις" οἱ δὲ ὑπ ἀχρα- 


9 -“ - 
σίας ἄϑλιοι τί τῶν κακῶν οὐκ ἔχουσι, ποδάγρας καὶ 


φϑόας καὶ περιτινευμονίας καὶ ὑδέρους; ταῦτα γὰρ τῶν 
πολυτελῶν ἐχείνων Öeinvwv ἀπόγονα. τοιγαροῦν οἱ μὲν 
αὐτῶν ὥσπερ ὁ Ἴχαρος ἐπὶ πολὺ ἄραντες αὑτοὺς καὶ 
’ - {η ἢ 7 m 
πλησιάσαντες τῷ ἡλίῳ, οὐχ εἰδότες, ὅτι κηρῷ ἥρμοστο 
> m ς ’ 
αὐτοῖς ἡ πτέρωσις, μέγαν ἐνίοτε τὸν πάταγον ἐποίησαν 


ἀλλὰ Dale Towes δειϑήμονες" ἦ 18, ἀμέλει. S. zu Nigr. ce. 26. 
TE χὲν ἤδη 14. ἥν- πυρετὸς ἐπιλάβη- 

 Adivov ἕσσο χιτῶνα, καχῶν ται. 8. πὰ Nigr. ὁ. 29. 
ἕνεχ᾽, ὅσσα ἔοργας. 17. ψυχροῦ, ‚kaltes Wasser“. 


ἔ. 
ΠῚ 


“ΠῚ 
4 


\ 


x 
Bm 


Auch in historischer Zeit als Mittel 
ae Volkajnstiz nicht ohne Beispiel. 
— χατεχαλάζησας — ἐδημευσας. 


Deber diesen Gebrauch des Aorist. 
5. zu Nigr. ce. 37. 


Ebenso c. 23. 
ἐμεαίθυσας, ἐποίησαν, διέπτη- 


Kr 3 ἀπαιτῶν das Ausgelie- 


2.9 ” 


Ye al zu Anfang des 
Br en e. 51. , 


Des Schusters Kur besteht in Fasten 
und Wassertrinken. 


18. ταῖς laroızais περιό- 
doıs, dieBesuche derAerzte‘. 
Vgl. Nigr. Ὁ: 22, 


19. τέτῶν καχῶν. Vgl. Nigr. ἤν: 


c. 25. τί τῶν χαλῶνγ. 

22. ἐπὶ πολὺ ἄραντες vom 
ἘΠῚ wie c. 26. 5. dagegen 
ο. N 


58 


ἐπὶ αν ἐς πέλαγος ἐμτιεσόντες" ὅσοι "δὲ κατὰ τ 
Δαίδαλον μὴ πάνυ μετέωρα “μηδὲ ὑψηλὰ ἐφρόνησαν. er) 
πρόσγεια, ὡς νοτίζεσϑαι ἐνίοτε τῇ ἅλμῃ τὸν κηρόν, ὡς. τὸ 
πολὺ οὗτοι ἀσφαλῶς διέπτησαν. re ΩΣ ἢ 
vake MIK. Ἐπιεικεῖς τινας καὶ συνετοὺς λέγεις. εὐ] ἢ 
AAEK. Τῶν μέντοι, ye ἄλλων, ὦ Μικύλε, τὰ ναυ- 
ἅγια πάνυ αἰσχρὰ ἴδοις ἄν, ὅταν ὃ Κροῖσος παρατετιλμέ- 
γος τὰ πτερὰ γέλωτα παρέχῃ Πέρσαις ἀναβαίνων ἐπὶ τὸ 
πῦρ, 7 Hıovvouog καταβύσης τῆς τυραννίδος ἐν Κορίνϑῳ᾽ 
\ γραμματιστὴς βλέπηται μετὰ τηλικαύτην ἀρχὴν παιδία, τ, 
ο΄ συλλαβίζειν διδάσκων. ἘΠ ἢ 
244. ΜΙΚ. Εἰπέμοι, ὦ ἀλεκτρυών, σὺ δὲ ὅπότε ον. 4 “ 
ἦσϑα-- φὴς γὰρ καὶ βασιλεῦσαί ποτε--ποίου τότ᾽ ἐπει- 
ράϑης τοῦ βίου ἐκείνου; ἦ που πανευδαίμων ἦσϑα τὸ 
κεφάλαιον ὃ τί πέρ ἐστι τῶν ἀγαθῶν ἁπάντων ἔχω. 5 
AAEK. Μηδὲ ἀναμνήσῃς us, ὦ ΜΜυιύλε, οὕτω τρισ- 
άϑλιος ἦν τότε, τοῖς μὲν ἔξω πᾶσιν, ὅπερ ἔφησϑα, πα- 
ευδαίμων εἶναι δοκῶν, ἔνδοϑεν δὲ μυρίαις ἀνίαις ξυνών. Ὁ 
MIK. Τίσι ταύταις; παράδοξα γάρ καὶ οὐ πάνυ 
πιστὰ φὴς. | a 
AABK. Ἤρχον μὲν οὐκ ὀλίγης χώρας, ὦ Μικύλ, 
παμφόρου τινὸς nal πλήϑει ἀνθρώπων καὶ κάλλει m 
πόλεων ἐν ταῖς μάλιστα ϑαυμάζεσϑαι ἀξίαις, ποταμοῖς 
τε γαυσιπόροις καταῤῥεομένης καὶ ϑαλάττῃ δὐόρμῳ χρω- 
μένης, καὶ στρατιὰ ἣν πολλὴ καὶ ἵππος συγκεχροτημένη 28 E 
- χαὶ dopvgpogınöv οὐχ ὀλίγον καὶ τριήρεις καὶ ἀκα ε ® 


ἔς 


1. ἐπὶ κεφαλήν, kopfüber. racusis expulsus Corinthi pueros 
χατὰ τὸν Aaidakorv. 5. zu docebat; usque eo imperio carere IE” 


Nigr. e. 1. non poterat. 
3. ὡς νοτίζεσϑαι. S. zu 6. ὃ. χαταδύσης τῆς ee 
ὡς τὸ πολύ „meisten- 3a £, tie das Schilf ἀπ προ οι 

theils“. Ahr 
8. γέλωτα παρέχῃ. Dagegen 24,22. χάλλει τῶν πόλε 

παρέχεσϑαι zu c. 18. ἐν ταῖς μάλιστα ϑαυμ 


9. Διονύσιος der Jüngere, σϑαι ἀξίαις, ‚die zu dene 
Tyrann von Syrakus, 343 v. Chr. hörten, welche am meisten be 
von Timoleon aus Korinth vertrie- dernswürdig sind‘. Vgl. Somn, 
ben. Gie.. Tuse. ΠΙ. 12. 8. 21. λιϑοξόος ἐν τοῖς μάλιστο 
BD quidem tyrannus δὺ- AR 


5 


ἄλλη τῆς ἀρχῆς Bee πᾶσα de .. nd 
m, ὥστε, ὅττότε προΐοιμι, οἱ μὲν πολλοὶ σπιροσεχύγουν καὶ 
ϑεόν τινα ὁρᾶν ῴοντο καὶ ἄλλοι ἐπ᾽ ἄλλοις συνέϑεον 
ὀψόμενοί με, οἱ 68 καὶ ἐπὶ τὰ τέγη ἀνιόντες ἐν μεγάλῳ 
ἐτίϑεντο ἀχριβῶς ξωραχέναι τὸ ζεῦγος, τὴν ἐφεστρίδα, τὸ 


διάδημα, τοὺς προπομπεύοντας, τοὺς ἑπομένους. ἐγὼ δὲ 
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> x € [4 IV N 27 2 » \ In? 
εἰδὼς 07T00R μὲ γιὰ AOL EOTQEDEV EXEIVOLS μὲν τῆς 


ἀγνοίας συνεγίγνωσκον, ἐμαυτὸν δὲ ἠλέουν ὅμοιον ὄντα τοῖς 
΄ ’ - co I\ ’ ὮΝ ’ IN 
μεγάλοις τούτοις κολοσσοῖς, οἵους ἢ Φειδίας ἢ ύρων ἢ 
Πραξιτέλης ἐποίησαν" καχείνων γὰρ ἕχαστος ἔχτοσϑεν μὲν 
Ποσειδῶν τις ἢ Ζεύς ἐστι πάγκαλος, ἐκ χρυσίου καὶ ἐλέ- 
φαντος ξυνειργασμένος, χεραυνὸν ἢ ἀστραττὴν ἢ τρίαιναν 
Pl} > - ὃ ἄς, οἷν δὲ c » 16 Le) ἐν 2 
ἔχων ἐν τῇ δεξιᾷ" ἣν δὲ ὑποχύψας ἴδῃς τά γ᾽ ἔνδον, ὄψει 


ν [4 \ [4 \ c \ 

μοχλούς τινας καὶ γόμφους καὶ ἥλους διαμπὰξ διαπεπε- 
ρονημένους καὶ κορμοὺς καὶ σφῆνας καὶ πίτταν καὶ πηλὸν 
χαὶ πολλήν τινα τοιαύτην ἀμορφίαν ὑποικουροῦσαν: ἐῶ, 


λέγειν μυῶν πλῆϑος [ἢ μυγαλῶν)] ἐμπολιτευόμενον αὐτοῖς 


20 


 Bovg χαὶ τὰ δείματα καὶ 


ο΄ 1. χρυσὸς ὃ κοῖλος hohles, 
Mi, 


ἐνίοτε. τοιοῦτόν τι καὶ βασιλεία ἐστίν. 

MIK. Οὐδέπω ἔφησϑα τὸν πηλὸν καὶ τοὺς μοχλοὺς 
χαὶ γόμφους οἵτινες τῆς ἀρχῆς οὐδὲ τὴν ἀμορφίαν Exei- 
γην τὴν πολλὴν ἥτις ἐστίν. ὡς τό γε ἐξελαύνειν ἀποβλδε-- 
πόμενον χαὶ τοσούτων ἄρχοντα χαὶ προςκυνούμενον δαι- 
μονίως ἔοικεν ἔχτοσϑεν τῷ κολοσσιαίῳ παραδείγματι" ε- 
σπέσιον γάρ τι χαὶ τοῦτο. σὺ δὲ τὰ ἔνδον ἤδη τοῦ 
χκολοσσοῦ λέγε. x ! 

AAEK. Ti πρῶτον εἴπω σοι, ὦ Μικύλε; τοὺς φό- 
ὑποψίας καὶ μῖσος τὸ παρὰ 

hohen ἐμβάται, der Leib durch das 
ne προστεργίδιον. 


ἐν μεγάλῳ ἐτίϑεντο ἫΝ 
ke Grosses halten‘. Vgl. c. 


zu Gefässen verarbei- 


neh, von ᾿ὄγχος, ein 


ner durch welchen die 
Maske e (und somit auch die ganze 
tragischen Schauspie- 
Weise erhöht 


| 350. 


| Füsse durch die 


10. Πύρρων Zeitgenosse des Phi- 
dias und wie dieser ein Schüler des 
Ageladas. 

11. To αξιτέλης aus Athen um 


r 
a 


᾿ ἱ 
ἡ 14 we 
δ 


fi 
ER, 


τῶν συνόντων καὶ Irene χαὶ διὰ ταῦτα ὕπινον. ve ΤΣ 


ὀλίγον, ἐπιπόλαιον κἀκεῖνον, χαὶ ταραχῆς μεστὰ ὀνείρατα. N 
χαὶ ἐννοίας πολυπλόκους ee ἐλπίδας ἀεὶ πονηράς, ἢ τὴ»: ἯΙ ᾧ 
ἀσχολίαν χαὶ χρηματισμοὺς χαὶ δίκας καὶ ἐκστρατείας. 

καὶ προστάγματα καὶ συνθήματα καὶ λογισμούς; ὑφ᾽ > 
ὧν οὐδὲ ὄναρ ἀπολαῦσαί τινος ἡδέος ἐγγίνεται, ἀλλ᾽ 
ἀνάγχη ὑπὲρ ἁπάντων μόνον θιαρποπεῖσον καὶ μυρία, "AH 


ἔχειν πράγματα" 


οὐδὲ γὰρ ᾿4τρείδην Ayausuvova... 

ὕτυνος Eye γλυχερὸς πολλὰ φρεσὶν ὁρμαίνονσα, [10 
χαὶ ταῦτα δεγκόντων Ayauov ἁπάντων. hursei δὲ τὸν μὲν "a N 
Avööv ὃ υἱὸς κωφὸς ὦν, τὸν Πέρσην δὲ Κλέαρχος Κύρῳ ἢ 
ξενολογῶν, ἄλλον δὲ Ζίων πρὸς οὖς τισι τῶν Συραχουσίων͵ κ᾿ 
᾿κοινολογούμενος, καὶ ᾿4λέξανδρον Παρμενίων ἐπαινούμενος 
καὶ Περδίκκαν Πτολεμαῖος καὶ Πτολεμαῖον Σέλευκος: ἀλλὰ 15. 
κακεῖνα λυπεῖ, ὃ ἐρώμενος πρὸς ἀνάγκην ξυνὼν καὶ παλ- ὁ 
λακὶς ἄλλῳ χαίρουσα καὶ ἀποστήσεσϑαί τινες λεγόμενοι ᾿ 
χαὶ δύ᾽ ἢ τέτταρες τῶν δορυφόρων πρὸς ἀλλήλους di 
ψυϑυρίξζοντες. τὸ δὲ μέγιστον, Re 
τοὺς φιλτάτους κἀξ ἐχείνων ἀεί τι δεινὸν ἐλπίζειν an 20. 


25. 1. ἐπιπόλαιον, ober- 
flächlich, d. i. nicht fest. Vgl. zu 
Nigr. e. 35. 

6. ἡδέος Neutrum. wie Bis 
Acc. 6. 21. yavdov ἐμπιπλαμένους 
τοῦ ἡδέος. 

9. οὐδὲ γὰρ ᾿4τρείδην. 1. 
X. 3.4. als die Gesandten unver- 
richteter Sache von dem zürnenden 
Achilles zurückgekehrt waren. 

11. τὸν μὲν Avdov, den Rö- 
nig von Lydien, Krösus. Einer 
seiner Söhne war taubstumm. He- 
rod. 1. 34, 

12. τὸν Πέρσην, Artaxerxesll. 
Mnemon, gegen den Cyrus der Jün- 
gere um den 'T'hron kämpfte. 

Κλέαρχος, der Anführer der 
griechischen Hülfstruppen des jün- 
geren Cyrus, die Xenophon zurück- 
führte. 


Tan 17 


. ten. 


πονῇ ἵ ir Bir, K 
se IE DACH ΠΝ το δ Α 
ΤΟ RR ΟΝ 
ΡΥ ΉΤΑΝ αὐ ο ἐξ 


Bu 


ον 


ὑφορᾶσϑαι δεῖ μάλιστα 


13. ἄλλον δέ, Dionysius der u: 
Jüngere. 

Aiwv, Schwager des älteren Ὁ 
Oheim des jüngeren Dionysius, an- 
fangs Rathgeber des letzteren, spä- 
ter, als dieser dem Einflusse des 
Philistus Gehör gab, der Dionysius 
den Aelteren geleitet hatte, von 
ihm verbannt und seines basic 
gens beraubt. 

14. Παρμενίων Alexanders ἘΣ 
G. Feldherr, der aus Misstrauen 
von ihm getödtet wurde. ΡῈ 

15. Περδέχκαν rohen 
— Σέλευκος, Feldherren Alexan- 


Herrschaft. | 
19. τὸ δὲ μέγιστον. 8. 
Nigr. 4. ᾿ 
20. ἐλπίζειν, erwarten, ἄτι . 


[6 μὲν γοῦν. ὑπὸ τοῦ > παιδὸς ἀπέϑανεν ἐκ φαρμάχων, ὃ δὲ 
᾿χαὶ αὐτὸς ὑπτὸ τοῦ ἐρωμένου, τὸν δὲ ἄλλον ἄλλος ἴσως 


ὁμοιότροπος ϑάνατος χατέλαβεν). 

MIK. “παγε, δεινὰ ταῦτα φής, ὦ ἀλεχτρυών. ἐμοὶ 
γοῦν πολὺ ἀσφαλέστερον σχυτοτομεῖν ἐπιχεχυφότα ἢ πί- 
veıv ἀπτὸ χρυσῆς φιάλης κωνείῳ καὶ ἀκονίτῳ συναναχρα- 
ϑεῖσαν φιλοτησίαν" ὃ γοῦν κίνδυνος ἐμοὶ μέν, εἰ παρο- 
λίσϑοι τὸ σμιλίον καὶ ἁμάρτοι τῆς τομῆς τῆς ἐπ᾽ εὐϑύ, 


2 ’ ͵ « ’ \ ’ 2 ’ « ’ ς 
γον τι aka τοὺς δαχτύλους δυπαμομεας οἱ δέ, ὡς 


φής,. ϑανάσιμα εὐωχοῦνται, καὶ ταῦτα μυρίοις κακοῖς ξυν- 
ὄντες. εἶτ᾽ ἐπειδὰν πέσωσιν, ὅμοιοι. μάλιστα φαίνονται 
τοῖς τραγικοῖς ὑποχριταῖς, ὧν πολλοὺς ἰδεῖν ἔστι τέως 
μὲν Κέχροπας δῆϑεν ὄντας ἢ Σισύφους ἢ Τηλέφους, δια- 
δήματα ἔχοντας καὶ ξίφη ἑλεφαντόκωπα καὶ ἐπίσειστον 
χόμην καὶ χλαμύδα χρυσόπαστον: ἢν δέ, οἷα πολλὰ γί- 
γνεται, κεγεμβατήσας τις αὐτῶν ἐν μέσῃ τῇ σκηνῇ κατα- 
πέσῃ, γέλωτα δηλαδὴ τταρέχει τοῖς ϑεαταῖς τοῦ προσ- 
wrrelov μὲν συντριβέντος αὐτῷ διαδήματι, ἡμαγμένης δὲ 
τῆς ἀληϑοῦς κεφαλῆς τοῦ ὑποκχριτοῦ καὶ τῶν σχελῶν ἐπὶ 


“πολὺ γυμνουμένών, ὡς τῆς τε ἐσθῆτος τὰ Evdodev φαί- 


1. ὁ μὲν γοῦν. γοῦν, ‚zum der bildenden Kunst. 


δὲ 


Beispiel‘, wie 6.14.8, ee 7. 

2 ὁμοιότροπος d. 1. auch 
ein gewaltsamer Tod. 

26. 10. ϑανάσιμα εὐωχοῦν- 
ται. Vgl. ce. 9. 21. 

13. Κέκροπας δῆϑεν ὄντας 
ironisch. 

Τηλέφους. Telephos aus Ar- 
kadien, Sohn des Herakles und 
der Auge, von einer Hirschkuh ge- 
säugt, von dem König Korythos 
erzogen. Als er herangewachsen, 

| heis: sst ihn das delphische Orakel, 
das er um seine Herkunft befragt, 
nach Mysien reisen, wo er seine 
ei findet und Nachfolger des 


euthras, Königs von Mysien, wird, 


Be Tochter Aegiope er heira- 
ἊΣ ἦν ἢ ἊΝ zu Be: 38. Lieblings- 
a BR hen, wie später 


14. ?riosı0ToV κόμην, das 
lang herabwallende Haar an der 
tragischen Maske. 

15. χλαμύδα χρυσόπαστον. 
Vgl. Nigr. e. 11. Icarom. c. 29. 

16. zevsußarnoas,mit den 
hohen τὰ fehl treten. 

17. γέλωτα--παρέχει. 58. zu 
6. 13. Vgl. ς. 28. 

τοῦ προσωπείου μὲν συν- 

oıß£vros. Die Maske der 
SAdhdpieler bedeckte den ganzen 
Vorderkopf und einen Theil des 
Hinterkopfes. . 


mit 


18. αὐτῷ διαδήματι, 
sammt demiDiadem. 

19. ἐπὶ πολύ. 8. zu c. 23. 

ἢν ὡς--φαίνεσϑαι. 
6. 


S. zu 


10 


IN a τὰ 


15 


20. 


ONE "ἢ ΛΑΚΚΤΡΥΩΝ Pas 


γεσϑαι ῥάκια δύστηνα ἢ ὄντα καὶ τῶν κοϑόρνων Ὁ τὴν ὑπόδι ᾿ 
r εδιν ἀμορφοτάτην χαὶ οὐ κατὰ λόγον “τοῦ ποδός. ὀρθαι 
γ ὅπως με καὶ εἰκάζειν ἐδιδάξω ἢ ἤδη, ὦ BömoTE ἀλεκερυών; 
ἀλλὰ ἔθ}: μὲν τοιοῦτόν τι ὥφϑη οὖσα. ἵππος δὲ ἢ 5 
κύων ἢ ἰχϑὺς ἢ βάτραχος ὅπότε λένοιο, πῶς epeges ἐχκεί- Τῇ 
γην τὴν διατριβήν; | 
97, AÄ-AEK. Maxoov τοῦτον ἀνακινεῖς τὸν λόγον Be ER 
\ φοῦ παρόντος καιροῦ" πλὴν τό γε κεφάλαιον, οὐδεὶς ὅστις, 4 
οὐκ ᾿ἀπραγμονέστερος τῶν βίων ἔδοξέ μοι τοῦ ἀνθρωπείου 10 ε 
| μόναις ταῖς re errudynleug καὶ χρείαις ἀρ. er 
μένος: τελώνην δὲ ἵππον ἢ συχοφάντην βάτραχον ἢ 00- 33 
\ φιστὴν κολοιὸν ἢ ὀψοποιὸν χώνωπα ἢ κίναιδον a ἦν 
᾿όνα ἢ ὅσα ὑμεῖς ἐννοεῖτε, οὐχ ἂν ἴδοις ἐν ἐκείνοις. 4 
281 ΜΜΙΚ. AN ἴσως πη ὦ BIENEN ἐγὼ δὲ ὃ 15 
πέπονθα οὐκ αἰσχύνομαι πρὸς σὲ εἰπεῖν. οὔπω δύνα- a ! 
μαι ἀπομαϑεῖν τὴν ἐπεϑυμίαν, ἣν ἐκ παίδων εἶχον, πλού- 
σιος γενέσϑαι, ἀλλά μοι καὶ τοὐνύπνιον ἔτι πρὸ τῶν 
ὀφϑαλμῶν ὃ ἕστηχεν ἐπιδεικνύμενον τὸ χρυσίον, καὶ μάλιστα 
ἐπὶ τῷ καταράτῳ Σίμωνι ἀποπνίγομαι τρυφῶντι ἐν ri; DE ; 
ϑοῖς τοσούτοις. ᾿ Eh ἣ 
AAEK. Ἐγώ σε ἰάσομαι, ὦ Μικύλε: καὶ ἐπείπερ, ᾿ 
ἔτι γύξ ἐστιν, ἐξαναστὰς ἕπου μοι: ἀπάξω γάρ σε παρ᾽ 
αὐτὸν ἐκεῖνον τὸν Σίμωνα καὶ ὃς τὰς τῶν ἄλλων πλου- ne 
σίων οἰκίας, ὡς ἴδῃς, οἷα τὰ παρ᾽ αὐτοῖς ἐστι. 
MIK. Πῶς τοῦτο κεκλεισμένων τῶν a εἰ μὴ 
καὶ τοιχωρυχεῖν γ8 σύ με ἀναγχάσεις. 


vn 
: 


FA 
| 


ee 


spielers. S. zu c. 94. 


1. τῶν χοϑόρνων, ursprüng- 
27. 9. πλήν. 5. ο. 20. Schr 


lich ein namentlich von Weibern 


δός, 
niss“ 


und Jägern getragener bequemer 
Schuh, dann besonders, wie hier, 
eine Art der auf hohen Holzunter- 


sätzen ruhenden Schuhe der tragi- 


schen Schauspieler (ἐμβάται). 

2. οὐ κατὰ λόγον τοῦ πο- 
‚nicht nach Verhält- 
Sie überschritten zwar das 
Maass des Fusses, standen aber im 


Verhältnisse zu der übrigen künst- 
‚lichen Grösse des tragischen Schau- 


oft, wie hier, mit folgendem γε. | 
Vgl. Dial. meretr. II. 4. πλὴν μα- 
τὴν γε ἐταράχϑητε. De morte 
regr. c. 99. πλὴν τό γε τοσοῦ 
ἐπήχουσα. Saturnal.c. ὃ. πλὴν τὰ 7 
σοὶ δυνατὰ ἐϑέλω εἰδέναι Ti 
ταῦτά ἔστιν. ' | 
τὸ κεφάλαιον. 5. Ζ' 
grin. 4. 


38, 20. en μι 


ΩΣ  AAER. Οὐδαμῶς, aa > Ἑρμῆς, οὗπερ ἱερός εἶμι, 
5 Be ἐξαίρετον ἔδωκέ μοι, ἦν τις τὸ οὐραῖον πτερὸν τὸ 
3 μήκιστον, ὃ δι᾿ ἁπαλότητα ἐπικαμπές ἐστί μοι.... 
MIK. Avo δ᾽ ἔστι σοι τοιαῦτα. 
ΓΝ AAEK. Τὸ δεξιὸν τοίνυν ὅτῳ ἂν ἐγὼ ἀποσπάσαι 
je παράσχω χαὶ ἔχῃ, ἐς ὅσον ἂν βούλωμαι ἀνοίγειν τε ὃ 
τοιοῦτος πᾶσαν ϑύραν δύναται καὶ δρᾶν ἅπαντα οὐχ δὁρώ- 
μενος αὐτός. 
ἀν ΜΚ. Ἐλελήϑεις us, ὦ ἀλεκτρυών, καὶ σὺ γόης ὦν. 
1 ἐμοὶ δ᾽ οὖν ἢν τοῦτο ἅπαξ παράσχῃς, ὄψει τὰ Σίμωνος 
πάντα ἐν βραχεῖ δεῦρο μετενηνεγμένα᾽ μετοίσω γὰρ αὐτὰ 
παρεισελϑών' ὃ δὲ αὖϑις περιτρώξεται ἀποτείνων τὰ κατ- 
τύματα. ᾿ 
ΒΑΕ. Οὐ ϑέμις γενέσϑαι τοῦτο" οὐ... γὰρ 
15 ὃ Ἑρμῆς, ἤν τι τοιοῦτον ἐργάσηται ὁ ἔχων τὸ πτερόν, 
| ᾿ἀναβοήσαντά με καταφωρᾶσαι αὗτόν. 
0 MIK. Ani$avov λέγεις, κλέπτην τὸν Ἑρμῆν αὐτὸν 
ὄντα τοῖς ἄλλοις φϑονεῖν τοῦ τοιούτου. ἀπίωμεν δ᾽ ὅμως" 
 ἀφέξομαι γὰρ τοῦ χρυσίου, ἢν δύνωμαι. 
22 AAEK. Anoörılov, ὦ Μικύλε, ron τὸ πτίλον 
γι - τί τοῦτο; ἄμφω arerıhag. 

ΟΙΚ. “ἀσφαλέστερον οὕτως, ὦ ἀλεκτρυών, καὶ σοὶ 
er ἂν ἄμορφον τὸ πρᾶγμα εἴη, ὡς un χωλεύοις διὰ 
ϑάτερον τῆς οὐρᾶς μέρος. - 

 _AAEK. Εἶεν. ἐπὶ τὸν Σίμωνα πρῶτον ἄπιμεν ἢ 
παρ᾿ ᾿ἄλλον τινὰ τῶν πλουσίων; 


25 


nn αν ee ee 


ΡΞ 


ἼἌοτεοΣ ersticken‘, desshalb wie als Subject, zu ἔχῃ gehört, ist aus 


ναχτεῖγν u.a. mit ei eonstruirt. 
ἦν Ἔν ιᾷ;. . Die von M. nter- 
e Bi τὸ δεξιὸν τοίνυν 


γν-ε-παρά σχω zul 
> das Relativum nur ein- 


ae 


dem ö ὅτῳ &v zu ergänzen. 

6. ἐς ὅσον ,80 lange als‘. 

12. ἀποτείνων τὰ καττ ύ- 
ματα. Eine alte Gewohnheit der 
Schuster, das Leder mit den Zäh- 
nen auszudehnen. Mart. IX. 74. 
In sutorem: Dentibus ds 
solhitus producere pelles. 


29.27. Bea ϑισυλλάβου. 
“5. 6. 14. 


29 


- MIK. Οὐ evovv, ἀλλὰ παρὰ τὸν Σίμωνα, ὃς ἀντὲ 
μ ᾽ 0 μ , 05 


Γι ἐς ΡΝ ΑΙ ΤΥ er 
μῃ RN) Ver! ᾿ N 
τους a N “ὧν 


τὴν ϑρυαλλίδα, καὶ ὠχρὸς δ᾽ ἔστιν οὐκ οἶδ᾽ ὅϑεν, ὦ dhen- 10° 


δισυλλάβου τετρασύλλαβος ἤδη πλουτήσας εἶναι, ἀξιοῖ. PR 
δὴ πάρεσμεν ἐπὶ τὰς ϑύρας. τί οὖν ποιῶ τὸ μετὰ τοῦτο; Be 
AAEK. Ἐπίϑες τὸ πτερὸν ἐπὶ τὸ κλεῖϑρον. ΓΝ ἊΝ 
MIK. 'Idov 
reg κλειδὲ ἡ ϑύρα. 
AAEK. Ἡχγοῦ ἐς τὸ πρόσϑεν. ὁρᾷς αὐτὸν ἀγρυ- Δ» 
πγοῦντα καὶ λογιξόμενον; : 
© MIK. Ὁρῶ γὴ Ζία πρὸς ἁμαυράν TE Kal διψῶσαν. 


ἤδη. ὦ Ἣράχλεις, ἀναπεπέτασται ὧσ- 5} 


τρυών, καὶ κατέσλληκεν ὅλος, ἐκτετηκως ὑττὸ POT 
δηλαδή" οὐ γὰρ νοσεῖν ἄλλως ἐλέγετο. ΠΝ 
AAEK. ’Arovoov & φησιν" εἴσῃ γὰρ ὅϑεν οὕτως 
ἔχει. u | 
ΣΙ. Οὐ m ’ x δ c 8 > - ΤῊ 
Σ vnovv τάλαντα τὰ μὲν ἑβδομήχοντα ἐκεῖνα 15 
σπάψυ ἀσφαλῶς ὑ ὑπὸ τῇ κλίνῃ κατορώρυκται καὶ οὐδεὶς ὅλως 
εἶδε, τὰ δὲ ξχκαίδεκα εἶδεν, οἶμαι; Σωσύλος ὁ imrronduog 
ὑπὸ τῇ φάτνῃ καταχρύπτοντά με’ ὅλος γοῦν περὶ τὸν 
c EN 2 , 2 \ 2) Ian ’ ; 
Ina va ἔστιν οὐ πάνυ ἐπιμελὴς ἀλλως οὐδὲ φιλόπονος 
ὦν. εἰκὸς δὲ ἡρπάσϑαι πολλῷ πλείω τούτων, ἢ ττόϑεν 20 
\ ς , Π c ’ 2 ’ NE 
γὰρ ὁ Τίβιος ταρίχους οὐτω μεγάλους ὠψωνηχένανι χϑὲς 
3η , ὮΝ m \ 2 , » m [4 
ἐλέγετο ἢ τῇ γυναικὶ ἐλλόβιον ἐωνῆσϑαι πέντε δραχ- 
μῶν ὅλων; τἀμὰ οὗτοι σπαϑῶσι τοῦ καχοδαίμονος. ἀλλ᾽ 
οὐδὲ τὰ ἐκπώματα ἐν ἀσφαλεῖ μοι ἀπόκειται τοσαῦτα 4 
ὄντα" δέδια γοῦν, μή τις ὑπορύξας τὸν τοῖχον ὑφέληται 35 
αὐτά" πολλοὶ φϑονοῦσι καὶ ἐπιβουλεύουσί μοι καὶ μά- "4 
λιστα ὃ γείτων ΠΠικύλος. N; 
MIK. Νὴ Δία: σοὶ γὰρ a ἐγὼ καὶ τὰ τρυβλία. 
ὑπὸ μάλης ἄπειμι ἔχων. 


1. zei δὴ πάρεσμεν. 5. τὰ 


τ, 9. 


2. πάρεσμεν. ἐπὶ τὰς ϑυ- 
θας wie ὁ. 14. ὑπὸ μάλην ἔχων. 

τὸ μετὰ τοῦτο advb. ‚fer- 
ner‘ sehr oft wie τὸ ἀπὸ N 
τὸ ἐπὶ τούτῳ. 

15. οὐκοῦν knüpft an eine Ge- 


 dankenreihe an, desen ἘΒΗΟΝ vor 
1l.und 


diesen Worten liegt. γε]. ὁ. 


Icar. e. 1 zu Anfang. er 
20. ἢ πόϑεν γάρ; oder wie δι 
sollt’ es anders sein, denn wo- 
her...; elliptisch. Vgl.de dipsad 
1. 9 πῶς : γὰρ ἂν οἰχοῖτο ἀνήμερο 
οὕτω καὶ ξηρὰ x. T. ). De morte 
Peregr. ὁ. 6. ἢ τί γὰρ ἄλλο, ἔ ἕ 
x ποιεῖν ἀχούοντα μὲν οὔτι 
λοίων ῥήσεων. 
21.0 Τίβιος u 0... 


Be ας nk 
ἡ gr Kam. > Σιώπα, ὦ. le un καταφωράσῃ παρόν- 
ἷ τὰς ἡμᾶς. 
er EN ‚IM. “ἄριστον. γοῦν ἄγρυτονον αὐτὸν διαφυλάττειν 
ο΄ ἅπαντα' περίξιμι, διαναστὰς ἐ ἐν χύχλῳ τὴν οἰκίαν. τίς οὗτος; 
᾿ ὁρῶ σέ γε, ὦ τοιχωρύχε ann μὰ AU. ἐπεὶ κίων γε ὧν 5 
τυγχάνεις, εὖ ἔχει. ἀριϑμήσω αὖϑις ἀνορύξας τὸ χρυσίον, 
μή τί μὲ πρώην διέλαϑεν. --- ἰδοὺ πάλιν ἔψόφηκέ τις" 
ἐπε ἐμὲ δηλαδή" πολιορχοῦμαι καὶ ἐπιβουλεύομαν πρὸς 
᾿ς ἁπάντων. ποῦ μοι τὸ ξιφίδιον; ἂν λάβω τινά .... ϑά- 
τ σπτωμὲν αὖϑις τὸ χρυσίον. 10°. 
0 AAEK. Τοιαῦτα μέν σοι, ὠ Muınvke, τὰ Σίμωνος. 
ἀτείωμεν δὲ καὶ παρ᾽ ἄλλον τινά, ἕως ἔτι ὀλίγον τῆς νυ- ᾿ 
χτὸς λοιπὸν ἐστιν. ἡ 
02: ΜΝ. Ὦ κακόδαιμον, οἷον βιοῖ τὸν βίον" ἐχϑροῖς 
οὕτω πλουτεῖν γένοιτο. κατὰ κόῤῥης δ᾽ οὖν πατάξας αὐ- 15. 
τὸν ἀπελϑεῖν βούλομαι. 
τ΄ ΣΙ. Τίς ἐπαταξέ με; λῃστεύομαι ὃ δυστυχής. 
Bi; MIK. Οἴμωζε καὶ διαγρύπνει καὶ ὅμοιος γίγνου τὸ ᾿ 
τ χρῶμα τῷ χρυσῷ προστετηχῶς αὐτῷ. ἡμεῖς δὲ παρὰ Yon νὰ 
Γ vipuve, ei ΤΌΤΕΣ, τὸν δανειστὴν i ἔ ΜΝ. οὐ μαχρὰν δὲ καὶ 20 & 
ο΄ οὗτος οἰκχεῖ. ἀνέῳγε καὶ αὕτη ἡμῖν ἡ ϑύρα.. ig ὋΣ 2 
31 AAEK. Ὁρᾷς ἐπαγρυπνοῦντα καὶ αὐτὸν ni gor- 
φίδων, ἀναλογιζόμενον τοὺς τόκους xal τοὺς δακτύλους 
ἤδη κατεσχληχότα, ὃν δεήσει μετ᾽ ὀλίγον στάντα ταῦτα κα- μιν, 


, , \ 95 , ὮΝ ’,ὔ ὔ δ , 
ταλιπόντα σίλφην ἢ ἐμπίδα ἢ κυνόμυιαν γενέσϑαι; 25 Om 
MIK. Ὁρῶ κακοδαίμονα καὶ ἀνόητον ἄνϑρωπον οὐδὲ .. 


' 
\ 


. vv πολὺ τῆς σίλφης ἢ ἐμπίδος ἄμεινον βιοῦντα. ὡς δὲ 


ä ion: τέ με — feindseliger Absicht. Die kurzen 
Be λαϑεν. Abhängiger Frage- abgerissenen Sätze entsprechen der 
‚, durch μή ausgedrückt, weil inneren Aufreguug des Geizhalses. 


μή oo der Begriff der Furcht 
n ist. Br ἘΝ steht, 14. ἐχϑροῖς οὕτω πλουτεῖν. 


’ 7 γένοιτο. Vgl. Icarom. ce. 25. Baoı- 
ΠῚ Gegenstand der Besorg- er ae Be 


31. 22. ze αὐτὸν wie den 
Simon, 


| ἀπίωμεν. 


εἶ 0 AAEK. | Παρὰ τὸν σὸν Εὐκράτην, εἰ } δοκεῖ". 
ο΄ γὰρ ἀνέῳγε καὶ αὕτη ἡ ϑύρα" ὥστε εἰσίωμεν.. Ma 
ER Πάντα ταῦτα αι ἐμδέροῦθεν ἐμὰ μ᾽ Ἢ 


δ ἔς 


N En ἄνθρωπον; 
Din MIK. Ὁρῶ ᾿ὴ Aia. 
10 AAEK. Ti οὖν; 


MIK. 


15 οἰκετῶν. 


0 AAER. All wir μέν, ἡμέρα γὰρ ἤδη ἀμφὶ τὸ λυ. , 


χαυγὲς αὐτό, ἀπίωμεν οἴχαδε παρ 


εἰσαῦϑις ὄψει, ὦ ηικύλε. 


32.6. ἔτι γὰρ σὺ ὀνειρώτ- 

τεις τὸν πλοῦτον. S. zu c. ὃ. ἔτι 
γὰρ σὺ ἀγαπεμπάζῃ. 

33. 16. ἀλλὰ νῦν μέν, ἡμέρα 
,γὰρ- ἀπέωμεν. Der den Grund 
enthaltende Satz ἡμέρα yao... vor 


΄ 


καὶ οὗτος ἐκνέσηκεν ὅλος. ὑπὸ τῶν λογιαμᾶν. & 


Daren ὴ γα, mM 


ἐθέλοις ὁ ἂν καὶ δύνων κληρονομεῖν, ὃ 3 
ὦ Μηικύλε, καὶ πάντα £ ἔχειν τὰ Εὐχράτους; ἐν 
| Mndayuos, ὠ ἀλεχτρυών" λιμῷ ἀπολοίμην. πρό- 
en χαιρέτω TO χρυσίον χαὶ τὰ δεῖπνα, δύο ὀβολοὶ 
ἐμοί ye πλοῦτός ἐστι μᾶλλον ἢ τοιχωρυχεῖσϑαι πρὸς τις Ἢ 


τὸ 


4 


> 


ἡμᾶς" τὰ λοιπὰ δὲ 


(ἀπίωμεν), wie oft in bei 
Herodot. 


S. Maren. ὁ. ὅ. 


Ἰ 


ICAROMENIPPUS. 


u u u u 


Bi’ Menippus, ein witziger Satiriker aus der Schule der 
\ Cyniker*, kommt geraden Weges vom Himmel und überzählt 
bei sich, wie viel Meilen er von Station zu Station zu- 
rückgelegt. Ein Freund, der ihm folgt, will seinen Ohren 
kaum trauen, als er diese sonderbare Berechnung anhört. 
| Doch Menippus ist in der That bei Zeus gewesen und theilt nun 
seinem Freunde mit, was ihn zu diesem geführt (c. 1 — 3.). 
Lange hatte er, so lautet seine Erzählung, mit dem 
 * besten Willen, die Wahrheit zu erkennen, der Philosophen 
- Unterricht benutzt. Aber durch ihre unerspriesslichen Unter- 
suchungen, ihr hochfahrendes, rechthaberisches, streitsüch- 
 tiges Wesen waren ihre Lehren ihm bald verleidet worden 
(ἐς. 4—9.). Ohne Hoffnung, auf der Erde das Rechte zu finden, 
beschliesst er, bei Zeus selbst sich Rath zu holen. Nachdem 
eine von ihm erfundene Flugmaschine durch vielfache Versuche 
sich bewährt hat, beginnt er, ein zweiter Icarus (daher 
Icaromenippus), seine Reise (c. 10.). Wie er sie zurückge- 
legt, was er gesehn und erlebt, wie namentlich Zeus ihn auf- 
genommen und was dieser im Rathe der Götter über die Phi- 
losophen tree bildet den übrigen Theil der Erzäh- 
lung (c. 11—34.). Ob aber seinem Wunsche, der ihn zu 
diesem Fluge veranlasst (c. 10. οὐ μὴν εἰχόν γε, ὅτου τῶν 
λόγων τραπόμενος ἀνεπίληπτόν τι αὐτῶν εὕροιμι καὶ 
᾿ ὑπὸ ϑατέρου μηδαμῇ περιτρεπόμενον), Genüge 
 geschehn sei, ob er die unantastbare, über allen Zweifel er- } 
Faber Wahrheit gefunden, davon erfährt man nichts. ER 
Der Icaromenippus gehört zu den geistvollsten Schriften 
„ Lucians und bekundet nach Erfindung wie Ausführung sein 


\ a 


ann Si a 26 σοῦ 


ἐν» nee, Abkunft nach ein Sklave aus Phönicien, im 2. Jahrh. v. 
x ach ihm ‚nannte M. Terentius Varro seine Satiren Satirae 
ve 


Meat" | | a; 


8 ICAROMENPPS. 00 


glänzendes Talent. Nicht minder wichtig ist er für die richtige { 
Beurtheilung seines Charakters. Unverkennbar tritt zunächst 
seine Hinneigung zur praktischen Philosophie her- 
vor, die nach und nach immer mehr der Kern seines Wesens, 
der Angelpunkt seiner ganzen Wirksamkeit wurde. Harmoni- 
sche Einheit zwischen Lehre und Wandel ist ihm die Hauptauf- 
gabe (vgl. die Einleitung zum Nigrin), die er um so nachdrück- 
licher betont, je weniger er sie theils durch die unfruchtbare 
‚ Spitzfindigkeit, theils durch die unlautere Scheinheiligkeit der 
Philosophen seiner Zeit gelöst findet. Derselbe Gedanke, den 
er anderwärts in der bestimmteren Fassung ausdrückt, dass 
alles Wissen unnütz sei, wenn es nicht zur Besse- 
rung führe (Sympos. c. 34. οὐδὲν ὕφελος -- ἐπίστασθαι. % 
τὰ μαϑήματα, εἰ μή τις καὶ τὸν βίον δυϑμίζοι πρὸς τὸ 
βέλτιον), zieht sich auch durch das ganze luftige Gewebe 
dieser olympischen Reise hin; und seine edle, selbst durch 
den genialen Uebermuth, dem er sich hingiebt, nicht ganz 
verdunkelte Entrüstung gegen die Leerheit und Nichtigkeit 
seiner Zeitgenossen, erfüllt uns mit Achtung und Ehrfurcht 
vor seinem sittlichen Streben. 
Aber freilich machen die Verirrungen des dam ἃ- 
ligen Philosophen ıhn nicht selten gegen die 
Philosophie selbst ungerecht und lassen ihn Werth 
und Bedeutung derselben verkennen; und damit hängt zu- 
gleich ein anderer charakteristischer Zug zusammen, dass er 
zwar durchdrungen vonder Nichtigkeit deralten 
Götterlehre, doch an die Stelle des morschen, zer- 
fallenden Gebäudes selbst keinen festen Grund 
zu finden weiss und hinter dem reichen Spotte, 
'mit welchem er Zeus und den hohen Rath der Götter über- 
schüttet, auch nur seine eigene Rathlosigkeit ver- 
birgt. 
Jedenfalls ist die Schrift nach dem Nigrinus abgefasst, 
wahrscheinlich während seines Aufenthalts in Griechenland. 
(S. die Einleitung im ersten Bändchen.) Und wenn wir an- 
nehmen dürfen, dass Menippus in der Hauptsache nichts An- 
deres als ein Spiegelbild seines Verfassers ist und dieser 
uns somit einen Blick in sein eigenes Leben eröffnet, soist 
es wahrscheinlich, dass sie mitten aus der Zeit stammt, wo er 
sich ernstlich mit der Philosophie beschäftigt hat, bis er au s 
Mangel an innerer Befriedigung allmählich auch ihr, \ 
u früher der Rhetorik (vgl. zum Nigrin), den Abschied 


ὙΠῸ Form des Diatogs ist übel Richt zu der αὐ θυ 

en wie wir sie im Gallus finden; die Schilderung dagegen, 

χὰ welcher der Dialog nur den Rahmen hergiebt, überaus le- 
BrudN, leicht und luftig. ; , 


΄ 


ΤΚΑΡΟΜΕΝΙΠΠΟΌΣ H YIIEPNEDEAO2. 


MENIIIOZ. Οὐκοῦν τρισχίλιοι μὲν ἦσαν ἀπὸ γῆς 1 
στάδιοι μέχρι πρὸς τὴν σελήνην, ὁ πρῶτος ἡμῖν σταϑμός" 
| τοὐγτεῦϑεν δὲ ἐπὶ τὸν ἥλιον ἄνω παρασάγγαι που πεν- 
ο΄ χαχύσιοι. τὸ δ᾽ ἀπὸ τούτου ἐς αὐτὸν ἤδη τὸν οὐρανὸν 
᾿ς  χαὶ τὴν ἀκρόπολιν τὴν τοῦ “1:ὸς ἄνοδος καὶ ταῦτα ης 
γοιτ᾽ ἂν εὐζώνῳ ἀετῷ μιᾶς ἡμέρας. 
 ETAIPOZE. Τί ταῦτα πρὸς Χαρίτων, ὦ Menıens, 
ἀστρονομεῖς, καὶ ἡσυχῆ πως ἀναμετρεῖς; πάλαι γὰρ ἐπα- " 
κροῶμαί σου ἀχουλουϑῶν ἡλίους καὶ σελήνας, ἔτι δὲ τὰ 


ζοντος. 


1. 1. οὐχοῦν deutet auf eine 


vorhergehende Gedankenreihe hin; 


L. führt uns mitten in das Selbst- 
gespräch hinein. vol. Gall. ce. 1. 
2. μέχρι πρὸς τὴν σελή- 
vv. 5. zu Nigr. c. 36. 
ee 3 τοὐντεῦϑεν υπὰ τὸ δ᾽ ἀπὸ 
Be ὕτου nicht adverb. wie Gall. © 
29, sondern ‚der Wegvon. 
5. zai ταῦτα fasst das τὸ ᾿δ' 
᾿ ἀπὸ τούτου--- “ιός zusammen, wie 
igr. c. 6. χαὶ οὕτω. 


2 ri . τὰ 


φορτικὰ ταῦτα ‚die 
ne rg das alberne 


δεν κοῦρον τῷ 


ὑμῖν ξενίζοιμε τῷ GRABEN: 


φορτιχὰ ταῦτα, σταϑμούς τινας καὶ παρασάγγας ὑποξενί- 


MEN. Μὴ ϑαυμάσῃς, ὦ ἕταῖρε, εἰ μετέωρα, καὶ 
διαέρια δοκῶ σοι λέγειν" τὸ κεφάλαιον γὰρ δὴ πρὸς ἐμαυ- 
τὸν λογίζομαι τῆς ἔναγχος ἀποδημίας. 


rechnung von Entfernungen auf der 
Erde übliche persische Maass ist 
auf den Himmel übertragen, Vgl. 
ὁ. 8. μάλα τιγὰς τολμητὰς χαὺ 
ϑαυματοποιοὺς ἄνδρας λέγεις. 6. 
12. καϑάπερ Avyreis τις eine 
ArtL., wieeinL. 

ὕπο ξεν ἔζοντος, wie de hist. 
eser. c. 15, ‚etwas in fremdar- 
tiger,ungewöhnlicherWeise 
thun und treiben‘, hier also 
‚in fremdartiger Weise von Him- 
mels-Parasangen sprechen‘. Aehn- 
lich ξενέξω Gall. 6. 18. De mere. 
cond. ὁ. 24. ξεγνίζων τῷ τρίβωνι, u. 
Anach. 6. 16. τὸν πῖλόν μοι ἀφελεῖν 
οἰχόϑεν ἔδοξεν, ὡς μὴ ‚uovos ἐν 


RR | Hui u 
70° | κάρομενιπποΣ. 1. ἢ ' 


᾿ μ Bus 
ETAIP. Εἶτα, ὦγαϑέ, καϑάπερ οἱ RE ἄσεροις ς 
ἐτεχμαίρου τὴν ὁδόν; Pi 
MEN. Οὐ ua Δία, ἀλλ᾽ 

μην τὴν ἀποδημίαν. | 
ET.AIP. 'Hoarleıs, μακρόν τινὰ τὸν ὄνειρον EN: 
εἴ γε σαυτὸν ἔλαϑες καταχοιμηϑεὶς παρασάγγας ὅλους. 
2 MEN. Ὄνειρον γάρ, ὦ τάν, λέγειν σοι δοχῶ ὃς 
ἀρτίως ἀφῖγμαι παρὰ τοῦ Διός; | 
ETAIP. Πῶς ἔφησϑα; Μένιππος ἡμῖν διοπετὴς 
πάρεστιν ἐξ οὐρανοῦ; 
MEN. Καὶ μὴν ἐγώ σοι παρ᾽ αὐτοῦ ἐκείνου τοῦ 
πάνυ Διὸς ἥκω τήμερον ϑαυμάσια καὶ ἀκούσας καὶ ἰδών" 
εἰ δὲ ἀπιστεῖς, καὶ αὐτὸ τοῦτο ὑπερευφραίνομαι τὸ πέρα 

, un 

πίστεως εὐτυχεῖν. 
ETAIP. Καὶ πῶς ἂν ἔγωγε, ὦ ϑεσπέσιε καὶ Ὀλύμ- 
rue ἸΠένιτοττε, γεννητὸς αὐτὸς καὶ ἐπίγειος ὧν ἀπιστεῖν 
δυναίμην ὑπερνεφέλῳ ἀνδρὲ καί, ἵνα na9” Ὅμηρον εἴπω, 
τῶν Οὐρανιώνων Evi; ἀλλ᾽ ἐκεῖνά μοι φράσον, εἰ δοκεῖ, 
τίνα τρόπον ἤρϑης ἄνω Hal ὅπόϑεν ἐπορίσω κλίμακα 
τηλικαύτην τὸ μέγεϑος; τὰ μὲν γὰρ ἀμφὶ τὴν ὄψιν οὐ 
πάνυ ἔοικας ἐχείνῳ τῷ Φρυγί, ὥστε ἡμᾶς εἰκάζειν καὶ σὲ 
οἰκοχοήσοντά που ἀνάρπαστον γεγονέναι πρὸς τοῦ ἀετοῦ 
ΜΕΝ. Σὺ μὲν πάλαι σκώπτων δῆλος εἶ, καὶ Jav- - 
μαστὸν οὐδέν, εἴ 001 τὸ παράδοξον τοῦ λόγου μύϑῳ δοχεῖ 
προσφερές" ἀτὰρ οὐδὲν ἐδέησέ μοι πρὸς τὴν ἄνοδον οὔτε, 
τῆς κλίμαχος οὔτε παιδικὰ γενέσϑαι τοῦ ἀετοῦ. οἰκεῖα 
γὰρ ἣν μοι τὰ πτερά. ον 
ETAIP. Τοῦτο μὲν ἤδη καὶ ὑπὲρ αὐτὸν 4 αίδαλν 
ἔφησϑα, εἴ γε πρὸς τοῖς ἄλλοις ἐλελήϑεις ἡμᾶς ἱέραξ τις 
n κολοιὸς ἐξ ἀνθρώπου γενόμενος. δες 


ἀν TE AN BE. MN λνδν a * 
BER u τ ERRN RD eh PETE NR : ΩΝ 


ἐν ht ἄστροις ἐποιού- ; 


2. 11. τοῦ πάνυ “ιός, der ἢ 
grosse Zeus‘. Vgl. Apol. ‚pro : 
mercede cond. c. 5. ἄλλοι ΝΣ τὸ To 


1. καϑάπερ οἱ Φοίνικες, bei 
der Seefahrt. 


5 μακρόν τινα τὸν ὄνει- 
θον λέγεις wie 6. 4. πολλήν Tu- 
τὰ γαπαρεῖχε τὴν ἀπορίαν υπᾷ ἀπόῤ- 
ῥητόν. τινατὴν αϊτίαν ἔχειν ἐδο- 
χίμαζον. 8. zu Gall. c. 6. 


πιϑήχου πεπονϑέγαι σε φήσουσιν, 
ὃν Κλεο πάτρᾳ τῇ πάνυ φῳ 
γενέσϑαι, Navig. c. 22. Kisaiy 
χκαὺ “ημόχριτος οἱπάνυ. 

21. τῷ Povyt, ί ΘΑΡΙΕΡΕΣ 


- 


15 


: | 
᾽ν 


΄ 


KEG, 


MEN. 0696, ὠ ἑταῖρε, χαὶ οὐκ ἀπὸ σκοποῦ εἴκα- 


αὐτὸς ἐμηχανησάμην. 


ETAIP. Εἶτα, ὦ τολμηρότατε πάντων, οὐκ ἐδεδοί- 
μὴ καὶ σύ που τῆς ϑαλάττης καταπεσὼν Mevin- 


πειόν τι πέλαγος ἡμῖν ὥσπερ τὸ Ἰκάριον ἀποδείξης ἐπὶ 


oe. - >| 
τῳ 0ERVTOV ογνοματι; 


MEN. Οὐδαμῶς: 


ὁ μὲν γὰρ Ἴκχαρος ἅτε κηρῷ τὴν 


πτέρωσιν ἡρμοσμένος, ἐπειδὴ τάχιστα πρὸς τὸν ἥλιον 
ἐκεῖνος ἑτάχη, πτεροῤῥυήσας εἰκότως κατέπεσεν" ἡμῖν δὲ 


ἀκήρωτα ἦν τὰ ὠκύπτερα. 


ETAIP. Πῶς λέγεις; ἤδη γὰρ οὐκ οἶδ᾽ ὅπως ἠρέμα 
με προσάγεις πρὸς τὴν ἀλήϑειαν τῆς διηγήσεως. 

MEN. ὯὩδέ πως" ἀετὸν εὐμεγέϑη συλλαβών, ἔτι δὲ 
γῦπα τῶν καρτερῶν, ἀποτεμὼν αὐταῖς ὠλέναις τὰ πτερά 
νον. μᾶλλον δὲ καὶ πᾶσαν ἐξαρχῆς τὴν ἐπίνοιαν, εἴ σοι 


σχολή, δίειμι. 


1, ἀπὸ σχοποῦ. Hom. Odyss. 
ΧΙ. 344. ὦ φίλοι, οὐ “μὰν ὕμιν 
ἀπὸ σχοποῦ οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης 

υϑεῖται βασίλεια περίφρων. 
Ἂ 8. 4. ae: in Be des Un- 
willens, des Spottes, der Ver- 
wunde rung Vgl. Deor. concil. ὁ. 
5. εἶτα ,ϑαυμάζομεν εἰ χαταφρο- 
yovcıy ἡμῶν οἱ ἄνϑρωποι ὁρῶντες 
οὕτω γελοίους ϑεούς:; 

οὐχ ἐδεδοέκεις, μὴ -- ἀπο- 
δείξῃς, der Conj. statt des Opta- 
tivs nach einem Tempus der Ver- 
gangenheit ist auch bei Verbis des 
Fürchtens nicht selten. 

5. που τῆς ϑαλάττης, wie 


alicubi ierrarum, vgl. weiter un- - 


ten ἄνω που τῆς ᾿διηγήσεως. 

8. ἅτε -- ἡρμοσμένος. ἅτε 
mit dem Part. giebt den that- 
ποτ τύνη Grund an (vgl. c. 13. 

ἅτε ἐξ ἡμισείας ὧν ἀετός), ὡς 
einen vorgeblichen, oder nur auf 
der Meinung beruhenden. Vgl. zum 
Nigrinus. 
; . elaöro ς. 8. z. Br. an Nigr. 
12, FR ER - ἘΜ A 6. 


Sinn: Ich stelle die Frage πῶς 
λέγεις, und gehe so auf das Ge- 
sagte näher ein, weil ich allmäh- 
lich anfange, deiner Erzählung Glau- 
ben beizumessen. 

οὐχ old” ὅπως nescio quomodo 
wie ὁ. 13. τοῦτο οὐκ old ὅπως 


παρέλιπον. Ebenso ohne Einfluss 


auf die Construction εὖ οἶδ᾽ ὅτι 
Gall. c. 3. de morte Peregr. c. 23. 
ἀλλ᾽ οὐχ ἂν εὖ οἶδ᾽ ὅτι βουληϑείητε. 

ἠρέμα, auch ὁ. 8. 12. 27. 5. 
zu Nigr. e. 8. 

13. πρὸς τὴν ἀλήϑειαν τῆς dın- 
γήσεως, ‚dass ich deiner Erzählung 
Glauben schenke‘. 

15. γῦπα τῶν καρτερῶν, wie 
Nigr. ο. 80. οὗ μὲν ἐσθῆτας ἑαυ- 

τοῖς χελεύοντες συγκαταφλέγεσϑ αι 
τῶν παρὰ τὸν βέον τιμίων. 
Dial. meretr. VI. ὁ. 4. οϑμον τινά 
μοι, δούσης. τῶν πολυτελῶν zul 
ὀδύνας τῶν λεπτῶν. Fugit. ce. 
20. ἀγροὺς ἐνίοτε χαὶ ἐσϑῖτας 
τῶν μαλϑαχῶν ἐπρίαντο. 

16. μᾶλλον δὲ -ξ ac potius, 
bricht die angefangene Rede ab, 


σας. τὸ Δαιδάλειον γὰρ ἐκεῖνο σόφισμα τῶν πτερῶν nal 


γήσδως ἔκ τῶν ὦτων ἀπηρτημένον.. ΔῊ 
MEN. Axove τοίνυν" οὐ γὰρ ἀστεῖόν ye To ὁ ϑέαμα, 3 
χεχηνότα φίλον ἐγκαταλιπεῖν, χαὶ ταῦτα, ὡς σὺ φής, κ΄ 
τῶν ὥτων ἀπηρτημένον. ἐγὼ γὰρ ἐπειδὴ τάχιστα ἐξετά- 
ζὼν τὰ κατὰ τὸν βίον γελοῖα καὶ ταπεινὰ nal ἀβέβαια 
τὰ ἀνθρώπινα πάντα εὕρισκον, πλούτους λέγω καὶ ἀρχὰς 
χαὶ δυναστείας, καταφρονήσας αὐτῶν καὶ τὴν περὲ ταῦτα 10 
σπουδὴν ἀσχολίαν τῶν ἀληϑῶς σπουδαίων ὑπολαβὼν ἀνα- Ὁ 
χύστεειν TE καὶ πρὸς τὸ πᾶν ἀποβλέπειν ἐπειρώμην" καί ὲ 
μοι ἀνταῦϑα πολλήν τινα παρεῖχε τὴν ἀπορίαν πρῶτον 
μὲν αὐτὸς οὗτος ὃ ὑπὸ τῶν σοφῶν καλούμενος χόσμος" οὐ | 
γὰρ εἶχον εὑρεῖν 00 ὅπως ἐγένετο οὔτε τὸν δημιουργὸν 15 
οὔτε τὴν ἀρχὴν 009° ὃ τι τὸ τέλος ἐστὶν αὐτοῦ. ἔπειτα 
δὲ κατὰ μέρος ἐπισκοπῶν πολὺ μᾶλλον ἀπορεῖν ἠναγκα- 
ζόμῃν" τούς τὲ γὰρ ἀστέρας ξώρων ὡς ἔτυχε τοῦ οὐρανοῦ 
διεῤῥιμμένους, καὶ τὸν ἥλιον αὐτὸν τί ποτὲ ἦν ἄρα ἐπό- 
ο ϑόοὺυν εἰδέναι" μάλιστα δὲ τὰ κατὰ τὴν σελήνην ἀτοπά μοι 20. 
καὶ παντελῶς παράδοξα κατεφαίνετο, καὶ τὸ πολυειδὲς 
αὐτῆς τῶν σχημάτων ἀτεόῤῥητόν τινὰ τὴν αἰτίαν ἔχειν ἐδ. 
κίμαζον. οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ ἀστραπὴ διάξασα καὶ βροντὴ ὁ 
καταῤῥαγεῖσα καὶ ὑετὸς ἢ χιὼν ἢ χάλαζα κατενεχϑεῖσα Kl 
καὶ ταῦτα δυσείκαστα πᾶντα καὶ ἀτέχμαρτα ἦν. οὐχοῦν 25. 
ἐπειδήττερ οὕτω διεχείμην, ἄριστον εἶναι ὑπελάμβανον 
παρὰ τῶν φιλοσόφων τούτων ταῦτα ἕχαστα ἀμ... "ἢ: 


um zu einem anderen Gegenstande 
überzugehen; sehr oft bei Lucian. 

3. πρὸς Φιλέου, Zeus als Be- 
schützen. der ‚Freundschaft. 

16. τὴν “ἀρχὴν. Vgl. e. 9. τὴν 
τῶν ὅλων ἀρχὴν. 

4. 18. ὡς ἔτυχε ‚wie es sich 
gerade traf‘, d. h. nicht nach Regel 
und Gesetz — temere. Vgl. Nigr. 
“Ὁ. 35. οὐ γὰρ ἐξεπιπολῆς οὐδ᾽ ὡς 

ἔτυχε ἡμῶν ὁ λόγος καϑίχετο. 


Ψ' f ΝῊ 
εν PER nk, 
τοῦ ΤΉ ΔΕΣ 


19. τέποτε ἦν, quid tandem { 
esset. 
21. τὸ πολυειδὲς αὐτῆςτῶν. 
σχημάτων. Vgl. zu Nigr. c. 12. 
οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ ellip- 
tisch: Wahrli ch nicht az 


5. 20. ὑπελάμβανον. 
Nigr. c. 23. 


νι Dr ii ἐκείνους γε πᾶσαν ἔχειν ἂν εἰπεῖν τὴν ἀλήϑειαν.. 


οὕτω δὴ τοὺς ἀρίστους ἐπιλεξάμενος αὐτῶν, ὡς ἐνῆν TE- 
δ: ᾿κμήρασϑαι προσώπου τε σκυϑρωπότητι καὶ χρόας ὠχρό- 

ae χαὶ γενείου βαϑύτητι, τοι μάλα γὰρ ὑψαγόραι τινὲς 
5 E77 οὐρανογνώμονες οἵ ἄνδρες αὐτίκα μοι κατεφώνησαν -- 
᾿φούτοις ἐγχειρίσας ἐμαυτὸν καὶ συχνὸν ἀργύριον, τὸ μὲν αὐτό-- 

ϑὲν ἤδη καταβαλών, τὸ δὲ εἰσαῦϑις ἀποδώσειν ἐπὲ κεφα- 
kai τῆς σοφίας διομολογησάμενος, ἡξίουν μετεωρολέσχης 
ze διδάσκεσθαι καὶ τὴν τῶν ὅλων διαχόσμησιν καταμα- 
10 ϑεῖν. οἱ δὲ τοσοῦτον ἄρα ἐδέησάν με τῆς παλαιᾶς ἐχεί- 
mg ἀγνοίας ἀπαλλάξαι, ὥστε καὶ εἰς μείζους “ἀπορίας 


φέροντες ἐνέβαλον, ἀρχάς τινας xal τέλη καὶ ἀτόμους χαὶ 


χενὰ nal ὕλας καὶ ἰδέας καὶ τὰ τοιαῦτα ὁσημέραι μου 
καταχέοντες. ὃ δὲ πάντων ἐμοὲ γοῦν ἐδόχϑι χαλεπώτατον, 
15 örı μηδὲν ἅτερος ϑατέρῳ λέγοντες ἀκόλουθον, ἀλλὰ μα- 
χόμενα πάντα Hal ὑπεναντία, ὅμως πείϑεσθϑαί τέ μὲ 


I)er \ \ Ἅ ς m [4 co C ΄ > - 3 
᾿ ηξίουν και IT00OS TOV αὐτου λόγον δχαστος UITTEYELV δ7ξίρωντο. 
᾿ 


᾿ 


ἐστασίαζον πρὸς αὑτοὺς περὶ τῶν λόγων χαὶ οὐ τὰ αὐτὰ 
20 περὶ τῶν αὐτῶν ἐδόξαζον. 


ἀλαζονείαν αὐτῶν καὶ τὴν ἐν τοῖς λόγοις τερατουργίαν, 
οἵ γε πρῶτα μὲν Emmi γῆς βεβηχότες χαὶ μηδὲν τῶν χαμαὶ 
ἐρχομένων ἡμῶν ὑπερέχοντες, ἀλλ᾽ οὐδὲ ὀξύτερον τοῦ 
25° πλησίον δεδορχότες, ἔνιοι δὲ ὑπὸ γήρως ἢ ἀργίας ἀμ- 
k ! 


nn A 


μὲ" ETAIP. ζτοπον λέγεις, εἰ σοφοὶ ὄντες οἵ ἄνδρες 


MEN. Καὶ μήν, ὦ ἕταῖρε, γελάσῃ ἀχούσας = TE | 


ὃ 
is 
% 


2. οὕτω δή, so also, so na- 
 türlich. S. zu Nigr. ce. 15. 

4. rer βαϑύτητι. 
Ὁ 10. 

PU: αϑϑάφιὲν, ‚auf der Stel- 
a8, augenblicklich‘. 

9. τῶν ὅλων, abwechselnd 
mit τὸ πᾶν e. 7. 5. zu Nigr. e. 2. 
10, οὗ δὲ τοσοῦτον es 
 2iEnodv. u — ἀ«παλλάξαι. 8 
zu Nigr. e, 26. 


S. zu 


ἔπ ἀτόμους -- ἰδέας. 5. zu 


fi | . # 
’% Ὁ. ir a >> ὡς 
ΤΑ 


14. ἘΣ δὲ πάντων͵ -- ἐδόκει 


χαλεπώτατον, ὅτι. 8. zu Nigr. 
6. 4. 

15. ὅτι μηδέν... 8. zu Nigr. 
c. 24. 

19. περὶ τῶν λόγων. Vgl. das 


kurz vorher Gesagte ὦ ὃ δὲ πάντων. 


- χαλεπώτατον, ὅτι μη δὲν ἅτε- 
θοςϑατέρῳ λέγοντες ἀκόλου- 
ϑον, ἀλλὰ μαχόμενα πάντα --- ὅ- 
μως --- πρὸς τὸν αὑτοῦ ae &x0-: 
0105 ὑπάγειν ἐπειρῶντο. ὁ. 8 


μὲν γὰρ. ἐναντιότητα, τῶν λό- 
γων ὁπόση ὅάδιον ἐκμαϑεῖν. _ 
. 25. ἔνεοι δὲ entspricht nicht 


mv ' 


TED ΚΑ ΡΥ ΡΟ, ὑν 
ae 


74 ΤῊ 
βλυώττοντες, ϑμως οὐρανοῦ TE πέρατα, διορᾶν ἔφασκον. 
χαὶ τὸν ἥλιον περιεμέτρουν καὶ τοῖς ὑπὲρ τὴν σελήνην 


ἐπεβάτευον καὶ ὥσπερ ἐχ τῶν ἀστέρων καταπεσόντες, FREE: 


γέϑη TE αὐτῶν καὶ σχήματα διεξήεσαν, καὶ πολλάκις, εἶ 


τύχοι, μηδὲ ὁπόσοι στάδιοι Meyagodev Adnvale εἶσιν 5 
ἀκριβῶς ἐπιστάμενοι, τὸ μεταξὺ τῆς σελήνης καὶ τοῦ ἡλίου 
χωρίον ὁπόσων εἴη πηχῶν τὸ μέγεϑος ἐτόλμων λέγειν, 
ἀέρος τε ὕψη καὶ ϑαλάττης βάϑη καὶ γῆς περιόδους ἀνα- 
μετροῦντες, ἔτι δὲ κύκλους καταγράφοντες καὶ τρίγωνα 
ἐπὶ τετραγώνοις διασχηματίζοντες καὶ σφαίρας τινὰς 
ποικίλλοντες, τὸν οὐρανὸν δῆϑεν αὐτὸν ἀναπλάττοντες. 
ἔπειτα δὲ κἀχεῖνο πῶς οὐκ ἄγνωμον αὐτῶν nal παντελῶς 


, \ \ az a 0/7 , Alan 
τετυφωμένον TO περὶ τῶν οἴτως ἀδήλων λέγοντας μηδὲν 


ὡς εἰκάζοντας ἀποφαίνεσθαι, ἀλλ᾽ ὑπερδιατείνεσθαί TE 


καὶ μηδεμίαν τοῖς ἄλλοις ὑπερβολὴν ἀπολιμπάνειν μο-- | 


v [2 “ \ 3 νι ὦ ᾿ 
vovovyi διομνυμένους, μυδρον μὲν eivaı τὸν ἥλιον, κατοι- 


“ἢ 
a 


χκεῖσϑαι δὲ τὴν σελήνην, ὑδατοποτεῖν δὲ τοὺς ἀστέρας, 


dem vorhergehenden πρώτα μέν, 
sondern einem in den Worten ἐπὶ 
γῆς ᾿βεβηκότες - δεδορχότες ent- 
haltenen μέν. Auf πρῶτα μέν folgt 
erst e. 7. das entsprechende Glied 
in den Worten: ἔπειτα δὲ xaxsivo .. 
4. εἰ τύχοι, ‚wenn es sich 
trifft‘ d. h. bei Gelegenheit, 
fast stets ironisch. Vgl. Bis accus. 
ὁ. 2. χαὺ οἱ μὲν ἄλλοι ἐπιβάται με- 
Sa χαὶ εἰ τύχοι & χαϑεύδου- 
Toxar. ce. 4 οὺς χατὰ τὸν αὐτὸν 


λόγον ϑεοὺς γόμιζε, καὶ ταῦτα χα-. 


πήλους χαὶ ταριχοπώλας ‚el τύχοι, 
τοὺς πολλοὺς αὐτῶν ὄντας. ἴὰρ. 
trag. c. 47 de sacrif. ce. 2. 

11. ποιχίλλοντες ‚künst- 
lich verfertigen‘, wie Hom. ll. 
XVM. 590. ἐν δὲ χορὸν ποί- 
κιλλὲ περιχλυτὸς ἀμφιγυήεις. Zur 
Sache vgl. (16. de natura 460}. 
II. 34. 35. Quodsi in Seythiam aut 
in Britanniam sphaeram aliquis 
iulerit hanc, quam .familiaris no- 
ster effecit Posidonius, cuius sin- 


 gulae conversiones idem efficiunt 
Er 4 


ΟΠ sich für unfehlbar. 


in sole et in luna et in quinue 
stellis errantibus, quod effieitur ὦ 
in coelo singulis diebus et noctibus: 
quis in illa barbarie dubitet, quinea 
sphaera sit perfecta ratione? Tus- 
cul. I. 25. Archimedes lunae, solis, 
quinque errantium motus in sphae- 
ram iligavit. "7 
δῆ )ῆϑεν ironisch. 
ἀναπλάττοντες ‚plastisch ἡ 
darstellen‘. Vgl. Gall. ὁ. 8. υπ 
de sacrificiis c. 11. οὗ δὲ (Praxiteles, 
Phidias) οὐχ οἵδ᾽ ὅπου ἐδόντες ἣ 
ἀναπλάττουσι γενειήτην -- τὸν 
Alo. 
7. 14. ὡς slxalovras, ‚als 
Vermuthung, Hypothese‘. a4 
ἀποφαίνεσϑαι Μὶθ 6. 8.,sei- 
ne Meinung. aussprechen“. 
15. μηδεμίαν ὑπερβολ 
ἀπολιμπάνειν. Sinn: Sie gl: 
ben von keinem Anderen übertro 
fen werden zu können, sie, hal ; 


we a 


a 5 το 
a en 


16. μύδρον μὲν εἶναι 
ἥλιον. 8. τὰ ὁ. ee te 


ὧι 
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λάττης ἀνασπῶντος καὶ ἅπασιν αὐτοῖς τὸ ποτὸν ἐξ ἴσου 
ἑξῆς. 'διανέμοντος. τὴν μὲν γὰρ ἐναντιότητα τῶν λόγων 
ὁπόσῃ ὑάδιον καταμαϑεῖν. καὶ σκόπει πρὸς Διός, εἰ ἐν 


γειτόνων ἐστὶ τὰ δόγματα καὶ μὴ πάμπολυ διεστηκότα. 


πρῶτα μὲν γὰρ αὐτοῖς ἡ περὶ τοῦ χόσμου γνώμῃ διάφορος, 
εἰ, γε τοῖς μὲν ἀγέννητός TE καὶ ἀγώλεϑρος εἶναι δοκεῖ" 
οἱ δὲ καὶ τὸν δημιουργὸν αὐτοῦ καὶ τῆς κατασχευῆς τὸν 
τρόπον εἰπεῖν ἐτόλμησαν, οἷς καὶ μάλιστα ἐθαύμαζον, 


᾿ϑεὸν μέν τινα τεχνίτην τῶν ὅλων ἐφιστάντας, οὐ προστι- 


ϑέντας δὲ οὔτε ὅϑεν ἥχων οὔτε ὅπου ἑστὼς ἕχαστα Ere- 
χταίνετο" καίτοι πρό γε τῆς τοῦ παντὸς γενέσεως ἀδύνατον 
καὶ χρόνον Kal τόπον ἐννοεῖν. 


τοῦ ἡλίου. χαϑάπερ ἱμονιῷ τινι τὴν ἰκμάδα, ἐχ τῆς ϑα- 


ETAIP. άλα τινάς, ὦ ΜΜένιππε, N, καὶ 


MEN. Ti δ᾽, 
8. 3. τῶν λόγων, der Philo- 
sophen. 


4. ἐν γειτόνων, benachbart, 
daher hier verwan dt, ähnlich. 

| 6. πρῶτα μὲνγὰρ- ἡ Far 
| τοῦ x00uov γνώμη διάφο- 
ρος «..). Dem durchgängig auf 
das Praktische, auf den Lebens- 
 wandel gerichteten Sinne Lucians 
erscheinen die kosmologischen 
(ebenso wie die metaphysischen) 
Untersuchungen als Träumereien 
ohne wirklichen Werth. — Zu Lu- 
cians Zeit herrschten vornehmlich 
der Stoieismus (s. zu 6. 21.), 
der Epikureismus (s. zu c. 18.), 
der Skepticismus (s. zu c. 25.) 
und ausser diesen Systemen der 
Eklektieismus d. i. die Rich- 
tung derer, die, ohneeiner bestimm- 
ten Schule sich anzuschliessen, aus 

eueren und Aelteren (namentlich 
E: “ Ayhsor) das dem Ein- 
᾿ς Zusagende 


ze auswählten. 

C scheVorstellungswei- 
sen ee sich geltend. Die hier 
8. 9. angeführten, aus dem Zu- 


en gerissen, bunt durch 


ϑαυματοποιοὺς ἄνδρας λέγεις. 
εἰ ἀχούσειας, ὦ ϑαυμάσιξ, περί τε 


einander gewürfelten Lehrsätze 
(doyuare) gehören einer oder der 
anderen dieser Richtungen an. 

1. εἴ γε τοῖς μὲν ἀγέννη- 
τός TE χαὶ ἀνωλεϑρος εἶναι 
δοκεῖ nach der Lehre der Elea- 
ten (Xenophanes aus Kolophon 
um 540 v. Chr., Parmenidesaus 
Elea in Uuteritalien u. A.), die das 
Werden der Dinge leugneten. 

8. τὸν δημιουργόν, 
Werkmeister, Schöpfer. 

14. μάλα τιγάς τολμητάς. 
S. zu 6. 2. 

16. περί τε ἰδεῶν, Urbil- 
der, nachdenen die Weltgeschaffen. 
Vgl. Vitar. auct. c. 18, wo Sokrates 
auf die Frage: Τῆς δὲ σοφίας τί 
σοι τὸ κεφάλαιον; antwortet: Ai 
ἰδέαι καὶ τὰ τῶν ὄντων παραδείγ- 
ματα" ὁπόσα γὰρ δὴ ὁρᾷς, τὴν 
γῆν, τὰ ἐπὶ γῆς, τὸν οὐραγόν, 


der 


τὴν ϑάλατταν, ἁπάντων τούτων 


εἰχόνες ἀφαγεῖς ἑστᾶσιν ἔξω τῶν 


ὅλων. Cie. grat. 6. 3. has rerum 
formas appellat ideas... Plato 
easque gigni negat, et ait semper 


esse ac ratione et intelligentia 
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ἰδεῶν καὶ ἀσωμάτων ὃ δ διεξέρχονται, ἢ τοὺς περὶ τ v 
ρατός TE καὶ ἀπείρου “λόγους; καὶ γάρ αὖ nal αὕτη. γε ὙΠ] 
γικὴ αὐτοῖς ἢ μάχη, τοῖς μὲν τέλει τὸ πᾶν περιγράφουσι, | 

τοῖς δὲ ἀτελὲς τοῦτο εἶναι ὑπολαμβάνουσιν.. οὐ μὴν ἀλλὰ 
καὶ παμπόλλους τινὰς εἶναι τοὺς κόσμους ἀπεφαίνοντο καὲ 5 


.9 τέρα εἶναι ἐδόξαζε. 


χυνῶν καὶ van rail πλατάνων ἐπτώμνυντο. 


τῶν ὡς περὶ ἑνὸς αὐτῶν διαλεγομένων κατεγίγνωσχον.. Ἢ 
ἕτερος δὲ τις, οὐχ εἰρηνικὸς ἀνήρ, πόλεμον τῶν ὅλων na- 
σπεερὶ μὲν γὰρ τῶν ϑεῶν τί χρὴ καὶ 

λέγειν; ὅπου τοῖς μὲν ἀριϑμός τις δ᾽ ϑεὸς ἦν, οἵ δὲ κατὰ ᾿ 
χαὶ οἵ μὲν 10 

τοὺς ἄλλους ἅπαντας ϑεοὺς amehdoavueg ἑνὶ μόνῳ τὴν 
τῶν ὅλων ἀρχὴν ἀπένεμον, ὥστε ἠρέμα καὶ leer er 1 
Ba; 


conlineri: cetera nasci, occidere, 
fluere, labi nec diutius esse uno 
‚et eodem statu. 
1. ἀσωμάτων wie Timon. ὁ. 9. 
Bis Acc. ὁ. 11. πλὴν ἀλλὰ ἀχούω γὲ 
αὐτῶν --- ἰδέας χαὶ φύσιν χαὺ 
ἀσώματα διεξιόντων, die Ato- 
me, überaus feine, an Menge un- 
endliche ‚„ an Grösse untheilbare 
(daher &rou«) Körper, aus denen 
‚die Substanz der Dinge nach De- 
mokrit (aus Abdera, im 5. Jahrh. 
v. Chr., Haupt. der atomisti- 
schen Schule) besteht. Vgl.zu c. 18. 

2. νεανιχή, jugendlich, ἃ. i. 
thöricht. 

3. τοῖς μὲν τέλει τὸ πᾶν 
περιγράφουσι, nähere Bestim- 
mung des vorher allgemein bezeich- 

neten περὺ τοῦ πέρατος -- λόγοι; 
ἀτελές was vorher ἄπειρον genannt 
war. 

4. od unv ἀλλὰ. 8. zu c. 4. 

d. ἀπεφαίνοντο. S. zu 6. T. 

6. ὡς περὶ ἑνὸς αὐτῶν δια- 
λεγομένων -- — περὶ αὐτῶν (τῶν 
χόσμων) ὡς περὶ ἑνὸς διαλεγ. Weil 
sie von dem Dasein mehrerer χό- 
ouoı überzeugt sind, tadeln sie die, 
welche die Vielheit nicht zugeben, 


MR sondern behaupten, dass es nur ei-. 


ἣ nen χόσμος gebe. - Aristoteles 
ER nahm eine Welt an. 


᾿ΟΙΚΑΡΟΜΈΝΙΠΠΟΣ 5.9. u 


ἔχειν. 


sry 
εν 
ἥ 


7. ἕτερός τις, Heraklit, aus 
Ephesus um 500 v. Chr. ’ 

οὐχεεὶρηνικὸς ἀνήρ, weil v von 
ihm der Satz: πόλεμος πατὴρ τῶν 
ὅλων. 


9. 8. τί χρὴ καὶ λέγειν; ᾿ 
5, zu Alex c.2 “ἢ 
9, ὅπου causal, ‚da‘. Vergl. e. Ν ἢ 
16. ὁ. 23. Ϊ 
τοῖς μὲν ἀριϑμός ες ἢ ϑεὸς 3 4 
ἣν mit a auf Pythagoras’ A 
(s. zu Gall. e. 4.) Lehre, dass die 
Einheit das ursprünglich Göttliche 4 
sei, welches als gestaltende Macht 
die. Vielheit durchdringe und ihr 
Gestalt und Bewegung gebe. Ra 
οἱ δὲκατὰ χυνῶν καὶ χηνῶν 
καὶ πλατάνων ἐπώμνυντο. 
Vitar. auet. ὁ. 16. legt Lueian die- 
sen Schwur dem Sokrates in den Ἷ 
Mund: χαὶ μὴν ὀμνύω γέ σοι τὸν 
χύνα zu τὴν πλάτανον οὕτω ταῦτα͵ 


RER 


u) 


«7 
iX 


10. οἱ “μὲν --- ἑνὶ μόνῳ 
τῶν ὅλων ἀρχὴν ἀπένει 
zuerst der Eleate Xenophanes ( 
ὁ. 8.) in seinem Gedichte : 
φύσεως: ὰ 

εἰς ϑεὸς͵ ἕν τὲ ϑεοῖσι 
᾿ϑρώποισι μέγιστ 

οὔτι δέμας, ϑγητοῖσ, 
οὐδὲ νόημα. 


Ἀν ΧΕΙ τὰ ΟΣ" 
᾿ ἌΡ νὰ r Far, Am ἸῸΝ 


7 je Ki 
Aare, 


τ IKAPOMENIIIIOZ 9.10. ΤΊ 
| ἘΠΕ w. en BR, ἀχούοντα' οἱ δὲ ἔμπαλιν ἐπι- 
ϑαψιλευόμενοι πολλούς τε αὐτοὺς ἀπέφαινον καὶ I 
μένοι τὸν μέν. τινα πρῶτον ϑεὸν ἐπεχάλουν, τοῖς δὲ τὰ 
᾿ δεύτερα “καὶ τρίτα ἔνεμον τῆς ϑεότητος᾽ ἔτι δὲ οἵ μὲν ἀσώ- 
ὅ ματόν τι χαὶ ἄμορφον ἡγοῦντο εἶναι τὸ ϑεῖον, οἱ δὲ ὡς 
τ “περὶ σώματος αὐτοῦ διενοοῦντο. εἶτα καὶ προνοεῖν τῶν 
χαϑ᾽ ἡμᾶς πραγμάτων οὐ πᾶσιν ἐδόκουν οἱ ϑεοί, ἀλλ᾽ 
ἦσάν τινες οἱ τῆς συμπάσης ἐπιμελείας αὐτοὺς ἀφιέντες, 
ΟΠ ὥσπερ ἡμεῖς εἰώϑαμεν ἀπολύειν τῶν λειτουργιῶν τοὺς en 
10 παρηβηκχότας" οὐδὲν γὰρ ὅτι μὴ τοῖς κωμικοῖς δορυφορή- | 
μασιν ἐοικότας αὐτοὺς εἰσάγουσιν. ἔνιοι δὲ ταῦτα πάντα 
ὑπερβάντες οὐδὲ τὴν ἀρχὴν εἶναι ϑεούς τινας ἐπίστευον, . 
τ ἀλλ᾽ ἀδέσποτον καὶ ἀνηγεμόνευτον φέρεσϑαι τὸν κόσμον 


ἀπτελέμττανον. 


2. διελόμενοι -- τοῖς δὲ τὰ 
δεύτερα χαὶ τρίτα ἔνεμον, 

- wahrscheinlich mit Beziehung auf 
- die Lehre seines Zeitgenossen Nu- 
menius von Apamea, der einen 
ersten, obersten Gott, den Urgrund 
aller Dinge, von einem zweiten, 
ἢ weltbildenden (ϑημιουργός) unter- 
scheidet, der sich wieder in einen 
zweiten und dritten ‚spaltet (dıe- 
Aousvoı).— δεύτ. κ. τρίτ. νέμειν von 
den Schauspielern, welche die zwei- 

te, dritte Rolle haben (δευτεραγω- 


γιστής, τριταγωνιστής), auf die Göt- 


ter zweiter, dritter Ordnung über- 
getragen. 

‚4 οἱ μὲν ἀσώματον zul 
ἄμορφον ἡγοῦντο z. B. Plato 
und Aristoteles. 

6. πρ ovoeiv — οὐ πᾶσιν 
ἐδόχουν οἱ ϑεοί. Diese Streit- 
 Ärage ist der Gegenstand von Lu- 
eians Dialog Jupiter Tragoedus, in 
welchem die Stoiker für die Vor- 
 sehung. der Götter gegen die Epi- 
kureer kämpfen. Vgl. auch e. 32. 

9. ἀπολύειν τῶν λειτουρ- 
BU μὰ Nicht sowohl höheres Alter, 
als ausgezeichnete Verdienste be- 

AN elne von den enky- 
r d. h. von nr 


Staatsleistungen der Begüterten 
(Choregie, Gymnasiarchie, Stamm- 
speisung, ἑστίασις). Hier allgemei- 
ner „Staats dienst er. 

10. οὐδὲν --- ὅτι un, nichts, 
worin nicht, d. i.,ganz undgar‘, 
nur. Vgl. Somn. ὁ. 9. οὐδὲν γὰρ 
ὅτι un ἐργάτης ἔσῃ. 

τοῖς κωμιχοῖς δορυφο 1: 
μασιν, ‚Statistenin der 
mödie‘, welche auf der Bühne 
(wie namentlich die Trabanten do- 
ovgoooı) erscheinen, ohne zu spre- 
chen, und desshalb auch χωφὰ πρόσ- 
πα heissen. Vgl. de hist. eser. 
ὁ. 4. ὡς — und ὥσπερ κωμικὸν 


δορυφόρημα κεχηγὼς σιωπῇ πα- 
ραφεροίμην. 

12. οὐδὲ τὴν ἀρχὴν. 8. zu 
Nigr. ce. 26. 


13. ἀδέσποτον-- φέρεσϑαι 
τὸν χόσμον ἀπελίμπανον. 
Vgl. Gallus ὁ. 12. τὸν πλοῦτον 
ὑπηνέμιον φέρεσϑαι παρε- 
σχεύασας. 

10. 14.τοιγάρτοι, ähnlich wie 
τοιγαροῦν vieles Vorhergehende zu- 
sammenfassend und daraus le 
„Nun also“. Vgl. Timon. ὁ. 4. 

ἀπιστεῖν μὲν — ῥεδεβ δὰ 


Der dem ἀπιστεῖν μὲν entsprechen- ὃ 


de Gedanke τον vermochte Ann. 
® il να; ' 


τοιγάρτοι ταῦτα ἀχούων ἀπιστεῖν μὲν οὐκ 10. 


ιν» 


' ἑώρων. c. 18. πάγυ χαὶ ἐπὶ τούτῳ 


ἐφ᾽ οἷς ἅπασιν ἀμηχανῶν ἐπὶ γῆς μὲν ἀκούσεσϑαί τι 


φυῆσαί ποτὲ οὐδεμιᾷ “μηχανῇ δυνατὸν εἶναί a κατε- 
φαίνετο" εἰ δὲ γυπὸς ἢ ἀετοῦ περιϑείμην πτερά, --- ταῦτα 15 


„Em ΜῊΝ TUNER a 


a 


ΩΝ 


τ] ὃ 


ἐτόλμων ὑψιβρεμέταις τε καὶ ἡ γενείοις ἀνδράσιν" οὐ μὴν; | 
εἶχόν γε OroL τῶν λόγων τραπόμενος ἀνεπίληπτόν. τι 
αὐτῶν εὕροιμι καὶ ὑπὸ ϑατέρου μηδαμῇ περιτρεπόμενον. (1 
ὥστε δὴ τὸ Ὁμηριχὸν ἐχεῖνο ἀτεχνῶς ἔπασχον᾽ πολλάχις 
μὲν γὰρ ἂν ὥρμησα πιστεύειν τινὶ αὐτῶν, Νὰ | 

ἕτερος. δέ μὲ ϑυμὸς ἔρυκεν. | ἢ $ 


περὶ τούτων ἀληϑὲς ἀποεγίγνωσκον, μίαν δὲ ve συμπάσης 
ἀπορίας ἀπαλλαγὴν ᾧμην ἔσεσϑαι, εἰ αὐτὸς re τ 
πῶς ἀνέλϑοιμι ἐς τὸν οὐρανόν. τούτου δέ μοι παρεῖχε, % 
τὴν ἐλπίδα μάλιστα μὲν ἡ ἐπιϑυμία ἔπειτα δὲ καὶ ὃ λογο- 
ποιὸς «Ἵἴσωπος ἀετοῖς καὶ κανϑάροις, ἐνίοτε καὶ “καμήλοις 
βάσιμον ἀποφαίνων τὸν οὐρανόν. αὐτὸν μὲν οὖν πτερο- 


γὰρ μόνα ἂν διαρκέσαι πρὸς μέγεϑος ἀνϑρωπίνου σώματος 
— τάχα ἂν μοι τὴν πεῖραν προχωρῆσαι. χαὶ δὴ συλλα. 
βὼν τὰ ὄρνεα θατέρου μὲν τὴν δεξιὰν πτέρυγα, τοῦ γυπὸς 

δὲ τὴν ἑτέραν ἀπέτεμον᾽ εἶτα διαδήσας εὖ μάλα καὶ κατὰ bi 
τοὺς ὦμους τελαμῶσι καρτεροῖς ἁρμοσάμενος χαὶ πρὸς 50. 
ἄχροις τοῖς ὠχυπτέροις λαβάς τινας ταῖς χερσὶ παρασχευ- | 


auch nicht vollen Glauben zu schen- ἂν ἐγέλων: sehr oft bei Luin. Ὁ 


ken“ ist in dem erklärenden οὐ 
μήν ye enthalten. 

1. vwıßosuetaıs, das Home- 
rische Beiwort des Donnergottes 
hier zur Bezeichnung der zank- und 


streitsüchtigen Philosophen. 


müyeveloıs. Der Bart gehörte 
zu den äusseren Abzeichen der da- 
maligen Philosophen. 

2. ὅποι τῶν λόγων. Vgl. zu 
c. 3. που mit dem Genit. 

4. ὥστε --- ἔπασχον. 8. zu 
Nigr. ὁ. 4. 

ἀτεχνῶς. S. zu Nigr. ce. 19. 

5. &voounoe, Indicativ der 
Nebentempora mit ἄν, um zu be- 
zeichnen, dass etwas zuweilen 


‚geschieht, weder bloss einmal, noch 


immer. Vgl. e. 16. πολεμοῦντας, ἂν 


6. ἕτερος δέ μὲ ϑυμὸς ha 
κεν. Homer Odyss. IX. 302. 

1. ἀκούσεσθαι abhängig von 
ἀπεγίγνωσκον. 

11.μάλιστα μὲν-- ἔπειτα εἰ 
Ebenso de mercede cond. ὁ. 4. 
lıora μὲν οἱ ποιοῦντες ὑδχών. 
ἔπειτα δὲ οἱ ὑπομένοντες αὐτὰ ἢ 
δίκαιοι πάσχειν. 1 

12. καὶ καμήλοις βάσιμον ἣ 
ἀποφ. τὸν οὐρανόν. In Aesops 
Fabeln Nr. 184. der Teubnersche 
Ausg. heisst es nur: Ἵ 
ϑεασαμέγνη ταῦρον ἐπὶ τοῖς χέρα: 
ἀγαλλόμενον, φϑονήσασα, 
ἡβουλήϑη καὶ αὐτὴ τῶν ἴσων 
κέσϑαι. Διὸ καὶ προσγενο 
πρὸς τὸν Ζία τούτου 2dE q 
16. διαρκέσαι --- m 
sun BPbEngAe von ein 


βοντ ΚΑΡΟΜΈΝΙΗΠΟΣ αὐ 1 Ὁ ΣΎ, 


dog ἐ ἐπειρώμην ἐμαυτοῦ τὸ πρῶτον ἀναπηδῶν καὶ ταῖς 
χερσὶν ὑπερέττων καὶ ὥσπερ οἵ χῆνες ἔτι χαμαιπετῶς ἐπαι- 
gönzvog καὶ ἀχροβατῶν ἅμα μετὰ τῆς πτήσεως" ἐπεὶ δὲ 
ὑπήκχουέ μοι τὸ "πράγμα, τολμηρότερον ἤδη τῆς πείρας 
5. ἡπτόμην, καὶ ἀνελϑὼν ἐπὶ τὴν ἀκρόπολιν ἀφῆχα ἐμαυτὸν 11 
Aare τοῦ κρημνοῦ φέρων ἐς αὐτὸ τὸ ϑέατρον. ὡς δὲ ἀκιν- 
δύνως κατεπτόμην, ὑψηλὰ ἤδη καὶ μετέωρα ἐφρόνουν, καὶ 
ἄρας ἀπὸ Πάρνηϑος ἢ ἀπὸ Ὑμηττοῦ μέχρι Γερανείας 
 ἐπετόμην, εἶτ᾽ ἐκεῖϑεν ἐπὶ τὸν ᾿κροκόρινϑον ἄνω, εἶτα 
10 ὑπὲρ Φολόης καὶ Ἐρυμάνϑου μέχρι πρὸς τὸ Ταὔγετον. 
ἤδη δ᾽ οὖν μοι τοῦ τολμήματος ἐχμεμελετημένου τέλειός 
τε χαὶ ὑψιπέτης γενόμενος οὐχέτι τὰ νεοττῶν ἐφρόνουν, 
ἀλλ᾽ ἐπὶ τὸν Ὄλυμπον ἀναβὰς καὶ ὡς ἐνῆν μάλιστα κού- 
φως ἐπισιτισάμενος τὸ λοιπὸν ἔτεινον εὐϑὺ τοῦ οὐρατοῦ᾽ 
15 χαὶ τὸ μὲν πρῶτον ἰλιγγίων ὑπὸ τοῦ βάϑους, μετὰ δὲ ἔφε- 
ρὸν χαὶ τοῦτο εὐμαρῶς. ἐπεὶ δὲ κατ᾽ αὐτὴν ἤδη τὴν σε- 
λήνην ἐγενόμην πάμπολυ τῶν νεφῶν ἀποσπάσας, ἠσϑόμην 
᾿ς χάμνοντος ἐμαυτοῦ, καὶ μάλιστα χατὰ τὴν ἀριστερὰν τιτέ- 
ρυγα τὴν γυπίνην. προσελάσας οὖν καὶ καϑεζόμενος ἐπ᾽ 
20 αὐτῆς διανεπαυόμην, ἐς τὴν γῆν ἄνωϑεν ἀποβλέπων καὶ 
ὥσπερ ὁ τοῦ Ὁμήρου Ζεὺς ἐκεῖνος ἄρτι μὲν τὴν τῶν ἱἵπ’- 
’ ποπόλων Θρῃκῶν χαϑορώμενος ἄρτι δὲ τὴν Mvowv καὶ 
μετ᾽ ὀλίγον, εἰ δόξειέ μοι, τὴν Ἑλλάδα, τὴν “Περσίδα, 
καὶ τὴν Ἰνδικήν. ἐξ ὧν ἁπάντων ποικίλης τινὸς ἡ δονῆς 
25 ἐνεπιμπλάμην. 
ΕΤΑ͂ΙΡ. Οὐκοῦν καὶ ταῖτα λέγοις ἄν, ὦ ΙΠένιππε, 
ἕνα μηδὲ #09” ἕν ἀπολειπώμεϑα τῆς ἀποδημίας, ἀλλ᾽ εἴ 


11. οὐκέτι τὰ νεοττῶν ἐ- 
φρόνουν d.i.ichdachteaufhöhere ὦ 
Flüge. 

14. εὐθὺ τοῦ οὐρανοῦ wie 
εὐϑὺ τῆς πόλεως. Nigr. c. 2. _ 

17. πάμπολυ τῶν γεφῶν 
ἀποσπάσας, Sich lossreisen, sich 


 zegyaivero hinzuzudenkenden Vhb. 
„glauben“. 
11. 8, Πάρνηϑος -- Ὑμητ- 
τοῦ ‚Berge in Attika. 
Γερανείι ας, Berg zwischen Ko- 
rinth und Megara. 
10. Φολόης, Waldgebirge zwi- 


schen Arkadien und Elis. 

5 Ἔρυμ άνϑου, Gebirg in Arka- 
dien an der Gränze von Elis. 

FR er πρός. 8. zu Nigr- e. 36. 
R 78 Bere αὔγετον, Berg zwischen 
onien und nen 5 


4 εἰπώμεϑα τῆς ἀποδημίας, 


über die Wolken erheben. 
21. ὥσπερ ὁ τοῦ Ὁμήρου 
Ζεύς. N. XII. 4. 5. 
26. λέγοις ἄν. 5. zu Gall. c.5. 
26. ἵνα μηδὲ xad ἕν ἀπο- 


REN β δ νν 
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Ἀ 


τί σοι καὶ ach πάρεργον ἱστόρηται, καὶ τοῖτο εἰδῶ μοὶ 

ὡς ἔγωγε, οὐχ ὀλίγα προσδομῶ ἀκούσεσϑαι σχήματός TE 

περὶ γῆς χαὶ τῶν ἐπ᾽ αὐτῆς ἁπάντων, οἷά σοι ἄνωϑεν 

᾿ ἐπισκοποῦντι κατεφαίνετο. | vr ἢ 

ει MEN. Καὶ ὀρϑῶς γε, ὦ ἑταῖρε, ΠΕΣ διόπερ ὡς ἢ 

ο΄ οἷόν τὸ ἀναβὰς ἐπὶ τὴν σδλήνην τῷ λόγῳ συναποδήμει, ‚ak 
TE καὶ συνεπισχόπει τὴν ὅλην τῶν ἐπὶ γῆς διάϑεσιν. καὶ 

πρῶτόν γέ μοι πάνυ μιχρὰν δόκει τινὰ δὴν γῆν ὁρᾶν, ᾿ 

πολὺ λέγω τῆς σελήνης βραχυτέραν, ὥστε ἐγὼ ἄφνω κα- ᾿ 

τακύψας ἐπὶ πολὺ ἠπόρουν, ποῦ ein τὰ EI NNBIE on ty 

καὶ m τοσαύτη ϑάλαττα. καὶ εἴ γὲ μὴ. τὸν Ῥόδιον κο- ᾽ 

᾿λοσσὸν ἐθεασάμην καὶ τὸν ἐπὶ τῇ Φάρῳ πύργον, εὖ, ᾿ 

ἴσϑι παντελῶς ἄν μὲ ἡ γῇ διέλαϑε. νῦν δὲ ταῦτα ὑψηλὰ — 

ὄντα χαὶ ὑπερανεστηκότα καὶ ὁ Ὠχεανὸς ἠρέμα πρὸς τὸν 

cı ς ἐν , [A m 3 LE ’ u a ΣΝ 

nAıov ὑποστίλβων διεσήμαινξ μοι γῆν δίναι τὸ ὁρώμενον. 15 

,»,, τ ον ὦ . 2) 67, 3 BU, ἢ er Es 

ἐπεὶ δὲ ana τὴν ὄψιν εἴσω ἀτενὲς απηρεισάμην, ἅπας δ΄ 

“2 ’ ’ P)] D 2 ν ἡ ; 

τῶν ἀνθρώπων βίος ἤδη μοι κατεφαίνετο, οὐ κατὰ ἔϑνη μό- 

γον nal πόλεις, ἀλλὰ χαὶ αὐτοὶ σαφῶς οἵ πελέοντες, οἵ σπτολε- 

μοῦντες, οἱ γεωργαῦντες, οἱ δικαζόμενοι, τὰ Pr wo δ: 


Φ ἡ 
1 


vo 


ETAIP. Παντελῶς ἀπείϑανα φὴς ταῦτα καὶ αὑτοῖς 
ὑπεναντία" ὃς γὰρ ἀρτίως, ὦ Mävırırıe, τὴν γῆν ἐζήτεις ὦ 


gange des inneren Hafens, so dass 
zwischen seinen ausgespreizten Bei- 


‚damit wir auch nichtin einemStücke 
hinter deiner Reise zurückbleiben‘, 


d. h. damit wir mit Allem bekannt 
werden. Der Genitiv hängt nicht 
von χαϑ' ἕγ ab. Vgl. de hist. escr. 
6. 46. ἄμεινον οὔν ἐφ᾽ ἵππου 
ὀχουμένῃ τότε τῇ γνώμῃ τὴν ἕρ- 
unveiav 'πεζῇ συμπαραϑ εἴν; ἐχο- 
μένην τοῦ ἐφιππίου, ὡς μὴ ἀπο- 
λείποιτο τῆς φορᾶς. 
1. ὁδοῦ πάρεργον. 8. zu 
Nigr. e. 1. 
12. 10. ἐπὶ πολὺ ἡπόρουν. 
S. zu Gall. 6.11. 
11. τὸν Ῥόδιον 20100009, 
“eine eherne, dem Helios geweihte 
Säule, 70 Ellen hoch. Er stand in 


der Nähe des Hafens, nicht, wie es 


' gewöhnlich heisst, über dem Ein- 


nen die grössten Schiffe durch- 
fahren konnten. δ 
12. τὸν ἐπὶ τῇ Φάρῳ σύρ- 
γον. Φαρ. kleine Insel bei Alexan- 
drien; der Leuchtthurm daselbsthat " 
allen Leuchtthürmen seinen Namen 
gegeben. Vgl. de hist. cser. ο. 62. 
εὖ ἴσϑι. SzuGall.e.6. ὁ 
16. εἴσω ἀτενὲς ὀπῆς a 
μην. Vgl. Dial. deor. VI. 2 
ἀτενὲς ἀφέωρα ἐς ἐμέ. Bis . 
21. ἐδόχει er 0... αἀτεγὲς, 


22. a ἢ ich ι 
κοι ἔφ οι 


- 


0. MEN. Εὑ γε ὑπέμνησας" 
οὖ εἰπεῖν, τοῦτο οὐκ οἶδ᾽ ὅπως παρέλιπον. 


ὑπὸ τ' τοῦ 5 μεταξὺ eg? ἐς βραχὺ συής 
εἴ γε μὴ ὃ κολοσσὸς ἐμήνυσέ σοι, τάχα ἂν 
ὁρᾶν, πῶς νῦν καϑάπερ Avyreig τις ἃ 
ἅπαντα διαγινώσχεις τὰ ἐπὶ γῆς, τοὺς 


ἐπεὶ )ὰρ 00 


ud ἐγνώρισα τὴν γῆν ἰδών, τὰ δ᾽ ἄλλα οὐχ οἷός τε ἣν 
καϑορᾶν ὑπὸ τοῦ βάϑους, ἅτε τῆς ὄψεως μηκέτι ἐφικνου- 
10. μένης, πάνυ μ᾽ ἠνία τὸ χρῆμα καὶ πολλὴν παρεῖχε τὴν 
ἀπορίαν. κατηφεῖ δὲ ovrı μοι καὶ ὀλίγου δεῖν δεδακρυ- 
μένῳ ἐφίσταται κατόπιν ὃ σοφὸς Ἐμτπτεδοκλῆς, ἄνϑρα- 
κίας τις ἰδεῖν nal σποδοῦ πλέως καὶ κατωπτημένος" κἀγὼ 
μέν, ὡς εἶδον, --- εἰρήσεται γάρ --- ὑπεταράχϑην᾽" καί τινα 

15 σεληναῖον δαίμονα ὠήϑην ὁρᾶν" ὁ δέ, Θάῤῥει, φησίν, ὦ 


 Mövınne. 


> 


Y 


οὔτις τοι ϑεός εἶμι, τί u’ ἀϑανάτοισιν Eioneig; 
Εἰ ὁ φυσικὸς οὗτός εἰμε ᾿Εμπεδοχλῆς" ἐπεὶ γὰρ ἐς τοὺς Ὧι 


᾿τῆρας ἐμαυτὸν φέρων ἐνέβαλον, ὃ καπνός Be ἀπὸ τῆς 
1 Αἴτνης ἁρπάσας δεῦρ᾽ ἀνήγαγε, καὶ νῦν ἐν τῇ σελήνη 


1, ὑπὸτοῦ μεταξὶ διαστη- 


ματος, der dazwischen liegende- 


Abstand, Raum. 

3. χαϑάπερ Avyxeüs τις, 

wie eine Art Beyakons, 5. zu 6. 1. 

L., der Sohn des Aphareus, einer 
᾿, der Argonauten, berühmt durch die 
Schärfe seines Gesichtes; er soll 
z. B. durch die Erde haben hin- 
_ durchsehen können. 
13. 9. ἅτε τῆς ὄψεως — 
ἐπ: ἐφιχνουμένης. S. zu 6. 3. 

10.6 σοφὸς ᾿Εμπεδοκχλῆς, 

derN aturphilosoph, aus Agri- 
Br Sicilien, um 440 v. Chr., 
Ph ‚genannt, weil er, wie die 
st er τμεὶ vor Sokrates, 
ch mit Erkenntniss derNa- 
σις). des Weltalls sich be- 
Er soll s ‚sich i in den Kra- 


᾿ 


halb nennt ihn L. ἀγϑρακίας τίς 
ἰδεῖν. 

14. εἰρήσεται ‚es πιὰ 85 her- 
aus‘ (gesagt werden) d. i. ‚ich 
willes nur gestehn‘. Val. Ti- 
mon c. 26. ἔτι δή μοι καὶ τοῦτο 
ἀπόκριναι; sagt Hermes zum Plu- 
tus, πῶς τυφλὸς ὧν -- εἰρήσεται 
γά 9 — χαὺ προσέτι ὠχρὸς χαὶ βα- 
ἐὺς dx τοῖν σχελοῖν, "τοσούτους 

ραστὰς ἔχεις, ὥστε πάντας ἀπο- 

βλέπειν εἷς σέ. Zeuxis ὁ. 2. πλὴν 
ἐμέ γε -- εἰρήσεται Ka οὐ 
μετρίως ἡνία ὁ ἔπαινος αἰτῶν. 

11. οὔτις τοι ϑεὸς εἶμι. Ho- 
mer Odyss. XVI. 187. Worte des. 
Odysseus an den Telemach, nach-_ 
dem er von Athene’s. goldenem 
Stabe berührt seine Mannesschön- 
heit wieder erhalten hatte. 

18. οὗτος = ülle, der berühmte, 
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14 


οἶμαι, καὶ στρέφει τὸ μὴ σαφῶς τὰ Ertl γῆς ὁρᾶν. 


πέπονθα δέ τι τὴν ψυχὴν ἰδών σε λελυπημένον. 


γῦν 208 δὴ λημᾶν οὐ μετρίως δοχῶ. Καὶ μὴν οὐδέν. γε, ἦ δ᾽ 


ΠΚΑΡΟΜΈΝΙΠΠΟΣ 18. μι 


κατοικῶ ἀεροβατῶν τὰ wohl καὶ σιτοῦμαι, δρόσον. ἥ 
τοίνυν σε ἀπολύσων τῆς παρούσης ἀπορίας" ἀνιᾷ γάρ σε 


ve ἐποίησας, ἦν δ᾽ ἐγώ, βέλτιστε Ἐμπεδόχλεις, nieder (ἢ 
τάχιστα κατάπτωμαι πάλιν ἐς τὴν Ἑλλάδα, μεμνήσομαι. > 
σπένδειν TE σοι ἐπὶ ae καπεγοδοκης κἀν ταῖς γουμηνίαις 
πρὸς τὴν σελήνην. τρὶς ἐγχανῶν προσεύχεσϑαι. Alla μὰ 
τὸν ᾿Ενδυμίωνα, ἡ δ᾽ ὃς, οὐχὶ τοῦ μισϑοῦ χάριν ἀφῖγμαι,. 
ἀτὰρ 
οἶσϑα ὃ τι δράσας ὀξυδερκὴς γενήσῃ; Ma AV, ἦν δ᾽ ἐγώ, τὸ. 
ἢν μὴ σύ μοι τὴν ἀχλύν πως ἀφέλῃς ἀπὸ τῶν ὀμμάτων". 


Ay Ἴ 


Ἵ 


Al 


ὅς, ἐμοῦ δεήσει" τὸ yag ὀξυδερκὲς αὐτὸς ἤδη γῆϑεν ἥκεις, ns 
ἔχων. Τί οὖν τοῦτό ἐστιν; οὐ γὰρ οἶδ᾽, ἔφην. Οὐκ 
οἶσϑα, ἢ ὃς; ἀετοῦ ὌΠ πτέρυγα τὴν δεξιὸ zreginelus- 1 
γος; Καὶ μάλα, ἢν δ᾽ ἐγώ. τί δ᾽ οὖν πτέρυγι καὶ ὀφϑαλμῷῦ 
κοινόν ἐστιν; Ὅτι, Ἢ δ᾽ ὃς, παρὰ πολὺ τῶν ἄλλων ζῴων 
ἀετός ἐστιν ὀξυωπέστατος, ὥστε μόνος ἀντίον δέδορχκε 
τῷ ἡλίῳ, καὶ τοῦτό ἐστιν 6 βασιλεὺς καὶ γνήσιος ἀετός, 
ὮΝ \ \ 3 - N PR ἌΡ 
ἣν ἀσχαρδαμυκτὶ πρὸς τὰς ἀχτῖνας βλέπῃ. Φασὶ ταῦτα, 20 
3 > Saale ET , 2] , © πο 2 x SER En EN 
ἣν δ᾽ ἐγώ, καί μοι non μεταμέλει, ὅτι δεῦρο ἀνιὼν oVXi 

RR) \ o 3 Da | ἢ BEN ἐς , ς 
τῶ ὀφϑαλμαὶ τοῦ ἀετοῦ ἐνεϑέμην τοὺς δμοὺς ξξελών' ὡς 
γῦν ye ἡμιτελὴς ἀφῖγμαι καὶ οὐ πάντα βασιλικῶς ἐν- ινῇ 


i ἀεροβατῶν doppelsinnig, 


17. παρὰ πολύ. 8.πὰ Νίξν. 6. 13. 
mit Be auf die Gedankenluft- 


τῶν ἄλλων — ὀξυωπέστα- 


sprünge der Philosophen. 

7. πρὸς τὴν σελήνην, nach 
ihr zugewendet, weil Empedokles 
dort seinen Wohnsitz hatte. Man 
pflegte sich beim Gebet nach der 
Gegend hinzurichten, wo man die 
Gottheit sich dachte. 

2yxyavov zur Bezeichnung des 


| ‚lauten Gebetes, wie es bis auf 


wenige Ausnahmen bei den Griechen 
Sitte war. 

14. 10. μὰ Al’, Nein, οὐκ οἶδα. 

ὰ Ai gewöhnlich nur in nega- 

ἫΝ Sätzen. 


τος ‚schärfer blickend als die An- 
deren, und zwar von Allen am 
schärfsten‘eine gewöhnlicheZusam- εὖ 
menziehung zweier Sätze. Vgl 
Hom. I. I. 505. τίμησόν μοι υἱόν, 
ὃς ὠχυμορώτατος ἄλλων ἔπλε: 
Soph. Antig. 100. Axris ἀελίου, ἜΡΟΝ 
χαάλλιστον ἑἕπταπύλῳ φαν ἜΣ Ἢ ὌΠ 
Θήβᾳτῶν προτέρων φάος. δ 

19. τοῦτο ἔστι -- der 
zu Nigr. C. ‘7. 

23. οὐ — βασιλικ, 
σχευασμένος, wie 
„nigsadler, 


IKAPOMENIIT 08 14. 15. 


Ὁ ΟΝ ἀλλ᾽ ἔοικα τοῖς γόϑοις ἐκείνοις καὶ ἀπο- 
᾿κηρύκτοις. Καὶ μὴν πάρα σοί, ἢ δ᾽ ὅς, αὐτίκα μάλα τὸν 
ἕτερον ὀφϑαλμὸν ἔχειν βασιλικόν: ἢν γὰρ ἐϑελήσης μικρὸν 
ἀναστάς, ἐπισχὼν τοῦ γυπὸς τὴν πτέρυγα, ϑατέρᾳ μόνῃ 


5 πτερύξασϑαι, χατὰ λόγον τῆς πτέρυγος τὸν δεξιὸν ὀφϑαλ- 
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μὸν ὀξυδερχὴς ἔσῃ" τὸν γὰρ ἕτερον οὐδεμία μηχανὴ u 


> > ὔ ’ 69 ’ 9 - ’ 
οὐκ ἀμβλύτερον δεδορχέναι τῆς μερίδος Ovra τῆς χείρο- 
u 3 EB ς > vH \ ’ Dany 
γος. Alıs, ἣν δ᾽ ἐγώ, εἰ καὶ ὃ δεξιὸς μόνος derwdeg 
βλέποι: οὐδὲν γὰρ ἂν ἔλαττον γένοιτο, ἐπεὶ καὶ τοὺς 


ο΄ ῥύλα. 


1. τοῖς νόϑοις — καὶ ἀπο- 
κηρύχτοις ‚den unechten und 
desshalb ausgestossenen Ad- 
lern‘. Zur Probe der Echtheit 
wurden die noch unflüggen Jungen 
der Sonne entgegen gestellt, und 
wer mit den Augen blinzelte, als 
unecht ausgestossen. 

3. βασιλικόν. S. oben zu 
βασιλιχῶς Eveoxevaouevos. 
᾿ς ὅ. χατὰ λόγον, nach Ver- 
hältniss‘, wie c. 18 und 19. Gall. 
©. 26. ’ 

Ban μηχανὴ μὴ οὐκ 
μβλύτερον δεδορχέναι — 
otest non ....d. 1. necesse est 


ἐγ ἂν ἔλαττον γένοι- 
Tl νας wörtlich: 
ir , ἌΘΩ ΩΣ als den Hand- 

1, wasin ἡ ὅσῃ, ἐοϊδερᾶθα ἐπεὶ 


Σ vw. 7 4 C, , -"ΞἈ , - 
10 τέχτονας πολλάκις ξωραχέναν μον δοχώ ϑατέρῳ τῶν 
ὀφθαλμῶν ἄμεινον πρὸς τοὺς κανόνας ἀπευϑύνοντας τὰ 


τ Ταῦτα εἰπὼν ἐποίουν ἅμα τὰ ὑπὸ τοῦ ᾿Εμστεδοκλέους 
παρηγγελμένα- ὁ δὲ κατ᾽ ὀλίγον ὑπαπιῶὼν ἐς καπνὸν ἠρέμα 
16 διελύετο. κἀπειδὴ τάχιστα ἐπτερυξάμην, αὐτίκα us φῶς 
πάμττολυ περιέλαμψε καὶ τὰ τέως λανϑάνοντα πάντα 
διεφαίνετο" χατακύψας γοῦν ἐς τὴν γῆν ἑώρων σαφῶς τὰς 
πόλεις, τοὺς ἀνϑρώπους, τὰ γιγνόμενα, καὶ οὐ τὰ ἐν ὑπαί- 
ϑρῳ μόνον, ἀλλὰ καὶ ὁπόσα οἴκοι ἔπραττον οἰόμενοι λαν- 
20 ϑάνειν, Πτολεμαῖον μὲν συνόντα τῇ ἀδελφῇ, “Τυσιμάχῳ 


zul enthalten ist. 

14. ἠρέμα wie Nigr. c. 8. An- 
ders Icarom. ce. 27. 

15. 20. Πτολεμαῖον --- a δελ- 
@71,Ptol.11. Philadelphus, 285 v. Chr. 
König von Aegypten. Zuerst mit 
Arsinoe, einer Tochter des Lysi- 
machus, vermählt, trennte er sich 
von ihr, um sich mit seiner leibli- 
chen Schwester zu verbinden, die 
früher die Gemahlin des Lysima- 
chus gewesen war. 

Avoıuayo'— τὸν υἱὸν 
ἐπιβουλείοντ αι. Lysimachus, 
Begleiter Alexanders des Grossen, 
später König von, Thracien. Wahr- 
scheinlich ist es, dass sein Sohn, 
Agathokles, von dem hier die Rede, 
nicht wirklich nach des Vaters Krone. 
und Leben getrachtet hat, sondern 
nur von seiner Stiefmutter Arsinoe 


verleumdet worden ist. 


15 


16 


δὲ τὸν υἱὸν ἐπιβουλεύοντα, τὸν ἀλλουνοῦ δὲ. ᾿άντίοχον ὦ 
Στρατονίχῃ διανεύοντα λάϑρα τῇ μητρυιᾷ, τὸν δὲ Θεττα- 
λὸν “Ἵλέξανδρον ὑπὸ τῆς ᾿7υναϊχος ἀναιρούμενον καὶ 4ν- 
τίγονον μοιχεύοντα τοῦ υἱοῦ τὴν γυναῖκα καὶ “Ἀττάλῳ τὸν 
υἱὸν ἐγχέοντα τὸ φάρμακον, ἑσέρωϑιε δ᾽ αὖ ᾿“ρσάκην φο- ὅ 5 

γεύοντα τὸ γύναιον καὶ τὸν εὐνοῦχον Aopannv ἕλκοντα To 
᾿ ξίφος ἐπὶ τὸν Agoda, Σπατῖνος δὲ ὁ Mndog ἐκ τοῦ 
συμποσίου πρὸς τῶν δορυφύρων εἵλκετο ἕξω τοῦ πο- 
δὸς σχύφῳ χρυσῷ τὴν ὀφρὺν κατηλοημένος. ὅμοια δὲ τού- ᾿ 
τοις ἐν τῇ Außün καὶ “παρὰ Σκύϑαις. καὶ Θρᾳξὶ γιγνόμενα τ. 
ἐν τοῖς βασιλείοις ἦν ὁρᾶν, μοιχεύοντας, φονεύοντας, ἐπι- 
βουλεύοντας, ἁρπάζοντας, ἐπιορκοῦντας, δεδιότας, ὑπὸ τῶν 


2 U ’ 
οἰκειοτάτων προδιδομένους. 


τοιαύτην παρέσχε μοι τὴν διατριβήν, τὰ δὲ τῶν ἰδιωτῶν 


I 


ER ni, & EiR=? , ΟΥ̓ . 
τ τῶ νας a ER AZ 


Een 
ET 


Aw " 
a τῷ De 


ar Zi 


ΨΥ 


καὶ τὰ μὲν τῶν βασιλέων 


3 ᾿ ” 
πολὺ yehoıdrega‘ καὶ γὰρ αὖ κἀχείνους ξώρων, Eouodw- 15 


τ \ \ 3 δος ᾿ , ca (nd 3 δὰ 
009 μὲν τὸν Ἐπικούρειον χιλίων ἕνεκα δραχμῶν ἐπειορ- 
χοῦντα, τὸν Στωϊκὸν δὲ 4γαθϑοκλέα περὶ μισϑοῦ τῷ μα- 
ϑητῇ δικαζόμενον, Κλεινίαν δὲ τὸν ῥήτορα ἐκ τοῦ ““σχλη- 
, U ς ’ \ \ \ ς , Mh \ 
πιείου φιάλην ὑφαιρούμενον, τὸν δὲ Κυνικὸν Ἣρόφιλον 


1. τὸν Σελεύκου -- διαγεύ- 
οντατῆ μητρυ!τᾷ. Damit stimmt 
Lucian de dea Syria ὁ. 17. 18. 
de saltat. c. 58. und Calumn. c. 14. 


᾿ überein; de hist. cser. ὁ. 35. dage- 


gen wird diese Geschichte wohl 
irrthümlich von Perdiccas erzählt. 
Antiochus, Sohn des Seleucus, lieb- 
te seine Stiefmutter Stratonice, 
die Tochter des Demetrius Polior- 
cetes. Da er durch die Hoffnungs- 
losigkeit dieser Liebe dem Tode 
nahe gebracht war (χατεσχληκώς 
de hist. eser. 6. 35. r TE zoom 
πάμπαν ἐτρέπετο καὶ τὸ σῶμα δι᾿ 
ἡμέρης ἐμαραίγνετο de dea Syr. c. 

7), überlässt sie ihm der Vater, 
nachdem er vom Arzte den Grund 
‚des Leidens erfahren. Das dı av ev- 


ovra λάϑρα entstellt hier den 


indem es auf 
Einverständniss 


Hergang der Sache, 
ein unerlaubtes 


zwischen Mutter und Sohn hinweist. 
An den andern Stellen des Luian 
fehlt dieser Zusatz. PR 
2. τὸν δὲ Θετταλὸν 4λέ - ς᾽ 
ξανδρον von Pherä, der von sei- 
ner Gemahlin Thebe, 357 Υ. Chr. Ἢ 
ermordet wurde. 
3. Avziyovov — Yoßdzn», ἊΝ 
Bei der grossen Anzahl Personen 
dieses Namens und bei der Unzu- ὦ 
länglichkeit der historischen Nach- 
richten ist nicht mit Bestimmtheit 
zu ermitteln, welche Personen hier 
gemeint sind.: % 
7. Σπατῖνος nicht anderwei- - 
tig bekannt. 
16. 15. Ἑρμόδωρον. 
26) -- “4γαϑοχλέα —_. 
viay — Hoogıkov wahr: 
lich Lucians Zeitgenossen, 
16. Enı x0V0ELoV _ 
χὸν 5. ZU c. 18. ni INS 


» τῷ χαμαιτυσείῳ Ἐπὴν Arien τί γὰρ ἂν τοὺς ἄλλους. 
λέγοιμι. » τοὺς τοιχωρυχοῦντας, τοὺς δεκαξομένους, τοὺς 
δανείζοντας ἢ τοὺς ἀπατῶντας; ὅλως γὰρ ποικίλη καὶ 


παντοδαπή τις ἦν ἡ ϑέα. 


,δ΄᾽, ETAIP. Kai μὴν. καὶ ταῦτα, ὦ ΙΠένιππε, χόλος 
εἶχε λέγειν" ἔοικε γὰρ οὐ τὴν τυχοῦσαν τερπωλήν σοι 7ταρ- 


᾿ δσχῆσϑαι. 
Ἢ ΜΕΝ. 


Παάνταϑδ μὲν ἑξῆς διελθεῖν, ὦ φιλότης, ἀδύ- 
- 3 
γατον, ὅπου γε καὶ ὁρᾶν αὐτὰ ἕργον ἢν" τὰ μέντοι χεφά- 


10 λαια τῶν πραγμάτων τοιαῦτα ἐφαίνετο, οἷά φησιν Ὅμη- 
ρος τὰ ἐπὶ τῆς ἀσπίδος" οὗ μὲν γὰρ ἦσαν εἰλαπίναι καὶ 
γάμοι, ἑτέρωϑι δὲ δικαστήρια καὶ ἐκκλησίαι, καϑ᾽ ἕτερον 


δὲ μέρος ἔϑυέ τις, ἐν γειτόνων δὲ πενϑῶν ἄλλος ἐφαίνετο" 


καὶ ὅτε μὲν ἐς τὴν Γετικὴν ἀποβλέψαιμι, πολεμοῦντας 
ΒΕ IN EIER 4 x ’ c \ ’ 2 \ x ’ 
15 αν ξώρων τοὺς Γέτας" ὃτε δὲ μεταβαίην ἐπὶ τοὺς Ixv- 
ϑας, πλανωμένους ἐπὶ τῶν ἁμαξῶν ἦν ἰδεῖν" μικρὸν δὲ 

, > ’ \ 2 \ > \ / \ 5 U 
 ἐπιχλίνας τὸν ὀφϑαλμὸν ἐπὶ ϑάτερα τοὺς «Αι γυτττίους 
᾿ς γεωργοῦντας ἐπέβλεπον. nal ὁ Φοίνιξ δὲ ἐνεπορεύετο καὶ 
6 Κίλιξ ἐλήστευε καὶ ὁ “άκων ἐμαστιγοῦτο καὶ ὁ ᾽1ϑη- 
120 γαῖος ἐδικάζετο. ἁπάντων τούτων ὑπὸ τὸν αὐτὸν γιγνομέ- 
γων χρόνον, ὥρα σοι ἤδη ἐπινοεῖν, ὁποῖός τις ὃ κυχεῶὼν 


ὅ. καλῶς εἶχε 
568 π΄, wie Charon e. 1. καὶ μὴν 
χαλῶς εἶχεν, ἐχείνων γοῦν σὲ με- 
ος μγῆσϑαι. Vgl. zu Nigr. c. 10. 
06. οὐ τὴν τυχοῦσαν τερ- 
πωλήν, nicht den ersten besten 
Genuss, d. i. einen ausserge- 
wöhnlichen Genuss. Fugit. ec. 19. 
ὁπόταν ὑπὸ τῆς τυχούσης αἷ- 
τίας ἐπιζέσῃ -- ἡ “χολή. Vgl. Herod. 
a ΒΝ φασὶ δέ μὲν Aelyoi Θεο- 
δώρου --- ἔργον εἶναι" καὶ ἐγὼ 
δοκέω, οὐ γὰρ τὸ συντυχὸν 
eh μοι ἔργον εἶναι. 
πη μον „Pass. 
Be ‚Ss. zu Gall. e. 13 
δ 2% ὅπου. age 5, zu ὁ. 9. 


‚es wäree 


10. οἷά φησιν Ὅμηρος 1. 
XVII. 490 


11. οὗ μὲν ἄν. ‚an dem einen 
Orte‘. 


13. ἐν γειτόνων. 8. zu ὁ. 8. 

14. ἐςτὴν Γετικὴν die Geten, 
ein thracisches Volk. 

πολεμοῦντας ἂν ἑώρων. 8. 
zu c. 2. 

19. χαὶ ὁ Adxzwv ἐμαστι- 
γοῦτο. Vgl. Anach. c. 38. μέμγησο 


ἤν ποτε χαὶ ἐς «Ταχεδαίμονα ἔλϑῃς 


μὴ χαταγελάσαι. — μάλιστα ἣν 
ὁρᾷς μαστιγουμένους αὐτοὺς 
ἐπὶ τῷ βωμῷ χαὶ ARE δυομέ- 
γους. 


17. 20. ὑπὸ τὸν αὐτὸν -- 
χρόνον -Ξ sub idem tempus. 


17 


RER SAN - a A ὑοῦ 


86 


καὶ ταὐτὸν οὐδὲν ἐπινοούντων, ἄχρι ἂν αὐτῶν ἕχαστον 6 
χορηγὸς ἀπελάσῃ τῆς σκηνῆς οὐδὲν ἔτι δεῖσϑαι λέγων". 


18 


ΚΡ; τὴν 
et N 
Fe Ka uf ἢ 


ἮΝ ὩΣ ων: 


er 17.18 


= x 
οὗτος ἐφαίνετο. 


ἂν ἡ ᾧδή; 
ΕΤ.1Ρ, Παντάπασιν, ὦ MevıAne, κου» καὶ 
τεταραγμένη. 


ΜΕΝ. Καὶ μήν, ὡ ἑταῖρε, τοιοῦτοι πάντες εἰσὶν οἵ 1 
ἐστὶ γῆς χορευταὶ κἀκ τοιαύτης ἀναρμοστίας ὃ τῶν ἀν- 
ϑρώπων βίος συντέταχται, οὐ μόνον ἀπῳδὰ φϑεγγομένων. 


2 \ x > ’ \ ’ \ 2 U 9. & 
ἀλλὰ καὶ ἀνομοίων τὰ σχήματα καὶ ταναντία κινουμένων, 


τοὐντεῦϑεν δὲ ὅμοιοι πάντες ἤδη σιωπῶντες, οὐχέτι τ᾿ 
συμμιγῆ ἐχείνην καὶ ἄταχτον ᾧδὴν ἀπᾷδοντες. ἀλλ᾽ 
οὕτω" γ8 ποικίλῳ καὶ πολυειδεῖ τῷ ϑεάτρῳ πάντα μὴν 


γελοῖα Duden ἦν τὰ γιγνόμενα. μάλιστα δὲ ἐπ᾽ ἐχκεί- 


γοις ἐπήει μοι γελᾶν τοῖς περὶ γῆς ὅρων ἐρίζουσι καὶ 


τοῖς μέγα φρονοῦσιν ἐπὶ τῷ τὸ Σικυώνιον σεεδίον Keen i 


ὥσπερ ἂν εἶ τις παραστησάμενος no 
λοὺς χορευτάς, μᾶλλον δὲ πολλοὺς χορούς, ὅπειτα σπροσ- ᾿ 
τάξεις τῶν ἀδόντων ξκάστῳ τὴν συνῳδίαν ἀφέντι ἴδιον 
ἄδειν μέλος" φιλοτιμουμένου δὴ ἑδκάστου Kal τὸ ὕδιον 
περαΐίνοντος χαὶ τὸν πλησίον ὑπερβαλέσϑαι ὠ μεγαλὸ- ἢ 
φωνίᾳ προϑυμουμένου, ἄρα ἐνθυμῇ πρὸς Διὸς οἵα 7ένοιτ᾽ τ 


! 

1. ὥσπερ ἂν εἴ τις -- μέ- 
λος. Aus dem ‚Vorhergehenden 
ὥρα σοι ἐπιγοεῖν ὁποῖός τις ὃ χυ- 
χεὼν οὗτος ἐφαίνετο ist zu ergän- 
zen: „der Wirrwarr war etwa der 
Art“, wie wenn ...; ὥσπερ ἂν 
ohne Vb., wie de hist. conserb. c. 27. 
ὥσπερ ἂν εἴ τις τοῦ Ζιὸς --- τὸ 
μὲν ὅλον χάλλος -- μὴ βλέποι -- 
τοῦ ὑποποδίου δὲ τὸ τὲ εὐϑυερ- 
γὲς χαὺ τὸ εὔξεστον ϑαυμαάζοι. 


παραστησάμεγος -- ἔπει- 
τα. S. zum Brief an den Nigrin. 


10. οὗ ἐπὶ γῆς. χορευταί, 
‚die Menschen. 

12. φϑεγγομένων. Der Ge- 
gensatz liegt in σχήματα und xı- 


᾿ ψουβμιένων. Wie der Gesang (φϑεγ- 


re ohne Harmonie, so auch 


δέον, durch Fruchtbark 


die Tanzbewegungen nicht im Ein- | 
„klang mit einander, ohne Einheit. 

13. 2& σχήματα die einzelnen 
Stellungen der Choreuten, so wie 
die durch harmonische Verbindung 
derselben entstebenden Bilder, wel- 
che durch den Tanz dargestellt. Br 
werden. Vgl. 6. 29. an ἢ 

14. ἄχρι ἂν --- ἀπελάσῃ. s “ἢ 


zu Gall. ὁ. 8. 

15. τοὐντεῦϑ εν. 5. zu Gall. 
ο. 11. 

11..}}.ΞΞ sed, Rückkehr z 
Erzählung, von der er durch « 
Vergleich des menschlichen Le 
mit einem unharmonisch si 
und tanzenden Chore ab 


worden war. No 
18. 21. τὸ Σικυῶών 


τότε μου 
τεττάρων 


| 
, 
| 


l 


᾿ γεῖν ἢ Mogasivog ἔχειν τὰ περὶ τὴν Οἰνόην ἢ ᾿ήχαρνῆσι 
πλέϑρα κεχτῆσϑαι. χίλια" τῆς γοῦν. Ἑλλάδος ὅλης , ὡς 
ἄνωϑεν ἐφαίνετο, δαχτύλων οὔσης τὸ μέγεϑος 
χατὰ λόγον, οἶμαι, ἡ Arvınn πολλοστημόριον 
ἦν. ὥστε ἐνενόουν ἐφ᾽ ὁπόσῳ τοῖς πλουσίοις τούτοις μέγα 
φρονεῖν κατελείπετο σχεδὸν γὰρ ὁ πολυτελεϑρότατος αὖ- 
τῶν μίαν τῶν Ἐπικουρείων ἀτόμων Eboneı μοι γεωργεῖν. 
ἀποβλέψας δὲ δὴ καὶ ἐς τὴν Πελοπόννησον, εἶτα τὴν Κυ- 
γουρίαν γῆν ἰδὼν ἀνεμνήσϑην, περὶ ὅσου χωρίου, κατ᾽ 
οὐδὲν φαχοῦ «Αἰγυπτίου πλατυτέρου, τοσοῦτοι ἔπεσον 
Aoyzsiov καὶ “«Δαχεδαιμονίων μιᾶς ἡμέρας. 
τινα ἴδοιμι Erri χρυσῷ μέγα φρονοῦντα, ὅτι δαχτυλίους 
τε εἶχεν ὀχτὼ nal φιάλας τέτταρας, πάνυ καὶ πὶ τούτῳ 
ἂν ἐγέλων. τὸ γὰρ Πάγγαιον ὅλον αὐτοῖς μετάλλοις κεγ- 
χριαῖον ἦν τὸ μέγεϑος. 

ETAIP. Ὦ μακάριε ἹΠένιπιπε, τῆς παραδόξου ϑέας. 


αἵ δέ γε πόλεις, πρὸς Διός, καὶ οἵ ἄνδρες αὐτοὶ πηλίκοι 


F τ ᾿ NEBEN ΩΣ ἍΤΕ .* ng had, Dh Ν 7) u u "N 4 Ἧ ΤΥ 
ποτ ΠΥ Στ ἘΝ ER‘ EAN RE 
SER N IKAPOMENINNO> ΤΕ [κι ΠΡ ἢ a1 


N \ ΒΡ. 
“al μὴν EL 


διεφαίνοντο ἄνω; 


MEN. Oiuei os πολλάκις ἤδη μυρμήκων ἀγορὰν 
ἑωρακέναι, τοὺς μὲν εἰλουμένους, ἐνίους δ᾽ ἐξιόντας, ἕτέ- 


zeichnet. Dasselbe gilt von Οἰνόη 
und 4ya γαί. 

1. Οἱνόην, Flecken in Attika bei 
Marathon, zur aiantischen Phyle ge- 
hörig. 

Axuovn σι. Axopvai attischer 
Demos der oineischen Phyle. 

2. τῆς γοῦν Ἑλλάδος. γοῦν 
‚zum Beispiel‘. S. zu Nigr. 7. 
4. κατὰ λόγον wie ὁ. 14. 19. 

7. τῶν Ἐπικουρείων ἀτό- 


μων. S. zu c. 18. Die Atomen- 


lehre, von Demokrit ausgegangen, 
wurde auch von Epikur (Stifter 
einer philosophischen Schule, geb. 


342 ν. Chr.) angenommen. 


8. τὴν Κυνουρίαν yrv 
mit der Stadt Θυρέαι an der 
Gränze von Argolis und Lako- 


Ku nien, und desshalb lange Zeit ein 


aeg) ‚des. Seen bis es 


zuletzt in die Hände der Spartaner. 
kam. 

11. μιᾶς ἡμέρας geschildert 
bei Herodot 1. 82. Die Schlacht 


war so mörderisch, dass von den 


je 300 Männern, die Sparta und 
Argos nach vorhergegangener Ver- 
abredung einander gegenüberstell- 
ten, von Argivischer Seite zwei, 
von der Seite der Lacedämonier 
nur einer übrig blieb. 

12. δακτυλίους — ὀχτώ. 
Lieblingsgegenstand des Luxus der 
damaligen Zeit. S. zu Gall. ὁ. 12. 

14. ἂν ἐγέλων wie ὁ. 10. 16. 

τὸ Πάγγαιον macedonisches 
Gebirge an der Gränze von Thra- 
cien mit Gold- und Silberbergwer- 
ken. 

αὐτοῖς μετάλλοις wie ὁ. 19. 
αὐτοῖς ἀνδράσι c. 27. und oft. 


10. 


ρους. δὲ ἐπανιόντας αὖϑις εἰς τὴν πόλιν" χαὶ ö ἘΠῚ 
τὴν κόπρον ἐκφέρει, ὃ δὲ ἁρπάσας ποϑὲν ἢ ἢ κυάμου λέπος ἣ 
ἢ πυροῦ ἡμίτομον ϑεῖ φέρων. εὐκὸς δὲ εἶναι παρ᾽ αὐτοῖς Ὁ} 
κατὰ λόγον τοῦ μυρμήκων βίου καὶ οἰκοδόμους τινὰς καὶ : 
δημαγωγοὺς καὶ πρυτάνεις καὶ μουσικοὺς καὶ φιλοσόφους. % 
nal μὴν αἵγε πόλεις αὐτοῖς ἀνδράσι ταῖς μυρμηκιαῖς μάλιστα ἢ 
εἰ δέ σοι μικρὸν δοχεῖ τὸ παράδειγμα, τὴ ἀν: 
ϑρώπους εἰκάσαι τῇ μυρμήκων πολιτείᾳ, τοὺς παλαιοὺς κ΄ 
μύϑους ἐπίσκεψαι τῶν Θετταλῶν". εὑρήσεις γὰρ τοὺς Πυρ- 
μιδόνας, τὸ μαχιμώτατον φῦλον, 


ἐῴκεσαν. 


γεγονότας. 


f Ἐπειδὴ δ᾽ οὖν πάντα ἱκανῶς ἑώρατο καὶ κατεγεγέ- 
ο΄ λαστό μοι, διασείσας ἐμαυτὸν ἀνεπτόμην 

δώματ᾽ ἐς αἰγιόχοιο Διὸς μετὰ δαίμονας ἄλλους. 
20 οὔπω στάδιον ἀνεληλύϑειν καὶ ἡ 


\ τ ’ N , ο u , , 
γὴν προιξμένῃη, Mevırııe, φησιν, οὕτως ὁναιο, διακόνησαί 


19. 6. χαὺ μὴν sehr oft mit 
‚Bezug auf vorhergegangene Frage 
und Antwort, die hier enthalten 
sind in οἷμαΐί) σὲ πολλάχις ἤδη 
μυρμήχων ἀγορὰν ἑωραχέγαι — 
θὰ hast doch schon einen Amei- 
senhaufen gesehn“? — „Ja“. — 
„Nun in der That (χαὶ un») die 
Städte sammt den Menschen glei- 
chen. Vgl. zei μὴν in c. 17, 
ἄρα ἐνθυμῇ πρὸς Jıos οἵα γένοιτ᾽ 
ἂν ὑ @dn; --- Παντάπασιν — παγ- 
γέλοιος χαὺ τεταραγμέγη. --- Kat 
μὴν x. τ. A. 

9. τοὺς Μυρμιδόνας -- 
γεγονότας. Vgl.Ovid. VII. 627 ff. 
Während Aegina durch eine Pest 
verödet war, fleht Aeacus, als er 
an der Wurzel einer Eiche eine 

us grosse Schaar Ameisen einherziehn 
„sieht, zum Zeus, ihm eine gleiche 

Anzahl Männer zu geben: 
Totidem, pater optime disxi 
Tu mihi da cives, et inania moe- 

nia supple, 
wer worauf die Ameisen sich in Men- 
schen verwandeln. 

4 Adspicio, agnoscoque. Adeunt; 


vw 
ν᾿ 
ἅ 
a 
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ν᾿ 


ἀκ 


»““- "ἘΣ 


ἐκ μυρμήκων ἄνδρας ι 2 


% 


Σελήνη γυναικείαν φω- 15 


ΒΡ Κις σὰ νυ Re - 


νι 


regemque satutant 
sagt Aeacus 
Myrınidonasque voco, nee ori- 
gine nomina fraud. 
Die Fabel beruht jedenfalls nur auf 
einer etymologischen Spielerei, ähn- 
lich wie die von den hörnernen und 
elfenbeinernen Thoren der Träume. 
S. zu Gall. c. 6. Rx 
14. δώματ᾽ ἐς αἰγιόχοιο, ἘΠ" 
_ NE n.1.c. 222. Ba j.| 


20 15. ounw—dveinkudsıy 3 
καὶ ἡ Σελήνη — φησίν, Ne 
benordnung der Sätze anstatt der 
bei uns gebräuchlichen Unterord- 
nung. ‚Als..., da..“ Vergl. 
Somn. & >: Au TE οὖν ἐπιτήϑειος 
ἐδόχει ἡμέρα τέχνης “ἐνάρχεσϑαι 
κἀγὼ παρεδεδόμην τῷ Heim. 

16. οὕτως Övaıo, parenthe- 
tisch, möge es dir (in dem Maasse) "ΡΥ 
gut gehn (wie du meine Bitte 
füllst)‘; wir: ‘ich bitte di: 
Vgl. de mercede conductisc. 84. 
σμόπολι, φησίν, οὕτως δ᾽ 
χάριν οὐ μιχρὰν αἰτούσῃ δὸς u 
δὲν ἀγτειπών. Aehnlich im. 1a 


un 


μοί τι πρὸς τ τὸν dia. 


IKAPOMENIHTOZ 20. 21. 


Aeyoıg ἄν, ἦν δ᾽ ἐγώ" βαρὺ γὰρ 
οὐδέν, ἣν μή τι φέρειν. δέῃ. Πρεσβείαν, ἔφη, τινὰ οὐ 
χαλεπὴν χαὶ δέησιν ἀπένεγκαν παρ᾽ ἐμοῦ τῷ Διί" ἀπεί- 
ερια γὰρ ἤδη, ὦ ἹΜένιππε, σοολλὰ καὶ δεινὰ παρὰ τῶν "puRan 


᾿ σόφων ἀχούουσα, οἷς οὐδὲν ἕτερόν ἐστιν ἔργον ἢ τἀμὰ 


πολυπραγμονεῖν, τίς εἰμι καὶ πηλίκη, ἢ καὶ δι᾿ ἣν τινα 


αἰτίαν διχότομος ἢ ἀμφίχυρτος γίγνομαι. καὶ οἱ μὲν κατ- 


- ’ , « x [4 ’ > [4 
οικεῖσϑαί μὲ φασίν, οἱ δὲ κατόπτρου δίκην ἐπικρέμα- 


: m N - 
οσϑαι τῇ ϑαλάττῃ, οἱ δὲ ὃ τι ἂν ἕκαστος ἐπινοήσῃ, τοῦτό 


μοι προσάπτουσι. τὰ τελευταῖα δὲ καὶ τὸ φῶς αὐτὸ χλο- 
- 5 & 

πιμαῖόν τε καὶ νόϑον εἶναί μοί φασιν ἄνωϑεν ἧκον παρὰ 
ως ’ x > ΄ \ x a) > \ 

τοῦ Ἡλίου, καὶ οὐ παύονται καὶ 75005 τοῦτόν μὲ ἀδελφὸν 
7, - 

ὄντα μου συγχροῦσαι χαὶ στασιάσαι προαιρούμενοι. οὐ 
N « RR | > m [4] \ > -.»,ἵ͵ oc ’ 

γὰρ ἱχανὰ ἣν αὐτοῖς ἃ περὶ αὐτοῦ εἰρήκασι τοῦ Ἡλίου 

τ | 

λίϑον αὐτὸν εἶναι καὶ μύδρον διάπυρον. Καίτοι πόσα 

t m \ - - 3 

ἐγὼ συνεπίσταμαι αὐτοῖς ἃ πράττουσι τῶν νυχτῶν αἰσχρὰ 

καὶ κατάπτυστα οἱ μεϑ᾽ ἡμέραν σκυϑρωποὶ χαὶ ἀνδρώδεις 

τὸ βλέμμα καὶ τὸ σχῆμα σεμνοὶ καὶ ὑπὸ τῶν ἰδιωτῶν 

ἀποβλεπόμενοι; κἀγὼ μὲν ταῦτα ὁρῶσα ὅμως σιωπῶ" οὐ 


ἃ » 3. ς “» 7 2 ’ \ ’ x 
20 γὰρ ἡγοῦμαι πρέπειν ἀποκαλύψαν καὶ διαφωτίσαι τὰς 


δ x > ’ \ \ x ς N -- c , 

γυχτερινὰς ἐχείνας διατριβὰς καὶ τὸν ὑπὸ σχηνῆς End- 

| , γὴν ὉΚ» »» »»» ἢ a , 

στου βίον, αλλὰ xav τινα ἐδω αὑτῶν uoıyevovra ἢ κλέ- 
ὮΝ ᾿ - 

πτοντὰ ἢ ἄλλο τι τολμῶντα νυχτερινώτερον, εὐϑὺς Ertı- 


σπασαμένη Tı νέφος ἐνεχαλυψάμην, ἵνα μὴ δείξω τοῖς 


nischen amabo oder amabo te (‚ich 15. λέϑον αὐτὸν εἶναι χαὶ 


89. 


bitte dieh‘) anstatt der Bitte das _ 


Versprechen, das gelöst werden 
soll, wenn die Bitte erfüllt wor- 
den ist. 

1. λέγοις ἄν wie e. 11. 

3. ἀπεέρηκα, wie ὁ. 23. ὡς ἀπ- 


j αγορεύσαιμι διασπώμενος, müde 


| werden‘, mit dem Particip‘ ἀχού- 


halte 


ουσα wegen des in dem Worte ent- 
Begriffes παύομαι. 
8. “κατόπτρου δίχην ‚wie 


ein Spiegel‘. 


ΓΝ τὰ τελευταῖα. 5. zu Gall. 


ύδρον διάπυρον. Metrodo- 


rus hielt die Sonne für einen glü- 
henden Stein, Anaximander für eine 
Scheibe, deren Inneres hohl und 
voll Feuer sei. 

21. 21. τὸν ὑπὸ σκηνῆς &xa- 
στου βίέον, ‚ihr Leben hinter 


. der Bühne‘ d. 1. was sie im Geheimen 


treiben. Vgl. Philostr. vit. Apoll. 
VI. 11. zo ὑπὸ σκηνῆς ἀπο- 


2 


θνήσκειν Erevondev, ὡς μὴ ἔν 


φανερῷ σφάττοι. Der Raum hin- 


ter der Bühne hiess ὑποσχή- 
yıov, postscenium. 


RR IR 
NR 
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Kal Aline Se u Fans bie. 


1 


᾿Ζολλοῖς γέροντας ἄνδρας βαϑεῖ πώγωνι καὶ ἀρετῇ, ἕνα- 
οἱ δὲ οὐδὲν ἀνιᾶσι διασπαράττοντές μὲ τῷ. 
λόγῳ καὶ πάντα τρόπον ὑβρίζοντες" ὥστε νὴ τὴν Νύκτα, 
πολλάκις ἐβουλευσάμην μετοιχῆσαι ὅτι ποῤῥωτάτω ν ἵν 
αὐτῶν τη} zreglegyov ἂν γλῶτταν διέφυγον" μέμνησο τοί- 5 
γυν ταῦτά τε ἀπαγγεῖλαι τῷ «τὶ καὶ προσϑεῖναι δ᾽ ὅτ 
μὴ. δυνατόν ἐστί μοι κατὰ χώραν μένειν, ἢν μὴ τοὺς φυ- 
σιχοὺς ἐχείνους ἐπιτρίψῃ καὶ τοὺς διαλεκτικοὺς ἐπιστο- 
μίσῃ καὶ τὴν Στοὰν κατασκάψῃ καὶ τὴν Anadnuiav κατα- 
φλέξῃ καὶ παύσῃ τὰς ἐν τοῖς περιπάτοις διατριβάς" οὕτω 
γὰρ ἂν εἰρήνην ἄγοιμε: ὁσημέραι πρὸς αὐτῶν γεωμετρου- 
Ἔσται ταῦτα, ἦν δ᾽ ἐγώ, καὶ ἅμα πρὸς τὸ ἄναν- 
τες ἔτεινον τὴν ἐπὶ τοῦ οὐρανοῦ, 
ἔνϑα μὲν οὔτε βοῶν, οὔτ᾽ ἀνδρῶν φαίνετο un 
user’ ὀλίγον γὰρ καὶ ἡ σελήνη βραχεῖά μοι καϑεωρᾶτο, nal 
λαβὼν δὲ τὸν ἥλιον ἐν δεξιᾷ, 
θεὸ τῶν ἀστέρων πετόμενος τριταῖος ἑπλησίασα τῷ οὐ- 


σχημονοῦντας. 


μένη. 


τὴν γῆν ἤδη ἀπέκρυπτον. 


1. βαϑεῖ πώγωνι und age- 
τῇ abhängig von &vaoynuovoüvras 
‚die sich aufführen, wie es für den 
langen Bart, den sie tragen, und 
für die Tugend, die sie. bekennen, 
sich nicht geziemt‘. 

4. iv’ αὐτῶν τὴν περίερ- 
γον ἂν γλῶτταν διέφυγον 
‚damit ich pr möglich (av) ent- 
gangen wäre‘. Ueber die Construc- 
tion s. zu ‚Nigr. c. 33. Das hier bei- 
gefügte ἂν drückt aus, dass selbst 
wenn Verhältnisse stattgefunden, 
unter welchen das Gewünschte 
möglich, dennoch die beabsichtigte 
Wirkung noch Zu sein 
könnte. 

5. μέμνησο -- OR εἶναι, 
ὅτι μὴ δυνατόν ἐστι. Ueber μὴ 
Ss. zu Nigr. c. 24. 

9. τὴν Zrocv, d.i. die Stoi- 
ker, 
ποιχίλη in Athen, deren Begrün- 

‘der, Zeno von Citium, in dieser 


Halle lehrte. 


τὴν Aradnuiav die Akade- 


IK APOMENIITIOZ δι ἀρὰν πον ἢ a 


HET. obgleich vom Monde die Re- 


sogenannt von der στοὰ 


A) KIN Ἢ 


ἣν 


miker, deren erster Meister Plato 
in der Akademie, einem in der. 
Nähe von Athen gelegenen Gymna- 
sium, lehrte; ursprünglich wardr 
Ort: dem Heros Akademos geweiht. | 
10. τὰςἐντοῖς περιπάτοις 
διατριβάς ἃ. i. die Schule dr 
Peripatetiker, derenBegründer Ari- 
stoteles. 
11. e lonvnv &yoını mit dem 
Partic. wie das sinnverwandte παύ- 
ἐσϑαι. 
γεωμετρουμένη. γεω- 
de ist. Nur der Begriff des ue- Ὁ 
τρεῖσϑαι ist festzuhalten. Vgl. das 
homerische οὖνο χόει γλυχὺ De ἊΝ 
xteo ἿΙ|. 1. 598. βουκολεῖν in- 
πους u.a, Kane) 
22. 14 ἔνϑα μὲν οὔτε 
βοῶν ff. Homer Odyssee X. 98, 
wo es sich auf das Lästrygonenland 
bezieht. 
16. τὴν γῆν — We 
‚ieh verlor die Brece 
den Augen‘. | 


᾿ἹΚΑΡΟΜΈΝΙΠΠ ΟΣ 22: 23. 


ρανῷ, “καὶ τὸ ) μὲν πρῶτον ἐδόχει μοι, ὡς εἶχον, εὐϑὺς εἴσω 
παριέναι" ῥᾳδίως γὰρ Dur διαλαϑεῖν ἅτε ἐξ ἡμισείας 
ὧν ἀετός, τὸν δὲ ἀετὸν ἠπιστάμην ἐκ παλαιοῦ συνήϑη 
τῷ Au ὕστερον δὲ ἐλογισάμην, ὡς τάχιστα καταφωρά- 
5 σουσί μὲ γυπὸς τὴν ἑτέραν πτέρυγα περικείμενον. ἄρι- 
στον οὖν κρίνας τὸ μὴ παρακινδυνεύειν ἔχοτττον προσεῖλ- 
ϑὼν τὴν ϑύραν. ὑπαχούσας δὲ ὃ Ἑρμῆς καὶ τοὔνομα 
ἐκπυϑόμενος ἀπήξι κατὰ σπουδὴν φράσων τῷ Au, καὶ 
μετ᾽ ὀλίγον εἰσεκλήϑην πάνυ δεδιὼς Kal τρέμων, κατα- 
λαμβάνω τε πάντας ἅμα συγκχαϑημένους, οὐδ᾽ αὐτοὺς 
ἀφρόντιδας᾽ ὑπετάραττε γὰρ ἡσυχῆ τὸ παράδοξόν μου 
τῆς ἐπιδημίας, καὶ ὅσον οὐδέπω πάντας ἀνθρώπους ἀφί- τ 
ξεσϑαι προσεδόκων τὸν αὐτὸν τρόπον ἐπτερωμένους. Ὁ | 
δὲ Zeig μάλα φοβερῶς δριμύ τὲ καὶ τιτανῶδες eig ἐμὲ 
ἀπιδών φησι, | ᾿ 
τίς πόϑεν εἷς ἀνδρῶν, πόϑι τοι πόλις, ἠδὲ τοκῆες; 
ἐγὼ δέ, ὡς τοῦτ᾽ ἤκουσα, μικροῦ μὲν ἐξέϑανον ὑπτὸ τοῦ 
δέους, εἱστήχδιν. δὲ ὅμως ἀχανὴς καὶ ὑπὸ τῆς μεγαλοφω- 
γίας ἐμβεβροντημένος" χρόνῳ δ᾽ ἐμαυτὸν ἀναλαβὼν ö ἅπαντα 
20 διηγούμην σαφῶς ἄνωθεν ἀρξάμενος, ὡς ἐπιϑυμήσαιμι 
τὰ μετέωρα ἐχμαϑεῖν, ὡς ἔλϑοιμι παρὰ τοὺς φιλοσόφους, 
ὡς τἀναντία λεγόντων ἀκούσαιμι, ὡς ἀπαγορεύσαιμι δια- 


VE ET ee ee ᾿Ξ 
μας. ur 
u -- 
NK or 


1. ὡς εἶχον „wie ich war‘. 
Vgl. Tim. ὁ. 39. σὺ μὲν ὄχάπτε, ὡς 
| ἔχεις." 

2, ἅτε --- ὦν. S. zu 6. ὃ. 
, .11. ἡσυχῆ yein wenig‘ ,eini- 
N. germaassen‘. 

12. ὅσον οὐδέπω, ὅσον οὐ --Ξ 
μόνον. οὐ tantum non (beinahe), 
‚daher ὅσον οὐδέπω, nur noch nicht 

(gleich) d. i. ‚in nichtgar lan- 
Er Zeit‘. Vgl. de merc. cond. 
#1. ὥστ᾽ ἐξ ἁπάντων ὠχρὸς ἀεὶ 

 χαὶ ὅσον οὐδέπω er 

5. Ver. hist. I. c. 8. 

rd. 14. δριμύ τε χαὶ τιτα- 

| δὲς — ἀπιδών wie Philo- 

U καὶ τιτανῶδες ἐνι- 
örtlich. Vgl. De luetu 
μὲν ἐσαφικνουμένους φί- 


λιόν τὲ καὶ εἰρηνικὸν σροσ- 
βλέπων. 


16. τές πόϑεν εἷς ἀνδρῶν, 
Hom. Odyss. I. 170., wo Athene 
mit diesen Worten von Telemach 
angeredet wird. 


17. μικροῦ, gewöhnlicher μι- 
προῦ δεῖν, wie ὁ. 12. und ὀλίγου 
δεῖν c. 18. 


ἐξέϑανον „ohnmächtig 
werden‘, zu unterscheiden von 
ἀπέϑανον. 

18. ἀχανής ‚mit offenem 
Munde‘ : 


20. ὡς ἐπιϑυμήσαι .2. in- 
directe Rede. ie 

22. anayogevoaıuı — dıa-, 
σπώμεγος. ὃ. zu c. 20. 


24 


 noev ᾿Αϑηναῖοι τὰ 4ιάσια τοσούτων ἐτῶν, καὶ εἰ τὸ 
Ὀλυμπίξδιον αὐτῷ ἐπιτελέσαι διανοοῦνται, καὶ εἰ συνε- 


ἹΚΑΡΟΜΕΝΙΠΠΟΣ 29. 24. 


σπώμενος ὑπὸ τῶν λόγων, εἶτα ἑξῆς τὴν ἐπίνοιαν χαὶ τὰ 
πτερὰ nal τἄλλα πάντα μέχρι πρὸς τὸν οὐρανόν" ἐπὶ 
πᾶσι δὲ προσέϑηχα τὰ ὑπὸ τῆς “Σελήνης ἐπεσταλμένα... Ἵ 
μειδιάσας δ᾽ οὖν ὁ Ζεὺς καὶ μικρὸν ἐπανεὶς τῶν ὀφρύων, Ἶ ᾿ 
Τί ἂν λέγοις, φησίν, "Ὥτου πέρι καὶ Ἐφιαλτου, ὅπου καὶ 8,8 
ἸΠένισιπος ἐτόλμησεν ἐς τὸν οὐρανὸν ἀνελϑεῖν; ἀλλὰ γῦν. 
μὲν ἐπεὶ ξενίᾳ σε καλοῦμεν, αὔριον δέ, ἔφη, περὶ ὧν ἥκεις 
χρηματίσαντες ἀποπέμψομεν. χαὶ ἅμα ἐξαναστὰς ἐβά- 
διζεν ἐς τὸ ἐπηκοώτατον τοῦ οὐρανοῦ" καιρὸς γὰρ ἦν ἐπὶ 
τῶν εὐχῶν χκαϑέζεσϑαι. μεταξύ Te προϊὼν avengive ue 1 
regt τῶν ἐν τῇ γῇ πραγμάτων, τὰ πρῶτα μὲν ἐκεῖνα, Be 
πόσου νῦν ὁ πυρός ἐστιν ὥνιος ἐπὶ τῆς Ἕλλάδος, καὶ 
εἰ σφόδρα ἡμῶν ὁ πέρυσι χειμὼν καϑίκετο, καὶ εἶ τὰ λά:: 
xava δεῖται πλείονος ἐπομβρίας" μετὰ δὲ ἠρώτα, εἴ τις 
ἔτι λείπεται τῶν ἀπὸ Φειδίου, καὶ δι᾿ ἣν αἰτίαν ἐλλί- 


er 


λήφϑησαν ol τὸν Ev Δωδώνῃ νεὼν σεσυληχότες. ἐπεὶ δὲ 
περὶ τούτων ἀπεχρινάμην, Εἰπέ μοι, Mevıreıce, ἔφη, πεερὲ 
δὲ ἐμοῦ οἵ ἄνθρωποι τίνα γνώμην ἔχουσι; Τίνα, ἔφην, 
᾿ ' 3 
δέσποτα, ἢ τὴν εὐσεβεστάτην, βασιλέα σὲ εἶναι ττάντων 
- L 27 Ὑ' \ \ [4 > πω 2 ᾿ Kg’) 
ϑεῶν; Παίζεις ἔχων, ἔφη. τὸ δὲ φιλόκαινον αὐτῶν ἀχρι- 


2. μέχρι πρὸς τὸν οὐρ. S. 
zu c. 1. ‚bis ich in den Himmel 
gekommen“. 

4. uıxo. ἐπανεὶς τ. ὀφού- 
ΩΨ: 090. supercilium ‚Gravität‘, 


5. Qrov πέρι καὶ Ἰφιάλ- 


του, die riesigen Söhne des Posei- 
don und der Iphimedeia, welche 
den Himmel stürmen wollten. Vgl. 
Char. ce. 3. 

ὅπου. 8. τὰ ὁ. 9. 

7. ἐπὶ ξενίᾳ σε καλοῦμεν, 
auf Grund der Gastfreundschaft 
(zu Tisch) einladen; anders ἐπὶ 


.. £eviov καλεῖν wenn auch die Sache 


dieselbe ist. ? 
9. ἐς τὸ ἐπηκοώτατον τοῦ 


οὐρανοῦ ‚an den Ort, wo man 


es am besten hören konnte‘, 


% 
Pt = 
£ Er 


auf Staatskosten vollenden 


24. 10. wera&v προϊών. S. 
zu Nigr. 6. 13. u 
: 18, ἡμῶν — χαϑίχετο. S 
zu Nigr. ὁ. 85. | 

15. τῶν ἀπὸ Beıdiov,Schü- ὃς 
ler des Phidias d. 1. Bildhauer. Bw” 
Zeus wird zu dieser Frage durch Bu ἢ 
die Wahrnehmung veranlasst, dass ἢ 
gar keine neuen Götterbilder ge ei 
schaffen werden. 

16. τὰ Διάσια, Fest zuEhren 
des Zeus ἹΜειλίχιος. . 
τὸ OAvunisıov, ein pracht- 
voller Tempel des OlympischenZ 18 
in Athen, dessen Ausbau ı 
Mangels an Geld dreihundert 
sich verzögerte, bis}/Hadri 


τ, βῶρ οἶδα, 5 dr um (λέγῃς. 


A _ IKAPOMENITIIOZ 2. 2. 


ἦν γάρ, ποτε χρόνος, ὅτε χαὶ 
Bann: ἐδόχουν αὐτοῖς καὶ ἰατρὸς καὶ πάντα ὅλως ἢ ἣν ἐγώ, 
, μεσταὶ δὲ Διὸς πᾶσαι μὲν ἀγυιαί, 
πᾶσαι δ᾽ ἀνϑρώπων ἀγοραί" 
χαὶ ἡ Δωδώνη τότε καὶ ἡ Πῖσα λαμπραὶ καὶ περίβλε- 
πτοῖ πᾶσιν ἦσαν, ὑπὸ δὲ τοῦ καπνοῦ τῶν ϑυσιῶν οὐδ᾽ 
ἀναβλέπειν μοι δυνατόν" ἐξ οὗ δὲ ἐν Δελφοῖς μὲν Anol- 
λων τὸ μαντεῖον κατεστήσατο, ἐν Περγάμῳ δὲ τὸ ἰατρεῖον 
ὃ ᾿“σχληπιὸς καὶ τὸ Βενδίδειον ἐγένετο ἐν Θρῴάχῃ καὶ τὸ 


>14 , 2 Ὅν Ἢ \ Na , > De] ’ 
Avovßidsıov Ev Ayintw καὶ τὸ Aorsuicıov ἐν Ἐφέσῳ, 


ἐπὶ ταῦτα μὲν ἅπαντες ϑέουσι καὶ πανηγύρεις ἀνάγουσι 
καὶ ἑκατόμβας παριστᾶσιν, ἐμὲ δὲ ὥσπερ παρηβηκότα 
- 2 - 
ἱκανῶς τετιμηκχέναι νομίζουσιν, ἂν διὰ πέντε ὅλων ἐτῶν 
, >93 D m , 2 Ὦ 
ϑύσωσιν ἐν Ολυμπίᾳ. τοιγαροῦν Ψυχροτέρους ἂν μου τοὺς 


βωμοὺς ἴδοις τῶν Πλάτωνος νόμων ἢ τῶν Χρυσίππου 


συλλογισμῶν. Τοιαῦτ᾽ ἄττα διεξιόντες ἀφικνούμεϑα ἐς 
\ ’ 2 » > x ’ _ wo 

τὸ χωρίον, ἔνϑα ἔδει αὐτὸν καϑεζόμενον διακοῦσαι τῶν 

εὐχῶν. ϑυρίδες δὲ ἦσαν ἕξῆς, τοῖς στομίοις τῶν φρεάτων 

ἐοικυῖαι, πώματα ἔχουσαι, καὶ παρ᾽ ἑκάστῃ ϑρόνος ἔκειτο 
ον - E: m 

χρυσοῦς. καϑίσας οὖν ξαυτὸν ἐπὶ τῆς πρώτης ὁ Ζεὺς καὶ 


des Anubis (Menschengestalt mit 
einem Hundekopf), des Sohnes der 
Nephthys und des Osiris. 
sein Dienst wurde in Griechenland 


zest, ‚wie du da bist, wie du dich 
gehabst‘ ; d.i. ‚offenbar‘; du hast das 
Wesen eines Menschen, der seinen 
Scherz treibt. Vgl. Pseudosoph ὁ. 1. 


ὃ, μεσταὶ δὲ Διὸς -- άγο- 
ραΐ aus dem Anfang der Φαιγό- 
μενα καὶ Ζιοσημεῖαι (d. 1. Stern- 
erscheinungen und Wetter- 
zeichen), eines astronomischen 
Lehrgedichtes des Aratos aus Soloi 

in Cilieien, um 271 v. Chr. 

5. ἡ Πῖσα inElis, wo die Olym- 

pischen Spiele gefeiert wurden. 
9, τὸ Βενδέδειον das Heilig- 
ν 'thum | r Bendis, der thracischen 

jttin ‚(Artemis-Hekate), deren 
Cultus schon im 5. Jahrh. v. Chr. 
von Thracien nach Attika einwan- 
Man feierte ihr im Piräus 
lich ı u Fest (Bevdidsıe). 


u ἣν ro > Around, δείον rg 


und Rom aufgenommen. 

10. ᾿Τρτεμέσιον, Tempel der 
Artemis. 

13. διὰ πέντε — ἐτῶν sin- 
gulis quinque annis. 

14. νυχροτέρους. ψυχρός 
ohne (Opfer. ) Feuer, daher frostig; 
hier doppelsinnig. 

15. τῶν Πλάτωνος νόμων, 
eine Schrift des Platon. AR 

τῶν Χρυσίππου συλλο- 
yıouwv. Chrysippus, Nachfolger 
des Kleanthes in der stoischen 
Schule, aus Soloi in Cilieien, aus- 


25 


Auch 


gezeichnet durch Scharfsinn und 


dialektische Gewandtheit; er blühte 
um.die Mitte des 3. Jahrh. v, Chr, 


EIN \ \\ ’ - > m , „ \ 0} 
φὰς πῆρ γὰρ ιδωιαίας τῶν EUXWV OBER ανῶ διὰ του 4 


94 | Berne 25.26 Ὁ 


᾿χούων δὲ ὁ Ζεὺς καὶ τὴν εὐχὴν ξκάστην ἀχριβῶς ἐξε-. 


ἀν" Δ δ ἘΜ ὌΝ δ ι 
Ὗ ΩΝ ΜῈΝ en Es 
nid AR 


πὶ “ἢ 
% 
ya 


ἀφελὼν τὸ πῶμα παρεῖχε τοῖς εὐχομένοις ἑαυτόν" ηὖχον m Ä 
δὲ πανταχόϑεν τῆς γῆς διάφορα, καὶ ποικίλα. συμπαρα- Ἢ 
κύψας γὰρ καὶ αὐτὸς ἐπήκουον ἅμα τῶν εὐχῶν. ἦσαν δὲ 
τοιαίδε, Ὦ Ζεῦ, βασιλεῦσαί μοι γένοιτο" ὧ Ζεῦ, τὰ χρόμ- Dh 
μυά μοι φῦναι καὶ τὰ σκόροδα" ὦ ϑεοί, τὸν πατέρα μοι δ᾽ 
ταχέως ἀποϑανεῖν" ὁ δέ τις ἂν ἔφη" Εἴϑε κληρονομήσαιμι Ὁ 
vis γυναικός, δἰϑὲ λάϑοιμι ἐπιβουλεύσας τῷ ἀδελφῷ, 
γένοιτό μοι νικῆσαι τὴν δίκην, ee τὰ Ὀλύμπια. Ἢ 
τῶν πλεόντων δὲ ὃ μὲν βορέαν ηὔχετο ἐπιπνεῦσαι, ὃ de 
γότον᾽ ὁ δὲ γεωργὸς ὑετόν, ὁ δὲ κναφεὺς ἥλιον. ἐπα- 10 


τάζων od πάντα ὑπισχνεῖτο, 
[4 ao 3 2. } ᾿ 
ἀλλ᾽ ἕτερον μὲν ἔδωχε πατήρ, ἕτερον δ᾽ ἀνένευσε" 


στομίου χαὶ ἐπὶ τὰ δεξιὰ κατετίϑει φέρων, τὰς δὲ ἀνο- 15 
σίους ἀπράχτους αὖϑις ἀπιέστεμπεν ἀποφυσῶν. χάτω, va 
μηδὲ πλησίον γένοιντο τοῦ οὐρανοῦ. ἐπὲὶ μιᾶς δέ τινος 
εὐχῆς καὶ ἀποροῦντα αὐτὸν ἐθεασάμην" δύο γὰρ ἀνδρῶν 
τἀναντία εὐχομένων καὶ τὰς ἴσας ϑυσίας ὑπισχνουμένων. 
οὐκ εἶχεν ὁποτέρῳ μᾶλλον ἐπινεύσειεν αὐτῶν, ὥστε δὴ 20 
τὸ “Ἵκαδημαϊκὸν ἐκεῖνο ἐπεπόνϑει καὶ οὐδέν τι ἀποφή- 
γασϑαι δυνατὸς ἦν, ἀλλ᾽ ὥσπερ ὁ Πύῤῥων ἐπεῖχεν ἔτε καὶ 
διεσχέπτετο. ἐπεὶ δὲ ἱκανῶς ἐχρημάτισε ταῖς εὐχαῖς, ἐπὶ 
\ Com \ , \ \ ’ ’ 1 ui) 
τὸν ξξῆς μεταβὰς ϑρόνον καὶ τὴν δευτέραν ϑυρίδα, κατα- 
χύψας τοῖς ὅρκοις ἐσχόλαζε καὶ τοῖς ὀμνύουσι. χρηματίσας 
25. 4. τὰς %oouuva μοε gung, dass man nicht zur absolu- 
φῦναι. Der Infinitiv drückt den ten Gewissheit gelangen, son- 
Wunsch aus. Vgl. Hom. 1. 11.180. dern nur das Wahrscheinlieh- 


Ζεῦ πάτερ, ἢ Alavıa λαχεῖν, 7 506 zu erkennen vermöge (Proba- Ὁ 
Τυδέος υἱόν, ἢ αὐτὸν βασιλῆα bilismus). Die Aehnlichkeit desZu- 


πολυχρούσοιο υχήνης. standes beruht also auf der Ana: £ 
13. ἀλλ᾽ ἕτερον--ἀνένευσε. schiedenheit, Ungewissheit. Ἵ 

Hom. Il. XVI. 250. 22. ὥὡσπερὸ Πύῤῥων πεῖ 
Ἢ χεν aus Elis um 340 v. Chr., 


15. BER: Vgl. ὁ. 27. heber der skeptischen, 
. 21. τὸ Axadnuaixov ἐχεῖνο deren Anhänger die Ueberz 
ἐπεπόνϑιει, insofern die neuere haben, dass man sich 
Akademie sich zur skeptischenRich- i 
tung hinneigte, in der Ueberzeu- 


᾿ἹΚΑΡΟΜΕΝΙΠΠΟΣ 36. 21. 5 


τούτοις καὶ τὸν Ercinovgsiov Ἑρμόδωρον ἐπιτρίψας. 
χαϑέζετο. ἐπὶ τὸν ἑξῆς. ϑρόνον κληδόσι καὶ φήμαις 
χαὶ οἰωνοῖς προσέξων. 
᾿ ϑυρίδα μετῇει; δι᾿ ἧς ὃ καπνὸς ἀνιὼν αποήγγελλε τῷ Au 
5 τοῦ ϑύοντος ἑκάστου τοὔνομα. ἀποστὰς δὲ τούτων προσ- 
Ε΄ Kasse τοῖς ἀνέμοις καὶ ταῖς ὥραις, ἃ δεῖ ποιεῖν" 
I μερον παρὰ Σκχύϑαις ὑέτω, παρὰ Aißvow ἀστραπτέτω, 

| παρ᾽. Ἕλλησι γιφέτω, σὺ δὲ ὃ Βορέας zıvevoov Ev Avöig, 
E: σὺ δὲ ὁ Νότος ἡσυχίαν ἄγε, ὃ δὲ Ζέφυρος τὸν Adoiav 


0 διακυμαινέτω nal τῆς χαλάζης ὅσον μέδιμνοι χίλιοι ὅναι 


σχεδασϑήτωσαν ὑπὲρ Καππαδοχίας. 
“πάντων δὲ ἤδη σχεδὸν αὐτῷ διῳκημένων ἀπήξιμεν 
ἐς τὸ συμπόσιον" δείπνου γὰρ ἤδη καιρὸς ἦν χαί μὲ ὃ 
Ἑρμῆς παραλαβὼν κατέχλινε παρὰ τὸν Πᾶνα καὶ τὸν Ko- 
15 ρύβαντα καὶ τὸν “Ἅττιν χαὶ τὸν Σαβάζιον, τοὺς μετοίκους 
᾿ φούτους καὶ ἀμφιβόλους ϑεούς. καὶ ἄρτον δὲ ἡ Δημήτηρ 
᾿ παρεῖχε χαὶ 6 Διόνυσος οἶνον καὶ ὃ ἩἫρακχλῆς κρέα καὶ 
᾿ μύρτα ἡ ᾿“φροδίτη καὶ ὁ Ποσειδῶν μαινίδας. ἅμα δὲ καὶ 
i τῆς ἀμβροσίας ἠρέμα καὶ τοῦ νέκταρος πιαρεγευόμην᾽ ὃ 
20 "γὰρ βέλτιστος Γ ανυμήδης ὑ ὑπὸ φιλανϑρωπίας, εἰ ϑεάσαιτο 
ἀποβλέποντά ποι τὸν Δία, κοτύλην ἂν ἢ καὶ dio τοῦ 


Priester und Geliebter der Cybele in 


26. 1. Ἑρμόδωρον. Vergl. 
Phrygien. Vgl. deor. coneil. 8. ἀλλ᾽ 


e. 16. 


Tn- 


# 


2, zAndooı, vermeinte Götter- 
‚stimmen, und φήμαις Menschen- 
stimmen (Orakel), die als prophe- 
tisch gelten, und denen, zumal 

- wenn sie unerwartet oder ohne 


- wahrnehmbaren Ursprung das Ohr 


 berührten, vorbedeutende Kraft 


Er eh: wurde. 


de olwvois, bestimmte Vögel, 
aus deren Flug, Stimme, Sitz man 
a Der Willen glaubte deuten 


ER He 8. Gall. ὁ. 12. 


14. τὸν EUR ABER, 


6 Artıs γε, ὦ Ζεῦ, χαὶ ὁ Ko- 
ρύβα ς χαὶ ὃ Zußaluos, πόϑεν 
ἡμῖν ἐπεισεκυχλήϑησαν οὗτοι; 

15. τὸν Ἄττιν, ein Ben 
führte in Lydien den Dienst der Cy- 
bele ein und wurde nach seinem 


. Tode in den Tempeln der Cybele 


gemeinschaftlich mit ihr verehrt. 


εἶτ᾽ ἐχεῖϑεν ἐπὶ τὴν τῶν ϑυσιῶν 


27 


τὸν Σαβάζιον, eine phrygi- 


sche Gottheit, deren Dienst sich 


später mit dem des orphisch-thra- 
eischen Dionysos vereinigte. 
μετοίκους, inquilini, die nicht 
volles Bürgerrecht besitzen. 
19. ἠρέμα ‚im Stillen,‘ 


KERN, 


R 
RE 


28 


29 


ar ‘ 


BO 


96 


% 
γέχταρος ἐνέχει Kat, ἡ ἐόών, οἵ δὲ ϑεοί, ὡς Deka πον ἢ 
λέγει, καὶ αὐτὸς οἶμαι καϑάπερ ἐγὼ τάχεῖ τεϑεαμένος,, 
οὔτε σῖτον ἔδουσιν οὔτε πίνουσιν αἴϑοπα οἶνον, ἀλλὰ τὴν " 
ἀμβροσίαν παρατίϑενται καὶ τοῦ γέχταρος μεϑύσκονται, 
μάλιστα δὲ ἥδονται σιτούμενοι τὸν ἐκ τῶν ϑυσιῶν πονῶν 5 
αὐτῇ κνίσῃ ἀνενηνεγμένον καὶ τὸ αἷμα δὲ τῶν ἱερείων, ὃ 
τοῖς βωμοῖς οἵ ϑύοντες περιχέουσιν. 
τε ᾿Ἵπόλλων ἐκιϑάρισε καὶ 6 Σειληνὸς κόρδακα ὠρχήσατο ὁ 
᾿ χαὶ αἵ Μοῦσαι ἀναστᾶσαι τῆς τε Ἡσιόδου Θεογονίας ἦσαν 
ἡμῖν καὶ τὴν πρώτην ῳδὴν τῶν ὕμνων τῶν Πινδάρου. 10 
χαπειδὴ κόρος ἦν, ἀνεπταυόμεϑα, ὡς εἶχεν ἕκαστος, ἱκανῶς 


ὑποβεβ θεγμένοι. 


| ἄλλοι μέν ῥα ϑεοί τε καὶ ἀνέρες ἱπποκορυσταὶ, 

εὗδον παννύχιοι, ἐμὲ δ᾽ οὐκ ἔχε νήδυμος ὕπνος" 
avekoyıloumy γὰρ πολλὰ μὲν καὶ ἄλλα, μᾶλλον δὲ ἐκεῖνα, 15 
πῶς Ev τοσούτῳ χρόνῳ ὃ ᾿Ἵπόλλων οὐ φύει πώγωνα, ἢ 
πῶς γίνεται νὺξ ἐν οὐρανῷ, τοῦ ἡλίου παρόντος ἀεὶ καὶ 
τότε μὲν οὖν μικρόν τι κατέδαρϑον. 
ἕωϑεν δὲ διαναστὰς ὃ Ζεὺς προσέταττε κηρύττειν ἔκκλη- ὁ 
σίαν. κἀπειδὴ παρῆσαν ἅπαντες, ἄρχεται, λέγειν: Τὴν μὲν 20 
αἰτίαν τοῦ ξυναγαγεῖν ὑμᾶς ὃ χϑεξὸς οὗτος ξένος age 
σχηται" πάλαι δὲ βουλόμενος ὑμῖν κοινώσασϑαι περὶ τῶν gi 
φιλοσόφων, μάλιστά ye ὑπὸ τῆς Σελήνης καὶ ὧν ἐκείνη 
μέμφεται προτραπεὶς ἔγνων μηχέτ᾽ 


συνευωχουμένου. 


1. φέρων eilends, schnell. 
ὡς Ὅμηρός που λέγει. 1. 


ΠΕ ἢ 


6. αὐτῇ xvion, mit sammt 
dem Fettdampfe. S. ce. 18. 
8. χόρδαχα, ein ausgelas- 


.sener, der griechischen Komödie 


eigenthümlicher Tanz. 

9. Ἡσιόδου aus Askra, nach 
Homer der älteste epische Dichter 
(zwischen 900 und 800 v. Chr.). 
Θεογονία ein noch erhaltenes Lehr- 
gedicht vom Ursprunge der Götter. 

10. τὴν πρώτην ῳᾧδὴν -- 


᾿ Πινδάρου, dieselbe Ode, die 


ἐν δὲ τῷ δείπνῳ ὃ 


ἐπὶ πλέον σαρα- 


Gall. c.7. änreh ἐν ἀρχῇ εὐθὺς τοῦ 
βιβλίου bezeichnet ist. Pindar, us 
Theben (geb. 521 v. Chr.), berükm; ἣ 
tester Due Dichter. 
11. ὡς εἶχεν. S. zu ὁ. 22. ὲ 
28. 18. ἄλλοι μέν --- ὕπνος. 
Hom. Il. zu Anfang, wo es md ἡ 
Verse heisst: 


16. οὐ ER πώγωνα... 
lon wird stets jugendlich da 
stellt. 


29. 21. ae 
e.16.undGall.e. 13, 


[δ 


# 


> ἀρούρης“. 


πρὸ SE τῷ βίῳ ἐπιπολάσαν, ἀργόν, φιλόνεικον, χενόδο- 
εἶν kn, ὑπόλιχνον, ὑπόμωρον, RR EDRENUN ὕβρεως 
᾿ ἀνάπλεων, καὶ ἵνα καϑ' Ὅμηρον ἐΐπω ,,ἐτώσιον ἄχϑος 
οὗτοι τοίνυν εἰς συστήματα διαιρεϑέντες χαὶ 
διαφόρους Aa λαβυρίνϑους ἐγεεινοήσαντες, οἵ μὲν Στωΐ- 
χοὺς ὠνομάκασιν ξαυτούς, οἱ δὲ “Ἵκαδημαϊκούς, οἱ δὲ Ἐπι- 


᾿ χουρείους, οἱ δὲ Περιπατητικούς, καὶ ἄλλα πολλῷ γελοιότερα 
 φούτων' ἔπειτα δὲ ὄνομα σεμνὸν τὴν ἀρετὴν περιϑέμενοι 
10 χαὶ τὰς ὀφρῦς ἐπάραντες καὶ πώγωνας ἐπισπασάμενοι 
᾿ περιέρχονται ἐπιπλάστῳ σχήματι κατάπτυστα ἤϑη πϑρι- 


στέλλοντες, ἐμφερεῖς μάλιστα τοῖς τραγικοῖς ἐκείνοις ὕπο- 


- « -"Ὕ m 
κριταῖς, ὧν ἢν ἀφέλῃ τις τὰ προσωπεῖα καὶ τὴν χρυσόπα- 
στον ἐχείνην στολήν, τὸ καταλειπόμενόν ἔστι γελοῖον ἀν- 


u ’ c \ - > \ I ὦ ’ 
15 ϑρώπιον ἑπτὰ δραχμῶν ὃς τὸν ἀγῶνα μεμισϑωμένον. 
᾿ τοιοῦτοι δὲ ὄντες ἀνθρώπων μὲν ἁπάντων καταφρονοῦσι, 
VRR “ ν 2η17 , \ ’ 2 
2 περὶ ϑεῶν δὲ ἀλλόκοτα διεξέρχονται καὶ a οτε δύεξα- 


" 
1 
ἃ 


Tode des Patroklos so nennt. Ueber 


᾿ παάτητα μειράκια τήν τὲ πολυϑρύλητον ἀρετὸν τράγῳ: 
᾿ δοῦσι καὶ τὰς τῶν λόγων ἀπορίας ἐκδιϑάσκουσι, καὶ πρὸς 


3 μὲν τοὺς μαϑητὰς καρτερίαν ἀεὶ καὶ σωφροσύνην ἐπαι- 
T 
8 


4 χαϑ'᾽ Ὅμηρον, I. XV. 


schleppen,‘ scherzbaft um die 
104., wo sich Achilles nach dem 


grosse Länge zu bezeichnen. 
11. ἐπιπλάστῳ σχήματι 


ὧν γὴν. διάσκεψι» γένος. γάρ. τι ana ἐστὶν οὐ 


χατὰ 5. zu Nigr. e. 7. 

6 Στωϊχούς -- Περιπατη- 
ο τιχοῦς. Sazu e. 21. 

9. τούτων ‚als diese Namen‘. 
# ὄνομα σεμνὸν τὴν ἀρε- 
Be 2 περιϑέμενοι. Sinn: Sie 
verstecken sich hinter den ehrwür- 


Γι 


druck (περιϑέσϑαι ὄνομα) ist 
N Maske (πρόσωπον oder 


zu 


ne an. 
m μιχρὸν ἐπαγεὶς 


igen Namen der Tugend. Der 


‚mit gemachtem, erkünsteltem Aus- 


80. 


sehn,‘ im Gegensatze zu ihrer wirk- 


lichen Beschaffenheit. Ueber σχῆμα 
s. zu 6. 17. 

13. τὴν Zovoonaeron -- 
στολήν. 5. zu „Nigr. e. 11. Vgl. 
Necyom. 16. τὴν χουσόπαστον 
ἐχείνην ἐσϑῆτα καὶ τὸ προσωπεῖον 
ἀποϑέμενος. 


. 18. τραγῳ δοῦσε ‚machen 


sie zum Gegenstande der Schau- 
stellung, führen sie auf wie ein 
Schauspiel‘; Gegensatz zur wahren, 


echten Tugend. Die praktische Un- 


brauchbarkeit der Ph ilosophen ist 
es vornehmlich, die er an verschie- 
denen Stellen ı geisselt. 

19.τὰς τῶν AL ἀπορίας, 


P 


RN RL Kr ἐν 2 Ἵ Ἵ ; N ΟΝ 
IKAPOMENIMIOZ 30—32. 


vovoL καὶ BER χαὶ ἡδονῆς καταπτύουσι, μόνοι En 
καϑ' ξαυτοὺς γενόμενοι, τί ἂν λέγοι τις, ὅσα μὲν ἐσϑι 


σιν, ὅσα δὲ ἀφροδισιάζουσιν, ὅπως δὲ περιλείχουσι τῶν. h 
ὀβολῶν τὸν ῥύπον; τὸ δὲ πάντων δεινότατον, Orı μηδὲν Ὁ 
αὐτοὶ μήτε κοινὸν μήτε ἴδιον ἐπιτελοῦντες, ἀλλ᾽ en; 


καὶ περιττοὶ HANRORENUEE 


: οὔτε ποτ᾽ ἐν πολέμῳ ἐναρίϑμιοι οὔτ᾽ Evi βολ, 
' - I -- IR 
᾿ ὅμως τῶν ἄλλων κατηγοροῦσι, καὶ λόγους τινὰς πικροὺς | 
᾿συμφορήσαντες καὶ λοιδορίας τινὰς ἐκμεμελετηκότες ἐπι- 


τιμῶσι xai ὀνειδίζουσι BOLS, πλησίον, χαὶ οὗτος αὐτῶν τὰ 


πρῶτα φέρεσϑαι δοχεῖ, ὃς ἂν μεγαλοφωνότατός τ ἢ καὶ 
31 ἐταμώτατος καὶ πρὸς τὰς βλασφημίας ϑρασύτατος. καίτοι 
τὸν dıarsıvousvov αὐτὸν καὶ βοῶντα καὶ κατηγοροῦντα 


- » ὌΝ BJ \ \ x U U ’ IN ’ 
τῶν ἄλλων ἣν ἕρῃ, σὺ δὲ δὴ τί, πράττων πυγχάκξιβ, Ἢ αὐ 


φῶμεν πρὸς ϑεῶν σὲ πρὸς τὸν βίον συντελεῖν; φαίη. 


ἂν, εἰ, τὰ δίκαια καὶ ἀληϑῆ ϑέλοι λέγειν, ὃτι πλεῖν μὲν 
ἢ “γεωργεῖν ἢ στρατεύεσϑαι ἢ τινὰ τέχνην μετιέναι σύξρυτ-- 
τὸν εἶναί μοι δοκεῖ, κέχραγα δὲ καὶ αὐχμῶ καὶ ψυχρο- 
- λουτῶ καὶ ἀνυπόδητος τοῦ χειμῶνος περιέρχομαι, καὶ 


ὥσπερ ὁ aues; τὰ ὑπὸ τῶν ἄλλων γιγνόμενα συκοφραν-- 20 
τῶ" καὶ εἰ μὲν τις ὠψώνηχε τῶν πλουσίων πολυτελῶς. 230 
ἢ ἑταίραν ἔχει, τοῦτο ann χαὶ ἀγανακτῶ, εἰ 


δὲ των φίλων τις ἢ Eraiowv κατάχειται νοσῶν, EITLIROV- 
ρίας TE καὶ ϑεραπείας δεόμενος, ἀγνοῶ. τοιαῦτα μέν 
2 cv 3 , ΩΣ \ , 

92 ἔστιν ἡμῖν, ὦ ϑεοι, TavTa Ta ϑρέμματα. 


οἱ δὲ δὴ Ἔπι- 
κούρειοι αὐτῶν λεγόμενοι μάλα δὴ καὶ ὑβρισταί εἰσι καὶ 


Spitzfindigkeiten, aus denen man 
sich nicht heraushelfen kann. | 

4. τὸ δὲ navrwv δεινοτα- 
τον. S. zu Nigr. 6. 4. 

7. οὔτε ποτ᾽ — ἐνὶ βουλῇ. 
Hom, U. II. 202. 


; 31. 13. τὸν διατεινόμενον. 


Vgl. ὑπερδιατείνεσϑαι 5. ὁ. 1. 

18. αὐχμῶ ‚schmutzig, 
struppig sein‘ Auchdas ge- 
hörte mit zu dem scheinheiligen 


aan der ἈΑΝΉΜΕΑΜΕΙ Philo- 


μήτε ἐπιμελεῖσϑαι 


19. ἀνυπόδητος -- περιέρ- Α 
χομαι. Vgl. Nigr. 6. 27. 

13. τὸν δὲ dıatsıyouevov 
καὶ βοῶντα, den Hauptstrei- 
ter und Schreier. Die folgende 
Schilderung zeigt, dass die cy 
ker gemeint sind. 

20. ὥσπερ ὁ ran 5 
Nigr. c. 32. 


32. 25. ϑρέμματα Gezü 
οἱ δὲ δὴ ᾿Ἐπικού, 


ἰως ἡμῶν καϑάπτονται μήτε, ἐπιμελεῖσθαι τῶν 
᾿ ἀνθρωπίνων λέγοντες τοὺς -ϑεοὺς μήτε δλως τὰ γιγνό-. 
“μενα ἐπισκοπεῖν" ὥστε ὥρα ὑμῖν λογίζεσϑαι δῆϑεν, ὅτι ἣν 
u οὗτοι πεῖσαι τὸν βίον ΠΡ ΠΡΌ 00 μετρίως πει- 
γήσετε. τίς γ80 ἂν Erı ϑύσειεν ὑμῖν σιλέον οὐδὲν ἕξειν 
ee; ἃ μὲν γὰρ ἡ Σελήνη αἰτιᾶται, πάντες ἠκού- 
gave τοῦ δένου χϑὲς διηγουμένου" πρὸς ταῦτα βουλεύε- 
Ἢ 098 ἃ καὶ τοῖς ἀνϑρώποις γένοιτ᾽ ἂν ὠφελιμώτατα καὶ 
ἡμῖν ἀσφαλέστατα. 
10 Εἰπόντος ταῦτα τοῦ Hide ἡ ἐχκλησία διετεϑορύβητο, 
2 χαὶ εὐϑὺς ἐβόων ἅπαντες, χεραύνωσον, κατάφλεξον, ἐπί- 
 φρίψον, ἐς τὸ βάραϑρον, ἐς τὸν Τάρταρον ὡς τοὺς Γί- 
γαντας. ἡσυχίαν δὲ 6 Ζεὺς αὖϑις παραγγείλας, Ἔσται 
ταῦτα ὡς βούλεσϑε, ἔφη, καὶ ἡάντες ἐπιτρίψονται αὐτῇ 
15 B nlexenu ; πλὴν τό γε γῦν εἶναι οὐ ϑέμις κολασϑῆναί 
τινα᾿ ἱερομηνία γάρ ἐστιν, ὡς ἴστε, μηνῶν τούτων TET- 
Ε “τάρων, καὶ ἤδη 2% ἐκεχειρίαν περιηγγειλάμην. ἐς νέωτα 


3 ν᾽ 


" 
Ὥ 
. 2 


4 
u 


οὖν ἀρχουμένου ἦρος κακοὶ κακῶς ἀπολοῦνται τῷ ausoda- 


hip zen 
ἢ καὶ κυανέῃσιν ἐπ᾽ ὀφρύσι γεῦσε Κρονίων. 
περὶ δὲ Mevinnov ταῦτα, ἔφη, μοι δοκεῖ" περιαιρε- 


ὠπίνων λέγογτες. 8. τὰ ὁ. 9. 

“83 3.10. δεετεϑορύβητο. Eben- 
so ἴον. trag. c. 13. Alexand. ce. 31. 

12. To βάραϑρον," ein Ab- 
ἢ grund in Athen, in welchen Ver- 
brecher gestürzt wurden. 

ἐς τὸν Τάρταρον. Vgl. Hom. 
1. ὟΗΙ. 188. 
7 μιν ἑλὼν δίψω ἐς Τάρτα- 
Ἷ ρον ᾿ ἠεροέντα 
ΠΡ μάλ »ἦχι βάϑιστον ὑπὸ 
ΠῚ τν ΝΑ χϑονός ἔστι βέρεϑρον" 
Γ΄ ἔνϑα σιδήρειαί τε πύλαι χαὺ 
Ἐν γίλχεος οὐδός 


2 


dr 

Bi I ; 
ο΄ T0000v ἔνερϑ᾽ Allen, 
Be Bor οὐρανός ἐστ 

ἀπὸ yains. 

vraı passivis ch, 
ıxn. 5. τὰ e. 27. 
ἦναι = τὸ νῦν 


et 


wie ad Saturn, 6. 1. σὺ γὰρ ἔοιχας 


ἄρχειν τὸ γε νῦν εἶναι. Gall. e. 11. 
16. ἑερομηνέα im weitesten 
Sinne jede festliche Zeit, selbst die 


sich über die Gränze eines Monats 


ausdehnte. 

μηνῶν τούτων TE ττάρων, 
hier wohl die Winterszeit ge- 
meint, während deren Zeus nicht 
zu donnern und zu blitzen pflegt. 


Sn, 


34 


Vgl. ἐς νέωτα — ἀπολοῦνται To 


σμερδα αλέῳ χεραυγῷ. 


11. ἐκεχειρία Waffenruhe, die 


während der Festzeit stattzufinden 
pflegte, daher wie hier ‚Ferienzeit‘. 


20. ἡ — νεῦσε Keoorion. 


Hom. Π. I. 528., wo Zeus Ne, 


schwerem Zorn geschildert wird. 
Der Contrast dieser Worte mit 


dem vorhergehenden milden Bern. 


100 


ΤΚΑΡΟΜΕΝΙΠΠΌΣ 34. 


ϑέντα αὐτὸν τὰ πτερά, ἵνα μὴ καὶ αὖϑις ξλϑῃ ποτέ, 
ὑπὸ τοῦ Ἑρμοῦ ἐς τὴν γῇν κατενεχϑῆναι τήμερον. καὶ 
ὁ μὲν ταῦτα εἰπωὼν διέλυσε τὸν σύλλογον, ἐμὲ δὲ ὁ Κυλ- 
λήνιος τοῦ δεξιοῦ ὠτὸς ἀποχρεμάσας περὶ ἑσπέραν χϑὲς 


, [4 > \ , 
KOTEINKE (έρων ὃς τὸν Keoausınov. 


ο 2 ’ 
Armavra ἀκῆχοας, 


3 ε - ν. 2 2 - 2ὕ ‚ \ - > m 
(ὦ ἑταῖρε, τὰ ἐξ οὐρανοῦ. ἄπειμι τοίνυν καὶ τοῖς ἐν τῇ 
ἢ - ΄- > - 
Ποικίλῃ περιπατοῦσι τῶν φιλοσόφων αὐτὰ ταῦτα εὐαγ- 


γελιούμενος. 


schlusse erhöht ihre komische Wir- 
kung an dieser Stelle. 


34. 3. τὸν σύλλογον dem 
Sinne nach —= ἐχχκλησίαν. 


ὃ Kvlinvıos, Hermes, soge- 

’ . . 
nannt von Kv/Anvn, einem Gebirge 
des Peloponnes an der Gränze von 


Achaja und Arcadien, das dem Her- 
mes heilig war. 

5. ἐςτὸν Κεραμειχόν, gros- 
ser Platz in Athen; es gab zwei 
dieses Namens, einen im Innern 
der Stadt, einen ausserhalb der- 
selben. 

7. ἐντῆ Ποικίλη. 8. zu ὁ. 21. 
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ABWEICHUNGEN DER CODICES MARCIANI 434. 436, DER 
VATICANI 87 UND 90 UND DES COD. LAURENT. 77. 2640. 
VON DER JACOBITZSCHEN AUSGABE (Teubner 1852). 


NIGRINUS.. 

Ed. Teubn. Cod.Vat.87.Cod.Vat.90.Cod.Marc.434. Cod. Laur. Cod,Marc.436. 
Nıygivo 2) 3) 3) γηγρίνῳ ᾽) 
χομίζει er 5 7) χομίζοι χομέζοι 

(2 m.) 
εἴλημμαι πρὸς ΧῚ χ ἐς ἐν πρὸς τῶνσῶν 
τῶν σῶν λόγων λόγων εἴς 
λημμαι 
ἡ ἀμαϑία R » οπ.ἡ δ Ἢ 
ϑρασεῖς 2) ϑράσος 7) „ 2) 
7 ἀμαϑία 2) >») om. ἥ ᾿ 2) 2) 
| | μοι ” „ 7) 2) om. 
αἴτιος 7 27 22 om 2) 
ΜΝΜΙΓΡΙΝΟΌΣΗ ἡ γηγρίνου Ἢ δὲ vnygivov φι- 

PIEPI. DI- φιλοσοφία λοσοφία 

AOZOPOY -- 

ΠΘΟῪΣ 

1, ἐπανγνελήλυϑας 4 » ἀγελήλυϑας δ 
᾿ Η 3 EEE EEE FEN 
τί δὲ τὸ μέγα δ τί δὲ τὸ μέτα τοῦτό „3 
τοῦτό ἔστιν ὶ ἔστιν 
ἀχριβὲς „ » ἀχριβῶς » 
„2. σὲ Tıyı e- σὲ τινὶ 5 -" 
Νι ἐγρῖγον 2) ἤ vnygivov „ „ 
ἕωϑεν | pi ἔωϑεν 3 ΠΆΡΩ 
παιδίου ἣν παιδὸς 5 


εἰσαγγείλαντος ἀγγείλαντος hs „ » 


ἐμαυτὸν 


ς N 
ἑχυτον 


2) 


102 Nigrinus e. 2—6. 
Ed. Teubn. Cod: Vat. 87. Cod. Vat. 90. Cod.Mare.434. Cod. Laur. 
nn inne Een. 
σοφῶν ἐν φιλοσόφων > 
> x I 
c. ὃ. χαγὼ Ἢ χαγὼ = ὡς 
πρΠ|2ψῚἋ “ΞΡ Ξ EEE EEE HUT mem 
τι τὲ ὃ ἢ ὅτι τε 
> .- 2 γα 4 
ἀρξαμέγος » » ἀπαρξάμεγος 5 
Be 5 ann τα ΩΝ δ 3 
μου τῷ λογῳ μου λογων ἀμ- μου ἀμβροσί- 99 
ἀμβροσίαν βροοσίαν αν λόγων 
r , ἴα 5 7 N 
#niAmdovas ἀηδογας 
c. 4. δημοσίᾳ δημοσίων Ἷ Ν ee 
χαταγελάσαι ΄: χαταγελᾶσαι 2 Br 
ἀναπεπταμέ- ἀναπεπταμέ- Ἀ # 5 
vn τῇ ψυχῇ vmv(e.ras.in 
Y) τὴν ψυχὴν 
παγτοῖος Ἢ χαὶ παντοῖος er en 
χαὶ ἄρτι μὲν om. in Er δὶ 
ἐλυπούμην 
μοιτῶν φιλτά- " τι nn om. 
των 
πλούτου τε ν πλουτε Im. πλού- ,„ ᾽) 
τοῦ TE Sec. Mm. 
μόνον οὐκ Ὕ uovovouz Σ a 
αὖ ἂν αὖ ἂν „ 
: ἐπελαϑόμην 
ἐπελανϑανόμην ἢ; »» ᾿ πελαϑο μή 
ὁ. 5. γαῦρός τε γὰρ γαῦρός τε γὰρ „ » 7) 
ὑπὸ τοῦ λό- εἶμι καὶ με- 
γου καὶ με- τέωρος ὑπὸ 
τέωρός εἶμι τοῦ λόγου 
-- ε΄ 
οἱόνπερ εν 4 O7TEQO » ὃ 
ο. 6. γήφειν τε „ γήφειν τὲ 2) 2) 
βουλοίμην Ἢ » „ om. α» 3) 
χαὺ φίλος ΕΥ̓ ἂς Me om. χαὺ 
3 2 Io 2 
ὠγαϑὲ 9) ω αγαϑὲ 2) 3) 
- ΄ 
τοῦτο γάρ τοι ie ἢ τοῦτο γάρ μοι a 
εἶ γε 4 εἶ τὲ ἃ » ᾽ 
u 2 = 
μὴ EpIns 7) 27 om. un 72 


παίδων. ἐς 


᾿᾿ γοῦν mie ΘΕΌΝ 
ὑς ἄγουσι τοῖς ἐν ER EN 
0. Ζοσὶν i ΟΣ ἐμποσὶν 
ἃ ι 
᾿ ἐμαυτὸν 5 4 
ὅταν ες ὅτ᾽ ἂν 
Bi: za γάρ τοι N 3 
: ᾿ ἐγκατέλιπε τ ἐγχατέλισεν 
Ε; ᾿ἀχούουσι 5 ἀκούουσιν 
ρ. 8. γὴ Δία E γηδία 
| 8 τε χαὶ τὰ τὲ za 
Ι  A0YK. om. τ 
en 9. μέμνησό μοι μέμγησϑέ μου r 
᾿ς πόρρωπου πόρρωποι Ἡ 
᾿ς τῶν ῥητόρων 3 5 
᾿ς ἔοικας AYK. ἔοικας δ 
2 τυγχάνεις τῇ BE E 
nun 
τ΄ σοι δεῖ -: 2 
% EVEAL, om. δ 
ἕτοιμος τὸν ἀγῶνα ἕ- ᾿ 
: τοιμος 
e.11. οὐδὲ — ἀδύνα- τε » 
δ ; 
7 χαὶ Ἡρακλέους 3 Σ 
πολὺ πολλω » 
iv’ see. manu " 
£ zur’ ἀσχύγων 
» ἀγὴρ 
2) 2) 
᾿ 4ϑηγηισιν 


εἶσιν 


God. Vat. 87. Cod. Vat. 90. Cod.Marc.434. Cod. 


3) 


2) 


ἀγουσινἐντοῖς ἄγουσιν ἐντοῖς 


ἐν ποσὶν 


ΡΘΟΥΝ 
Eavrov (sie) 


ΕΡ 
2) 2) 
BR 
u 
2) 2) 
2) ” 
2) 23 
2) 22 
3) 2) 
2) 2) 
πόρρω ποι A 
om. τῶν zo 
7) 2) : 
τῇ μνήμῃ τυ 
χάνεις. 
δεῖ σοι A 
om. τ 
7) ”„ 
om. 5 
om. χαὺ ἢ 
2) 2} 
ἵγα ι 7 
7) ” 
7) » 37) 
παύεται (?) Νὰ 
227 .7) 


r 


L 


Me) 


2) 


2) 


7) 


104 Nigrinus ὁ. 12217. 


Ed. Teubn. Cod. Vat. 87. Cod. Vat. 90. Cod.Mare.434. (od, Laur. 
παρα παιδα- ni R παιδαγωγοῦσι » 
γωγοῦσι 
c.13. γοῦν bs γ᾽ οὖν ) 2) 
WETO Mn ὦετο a % 
τοῖς δ᾽ ἄρα u" 4 τοῖς δὲ ἄρα Ἧ 
πιχρῶς \ 7120058 πικρῶς" . Ἢ 
βιοῦν μὴ βιοῦν nn un(in ras.)ßıovv os 
nee oe h 
τοῖς olxeroıs τοὺς olxeras % 
τὰ ἄλλα Ἢ " τἄλλα 2 
6.14. τινὰ Ν τινὰ = 54 
ἀγειπόντος Δ Ὰ εἴποντος ' 
an er Vo Ττππτῖὺττος 
ἔποίησεγ ὶ ἐποίησε om. ἂν π᾿ 
μιᾷ φωνῇ μεγάλῃ φωνῇ 3 „ on 
τοιαῦτα Ἢ 4 τὰ τοιαῦτα ἢ 
ἐπήνει ni ἔπήγει μ 
ἡσυχίαν τε Ἢ ἡσυχίαν τὲ 3 
ἀπεφαίγετο φ. Ἷ m. 5. XIV νοὶ. ᾿ 
XV in marg. 
καὺ ἀπεφαί- 
γετ φ. 
πρὸς τὰ φύ- πρὸς τὴν φύ- " »» 
OEK. OLWV X. „ 2) 
μάλιστα ὦ μάλιστα ἢ ὡς μάλιστα 
e.15. χεχήληται χεχόλληται " Ἢ 
τὰ πάντα om. τὰ 5 om. τὰ 
"λατρεύειν Ὰ x δουλεύειν 
χαὶ ö Ki Ks in marg.adser. 
διατριβήν τοιαύτην διατρ. er a" 
c.16. ἀφροδισίων N δι’ ἀφροδισίων 
ἀεγάῳ ἀενγάω ᾿ „ 
τοιοῦτο an ir τοιοῦτον 
τοσούτων τοιοῦτον 3 » 
6.11. ἐπανήειν 3) „ ἐπανήειν ' ν᾿ ᾿ 
δὴ ) eR νῷ om. ἢ 


> E. Teubn. 


- ᾿ . Es ἐν 7 
τὰ τοῦ Ou. 


ἔϑης 


ze 2 ὩΣ & 


19.642 ἀτέχνως 


ν 
ν | 
| K δειλὸν 
ΙΪ μηδὲ 
.20.τῆς τύχης 


᾿ς χαταφρογεῖν 
μαρτυρομέγης 
αὐτῶν 
| γιγνομένων 


e.21. οἱ πλουτοῦντες 


ΕἸ 


Ni 


Cod. Vat. 87. 


αὐτοὺς προσέβλε- αὐτοῖς πρ. 


ἸΆ αν 
᾿ς [πόρρωϑεν] 
᾿ς χαὶ ὑποχύψαντα 
᾿ς μηδὲ 
1,22. πολὺ 
χύχλῳ 
χαὺ μικρολογίαν 
χατακλιϑέντες 


ς.28.αἰτοὺς ἐκείνους 
αἰτίους 

ϑαυμάσωσι 
ἐμπλήσωσι 

᾿ πσροσείπωσι 

ο΄ ϑελοδουλείας 


AR ch 

br ἀνόνητον \ 

did τὸ πλουτεῖν 

τ΄ ταύτῃ Ὁ 

᾿ς ἄγουσι 
ὅταν. iR ΓΝ δ᾿ 


ἌΡ weh he, Be 
Ὰ Δ," Kt hr“ a 3, 


WIRT 


grinus c. 1724. 


Cod. γαῖ. 90. (οά. Mare. 434. 


’ » 
τα τε τοῦ Ὁ. 


7) 2) 
» ἴδης 7) N 
I, 
Ἷ b, πραξαι : " : 
m nee nn 
φασίν 
“ ἀλλὰ ar. 9 
7; N δειλῶν 
\ 
I) un 22 
τῆς ψυχῆς » » 
μὴ καταφρονεῖν »» » 
ἐξ Ἔ μαρτυρουμένους 
αὐτὸν ἢ Ἧς 
BE u u u Zn ey 
γινομένων 
om. οὗ 
7) \ 32) 
” j 7 at 
πόρρω πορρωϑεν 
2) 2) om. 
x 
» “μή δὲ » 
N \ 
πολλὺ r % 
7 
: χυχλω δὴ 
a ἢ ΄ 
ἢ μιχρολογέαν Ἢ 
χαταχλειϑέντες Ἄς ER 
αἰτοῖς ἐχείγνοις αὐτοῖς ἐχείγους | 
αἰτίοις τ A 
je ϑαυμάσωσιν ἃ 
’ 
" ἐμπλήσωσιν 2 i 
» προσείζτωσιν „ 
ἐθελοδουλίας a ἐϑελοδουλίας : 
x > \ ἃ 
7) un ὃ 2) ) 5 ΠΝ 
Ἄσσον 3, W ; 
avontov b, avoyntov ν᾿ ; 
> διὰ τοῦ πλουτεῖν ἣν 
Ἢ ταυτή " 
De ἄγουσιν ab εὐ ἢ 
ΠῚ ᾿ a ΚΝ 
» oT ἂν ἰ a SR δ ον} τὴ 


106 
Ed. Teubn. 
0.24. παραγγέλλουσι 


9.25. χολάπωγν 


αὐτὸν 

6.20. πράττων ταῦτα 
δέων 
σοιξῖσϑαι 
c 
ὃς γὲ 
διειληφως 


γόμῳ δὲ 
τὴν χρῆσιν 
γομιζόμεϑα 
χαπειδὰν 
ς.217.παρήγει 
μηδ᾽ 
TEOLELY 
᾿ὁριζομέγους 
ἑορτὰς 
ποιῆσαι 
ἀμέλλητον 
καταγυμγάσωσι 
δεῖν 


6.28, χοῦγαι 
τὰ παρὰ δ. 
ἐπειδὴ 
ἀμεταστρεπτὶ 


m 


δᾷον 


. 


6.29. διεξή ει 


ae Nr nr 
- NEN N 
ß 8 ἫΝ Ἷ ΤΥ 
DR 3 
Nigrinus ec. 24-29. i 


Cod. Vat. 87. 


Cod. Vat. 90. Cod. Mare. 434, 


ἐΐ in marg.b παρέρχο- δ 
μένοις 
πππ’-:τοτοο.ν.. ἰὸς... | 
χαλῶν 
μος > 
Ἢ ἃ, ἦσαι b, αισαι 5» 
? 5 
5) γ οὖν ) 
Va Tanne TREE Ξ een 
αὐτὸν ; 


2) 


ἣ δέον " 
σοιῆσαιν » » 
» ὡς γε ὍΝ 
ὃ in marg.b ὑπειλη- > 
φώς 
> add.b δὲ 2) 
ὙΠ ᾿ τὸ χρήσιμον 
γομιζόμεγοι "; »» 
3 χαπειδ᾽ ἂν » 
Ἔ παρήγει, ἢ 
DT m Ho N 
une 
ποιεῖν oiuaı 52 » 
ὃ a ὡρισμέγους 
καὶ ἑορτὰς » 3) 
σοιήσειν 
ri v ἀμέλητον 
ΡΞ χαταγυμνάσωσιν 2 
A οὐδεῖν 
b, in marg. ἀγυπο- 
δητῖν 
om. 2) 7) 
# 3 τὸ παρὰ ὃ. 
ἐπεὶ 2) » 
5 ἃ, μεταστρεπτὺ Ἢ 
b, ἀμεταστρ. 
2) ῥᾶον 2) 
᾿ διεξήειν 5 


Nigrinus e. 29- 38. 107 


'Ed. Teubn. Cod. Vat. 87. Cod. γαῖ. 90. _ Cod. Mare. 434. 


ὡς ἀληϑῶς om. ὡς 7) » 
| u 
2.30. διαϑήχας ἣ διαϑήκη ς (sie) ᾿ 
προηχϑὴν “ N ἃ,προήχϑη b,rroo- ἰς 
ήχϑην 
οἱ δ᾽ ἄλλο τι Ἧ om. 
εὐήϑεις εὐηϑείς 5 
[6.91. τούτοις Ἀ, ea αὐτοῖς 
τὸ πολυτελὲς 4 ἦι om. τὸ 
χρόχων τε ᾿Ξ χρότων τὲ an 
x ei \ \ 
τοὺς τοὺς δὲ 3) ᾽» 
μέσου 5 ἫΝ μεσϑι 
ἐμπιπιλαμένους = ἐμπιμπλαμένους ἧς 
τὸ δ᾽ ἐν χαιρῷ Ἢ τῶν δ᾽ ἐν καιρῷ Ἂ 
μύρα 33 μῦρα 2 
μηδὲ » μὴδε 2% 
ἔσασι "Ἢ ἴσασιν „3 
συγχέουσι--- δὴ τὸ 3, » om. sed. in marg. 
adscr. 
τῇ τρυφῇ τῇ om. 5 35 
# αὑτῶν --- πατεῖν om. Ἶ jr 
Ἶ 
Ἢ αὑτῶν r αὐτῶν ᾿ 
ἐ χωμῳδίέαις Σ κωμωδίαις, FR 
a m —— 
τὸ τοιοῦτον τοῦτο 
z 2 nme So Een 
9.32. χάκειγο 7 χαζχειγνὰ 
ἡτιᾶτο Y ἡτιᾶτο = 
..38,χἀχείνους τ, χακείγους % 
αὖ οὖν A οὖν 
Jen nn 
ἀπέφαινε ἧς ὑπέφαιγε 
γοῦν 3) γ᾽ οὖν ) 
. ᾿ u 
εἵνεχα εἶναι 
΄ »πᾳ«ΨΐΨΦΦᾶἔἘοπΠπΠΕΠὭέὯἝέΈὲ έ τχτο σπο-΄ἥ-..;,.......... 
πάντα. χατὰ 
a’ c , . D 
ἐφ᾽ ὅσους ὁ un- bis seriptum Ἔ ΩΝ 
a Ἴ 
χίστος 


> 
ἀπολαύν δ ἀπολαύίοι -; „ 


Br." 
j ͵) ᾿ Nr 
108 Nigrinus e. 33—37. 

Ed. Teubn. Cod. Vat. 87. Cod. Vat. 90. Cod. Marc. 434. 
γιγνομέγην γινομέγην „ er | 
ἔστι, ἐς ἐστιν " 

ὁ.34.γάρ τιγας » γὰρ τινὰς ΄: 
ὑπερβαίνειν ὑποβαίγειν N ὑποβαίγειν 
χαινότατον ὰ χεγώτατον τ 
βαδίζουσι Ἕ βαδίζουσιν > 
μηδὲ 2) μὴ δὲ 7) 

α.ϑδ.ταῦταά TE Εν om. ze sed. addit. om. 
καὶ πειοβημένος om. χαὺ 5 om. xaL 
εἰλίγγῳ er ᾿ εἰλίγγῳ b, ἰλίγγῳ be 
ἱδρῶτι ἑδρῶ (sie) h R 
ἡμάρτανε διημάρταγε ” διημάρταγε 
ἐδάχρυον ἡμάρταγον en e 
χὰἀμὲ " χαμὲ ἧς 
ὧδε ᾿ ns a, ὧδε b, wde LS 
περὶ Ζῶς 2) ” 

ο.36. ἀφιᾶσι ; u ἀφιᾶσιν 3 
διελϑόντα ": ἃ, δι᾿ ἐλϑόνταῦν, δι > 

ελϑόντα 
uovov ΕἾ Ἷ μόνῳ 
------..-.ο.ο.ο.--- 
ἀπέλεισεεν ἀπέλιπον ἀπέλιπεν 
ὑπεγναγτίως ἀπεναντίον 9) BR 
πρὸς ‘ 2) 700 2) 
πληγήν τὴν πληγήν 3) 3) 
----Τ'͵ wor EEE Erna rennen sen 

ἐντολῆς. ἐμβολῆς 

ὁ.91 γίγνονται γίγνονται ε ᾿ 
ἐπειδὰν Ἂ ἐπειδ᾽ ἂν ὲ 
τοῦτο be τούτω ν 
ἐντόνως εὐτόνως 55 55 
τοῦ διελϑεῖν δ ce, τοῦ μὴ διελϑεῖν " 
τοῦτο τοι τούτω τοι δ: δ: 
ἡσυχῇ : ᾽ ἡσυχῆ 7) 
τὴν ψυχὴν 7) ἢ) om. 


EN 
> Cod. Vat..87: 


 Cod. Vat. 90. . Cod. Mare. 434... 
οὕτω. Be 


22 


ἊΣ : τοι voRe τς ΤΟΙ 

er ‘ u Mn σταῖς 0 πκταεμς αεητταςπ: τε 
ρόως ἄνδρεσσιγέ- φάος δὲ γένηαι om. dvdosooı 
eh 0 γε- φαος θὲ γέενηκι ; { Ὁ 


. 7ηαι : : τὸ ΧΡ ΣῊΝ 


λα , ΑἹ P N FE 
τοῦ πάϑους τῷ age? Ἢ I: en 
δὴ 2) θεν We ; | ΟΝ 


ς Ἃ τὸ r 
) ve nv „ N γα τ 


- "ἢ 2 N ὃ A 
RER \ ν᾽ 

᾿ λυττώντων ξ: λυσσώντων : 

2 Ἃ "ἢ Ἢ L R nd 5 — Ὰ ß ΡΟΣ 
᾿ς ἐγ τῇ μαγίᾳ ; χαὶ αὐτοὶ ἐν τῇ μαγίᾳ ἐδ τ 

ο διαϑῶσι τί . διαϑῶσιν δ κυ 

οἰ γίγνονται ᾿ γίνονται ἧ; 3 


“τι ; ΤΟΙ 25 2) ἢ Ὁ ΣΝ 


᾿ πολυγονεῖται πολυγογητιχὴ μὲ RL Sr 
γίγνεται γίνεται ᾿ 5 : 3) ὃ 


AOYK. om. Ἂ ν BERN) 
EEE ὦ ; νὰ Χὰν Ἷ 

ς OVXOoUV er ου „ Pa 

n ἣ , ΄ : INPHRS/e ὯὮ a 
20V δὰ zoıvov ; % ΥΩ 


| -40YK om. Ν ᾿ ΩΝ 
Br; x Αἴ 2 a, 
τὸ τοῦ ἄρα Tn- τὸ τοῦ Τηλέφου 4 x | ἢ 


iR λέφου ἄρα Ἔν παν τν ΕΘΝ ὩΣ 
E-: ᾿ ETAIP AYK. IE) ER A 


τς ΔΟΥΚ ἘΤ. Bi : 
GALLUS. | | 
Ed. Teubn. - ρά, Vat. 90. Cod. Mare. 434. en ὦ 
© | 2) [A χάχιστε Ὁ ὃ ς ; Be 


2 . > ΄ 
oveiow(i subser. om.) ογείρῳ 


„ TR yeyavov | ᾿ ᾿ 
ε } ΤΥ; ΑΣΑ εξ, ἡ δ 
AUF om. sed. recent. manu 


5 
id 


110 Gallus ce. 1. 2. 
Ed. Teubn. Cod. Vat. 90. Cod. Mare. 434. 
ἀποπηγγύντι ἀποχναίοντι ᾿ 
supser. αἀλεέλει, 0€ 
ἀμέλει σε ευϑύς 08 εὐϑύς σε 
supr. γὰρ 
γῦν γὰρ γῦν δὲ γῦν δὲ 
- Fa 7 EN 
προλαμβάνων φϑανων 
ὶ Ren \ 
ἂν δυναίμην om. ἂν 
ὡς ἔχοις ἢ ὡς ἔχης 
ἐπορϑρευομέγος ὀρϑρευομεέγος 
nn nen 
ἀγύειν προαγύξειν δὶ 
supser. v 
ἢν ἢ ἢ 
ἀνίσχειν 


πρὺν ἥλιον ἀνίσχειν ἀνατεῖλαι ἥλιον ἀνατεῖλαι ἥλιον 


> 2 ἐξ ’ 4 
ἐργάσῃ, ξεργασαιο ἐργασαιο 
zu 
πρὸ ὁδοῦ ἔση τοῦτο ἐς iv’ ἐσϑίης 
τοῦτ τοῦτο 
> m > ΄΄ N 
. ἀνϑρωπιχὼς αἀνϑρωπίγνως 
2 [4 ς 2 ’ BEN 
αἀλεχτρύων ὁ ἀλεχτρίων 
nn nen, 
τοιοῦτον τοιοῦτο, 
ὑμῖν ὑμῶν E 
ἀποτρέποιτε oız in rasura ἀποτρέπειτε 
τὸ δειγὸν supser. om. 


ἂν οἷς χαὶ χαὺὶ ἐν οἷς ἐν οἷς οπι. zul 


ἄνευ ' ἧς om. sed. suprser. 
προεϑέσπιζε προεξϑέσπεζεν 2 
σὺ σὺ νῦν 5 


ἐλάλησεν T φηγὸς ἔἐλαλησὲν WOTTEQ ποτὲ ἡ φηγὸς 


# 


ἢ Jodwvn ἐν Aodovn 
ἐμαντεύσατο τ ἐμαντεύετο 
φϑα 
ἡμίεφϑα ἡμίοπτα zor ἑφϑὰ ἡμίοπτα καὶ ἐφϑὰ 


λαλιστάτου χαλλίστου 


Gallus ο. 2---4. 111 


Ed. Teubn. Cod. Vat. 90. Cod. Mare. 434. ᾿ 
ae un mn φ 
τἄλλα τὰ ἄλλα 
Me ey 
ἀνϑρώπων ἀνϑρωπίγην 
EEE NEE 
᾿ς οὕτω οὕτως 
8. πρός με τ πρὸς ἐμὲ 
I. 
del 28 om. δ᾽ 
er ΕΝ RN 
εἴ τι ἢ τι ἢ tivi 
> x > x TuS 
αὐτὸ αὐτὰ 
Τ᾿ τοίγυν om. 
ΓῚ DE nn ne Sy 
παραδοξότατον σοι λόγον εὖ παραϑδοξότατόν σοι εὖ οἶδ᾽ ὅτι λέγω 
οἶδ᾽ ὅτι λέγω 
τι supraser. om. 
v 
τοιοῦτον. τοιοῦτο τοιοῦτο 
un [m 
ξυμπίνοι συμπίνοι 
αι arm arme m Beeren 
ξυγχωμάζοι ΄ συγχωμάζοι 
Ε (| on 
ὅπότε εἴποτε 
zur ἐπειδὴ 35 om. χαὶ 
τὸν Ἥλιον μάλιστα u μάλιστα τὸν Ἥλιον 
ἐξείποι ΔΙ ἐξείπη 
7 Pr om. a 
ο΄ ἀγίσχοι ᾿ φαίγει 
2 = Rn, 
οὕτω ᾿ οὕτως 
᾿ πεποίητο 
,ὔ, ’ 
πεποίητο μεμηχάνγητο μεμηχαάνητο 
᾿ mu 
ds εἷς 
᾿ - men mu 
᾿ς ὡς ἔτι τῆς κόρυϑος ὡς ἀγτὶ τοῦ χράνους 
: (in marg. 90 ὡς ἔτι τῆς κορυϑος) 
τ χαὶ διὰ τοῦτο " om. zu 
αἴσϑησϑε “ αἴσϑηστε » 
De 
ἀνελευσόμενγον ἀνατέλλοντα 
in marg. 90 ἀνελευσόμενον 
> ΑΝ Ἂς «-- 
αὐτοῦ i om. 
h -- 


τὸ δὲ 
ἐγένετο 


γ᾿ Ὁ. 
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ἐς ἀλεχτρ. 
ἐϑέλω 


ἀχούεις τινὰ Πυϑ. 


Ἱμγνησαρχίδην Σάμιον 


χαχεῖψο 


κ᾿ Y 
τὸν AVHOWTTOV 


ὦ ἀλεχτρυών. AAEK ’E- 


χεῖγος 
-Ὁ-᾿ 
παῦ 
ὠγαϑέ 
τοῦτ᾽ αὖ 
τερατωδέστερον 


[ 
ομως 


Tavayoızos 

ἐν σοὶ ἀλλότρια 
ἤχον ὡς οἶσϑα ἔχων 
μέλλησας 

a 

ῆ 

ἄλλῳ 

Πυϑαγόρᾳ ὄντι 


παραγενομηχέγαι 


βεβρώκεις 
θργνιϑιχὴ 
πλὴν 

ἐλλ᾽ 


er 
onws 


οἵοις 


, 4 39, 
βίοις πρότερον EPLoTevo® 


εἰ 
χτινα 


ἑχάστης ἀπολέλαυκα' 


Gallus e. 4. ὅ. 


Cod. Vat. 90. Cod. Mare. 434. 


nenn nn nun u mnnmeurmnm 
εἷς ἀλεχτ. 


22 FELD 
en Pac rar una rm σπσιςς 
= > \ 
οἶσϑα ἀρὰ τὸν Πυῦ. 
ne ne u 
om. 


EXEIVO 
a nn 


om. τὸν 
a χευιχικειιαι παι κετσταωκαιομς επιρι μεν τασεακαῖσ εασπα.ς 


AA EXTO. ὡς ἀλεχτρυὼν Ereivog 


χαχεῖψον 


ua San 
σιχυου 
ὃ: ὦ ἀγαϑέ 
zum u πὶ 
ταῦτα 
u red “ 
τερατωδέστερα 
% om. 
ικὸς 
Ταγαγραῖος Ταναγραῖος 
in 


ἀλλότρια ἐν σοὶ 
an παι re ua 


ὡς οἶσϑα ἔχων ὕχον 
5: μέλησας 
σὲ (?) 
ee run 


ἄλλο 
᾿ Πυϑαγόρειόν τι 


γεγομηχέναι SUPTSC. γενομιχέγναι 


παραγὲν ομηχέναν 


—\ 


ἐδηδόχεις 
za ὀρνεϑικὴ 


en u ren 
om. 


et \ 
„ ἀλλὰ 
πως 
οἵοις 
er 
00015 


ἐβιότευσα πρότ. πρότερον ἐβιότευσα 


βίοις βίοις 
supraser. om. 
- u Von mean τας 


ἀπολελ. ἕχάστης 


, Gallus e. 5—7. 1 1 3 


> 


ΠΝ Ed. Teubn. Cod. γαῖ. 90. - (04. Mare. 434. 


ὑπερήδιστον ἥδιστον ΐ M 
πότερα ἣ πότερον 
τ τίς τ ὅστις 
# λόγος λόγος φησίν 
6. οὐδὲ οὐδ᾽ Ἢ 
᾿ς οὕτω οὕτως 
ἐς εἰς a 
4 γοῦν A οὖν 
᾿ς ὠσὶ ὠσὶν ὶὶ 
Jan) nen un 
παρεῖχέ μοι παρείχετό μοι | 
τὸν ἔρωτα φ φῆς τὸν ἔρωτα x 
τοῦ ᾿ rec. m. add. | 
ὥς φασι ὥς φασὶν ᾿ 
ἐνδιατρίβει διατρίβει a | 
οὗτος Mr οὕτως 
σοι a om. 
wor suprascr. om. 
τὸ νῦν τὸ supraser. τὸ om. 
! πεμπόμενος : ; 
πεμπόμεγος. πετόμεγος πετόμεγος 
μόγας om. 5 
Ἢ ἐξίασιν ἡ 
ἐξίασιεν ἐχφοιτῶσιν ἐχφοιτῶσιν 
αὐτὸς : : Ἢ om. 
τ᾽ Ἐπ ΡΎΣ ΤΊ ΤΑ 
χρυσοῦς χουσὸς 
“ χουσᾶ > χαὶ χρυσᾶ A 
r \ a & ᾿ 
Baerosıe χρυσίου χρυσίου 
.T. καλόν ἦν χαλόν ε 
ο΄ οἵαν ἢ οἵαν 
ἶ γάρ | supraser. RN 
εἶν Ὁ εἴστερ | 
N ih , EEE ΤΙΣ ΝΣ ΤΗΝ τὴ 
᾿ τοῦ βιβλίου χάλλιστον τι GO- τοῦ χαλλίστου τῶν φσμάτων 
; μάτων EEE in marg. Cod. 90 τοῦ 


A re 7 Pe βιβλίου χ. τ. ἃ. ἃ. ! Ὧν 
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τοῦτ᾽ αὐτό 
” 

ἤδη 
ἐχέλευε 
τεινήσας 


> [4 
ἀναπλαττοντα 
ἀναμαρυχώμεγον 
πλουσίῳ 


χαταισχύγοιμι 


σὺν τριβακῷ 
ἃ. 9. αὖϑις 

ἔστι 

πλευρῖτιν 

τὸ ἄχρι 

τοῦ λουτροῦ 

αἱῶνα 

μέγιστον 

ἀπορρύψας 


ἄπειμι 
ς.10.ὅλος ὧν 

γε 

ἔχων ἀφίχετο 

ἐϑέλης 


Εὐκράτης 


3 
πὰρ 
τι 


“ λέγων 


Gallus e, 8-10. 


Cod. Vat. 90. 


ἐχέλευεν 


2) 


suprascr. 


God. Mare.’ 434. 


αὐτὸ τοῦτο 
σαι a une 


om. 


„ 


πεινάσας 


ἥχεις 


om. 


er ern ame neo 


χατὰ 


ιν ον 


πάντα 
u mn 


προάγοντα 


2) 


ἀναμηρυχώμεγνον 


πλησίῳ 


De --.. 
κατασχύναιμι 


ἐν τριβακχὼ͵, 
ἐν πενιχρῶι 


ἐν πεγιχρῷ 


tin ras. αὐτὸς 
un 
ἐστιν 
πλευρίτην > 
τὸ supraser. τὸ om. 
τοῦ supraser. τοῦ om. 
vin Tas. ἀγῶνα 
μήκιστον 
τ: ἀπορρίψας 
ἄπειμι : 
ἀπέρχομαι ἀπέρχομαι 
ὧν ὅλος 
δὲ » 
ἀφίχετο ἔχων Ἂ 
ἐϑέλοις al. τὰ. corr. ἐϑέλοις 
in ἐϑέλης 
u nn sn 
c 2 ’ 
0 Evxontns 
παρ᾽ 
ν x 
77005 77005 
IS 
τί σοι 
om. 


Gallus ec. 10—12. 
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ἐσήει χειραγωγῶν. τὸν Θεο- εἴσήει χεῖρας ὀρέγων αὐτῷ 
μόπολιν 
ἐπερειδόμεγον ἐπερειδομένῳ 
11. οὖν 3 om. 
χελεύσω χελεύω ᾿ 
ἑστιᾶσϑαι ἑστιαϑῆγαι 
ἔχοις ἔχης ᾿ 
ἐσήειν eloreıy Ν 
πρῶτον πρῶτοι ᾿ 
μὰ Δία τ vn 4] ἰα 
ὑποχατακλίγουσι χατακλίνουσι χατακλίγουσι 
suprascer. ὕπο 
δεῖσενον suprascr. om. 
μεταξὺ supraser. om. 
τις ἤν supraser. om. 
ἀλλ᾽ ἐμὲ ἀλλὰ ἕν με 
τοιαῦτα Tr τοιαῦτα 
συνείρει συγήρει 
᾿ς τοιαῦτο τὶ τοῦτο 
..12. δὲ ἤδη om. ἤδη, in marg.&- δὴ 
| κουε δὲ ἤδη καὶ 
ὃ χληρογόμος Νὰ om. 6 
τι 
τε. τε er 
τὴν ἐχείνου ἐχείγου, (τὴν in marg. om. τὴν 
adscr.) 
ἐξημμέγνος ἐξημμέγνους 
ἄρτι supraser. om. 
ἐσεχομίζετο εἰσεχομίζετο συνεχομέζετο 
φέρεσϑαι φέρειν 
᾿ διασχεδάσας om. 
(in marg. ὑπηνέμιον 
φέρεσϑαι παρεσκχεύ- 
0005 διασχεδάσας) 
Ρ' ὡς τριέσπερον 


ΒῈ 


116 Gallus e. 13. 14. 
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ne ne u, 
6.18, τῶν βοστρύχων ἐξημμένος ἐξημμένος τῶν βοστρύχων 
 ._— an eo τ τ τατον απ και 
οὕτω om. 
N “ ZZ ———N\ 
μᾶλλον ἢ χρυσοφορεῖν om. 
χαὶ τότε om. χαὶ N 
ἀναδεδεμένος ἀναδεδεμέγους διαδεδεμένους 
ει διαγωγίζεσϑαι ἔχων διαχινδυνεύσειν 
ce, c 
ὁ Ὅμηρος om. ὁ ; 
συναγαπεπλεγμέμαι yinras. συναγασιεπλασμέγαι 
N N ᾽ ee ττῖπι----- τς 2 
πατὴρ ἁπάντων ἀνδρῶν καὶ πάντων ϑεῶν πατὴρ χαὶ ἀνδρῶν 
᾿ϑεῶν 
ὁπότε Ἢ ὅςποτε. 
παι m nn τας nn mn παι 
ἐς εἰς 
δήπου ᾿ ἤδη που 
τέγους ἱ Ἢ στέγους 
ἂν παρῇ ἐὰν σι. τ 
προσάπτων προς in ras. συνάπτων 
, σα 
2 , 27 
c.14.7Vn00@ ἡψουν ηιννουν 
τεμάχη τόμους 
Ἢ u σι πεπττττττι-- 
μαλην μαλης 
ὦ ἀλ.. ὦ supraser. ᾿ 
5 "Ν age τεσ NETT 4 
uovov ὃ ὃ μόγον 
Anuvkos “ριμύλος 2 
Σίμωνός ἔστι χαὶ νῦν dxel- suprascr. vos ἔστι om. 
γος ὃ χαὺ νῦν ἐκχκεῖγος 
τούτῳ supraser. om. 
ἤδη 3) ὅτι 
αὐτοῦ " αὐτοῦ καὶ 
αὐτὰς : ὦ ταύτας 
ἀναρτήσειν ἑαυτὰς ΡῈ 
ἀναρτήσειν ἑαυτὰς ἀνελεῖν αὐτὰς ἀγελεῖν αὑτὰς 
ἘΣ ΣΤ TE 
ἀμόρφους ἀμορφοτέρους 
δεξίωμα : δεξίαμια 


χαάλλιστον Ι κάλλιστον κτέρας 


-Gallus e. 15—17. | 117 
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156. ὑμῶν ἀϑλιώτερον , ἀϑλιώτερον ἡμῶν 
x (ao ce N 
παντὸς ἅπαντος 
er a 
οὕτω ἣ οὕτως 
»" { (TER TTEEuEUSTEIEITenn "oe meer een 
προάγῃ προάγει 
᾿ τοῦ Εὐφ. τοῦ supraser. τοῦ om. 
zei ἰδεῖν χαὶ παϑεῖν ἰδεῖν καὶ supraser. χαὺ ᾿δεῖν om. 
.10.ἢν τινα ἣν supraser. τίνα 
οὐδὲ οὔτε ii 
οὔτ οὔτε 
en πεσε, 
ἔπειτ᾽ ἐπεὶ δὲ 
τοῦτό μοι --- καὶ μάλα M. Σ ἐγὼ δὲ πρό γε τούτου 
ὦ ϑαυμάσιε 
τίς οὖν ἦν > om. οὖν 
εἶτα suprascr. om. 
a YJary > 2314 ΕΝ 
- χᾶν ολίγα χαν supraser. ὀλίγων, οι. XV 
ἥχειν εἰ in ras. ἥχων 
nn ----.------ -- --- 
τόνδε om. 
nn 
εἰκὸς δὲ εἰχὸς γὰρ 
ἀπάγξομαι ἀπάγχομαι 
γαῖα nn nn en rennen σπναὶς 
e.17.277° ᾿Ιλίῳ ἐν ᾿Ιλίῳ 
΄ U ἰῷ 
Μενέλεω Mevelaov . Mevelco 
χητος 
' 2 3) 
ἄοιχος ἄοιχος ΕῚ 
.ο αι rn ταν Von rm 
> ’ Ρ ’ 
ἐξειργάζετο ἐξεργάσεται 
μοι πρῶτον or in rasura πρότερόν μοι 
ἐγὼ δὲ τ: om. δὲ 
G N ’ 
μήτε τον Alavıo Y om. μήτε 
μέγαν — οὕτω Δ om, 
τὰ δὲ ἄλλα τἄλλα δὲ 
ἡλικιῶτιν ; ἡλικιώτην Ἐ 
γν 
πρῶτον πρῶτος πρῶτος. 
»-.-««-«.-“ ὦ... un, 
ὁ δ᾽ ὁ δὲ 
, »-----.---.--.- un 


τὶ δαὶ τί δὲ 
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οὐδὲν 

ἀχριβῶς οὕτω 

δορατίῳ 

Mevelsws 
c.18.z@And&s 

. οὐδὲ 

χαὺ ἐς Aly. 

ἐς ᾿Ιταλίαν 

οὕτω 

ἦγον 

τὰ τοιαῦτα 

ὑπὲρ 

ἐχρῆν ὀκνεῖν 


ὃ) 


οὐδὲ 
ἀλλὰ 

DEN 
ταὐτὸν 
σεμνότερος 
χαὶ 
σὺ ἐν τῷ μέρει 
οὐ 
2 ’ 
ἀπολιμπάγεις 


ο.19.τένας 


ἐν 


γενναιότατε ἀλεχτρ. 


συνῆσϑα 
ἔχύεις 

ἔρι᾽ 

ἐς ἐμὲ 

ἐς ἐχείνους 


τί οὖν 


Gallus 17—19. 


Cod. Vat. 90. Cod. Marc. 434. 
οὐδὲ 
οὕτως ἀκριβῶς 
δόρατι 
Μενέλαος 


τἀληϑῆ 


EW ΟΟΡΙ. EX αὸ 


2. 00 
a ovd 


εἰς Aly., om. χαὶ 


_ 


χαὺ eis Aly. 
εἰς I. 
οὕτω c. ras. οὕτως 
» ἦδον 
m m τ 
ταῦτα 
᾿χατνυπααιιαιει τ ττετοσενες N 
περὺ 
> Ev x 
a οχγεῖν χρη 
ME τ τὐ πεταιτατατειανακαντσιτι σαι, 


om. 


A ταῦτ σασαε-πστας τατος Γαπαινα ταν, πε αι 
ἀλλ᾽ 
2 x 
ταὐτὰ 
,ὔ 
χαινότερος 
ΕῚ 
᾿ κἂν 
in rasura σὺ om. 
in ras. om. 
ἀπολιμπάνοις 


τίγα 


σὺν σὺν 
2 [4 
ἀλ. γενναιότατος 


συγεῖς 
συγῆσϑαι > 


’ 
iR KUEIS 
een Ὑασεαιμτεπιες τς τταττα μετ 
ἔρια 
a ———— 
eis ἐμὲ 


Mi εἷς ἐχείνους 


τίς οὖν 
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17030 
Περιχλῆς 


ὁρᾷς 

σὺ μὴ 

ἐϑέλοι 

Mix. 

ἐς μαχρὰν 
ὠδινοῦσαν 
γοῦν 

λαμπρὸν πολλ. 
.20. τίς δὲ 


Ζιοσχόρω 
μακρὸν δ᾽ 
τοιούτῳ 
ἄλλοις 

σοῦ 

ἐπὶ --- ϑαυμάζοντος 


αὐτῶν 


γέλας 


« ᾿, 
ὑπερευδαίμονα εἶναι τὸν 
πλοῦτον 


χαὺὶ εἴ τι 


τς χαέροις 


γῦν 
ἀλεκτρυόνα 


21. πάντων 


σχεδὸν 


’ « N on, 
πότερος ὁ βίος ἡδίων σοι 


ἐν 


(4115) 6. 19—21. 


Cod. Vat. 90. God. Marc. 434. 
πότε ἡδίων ὁ βίος σοι 
ἧς, add. Ha ἧς 
----.- nennen un. 
ὁ Περικλῆς 
ὁρᾶς 
οἷδας 
μὴ σὺ 2) 
τ ϑέλοι 
en ———— 
ω Mıx. 


ee er ere Ὑπτι nee 
eis μαχρὰν 


οἶδας 


EN 


>09, 
ὠδίνουσαν 
en nee oem 


οὖν 


N 


πολλ. λαμπρ. 


m N 
om. de, 


ω 
[4 
Aı00x%0001 ss 


in marg. add. 

Μ om. 
suprascr. 
supraser. om. 


-ας 
ἐγέλασας ἐγέλασας 
ὑπερευδαιμογεῖν ἀε 


τὸν πλούσιον 


suprascr. 


χαίτοι τί 
χαίρεις 
ἤντε 
ἤντε Aon. 
ἐγὼ ταῦτα 
Re om. 
Ovainras. ἀλεχτρυὼν 
ἁπάντων 


ARTS ERERSETE x 2) 
σχεδὸν ndn 
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7090 


βιοῦσιν 
ἰδίᾳ 


προσελαύνουσιν 


! ἐμβαλόντες 


7294 


0.23. 


ἑαυτοῖς 
τειχέων 

ὅσα 

ἤνπερ 
ἐσφέρειν 

ἐς σωτηρ. 

ὃ στρατήηγ. 

ἐς ἐχχλησίαν 
τυραγγήσεις 

ὡς ἔχοις χαὶ ἀγῶγας 
πογοῦσι 

χαὺ δοκιμαστὴς 
τοὺς λίϑους 
οὔτε δὲ 

οὔτε λῃστὴν 
διορύξας 
τοσαύτας 
διαμεριζόμενος 
ἔχων τὸν μισϑόν 
Koouuowv 
σεαυτὸν 

πρὸς 

γάρ 

ἀμέλει 
πρόσεισιν 


ἀγεπήϑησας 


Gallus ὁ. 21—23. 


Cod. Vat. 90. Cod. Mare. 434. 
Pa N oma Tre a 
οἶσϑα 
βιοῦσιν 
πλουτοῦσιν πλουτοῦσιυν 
)). ἰδία 
σπροσέλαυγουσιν ; 
ἐπελαύγουσιν ἐπελαύγουσιν 
ἐμβάλλοντες % 
αὑτοῖς 
τειχῶν 
[ΑἹ 
2) α 
PT nun 
NVTE 
εἰσφέρειν er 
εἷς σωτηρ. 
ὃ addit. ö omiss. 
Ἢ N 
εἷς ἐχχλησίαν 
De De N TER Tg 
τυραγγεῖς 
am. 
= IN 
πονοῦσιν 
a nm 
om. 


τοὺς supraser. τοὺς om. 


οὐδὲ οὔτε, om. δὲ 
οὐδὲ ληστὴν " 
ὀρύξας 
τὰς 
λογιζόμενος 
τὸν μισϑὸν ἔχων 
x Koouvwv ce. ras. 
7 σαυτὸν 
supraser. om. 
Ἢ om. 
ὥστε 


5 gr \ 
ἐπιβουλεύει 


> ’ 
ἀναπηδησας corr. al. 5% 
m. in averndnoas 


Ed. Teubn. 


τὴν Konv 


φοβηϑεὶς 
μακρὰ 
ἔχουσι 


ταῦτα 


ἐχείνων 


ἀπόγογα 


πάταγον 


τὰ ναυάγια πάνυ αἰσχρὰ 
᾿ς τὸ πῦρ 
ΖΙονύστος 
χαταδύσης 
γραμματιστὴς βλέπηται 
διδάσχων 
.24, ποτε 


LE 8) 


τοτ 


τοῦ βίου ἐκείνου 


3: 


N 
ἔνδοϑεν 


πάντη 


τῶν πολ. 


ϑαλάττῃ 
ἀνήριϑμον 
6 χοῖλος 


προπομπεύοντες 


> 
ἀγνοίας 
τούτοις 
ἐποίησαν 


χἀχείνων 


Gallus e. 23. 24. 


God. γαῖ. 90. 


Er > 
zn ἀσιτίᾳ 


ja 


ἀπογοναί 


in rasura 
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τῆι oT. 6. ras. in 
extr. litt. 


πεὶ 


φοβηϑείς σε 


μαχρὰν 
» EN 
ἔχουσιν 
αὑται 
om. 
arroyovai 


” 


τὰ ναυάγια ravv αἰσχρὰ 
΄ \ \ 2 4 
τας ναυαγίας αἰσχρὰς τὰς ναυαγίας αἰσχρὰς 


mm EN 
τὴν πυρὰν 
[4 
- Jıovvoos 
7 N 
χαταλυϑεὶς 


γράμμα διδάσκει γράμματα διδάσχη 
ἀναγκάζων Ἢ 
Me Sn y 
om. : 
a ΞπΞ  Ξ -ὶ 
τιγὸς 
ὁ παι EEE een EHE re | VO DE 


ἐχείγου τοῦ βίου 


«Ξὸὺ 


„ Evdov 
πάνυ 
rn unse, 
om. τῶν 
ϑαλάττηι τ 
ἀνάριϑιμον 
supraser. om. 
προπέμποντας προπεμπεύοντες 
(ur in ras.) 
> 7 3 r 
ἀγνοίας add. y ἀνοίας 
“πὰς 
ἐχείγνοις 
ΣΙ ΣΤ ΤΙ͂ΣΤΙΤ ΣΤ ΣΝ 
ἐποίησεν 
ἐχείνων 


ο.25. 


c.26. 
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ἕχαστος ἔχτοσϑεν 
μὲν | 
τις 
πάγχαλος 
dx 
τά γ᾽ ἔνδον 
διαπεπερογημέγους 
χαὺ πηλὸν 


’ 7, 
πολλὴν τινα τοιαύτην 


Gallus ο. 24—-26. 


Cod. Vat. 90. Cod. Marc. 434. 
τὰ ἐχτὸς 
ὁ μὲν 
ΕΞ 
"ἢ πάγχαλλος 
add. om. 
τὰ ἔνδοϑε τὰ ἔνδοϑεν 
πεπερονημέγους τ 
om. χαὺ ὑπόπηλον, om. χαὶ 


’ \ ERRS 
τοιαύτην τινὰ πολλὴν 


μυγαλῶν 2) μυγαλεῶν 
| 
μοχλοὺς χαὶ γόμφους γόμφους καὶ μοχλοὺς 
οἵτιγες οὕτιγνες εἶεν 
ἔοικεν ὄντως τῷ κολ. ἔοικε οὕτως κ. ἔοιχεν οὗτος κολ. 
τὰ ἔνδον " καὺ τὰ ἔνδον 
ἀλλ αλλὰ 
σϑαι 
διασχοπεῖσθϑαι διασκοπεῖν διασκοπεῖν 
ἁπάντων πάντων SUPrAscr. α πάντων 
ὁ υἱὸς υἱὸς supraser. ὁ om. ὁ 
πρὸς οὖς in marg. add. om. 
ἄλλον ἈΝ ἄλλον 
ἀλλὰ κἀκεῖνα — ψιϑυρίζον- in marg. add. om. : 
τὲς 
,’ Π [2 Ὶ 2 ’ 
μάλιστα τοὺς φιλτατους bs τοὺς gılrarovs μα- 
λιστα 
ἐλπίζειν ἥξειν ἥξειν ἐλπίζειν 
ὁ μὲν γοῦν ὅ μὲν in rasura ἐγὼ γοῦν 
ἀπέϑαγνεν a. ἀπέϑαγνον 
ἄλλον v in ras. ἄλλος 
τε, a nn 
[4 4 
ὅμοιος τρόπος ϑαγάτου ὁμοιότροπος ϑάνατος 
χκωγείῳ κωγίω " 
ῇ αἀχον. Ἢ χαὶ ἀχον. 
ὁ γοῦν κί δ δὲ Kind 
ὃ γοῦν χίνδυγος Ἢ ὁ δὲ xivduyog 
σμιλίον σμηλίον „ 


τι πάτο οἰ ς κ -ρρορο-τσ- τ τ 
IR 


Ed. Teubn. 
ἔστι 

ἔχοντας 

γίγνεται 
χενεμβατήσας 

ὡς 


χοϑόργων 


> 
OU 


x ’ 
κατὰ λογον 


ἐδιδάξω 


1,27 τοῦτον 


συμμεμεμτρημέγος 
ὀψοποιὸν 

ἢ 

ἐγγνοεῖτε 


ἔδοις 


28.7005 ταῦτα 


- εἰπεῖν 


ἀλλά μοι 

τὸ ἐνύπνιον 
ἐς 

ἴδης 
χεχλεισμένγων 


εἰ μὴ καὶ 


γέ συ με ἀναγκάσεις - 


τοῦτο ἐξαίρετον ἔδωκέ μοι 


μοι 
MIX. 


δύο δ᾽ ἔστι σοι τοιαῦτα 


᾿ 


Gallus ec. 26—28. 5 123 


Cod. γαῖ. 90. . Cod. Mare. 434. 


ἔνεστιν Ἢ 
ἔχοντες = 
γίνεται 
in marg. χένεμβατ. προςχρούσας 
suprascr. om. 
Zußerwv, in marg. ἐμβάδων 
κοϑόρνων 
— u. μας 
οὐχὶ 
3; χατάλογον 
ω 
ἐδίδαξας ἐδίδαξας 
ha τοιοῦτον 
μεμετρημέγος supr. μεμετρημέγος 
in ras. ὑψιπέτην 
at 


καὶ τἄλλα 
nn Ve rn 


ἐπιτηδεύετε 


9 om. sed. al. m. add. 
2) ταῦτα ἴσως 
λέγειν supraser. &i- λέγειν 
πεῖν 
‚ou 
ἀλλα μην ἀλλὰ μὴν 
τοὐγύπγιον 
᾽) εὶς 
Bl ee 222 ΠΟ u 
ἴδοις 
χεχλειμένων ' Ὁ 
De ποτσταττυ απ u N 
N 
χαὺ μὴν 


μὲ ἀγαγκχάσεις, om. 


γε σύ 
Du 2 nn Lan N 
ἐξαίρετον ἔδωχέ μοι τοῦτο 


με συναναγκάσεις 


in marg. add. hr 


5 om. 
ar 
δύο δ᾽ ἔτισοιτοι δύο δέ ἔστι σοι τοι- 
(in ras.) αὗτα αῦὔτα 
͵ 
Ν δὰ, Ἧς ih Ἃ ; er 
AA + ἧς er 
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χαὶ ἔχη 

’ 
ἀποσπασαι 
cr 
ἅπαντα 
ἅπαξ 


παρεσελϑών 


ἀποτείνων 

’ 
σαρήηγγειλὲε 
τινὰ 


ἐργάζηται 


τοῦ τοιούτου --- ἀπίωμεν 


σοὺ 

ἂν 

ein 
ϑάτερον 
μέρος 


6.29,ηδὴ 


ἀναπεπέτασται 
Κλειδὶ 


δ᾽ 
ὅϑεν 

ὦ ἀλ. 

ἅ φ. 
ὅλως 

εἶδε 
ἑχχαίδεχα 
οἶμαι 
ὅλος 
ἱππῶγνα 
ἄλλως 
εἰχὸς δὲ 


ταρίχους 


Gallus ὁ. 28. 29. . \ 


Cod. Vat. 90. Cod. Mare. 434. 
ἔχει, v in ras. ἔχειν, 0M. χαὺ 
rin ras. ἀποσπάσας 
ἐν τὰ πάντα 
ἊΝ ἅπαν 


παρελϑὼν, Supraser. παρελϑών 
εις 


ἀποτείνων,τξι ΘΧ COLT. ἀπεοπίγων 
παρήγγειλεν „ 


τι, supraser. om. 
A m ma 


ἐργάσηται 

in marg. add. om. 

2) συ 
om. N 

ἂν εἴη 

» | ϑατέρου 

ras. μέρους 
ΠῚ 
ἐν ἀνατέτραπται 


ἐπι (ε et vinras.) ὑπὸ χλειδὲ 
χλειδὺ 


ἄλλος 


ide εἶδεν 
em m er ————— 
ἑξχαίδεκα 


om, δὲ „ 
nn, 
τάριχος αὐτῷ 


Ἅ 


ex 
4 


ΤῊΝ 


Ἷ 


is 


NE Tenin. 


μεγάλους 


|  ὠψωγηζχέγαι. 


ἐλέγετο 


N 
ολων 


RN 
αυταὰ 


Dörr 
᾿ς ἄπειμι 


σιώπα 
διαφυλάττειν 

εἴ. 

ἅπαντα 

μὰ Ai 

zur ἐπιβουλεύομαι 


ἂν λάβω 


80. ὦ καχόϑαιμον 


- 


I? 


Δ 


Ἵ 


iX 
᾿ 


32. Εὐχράτην 


δ᾽ οὖν 
δϑιαγρύπνει 
παρὰ Tviywve 
ἴωμεν 

καὶ 


ἀνέῳγε καὶ 


5.31. αὐτόν 


” 
ἤδη 
χαταλιπόντα 


χυγόμυιαν 


ἀνέῳγε 


& ἐσ ίωμεν 


πάντα 


ἔμπροσϑεν μικρὸν 


Gallus ce. 29—32. 125 


Cod. Vat 90. Cod. Marc. 434. 
μέγα μέγαν 
2 ΄ 
ὃ: ὠνψωγηκχεν 
\ 
ek ἐλέγετο δὲ 
in ras. om. 
ras. in » ὅλως (Ὁ 
εἶ ταῦτα 
supraser. om. 
Tg 
σιωπήσον 
φυλάττειν 
πᾳ“ — — 
ETTRORY 
hi μὰ δία 
supraser. _ om. | 
ἀναλάβω 
ὃ χαχοδαίμων ὦ κακοδαίμων 
> ΕἼ N 
γ᾽ οὖν 
NR 
ἀγρυπγει 
in marg. add. om. 
ras. ἴδωμεν 
om. Ks 
in ras. ἀνέωχται, om. καὶ 
ἦν τοῦτον 
om. Ri 
I I 
λιποντα 
nn ———mn 
μυῖαν 
" εὐχράτη 
γε 
Ε] ᾿] 
ἀγεωηται ἀνέωχται 
en εἰσίωμεν 
a mn ππατπιατας nennen mem mer. ταν τπεν Sansa ter nn σας 
au 
ἅπαντα 


mn nn en 
μικρὸν ἔμπροσϑεν 


ὠττεις 
ὀγνειροπολεῖς ὀνειροπολεῖς 
34 γοῦν 


ΕῚ ’ 
Ὦ εὐχράτη 


Ο. 


e 
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καταπυγοσύγην 


πασχήη. τινα 


μοιχευομένην 


, ἀπολοίμην πρότερον 


LO) 


νῦν μὲν ἡμέρα γὰρ 


ἐς αὖϑις 


Ed. Teubn. 


τὸ δ᾽ 


ἂν ὁδὸς 
ἐπαχροῶμαι 
σταϑμούς τινας 


ὑποξεγνίζοντος 
ϑαυμὰ ons 
λέγειν 

ϑὴ 


λογίζομαι 
ὠγαϑέ 


URXO ὄν τινὰ 


,. δοχῶ σοι λέγειν 


ἀφῖγμαν ἃ 
πῶς ἂν 
ϑεσπέσιε 
γεγνητὸς 


Icaromenippus 6. 1. 2. 


Cod. γαῖ. 90. Cod. Mare. 434. 


mn 
KOATORITUYO σύγην τύνα 


τινὰ supraser. om. 

m em —— 

om. 

a PT ———— 
πρότερον ἀπολοίμην ἢ τοιοῦτόν τι πείσομαι 

a ροσ, πρρττηησν τι 

γῦν γὰρ ἡμέρα 
Jan 
εἰς αὖὐϑις 


ICAROMENIPPUS. 


Cod. Vat. 87. Cod. Vat. 90. Cod. Mare. 434. 
(des ı subser. fehlt 


durchgängig.) 
σχεδὸν | 
„ σου 2) 
c 
U: 
Ν᾿ τὸ δὲ 5 
ὁδὸς ἂν ᾿ 
ἂν ὁδὸν ἄνοδον ἄνοδον 
2 2 - 
τὸ ἐπ᾿ ἀχροῶμαι er 
= ya om. τινας 
διεξιόντος 
ὑποξενίζοντας ὑποξενίζοντας Ἢ 
I ϑαυμασῆής ar 
ἧς λαλεῖν > 
om. 7) 2) 
> 
ἀνα ᾿ 
a λογίζομαι τ 
25 ῶ ἀγαϑέ 3) 
[4 
” 2) μαΧΟΘΟΥ, γὲ 
λέγευν δοχῶ σοι ᾿ς 
2 ͵΄ 
„ ἀφίγμαι , „ 
En mn 
Br 
ἃ ἃ» om. 
[4 
β: Kid ϑαυμασίιε 
. . N 
il in margine JvnTos 39 


ἷς 


Icaromenippus ὁ. 2—5. ar 127 
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οὐρανιώγων ἐξ οὐρανίων (v in rasura) A 
εἰ doxei ie ” om. 

 avaOTLROToV σι: in πὰρ. ἀνάσπαστον 5 

2denoe 5 ἐδέησέν om. 

᾿ ἐλελήϑεις AR ἐλελήϑεις (ει ex ἡ cor- a 

ἤ rect.) 

ϑαλάττης er ϑαλαάσσης 

᾿ χαταπεσὼν τὶ πεσὼν 2 
ὥσπερ τὸ Ἰκάριον ἀποδείξῃς ὥσ- ὥσπερ τ. 1. ἀποδειξης " 

ἀποδείξης περ τὸ ἾΚκ. 

σεαυτοῦ σῷ x * 

ἐχεῖνος 5 ἧχεν in ras., apparent ον 
vestigia vocis ἐχεῖ- 
vos et χαὶ addit. 

Ἵ πτερορρυήσας ὃς καὶ πτερορρυήσας “ 

3 ἀχήρωτα ΄ ὶ 25 2 ἀχήρατα 

2 προσάγεις - > om. sed su- 

B praser. 

᾿ μηδὲ » un δὴ (sed ἡ in ras.) a, 
i 4. ἀστεῖόν :; ἀστεῖον δ 
b παρεῖχε „ παρεῖχεν N 
οὔτ᾽ ἀρχὴν Au, οὔτε ἀρχὴν 
! ἔτυχε ᾿ ἔτυχεν 4 
τί Ν ὅτι (add. δ) > 

, ἄπιστά μοι 

Tone μοι ᾿ ἄτοπά μοι δ 

᾿ διάξασα διαίξασα διά. ἕξασα (post. α a 

% litt. ı erasa) 

5. οὕτω " οὕτως » ; 
τούτων ταῦτα ἕκ. τούτων τὰ τούτων seg.ras.3vel τούτων τὰ 
= R ἔχαστα 4 litter. &x. ἕχαστα 
>” γε ᾿ , δὲ = om. 

πᾶσαν μὴ πᾶσάν γε 
Ὗ οὕτω δὲ δὴ 


μείζονας 


27 


ὅπ 
= 


ο. 1 


ὁ. 8. 
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ἐμοὶ γοῦν 


ἀκόλουθον 
πείϑεσϑαί τε 
περὶ τῶν ὄντων 


τῶν αὐτῶν 
Er c AN 
τοῖς ὑπὲρ 


ἐπεβάτευον 
χαὶ σχήματα 


ἐπιμετροῦντες 


(4 | x = 
μύδρον μὲν εἶναν 
ἐξ ἴσου 
χαταμαϑεῖν 

’; 
παμπολυ 
πρῶτα 
ἀγέννητος 


τεχνίτην τῶν ὅλων 


ἀδύνατον 
ἐννοεῖν" 
ἄγνδρας 
ϑαυμάσιε 

τοῦ πέρατος 
περιγράφουσι 
παμπόλλους τιγὲς 
τῶν 
κατεγίγνωσκον 
eivaı 

τῶν ὅλων 

δὲ ἔμπαλιν 
δαψιλευόμενοι 


Icaromenippus ὁ. 5—9. 


Cod. Vat. 87. 


2) 


2) 


om. TE 


τῶν ὄντων 


2) 


22 
” 


2) 


Cod. Vat. 90. 


Cod. Mare. 434. 


nn nun 
ἐμοὶ δ᾽ οὖν 


α 
ἀχόλουϑον 


” 


σερὶ τῶν λόγων 


2) 


τὰ i 
τοῖς ὑπὲρ ᾿ 
eve 
’ 
ἐπεβατευον Α, 
᾿χακαιτακικαχιια - πα τα παπασσπεσει τας 
om. 
in marg. ἐπιδειχνύ- ἀγαμετροῦντες | 


OVTES 


μύδρον εἶναι μὲν 65 
a em nun nn ar Von DAS een seen nun 


ἐχμαϑεῖν 


2) 
πρῶτον 


7) 


EENS 
29 
6} 


2) 


2) 


2) 


22) 


22 


22 


’ x 
πάγυ πολὺ 


27) 


nee 
ἀγένητος 


m er 
τῶν OAWYy τεχ- » 


γίτην 


2) 


2) 


ἐπιγοάφουσι 


2) 
” 
2) 
22) 
22) 


” 


in marg. add. oruaı 


22) 


2) 


———— 
ἐπινοεῖν 


2) 


2) 3 
ἄνδρας εἴγαι 


ϑαυμάσιε 


2) 


περιγράφουσιν 


παμπόλλους τινὰς 


om. τοῦ 


27 


nn rm 
τούτων 


2) 
2) 
2) 


2) 
δαψιλευσάμεγοι sed 
σα in ras. 


χατεγίνωσκον 
om. 
om. 


δ᾽ ἔμπαλιν 


2) 


% ᾿ 


δε 


m "ἃ ΤῸ HN n ἬΝ AA ib 
fi NER LE Li & ΘῊΡ Δ, 3 \ "ἡ 
, ἘΠΕῚ 8" ah ie Ρ ὯΝ u w ” ΤΑ ἘΡΧῊ ὁ Ir 
τς Jearomenippus 6. 9-12. 
x u n Δὰν Ale ᾽ς ἷ ΤῸ 1% ΡΝ Ρ; 
ἃ % | x ᾿ ἢ τ 
. 


Cod. Vat. 871. God. Vat. 0. Cod. Mare.434 


f , f 
ἢ add. alia manu Om. aA 
πέφαινον ἀπεφαίνοντο ς᾽ 5; 1 
ϑεὸν πρῶτον ἐᾷ τ ΩΣ 
ἵ ϑειότητος (ει in ras.) ΝΣ ΠΆΝΤΩΝ 
is 5 om. πάντα ἢ 
F ᾽ὔ Ἂς τὰ 
᾿ἀκούσεσϑαι Ἂ ἀχουσεσϑαι, 4 4.6 ἃ]. πὶ. 5 a 
᾿ ἀπεγίγνωσχον ἀπεγίνωσχον ἜΗΝ ἀπεγίνωσχον 
3 en ᾿ς σα wenn nr nr en Y 
iR 6 2) ; eis ἮΝ 
᾿ χαὺὶ ἡ ἐπι. 5 om. χαὶ a 
ο΄ διαρχέσαι διαρχῆσαι τ BR NS 
Urt, > Α BEE Pa ον ls 
Εις ἀνϑρωπένου - ἐν Ἔ οὐραγίυ ὃ N 
\ 2 Ἢ EN I Me 
προχωρῆσαι Fe τ χωρῆσαι ad. 
: ἃ]. τ προ 
τὸ πρῶτον hr + om. TAN 
« ’ὔ -»- N 
τῆς πτησξως om. τῆς 3) 3) 
‘ N - y 
᾿χθημα 3) 
Ξε τας nn σας : υ 
22 om. ἧς Δ 
3 , Ve nn ΄ Ἵ 
avrev ἂν 
2 (6) τι 
u ’ ᾿ 
«Ῥολόης ἊΝ en ROTE 
> ER I οὖν 422 2) οὖν ᾿ EIN 
+ ἐχμεμελητημένου Bes ᾿ μεμελητημένου Aa 
Ἢ h a nenne —————r Een 
ἐγενόμην \ ἢ ἐγεγόνειν 
ἫΝ } 2 32 ea ΗΝ ΤῊΣ 
nl χα μετ OA, 25 om. χαΐν N ἢ Ἶ ᾿ Ἢ 
a y mann ne rn : | 
᾿ς ὀλίγον Ἢ ὀλίγον δὲ yike 
rm", ; ET Ka 
u c Ἶ 
Bi; ἊΣ ΄, 5 , A Ὴς 
ἐνεπιμσελα μὴν » αἀγεπιμπλαμὴν ER) 
ἐν" u u Ba φυ ἷ ; ΟΝ 
ΠΣ "Ὁ > - \ ΄ Ἷ 
 σρϑώς γε ᾿» ἀρϑῶς γὰδ μοι 
ποτ τυ ων ΠΝ 
᾿ er Ι ᾿ 
3; ὁλην \ ἜΝ Te 
r : Tb REN Ν» Ὁ N 
vi Fara00a Αἴ 
Vs ER IRTe" L Ἢ en Er f 
7) 4 δοδίων 


N ὑποστίλβων 


150 Icaromenippus c. 12—16. 


Ed. Teubn. Cod. Vat. 87. Cod. Vat. 90. Cod.Mare.434. . 


αὑτοῖς αὐτοῖς N „ 
ἫΝ να δε πλῖοι ἢ 
ταχα ἂν ἀλλο τι φηϑης " ταχα ἂν ἀλλὰ τι ὠή- δὲ 
Ins sic. 

e.13. El γε f εὖ μὲ ᾿ 
παρεῖχε δ παρεῖχεν ΕἸ 
φυσικὸς N σοφὸς - 
ἁρπάσας EM ἀναρπάσας 
δεῦρ᾽ r δεῦρο 
τὰ ἐπὶ γῆς | 55 om. τὰ 3 
KETETTTWURL χαταπτῶμαι Ν ἢ 

“ χαπγοϑδύκης " χαπγοϑόχης 
χὰν καὶ χὰν Ἂ 

. 6.14. δεήσει δεήση Η ä 
τί οὖν 35 τί δ᾽ οὖν ᾿ 
οἶσϑα οὖδα ᾿ Ζ 
τὴν δεξιὰν περικεί- περιχείμενος ἐς Pr . 
wevos τὴν δεξιὰν | 
a πες τὸὖὦς 
ὃ βασιλεὺς καὶ γνήσιος ὃ γγήσιος καὶ βασιλεὺς 
βλέπῃ ᾿ n ex &ı corr. alia m. 15 
ἐνεσχευασμένος 5 F ἐσχευασμέγος 
τὸν γὰρ \ τὸν δὲ 
ἑωραχέναι ὃ: ἑοραχέγαι γ 
ο.16.φῶς » φῶς γε » 
ὁπόσα Ἄ, » ὅσα 
ἐπιβουλεύοντα fa ἐπιβουλεύοντα (a ex ı er 
corr. al. m.) 
μητρυίᾳ " in ras. μητρὶ 
τὸ φάρμαχον Ἢ εἶ om. τὸ 
ϑορυφορούντων δορυφόρων N Ἢ 

. γιγνόμενα yıvousve Bi 

c.16. Επικούρειον τ' ἐπικούριον er 
᾿2σχληπιείου A m ἀσκχληπιοῦ . ἀσκχληπείου 


τερπωλήν om. ᾽; 


πάντα μοι 
2) 
[ οἷα 22 
᾿ ἐχχλησίαι x 
u Ze ἀ 
Er" 3 , 
7 & 00EVOVTE, 
4 ἐχορευτὶ ς χορεύυοντας 
 πσροςταξειε μ 
᾿ς ἀφέντα ἀφέντι 
᾿ ὑπερβαλέσϑαι τὲ 
Γ΄ συντέτακται 5 
Br" 7 „ 
ο΄ ἄχρι αχρις 
᾿ συμμιγῆ ἐχείνην καὶ Ri 


ο΄ ἅταχτον od. anad. 


ei πολυειδεῖ ὰ 


g ᾿ γιγνόμενα yıvousva 
18. μέγα φρονοῦσιν τ 
᾿ ἐφαίνετο ne 
"τ χατὰ νὴ 
᾿ς ᾿Ἐπικουρείων ν 
“ὶγυπτίου φακοῦ 7 
19. ἐνέους δὲ 
ὁ μέν τις om. τις 
2) 
χτὰ λόγον De 

j  οἰχοῦ. "PURE 2” 
τ ξάχεισαν 


. μιχρὸν δοχεῖ 


37) 


VAR Cd War. 7. 


ο΄ 64, Vat. 90.  Cod.Mare.434. 

. >». ’ = 

αὐτὰ ἔργον post α αὐτὰ ἐνεργὸν 
ras. 2 vel. ὃ litter. a 


----π----- 
ὅσα ᾿ 
25 ἐχχκλησία 
ἐς : „ 
„ 2) 
Ir 
MOOOTASEIEV „ 
2) 2) 
ὑπερβάλλεσϑαι N 
Ἂ τετάχται 51.- 
ΡΓάβϑο σὺν ı Wu 
” 22 
συμμιγῆ καὶ ἄτ. ἐκεί- ἢ 


γὴν ὦ ὃ. ἀπ. 


καὶ ποικίλω om. | Me 
34 γινόμενα 
29 μεγαλοφρο- 
vovow 
ἐφαίνοντο Bi 
ER, ἱ 
αγα Ἴ 
3 = - 
χατὰ ἊΣ 
ἐπικουρίων Ir 
gax. Alyunrt. “ἢ ἱ A 
——— | — i ι 
ἐνίους δ᾽ ἰὴ 
2) 2) δ 
u 
Ἵν ἜΝΙ 
2a, N 
κατάλογον Ὧν Ὦ 
2) om. χαὺ ἼΕ- ἜΝ BR, 
ὍΝ 2). ν 
4 N 
7) : ) | N 
τοὺς | | BR N 
τῶν Θεττ. Ben au 
Ey 


διασείσας 


: ἢ ἢ zul 
ς΄ γέγγομαι 
᾿ χατοικεῖσϑαι 


μοί φασιν 


ΤΟΝ j m” 
Era ) ‚OVT& R 


ΠΡ τ δ, ἐπὶ σχηνῆς 
RN 


διέφυγον 


νι τοίνυν 


ἐχείγους 
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VERZEICHNISS DER STELLEN, IN WELCHEN VON DER 
TEUBNERSCHEN AUSGABE (Leipzig 1852) ABGEWICHEN 
WORDEN IST. 


NIGRINUS. 
A. Auf Grund handschriftlicher Auctorität. 


(Die ersten Worte enthalten den Text von Jacobitz, die folgenden hinter 
dem — Zeichen den dieser Ausgabe. Die Handschriften sind nach der 
grössern Ausgabe von Jacobitz (Leipzig 1836—41) bezeichnet; 

v heisst vulgata. 


Brief. εἴλημμαι πρὸς τῶν σῶν λόγων = πρὸς τῶν σῶν λόγων εἴς 
λημμαι Cod. Marc. 436. Nıyoivov ἢ περὺ φιλοσόφου ἤϑους --- Νιγρίνου φι- 
λοσοφία Cod. Vat. 90. Cod. Laurent. 77. 2640. c. 1. ἀχριβὲς — ἀχριβῶς 
Cod. Marc. 434. c. ὃ. ἠξίουν εἰδέναι τι τε ὃ πράττοι --- ἠξίουν eidevaı, 
özı Te πράττοι Cod. Mare. 434. Vat. 90. Cod. Laurent. τῷ λόγῳ -ΞΞ λό- 
yov Cod. Vat. 87. Cod. Vat. 90. c. 13. βιοῦν = un βιοῦν Vat. 87. 90. 
ὁ. 14. μάλιστα = ὡς μάλιστα Cod. Marc. 484 (Cod. Vat. 81. ὦ uahıore). 
ce. 16. τῶν δὲ ἔρημος ὁ χῶρος γενόμενος δέψης ἀεὶ πιμπλάμενος — 
τῶν δὲ ἐ ἔρημος ὁ χῶρος γενόμενος ἵλύος ἀεὶ πιμπλάμενος R. T. c. 20, 
τῶν τῆς τύχης ἀγαϑῶν χαταφρογεῖν — τῶν τῆς ψυχῆς ἀγαϑῶν μὴ 
καταφρονεῖν Cod. Vat. 87. c. 23. ἐϑελοδουλείας — ἐϑελοδουλίας Cod. 
Marc. 434. Cod. Vat. 87. c. 25. rivı τῶν χολάκων — τίνει τῶν Χζαλῶν 
Cod.Marc.434. Cod. Vat. 87.90. M.Q. c.26. διειληφώς — ὕὑ πειληφώς Cod. 
Vat. 90. ce. 27. τοῦτο μὲν δ εἴν --- τοῦτο μὲν ἀνυποδητεῖν margo (od. 
Vat. 90. ο. 80. οὗ μὲν ἐσϑῆτας ἑαυτοῖς χελεύοντες συγκαταφλέγεσϑαι, 
᾿ οἱ δ᾽ ἄλλο τι τῶν παρὰ τὸν βίον τιμίων --- οἵ μὲν ἐσϑῆτας ἑαυτοῖς χε- 
λεύοντες συγχαταφλέγεσϑαι τῶν παρὰ τὸν βίον τιμίων mit allen Hand- 
“ schriften. ὁ. 31. τὸ τοιοῦτον — τοῦτο Cod. Mare. 484. Vat. 87. 90. ce. 35. 
εἶ γάρ τι δεῖ —= εἰ γάρ τοι dei. c. 36. ἀπέλειπεν — ἀπέλιπεν vd. 
Cod. Mare. 434. Vat. 90. πληγήν = τὴν πληγήν Cod. Vat. 87. am 
ἰσχυρᾶς ἐντολῆς — ἀπ᾿ ἰσχυρᾶς ἐμβολῆς v. Cod. Marc. 434. Cod. 
Vat. 87. 90. $ 


ἔπι —rBeilz.. 5. — B King Ξε ἢ. Sauppe. Schb. : — Se 
0. Sehn. = Schneidewin. Schoe. — Schöne. Schw. — ie 
Br N ΩΝ ᾿ ‚Sbdt. = Sommerbrodt. 


ΔΗ͂Σ ο΄ 6, 3. τοῦ παιδ. εἴ ςαγγείλαντος ἐχλήϑην = τοῦ π. ἀγγείλαντος eto- 
ἢ Br Sbdt. (Vat.87 ἀγγείλαντος ἐχλ΄ ϑηνὶ. — πινάκιόν τι τῶν ἀπὸ γεω- ER 
᾿ μετρίας σχημάτων ICE IN z — πιγάκιόν τισι τῶν ἀπὸ γεωμ- 


“τρίας σχημάτων ἘΠ γούμβέθον Hmst. c. 6. οὐδὲ γὰρ οὐδὲ xzara- ς᾽ 
φρονεῖν αὐτῶν οἶμαι το — = οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ ἀπορεῖν αὐτῶν οἶμαι He r 
μὲς Sbdi. χἂν τις μὴ --Ξ --- χᾶν μή τις Cob. ὁ. 8. μεκρὸν ἀναχρουόμεγος --- : 


μακρὸν ἀνακρουόμεγος Fr. c. 9. τὸ ἐμὸν μέρος" —= [τὸ ἐμὸν μέρος] 
. Sbdt. ἐν A ἐν τῷ ϑεάτρῳ Fr. ce. 10. ἣν δὲ διαμέλλης, μνησικα- 
᾿ χήσω ye—nv δέ ye διαμέλλῃς μνησικαχήσω, Fr. 6. 11. χαὺὶ ταῦτα μὲν 
= zul ταῦτα Sp. κἀκεῖνα δὲ — χἀχεῖνα δέ γε Schw. Fr. ce. 18. ὁ δὲ cn 
ἀκούων ἃ ἦν μεταξὺ ἐπαιδεύετο --- ὁ δὲ ἀκούων δῆτα μ ἐπαιδεύετο Sid ὃ 
© 14. ὅτι παρὰ τὸν νόμον ἐποίησεν ἐν τοιαύτῃ ἐσϑῆτι ϑεώμενος --- an ER 
E ᾿ ὅτι παρὰ τὸν νόμον ἐποίησεν τοιαύτῃ Eee x wuevos Hmst.(?) ἀπε- N 
᾿ φαίνετο = ΞΞ- ἀπέφαινε δὲ Fr. c. 15. ἢ ὅστις ἀκούων — ἀσμάτων = [A ΟΝ 
’s ὅστις ἀχούων — ἀσμάτων] Sbdt. ce. 16. τῶν ndovav = τῇ ἡδονῇ ἔν. £ 
. ce. 16. τοσούτων διδάσκαλον ἀγαϑῶν — τοιούτων διδάσχαλον ἀγαϑῶν ' 
Fr. c. 20. τὸν δὲ φίλοι τούτου, τὸν δὲ ἐχϑρόν, τὸν δὲ τὰν ἀόύοις = τὸν δὲ ar 
᾿ φίλον τούτου ἔχϑρόν, τὸν δὲ φυγάδα BBon! Sbdt. ce. 21. οἱ πλουτοῦντες ἢ 
αὐτοὶ = οἱ πλουτοῦντες αὐτέχα Schb. ὁ δ᾽ ἕστηκε --- ξαπατώμεγον = [ ᾿ a 
ἘΠῚ ΤΙΣ — ἐξαπατώμενον]) Sbdt. ὅτι μηδὲ τοῖς στόμασιν - προσίενται 
„= ὅτι μὴ τοῖς στ. — π. Him. ο. 22. αὐτοὶ = αὐτοῖς Fr. προςελθόντες ne 
= προσελϑόντας B. χαὶ οὕτω δὲ ἔχει = καὶ οὕτω δὴ ὐ ἔχει Hmst. καὶ Be 
nr χἀπευωγίζειν. Fr. ce. 24. ὅτι μὴ καὶ τὴν σχευὴν μετα- 
eg = ὅτε un καὶ τὴν σχευὴν τῶν χολάχων μεταλαμβάνουσι 
; Ὁ. 26. αὐτοῦ εἶναι — αὑτοῦ εἶναι Fr. ταῦτ᾽ οἶμαι ὑπειληφώς τῷ ER 
ΠΝ οἶμαν ὑπειληφώς. Fr. e. 81. παρὰ ZN = παράχαιρον Fr. τοῦ- | 
7 ους εἶναι τοὺς καὶ τὰ μύρα πίνοντας, ὃ καὶ μάλιστα διέσυρεν αὐτῶν, 
TER — πίνοντας" zul ὃ μάλιστα διέσυρεν αὐτῶν, ὅτι Shdt. | 
— [πατεῖν] Sbdt. τὸ ἐν ταῖς 2 


εἰ 


ἀτεχνῶς τες εὐτέχνως B. τοῦτό τοι χαὶ ἥδονται = ταῦτά τοι καὶ ἥδονται ὦ 


τῇ μανίᾳ δάχωσι, τὸ αὐτὸ τοῦτο καὶ οὗτοι ἔχφρονες γίγθουναοι Shdt. ἢ 


σπιχκῶς — ἀὐϑϑρωπίέγως God. Vat. 90. Marc. 434 Φ. υ. ἀλεχτρυών τα δου ἢ 


Ob οὐδὲ μελλήσας -- οὐδὲν μελλήσας v. (B οὐδὲ). c. 6. τὸν ort φὴς = 


on = ee A. ἐδοὺ πάλιν ἐψόφηχέ τις ἐπ᾽ ἐμὲ ϑηλαδή -- — ἰδοὺ πά- 
λιν ἐψόφηχέ τις" ἐπ᾽ ἐμὲ δηλαδή A. c. 82. ἔμπροσϑεν μικρὸν --- = μιαρὰ 


οὗτοι [πῆς En Sbdt. ce. 37. τούτῳ ὅμοιος — ee ὅμοιος Sir R 


Fr. οὕτω δὴ καὶ φιλοσύφων ἀκούοντες --Ξ- οὕτω δὴ καὶ οὗ φιλοσόφων | 
ἀκούοντες" Fr. ὁ. 38. ἀλλὰ χἂν τινας ἑτέρους ἐν τῇ μωνέᾳ τὸ αὑτὸ τοῦτο 
διαϑῶσι, χαὶ αὐτοὶ ἔκφρονες γίγνονται — ἀλλὰ χἄν τινας ἑτέρους ἐν 


ur: En I μ 
ΤΡ EZ ER 


ee Eee 


ἐρᾶν — καιρίαν Schn. τὸ τοῦ ἄρα Τηλέφου --- τὸ τοῦ Τηλέφου ἃ δὰ Cob. 
ποῖον αὖ λέγεις; —= ποῖον τοῦτο λέγεις; Schw. 


Ἐς 


| GALLUS, SE 
A. AufGrundhandschriftlicher Auctorität. 
c. 1. ὀγείρατι --- ὀνείρῳ $. G. γαῖ. 90 Mareian. 434. v. ο. 2. ἄἀνϑρω-. 


EN 


᾿ 
J 


ἀλεκτρυών Vat. 90. Mare. 434. Ὁ. υ. ἢ dodwvn αὐτόφωγος ἐμαντεύσατο, 
— ὥσπερ ποτὲ ἡ φηγὸς ἐν “ωδώγνη αὐτόφωγος ἐμαντεύσατο Vat. 90. ) Ἧ 
Mare. 434. Ὁ. ce. 3. ἄχουε τοίγυν παραδοξότατόν ὅοι λόγον εὖ οἵδ᾽ ὅτι. Το 
λέγω — ἄκουε τοίνυν παραδοξάτατόν σοι εὖ οἶδ᾽ ὅτι λόγον A. (Gorl.). DR 

c. 4. ἐς πέντε ἔτη — καχεῖγο — [ἐς πέντε ἔτη --- οικἀχεῖνο] om. A.MIK= 


[ΜΠΕ]} A ἧκον ὡς οἶσϑα ἔχων --- ὡς οἶσϑα ἔχων ἧκον Vat. 90 Mare. 434 


φὴς τὸν ἔρωτα Vat. 90 Mare. 434. μελιχρὸς οὗτος --- μελιχρὸς οὕτω Vat. 
90. Marc. 434, v. μόνας--- [uovers] om. Vat. 90. Mare. 484, &, χρυσοῦς zu 
αὐτὸς, χρυσᾶ πάντα περιβεβλημένος — χρυσοῦς χαὶ αὑτὸς καὶ “χρυσᾶ 
πάγτα περιβεβλημένος Vat. 90. Marc. 434. $. ἃ, v. ὁ. 10. Εὐκράτης = N 
ὃ Εὐκράτης Vat. 90. Mare. 434. Φ. v. οὐ μεῖον δ᾽ av τι ἐγένετο --- οὐ SON 
μεῖον δ᾽ ἄν τί σοι ἐγένετο Vat. 90. Mare. 434. v. ο. 14. μόνον ὃ zoredu- 
γατὸν ἦν = ὃ μόνον μοι τότε δυνατὸν ἣν Φ. v. (ὃ μόνον τότε δυνατὸν 
ἣν Vat. 90. Mare. 484). c. 15. παντὸς βίου --- ἅπαντος βίου Vat. 90. 
Mare. 434. $ υ. προύγη = προάγει Vat. 90. Marc. 434 A, c. 18. μὴ 
ἀνάχρινε τὰ τοιαῦτα — μὴ ἀνάχρινε ταῦτα Vat. 90. Marc. 434. &. 6. υ. 
ΠΣ ΚΤ — ἀπολίμπάνγοις Vat. 90. Mare. 434. &. v. c. 22. δέδιας ΓΙ 
αὐτὸς — δέδιας. e. 24. οὐ πάντη = οὐ πάνυ Vat. 90. Mare. 484. $. G. 3 
v. ἐν ταῖς μάλιστα ἀξίας --- ἐν ταῖς μάλιστα ἀξίαις A. c. 29. διήρπα- Ἷ 


πόλι το, Vat. 90. Marc. 434, Φ. v. 


ih Ä . B. Nach Conjecturen. 
6. 1 180 ἀρμβάψων τῆς γυχτὸς ὁπόσον ἂν ἀρ τας, —« 


μμίοπτα Cob..Er. © 3, ἀνελευσόμενον = Ξε ἀγιόντα Cob. od ὃ 
17) ὃν. ἄνϑρωπον = τερατουργόν τινα τὸν ἄνϑρωπον δυάϊ. Ὁ 0 
Re Br μιχρὸν ἔμπροσϑεν = τὸν μιχρὸν ἔμπροσϑεν Rn Sbdt. 
a τοῖς ἡδίστοις τος ΞξΞ τοῖς ἡδίστοις Sbdt. c. 6. εἴγε πτηνὸς ὥν, wo φα- 
σε τες εἴγε πτηνὸς ὧν, WO φασι, ὃ ὄνειρος Sbdt. c. 9. σῦν τριβακῷ I 
3 dp τριβακῷ τ λελοῦσϑαι — λοῦσϑαι Fr. c. 11. πλὴν ἀλλὰ ἐμὲ ἐλύπει 
“. in ἀλλ᾽ ἕν μὲ ἐλύπει Daf. (ἀλλὰ ἕν us γαῖ. 90. Marc. 434. $.v.)e.12. 
+. ἀνέτρεψας δὲ τὰς τραπέζας τὸν δὲ πλοῦτον ἐχεῖνον Πρ τ φέρεσϑαι 
$ παρεσχεύασας διασχεδάσας — ἀνατρέψας δὲ τὰς τραπέζας τὸν πλοτν 
᾿ ἐχεῖγον [διασχεδάσας] ὑπηνέμιον φέρεσϑαι παρεσχεύασας. ce. 18. ἤεις 
ἢ πολεμήσων τοῖς ᾿ἀχαιοῖς οὕτω — ἤεις πολεμήσων οὕτω τοῖς ᾿ἀχαιοῖς Shbdt. 
(οὕτω 1 ἤεις πολεμήσων Fr. Hm.). c. 14. Agıuvkos = ΞΞΞ Inuikos Fr. (Vat.90) 
προσιόντα -- — Es Sbdt. e. 16. Τίς οὖν ἦν; εἴ τι ἔχεις εἰπεῖν --- Τίς ἜΝ 
οὖν ἣν πρὸ Be τούτου ὦ ϑαυμάσιε, τίς ἦν; Fr. ὁ. 17. ἀοίκητος ws — 
᾿ἄοικος χαὶ ἀνέστιος Fr. c. 18. zei σὺ — [χαὶ] σὺ Sbdt. c. 20. βασιλεῦσι Ἀκτὴν 
Bu — [βασιλεῦσι] om. Fr. τὰ τελευταῖα --Ξ- om. Fr. καὶ εἴ τι μάλιστα χαίρεις 
Be οὐ καίτοι Ti μάλιστα X: x. Sbdt. ὑπ οι τι u. x. Marc. 434). 
᾿ ἤντ᾽ «Εὔφορβον More v3. ἢ Ζσπασίαν καλῆς ἢ Κράτητα --- ἤντ᾽ Εὔφορ- Rn 
δ τ ἢ Πυϑ. ἤντ᾽ Aonooiev χαλῆς ἢ Κράτητα Shdt. (ἤντε---ἤντε---ἤντε--- a 
᾿ ἢ Mare. 434). ο. 21. καὶ aup ἑαυτοῖς --- τὰ ἀμφ᾽ ἑαυτοῖς Sbdt. ec. 28. ano- 
᾿ σεισάμεγος τὴν ἄσην --- ἀποσεισάμεγνος ἀσιτίᾳ τὴν ἄσην Sbdt. φοβηϑεὺς ὧν 
E ge τε ὁρῶν ἐμφορούμενγον --- φοβ. ψυχροῦ σε ὁρῶν ἐμφ. Sbdt. c. 24. ; 
Nr ‚uvyalov — — [ἢ uvyaioy] Sbdt. e. 25. δαιμογίως ἔοικεν ὄντως — δαι- NR 
᾿ς μογίως ἔοιχεν ἔχτοσϑεν Shbdt. ἄλλον ἀχρείων ες ᾿Αλέξανδρον 
Doou. Sbdt. ὁ μὲν γοῦν---χατέλαβεν — [ὁ μὲν γοῦν---κατέλαβεν] Sbdt. . 
᾿ τὸν δὲ ἄλλον ἄλλος ἴσως ὅμοιος τρόπος ϑαγάτου κατέλαβεν --- τὸν dd δ ὃ 
ἄλλον ἔσως ὁμοιότροπος ϑάνατος κατέλαβεν Fr. Se 
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ICAROMENIPPUS, τὰ 
A. AufGrundhandschriftlicher Auctorität. 


# 0.4. ἀναβλέπειν = ἀποβλέπειν 'Τ. Ν. ν. c.5. περὶ τῶν ὄτωνξε ὁ 
2 περὶ τῶν λόγων Mare. 484. Vat. 81. 90. Φ. G. ἃ. c. 12. ἀποστίλβων ee 
hi, im ᾿οστίλβων V. &. G. Mare. 434. Vat. 90. v. ce. 13. ὁ φυσικὸς ’Eunedo- 
als = ὁ σοφὸς ᾿Εμπεδοχλῆς Mare. 434. Vat. 90. Φ, ἃ. v. ce. 15. er ἡ 
ούντων --- δορυφόρων Vat. 87. V.A.G. ce. 19. δοκεῖ μικρὸ ne τ δ 

δοχεῖ Vat.87.$.6. 6.21. γυχτεριγώτατονγ--- γυκτερινώτερον. Vat. 87. nk 
αὐτῶν γεωμετρουμέγη = πρὸς αὐτῶν γεωμετρουμένη Mare. 434.v. 

(εἰ ποιεν — — ἐλλέποιεν Mare. 434. c. 25.6 δὲ γεωργὸς re ὑετόν 
ὃς ὕετόν Vat. 87. c. 26. ὁ Βορρᾶς --- ὁ βορέας Vat. 87. 90. ig 
Ren Ἄττιν γαῖ, 87. en Mare. 434, Φ. 6.v. ina- eh 


᾿͵ 


πόλεις ϑϑα!. πλὴν αἵ γε πόλεις --- καὶ μὴν al γε πόλεις Sbdt. c. 21. ἐπὶ 


᾿ γῶς BER SER — ἑἱχαγνῶς mapefgeyjuboi G.v. ce 29, μάλιστα Pe δ ἷ 


μάλιστα γε Vat. 87. υ, ο. 81. τὸν διατεινομένον αὐτῶν --- τὸν διατειγό- 


μένον αὐτὸν γαῖ. 87. ᾿ ἐν ᾿ 


B. Nach Conjecturen. ERT 


ὁ. 1. ἂν ὁδὸς καὶ ταῦτα γένοιτο — ἄνοδος καὶ ταῦτα γένοιτ᾽ ἂν 
Daf. e. 2. ὥστε καὶ ἡμᾶς εἰκάζειν --- ὥστε ἡμᾶς εἰκάζειν Bh. ο. 4. ἀρχὴν 
— τὴν ἀρχὴν Sbdi. c. 6. σφαίρας τινὰς ποικέλας τὸν οὐρανὸν δῆϑεν 
αὐτὸν ἐπ μετροῦντες — σφαίρας τινὰς ποικέλλοντες, τὸν οὐρανὸν 
, δῆϑεν αὐτὸν ἀναπλάττοντες Sbdt. (Cod. Marc. 434. ἀναμετροῦντες). 
ὁ. 7. ἐξ ἴσου διανέμοντος — ἐξ ἴσου ἑξῆς διανέμοντος Sbdt. ec. 10. ὅπη 
Ξ-- ὅποι Cob. ce. 11. μάλιστα μὲν καὶ ἡ ἐπιϑυμία καὶ ὁ λογοποιὸς Ξ--- μά 
λιστα μὲν ἡ ἐπιϑυμία ἔπϑξετα δὲ καὶ ὁ λογοποιὸς Fr. ὁ. 10. uva— 
μόνα ἂν ΒΑ. ἀπέτεμον εὖ μάλα" εἶτα διαδήσας — ἀπέτεμον᾽" εἶτα δια- 


᾿ δήσας εὖ μάλα Sbdt.(Hercher εἶτα εὖ μάλα διαδήσας). ὑπηρετῶν --- ὑπερέτ- 


των Fr. (Hercher διερέττων). ὁ. 11: ἰλιγγιῶν — Ἰλιγγίων Cob. ὁ. 12. ἐς τὸ 
arevis — εἴσω ἀτενὲς Sbdt. c. 16. τοὺς διχαζομένους --- τοὺς δεχαζος 
Bee Fr. τοὺς ἀπαιτοῦντες — τοὺς ἀπατῶντας δϑαϊ. c. 17. “ὥσπερ 


ἂν εἴ τις παραστησάμενος πολλοὺς χορευτὰς — ἔπειτα προστάξειε -- 


ἄδειν μέλος, φιλοτιμουμένου δὲ ἑχάστου --- ἦρα ἐνθυμῇ οἵα γένοιτ᾽ ἂν 
7 ῴδη; — ὥσπερ ἂν εἴ τις παραστησάμενος πολλοὺς χορευτὰς -- 
ἔπειτα προρτάξειε, — ζδειν μέλος" φιλοτιμουμένου δὴ ἑχάστου — ἄρα 


᾿ἐνθυμῇ οἵα γένοιτ᾽ ἂν ἡ ᾧδη; Sbdt. οὐκέτι ---- οὐδὲν ἔτι Fr. ἐν αὐτῷ 


γε ποικίλῳ — τῷ ϑεάτρῳ --- ἐν οὕτω γε ποικίλῳ --- τῷ ϑεάτρῳ Β. ο. 18. 
Kwvooovglay — u Palmer. c. 19. αἱ δὲ δὴ πόλεις —aideye 


σχηγῆς — ὑπὸ σχηγῆς Sbdt. c. 22. ÖmEnQuzute —— = ἀπόχρυπτον B. c. 24. 
Ὁλύμπιον = Ὁλυμπέίειον Hlm. c. 27. τοὺς Κορύβαντας — τὸν Κορύ- 
βαντα Sbdt. ο. 29. ἐπιπολάζον — ἐπιπολάσαν B. (Vat. 90). ὠνομαχασιν 
= ὠνομάκασιν ἑαυτοὶς Pellet (Vat. 87 αὐτοὺς Vat. 90 ἑαυτοὺς). ὁ. 32. 
ὥστε ὥρα ἡμῖν λογέζεσϑαι, διότι = ὥστε ὥρα ὑμῖν λογέζεσϑαι δῆϑεν, 
ὅτι Sbdt. ς. διετεϑρύλητο = διετεϑορύβητο B. εἷς 


Berichtigungen. ae, 

S. 35 Zeile 17 statt παραδοξότατον σοι zulesen παραδοξότατόν σοι 
S. 39 Anmerkung 15 statt δεινόν τινὰ τὸν ἔρωτα φής: zu lesen δει- 
γόν τινα φὴς τὸν ἔρωτα . αὐ 
S. 42 Zeile 22 statt ἐνεκλήμην zu lesen ἐχεκλήμην ἤν 
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VORW ORT. 


Man hat Lucian nicht selten den Voltaire seiner Zeit ge- 
nannt. Mit grösserem Rechte darf man ihn mit Rabelais ver- 
gleichen. Wie dieser mit kühner Meisterhand die Gebrechen des 
16ten Jahrhunderts n. Chr. gezeichnet, so entwirft Lucian zwar 
in minder gigantischen Zügen, aber mit um so kunstvollerer 
Feinheit lebenswahre Bilder der Entartung der ersten Jahrhun- 
derte unter‘den Kaisern. 


Die Zeugen solcher Zeiten des Verfalls pflegen Sati- 
riker zu sein, und da es im Wesen der Satire liegt, 
mehr zu erkälten, als zu erwärmen, mehr zu zerstören, als auf- 
zubauen, so möchte man sich leicht geneigt finden, diese Darsiel- 
lungsform der Jugend fern zu halten. 


Allein wer die Bedeutung einer Erscheinung richtig würdigen 
will, muss sie von Anfang ‚an in ihren Hauptmomenten bis 
ans Ende verfolgen. Soll also die Jugend mit dem klassischen 
Alterthume vertraut werden, so dass sie im Stande ist, seine Be- 
deutung in der Geschichte und sein Verhältniss zum Christen- 
ihum zu erfassen, so genügt es nicht, bloss die Zeit des Aufgangs 
dieser grossen Erscheinung kennen zu lernen; auch ihren 
Untergang muss sie ins Auge zu fassen, auch auf die 


vI VORWORT. 


Kehrseite der Münze einen Blick werfen, um die Signatur 
der Zeit ganz zu verstehen. Nur so wird es ihr klar werden, 
wie in Wahrheit die Zeit erfüllet war, als Christus in die 
Welt gekommen und wie durch das Christenthum Alles neu ge- 
worden ist. 


Kein Schriftsteller ist geeigneter, diese Kenntniss zu ver- 
mitteln, als Lucian, der an der Gränze dieser alten und neuen 
Zeit, in einer Sprache, die an die besten Vorbilder der klassischen 
Muster erinnert,.noch einmal die alte Herrlichkeit vor Augen 
führt, und im Gegensatze dazu von der Auflösung aller sittlichen 
Kraft des Alterthums, von der Entartung in Kunst und Wissen- 
schaft ein anschauliches Bild zeichnet, nicht ohne inmitten dieser 
Verderbniss hier und da Spuren einer stillen und unbewussten 
Verbreitung evangelischer Ideen errathen zu lassen. 


Aus diesem Grunde verdient nach den erhabenen Denk- 
mälern der Blüthezeit, deren Genuss der Jugend nimmermehr ver- 
- kürzt oder verkümmert werden soll, nach Homer, Sophocles, He- 
rodot, Thucydides, Xenophon, Plato, Demosthenes auch Lucian 
einen bescheidenen Platz selbst auf der Schule. SeineSchilderungen 
können nicht wenig dazu beitragen, vor dem Irrthum der Ueber- 
‚schätzung zu bewahren, der gerade strebsamere Geister, wie die 
Erfahrung zeigt, nicht selten verleitet hat, die „Götter Griechen- 
lands‘ aus dem Reiche der Poesie in das wirkliche Leben hin- 
überzutragen und mit rückwärts gewandtem Blicke hoffnungs- 
los zu betrauern, dass jene „schöne Welt“ dahin ist. 


Es scheint daher an der Zeit, Lucian von dem Banne zu be- 
freien, in dem er lange unter dem UrtheilederKirchenschrift- 
steller gestanden hat, die anstatt seine offenbare Unkennt- 
niss des Christenthums zu beklagen, von jeher in ihm.einen ge- 
fährlichen Feind desselben gesehen haben und nicht nur in den 
ältesten Zeiten ihn zur Strafe dafür von den Hunden zerfleischen 
liessen (Suidas v. _1ovrıavog), sondern noch in unsern Tagen 
mehr oder weniger eifrig in den Verdammungsruf mit einstim- 


men, ohne die gründlichen Untersuchungen zu berücksichtigen, 


VORWORT. VII 


durch welche diese Anklage als vollständig beseitigt zu betrach- 
ten ist.*) 


Die vergangene Generation beachtete dieses Urtheil nicht; 
sie benutzte vielmehr Lucian mit Vorliebe für die Schule. Aber 
indem sie darin fehlte, dass sie ihn denjüngeren Schülern vor- 
legte und gerade die Schriften (Todtengespräche, Göttergespräche) 
auswählte, welche theils an sich die unbedeutendsten, theils für 
diese Altersstufe ungeniessbar ja schädlich sind, erhöhte sie nur 
die Abneigung gegen ihn. Hoffentlich gelingt es besser, das 
Vorurtheil allmählich zu besiegen, wenn fortan das Gediegenste 
und Beste nur für die gereiftere Jugend ausgehoben wird, 
für welche die Beschäftigung mit Lucian um so weniger be. 
denklich ist, als überall, zumal in den spätern Schriften, durch 
den beissenden Spott der ernste nach Wahrheit stre- 
bende, aller Lüge und Aufgeblasenheit feindliche 
Sinn hindurchleuchtet. 


Die hier zusammengestellten für die Prima eines Gymna- 
siums bestimmten fünf Schriften, von denen bisher nur zwei 
(WiemanGeschichteschreibensollundderFische:) 
für die Schule bearbeitet worden sind, scheinen wohl geeignet, 
in die wichtigsten Strömungen des geistigen und sittlichen Lebens 
jener Zeit einzuführen und somit den Zweck zu erreichen, den 
ich bei der Lectüre des Lucian an die Spitze gestellt habe. 


Neue handschriftliche Mittel zur Texteskritik standen mir 
nicht zu Gebote. Doch habe ich auch in diesem Bändchen zu den 
Schriften über die Geschichtsschreibung und über die 
Pantomimik, so wie zum Fischer den Codex Gorlicensis 
(A. bei Jacobitz), den mir die bewährte Güte des Magistrats zu 


Ἢ (E. Burmeister, commentatio, qua Lucianum seriptis suis libros 
sacros irrisisse negatur. Gustroviae 1843. Kühn, commentatio, qua Lu- Ὁ 
 eiamus a cerimine hibrorum sacrorum inrisorum liberatur, part. I Grimmae 
1844. A. Planck, Lucian und das Christenthum in ‚Theologische Studien 
und Kritiken‘ 1851. 45 Heft). [Vgl. Ausgewählte Schriften des Lucian. 
_ Erklärt von Julius Sommerbrodt. Bd. I. 2. Aufl. 5. XXXIIL.—XL.] 


ΝΠ ZUR ZWEITEN AUFLAGE. 


Görlitz zur Einsicht gestattete, selbst verglichen und konnte 
ausserdem zu der Schrift über diePantomimikeine während 
eines früheren Aufenthaltes in Rom von mir veranstaltete Ver- 
gleichung des Cod. Vaticanus 90 (I bei Jacobitz) benutzen. 


| Die Goldadern des vortrefflichen Codex Marcianus [436] in 
Venedig, auf welchen Cobet aufmerksam gemacht, schlummern 
noch immer unverwerthet, da Gobet, so vielich weiss, nichts weiter 
veröffentlicht hat, Andere aber, die weniger Scheu hätten, ihren 
Fund zum Gemeingut zu machen, nicht die Gelegenheit haben, 
an Ort und Stelle selbst den Schatz zu heben. 


Schliesslich bemerke ich für die, denen in der Erklärung 
hier und da vielleicht zu viel Hülfe dargeboten scheint, dass ich 
wie beim zweiten Bändchen vorläufig, bis sich Lucian in den öf- 
fentlichen Lehrstunden die ihm gebührende Stelle erringt, das 
Bedürfniss der Privatlectüre besonders berücksichtigt habe. 


Anclam, den 9. August 1857. 


Julius Sommerbrodt. 


ZUR ZWEITEN AUFLAGE, 


Die handschriftlichen Hülfsquellen, die ich vor zwanzig 
Jahren vermisste, sind mir seit der Zeit reichlich zugeflossen. 
Wie ich selbst ausser den in der ersten Auflage dieses Bandes 
erwähnten Handschriften die Marcianischen zu Venedig (434 
und 436), und die Wiener (123) vergleichen konnte, so ver- 
danke ich der Gefälligkeit des Herrn Director Treu in 
Ohlau die Vergleichung des Oxoniensis Harleianus zu πῶς δεῖ 
ἱστορίαν συγγράφειν, Herrn Professor Dr. Benedictus Niese 


ὩΣ er .»- , αν. re 


ὦν re 


ZUR ZWEITEN AUFLAGE. IX 


zu Marburg die des Cod. Vat. 87 zu den Schriften über die 
Geschichtsschreibung und die Pantomimik so wie zum Bücher- 
narr und zum Fischer, Herrn Dr. Jaenicke in Liegnitz die 
des God. Vat. 90*) zum Fischer **). 


Dass im Uebrigen das seitdem namentlich von Εἰ, V. 
Fritzsche, dem eigentlichen Restaurator Luciani, Geleistete, 
so wie die scharfsinnigen Beiträge von CGobet (Variae lec- 
tiones) und Madvig (Adversaria critica ad seriptores graecos. 
Hauniae 1871) nicht ohne Einfluss auf die Textgestaltung ge- 
blieben sind, versteht sich von selbst, ebenso dassich die Erklärung 
durchgängig wiederholter Prüfung unterworfen habe. In 
Fritzsche’s vorzüglicher Ausgabe (Zucianus Samosatensis. Fran- 
ciscus Fritzschius vecenswit. Rostochii. vol. I. -- ΠῚ, P. I. 1860 — 
1874), deren baldige Fortsetzung und Beendung dringend ge- 


"wünscht wird, ist von den hier gegebenen Schriften leider bis jetzt 


nur die über die Geschichtsschreibung und den Fischer erschienen. 


Das Interesse an Lucian ist in steter Zunahme begriffen, 
wie die im J. 1872***) von mir zusammengestellte Litteratur- 
übersicht beweist. Seitdem sind noch folgende Schriften hinzu- 
gekommen: Ern. Ziegeler, de Luciano poetarum iudice 


et imitatore. Gott. 1872. O.Buchwald, Homer in Lucians 


Schriften. Progr. des Görlitzer Gymnas. 1874. E. Was- 
mannsdorf, Luciami scripta ea quae ad Menippum spectant, 
inter se comparamtur et diiudicantur. Jenae 1874. F. Motz, 
Lucian als Aesthetiker. Progr. des Gymnas. zu Meiningen 
1875. Henricus Bertram, De Luciani arte scaenica com- 
mentatio. Lipsiae 1875. S. Hahndel, über die gegen den 


. Götterglauben gerichteten Schriften Lukians von Samosata. St. 


*”) Cod. Gorl. = 4 (bei Fritzsche), Cod. γαῖ. 57 —= A, 
Cod. Vat. 90 = Γι, cod. Mare. 434 = 2, cod, Marc. 436 = %, cod. 
Vindobon. 123 = B. 

*=*) Für die Genauigkeit aller dieser Auflage beige- 


᾿ fügten Vergleichungen glaube ich einstehen zu können. 
Druckfehler sind möglichst sorgfältig verhütet worden, 


###) Ausgewählte Schriften des Lucian. Bd. I. Auflage 2. 5. XL.XLI. 
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Pölten 1875. J. Sörgel, Lucians Stellung zum Christenthum. 
Kempten1875. A.Jen.ni ‚Beiträge zum Verständniss der Schriften 
des Lucian. Frauenfeld 1876. Herwerden Plutarchea et 
Lucianea. Traiecti ad Rhenum 1877. F.J. Hartmann, studia 
critica in Lucianum. -Lugd. Bat. 1877. 


r 


Ueber Lucians Wiedereinführung in die Schulen kann 
ich nur wiederholen, was ich in den Vorworten der drei 
Bände meiner Auswahl”) gesagt habe, — meine Ueberzeugung 
hat sich seitdem nicht geändert — und die Thatsache, dass 
überhaupt eine zweite Auflage derselben nöthig geworden ist, 
scheint dafür zu sprechen, dass sich eine nicht geringe An- 
zahl von Schulmännern meiner Ansicht angeschlossen hat. 
Schliesslich wird doch derpraeceptor Germaniae 
MelanchthonRechtbehalten,derihmeinenEhren- 
platz neben Homer, Herodot und Demosthenes 
 anweist**). | 


Breslau, den 6. December. 1877. 


Julius Sommerhrodt. | 


*) Bd. I. 1860 und 1872. Bd. II. 1853 und 1869, 
=) S. Bd. ll. /2.. Auf SAX. 
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WIE MAN GESCHICHTE SCHREIBEN SOLL. 


Lucian nach allen Richtungen hin, im Leben und in der 
Wissenschaft, je länger, je eifriger daraufbedacht, Aufgeblasenheit, 
Dünkel, Unwahrheit und Lüge in die geheimsten Schlupfwinkel 
zu verfolgen, macht in dieser aus seinem reifen Mannesalter stam- 


. menden Schrift die Historiker seiner Zeit zur Zielscheibe seines 


Witzes und Spottes. 

Hadrian hatte bei seinem Regierungsantritte aufgegeben, 
was Trajan den Parthern abgenommen und mit Vologessusll., 
König der Parther, unter der Bedingung Frieden geschlossen, 
dass Armenien selbstständig sein, ausserdem das Gebiet jenseits 
des Euphrats den Parthern zufallen sollte. Etwa 44 Jahre wurde 
dieser Frieden erhalten. Gegen Ende der Regierung des Anti o- 
ninusPius (138— 161) machte Vologessus IIl., der 149 seinem 
Vater auf den Thron gefolgt war, Anstalten, Armeniens sich zu 
bemächtigen, dessen arsacidische Herrscher sich unter römischen 
Schutz gestellt hatten. Severianus, den man von römischer Seite 
dahin absendete, kämpfte unglücklich bei Elegeia und fand selbst 


- den Tod. Als Vologessus auch nach Syrien vorgedrungen und 


den damaligen Statthalter der Römer Atidius Gornelianus ver- 
drängt hatte, übernahm Lucius Verus, der Mitkaiser des M. Aure- 
- JIius Antoninus, die Führung des Krieges und trug durch seine 
ΟΠ Feldherrn, namentlich Avidius Cassius, während er selbst dem 
 Genusse nachging, einen glänzenden Sieg davon. Das Heer der 
- Parther wurde bei Europus (in Mesopotamien am Euphrat) ge- 
- schlagen, Avidius Cassius verfolgte den Vologessus bis nach Baby- 
Sommerbrodt, Lueian II. 2. Aufl. Be 
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lon, zerstörte Babylon und Seleucia, drang in Medien ein und 
machte Ktesiphon dem Erdboden gleich. Statius Priscus aber 
nahm Artaxata, die Residenz des Vologessus, bemächtigte sich so 
Armeniens und setzte den von den Armeniern vertriebenen König 
Soämus wieder ein, worauf Lucius Verus im Triumph in Rom 
EINZOB. 
Dieser im Laufe von vier Jahren (162—-165) von den Rö- 
mern mit Glück geführte und beendigte Krieg hatte eine grosse 
Anzahl Schriftsteller hervorgerufen, *) die zufrieden mit dem leicht 
zu erringenden Beifall des Augenblicks, durch niedrige Schmei- 
chelei die Wahrheit der Geschichte entstellten und durch Unfähig- 
keit und Unwissenheit diehistorische Kunstherabwürdigten. Ihnen 
gegenüber entwickelte Lucian im Anschluss an Thucydides die 
Haupterfordernisse eines echten Historikers. Der Geschicht- 
schreiber soll der Wahrheit getreu, unbekümmert 
um die Gunstoder Ungunst der Mitwelt, das Urtheil 
der Nachw elti im Auge behalten; sein Werk sollein 
κτῆμα ἐς ἀεί sein. Dies ist der Grundzug seiner Abhand- 
lung, die zwar den Stempel der Flüchtigkeit, aber eben so unver- 
kennbar das Gepräge des Geistes ihres Verfassers an sich trägt. 
Während Manches nur oberflächlich angedeutet ist, hier und da 
ein Irrthum unterläuft und Spuren von Eilfertigkeit gegen das 
Ende zahlreich sich finden, ist Anderes, namentlich die Charak- 
teristik der stümperhaften Historiker, von hoher Vortrefflichkeit 
und unleugbar durchdringt das Ganze ein ernster, kräftiger Sinn, 
der wie anderwärts in der Philosophie und Beredsamkeit, so hier 
auf dem Gebiete der Geschichte an Stelle des leeren, trügerischen ᾿ 
Scheines einer innerlich hohlen, mark- und kraftlosen Zeit die ge- 
sunderen Grundsätze einer idealeren Vorzeit geltend zu machen 
strebt. | 
Freilich eine vollständige Theorie der Historik darf man in 
diesem Schriftehen nicht suchen. Diese Aufgabe zu lösen lag 
kaum in Lucians Absicht. Er wollte nach seinen eigenen Worten 
nichts Anderes, als eine Warnungstafel aufstellen und einige Rath- 
schläge zu beliebiger Benutzung den Schriftstellern an die Hand 
geben,**) wobei er wohl ausser dem oben angegebenen allgemei- 
nen noch einen besonderen praktischen Zweck verfolgte. Wenn 


Ἢ 8. 6. 2. οὐδεὶς, ὅστις οὐχ ἱστορίαν “συγγράφει. 
Ὁ) c. 4. παραίνεσιν δέ τινα μικρὰν χαὶ ὑποϑήχας ταύτας ὀλίγας 
ὑποϑήσομαν τοῖς συγγράφουσιν. 


WIE.MAN GESCHICHTE, SCHREIBEN SOLL. 3 


schon während des Krieges ‚eine grosse Anzahl Litteraten sich 
erhoben hatte, die..ihn :als. eine willkommene, Gelegenheit aus- 
beuteten. bei Hofe sich. einzuschmeicheln „ welche. Fluth drohte 
hereinzubrechen, _ nachdem er so. glänzend zu Ende geführt 
worden. war!. Diesem Unwesen wollte er, steuern und durch 
die Veröffentlichung seines wenn auch skizzenhaften, doch in den 
Hauptgedanken: klar ausgeprägten Werkchens vielleicht zu einer 
würdigeren Darstellung des ruhmvollen Unternehmens. anregen, 
mindestens der Fingerfertigkeit schlechter Scribenten Einhalt 
thun und für die Folgezeit den Irrthum beseitigen, als wenn Ge- 
schichte zu schreiben der Erste Beste im Stande wäre.*) Die Ver- 
anlassung dazu bot sich ihm um so ungesuchter dar, als er auf 
einer Reise durch Griechenland, Kleinasien, wahrscheinlich in seine 
Heimath Syrien begriffen sowohl dem Schauplatz des Krieges 
nahe war, als auch aus der ersten Hand die Werke kennen 
lernte,**) mit denen die feilen Schriftsteller dem ohne sein Ver- 
dienst durch den Ruhm seiner Feldherrn verherrlichten L. Verus 
schmeichelten. 

Die Schrift ist also eine auf den nächsten Augenblick berech- 
nete Gelegenheitsschrift und daraus erklärt sich zugleich, 
dass sie nach Inhalt und Form minder ausgearbeitet, als man 
wünschen möchte, die letzte Hand vielfach vermissen lässt. 

Uebrigens dürfte es, selbst wenn Lucian mit grösserer Sorg- 
falt den Gegenstand bearbeitet hätte, nicht in Verwunderung set- 
zen, wenn seinem Werke die strenge Consequenz und Abrundung 
eines Systems abginge. Lucians Natur war zu dergleichen Unter- 
suchungen wenig geeignet, und die Schwierigkeiten, die sich 
ihm entgegenstellten, mussten um so grösser sein, als vor ihm, so 
viel wir wissen, kein ähnlicher Versuch auf diesem Gebiete gemacht 
worden war. Er fand also eine ganz leere Stätte vor, und wenn 
' wir bedenken, in wie wenigen Disciplinen im Alterthum überhaupt 
die Theorie in der Klarheit zum Bewusstsein gekommen ist, wie 
es unserer Zeit vorbehalten war, so müssen wir es anerkennen, 
dass er mindestens einige Bausteine als die Ecksteine der histo- 
rischen Kunst richtig erkannt und als solche bezeichnet hat. 

Die beiden Haupttheile des Schriftchens, das er einem uns 
sonst unbekannten Freunde Philon (0. 1) widmet, behandeln die 


*) e. 5. Καίτοι οὐδὲ παραινέσεως οἱ πολλοὶ δεῖν οἴονταί σφισιν 
ἐπὶ τὸ πρᾶγμα -- ἀλλὰ πάνυ ῥᾷστον χαὶ πρόχειρον χαὶ ἅπαντος εἶναι 
ἱστορίαν συγγράψαι, ἤν τις ἑρμηνεῦσαι τὸ ἐπελϑὸν δύνηται. 
NVgb & 14. ὁ. 11. 


1* 
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Frage: „Was hatder Historiker zu vermeiden?“ (c. 6) 
und „Was hat der Historiker zuthun?“ (c. 34) Dass der 
erste Theil den andern bei Weitem übertrifft, hat gewiss nicht blos 
in der gegen das Ende zu immer mehr eilenden Flüchtigkeit, son- 
dern hauptsächlich darin seinen Grund, dass Lucian vermöge 
seiner ganzen Eigenthümlichkeit überall besser sich darauf ver- 
‚stand, die Gebrechen seiner Zeit aufzufinden und bloss zu legen, 
als sie zu heilen. | 


ΠΩΣ AEI IETOPIAN 


SYITPADEIN. 


1. Aßdngiraug φασὶ Avoıuaxov ἤδη. βασιλεύοντος 1 
ἐμστεσεῖν τι νόσημα, ὦ καλὲ Φίλων, τοιοῦτο. πυρέττειν 
μὲν γὰρ τὰ πρῶτα πανδημεὶ ἅπαντας ἀπὸ τῆς πρώτης 
εὐθὺς. ἐδδωμένως καὶ λιπαρεῖ τῷ πυρετῷ, περὶ δὲ τὴν 
5 ἑβδόμην τοῖς μὲν αἷμα πολὺ ἐκ ῥινῶν δυέν, τοῖς δ᾽ ἱδρὼς 
ἐχειγενόμενος, ττολὺς Aal οὗτος, ἔλυσε τὸν στυρετόν, ἐς 


- > - 
γελοῖον δέ τι πιάϑος περιίστα τὰς γνώμας αὐτῶν. 


c 
QTTOV- 


τες γὰρ ἐς τραγῳδίαν παρεχίνουν χαὶ ἰαμβεῖα ἐφϑέγγον- 


\ [4 > ΄ 
To καὶ μέγα ἔδβόων, 


μάλιστα δὲ τὴν Εὐριπίδου ᾿4νδρο- 


10 μέδαν ἐμονῴδουν καὶ τὴν τοῦ Περσέως ῥῆσιν Ev μέῤει 


Einleitung ὁ. 1—5. Veran- 
lassung zu der Schrift über die 
Geschiehtsschreibung. 

1. 1. 4 βδηρίταες. Abdera, 
Stadt in Thracien, im Rufe unseres 
Schildburg, Polkwitz u. a. 

«Ζυσιμάχου ἤδη βασελεύ- 
οντος. Nach dem Tode Alexan- 
ders d. G. war ihm Thracien zuge- 
fallen; den Hönigstitel nahm er 
nach dem Vorgange des Antigonus 
(306) an. 

2. ὦ καλὲ Φέλωνγ. 
nicht ‘du schöner’, sondern 

‘mein lieber’, (ähnlich wie c. 3 
ὦ φιλότης). als ec. 28 wird 
so der sechzigjährige Hermotimus 
angeredet, Ueber Philo 5. die Ein- 
leitung. Auch das Symposion ist 
ihm gewidmet. 

3. τὰ πρῶτα. Welche Zeit 
damit bezeichnet wird, ergiebt sich 
aus: dem Gegensatze περὶ δὲ τὴν 
ἑβδόμην. 

8. ἐς τραγῳδίαν. zur. Dar- 
stellung von Tragödien. Nicht vom 


ὦ χαλέ 


Dichten , sondern vom Declamiren 
der Tragödie ist die Rede. 
παρεχένουν und weiter unten 
ἐς τὴν τραγῳδίαν 7ζεαρολεσϑαίγειν 
intransitiv ‘vom rechten Wege ab- 
irren’. : Ebenso παραπαίενν ὁ. 2 
und Menippus ὁ. 1. οὗτος. ἀλλ᾽ 
ἢ παραπαΐίεις; Vgl. c. 45. 
ἰαμβεῖα der Dialog, welcher 


@gesprochen wurde, im Gegensatz 


zu den Gesängen. 

9. τὴν Εὐριπέδου᾿ νδρο- 
μέδαν. die Rolle der Andromeda 
in der ‚uns verloren gegangenen 
Tragödie gleichen Namens. 

10. 2wovodovvdie von den 
Schauspielern. vorgetragenen 
Gesänge (τὰ ἀπὸ σχηγῆς), im Ge- 
gensatze zu den aufder Orchestra 
vorgetragenen Chorgesängen. 


τὴν — 671019, was vorhin 
Ἰαμβεῖα.. 
ἐν μέρει “wenn die Reihe 


im der Tragödie an ihn (Perseus) 
kam’ per vices, alterum altero ex- 
eipiente. Vgl. zu. Nigrin, e. 3. 
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3 -΄- 
διεξήεσαν, καὶ usoır ἣν ἡ πόλις τῶν ἑβδομαίων ἐχείνων 
τραγῳδῶν, ὠχρῶν ἁπάντων nal λεπτῶν, 
\ >» 5 - , 2 , Ρ. 
σὺ ὃ ὦ ϑεῶν τύραννε χανϑρώπτων ἔρως, 

\ 2 ο- - ᾿] - 
καὶ τὰ ἀλλα μεγάλῃ τῇ φωνῇ ἀναβοώντων, καὶ τοῦτο 
\ ’, 2 \ x N : 
ἐπὶ πολὺ, axoı δὴ χειμὼν καὶ κρύος δὲ μέγα γενόμενον 
ἔπαυσε ληροῦντας αὑτούς. αἰτίαν δέ μοι δοχεῖ, τοῦ τοι- 

’ -»-ὉΟ 2 c - 
ovrov ragaoxeiv Aoyehaos ὁ τραγῳδός, εὐδοχιμῶν τότε, 
- 2 - - - > 
μεσοῦντος ϑέρους ὃν πολλῷ τῷ φλογμῷ τραγῳδύσας av- 
-»ἢἩἬ \ 2 ’ ς ,ὔ ) \ - / 
τοῖς τὴν Avdoousdav, ὡς πυρέξαι TE αὐτὸ τοῦ ϑεάτρου 
9 
τοὺς πολλοὺς καὶ ἀναστάντας ὕστερον ἐς τὴν τραγῳδίαν 
παρολισϑαίνειν, ἐπὶ πολὺ ἐμφιλοχωροίσης τῆς Avdoo- 
N - > ω- -“ - 
μέδας τῇ μνήμῃ αὑτῶν καὶ τοῦ Περσέως ἔτι σὺν τῇ Me- 
δούσῃ τὴν ξκάστου γνώμην περιττετομένου. 
3 - 
2. Ὡς οὖν ἕν, φασίν, ἑνὶ ragaßaheiv, τὸ ᾿Αβδηριτι- 
χὺν ἐχεῖνο πάϑος καὶ νῦν τοὺς πολλοὺς τῶν πεχταιδευ- 
r ’ - 
μένων περιξλήλυϑεν, οὐχ ὥστε τραγῳδεῖν --- ἔλαττον 
- 2 
γὰρ ἂν τοῦτο σπιαρέπαιον ἀλλοτρίοις ἰαμβείοις οὐ φαύ- 
λοις κατεσχημένοι --- ἀλλ᾿ ἀφ᾽ οὐ δὴ τὰ ἐν ποσὲ ταῦτα 
κεχίνηται, ὁ πόλεμος ὁ πρὸς τοὺς βαρβάρους καὶ τὸ Ev 


weiter unten ἐπὶ πολὺ ἐμφιλοχω- 
oovons τῆς ᾿ἀνδρομέδας. Vgl. 
Gallus 6.11. Dagegen vom Raume 
ebendaselbst c. 23. 26 und oft. 

ἄχρι δὴ mit dem Indie. bei 
vollendeten Thatsachen , dagegen 
mit dem Conjunct. und ὧν ὁ. 9. 39. 
Vgl. zu Gallus ὁ. 8. 

καὶ κρύος δέ. zur — δέ quin 
etiam. Vgl. Rhetor. praec. ὁ, 6. χαὺ 
ἡ δόξα δὲ καὶ ἰσχὺς παρέστωσαν 


1. τῶν ἑβδομαίων ἐχείνων 
τραγῳδῶν ‘die am sieben- 
ten Fiebertage Schauspieler 
geworden waren’ 

3. σὺ δ᾽ ὦ ϑεῶν τύραννε 
κἀνϑρώπων ἔρως. Vollständi- 
ger ist das Fragment bei Athenäus”* 
XIH. p. 561 B, 

σὺ δ᾽ ὦ τύραννε ϑεῶν τε χἂν- 

ϑρώπων, ἔρως, 

ἢ μὴ δίδασκε τὰ καλὰ φαίνε- 


σϑα! καλὰ und oft. Aehnlich ἀλλὰ καί ohne 
ἢ τοῖς ἐρῶσιν, ὧν σύ δημιουρ- Be οὐ μόγον e. 31. 
γὸς εἴ, ΄. Aox£kwos ὁ τραγῳϑδός 
μοχϑοῦσι μόχϑους εὐτυχῶς Sonst nicht weiter ‚bekannt. 
συνεχπόνει. 9. ἀπὸ τοῦ ϑεάτρου Zeit- 
καὶ ταῦτα μὲν δρῶν τίμιος bestimmung: seitdem Archelaus 
ϑεοῖς ἔσῃ, aufgetreten. 
un δρῶν δ᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ τοῦ di- 2. 14.) φασίν quod aiunt, ut 
δάσχεσϑαι φιλεῖν αὐωηέ; der Ausdruck wird ‘dadurch 


ἀφαιρεϑήσῃ χάριτας αἷς τι- 
ὥσί 08. x 
5. ἐπὺ πολὺ von der Zeit, wie 


als ein sprüchwörtlicher ἀν γον 
Vgl. ce. 82. 
19. ὁ πόλεμος ὃ πρὸς τοὺς 


Qu 
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- Ὶ m »-» 2 
Apusvie τραῦμα καὶ ai συνεχεῖς νῖκαι. οὐδεὶς ὅστις οὐχ 
ἱστορίαν συγγράφει, μᾶλλον δὲ Θουκυδίδαι καὶ ρόδο- 
- -Ὁ ς 
τοῦ καὶ Ξενοφῶντες ἡμῖν ἅπαντες, καὶ ὡς ἔοικεν, ἀλη- 
9ὲ 9.) 5 »»ν , Ih ο΄ ᾽ ςς "7 
ὃς ἂρ ἢν ἐκεῖνο τό ,,πόλεμος αἀπτάντων arme“, EL Ye 
3 N - - ς -- 
δ καὶ συγγραφέας τοσούτους ἀνέφυσεν ὑπὸ μιᾷ τῇ ὁρμῇ. 
Ὡ 61 - ,ὔ 
8. ταῦτα τοίνυν, ὠ φιλότης, δρῶντα καὶ ἀκούοντά με τὸ 
-Ὁ ’ 2 - > ὦ ς ’ὔ \ € ; 
τοῦ Σινωτέως ἐκεῖνο εἰσῆλϑεν. ΟἸτὸτε γὰρ ὃ (Φίλιππος 
> WW} 2 > ’ c ’ 7 2. ΄ 
δλέγετο δὴ ἐπελαύνειν, οἱ Κορίνϑιον πάντες δταραττον- 
Ἀν 3 2ὕὔ 3 ς Ve VCH 2 ’ ς \ , 
τὸ καὶ ἐν ἔργῳ ἤσαν, 0 μὲν ὅπλα ἐπισχξβυάζων, ὁ δὲ λί- 
- - ς 
10 ϑοὺυς παραφέρων, ὃ δὲ ὑποιχοδομῶν τοῦ τείχους, 0 δὲ 
27 ς ’ c N. 39 2 - U 
erraldıy υπτοστηρίζων, ὃ δὲ ἄλλος ἀλλο τι τῶν χρησίμων 
c - - - ᾿ 3 
ὑπτουργῶν. ὃ δὴ Διογένης ὁρῶν ταῦτα, ἐπεὶ μηδὲν εἶχεν 
4 \ 2 - 
ὅ τι καὶ πράττοι — οὐδεὶς γὰρ αὐτῷ ἐς οὐδὲν ἐχρῆτο --- 
- IN 
διαζωσάμενος τὸ τριβώνιον σπουδῇ μάλα καὶ αὑτὸς ἐχύ- 


> 


κ N ’ > Se, 2 - „ \ ’ - 
15 λιε τον σείϑον, Ev ῳ δτυγχαγξδν 0LAWV, AvW χαὰαν χάατῶ φτου 


Κρανείου. 


7 - [4 2 7 U Ὁ 
χαί τινος τῶν συνηϑων Eoousvov, Ti ταῦτα 


- Ξ ς 
χτοιξῖς, ὦ Διόγενες; Κυλίω, ἔφη, κἀγὼ τὸν σείϑον, ὡς ur 
» 2 
μόνος ἀργεῖν δοκοίην ἐν τοσούτοις ἐργαζομένοις. 4. καῦ- 
32 3 ’ 
τὸς οὖν, ὦ Φίλων, ὡς μὴ μόνος ἄφωνος εἴην ἐν οὕτω 


20 πολυφώνῳ τῷ καιρῷ μηδ᾽ 


βαρβάρους der Parthische Krieg. 
S. die Einleitung. 

τὸ ἐν Aouevig τραῦμα die 
Niederlage bei Elegeia. Vgl. e. 21. 

1. αἱ συνεχεῖς νῖκαν von 
Seiten der Römer. 

2. μᾶλλον δέ —= ac potius. 
S, ec. 8. 6. 34. und oft. 

4. πόλεμος ἁπάντωνπα- 
τήρ. Ausspruch des Philosophen 
Heraklit aus Ephesus um 500 v. Chr. 

3. 1. ὁ Φίλιππος ἐλέγετο 
ἤδη ἐπελαύνειν wahrscheinlich 
zur Zeit der Schlacht bei Chäronea. 

11. ὁ δὲ ἄλλος ἄλλο. Indem 
Lucian mit ὁ δὲ anfängt noch eine 
andere Einzelheit aufzuführen, bricht 
er ab und sagt statt dessen allge- 
mein ἄλλος ἄλλο; ἄλλος ist also 
nicht mitö δὲ zu verbinden. Ebenso 
pro imaginibus ὁ. 14. ἠτιᾶτο δὲ ὁ 
μὲν τὴν ῥῖνα ὡς παχεῖαν, ὃ δὲ ὡς 


ὥσττερ κωμικὸν δορυφόρημα 


ἐπιμηκέστερον τὸ πρόσωπον, ὃ 
δὲ ἄλλος ἄλλο τι. WVgl. Icaro- 
menippus 6. 20. 

13. ὃ τι καὶ noarroı quid 
tandem. S. zur Nigr. c. 2. 

14. διαζωσάμε νοςτὸ τριβώ- 
νιον. διαζώγνυσθϑαι den Mantel 
von den Schultern ziehn und um die 
Lenden binden, um die Hände und 
den Oberkörper zur Arbeit frei zu 
haben, wie die Handwerker zu thun 
pflegen. Vgl. Somnium c. 6, wo 
die Bildhauerkunst geschildert wird 
διεζωσμένη τὴν ἐσϑῆτα. 

15. τοῦ Κρανείου eine Vor- 
stadt von Korinth. 

17. ὡς — δοκοίην bei L. wie 
überhaupt bei den späteren Schrift- 
stellern, in Absichtssätzen häufig der 
Optativ statt desConjunet. nach dem 
Präsens. 

4.20. χωμικὸν δορυφόρημα 
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χεχηνὸς σιωπῇ παραφεροίμην, καλῶς ἔχειν ὑπέλαβον ὡς 
δυνατόν μοι κυλῖσαι τὸν σπτίϑον, οὐχ ὡς ἱστορίαν συγ- 
γράφειν οὐδὲ πράξεις αὐτὸν διεξιέναι’ οὐχ οὕτω ueya- 
λότολμος ἐγώ, μηδὲ τοῦτο deiong περὶ ἐμοῦ. οἶδα γάρ, 
ἡλίκος ὃ κίνδυνος, εἰ χατὰ τῶν πετρῶν κυλίοι τις, καὶ 
μάλιστα οἷον τοὐμὸν τοῦτο πιϑάκνιον οὐδὲ πάνυ καρτε- 
"ρῶς κεχεραμευμένον. δεήσει γὰρ αὐτίκα μάλα πρὸς μι- 
κρόν τι λιϑίδιον πτροσπταίσαντα συλλέγειν τὰ Ὀστραχα. 
τί οὖν ἐγνωσταί μοι καὶ σῶς ἀσφαλῶς μεϑέξω τοῦ σπο- 
λέμου, αὑτὸς ἔξω βέλους ἑστώς, ἐγώ σοι φράσω. ,«τού- 
του μὲν καπνοῦ καὶ κύματος“ καὶ φροντίδων, ὅσαι τῷ 
συγγράφειν ἔνεισιν, ἀττείρξω ἐμαυτὸν εὖ “τοιῶν, τεαρ αν ε- 
σιν δέτιναταύτην μικρὰν καὶ ὑποϑήκας ταὐτας 
ὀλέγας ὑποϑήσομαι τοῖς συγγράφουσιν, ὡς κοινωνή- 
σαιμι αὑτοῖς τῆς οἰκοδομίας, εἰ, καὶ μὴ τῆς ἐπιγραφῆς, ἄκρῳ 
5 γε τῷ δαχτύλῳ τοῦ τηλοῦ προσαψάμενος. 5. καίτοι οὐδὲ 
τταραινέσεως οἱ πολλοὶ δεῖν οἴονταί σφισιν ἐπὶ τὸ πρᾶγ- 
ua, οὐ μᾶλλον ἢ τέχνης τινὸς ἐττὶ τὸ βαδίζειν ἢ βλέπειν 


‘ein Statistin der Komödie‘, 
der auf der Bühne erscheint, ohne zu 
sprechen, daher auch χωφὸν πρόσω- 
πον genannt, Vgl. zu Icaromen. c.9. 
2 ὡςἱστορίαν συγγροά φειν. 

ὡς bei Späteren nicht selten in der 
Bedeutung von ὥστε mit dem In- 
finitiv. Vgl. ὁ. 32. οὐδ᾽ ὡς ὃν 
γέλωτι ποιήσασϑαι καὶ ἐπισχῶψαι 
τὰς ἱστορίας οὕτω χαλὰς οὔσας. 
Dagegen ὁ. 2 οὐχ ὥστε τραγῳϑεῖν. 

10. ἔξω βέλους. Vgl. Nigr. 
c. 18. οὕτω δὴ βουλευσάμενος 
χαὶ καϑάπερ, ὁ Ζεὺς τὸν Ἕχτορα 
ὑπεξαγαγὼν ἐμαυτὸν ἐχ Be 
λέων Homer. I. XVI. 122. χάξετο 
δ᾽ ἐχ βελέων. 

τουτου μὲν χαπνοῦ καὶ 
κύματος aus Homers Odyssee XII. 
198. 
Skylla und Charybdis zum Steuer- 
mann spricht: 
τούτου μὲν χαπγοῦ zei χύματος 

ἐχτὸς ἔεργε 


199, wo Odysseus bei der. 


via, σὺ δὲ σχοπέλων ἐπιμαίεο.. 

12. ἀπείρξω ἐμαυτόν im 
Anschluss an Homers ἔεργε vn. 

εὖ ποιῶν ‘wohl weislich', 
‘mit Recht’ sehr beliebt bei Lucian. 
S. 6. 12. 15. Gall. c. 17. 

παραίνεσιν - — ὑποϑήσο- 
μαι τοῖς συγγάφ ουσεν. Die 
Aufgabe, die L. in. dieser Schrift 
sich gestellt hat. Nicht selbst Ge- 
schichte will er schreiben, nicht 
eine vollständige Theorie der Ge- 
schichtschreibung, sondern nur einige 
praktische Rathschläge will ergeben. 
Mit etwas mehr Selbstgefühl be- 
zeichnet er c. 5. seine Arbeit als 
einen Kanon für die Historiker. 

14. ὡς κοενωνήσαεμι. 8. zu 
ὁ. 8. ὡς ὃ οχοίην. 

15. εἰ καὶ μὴ τῆς ἐπιεγρα- 
φῆς wenn nicht als Baumeister, 
doch wenigstens als Handlanger. 
(ἄχρῳ γε τῷ δαχτύλῳ τοῦ πηλοῦ 
— der zum Bau verwendete Lehm 
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-Ψ 2 
5 τοῦτ ἐστίν, 


10 ται ἡ, ἱστορία. 


ΠΩΣ ΖΕΙ͂ ΙΣΤΟΡΙΑ͂Ν ΣΥΓΓΡΑ͂ΦΕΙΝ. ὅ. 9 


Ν 52 N 2 \ ’ «Ὁ \ , fo 
7 ἐσθίειν, ἀλλὰ σπτᾶανυ ῥᾷστον καὶ τυρόχξιρον χαὶ ἅπαντος 
εἶναι ἱστορίαν συγγράψαι, ἢν τις δρμηνεῦσαι τὸ Envehdor 


δύνηται. 


τὸ δὲ οἶσθά που καὶ αὐτός, ὦ ἕταῖρε, ὡς οὐ 


- > 
τῶν εὐμεταχειρίστων οὐδὲ δᾳϑύμως συντεϑῆναι δυναμένων 


ἀλλ᾽ 


ei καί τι ἄλλο ἐν λόγοις, πολλῆς τῆς 


φροντίδος δεόμενον, ἢν τις, ὡς ὃ Θουκυδίδης φησίν, ἐς ἀεὶ 


χτῆμα συντιϑείη. 


3 \ 3 3 ΄ \ I ὦ 
olda μὲν οὖν οὐ πάνυ πολλοὺς αὑτῶν 


Ν \ 
ἐπτειστρέψων, ἐνίοις δὲ καὶ πάνυ ἐπαχϑὴς δόξων, καὶ μά- 
9 ω ωὩ 
λιστα ὅπόσοις ἀποτετέλεσται ἤδη καὶ ἐν τῷ κοινῷ δέδεικ- 


>? \ \ 3 “ ς Ν ω ’ὔ 2 
el δὲ Kal ἔπῃνηται VITO τῶν TOTE ἀχροα- 


σαμένων, μανία ἤδη ἢ γε ἐλστίς, ὡς οἵ τοιοῦτοι μεταποιήσου- 
σιν ἢ μεταγράψουσί τι τῶν ἅπαξ κεχυρωμένων καὶ WO- 


2 x ’ 2 \ > ’ὔ 
πὲρ Es τὰς βασιλείους αὐλὰς ἀποκειμένων. 


— προσαψάμενος). Auf das voll- 
endete Werk pflegte der Name des 
Künstlers geschrieben zu werden. 

5. 1. ἅπαντος εἶναι, die 
Sache Jedermanus d. 1. sehr 
leicht. 

2. ἑρμηνεῦσαι τὸ ἐπελϑόν 
‘das Erste Beste aus- 
sprechen’ zur Bezeichnung der 
Flüchtigkeit und Nachlässigkeit, 
der es nicht sowohl auf den Inhalt 
als auf die Form ankommt. 

3. τὸ δέει αὐ vero. Nicht selten 
wird so bei späteren Schriftstellern, 
namentlich bei Lucian, τὸ δὲ ge- 
braucht, um falschen Annahmen, die 
vorausgehen, die wirkliche Lage der 
Dinge mit Nachdruck gegenüberzu- 
stellen. 

5. εἰ χκαίτι ἄλλο ἐν λόγοις 
d. 1. so sehr, wie irgend etwas 
Anderes in der Redekunst. 

6. ἥν τις — ἐς ἀεὶ κτῆμα 
συντυεϑείη. Der Optativ nach ἐάν 
steht bei späteren Prosaikern nicht 
selten statt des in der klassischen 
Zeit gewöhnlichen Conjunctivs. 
Vgl. de saltat. c, 79. ἂν ἐρῶν τις 
ἐς τὸ ϑέατρον παρέλϑοι. 

ὡς ὃ Θουχυδίδης φησίν Ι, 
6.22. χτῆμάτε ἐς ἀεὶ μᾶλλον 


ο΄ \ ) 
ὁμως δὲ οὐ 


ἢ ἀγώνισμα ἐς τὸ παρα- 
nme EXOVELV συγκειτανύι. 
ἐν TO χοινῷ Yublice. 

τὴν εἰ δὲ χαὶ ἐπήνηται die 
Werke (ἡ ἱστορία) jener Schrift- 
steller. 

ὑπὸ τῶν τότε ἀχροασα- 
μένων bei der öffentlichen Vor- 
lesung. Vgl. das vorhergehende 
ἐν τῷ χοινῷ δέδεικται. 

11. μανία ἤ δη n γε ἐλπές. 
ἤδη ‘schon gar. Vgl. Cynie. e. 5. 
πολὺ δὲ ἀϑλιώτερον, εἴ τις αὐτὸς 
ξαυτὸν ἀποστεροίή πάντων τῶν 
καλῶν, μανία ἤδη τοῦτό γε σαφής. 

12. χεχυρωμένων durch den 
Beifall der Z uhörer. 

ὥσπερ ἐς τὰς βασιλείους 
αὐλὰς & πι ἠθήξιν ΜΕ] ἐὺ ἐς ὥσπερ, 

‘sogutals’...;in die kaiserliche 
Bibliothek zu kommen war das Ziel 
der Wünsche für die meisten Schrift- 
steller der damaligen Zeit. 

13. ὅμως δὲ οὐ χεῖρον nicht 
schlimmer, d.i. nicht unpassend. 
Sonst fast immer οὐ χεῖρον δέ. 
Vgl. Dipsad. c. 6. γεγράφϑαι δὲ 


᾿ πρὸς τοὐπίγραμμα, οὐ χεῖρον δὲ 


αὐτὸ εἰπεῖν. Demonax. c. 14. οὐ 
χεῖρον δὲ αὐτὰ εἰπεῖν ἃ ἔλεγεν. 
c. 44. 
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τοῖς ὀρϑὸς εἶναι. 
πήχει ὥσττερ καὶ νῦν μετρούντων τὸ πρᾶγμα" 
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χεῖρον Aal πρὸς αὐτοὺς Exeivovg εἰρῆσθαι, iv’, € wore 
πόλεμος ἄλλος συσταίη, ἢ Κελτοῖς πρὸς Γέτας ἢ ᾿Ινδοῖς 
πρὸς Βαχτρίους --- οὐ γὰρ πρὸς ἡμᾶς γε τολμήσειεν ἂν 
τις, ἁυάντων ἤδη κεχειρωμένων ἘΞ ὄχωσιν ἄμεινον συντι- 
ϑέναι τὸν κανόνα τοῦτον προσάγοντες, ἤνπερ ye δόξῃ αὖ- 
ei δὲ μή, αὐτοὶ μὲν xal τότε τῷ αὐτῷ 
ὃ ἰατρὸς 
δὲ οὐ πάνυ ἀνιάσεται, ἢν navres “4βδηρῖται ἐκεί τον Av- 
δρομέδαν τραγῳδῶσιν. 

6. Διττοῦ δὲ Οντος τοῦ τῆς συμβουλῆς ἔργου, 
τὰ μὲν γὰρ αἱρεῖσϑαι, τὰ δὲ φεύγειν διδάσκει, 
φέρε ug ὥτα ein one» ἅτινα φευκτέοντῷ ἱστορίαν 
συγγράφοντι καὶ ὧν "μάλιστα χαϑαρευτέον, ἔπειτα 
οὕς χρώμενος οὐκ ἂν ἁμάρτοι τῆς ὀρϑῆς καὶ [ἐπ᾽] 
εὐθὺ ἀγούσης. ἀρχὴν δὲ οἵαν αὑτῷ ἀρκτέον καὶ τάξιν 
ἕντινα τοῖς ἔργοις ἐφαρμοστέον καὶ μέτρον ἑκάστου χαὶ ἃ 
σιωπητέον nal οἷς ἐνδιατριτιτέον καὶ ὅσα τταραδραμεῖν 
ἄμεινον καὶ ὕπως ἑρμηνεῦσαι αὐτὰ Aal συναρμόσαι, ταῦτα 
μὲν χαὶ τὰ τοιαῦτα ὕστερον. νῦν δὲ τὰς κακίας ἢδη 
εἴπωμεν ὁπόσαι. το is φαύλως συγγράφουσι παρα- 
κολουϑοῦσιν. ἃ μὲν οὖν κοινὰ πάντων λόγων ἐστὶν 
ἁμαρτήματα ἔν TE φωνῇ καὶ ἁρμονίᾳ χαὶ διανοίᾳ καὶ τῇ 

4. 


ἁπάντων ἤδη κεχει- τέον καὶ μήτε πατρίδος -- πολὺν 


θὼμ ἕν ὧν ironisch mit Beziehung ποιεῖσθαι τὸν, λόγον μήτε παΐί- 
auf die Uebertreibungen und δὼν ἢ γονέων. 

Schmeicheleien der damaligen Histo- 19. τὰς xaxioag was vorhin 
riker. durch ἅτινα pevxr&ov .... bezeichnet 


war. Erster Theil: Welche 
Fehler hat der Historiker zu 
vermeiden? 

21. πάντων λόγων nicht blos 
der Geschichte. Gegensatz ὁ. 1. 


1. ὃ ἰατρὸ ς--τραγῳδῶσεν. 
Sinn: Ich zürne nicht, wenn auch 
die Historiker bei ihrer Verkehrt- 
heit verharren, wie die Abderiten 
nach der Aufführung der Andromeda. 


6. EintheilungderAbhand- 
lung. Zwei Haupttheil e. 

18. χαὶ ὅπως ἑρμηνεῦσαι 
nicht von dem vor hergehenden ὦ ἄμει- 
vov, Sondern von einem in den 
Verbaladjectiven χαϑαρευτέον — 
ἐφαρμοστέον dem Sinne nach ent- 
haltenen der abhängig. Vgl. Her- 
motim, 6. 23. τῶν δ᾽ ἄλλων ἀμελη- 


ἃ δ᾽ ἐν ἱστορίᾳ διαμαρτάνουσιν. 
22. ἔν τὲ φωνῇ — διανοέᾳ. 
«vn der Ausdruck in ‚Beziehung 
auf Reinheit der Sprache, ἀρ μονέα 
harmonische Verbindung d. i. das 
richtige Verhältniss der Theile zum 
Ganzen, διάνοια der den Schrif- 
ten zu Grunde liegende Gedanke. 


καὶ τῇ ἄλλῃ ἀτεχνέᾳ. τῇ 


2( 
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ἄλλῃ ἀτεχνίᾳ, μαχρόν τε ἂν εἴη ἐπελϑεῖν καὶ τῆς παρούσης 
ὑπτοϑέσεως οὐχ ἴδιον [κοινὰ γάρ, ὡς ἔφην, ἀτιάντων λό- 
γων ἐστὶν ἁμαρτήματα ἕν TE φωνῇ nal ἁρμονίᾳ]. ἡ. ἃ δ᾽ 
ἐν ἱστορίᾳ διαμαρτάνουσι, τοιαῦτα ἂν εὕροις ἐπιτη- 
500, οἷα χἀμοὶ πολλάκις ἀχροωμένῳ ἔδοξε, καὶ μάλιστα 
ἢν ἅπασιν αὐτοῖς ἀναπετάσης τὰ ὦτα. οὐκ ἄχαιρον δὲ 
μεταξὺ χαὶ ἀπομνημονεῦσαν ἕγια sragadeiyuarog ἕνξχα 


-᾿ P] 
τῶν ἤδη οὕτω συγγεγραμμένων. 
ἡλίκον ἁμαρτάνουσιν, ἐπισχοπήσωμεν' 


καὶ πρῶτόν γε ἐχξῖνο, 
ἀμελήσαντες γὰρ 


08 πολλοὶ αὐτῶν τοῦ ἱστορεῖν τὰ γεγενημένα τοῖς ἐπαίνοις 
ἀρχόντων καὶ στρατηγῶν ἐνδιατρίβουσι, τοὺς μὲν οἰκείους 
ἐς ὕψος αἴροντες, τοὺς πολεμίους δὲ πέρα τοῦ μετρίου 
χαταῤῥίπτοντες, ἀγνοοῦντες ὡς οὐ στενῷ τῳ ἰσϑμῷ διώ- 
ρίσται καὶ διατετείχισται ἡ ἱστορία πρὸς τὸ ἐγκώμιον, 
ἀλλά τι μέγα τεῖχος ἐν μέσῳ ἐστὶν αὐτῶν χαὶ, τὸ τῶν 
μουσικῶν δὴ τοῦτο, δὶς διὰ πασῶν ἐστι πρὸς ἄλληλα, εἴ 
γε τῷ μὲν ἐγχωμιάζοντι μόνου ἕξνὸς μέλει, δττωσοῦν ὅπαι- 
νέσαι χαὶ εὐφρᾶναι τὸν ἐπαινούμενον, κἂν ψνευσαμένῳ 
ὑπάρχῃ τυχεῖν τοῦ τέλους, ἢ δὲ οὐκ ἂν τι ψεῦδος ἐμτπτεσὸν 
[ἡ ἱστορία] οὐδ᾽ ἀκαριαῖον ἀνάσχοιτο, οὐ μᾶλλον ἢ τὴν 


ἄλλῃ nicht ‘der andre’ Mangelan 
technischer Bildung, sondern ‘über- 
haupt’ (omnino) der Mangel an 
technischer Bildung; ein auch bei 
klassischen Schriftstellern vorkom- 
mender Gebrauch, der dem Deut- 
schen fremd ist. Am Nächsten steht 
das französische autre in nous au- 
tres Allemands ἃ. a., wir Deut- 
schen (überhaupt), eigentlich, 
wir Anderen, nehmlich wir Deut- 
schen. S. zu c, 24. 

%. Fehler, die aus der Un- 
kenntniss des Unterschiedes 
zwischen Geschichtsschrei- 
bung und Lobrede (ἐγκώμιον) 
(mit Einsehluss der Poesie c. 8.) 
hervorgehen. ὁ. 1. — c. 14. 

7. μετα ξὺ absolut, ‘unterdes- 
sen’, d. i. bis du:es selbst durch 
eigne Erfahrung wahrnimmst. 5. zu 


Nigr. ce. 8. 

12. πέρα τοῦ μετρέου sehr 
oft bei Lueian. ΚΕ]. desalt. c. 75, wo 
bald daraufe. 76 in demselben Sinne 
ὑπέρ τὸ u£roıovsteht. Rhet. praee. 
ὁ, 10. Ebenso häufig πέρα τοῦ μέ- 
τρου. Navig. e. 1. Catapl. e. 2. 

13. ὡς —roös ἄλληλα. Sinn: 
Geschichte und Lobrede sind him- 
melweit von einander entfernt. 

στενῷ τῳ ᾿ἰσϑμῷ sprüch- 
wörtlich. 

15. τὸτῶν μουσικῶν. 5. zu 
ΝΙΡΡ. ὁ. 1. 

16. δὲς διὰ πασῶν, Ὑ610 ο- 
tavenhindurch, zur Bezeichnung 
eines grossen  Abstandes, ÜUnter- 
schiedes. Vgl. Adv. indoct. ο, 21. 
Πύῤῥου φασὶ — ὑπὸ τῶν χολάκων 
ἐπὶ τῷ ὁμοίῳ ποτὲ διαφϑαρῆναι, 
ὡς πιστεύειν ὅτι ὅμοιος ἦν .4λε- 
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ἀρτηρίαν ἰατρῶν παϊδές φασι τὴν τραχεῖαν. παφαδέξασϑαι 
ἂν τι ἐς αὐτὴν καταποϑέν. 8, ἔτι ἀγνοδῖν ἐοίκασιν. οἱ 
τοιοῦτοι, ὡς ποιητικῆς μὲν καὶ ποιημάτων ἄλλαι ὑπτοσχέ- 
2) - 
σεις καὶ κανόνες ἴδιοι; ἱστορίας δὲ ἄλλοι: ἐκεῖ μὲν γὰρ 
T x w- - 
ἄκρατος ἡ ἐλευϑερία καὶ νόμος εἷς, τὸ δόξαν τῷ ποιητῇ; 
ἔνϑεος γὰρ καὶ κάτοχος ἐκ Movowv, κἂν ἵσττέων ὑττοτοτέρων 
ce , 5Ω 7 ὌΝ ,γ,2 ὦ el; DM 3 9 
ἄρμα ζεύξασϑαι ξϑέλῃ, καν Ep. voarog ἄλλους Ἢ ἐπ 
ἀνθερίκων ἄχρων ϑευσομένους ἀναβιβάσηται, φϑόνος 
οὐδείς. οὐδ᾽ ὁπόταν ὃ Ζεὺς αὐτῶν ἀπὸ μιᾶς σειρᾶς Ava- 
we ς - - τὸ 
σπάσας αἰωρῇ ὁμοῦ γῆν καὶ ϑάλατταν, δεδίασι, μὴ 
ἀποῤῥαγείσης ἐκείνης συντριβῇ τὰ πάντα κατενεχϑέντα. 
) \ IN 2 ΄ 2 ’ ’ 9 \ ς , 
αλλὰ κἂν Ayausuvova δπαινέσαι ϑέλωσιν, οὐδεὶς ὁ κωλυ- 
σων Διὶ μὲν αὑτὸν ὅμοιον εἶναι τὴν κεφαλὴν καὶ τὰ 
> > ω m - - 
ὄμματα, τὸ στέρνον δὲ τῷ ἀδελφῷ αὐτοῦ τῷ Ποσειδῶνι, 
x \ ’ eo 17 \ ο ’ > ’ 
τὴν δὲ ζώνην τῷ Aoeı, nal OAwg σύνϑετον Ex πάντων 
ϑεῶν γενέσϑαι δὴ τὸν “Ζ2Ζτρέως καὶ "“ερόπης: οὗ γὰρ 
ἱκανὸς ὁ Ζεὺς οὐδ᾽ ὃ Ποσειδῶν οὐδ᾽ ὃ “4ρης μόνος ἕχα- 
στος ἀναπληρῶσαι τό κάλλος αὐτοῦ. ἡ ἱστορία δὲ ἢν 
’ ’ 7 ’ P7/ IN ’ 
τινα κολαχείαν τοιαύτην προσλάβη, τί ἀλλο ἢ wein τις 


ξάνδρῳ ἐχείνῳ, καίτοι τὸ τῶν μου- 
σικῶν τοῦτο, dis διὰ πασῶν τὸ 
πρᾶγμα NV. 

1.. ἀρτηρίαν -- 
χεῖαν = aspera arteria die Luft- 
röhre, 

iatowv παῖδες. Die Bezeich- 
nung παῖδες drückt das Verhältniss 
der Jünger, Anhänger einer Ge- 
lehrten- oder HKünstler-Schule aus. 


Anders οἱ Ῥωμαίων χαῖδες = οἱ 


Ῥωμαῖον Nigr. 6. 36. Vgl. zu ὁ. 9. 
8. 5. ἄχρατος ἡ ἐλευϑερία 
‘vollkommen, 


ungemischt ἃ. i. 
nach Plato’s 


unbeschränkt’, 

Staat ΙΝ p- 562. 
1. κἂν ἐφ᾽ ὕδατος--ἀναβι- 

βάσηται. Homer 1. XX. 226 

werden die von Boreas erzeugten 

Rosse so geschildert: 

αἱ δ᾽ ὅτε μὲν σχιρτῷεν ἐπὶ ζεέ- 

δωρον ἄρουραν 
ἄχρον ἐπ᾽ ἀνϑερίκων χαρπὸν 


τὴν τρα- 


ϑέον οὐδὲ κατέχλωνγ᾽ 
ὅτε δὴ σχιρτῷεν ἐπ᾿ εὐρέα 

νῶτα ϑαλαάσσης 
ἄχρον ἐπὶ ῥηγμῖνος ἁλὸς πολίοιο 

ϑέεσχον. 

8. φϑόγος οὐδείς ἀρὰ Verb. 
wie Pseudolog. ὁ. 30. Deor. dial. 18 
e. 1. εἰ δὲ παιδιὰ καὶ τροφὴ 
προσεστιν αὐτοῖς, οὐδεὶς φϑόνος. 
Achnlich συγγνώμη sehr oft, πᾶσα 
ἀνάγκη Hermot. 6. 27 πολλὴ 
αἰχύνη dial. mort. 15 ὁ. 1. 

ὁπόταν ὃ Ζεὺς -- 100% 
ὁμοῦ γῆν καὶ ϑαλατταν. 
Hom. 11. VI. 18 ff, 


ἀλλ᾽ 


12. ἀλλὰ χἂν Ayaufu- 
vova Asoorzns. Hom. I. I. 
417 — 479. 


μετὰ δὲ κρείων ᾿ἀγαμέμνων 
ὄμματα καὶ κεφαλὴν ἴκελος Ai 
τερπιχεραύνῳ ©. 
Aosi δὲ ζώνην, στέρνον δὲ ad 
σειδάωνι. ᾿ 


ii 
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ποιητικὴ γίνεται, τῆς μεγαλοφωνίας μὲν ἐκείνης ἐστερη- 
μένη, τὴν λοιττὴν δὲ τερατείαν γυμνὴν τῶν μέτρων καὶ 
δι’ αὐτὸ ἐπισημοτέραν ἐκφαίνουσα; μέγα τοίνυν, μᾶλλον 
δὲ ὑπέρμεγα τοῦτο κακόν, εἰ, μὴ εἰδείη τις χωρίζειν τὰ 
5 ἱστορίας καὶ τὰ ποιητιχῆς, ἀλλ᾽ ἐπεισάγοι τῇ ἱστορίᾳ 
τὰ τῆς ἑτέρας κομμώματα, τὸν μῦϑον καὶ τὸ ἐγκώμιον 
nal τὰς ἐν τούτοις ὑπερβολάς, ὥσπερ ἂν εἴ τις ἀϑλητὴν 
τῶν καρτερῶν τούτων καὶ κομιδῇ πρινίνων ἁλουργίσι 
περιβάλλοι χαὶ τῷ ἄλλῳ κόσμῳ τῷ δὅταιρικῷ καὶ φυ- 
10 κίον ἐντρίβοι καὶ ψιμύϑιον τῷ προσώπῳ, ᾿Ηράκλεις ὡς 
καταγέλαστον αὐτὸν ἀπεργάσαιτο αἰσχύνας τῷ κόσμῳ ἐχεί- 
νῳ. 9. καὶ οὐ τοῦτό φημι, ὡς οὐχὶ καὶ ἐπαινετέον ἐν 
ἱστορίᾳ ἐνίοτε. ἀλλ᾽ ἐν καιρῷ τῷ προσήκοντι ἐτταινετέον 
καὶ μέτρον ἐπαχτέον τῷ πράγματι, τὸ μὴ ἐπαχϑὲς τοῖς 
15 ὕστερον ἀναγνωσομένοις αὐτά, καὶ ὅλως πρὸς τὰ Erreite 
καγονιστέον τὰ τοιαῦτα, ὅττερ μικρὸν ὕστερον ἀποδείξομεν. 
0001 δὲ οἴονται χαλῶς διαιρεῖν ἐς δύο τὴν ἱστορίαν, ἐς τὸ 
TEgTEVOV χαὶ χρήσιμον, καὶ διὰ τοῦτο εἰσττοιοῦσι Aal τὸ 
ἐγκώμιον ἐς αὐτήν ὡς τερτινὸν χαὶ εὐφραῖνον τοὺς ἐν- 
20 τυγχάνοντας, ὁρᾷς ὅσον τἀληϑοῦς ἡμαρτήκασι; πρῶτον 
μὲν χιβδήλῳ τῇ διαιρέσει χρώμενοι: ἕν γὰρ ἔργον στο- 


3. μᾶλλον δέ, 5. 6. 2. 
ωὠρέξειν τὰ ἱστορίας καὶ 
τα ποιητικῆς. Ueber den Unter- 
schied des. historischen , poetischen, 
oratorischen, philosophischen Stils 
vgl. Cie. orator e. 19. 20. 

1. ἀϑλητὴντῶν καρτερῶν 
τούτων für ἀϑλητήν τινὰ χαρτε- 
00», sehr oft bei Lucian. Vgl. Nigr. 
e. 30. τὴν ἀναλγησίαν ἔγγραφον 
ὁμολογοῦσιν, οὗ μὲν ἐσϑῆτας Eav- 
τοῖς κελεύοντες συγχκαταφλέγεσϑαι 
τῶν παρὰ τὸν βίον τεμέων. 
Adv. indoet. 6. 8, Ταραντῖνος Εὐάγ- 
γελος τῶν οὐκ ἀφανῶν. Fagit. 
e. 20. ἐσθῆτας τῶν μαλϑακῶν 
ἐπρίαντο. 

κομιδῆ adverb., sehr häufig bei 
Lucian, Vgl. e. 10. 13. 21. 25. 
7gıvtvov eichen, wir “ἢ ἃ 66 - 


bichen’, nach Aristoph. Acharn. 
180 und Vespen 909. 

10. Ἡράκλεες ὡς adverbial, vul- 
gäre Verstärkung von χαταγέλα- 
στον. Vgl. Epist. Satur. c. 32. 
Ἡράκλεις ws ἀνελεύϑερον. S. zu ec. 
19. Ἡράκλεις ὅσαι μυριάδες ἐπῶν. 

9. 14.τὸ μὴ ἐπαχϑὲς erklärt 
das Vorhergehende μέτρον ἔπακ- 
τέον τῷ πράγματι: Α15 Maasstab 
diene die Rücksicht, dass die 
späteren Leser keinen Anstoss daran 
nehmen. 

15. πρὸς τὰ ἔπειτα ‘nach 
dem Urtheile der Nachwelt’. 
Vgl. τὸ τήμερον, τὸ παρόν, Tov- 
πιόν 6. 18. τὸ παραυτίκχα ὁ. 40. 

16. μεκρὸν ὕστερον 80 immer, 
bei Lucian, nie μιχρῷ ὕστερον; 
ebenso stets μικρὸν ἔμπροσϑεν. 
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, \ ’ \ ’ a > - 2 - [a 
ρίας καὶ τέλος, TO χρήσιμον. 07180 En τοῦ ἀληϑοῦς μόγου 


συνάγεται. 


\ \ x 2, \ > \ iR 
TO TEOTTVOV δὲ αμξινον UEV, EL AOL αὐτὸ TTRQO- 


κολουϑήσειεν, ὥσττερ καὶ κάλλος ἀϑλητῇ, εἰ δὲ μή, οὐ- 


’ > 6) 
χωλύσει, ὰφ 


δὲν 


Ἡραχλέους 


γενέσϑαν Νικόστρατον 


\ ΒῚ ΄ » 2) Ν w ) wo « ,ὔ 
τὸν Ισιδοτου, γεννάδαν οντα nal τῶν ἀνταγωνιστῶν δχατέ- 
ρων ἀλκιμώτερον, δἰ αὐτὸς μὲν αἴσχιστος εἴη ὀφϑῆναι, 
᾿Ἁλκαῖος δὲ ὁ καλὸς δ ἹΠιλήσιος ἄνταγωνίζοιτο αὐτῷ 


καὶ ἐρώμενος, ὥς φασι, 
τοίνυν ἢ ἱστορία, 


τοῦ Νικοστράτου ὦν. Br 


2 \ 9) \ \ 
el μὲν ἄλλως TO TEOTLVOV TERQEUTTO- 
οδύσαιτο, ττολλοὺς ἂν τοὺς ἐραστὰς ἐτπεισττάσαιτο" 


ἄχρι 


29 I\ \ ’ 27 Νν 2] “- 2 [4 ’ \ x - 
δ ἂν καὶ μόνον 247 τὸ ὑδιον Evrehtg, λέγω δὲ τὴν τῆς 


10 ἀληϑείας δήλωσιν, ὀλίγον τοῦ κάλλους φροντιεῖ. 


10. ἔτι 


> »ο᾿ > ΒΡ ο 3 \ \ pP} 2 - \ 
χἀγχξῖνο Elsteiv ἄξιον, OTL οὐδὲ τερπνὸν ὃν αὑτῇ TO %0- 
udn μυϑῶδες καὶ τὸ τῶν ἐτταίνων μάλιστα πρόσαντες 


4. ἀφ᾽ Ἣ ραχλέους γεν ἕ- 
σϑαι οἷπ Schüler, Nachfolger 
des Herakles, insofern dieser 
SiegerimPankrationl(eineVer- 
sehmelzung: des Faust- und Ring- 
kampfes, bei der die Hände ohne 
den Kampfriem waren) und im 
Ringka mpfe war. Vgl. Ver. hist. 
Il. ὁ, 22. πάλην μὲν ἐνίκησε Κἄ- 
ρος ὁ ἀφ᾽ “Πρακλέους. Icarom. 
6,24 μετὰ δὲ ἡ ἠρώτα, εἴτις ἔτι λείπε- 
ταιτῶν anoBbeıdiov,Schüler 
des Phidias d. i. Bildhauer. Ebenso 
im Latein. αὖ. Cie. adv. Muren. c.30, 
63. nostri ülli a Platone et Aristotele 
moderati homines et temperati aiunt. 

Νικόστρατον. Einen imFaust- 
und Ringkampfe berühmten Niko- 
stratus erwähnt Quintil. II. 8. At εὲ 
Juerit qui docebitur, üle, guem ado- 
lescentes senem vidimus, Nicostratus, 
omnibus in eo docendi partibus 
similiter utetur effieietque  iülum, 
qualis hie fuit, luctando pugnando- 
que, quorum utroquecertamine 
üsdem diebus coronabatur, invictum. 
Taeit. de oratoribus dial. c. 10.. 
st in Graecia natus esses, — ac 

‚tibi. Nicostrati robur ac vires dü 
dedissent. .. 


5. ἀνταγωνιστῶν ἑχατέ- 
τ ν die Kämpfer in jeder der beiden 
ampfarten Pankration und Ring- 
kampf. 
T. A λκαῖο ς sonst nicht bekannt. 
9, ἀλλ ως. Vgl. Hermotim. c. 49. 
εἰ δὲ χαὶ εὕροιμεν ἄλλως (aliud 
quid agentes ἃ. i. beiläufig, ohn e 
Absich Ὁ χατά τύνα ν ἀγαϑὴν τύχην 
περιπεσόντες αὐτῷ, οὐχ ἕξομεν 
βεβαίως εἰδέναι εἰ ἐχεῖνο ἔστιν ὃ 
ζητοῦμεν" wo es durch χατά τινὰ 
eyaınv τύχην erklärt wird. 
10. ἄχρι δ᾽ ἂν ἔχῃ. 5. τὰ ο. 1 
und Gallus c. 8. 
11. τὸ ἔδεον Substantiv “die ihr 
eigenthümliche Aufgabe’. 
ἐντελές  Derfectum 
numeris absolutum Prädicat. 
10. 13. τερπνόν und πρό- 
σαντες sind Prädicate. 
τὸ χομιδῇ «μυϑῶδες καὶ To τῶν 
ἐπαίνων was ὁ. 8. durch ὁ μῦϑος 
und τὸ ἐγχώμεον. bezeichnet war; 
τὸ τῶν ἐπαίνων Umschreibung für 
den Begriff selbst mit Allem, was zu 
ihm gehört, also = ὃ ἔπαινος. 
Vgl. e. 17. de morte ‚Peregrini ec. 18. 
ἀπὸ τούτων τὰ τῆς δόξης nÜ- 
ξάγετο. νὰ 


omnibus 
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παρ᾽ ἑχάτερον, ἢν μὴ τὸν συρφετὸν καὶ τον τεολὺν δῆμον 
ἐπενοῆς, ἀλλὰ τοὺς δικαστικῶς καὶ m Aia συκοφαντικῶς 
προσέτι γε ἀχροασομένους, οὺς οὐχ ἂν τι λάϑοι παρα- 
δραμόν, ὀξύτερον μὲν τοῦ Agyov ὁρῶντας καὶ πανταχόϑεν 
τοῦ σώματος, ἀργυραμοιβικῶς δὲ τῶν λεγομένων ἕκαστα 
ἐξετάζοντας, ὡς τὰ μὲν παραχεχομμένα εὐϑὺς ἀποῤῥίτυτειν, 
παραδέχεσϑαι δὲ τὰ δόχιμα nal ὅγνομα χαὶ ἀχριβῆ τὸν 
τύπον, πρὸς οὕς ἀποβλέποντα χρὴ συγγράφειν, τῶν δ᾽ 


Ἡραχλεῖ: 
Ὀμφάλῃ δουλεύοντα, 
15 ἐνεσχευασμένον, 


στα 


ὀλίγον φροντίζειν, χἂν διαῤῥαγῶσιν ἐταινοῦντες. 


ν δ᾽ ἀμελήσας Exeivwv ἡδύνῃς πέρα τοῦ μετρίου τὴν 
iorogior μύϑοις καὶ ἑπταίνοις καὶ τῇ ἄλλῃ ϑωπείᾳ, 


ἫΝ 
τάχιστ ἂν 


ὁμοίαν αὐτὴν ἐξεργάσαιο 
ξωραχένανι γάρ σέ που εἰκὸς γεγραμμένον, τῇ 
πάνυ ἀλλόκοτον σχεξυὴν ἕκάτερον 
ἐχείνην μὲν τὸν λέοντα αὐτοῦ στεριβε- 


τῷ ἐν vdie 


βλημένην καὶ τὸ ξύλον ἐν τῇ χειρὶ ἔχουσαν, ὡς Ηρακλέα 


1. παρ᾽ ἑκάτερον in utram- 
que partem d. i. nach der Seite des 
Zuviel wie des Zuwenig. Sion: Es 
ist schwer (πρόσαντες) beim Lobe 
das rechte Maass zu halten, 
schwer, wie es weiter heisst, nicht 
πέρα τοῦ μετρίου τὰ schreiben. 

τὸν συρφετόν Gegensatz zu 
den Gebildeten. 

τὸν πολὺν δῆμον - τοὺς 
πολλούς. Vgl. Somn. c. 9 αὐτὸ 
μόγον ἐργάτης χαὶ τῶν τοῦ πολ- 
λοῦ δήμου εἷς. 

9. χᾶν διαῤῥαγωσινέπαι- 
voüvrss, vor Lobsprüchen 
bersten, wie wir sagen ‘vor Aer- 
ger, vor Lachen bersten”. Vgl. de 
mercede conductis c. 35. Tore χαὶ μά- 
λιστα διαῤῥαγῆναι χρὴ ἡ ἐπαινοῦν- 
τὰ χαὶ χολακέύζοντα. Sinn: Der Hi- 
storiker soll sich durch den Beifall 
der Ungebildeten, auch wenn er noch 
so lebhaft wäre, nicht berücken 
lassen. 

10. πέρα τοῦ μετρίου. 5, zu ec. 7. 

13. ἑωρακέναι γάρ σέ που εἰχὸς 
γεγραμμέγον χ. τ. ). Aehnliche 


Darstellungen sind uns noch erhal- 
ten, Berühmt ist u. a. die Capitolini- 
sche Mosaik mit dem spinnenden He- 
rakles im Weiberrock; Schild und 
Keule liegen neben ihm. Zwei Lie- 
besgötter spielen mit einem gefes- 
selten Löwen; ein dritter bläst die 
Syrinx. Vgl. Millin, mythologische 
Gallerie. Tafel CX VII. Nr. 454. 

14.75 OQupaindovisvovra 
Omphale, Tochter des Jardanos, Rö- 
nigin der Lydier, an die Herakles 
durch Hermes verkauft wurde und 
der er drei Jahre um Lohn diente, 
um von einer wegen Ermordung des 
Iphitus über ihn verhängten Krank- 
heit befreit zu werden. Die hier 
erwähnte Sage von dem weibi- 
schen Herakles findet sich auch 
dial. deor. 13 c. 2 wo Asklepios. zu 
Herakles sagt: ἐγὼ δὲ — οὔτε 
ἐδούλευσα ὥσπερ σὺ οὔτε ξξαινον 
ἔρια ἔν Avdig πορφυρίδα ἔνδε- 
δυκὼς καὺ παιόμενος Uno τ 
Ὀμφάλης χουσῷ σανδάλῳ, ἀλλ᾽. 

15. τὸν λέοντα -- καὶ τὸ 
ξύλον ‘Löwenhaut und Keule’. 


11 μόνως καταϑηλυνόμενον. 
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m 3 > N x 2 - \ , 2 
δῆϑεν οὗσαν, αὑτὸν δὲ ἕν κροχωτῷ καὶ πορφυρίδι ἔρια 
Ν ad - 
ξαίνοντα χαὶ τταιόμενον vo τῆς Ομφαλης τῷ σανδαλίῳ, 
2 χω ω 

καὶ, ϑέαμα. αἴσχιστον, ἀφεστῶσα ἢ ἐσϑὴς τοῦ σώματος 

καὶ μὴ προσιζάνουσα καὶ τοῦ ϑεοῦ τὸ ἀνδρῶδες ἀσχη- 

11. χαὶ οἱ μὲν πολλοὶ ἴσως 

καὶ ταῦτά σου ἐπαινέσονται, οἱ λόγιοι δ᾽ ἐχεῖνοι, ὧν 

N - U ς 

σὶ χαταφρογεῖς, μάλα ἡδὺ χαὶ ἐς κόρον γελάσονται, 

€ _ > ’ 

ὁρῶντες τὸ ἀσύμφυλον καὶ ἀνάρμοστον nal δυσκόλλητον 

τοῦ στιράγματος: ἕχάστου γὰρ δὴ ἴδιόν τι καλόν ἐστιν. 

2 \ - 2 ’ > \ \ θυ N \ \ m 

et δὲ τοῦτο ἐναλλαάξειας, ἀκαλλὲς τὸ αὐτὸ παρὰ τὴν χρῆ- 

σιν γίνεται. ἐῶ λέγειν ὅτι οἱ ἔπαινοι Evi μὲν ἴσως τερ- 
- - > » 

χυνοί, τῷ ἐπαινουμένῳ, τοῖς δ᾽ ἄλλοις ἐπιαχϑεῖς, καὶ μά- 
ὌΝ ς »-»ἭὝ > 

λιστα ἣν ὑπερφυεῖς τὰς ὑπερβολὰς ἔχωσιν, οἵους αὑτοὺς 

« 39 N P]} Ἂ N - 

ot στολλοὶὲ ἀπεργάζονται, τὴν ξευνοίαν τὴν σ“ταρὰ τῶν ἔπαι- 

27 - - 

γουμένων ϑηρώμενοι χαὶ ἐνδιατρίβοντες ἄχρι τοῦ πᾶσι 
- N > x 

σπιρροφανῆ τὴν κολακείαν ἐξεργάσασϑαι: οὐδὲ γὰρ κατὰ τὴν 

ω > r N 

τέχνην αὐτὸ δρᾶν ἴσασιν οὐδ᾽ Errionıalovoı τὴν ϑωπεείαν, 

2 9 2 ’ 2 4 ’ \ 2 ’ \ \ 

all, ἐμπεσόντες ἄϑροα πάντα καὶ ἀπίϑανα καὶ γυμνὰ 


12 διεξίασιν. 12. ὥστ᾽ οὐδὲ τυγχάνουσιν οὐ μάλιστα ἐφίεν- 


> o -- Ind x 
ται" οἱ γὰρ ἐπαινούμενοι 7005 αὐτῶν μισοῦσι μᾶλλον καὶ 
2 ς ΄ 3 o ’ IX 
ἀποστρέφονται ὡς κόλακας, EV ποιοῦντες, καὶ μάλιστα ἣν 


1.$n%ev,natürlich, ironisch. 

ἐν χροκωτῷ καὶ πορφυ- 
oidı, κροχωτὸς das safranfarbene 
Unterkleid, πορφυρίς das purpurne 
Obergewand, wie sie Weiber und 
Weichlinge zu tragen pflegten. 

8. ϑέαμα αἴσχιστον wie 
Ver. hist. A. e..18. χαὺὶ δὴ ἐφαΐί- 
voVTo προσίοντες, ϑέαμα παρα- 
δοξότατον, ἐξ ἵππων πτερωτῶν 
καὶ ἀνϑρώπων συγκείμενου. 

11.10.22 δὲτοῦτο ἐναλλά- 
ξἕειας -- γίνεται. Sinn: Ver- 
kehrter Gebrauch und unpassende 
Umgebung macht auch das Schöne 
unschön: παρὰ τὴν χρῆσιν 
‘während des Gebrauchs’. 
S. zu Nigrin. ce. 9. 

18. Zuneoovreshineinfal- 
len, daher, etwas plump, unge- 


schickt anfangen. Gegensatz: vor- 
sichtig ans Werk gehn. Vgl. Timon 
6.23. ὁ δὲ ἐμπεσὼν ἀϑρόως εἰς ἐμὲ 
ἀπειρόκαλος καὶ παχύδερμος ἄν- 
ϑρωπος. Adv. indoct..c. 9. ἐμπεεσὼν 
τῇ κιϑάρᾳ σφοδρότερον τοῦ δέ- 
ογντος. 

ἀϑρόα zu Hauf d.i. ohne Unter- 
schied. γυμνά im Gegensatz zu dem 
vorhergehenden ἐπεσχιάζειν. 

19. διειεξίασιν wie c. 27 und oft 
= persequi. 

12. ὥστε am Anfange des 
Satzes ‘daher’, oft bei Luecian.. 
5. Nigrin. ce. 4. 

21. ἀποστρέφονταν ὡς κό- 
λακας, sich abwenden, d. i.has- 
sen, daher mit dem Accus. con- 
struirt, wie μισεῖν. Vgl. Calumniae 
non temere esse ceredendnm,. c.. 14. 


5 


10 


15 


20 
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ἀνδρώδεις τὰς γνώμας ὦσιν" woreg AktEavdoog ᾿4ριστοβού- 
λου μονομαχίαν γράψαντος “4λεξάνδρου καὶ Πώρου, καὶ 
ἀναγνόντος αὐτῷ τοιοῦτο μάλιστά τι χωρίον τῆς γραφῆς 
— ᾧετο γὰρ χαριεῖσϑαι τὰ μέγιστα τῷ βασιλεῖ ἐπιιψευ- 
5 δόμενος ἀριστείας τινὰς αὐτῷ καὶ ἀναπλάττων ἔργα μείζω 


- 3 7, Ν Ν U ’ > 
τῆς ἀληϑείας — λαβὼν τὸ βιβλίον — πλέοντες ὃ 
3.4 > m - wc ΄ IV3c IN 
ἐτύγχανον ἐν τῷ ποταμῷ τῷ Υδασπῃ — ξῤδιιψεν ἐττὶ χε- 


r \ cr - 
φαλὴν ἐς τὸ ὕδωρ ἐπειττών, Καὶ σὲ δὲ οὕτως ἐχρῆν, ὦ 
- ς - - 
“Ζριστόβουλε, τοιαῦτα ὑπὲρ ἐμοῦ μονομαχοῦντα καὶ ἐλέ- 
\ 2 
10 φαντας Evi ἀχοντίῳ φονεύοντα. χαὶ ἔμελλέ γε οὕτως 
9 ; ς ΒῚ . c > \ \ - > 
ἀγαναχτήσειν ὁ AltEavdoog, 05 yE οὐδὲ τὴν τοῦ apyı- 
> ς ΒΥ - 
τέχτονος τόλμαν ἠνέσχετο ὑποσχομένου τὸν AI εἰκόνα 
> ο- ® ! ς 
σεοιήσειν αὑτοῦ Aal μεταχοσμήσειν τὸ 0005 ἐς ὁμοιότητα 
Ὁ ,ὔ 2 EN [4 
τοῦ βασιλέως, ἀλλὰ χόλαχα 


ἀπέστραπται τὸν φίλον. Rhetor. 
praecept. ὁ. 16. 

EÜ ποιοῦντες wie c. 4. 

1. Aoıoroßovklov— yoc- 
ψαντος. Sein verloren gegangenes 
Werk über Alexander d. G. wird 
von Arrian im 2ten Jahrhundert 
nach Ch. G. in seiner ᾿Ζλεξάνδρου 
ἀνάβασις als eine Hauptquelle an- 
geführt. Nach Lucian Makrob. e. 22. 
begann er es im S4ten Lebensjahre 
zu Cassandria in Macedonien. Da- 
durch wird es zweifelhaft, ob dieses 
Werk hier gemeint sein könne. 
Wahrscheinlich hat Lucian ihn mit 
Onesikritos verwechselt, dessen hi- 
storische Treue auch aus anderen 
Stellen verdächtig ist. Vgl. e. 40. 

2. μονομαχέαν Aletav- 
δρου καὶ Πώρου. Nur Justinus 
ΧΙ]. 8. berichtet noch von einem sol- 
chen Zweikampfe mit dem indischen 
Fürsten Porus, schildert aber den 
Ausgang als ungünstig für Alexan- 
der: Nec Alexander pugnae moram 
Ffeeit, sed prima congressione vulne- 
rato equo, cum praeceps in terram 
deeidisset, coneursu satellitum ser- 
vatur. 


3. τοιοῖτο μάλιστά τι 


Sommerbrodt, Lucian III. 2. Aufl. 


2 \ 5) x \ Pl} 
EVFUG ἔπιγγνους τὸν ἀνϑρω- 


χωρίον nämlich eine Stelle voll 
von Lob und Schmeicheleien, erklärt 
durch das Vorhergehende οἱ γὰρ 
ἐπαινούμενοι. 

4. ἐπεψευδόμενος zu den 
wirklich von ihm vollführten Gross- 
thaten hinzuerfinden. 

7. Ὑδάσπῃ Nebenfluss des 
Akesines und somit des Indus auf 
dessen linker Seite. 

ἐπὶ χεφαλήν praeceps, in 
demselben Sinne auch ἐπὶ κεφαλῆς. 
Peregr. c. 24. 

8, χαὶ σὲ δέ. 5. zue. 1. 

10. καὶ ἔμελλέγε ἀγανακχ- 
τηήσειν, 18 ὁγαΐ qui...ermusste 
wohl...de saltat. ὁ. 25. καὶ ἔμελλέ 
γε ἐχεῖνος περὶ ὀρχηστικὴν οἱ με- 
τρίως σπουδάσεσϑαι. Vergl. zu 
Gall. ο. 2. 

11. rot ἀρχιτέχτονος Plu- 
tarch (de fortitudine Alexandri M. 
Orat.1I.2)nenntihnStasikrates, 
Vitruv (Praef. 1. 1.) Dinokrates 
und erzählt abweichend von unserer 
Anekdote, dass dieser durch seinen 
Einfall Alexander sich vielmehr 
empfohlen und in Folge dessen den 
Auftrag zum Bau des Hafens in 
Alexandria erhalten habe. 


2 
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13 πον οὐκέτ᾽ οὐδ᾽ ἐς τὰ ἄλλα ὁμοίως ἐχρῆτο. 13. στοῦ τοί- 
γυν τὸ τερτινὸν ἐν τούτοις; ἐκτὸς δἰ, μή τις κομιὸδῖ ἀνόη- 
τος δἴη, ὡς χαίρειν τὰ τοιαῦτα ἐπαινούμενος, ὧν παρὰ 
στόδας οἱ ἔλεγχοι, ὥστοξερ οἱ ἄμορφοι τῶν «ἀνϑρώτεων, καὶ 
μάλιστά γε τὰ γύναια τοῖς yoapevoı πταραχελευόμενα ὡς 5 
χαλλίστας αὑτὰς ygapsır“ οἴονται γὰρ ἄμεινον ἕξειν τὴν 
owır, ἢν 6 γραφεὺς αὑταῖς ἐρύϑημά ve τελέον ἐπανϑίσῃη 
καὶ τὸ λευχὸν ἐγχαταμίξη πολὺ τῷ φαρμάχῳ. τοιοῦτοι 
τῶν συγγραφόντων οἵ πολλοί εἰσι τὸ τήμερον κατ᾽ ἰδίαν 
nal τὸ χρειῶδες, ὃ τι ἂν ἐκ τῆς ἱστορίας ἐλστίσωσι, ϑερα- 10 
σιδύοντες" οὕς μισεῖσθαι καλῶς εἶχεν, ἐς μὲν τὸ παρὸν 
κόλαχας προδήλους χαὶ ἀτέχνους Ὄντας, ἐς τοὐπιὸν δὲ 
VTTOTTTOV ταῖς ὑπερβολαῖς τὴν ὅλην πραγματείαν ἀποφαί- 
γοντας. δἰ δέ τις σάντως τὸ τϑρτιγνὸν ἡγεῖται καταμε- 
BIRD δεῖν Tr torogia, πόσα ἄλλα σὺν ἀληϑείᾳ TEOTTVA 
ἔστιν Ev τοῖς aan τοῦ λόγου, ὧν ἀμελήσαντες οἱ scohhol 


τὰ μηδὲν προσήκοντα ἐττδισχυχκλοῦσιν. 


14. Ἐγὼ δ᾽ 
ἔναγχος ὃν 


18. 2. ἐχτὸς εἰ un “nur 
etwa mit der Ausnahme’vgl. 
c. 21. 38. oft bei Lucian, nicht selten 
mit ironischer Färbung. ‚Aechnlich 
χωρὶς εἰ μή; πλὴν εἰ μή. 

κομιδῇ ἀνόητος. 5. ὁ. 8. 

9. τὸ τή μερον der Augenblick, 
in welchem sie leben ‘die Gegen- 
wart’, während die wahre Aufgabe 
der Geschichte darin besteht, ein 
σ“τῆμα ἐς ἀεί zu schaffen. 

zart’ ἰδίαν. Jeder für sich in 
seinem eigenen Interesse. 

11. oüs μισεῖσϑαι καὶ καλῶς 
εἶχεν. 8. τὰ Nigr. e. 10. ἀμείνον 
εἶχεν und zu Icaromen. c. 16. 

13. ἀποφαίνοντας efficere, 
reddere. Ebenso adv. indoct. c. 4 
εἴ γε τὸ χεχτῆσϑαι τὰ βιβλία καὶ 

πεπαιδευμένον ἃ πέφαινε τὸ v 
ἔχοντα, | “πολλοῦ ἂν ὡς ἀληϑῶς τὸ 
χτῆμα nv ἄξιον und oft; anders 
Gall. c. 4. 


ovv χαὶ διηγήσομαι Orroca μέμνημαι 
9 ’ [4 04 
Ιωνιᾳ συγγραφέων τινῶν, 


>, 
χαὶ γὴ Ai ἐν 


15. πὸ σα ἄλλα -- λόγου. 
Vgl. ὁ. 28. σύν ἀληϑείᾳ im Gegen- 
satz zur Schmeichelei. 

17. ἐπεισχκυχλοῦσεν in ihr 
Geschichtswerk. Der Ausdruck ist 
von der Bühne entlehnt. Das ἐχχύ- 
χλημὰ war eine Maschinerie auf 
dem attischen Theater, eine auf 
Rollen stehende, bewegliche Bühne, 
auf welcher, nachdem die hintere 
Scenenwand 
das Innere des Hauses den Zu- 
schauern sichtbar wurde. 

14. Beispiele von Verir- 
rungen und Fehlern der Hi- 
storiker seiner Zeit bis e. 26 


(33). 

19. &vayxos — πρῴην auf 
seiner Reise in die He nz S. die 
Einleitung. 


19. ἐν ᾿Ιωνίᾳ — καὶ νὴ Ai’ 
ἐν 4 χαΐᾳ. In ‘dem europäischen 
durch guten Geschmack berühmten 


auseinandergezogen, : 


Kt 


ΠΩΣ AEI IZTOPIAN ΣΥΓΓΡΑΦΕΙ͂Ν. 


18. 14. 19 


>24 la 7 P] ’ \ ΟΝ Ὁ ή}, ὃ 
χάαινᾳ TTOWYNV OAKOVOUS τὸν αὐτὸν τοῦτον TTOREUOV ın- 


γουμένων" 
λεχϑησομένοις᾽ 


\ \ , \ 2 ’ - 
καὶ πρὸς Χαρίτων μηδεὶς ἀπιστήσῃ τοῖς 
ὅτι γὰρ ἀληϑῆ ἐστι κἂν ἐπτωμοσάμην, εἶ 
ἀστεῖον ἣν ὅρχον ἐντιϑέναι συγγράμματι. 


εἷς μέν τις 


δαῦτῶν ἀπὸ Movowv εὐθὺς ἤρξατο παραχαλῶν τὰς ϑεὰς 


“10 


συνεφάψασθαι τοῦ συγγράμματος. 


ὁρᾷς ὡς ἐμμελὴς ἢ 


ἀρχὴ καὶ περὶ πόδα φῇ ἱστορίᾳ καὶ τῷ τοιούτῳ εἴδει τῶν 


λόγων πρέπουσα. 


εἶτα μιχρὸν N Ayıldei μὲν τὸν 


ἡμέτερον ἄρχοντα εἴχαζε, Θερσίτῃ δὲ τὸν τῶν Περσῶν 


βασιλέα, 


> (2. γ - 
οὐκ εἰδὼς ὅτι ὃ «Αχιλλεὺς ἀμείνων ἣν αὐτῷ, εἰ 


Ἕχτορα μᾶλλον ἢ Θερσίτην χαϑήρει, καὶ εἰ 
σερόσϑε μὲν ἐσϑλὸς ἔφευγε, δίωχε δέ μὲν μέγ᾽ ἀμείνων. 


ve 
eilt 


Erchyev ὑπχτὲρ αὑτοῖ τι ἐγχώμιον, 
“ Ν 2, 
συγγράψαι τὰς πράξεις οὕτω λαμτυιρὰς οὔσας. 


\ ς 27 e]/ 
καὶ ὡς ἄξιος eu 


ἤδη δὲ 


χατιὼν Ereyveiı χαὶ τὴν πατρίδα τὴν ΠΠίλητον, ττροστιϑεὶς 
ὡς ἄμεινον ποιοῖ τοῦτο τοῦ Ὁμήρου μηδὲν μγνησϑέντος 
τῆς πατρίδος. εἶτ᾽ ἐτεὶ τέλει τοῦ φροιμίου ὑτεισχνεῖτο διαῤ- 
ῥήδην καὶ σαφῶς, ἐττὶ μεῖζον μὲν ἀρεῖν τὰ ἡμέτερα, τοὺς 


Griechenland (als römische Provinz 
Achaja genannt) musste die hier an- 
geführte Verirrung mehr Verwun- 
derung erregen als in Ionien, ἃ, 1. 
in den asiatischen Kolonien, daher 
die Hervorhebung und Steigerung 
durch χαὶ νὴ Ai«. Vgl. Cie. Brut. 
e. 13. Nam ut simul e Piraeo evecta 
eloguentia est, ommes peragravit in- 
sulas atque iüta peregrinata tota 
Asia est, ut se externis oblineret 
moribus omnemque Ülam subtilita- 
tem Atticae dietionis et quasi sa- 
mitatem perderet ac Finguam „paene 
dedisceret. Dagegen ἢ χαὶ vn Alu 
verbessernd. Vgl. e. 2. Dass 
Lucian in Korinth gewesen, sehen 
wir aus c. 27. 

τὸναὐτὸὀντούτονπόλεμον 
5. die Einleitung. 

1. περὶ πόδα τῇ ἱστορίᾳ 
für die Geschichte passend, wie 
ein Schuh um den Fuss. Adv. 
indoet. ὁ. 10. 


8. μικρὸν ὑποβὰς, etwas wei- 
ter unten. Den fernern Fortschritt 
der Rede bezeichnen «a rıwv und 
ἐπὺὶ τέλει. κατιέναι wie χαταβαί- 
veıv bei Herodot ‘zu etwas Anderm 
übergehn’ ‚(descendere). 

τὸν ἡμέτερον ἄρχοντα 
wohl Lucius Verus, (5. die Ein- 
leitung) auf welchem, obwohl er 
sich von der Theilnahme am Kriege 
entfernt hielt, von der Schmeichelei 
der damaligen Geschichtschreiber 
der Ruhm seiner Feldherren über- 
tragen wurde. 

12. πρόσϑε είνων 
Hom, Il, XXI. 158, verglichen mit 
XXI. 280. 81, wo Achilles klagt 


ὥς ὄφελ᾽ „ Ἕχτωρ κτεῖναι 
ὃς ἐνϑάδε γ᾽ ἔτραφ ἄριστος 

τῷ χ᾽ ἀγαϑὸς μὲν ἔπεφν᾽, ἀγα- 
ϑὸν δέ χεν ἐξενάριξεν. 


11. διαῤῥήδην Advb. von 
διειρηχέναν “diserte'. 


9 Ἔ 


15 


ἕ ᾿ \ el} T 3 y m 
ζηλωτὴς ἄχρος, οἷος Ev μαλα τῷ 
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βαρβάρους δὲ καταττολεμήσειν nal αὐτός, ὡς ἂν δύνη- 
2 - - - 

ται" καὶ ἢρξατό γε τῆς ἱστορίας οὕτως, αἴτια ἅμα τῆς τοῦ 
2 - 

πολέμου ἀρχῆς διεξιών. ,,0 γὰρ μιαρώτατος καὶ κακιστ᾽ 

. ’ 2 [4 e]} - J 

ἀπολούμενος Ουολόγεσσος ἤρξατο τπτολεμεῖν du 

τοιάνδε.“ 15. οὗτος μὲν τοιαῖτα. 


αἰτίαν 
ἕτερος δὲ Θουχυδίδου 
ἀρχετύττῳ εἰκασμένος, 
χαὶ τὴν ἀρχὴν ὡς ἐχεῖνος σὺν τῷ ξαυτοῦ ὀνόματι ἤρξατο, 
χαριεστάτην ἀρχῶν ἁττασῶν καὶ ϑύμου τοῦ “4ττικοῦ ἄπο- 
zıveovoav. ὅρα γάρ᾽ ,,Κρεπερήιος Καλστουρνιανὸς Πομ- 
χτηϊοττολίτης συνέγραψε τὸν στόλεμον τῶν Παρϑυαίων 
χαὶ Ρωμαίων, ὡς ἐπολέμησαν πρὸς ἀλλήλους, ἀρξάμενος 
εὐθὺς ξυνισταμένου. “ ὥστε μετά γ8 τοιαύτην ἀρχὴν τί 
ἂν σοι τὰ λοιπὰ λέγοιμι, Örrola ἐν Agusvig ἐδημηγόρησε 
τὸν Κερχυραῖον αὑτῷ ῥήτορα παραστησάμενος, ἢ οἷον 
Νισιβηνοῖς λοιμὸν τοῖς μὲ τὰ “Ῥωμαίων αἱρουμένοις ἐπή- 


1, χαταπολὲεμήσειν auf 


dem Sa) mit dem Griffel. 


95. Ὃ γὰρ μεαρώτατος. Der- 
gleichen der attischen Komödie und 
der gewöhnlichen Umgangssprache 
geläufige Ausdrücke sind der Würde 
der Geschichte nicht angemessen, 
Vgl. Arist. Frösche v. 466. ὦ μιαρὲ 
καὶ παμμίαρε καὺ μιαρώτατε; das- 
selbe gilt von zaxıor ᾿ἀπολούμενος. 


4. Οὐολόγεσσος Vologessus 
1Π., König der Parther, folgte 149 
seinem Vater Vologessus Il. in der 
Regierung. S. die Einleitung. 

4. δι᾽ αἰτίαν τοιάνδε. Nach 
Herodot 1. e. 1. τά τε ἄλλα χαὶ δὲ 
nv alılav ἐπολέμησαν ἀλλήλοισι. 

15. 6. ἄκρος auf der Höhe, 
d. 1. ausgezeichnet, Vgl. Vitar. 
auct. c. 2. μάντιν ἄχρον βλέπεις. 

οἷος — εἰκασμένος - TOL- 
οὔτος, ὥστε εἰκάσϑαι. 


9. Κρεπερήεος Καλπουρ- 
νιανὸς wörtlich nach Thucyd.l.c. 
1.Θουκ υδίδης 4ϑηναῖος ξυνέγραψε 
τὸν πόλεμον Πελοπον»ησίων καὶ 
᾿“ϑηναίων ὡς ἐπολέμησαν πρὸς 


ἀλλήλους, ἀρξάμενος εὐθὺς χα- 
ϑισταμέγου. 
Πομπηϊοπολίτης. Es giebt 
zwei Städte dieses Namens in Asien, 
die eine in Paphlagonien, die andere, 
das frühere Soloi, in Giliecien. 
Welche von beiden hier gemeint, 
ist nicht zu ermitteln, wie auch der 
Historiker selbst, von dem hier die 
Rede, nicht weiter bekannt ist. 

12. μετάγε τοιαύτην ἀρχήν. 
Wie der Anfang wörtlich aus Thu- 
cydides, so auch alles Uebrige. 
Rrepereius änderte nur die Namen. 

13. ὁποῖα ἐν Aouevia ἐδη- 

όρησε--παραστησάμε-. 
in 4 Der Geschichte liess 
wahrscheinlich einen Parthischen 
Unterhändler, der den Armenischen 
König für ein Bündniss zu gewinnen 
suchte, einem Dorier gegenüber, der 
dies zu verhindern suchte, in der- 
selben Weise sprechen, wie bei Thu- 
eydides I. 32ff. der Coreyräer dem 
Rorinthischen Gesandten gegenüber 
vor den Atheniensern auftritt. 
15. Nıoıßnvois. Nisibis die 
Hauptstadt von Mygdonia, eines 
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yaye παρὰ Θουχυδίδου χρησάμενος ὅλον ἄρδην πελὴν μό- 
vov τοῦ Πελασγικοῦ καὶ τῶν τειχῶν τῶν μακρῶν, ἐν οἷς 
οἱ τότε λοιμώξαντες ᾧκησαν. τὰ δ᾽ ἀλλα καὶ ἀπὸ .4ἐιο- 
χείας ἤρξατο, eita nal ἐς «Ἵἴγυσττον κατέβη καὶ ἐς τὴν 
5 βασιλέως γῆν τὴν πολλήν, καὶ ἐν ἐκείνῃ γε ἔμεινεν εὖ 
γεοιῶν. ἐγὼ γοῦν ϑάτπττοντα ἔτι αὑτὸν καταλιττὼν τοὺς 
ἀϑλίους ᾿1ϑηναίους ἐν Νισίβι ἀπτῆλϑον ἀχριβῶς εἰδὼς καὶ 
ὅσα ἀπτελϑόντος ἐρεῖν ἔμελλε. καὶ γὰρ av χαὶ τοῦτο ἐπιι- 
τὸ οἴεσθαι τοῦτ᾽ εἶναι τοῖς Θουχυ- 
10 δίδου ἐοιχότα λέγειν, εἰ ὀλίγον ἐντρέννας τὰ αὐτὰ ἐχεί- 
γῳ λέγοι τις, [μικρὰ ῥάχια, ὅπως χαὶ αὐτὸς ἂν φαίης, 
οἱ δι᾿ αὑτήν . γὴ Δία χἀχεῖνο ὀλίγου δεῖν παρέλιπον" ζ 
γὰρ αὐτὸς οὗτος συγγραφεὺς πολλὰ nal τῶν ὅπλων καὶ 
τῶν μηχανημάτων, ὡς Ῥωμαῖοι αὑτὰ ὀνομάζουσιν, ov- 
15 Twg ἀνέγραψε, χαὶ τάφρον ὡς ἐκεῖνοι χαὶ γέφυραν καὶ 
τὰ τοιαῦτα. χαί μοι ἐννόησον ἡλίκον τὸ ἀξίωμα τῆς ἵστο- 
ρίας χαὶ ὡς Θουχυδίδη πρέπον, μεταξὺ τῶν ““ττιχῶν 


εἰκῶς πολὺ νῦν ἐστι, 


2 ’ \ > x - ) - 
ὀνομάτων τὰ [[ταλιωτιχὰ ταῦτα ἐγκεῖσθαι, 


Theiles von Mesopotamien. Von 
Trajan erobert fiel sie wieder ab, 
bis sie zum zweiten Male von Lusius, 
einem Maurischen Fürsten und Be- 
fehlshaber unter Trajan, eingenom- 
men wurde. 

1. χρησάμενος ‘leihen’, bei 


den Attikern in dieser Bedeutung 


selten. 
öAovaodnv‘Allesmitein- 
ander’; ἄρδην von αἴρω. 

πλὴν μόνου τοῦ Πελασγι- 
κοῦ Χ. τ. Sion: Er vertauschte nur 
die Namen der Oertlichkeiten mit 
andern; alles Uebrige schrieb er 
aus Thucydides berühmter Beschrei- 
bung der Pest (Thucyd. I. 17) ab. 

3. χαὶ ἀπὸ Aldıonlas ἤρ- 
&aro (sc. λοιμός) wörtlich nach 
Thueydides II. c. 48, wo er vom Ur- 
sprunge und der Verbreitung der 
Krankheit spricht. Die Uebertragung 
dieser Stelle in das Werk des Krepe- 
reius ist, abgesehen von der sklavi- 


ὥσπερ δὴ 


schen Nachtreterei deshalb beson- 
ders abgeschmackt, weil, wenn auch 
dieselbe Krankheit über die Nisibe- 
ner kam, doch die Art und Weise der 
Verbreitung keinesweges dieselbe 
war, wie zu Thucydides Zeit in 
Athen. Yi 

5. ἔμεινεν εὖ ποιῶν.ϑ. Gal- 
lıs ec. .7. 6. 4. c. 12. 

7.43nvalovg, weiler nur das 
von den Atheniensern bei Thucydi- 
des Gesagte auf die Nisibener über- 
trug. -- ἀπελθόντος näml. ἐμοῦ. 

8. χαὶ γὰρ αὖ χαὶ τοῦτο 
Häufung der Partikeln. S. die Ein- 
leitung im ersten Bande, 5, XXVI. 

9. πολύ Prädieat. Vgl. Nigr. 
e. 34. 

18. ὥσπερδὴ πορφύραν. δή 
— seilicet, ironisch. Wie der Pur- 
purstr .eifen die Toga praetexta 
schmückt, so glauben sie die Schön- 
heit der Darstellung durch die unter 
das Griechische gemischten latei- 


16 


1: 
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’ - 
πορφύραν Ertinoouovvra Aal ἐμπρέποντα Aal πάντως 
συνᾷάδοντα. 

27 [4 2 -Ὁ ς ’ὔ - [4 

16. αλλος δὲ τις αὐτῶν ὑπόμνημα τῶν γεγονότων 
γυμνὸν συναγαγὼν ἂν “γραφῇ κομιδῇ πεζὸν χαὶ χαμαιπενές͵ 
T 
οἷον χαὶ στρατιώτης av τις τὰ na ἡμέραν ὑπογραφόμενος 
συνέϑηχεν ἢ τέχτων ἢ κάσηλός τις συμττερινοστῶν τῇ 
στρατιᾷ. πλὴν ἀλλὰ μετριώτερός γε ὃ ἰδιώτης οὗτος ἦν, 
IN \ 2 7 - IN a 3 97] ᾽ὕ , 
αὐτὸς μὲν αὐτίχα δῆλος ὧν οἷος ἣν, ἀλλῳ δέ τινι χαρί- 
EvTL χαὶ δυνησομένῳ ἱστορίαν μεταχειρίσασϑαι 77007°E770- 
γηκώς. τοῦτο μόνον ἡτιασάμην αὐτοῦ, ὅτι οὕτως ἐπέ- 

, ὍΝ - 
γραψψε τὰ βιβλία τραγικώτερον ἢ χατὰ τὴν τῶν συγγραμ- 
[4 
μάτων τύχην" Ὁ Νουα: ἰαὐῥοῦ τῆς τῶν κοντοφόρων 
ἕκτης ἱστοριῶν Παρϑικῶν." χαὶ ὑπιεγέγρατοτο ἑχάστῃ ὃ 
ἀριϑμός. χαὶ νὴ Δία καὶ τὸ προοίμιον ὑπτέρψυχρον 
ἐποίησεν οὕτω συναγαγών" οἰχεῖον εἶναι ἰατρῷ ἱστορίαν 
’ ς > 

συγγράφειν, εἴ ye ὃ ““σχληπιὸς μὲν ᾿4“πόλλωνος υἱός, 
2 [4 \ ’ \ ’ “ἢ BU ἿΝ 
Arnollwv δὲ μουσηγέτης καὶ πάσης παιδείας ἄρχων" κΧαὶ 
) ’ > - 32γχ ’ > 7» cr ΄ 
ἀρξάμενος ὃν τῇ Ιαδὲ γράφειν οὐκ old 0 τι δόξαν 
αὐτίχα μάλα ἐπὶ τὴν κοινὴν μετῆλϑεν, Ἰητρείην μὲν λέ- 
γων καὶ σπιείρην nal ὁχόσα καὶ νοῦσοι, τὰ δ᾽ ἄλλα ὃμο- 


= τῷ - T 
δίαιτα τοῖς πτολλοῖο xaı τὰ πλεῖστα οἷα 2% τριόδου. - 
ς ς 


17. Εἰ δέ us δεῖ καὶ 


nischen Wörter zu erhöhen. Vgl. 
Rhetor. praecept. 6. 16. Paras. ὁ. 58. 
ὥσπερ στρατιώτης, χωρὶς ὅπλων 
ἀτιμότερος, χαὶ ἐσθὴς ἄνευ 
πορφύρας καὶ ἵππος ἄνευ φα- 
λάρων οὕτω zul πλούσιος ἄνευ 
παρασίτου ταπεινός τις χαὶ εὐτε-- 
λὴς φαίνεται. 

6. 1. πλὴν ἀλλά. 5. 
Gallus ὁ. 5. 20. 

μετριώτερος; 


zu 


er hielt mehr 


das Maass des Schicklichen ein, ᾿Ὁ 


war minder abgeschmackt und daher 
erträglicher. 

8. yaolevrı = πεπαιδευμένῳ 
Gegensatz zu dem hervorgehenden 
ἰδιώτης. 


σοφοῦ ἀνδρὸς μνησϑῆναι, τὸ 


12. τύ LAU ‘Beschaffenheit’. 
τηςτὠωνχοντοφόρωνξἕκχτης 
nämlich Cohorte. 

13. za ‚imey&yganro ἑχά- 
στῃ ὁ ἀριϑμός, also erstes, 
zweites u. 5. w. Buch, wovon der 
vorhergeheude Genit, ἱστοριῶν ab- 
hängig zu denken ist. 

15. ovvayayavdurchZusam- 
menst elle n von Urtheilen etwas 
‘folgern’, häufig vom Schlusssatz 
im Syllogismus. 

11. za ὃ τι noch abhängig von 
ἠτιασάμην αὐτοῦ. 

19. ἐπὶ τὴν κοινήν die ge- 
wöhnliche zu Lucians Zeiten übliche 
Umgangs- und Schriftsprache. 


5 


10 


15 
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μὲν Ὄνομα ἐν ἀφανεῖ κείσϑω, τὴν γνώμην δὲ ἐρῶ nal τὰ 
πρῴην ἐν Κορίνϑῳ συγγράμματα, κρείττω πάσης ἐλπεί- 
dos‘ ἐν ἀρχῇ μὲν γὰρ εὐθὺς ἕν τῇ πιρώτῃ τοῦ προοιμίου 
περιόδῳ συνηρώτησε τοὺς ἀναγινώσχοντας λόγον στάνσο- 
5 pov δεῖξαι σπεύδων, ὡς μόνῳ ἂν τῷ σοφῷ πρέποι ἵστο- 
ρίαν συγγράφειν. εἶτα μετὰ μιχρὸν ἄλλος συλλογισμός, 
εἶτα ἄλλος χαὶ ὅλως ἐν ἅπαντι σχήματι συνηρώτητο αὖ- 
τῷ τὸ προοίμιον. τὸ τῆς κολαχείας ἐς κόρον, καὶ τὰ ἐγκώ- 
μια φορτικὰ χαὶ κομιδῇ βωμολοχικά, οὐκ ἀσυλλόγιστα 
10 μέντοι, ἀλλὰ συνηρωτημένα χἀχεῖνα. χαὶ μὴν κἀκεῖνο 
φορτικὸν ἔδοξέ μοι xal ἥκιστα σοφῷ ἀνδρὶ nal τεώγωνν 
σπολιῷ χαὶ βαϑεῖ πρέπον, τὸ ἐν τῷ προοιμίῳ εἰπεῖν, ὡς 
ἐξαίρετον τοῦτο ἕξει ὃ ἡμέτερος ἄρχων, οὐ ye τὰς πε 
χαὶ φιλόσοφοι ἤδη συγγράφειν ἀξιοῦσιν. τὸ γὰρ τοιοῦ- 
15 τον, εἴττερ ἄρα, ἡμῖν ἔδει καταλιτεεῖν λογίζεσϑαι μὴ αὑτὸν. 
εἰχεεῖν. 18. Kal μὴν οὐδ᾽ ἐχείνου ὅσιον ἀμνημονῆσαι, ὃς 18 


τοιάνδε ἀρχὴν ἤρξατο" 


17.4. συνηρώτησε ‘durch 
Frage und Antwort Jemand 
vonetwas zu überzeugensu- 
chen’, dann überhaupt von jeder 
Art der Beweisführung gebraucht. 
Vgl. weiter unten χαὶ ὅλ ως ἐν 
ἅπαντι σχήματι συνηρώτη το 
αὐτῷ τὸ προοίμιον und οὐκ 
ἀσυλλόγεστα μέντοι, ἀλλὰ συ - 
γηρωτημένα züxeiva. 

ὡς μόνῳ ἂν τῷ σοφῷ 
πρέπον ἱστορίαν συγγρά- 

&ıv nach dem bekannten Satze 
der Stoiker, dass nur der Weise 
wahrhaft frei, reich, genug im Be- 
sitze aller ‚Güter sei. 

7. ἐν ἅπαντι σχήματι von 
den verschiedenen Figuren des Syl- 
logismus. 

8. To rnszolazelius— χολα- 
xele, nicht selten bei Lucian. Vgl. 
c. 10. Bis Aceus. e. 6. τὰ τῆς 
φιλοσοφίας. Abdie. ὁ. 1. τὰ τῆς 
μανίας. 

ἐς κόρον Prädieat, ebenso φορ- 


Ἔ x PT WER LS , 
„ ἄρχομαι ἕρξων reg Ρωμαίων 


τικὰ und βωμολοχικά. 

11. πώγωνι: --- βαϑιεῖ wie ihn 
die Philosophen, zu denen er sich 
zählte (vgl. oben σοφοῦ ἀνδρός), 
damals trugen. 

13. ἐξα ἐρετον — eximium. Vgl. 
Gall. ο. 28. 

οὗ = ὅτι αὐτοῦ, wie oft οἷος 
statt ὅτε τοιοῦτος. 

15. εἴπερ ἄρα wie Gall. e. 21., 
hier aus dem folgenden ἔδει — ei- 
σεῖν zu ergänzen. 

ἡμῖν ἔδει καταλιπεῖν λο- 
γίζξζεσϑαεῆ αὐτὸν εἰπεῖν. Ver- 
schmelzung zweier Constructionen: 
‘so musste er es uns zu denken (und 
zu sagen) über lassen, nicht selbst es 
sagen’ und: ‘so musste er es viel- 
mehr uns zu denken überlassen, als 
es selbst sagen’, 

18. 17. ἔρχομαι ἐρ ἕων nach 
dem bei Herodot gewöhnlichen 
Sprachgebrauch. Auch die folgenden 
Sätze sind bis auf die Namen aus 
Herodot. Vgl. Hered.1.5.7.8.11. 161. 
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χαὶ Περσέων,“ χαὶ μικρὸν voregov' „edee γαρ Πέρσῃσι 
γενέσϑαι καχῶς,“ καὶ πάλιν" „nosv ᾿Οσρόης, τὸν οἱ “Ἕλλη- 

2 ’ 3 (( ν 2) \ - ς - 
ves Οξυροὴην οὐνομαίνουσι,“ καὶ ἄλλα ττολλὰ τοιαῦτα. ὁρᾷς, 
ὅμοιος οὗτος ἐχείνῳ, rag ὅσον ὃ μὲν Θουκυδίδῃ, οὗτος 

ς 61 ΄ ’ 27 2 

19 de Hoodorw εὖ μάλα ἐῴχει. 19. ἄλλος τις ἀοίδιμος ἐτοεὶ ὅ 
λό ὃ ’ Θ A did \ DEN c I\ Oli P) , 
λόγων δυνάμει, Θουχυδίδῃ καὶ αὐτὸς ὁμοιος ἢ δλίγῳ ἀμεί- 

r 7 -Ὁ , [4 ’ 27 
γων αὐτοῦ, “τάσας πόλδις Kal σπσαντὰ ὁρη καὶ πεδία καὶ 
ποταμοὺς ἕρμηνεύσας πρὸς τὸ σαφέστατον Aal ἰσχυρό- 
ς 27 \ \» > nd N ς > ’ 

τατον, ὡς WEro' τὸ δὲ ἐς ἐχϑρῶν κεφαλὰς ὁ ἀλεξίκακος 
τρέψειεν" τοσαύτη ψυχρότης ἐνῆν ὑττὲρ τὴν Κασπιαχὴν χιό- 10 
va καὶ τὸν χρύσταλλον τὸν Κελτιχόν. ἡ γοῦν ἀσπὸὶς ἢ 

- 3 [4 c ’ ’ > ’ 7 - 
τοῦ αὐτοκράτορος ὑλῳ βιβλίῳ μόγις EEngunvevdn αὐτῷ, 

Ν - ω- I ὦ 
χαὶ Γοργὼν ἐπὶ Tor ὀμφαλοῦ καὶ οἱ ὀφϑαλμοὶ αὑτῆς ἔχ 
xvavod nal λευχοῦ χαὶ μέλανος καὶ ζώνη ἰριοξιδὴς καὶ 

\ P] 

δράχοντες ἑλικηδὸν nal βοστρυχηδόν. ἡ μὲν γὰρ OvoAo- 15 
’ > \ ΌΝ ς \ - ε΄ c / co 
yEooov ἀναξυρὶς ἢ ὃ χαλινὸς τοῦ ἵππτου, Ηράκλεις 0001 


3. oo@sironisch, du siehst wohl; 
ein Fragezeichen ist nicht nöthig. 
Vgl. Vitar. auct. e. 4. ὁρᾷς ἃ σὺ do- 
zEEIS τέτταρα, ταῦτα δέκα ἐστί. 

4. παρ᾽ ὅσον ΞΞ παρὰ τοσοῦ- 
τον ὅτι “nur) soviel daneben hin’ 
ἃ. h. ‘nur mit dem geringen Unter- 
schiede’ dass. Anders c. 45. 

19. 8. ἑρμηνεύσας das feh- 
lende Verbum des Hauptsatzes, der 
durch den Zwischensatz (τὸ δὲ — 
τρέψειν) unterbrochen wird, ist 
dem Sinne nach enthalten in den 
Worten: τοσαύτη ψυχρότης ἐγῆν. 
Wir: ‘Ein Anderer, der — geschil- 
dert hat: bewahre mich der Himmel 
(τὸ δὲ — τρέψειεν), so frostig war 
er, frostiger als...’ anstatt: Ein An- 
derer — war so frostig in seiner 
Darstellung, dass man nur seinem 
Feinde eine solche Leetüre wün- 
schen kann, 

10. ὑπὲρτὴνΚασπιακὴν γῆν 
Ξε μείζων τ. Κι. γ. Vgl. Herod. ὁ. ὅ. 
75. οὐχέτε σεμνοὶ χαὶ ὥσπερ νῦν 
ὑπὲρ τοὺς πολλοὺς δόξουσι. Rhet. 
praec. 6. 9. 18. 15. 


11. ἡ ἀσπὶς---βοστρυχηδόν. 
Die Hauptzüge des Bildes sind aus 
der Beschreibung des Agamemaoni- 
schen Schildes bei Homer Il. XI. 32 
— 40 entlehnt. 

12. 2£nounvevdn fertig, bis 
zu Ende beschrieben. 

15. ἑλικηδὸνχαὶ βοστρυχη- 
do» zur Erhöhung der komischen 
Gravität von Lueian selbst gebildet. 
Vergl. Timon. c. 3. οὗ σεισμοὶ δὲ 
χκοσχινηδὸν χαὶ ἡ χιὼν σωρηδὸν 
καὶ ἡ χάλαζα πετρηδόν. 

ἡ μὲν γάρ elliptisch: Und das ist 
noch nichts, denn... Wir: “Und nun 
erst die Hose des Partherkönigs 
Vologessus...’ 

16. πράκλεις wie Meuipp.e. 14. 
καὶ μὴν κἀκεῖνα εἶδον τὰ μυϑωδη, 
τὸν Ἰξίονα καὶ τὸν Σίσυφον καὶ 
τὸν Φρύγα Τάνταλον καὶ τὸν γη- 
γενῆ Τιτυόν, Ἡράχλεις ὅσον. 
“Ἡράκλεις ist nicht als alleinstehen- 
der Ausruf zu fassen, sondern ver- 
stärkt das folgende ὅσαι adverbia- 
lisch in ähnlicher Weise wie c. 23. 
ϑαυμαστὰ ἡλίκα, mirum quan- 


10 
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μυριάδες ἐπῶν ἕχαστον τούτων, χαὶ οἵα ἦν ἢ ᾿Οσρόου 
χόμη διανέοντος τὸν Τίγρητα, καὶ ὃς οἷον ἄντρον χατέ- 
φύγε, χιττοῦ χαὶ μυῤῥίνης χαὶ δάφνης ἐς ταὐτὸ συμττξ- 
φυχκότων καὶ σύσκιον ἀκριβῶς ποιούντων αὐτό. σχόττει 
ὅ ὡς ἀναγχαῖα τῇ ἱστορίᾳ ταῦτα, καὶ ὧν οὐκ ἂν τι ἄνευ 
ἤδειμεν τῶν ἐχεῖ τεραχϑέντων. 20. ὑπὸ γὰρ ἀσϑενείας τῆς 
ἐν τοῖς χρησίμοις ἢ ἀγνοίας τῶν λεχτέων ἐττὶ τὰς τοιαύ- 
τας τῶν χωρίων χαὶ ἄντρων ἐκφράσεις τρέπονται, Aal 
ὁτεόταν ἐς ττολλὰ καὶ μεγάλα πράγματα ἐμττέσωσιν, ἐοίκα- 
σιν οἰκέτῃ νεοπτλούτῳ, ἄρτι κληρονομήσαντι. τοῦ ἃεσττό- 
του, ὃς οὔτε τὴν ἐσθῆτα οἶδεν ὡς χρὴ περιβαλέσϑαι οὔτε 
δειτυνῆσαι χατὰ νόμον, ἀλλ᾽ ἐμπτηδήσας ττολλάκις ὃρ- 
γίϑων χαὶ συείων nal λαγῴων προχειμένων ὑττερεμ- 
χείττλαται ὡς ἔτνους τινὸς 7 ταρίχους, ἔστ᾽ ἂν διαῤῥαγῇ 
ἐσθίων. οὗτος δ᾽ οὖν, ὃν σπιροεῖττον, καὶ τραύματα συνέ- 
γραψε πάνυ ἀπίϑανα nal ϑανάτους ἀλλοχότους, ὡς εἰς 
δάχτυλον τοῦ ποδὸς τὸν μέγαν τρωϑείς τις αὐτίκα Ere- 
λεύτησε, καὶ ὡς ἐμβοήσαντος μόνον Πρίσχου τοῦ στρα" 
τηγοῦ ἑπτὰ χαὶ εἴχοσι τῶν “τολεμίων ἐξέϑανον. ἕτι δὲ καὶ 


tum u. ἃ. — wunder wieviel, ἃ. 1, ἔτγους --- ἢ ταρίχους von ὕπερεμ- 
unzählig viel. Vgl. zu e. 28, πίέπλαται. 
1. ἐπῶν Ζ6116 π᾿ πίομῦ “ΥΥ or- 11. τὴν ἐσϑῆτα — περε- 
te’. Vgl. c. 28. βαλέσθαι. Das περίβλημα (pal- 
4. ὀπκριβῶς genau’ —guam lium), welches man über den yızwv 


mazime, oft bei Lucian wie κομεθϑῇ. 
(6,12; κομιδῆ ἀνόητος 6. 21. χο- 
μιϑῇ "Artızös) Vgl. Hereul. e. 1. 
πολιὸς ἀχριβῶς. Prom. in verb. 
e. 4. ἀχριβῶς μέλαν .. 

ὅ. ὧν οὐχ ἄν τι ἄνευ 
ἤδειμεν. Ebenso Rhetor. praec. 
ὁ 18. ἐπὶ πᾶσι δὲ ὁ αραϑῶν 
καὶ ö Kvvalysıoos ὧν οὐχ ἄν τι 
ἄνευ γέγοιτο. 

20. 9. ἐοίκασιν οἰκέτῃ 
νεοπλούτῳ, -- ὃς -- ὑπερ- 
url ot αι. Der Vergleichungs- 
punkt in der Gegenüberstellung 
des reich gewordenen Sklaven und 
des hier gezeichneten Geschicht- 
schreibers ist die Maasslosigkeit 
aus Ungeschick., ὀργίϑων --- προ- 
χειμένων abhängig ebenso wie 


zog, durfte nur von Freien getragen 
werden. Die Art und Weise, wie es 
umgethan wurde, unterschied den 
Gebildeten von dem Ungebildeten. 
S. zu Rhet. praee. e. 16. εὐμόρφου 
τῆς ἀναβολῆς. 

12. ἐμπηδήσας und das oben- 
stehende Zun&owoıv erklären 
sich gegenseitig. 

18. Πρίσχκου Statius Priscus, 
der Legat des Kaisers Lucius Ve- 
rus, durch welchen mit der Ein- 
nahme von Artaxata der Parthische 
Krieg beendet wurde. 

19, ἐξέϑανον ‘ohnmächtig 
wurden’, zu unterscheiden von 
ἀπέϑανον. Vgl. Icarom. ὁ, 23. uı- 
χροῦ μὲν ἐξέϑανον ὑπὸ τοῦ δέους. 

19. ἔτι δὲ ἐψεύσατο. 


20 


21 
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ἐν τῷ τῶν νεχρῶν ἀριϑμῷ τοῦτο μὲν καὶ παρὰ τὰ γε- 
γραμμένα ἂν ταῖς τῶν ἀρχόντων ἐπιστολαῖς ἐψεύσατο᾽ 
ἐπὶ γὰρ Εὐρώπῳ τῶν μὲν πολεμίων ἀπτοϑανεῖν μυριά- 
δας ἑχιτὰ καὶ τριάκοντα nal ἕξ 76008 τοῖς διακοσίοις, Ῥω- 
μαίων δὲ μόνους δύο, καὶ τραυματίας γενέσϑαν ἐννέα. 
ταῦτ᾽ οὐχ οἶδα εἴ τις ἂν εὖ φρονῶν ἀνάσχοιτο. 21. καὶ 
μὴν κἀχεῖνο λεχτέον, οὗ μικρὸν OV. ὑττὸ γὰρ τοῦ κομιδῇ 
"4ττιχὸς εἶναι καὶ ἀποκεχαϑάρϑαι τὴν φωνὴν ἐς τὸ ἄκρι- 
βέστατον ἠξίωσεν οὗτος Aal τὰ ὀνόματα μεταττοιῆσαι τὰ 
"Pougiwv καὶ μεταγράψαι ἐς τὸ “Ἑλληνικόν, ὡς Κρόνιον 
μὲν Σατουρνῖνον λέγειν, Φρόντιν δὲ τὸν Φρόντωνα, Τι- 
τάνιον δὲ τὸν Τιτιανὸν καὶ ἄλλα πολλῷ γελοιότερα. ἔτι 
ὃ αὐτὸς οὗτος regt τῆς Σευηριανοῦ τελευτῆς ἔγραψεν, 
ὡς οἱ μὲν ἄλλοι ἅπαντες ἐξηπάτηνται οἰόμενοι ξίφει τε- 


’ 9 ’ 2 “ NIE > \ ’ > [4 | 
Jvayaı αὑτόν, ἀπτοϑάνοι δὲ ὃ ἀνὴρ σιτίων ἁποσχόμενος 
Ων > > ’ 2 
τοῦτον γὰρ αὐτῷ αλυπότατον δόξαι τὸν Havarov’ οὐχ 


c \ ’ o - - 5 ς m 
δἰδὼς ὅτι TO μὲν πάϑος ἐχεῖνο av τριῶν οἶμαι ἡμερῶν 


2 - 
ἐγένετο, ἀττόσιτοι δὲ nal ἐς ἑβδόμην διαρχοῦσιν οἱ πολ- 


hol, ἐκτὸς εἰ μὴ τοῦϑ᾽ ὑπολάβοι τις, ὡς Οσρόης τέως εἰ- 


τελευτῆς. SS. die Einleitung. 


Vgl. e. 25. 26. 


Sinn: Er log noch mehr als in den 
Kriegsbülletins (ἐπιστολαῖς) 


gelogen zu werden pflegt. 

1. παρὰ τὰ γεγραμμένα 
daran vorbei ἀ. 1. davon abweichend, 
im Widerspruch damit. 

3. ἐπὶ γὰρ Εὐρώπεῳ Stadt 
in Syrien, nahe am Euphrat. S. die 
Einleitung. 

21. 1. κομιδῇ ᾿Ἀττιχός 
5. 6. 13. c. 19. 

8. φωνὴν 5. ὁ. 6. 

9: μεταποιῆσαν τὰ Ῥω- 

αίων καὶ μεταγράψαι ἐς 
τὸ Ἑλληνικόν. Lucian durfte 
das Uebermass tadeln. Der Ge- 
brauch selbst ist der griechischen 
Sprache nicht fremd. Sie liebt es, 
fremde Namen bei der Uebertragung 
nach Anklängen der eigenen Sprache 
umzuformen. So Lucius in “εύχεος, 
Seipio in Σχηπέων u.a. 

13. περὶ τῆς Σευηριανοῦ 


15. ἀποϑάνοι δέ. Nicht selten 
so der Optativ in der obliquen Rede 
mit δέ, γάρ auch ohne Partikel an- 
gefügt, wenn Nomin. oder Accusat. 
und Infinit. oder ὡς (wie hier) oder 
ὅτι mit dem Indicativ oder Optativ 
vorhergegangen ist. Vgl. Sophokles 
Philoktet 614 ff. (Schneidewin): 

χαὶ ταῦϑ'᾽ ὅπως ἤκουσ᾽ ὃ .21α- 
ἕρτου τόχος 
τὸν μάντιν εἰπόντ᾽ 3 
ὑπέσχετο 
τὸν ἄν δ ο᾽ Αχαιοῖς τόνδε 
᾿δηλ WOoELV ἄγων. 
οἴοιτο μὲν, μάλισϑ'᾽ ἑχούσιον 
λαβών. 
17. τὸ μὲν πάϑος wie 6. 2. 
τὸ τραῦμα. 
19. ἐχτὸς εἰ μή. 5. zu. 6. 13. 
Ὀσρόης. Pseudomant. 6. 27 
heisst er 'O$ovadns. 


εὐθέως 
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21 — 23. 27 


στήχει περιμένων, ἔστ᾽ ἂν Σευηριανὸς λιμῷ ἀπόληται, 
χαὶ διὰ τοῦτο οὐχ ἐττῆγε διὰ τῆς ἑβδόμης. 

22. Τοὺς δὲ καὶ ποιητικοῖς ὀνόμασιν, ὦ καλὲ Φίλων, 
ἐν ἱστορίᾳ χρωμένους od ἄν τις ϑείη, τοὺς λέγοντας, 


δ,νἐλέλιξε μὲν ἢ μηχανή, τὸ τεῖχος δὲ πεσὸν μεγάλως ἐδού- 


zenos,“ χαὶ πάλιν ἐν ἑτέρῳ μέρει τῆς καλῆς ἱστορίας " 
\ \ - Ü ER 

»Έδεσσα μὲν δὴ οὕτω τοῖς Orhoıg περιεξσμαραγεῖτο καὶ 

Pl} = [ἢ »Ἥ \ ς 

otoßog ἢν χαὶ κόναβος ἅπαντα ἐχεῖνα,“ καὶ ,,0 στρατη- 


γὸς ἐμερμήριζεν, ᾧ 


/ 
τρόπῳ μάλιστα προσαγάγοι πρὸς TO 
εἶτα μεταξὺ οὕτως εὐτελῆ ὀνόματα χαὶ δημοτικὰ 


\ \ Ν ,ὔ [4 > ’ ς 
χαὶ πτωχιχὰ “τολλὰ παρενεβέβυστο, τὸ ., ἐπέστειλεν ὁ 


στρατοτιδδάρχης τῷ κυρίῳ," 
2, 
nal ,,δη hehovusvor ττερὶ αὑτοὺς 


ἕ \ 2 ἢ “« 
(ον τὰ EYXONSOVTd , 


ἐγίνοντο, χαὶ τὰ τοιαῦτα" 
- 3 , ς ΤΣ 
15 ναι τραγῳδῷ τὸν ἕτερον μὲν στόδα ἔπ ἐμβάτου ὑψηλου 


χαί „ol στρατιῶται ἠγόρα- 


ὥστε τὸ rroüyua ἐοικὸς εἰ- 


22 


βεβηχότι, ϑάτερον δὲ σανδάλῳ ὑττοδεδεμένῳ. 23. καὶ μήν 23 


2. ἐπῆγε nämlich τὴν στρα- 
τιάν, was Herodot ], ο. 65 hinzufügt. 

22. Tadel inBezugaufdie 
Vermischung despoetischen 
und des prosaischen Aus- 
drucks. ποῦ ἂν τις ϑείη = 
quonam quis loco habeat. Vgl. So- 
phokl. Philoktet 451 ποῦ χρὴ τίϑε- 
090: ταῦτα ‘wie soll man das beur- 
theilen?’ ‘was soll man dazu sagen ?’ 

5. ἐλέλιξε — ἐδούπησε 
nach Homer. 

1. Ἔδεσσα Stadt im nord- 
westlichen Theile Mesopotamiens. 

περιεσμαραγεῖτο. Beillom. 
(U. 210. ouagayei δέ τε πόντος 
und XXI. 199. δεινήν τε βροντήν, 
ὅτ᾽ ἀπ᾽ οὐρανόϑεν σμαραγήσῃ) 
kommt nur das Simplex vor. 

8. ὅτοβος — xz0vaßos viel- 
leicht nach Aesch. Sieben gegen 
Theben v. 137. ὅτοβον ἁρμάτων 
ἀμφὶ πόλιν κλύω. 

v. 146. χόναβος ἐν πύλαις χαλ- 
χοδέτων σαχέων. 

9. ἐμερμήρεζεν oft beiHomer. 

10. eg Vgl. c..7: 


11. ἐπέστειλεν — zvolo. 
Das Wort, welches der Tadel tritt, 
ist χυρίῳ (dominus), welches der 
antiken attischen Schriftsprache 
fremd war, weil sie den Begriff unter 
freien Männern selbst nicht kannten. 

12. οἱ στρατιῶται — ra ἐγ- 
χρήζοντα. Nicht ἠγόραζον in 
dem Sinne ‘einkaufen’, welches 
durch Xenoph. Anab. I. 5. 10 οἱ 
στρατιῶται ἠγόραζον τὰ ἐπιτήδεια 
geschützt ist, sondern τὰ ἐγχρή- 
lovra für τὰ ἐπιτήδεια wird hier 
angefochten. 

13. λελουμένον — ἐγίνοντο 
ein Bruchstück, dessen Beziehung 
nicht klar ist. yiveodaı περί Tı = 
operam dare alieui rei. Die Sache, 
nicht der Ausdruck, scheint hierin 
als trivial bezeichnet zu werden, 

15. ἐπ᾽ ἐμβάτου, ἐμβάτης 
(nicht χόϑορνος) die allgemeine 
Bezeichnung des hohen tragischen 
Stiefels (ἐμ βαίνω), im Gegensatz 
zu den untergebundenen Sohlen 
(ὑποδήματα) des gewöhnlichen 
Lebens. Vgl. zu Gall. e. 26. 
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x 7% 2 IN \ \ , \ \ \ 
χαὶ αλλους ἴδοις ἂν Ta μὲν προοίμια Auusroa καὶ τραγικὰ 
ς 
καὶ ἐς ὑττερβολὲν μαχρὰ συγγράφοντας, ὡς ἐλτείσαι ϑαυ- 
ς m > - 
μαστὰ ἡλίκα τὰ μετὰ ταῦτα στάντως ἀχούσεσϑαι, τὸ σῶμα 

2 w \ 
δὲ αὐτὸ τῆς ἱστορίας μικρόν TE nal ἀγεννὲς ἐπαγαγόν- 

ς \ w 27 
τας, ὡς καὶ τοῦτο ἐοικέναι τταιδίῳ, εἴ ττου “Ἔρωτα εἶδες 5 

r - ς , ‚ IN \ 
zrailovra, 7000wreelov Hocankeovg rauueya ἢ Πανὸς 
περικείμενον. εὐθὺς γοῦν οἱ ἀκούσαντες ἐπτιφϑέγγονται 

3 » 2 
αὐτοῖς τό, ᾿Ὥδινεν ὅρος. xor δὲ οἶμαι μὴ οὕτως, ἀλλ᾽ 
ὁμοια τὰ τιάντα καὶ ὁμόχροα εἶναι καὶ συνᾷδον cn χεφραλῇ 
τὸ ἄλλο σῶμα, ὡς μὴ χρυσοῦν μὲν τὸ κράνος εἴη, ϑώραξ 10 
c ω Ν - 
δὲ πάνυ γελοίως ἐκ δαχῶν πτοϑεν Ὦ ἐχ δερμάτων σαπρῶν 
᾿ ς 2 \ 02 
συγχκεκαττυμένος χαὶ ἡ ἀσπὶς οἰσυΐνη καὶ χοιρίνη περὶ 
- Ν 3 
ταῖς χνήμαις. ἴδοις γὰρ ἂν ἀφϑόνους τοιούτους συγγρα- 
φέας, τοῦ Ῥοδίου χολοσσοῦ τὴν κεφαλὴν νανώδει σώ- 

2 / BU "3 DD 2 ἥν \ , | 
ματι ἐπιτιϑέντας, ahhovg av Eurvalıy ἀχέφαλα τὰ σωμα- 15 | 
τα eloayovras, [ἀπροοιμίαστα xal εὐθὺς ἐπὶ τῶν rgayud- | 
των], οἱ καὶ προσεταιρίζονται τὸν Ξενοφῶντα οὕτως ἀρξά- 

Α Ν 4 - Ü LA “c \ 
usvov' „Aagelov καὶ Παρυσάτιδος τταῖδες γίγνονται δυο,“ καὶ 
ΒΩ Ν - - 2 5 ΄ c 7 \ 
ἄλλους ττολλοὺς τῶν παλαιῶν, οὐχ ELÜOTES ὡς δυνάμει τινὰ 

ς - | 
προοίμιά ἐστι λεληϑότα τοὺς πολλούς, ὡς Ev ἀλλοις δείξομεν. 20 | 


24 24. Καίτοι ταῦτα πάντα φορητὰ ἔτι, ὅσα ἢ ἕρμη- 


23.6. Mangel an Harmonie 
im Verhältnisse der einzel- 
nenTheile, ϑαυμαστὰ ἡ λίχκα 
S. zu c. 19. --- Πανός. So ist mit 
O. Jahn statt Tıravog zu lesen. Das 
borstige Haar, die Hörner, der Bocks- 
bart und der bis zur Verzerrung 
furchtbare und schreckliche Aus- 
druck des Gesichts im Gegensatz zu 
der lieblichen Gestalt des Eros. 

7. περικείμενον weil die 
Maske fast den ganzen Kopf um- 
giebt. Vgl. zu Nigr. ὁ. 11.— TEQL- 
χείμενον anstatt περιχειμένῳ 
angezogen (Attraktion) durch das 
näher „stehende εἶδ ες. 

8. wdıvev ὅρος. Vollständig 
bei Athen. XIV. p. 616. d. ὧδ ἐγὲν 
ὅρος, Ζεὺς δ᾽ ἀρορεϊεῦ „ τὸ δ᾽ 


ἔτεχεν μῦν. Hor. de arte poetica 
v. 139. 

14. τοῦ Ῥοδέου ἐόλόυ σαι. 
S. zu Icaromen. 6. 12. 

15. ἀκέφαλα τὰ σώματα. 
Vgl. oben τὸ σῶμα δὲ αὐτὸ τῆς 
ἱστορίας μικρόν TE καὶ EYE 


19. ὡς δυνάμει τινὰ προοί- 


μ va ἐστι. Sinn: Es giebt Pro- 
ömien, die es nicht zu sein scheinen 
und von der Menge als solche nicht 
erkannt werden (λεληϑότα τ. π.), 
aber dem Wesen (δυνάμει) nach 
es dennoch sind. Vgl. c. 52. 

20. ὡς ἐν ἄλλοις delkouev. 
S. 6. 32. 


24. 21. Eounvela sonst λέξις 
= elocutio, 
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ὌΝ - ἊΨ Ἄ ς ᾽ ΚΝ A \ \ \ 
γείας ἢ τῆς ἄλλης διατάξεως ἀμαρτηματὰ ἔστι τὸ δὲ χαὶ 
3 R ’ 3 ΄ ,ὔ 

περὶ τοὺς τόπους αὑτοὺς ψεύδεσθαι, οὐ παρασάγγας μό- 
γον, ἀλλὰ καὶ σταϑμοὺς ὅλους, τίνι τῶν καλῶν ἔοικεν: 


εἷς γοῦν οὕτω ῥᾳθύμως συνήγαγε τὰ πράγματα, 


»» 
oUTE 


7 \ 2 \ 27 \ Ἕ \ - ω b) \ 

5 Σύρῳ τινὶ ἐντυχὼν ovre To λεγόμενον δὴ τοῦτο τῶν ἐτοὶ 
- 7 2 c 

χουρείῳ τὰ τοιαῦτα μυϑολογούντων ἀχούσας, WOTE περὶ 


Εὐρώπου λέγων οὕτως ἔφη" 


ς 27 - 
„FH δὲ Εὐρωτπτος χεῖται μὲν 


- 7 w 2 7 7 
ἐν τῇ ΙΜεσοττοταμίᾳ σταϑμοὺς δύο τοῦ Εὐφράτου ἀπέ- 


2 N 2 --7 
χουσα, ürwxıoav δ᾽ αὐτὴν Εδεσσαϊοι“. 


\ 3 x ω 
Kal οὐδὲ τοῦτο 


10 ἀπέχρησεν αὐτῷ, ἀλλὰ χαὶ τὴν ἐμὴν πατρίδα τὰ Σαμό- 
σατα ὃ αὐτὸς ἐν τῷ αὐτῷ βιβλίῳ ἀράμενος ὃ γενναῖος 
αὐτῇ ἀχροπόλει nal τείχεσι μετέϑηκεν εἰς τὴν Meoo- 
σποταμίαν, ὡς περιῤῥεῖσϑαι αὐτὴν vr ἀμφοτέρων τῶν πο- 


rauov, 


ἑχατέρωϑεν ἐν χρῷ παραμειβομένων χαὶ μονον- 


15 \ m ’ [4 \ ὃ \ EN λ - N 672 ω 
ovxL του τξδιχους Wavovrwv. τὸ 0E καὶ γδλοίον, EL σοι γῦυν, 


ὠ Φίλων, ἀπολογοίμην, 


ὡς οὗ Παρϑυαῖος οὐδὲ Meoo- 


ποταμίτης σοι ἐγώ, οἱ με φέρων ὃ ϑαυμαστὸς συγγρα- 
φεὺς ἀπῴκισεν. 23. γὴ Δία χἀκεῖνο κομιδῇ πιϑανὸν περὶ 
τοῦ Σευηριανοῦ ὃ αὐτὸς οὗτος eircev ἑπτομοσάμενος, N 
20 μὴν ἀχοῦσαί τινος τῶν ἐξ αὐτοῦ τοῦ ἔργου διαφυγόν- 
677 \ ’ , 2 - > το N > En 27 
των" Οὔτε γὰρ ξίφει [ἐϑελῆσαι ᾿αὑτὸν ἀποϑανεῖν οὔτε 


1. A τῆς ἄλλης διατάξεως 
‘oder inAnderem, nämlich 
in der διάταξις (dispositio), 
wie Homer Odyss. Π. 412. μήτηρ 
οὔτι πέπυσται, οὐδ᾽ ἄλλαι duwei 
‘noch auch die Anderen, nämlich 
die Mägde’ Xenoph. Anab. 1. 5. 5. 
πολλὰ τῶν ὑποζυγίων ἀπώλετο 
ὑπὸ λιμοῦ" οὐ γὰρ χόρτος οὐδὲ 
ἄλλο οὐδὲν δένδρον — ‘noch auch 
etwas Anderes, nämlich ein Baum’. 
Vgl. zu e. 6. und de salt. ce. 9. 

3. τένε τῶν χαλῶν ἔοικεν; 
Vgl. zu Nigr. ce 25. τίνει τῶν χαλῶν 
εἰχάσομεν; 

4. γοῦν 
zu Nigr. e: 13, 

5. τὸ λεγόμενον δὴ τοῦτο 
ut aiunt zur Bezeichnung, dass das 


‘zum Beispiel’. S. 


Folgende ein sprüchwörtlicher Aus- 
druck ist. S. zu Nigr. e. 1. 

6. περὶ Εὐρώπου. S.zu 6.20. 

10. τὰ Σαμόσατα in Syrien 
(Fiomagene). 

13. ὑπ᾽ ἀμφοτέρων τῶν 
ποταμῶν Euphrat und Tigris. 

14. ἐν χρῷ παραμειβομ έ- 
γων dicht daneben vorbeifliessen’ 
wie Herodot I. 72.75. 

17. ἀπολογοέμην weil ja Par- 
ther und Mesopotamier damals im 
Kriege mit Rom begriffen waren. 

25. 15. περὶ τοῦ Σευηρια- 
γοῦ. Ὁ. die Einleitung. 

20. τοῦ ἔργου affaire 
‘Schlacht’ wie c. 29. Auch bei 
Thueyd. 1. 23. 105. 107 in dieser 
Bedeutung. 


—— 
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φαρμάχου πιεῖν οὔτε βρόχον ἅψασϑαι, ἀλλά τινα ϑάνα- 
τον ἐπινοῆσαι τραγικὸν χαὶ τῇ τόλμῃ ξενίζοντα " τυχεῖν 
μὲν γὰρ αὐτὸν ἔχοντα πταμμεγέϑη ἐκτεώματα ὑάλινα τῆς 
καλλίστης ὑάλου: ἐπεὶ δὲ ττάντως ἀποϑανεῖν ἔγνωστο, 
κατάξαντα τὸν μέγιστον τῶν σχύφων ἑνὶ τῶν ϑραυμά- 
των χρήσασϑαι ἐς τὴν σφαγὴν ἐντεμόντα τῇ ὑάλῳ τὸν 
λαιμόν. οὕτως οὐ ξιφίδιον, οὐ λογχάριον ξὕρεν, ὡς ἂν- 
26 δρεῖός γξ αὐτῷ καὶ ἡρωϊχὸς ὃ ϑάνατος γένοιτο. 26. εἶτ᾽ 
ἐπειδὴ Θουχυδίδης ἐτειτάφιόν τινα εἶστε τοῖς τερώτοις τοῦ 
πολέμου ἐκείνου νεχροῖς, καὶ αὐτὸς ἡγήσατο χρῆναι Ervei- 
χεῖν τῷ Σευηριανῷ" ἅπτασι γὰρ αὐτοῖς στιρὸς τὸν οὐδὲν 
αἴτιον τῶν ἔν ᾿Αρμενίᾳ καχῶν Θουχυδίδην ἢ ἅμιλλα. 
ϑάψας οὖν τὸν Σευηριανὸν μεγαλοχερεττῶς ἀναβιβάζεται 
ἐπὶ τὸν τάφον ᾿φρανιόν τινα Σίλωνα ξἕχατόνταρχον, 
ἀνταγωνιστὴν Περικλέους, ὃς τοιαῦτα καὶ τοσαῦτα ἐττεῤ- 
δητόρευσεν αὐτῷ, ὥστε μὲ νὴ τὰς Χάριτας χτολλὰ στάνυ 
δαχρῦσαι ὑπὸ τοῦ γέλωτος, χαὶ μάλιστα, τότε ὃ ῥήτωρ 
“ἀφράνιος ἐπὶ τέλει, τοῦ λόγου δακρύων. ἅμα σὺν οἰμωγῇ 
σπεριπαϑεῖ ἐμέμνητο τῶν πολυτελῶν δχξίνων δείτονων καὶ 
προπόσεων, εἶτα errechnen Alavrsıov τινα τὴν κορωνίδα" 
σπασάμενος γὰρ τὸ ξίφος, εὐγενῶς πάνυ Aal ὡς “φρά- 
γίον εἰχὸς ἢν, σιάντων ὁρώντων ἀττέσφαξεν ξαυτὸν ἐπὶ 


τῷ τάφῳ, 


2. ξεν ἔζον τα “fremdartig, un- 
gewöhnlich. S. zu Gall. ὁ. 18. 

1. οὕτως — εὗρεν zum Aus- 
druck der unwilligen Verwunderung. 
Vgl. ΤΟΣ. 6. 38. οὕτως ἄρα ἠγνόη- 
σας, ὅτε ἀνϑρώποις μεῖζον οὐδέν 
ἔστι ζωῆς τε χαὶ ϑανάτου. 

26. 9. ἐπιτάφιον die be- 
rühmte Leichenrede des Perikles bei 
Thueid. Il. 34—46. 

10. ἐπειπεῖν τῷ Σευηρια- 
νῷ, was bei Thueyd. 1. ce. 34. 
λέγει ἐπ᾽ αὐτοῖς ἔπαινον τὸν 
πρέποντα. 

14. Ayo«dvıov τινα Σίλωνα. 


οὐχ ἀνάξιος '@v μὰ τὸν ᾿Ενυάλιον 7700 σττολλοῦ 
3 a BON = Sie 
ἀπτοϑανεῖν ἢ τοιαῦτα ἐῤῥητόρευξ. 


\ - 27 > [4 
χαὶ τοῦτο Epn ἰδόντας 


Ueber seine Person ist nichts bekannt. _ 
20. προπόσεων. DerHauswirth 
pflegte seinen Gästen und diese sich 
untereinander namentlich vor keeo) 
d. i. zuzutrinken. 
Alavrsıov τινα (nach. Art 
des Ajax’ Aianteum quendam 
Jinem. 
23. οὐκ ἀνάξιος ὧν passiv. 
‘es geschah ihm recht’, ent- 
sprechend dem ebenso häufig ge- 
Baier activischen εὖ ποιῶν, 
‘er that wohl dran”, 
πρὸ πολλοῦ construirt mit ἢ 
‘wie ein Comparativ. 


ΠΩΣ ΖΕΙ͂ ISTOPIAN ΣΥΓΓΡΆΑΦΕΙΝ. 26 — 28. 31 


τοὺς παρόντας ἅπαντας ϑαυμάσαι καὶ ὑπερεπαινέσαι τὸν 
Apocviov. ἐγὼ δὲ nal τἄλλα μὲν αὐτοῦ κατεγίνωσκον, 
μονονουχὶ ζωμῶν nal λοπάδων μεμνημένου καὶ ἐπιδα- 
κρύοντος τ τῶν πλαχούντων μνήμῃ, τοῦτο δὲ μάλιστα 
ὅ ῃΠτιασάμην, ὅτι μὴ τὸν συγγραφέα χαὶ διδάσχαλον τοῦ 
δράματος προαπτοσφάξας ἀπέϑανξ. 
97. Πολλοὺς δὲ καὶ ἄλλους ὁμοίους τούτοις ἔχων σοι, ὃ 
ὦ ἑταῖρε, χαταριϑμήσασϑαι, ὀλίγων ὅμως ἐπιμνησϑεὶς 
ἐπὶ τὴν ἑτέραν ὑπόσχεσιν ἤδη μετελεύσομαι, τὴν συμ- 
10 βουλὴν ὅπως ἂν ἄμεινον συγγράφοι τις εἰσὶ γάρ τινες, 
οἱ τὰ μεγάλα μὲν τῶν ττεττραγμένων χαὶ ἀξιομνημόνευτα 
παραλείπουσιν ἢ τταραϑέουσιν, ὑττὸ δὲ ἰδιωτείας καὶ arreı- 
ροχαλίας καὶ ἀγνοίας τῶν λεχτέων ἢ σιωττητέων τὰ με- 
χρότατα πάνυ λιπαρῶς χαὶ φιλοπόνως ὃ ἑρμηνεύουσιν ἐμ- 
1ὅ βραδύνοντες , ὥσπερ ἂν εἴ τις τοῖ Διὸς τοῦ ἐν "Okvureig 
τὸ μὲν ὅλον κάλλος τοσοῦτο χαὶ τοιοῦτον ὃν μὴ βλέποι 
und ἐπαινοίη μηδὲ τοῖς οὐκ εἰδόσιν ἐξηγοῖτο, τοῦ ὕπο- 
ποδίου δὲ τό TE εὑεργὲς καὶ τὸ δύξεστον ϑαυμάζοι καὶ 
τῆς χρηπῖδος τὸ εὔρυϑμον, καὶ ταῦτα πάνυ μετὰ πολλῆς 
20 φροντίδος διεξιοίη. 28. ἐγὼ γοῦν ἤκουσά τινος τὴν μὲν 
ἐπ Εὐρώπῳ μάχην ἐν οὐδ᾽ ὅλοις ἑτυτὰ ἔπεσι παραδρα- 
μόντος, εἴχοσι δὲ μέτρα ἢ ἔτι heim ὕδατος ἀναλωχότος 


28 


5. διδάσχαλον τοῦ δρά- 15. ὥσπερ ἂν εἴτις. ὥσπερ 


ματος; der Dichter eines Stückes, 
der es zugleich mit den Schau- 
spielern einübte, und zur Aufführung 
brachte. Vgl. docere fabulam. Hier 
wird der Schriftsteller so genannt 
wegen des dramatischen Flitter- 
staates (die Leichenrede mit der 
darauf folgenden’ Selbstentleibung), 
mit welchem er sein Geschichts- 
werk aufputzte. 
27. 9. ἐπὶ τὴν ἑτέραν 
2 ὐσὴν ἤδη. μετελεύσο- 
Lucian kündigt zwar hier 
ri eng: »zum :zweiten Haupt- 
theil an, führt aber zunächst noch 
einige andere Verstösse auf. Erst 
6. 34 beginnt der zweite Theil. 


ἄν ohne Verbum wie oft, z.B. Icarom. 
ὁ. 17. ὥσπερ ἂν εἴ τις παραστη- 
σάμενος πολλοὺς χορευτὰς -- 
ἔπειτα προστάξειε τῶν φδόντων 
ἑχάστῳ τὴν συνῳδίαν ἀφέντα 
ἔδιον ἄϑδειν μέλος. 

17. τοῦ ὑποποδίέου. Auf 
dieser Fussbank waren nach Pausan. 
V. 11. 2. Reliefs, welche goldene 
Löwen und den Kampf des Theseus 
mit den Amazonen darstellten. 

19. τῆς κρηπῖδος, die Basis, 
auf welcher die Statue ruhte. 

28. 20. γοῦν wie ὁ. 24. 

21. ἔπεσι wie c. 19. 

22. εἴχοσι — ὕδατος. Durch 
die Wasseruhr χλεψύδρα wurde in 
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> \ \ J \ ξζε ὦ ’ ’ ς 
ὃς ψυχρὰν καὶ οὐδὲν ἡμῖν προσήκουσαν διήγησιν, ὡς 
- 1 ξ \ I BJ} ς \ , 

Παῦρὸς τις ἱσεπτεὺς Mavoanag τουνομὰ ὑπὸ δίψους πλα- 
2 ’ - 
γώμενος Ava τὰ 097 καταλάβοι Σύρους τινὰς τῶν ἂγροί- 

2, \ mw 
κων, ἄριστον παρατιϑεμένους, καὶ ὅτι τὰ μὲν πρῶτα 
- - , 5 ΄ m 
ENELVOL φοβηϑεῖεν αὐτόν, εἶτα μέντοι μαϑόντες ὡς τῶν 
φίλων sin κατεδέξαντο nal εἱστίασαν. “ai γάρ τινὰ τυ- 
χεῖν αὐτῶν ἀποδεδημηκότα καὶ αὐτὸν ἐς τὴν τῶν Παύ- 
ρων, ἀδελφοῦ αὐτῷ ἐν Ti, γῖ στρατευομένου. μῦϑοι τὸ 
ω- ς 
μετὰ τοῦτο μαχροὶ καὶ διηγήσεις, ὡς ϑηράσειεν αὐτὸς ἐν 
ω 2 \ ς 57] \ 2 [4 \ 2 “- 
τῇ Παυρουσίᾳ καὶ ὡς 1doı τοὺς ἐλέφαντας τολλοὺς ἐν τῷ 
. - ς ς \ > -- 
αὑτῷ συννεμομένους καὶ ὡς ὑπὸ λέοντος OAlyov δεῖν χα- 
U Sy Bea, > nd 2 , 2 ’ \ 
ταβρωϑείη, καὶ ἡλίκους ἰχϑῦς ἑπρίατο Ev Καισαρείᾳ. καὶ 
ς ᾿ \ > \ ) 
ὃ ϑαυμαστὸς συγγραφεὺς ἀφεὶς τὰς ἐν Εὐρώπῳ γινο- 
μένας σφαγὰς τοσαύτας nal ἐπελᾷάσεις καὶ σττονδὰς avay- 
καίας καὶ φυλαχὰς καὶ ἀντιφυλακὰς ἄχρι βαϑείας ἕσποέ- 
2 ’ ς - ,ὔ \ ’ὔ > ,ὔ 
ρας ἔφειστήκει ὁρῶν Παλχίωνα τὸν Σύρον Ev Καισαρείᾳ 
> > 
σχάρους παμμεγέϑεις ἀξίους ὠνούμενον: εἰ δὲ um νὺξ 
> 3 ω- -: - 
κατέλαβε, τάχ᾽ ἂν καὶ συνεδείτενξι us αὑτοῦ ron τῶν 
σκάρων βοκευασμένων. ἅπτερ ei μὴ ἐνεγέγρατσττο ἐπυμε- 
λῶς τῇ ἱστορίᾳ, μεγάλα ( ἂν ἡμεῖς ἡγνοηκότες ἤμεν, καὶ ἡ 
zerfiel in Maur. Caesariensis im 
Osten, mit der Hauptstadt Cäsarea 


und M. Tingitana mit “Tingis. 
13. ἂν Ἑὐρώπῳ vorher 277’ 


vielen Processen den griechischen 
Rednern auf der Bühne die Zeit 
zugemessen, ein Gebrauch, der im 
dritten Gonsulat des Pompeius auch 


in Rom Eingang fand. Vgl. Piscator 
c. 24 und 28. 

μέτρα der Amphoreus. Das 
höchste aus Processen uns be- 
kannte, Maass betrug 11 Amphoren. 

1. ὡς Μαῦρός τις-- κατα- 
λάβοι — - καὶ ὅτι — ἐχεῖνοι 
φοβηϑεῖεν αὐτόν, εἶτα -- 
κατεδέξαντο καὶ εἱστίασαν. 
Uebergang aus der obliquen Rede 
in die directe, auch bei andern 
Sehriftstellera nicht selten. Vergl. 
Nigr. e. 16. 

10. Μαυρουσέᾳ Mauritanien, 
das westlichste Land der Nordküste 
von Africa. 


12. Καισαρείᾳ. Mauritanien 


Εὐρώπῳ. Beide Präpositionen 
kommen in dieser Verbindung gleich 
oft vor. Vgl. Plato’s Apologie p- 28. 
ἐν Ποτιδαίᾳ καὶ ἐν Augpıroleı 
καὶ ἐπὶ Δηλίῳ. 

14. ἐπ ελάσεις “Ἀοἰϊουκαπιρ[θ᾽. 

15. ἄχοι βαϑεέας ἑσπέρας. 
Sonst δείλη ὀψία. Ebenso βαϑεῖα 
νύξ Luc. Asinus ὁ. 16. βαϑὺς ὄρ- 
ϑρος. 

11. ἀξέους ‘um billigen 
Preis’. Möris p. 56. «ἀξιωτέρας" 
Attıras. εὐωνοτέρας “Ἑλληνικῶς. 

18. συνεδείπνει μετ᾽ αὐτοῦ. 
Aehnlicher Pleonasmus Aristoph. 
Acharn. 227. ἐὰν μεϑ᾽ ἡμῶν 
ovunins. 


ΠΩΣ AEI IETOPLAN ZYTITPAPEIN. 


29. 33 


ζημία “Ῥωμαίοις ἀφόρητος, εἰ, Παυσάχας ὃ Mavgog δυψῶν 


μὴ εὑρξ τιιξδῖν, 
σεδον. 


ἀλλ᾽ @deızevog δτανῆλϑεν ἐσεὶ τὸ στρατό- 
καίτοι πόσα ἄλλα μαχρῷ. ἀναγκαιότερα ἑχὼν ἐγὼ 


γῦν παρίημι: ὡς καὶ αὐλητρὶς ἤχεν ἔχ τῆς πλησίον χώ- 
δμης αὑτοῖς χαὶ ὡς δῶρα ἀλλήλοις ἀντέδοσαν, ὃ ἸΠαῦρος 


μὲν τῷ Παλχίωνι λόγχην, 


ς - 4 [4 
0 δὲ τῷ Mavoana« πόρττην 
9 


ι 2) \ - - Sue) ) , ’ BEN x 

χαὶ αλλα πολλὰ τοιαῦτα τῆς En Ευρωπῷῳ μάχης αὐτὰ δὴ 
[4 P2 

τὰ χεφάλαια. τοιγάρτοι εἰχότως ἂν τις εἴστοι τοὺς τοιού- 

\ \ «7 EIERN \ ΄ x > , \ 2 

τους τὸ μὲν ῥόδον αὑτὸ μὴ βλέπειν , τὰς ἄχανϑας δὲ αὖ- 


10 τοῦ τὰς παρὰ τὴν ῥίζαν ἀχριβῶς ἐχεισκοττξῖν. 


ὦ Φίλων, 


99. ἄλλος, 


μάλα καὶ οὗτος γελοῖος, οὐδὲ τὸν ἕτερον 7τόδα 


ἐχ ion 7EWTTOTE σιροβεβηκὼς οὐδ᾽ ἄχρι Κεγχρεῶν 
ἀποδημήσας, οὔτι γε Συρίαν ἢ Agueviav ἰδών, ὧδε ἤρ- 
ξατο -- μέμνημαι γάρ — „Ara ὀφϑαλμῶν ἀπειιστότερα 


’ , a 3 > A cc 
15 γράφω τοίνυν ἃ εἶδον, οὐχ & ἤχουσα. 


- « ’ 
βῶς ἅπαντα Ewgaxeı, 


\ «“ 2 
καὶ οὕτως ἄκρι- 


c \ ’ 27 - 
ὥστε τοὺς δράχοντας ἔφη τῶν 


Παρϑυαίων — σημεῖον δὲ πλήϑους τοῦτο αὐτοῖς χιλίους 


5 ? 
γὰρ οἶμαι ὃ δράκων ἄγει 


-- ζῶντας δράχοντας rau- 


΄ = ’ > - ’ N ς \ \ 
μεγέϑεις εἴναι, γεννωμένους Ev τῇ Περσίδι μικρὸν ὑττδρ τὴν 
> \ \ - 
20 ᾿Ιβηρίαν, τούτους δὲ τέως μὲν ἐπὶ χοντῶν μεγάλων ἐκχ- 


9. ἀναγκαιότερα ironisch. 
Vgl. ὁ. 19. OXOTEL ὡς ἀναγκαῖα 
τῇ ἱστορίᾳ ταῦτα. 

4. αὐ ‚ınrois ἧκεν zum Mahle. 

1. αὐτὰ δὴ τὰ χεφάλαε α. 
δή ‘offenbar, natürlich’ ironisch wie 
ο, 15. Vgl. δῆλον ὅτι c. 30. 

8. τοιγάρτοι. Nachdrückliche 
Hervorhebung des Schlusssatzes. 
5. zu Icarom. ce. 10. 

εἰχότως ‘mit Recht’, 
Brief an Nigrinos. 

29. 12. ἄχρι Κεγχρεῶν. 
Keyyo&aı der östliche Hafen von 
Korinth am saronischen Meerbusen, 
nur 70 Stadien von der Stadt ent- 
fernt. 

13. οὔτι γε ‘gewissganzund gar 
nicht’ d. 1. “geschweige denn’ 3 

14. ὦτα ὀφϑαλμῶν ἀπε- 
στότερα Worte des Kandaules 


S. zum 


Sommerbrodt, Lucian. III. 2. Aufl. 


bei Herodot 1, 8. Vgl. de saltat. 
e 78. 

17. σημεῖον δὲ πλήϑους, 
Zeichen für eine nach der Anzahl 
bestimmte Heeresabtheilung. 

18. δράκοντας Feldzeichen der 

’"Arsaciden und Sassaniden, nach 
Suidas auch bei den Indern und 
Seythen gebräuchlich, 

19. μικρὸν ὑπὲρ τὴν Ἰβηρί- 
αν characterisirt die Unwissen- 
heit des Schriftsteliers. Abgesehen 
von dem spanischen Iberien ist so- 
wohl das an der Grenze Armeniens 
gelegene als das Indische weit von 
Persien entfernt. 

20. ἐπὶ zovrov — ἐχδεδε- 
μένους aiwoeiohaı Vermi- 
schung zweier Constructionen: ἐπὶ 
χοντῶν αϊωρεῖσθαν und χοντῶν 
ἐχδεδεμένους αϊωρεῖσϑαι. 


9 
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δεδεμένους ὑψηλοὺς αἰωρεῖσϑαι χαὶ πόῤῥωϑεν ἐπελαυ- 
γόντων δέος ἐμποιεῖν, ἐν αὐτῷ δὲ τῷ ἔργῳ ἐπειδὰν ὁμοῦ 
ὦσιν, λύσαντες αὑτοὺς ἐπαφιᾶσι τοῖς “τολεμίοις" ἀμέλει 
πολλοὺς τῶν ἡμετέρων οὕτω καταττοϑῆναι καὶ ἄλλους, 
χσεερισπειραϑέντων αὐτοῖς, ἀποτινιγῆναι καὶ συγχλασϑῆς- 
var ταῦτα δ᾽ ἐφεστὼς δρᾶν αὐτός, ἐν ἀσφαλεῖ μέντοι 
ἀπὸ δένδρου ὑψηλοῦ ποιούμενος τὴν σκοπήν. καὶ εὖ γε 
ἐποίησε μὴ ὁμόσε χωρήσας τοῖς ϑηρίοις, ἐπεὶ οὐκ ἂν ἡμεῖς 
οὕτω ϑαυμαστὸν συγγραφέα νῦν εἴχομεν nal ἀπτὸ χειρὸς 
αὐτὸν μεγάλα χαὶ λαμπρὰ ἐν τῷ πολέμῳ τούτῳ ἐργασά- 
μενον" χαὶ γὰρ ἐκινδύνευσε πολλὰ καὶ ἐσρώϑη περὶ Σοῦ- 
ραν, ἀπὸ τοῦ Κρανείου δῆλον ὅτι βαδίζων ἐπὶ τὴν “έρ- 
γαν. nal ταῦτα Κορινϑίων ἀκουόντων ἀνεγίνωσχε τῶν 
ἀκριβῶς εἰδότων, ὅτι μηδὲ κατὰ τοίχου γεγραμμένον 7C0- 
λεμον ἑωράχει. ἀλλ᾽ οὐδὲ Orcha ἐκεῖνός γε ἴδει οὐδὲ μη- 
χανήματα οἷά ἐστιν οὐδὲ τάξεων ἢ καταλοχισμῶν ὄνό- 
ματα πάνυ γοῦν ἕμελεν αὐτῷ πλαγίαν μὲν τὴν ἔπτὶ κέρως 


2. ἐν αὐτῷ δὲ τῷ ἔργῳ gewesen sein, da er Korinth nie 


wie c. 25. verlassen hat. Ebenso δή e. 15. u. 28. 
ὁμοῦ ὦσιν ‘zusammenge- δῆϑεν Icarom.c. ὃ. τὸν οὐρανὸν 
rathen’. Vgl, das folgende ὁμόσε δῆϑεν αὐτὸν ἀναπλάττοντες. 
χωρήσας. 14. ὅτι μηδὲ κατὰ τοίχου 
3. ἀμέλει ‘sicherlich. 5, γεγραμμένον πόλεμον Ew- 
zu Nigr. c. 26. ράκει sprüchwörtlich. Vgl. Cie. de 
7. εὖ γε ἐποίησε μὴ -- finibus V. 278 80. Dieis eadem omnia et 


χωρήσας öfter noch εὖ ποιῶν 
mit Tempus finitum. S. zu ὁ. 4. 


9. ἀπὸ χειρός wie ἐκ χειρός" 


ΞΞ χειρί Soph. Aj. 27. ἐφϑαρμένας 
γὰρ ἀρτίως εὑρίσκομεν λείας 
ἁπάσας καὶ κατηναρισμένας ἐκ 
χειρός. 

11. περὶ Σοῦραν vollständig 
Flavia Firma Sura, Stadt der syri- 
schen Provinz Chalybonitis am 
Euphrat, 

12. Κρανείου. S.c. 3. — 
“έρνα eine Quelle in der Gegend 
von Korinth. 

δῆλον ὅτε ironisch: das Sura, 
wo er verwundet, muss zwischen 
dem Kraneion und der Quelle Lerna 


bona et mala; quae quidem dieunt ἐξ 


. qui nunquam philosophum 


pietum, ut dieitur, viderunt. 
Ueber ὅτι μὴ 5. zu Nigrin. ec. 24. 

1% πάνυ γοῦν ἔμελεν Iro- 
nisch: ‘er machte sich wahrschein- 
lich viel daraus’; adv. Indoct. ὁ. 16. 
πάνυ γοῦν ἤδη βελτέων γεγέ- 
γνησαι. 

πλαγέαν -- φάλαγγα. Nach 
Arrian. de instr. acie Ρ. 63 ed. 
Blancard ist πιλαγία μὲν φάλαγξ 
(ἐστὶν) ἡ τὸ μῆκος τοῦ βάϑους 
πολλαπλάσιον ἔχουσα (entspricht 
also dem Zi μετώπου ἄγειν in 
Linie, Front): ὀρϑία δὲ ὅταν 
ἐπὶ χέρας πορεύηται" οὕτω δὲ 


ΠΩΣ AEI IETOPIAN ΣΥΓΓΡΆΦΕΙ͂Ν. 80. 31. 3 
φάλαγγα, Ertl χέρως δὲ λέγειν τὸ ἐπὶ μετώπου ἄγειν. 
80. εἷς δέ τις βέλτιστος ἅπταντα ἐξ ἀρχῆς ἐς τέλος τὰ 830 
rerroanyusva, ὅσα ἐν Aguevia, ὅσα ἐν Συρίᾳ, ὅσα ἐν Me- 
σοποταμίᾳ, τὰ ἐπὶ τῷ Τίγρητι, τὰ ἐν Mndie, πεντακοσί- 

9 "ΚΠ 7) 527 \ 7 Ν δὼ 
δοις οὐδ λοις Erreoı σπτεριλαβὼν συνέϑλυιψε χαὶ τοῦτο 
ποιήσας ἱστορίαν συγγεγραφέναι φησίν. τὴν μέντοι ἐπι- 
γραφὴν oAiyov δεῖν μαχροτέραν τοῦ βιβλίου ἐπέγραψεν, 
»“ντιοχιανοῦ tor “4“πόλλωνος ἱερονίκου“ — δόλιχον γάρ 
σου οἶμαι ἐν παισὶν ἐνενιχήχει — ιτῶν ἐν Aguevia καὶ 

10 Πεσοποταμίᾳ χαὶ ἐν ηδίᾳ νῦν “Ῥωμαίοις πραχϑέντων 
ἀφήγησις.“ 81. ἤδη δ᾽ ἐγώ τινος καὶ τὰ μέλλοντα συγγξ- 51 
γραφότος ἤκουσα, καὶ τὴν λῆψιν τὴν Οὐολογέσσου καὶ 
τὴν Οσρόου σφαγήν, ὡς παραβληϑήσεται τῷ λέοντι, καὶ 

x - - ,ὔ, , ω 
᾿ς ἐπὶ πᾶσι τὸν τριττόϑητον ἡμῖν ϑρίαμβον. οὕτω μαντικῶς 

15 ἅμα ἔχων ἔσπευδεν ἤδη sroög τὸ τέλος τῆς γραφῆς. ἀλλὰ 

’ ." > - ’ ’ ὔ 
καὶ πόλιν δὴ ἐν τῇ εσοποταμίᾳ ᾧκισε μεγέϑει TE 
μεγίστην καὶ χάλλει καλλίστην" ἔτι μέντοι ἐπισχοπεῖ, καὶ 
διαβουλεύεται εἴτε Νίχαιαν αὑτὴν ἀπτὸ τῆς νίχης χρὴ 


αὖ τὸ βάϑος τοῦ μήκους πολλα- 
πλάσιον παρέχεται (entspricht also 
dem ἐπὶ χέρως ayeıvinColonne, 
in Zügen). 

‚30. 2. τὰ πεπραγμένα — 
τὰ ἐν Mndte, der Tod des Severian 
bei Elegeia, die Eroberung von 
Armenien, die Vertreibung des 
Atidius Cornelianus aus Syrien; 
Wiedereroberung von Artaxata 
durch Statius Priscus, Schlacht bei 
Europus, Angriff auf Mesopotamien, 
Eroberung von Seleueia und Babylon, 
Zug über den Tigris unter Avidius 
Cassius, Ankunft in Medien, Ver- 
brennung und Zerstörung von Kte- 
siphon. 

4. πεντακοσίοις οὐ δ᾽ 
ὅλοις ἔπεσι wie c. 28. ἐν οὐδ᾽ 
ὅλοις ἑπτὰ ἔπεσι. 

9. ἐν παισί ‘in seiner 
Jugend’, nicht zur Bezeichnung 
des Wettkampfes (παίδων oder 
ἐν παισί). 


δόλιχονγάρπου --- ἔνενε- 
χήχει. Der Dolichos ist eine Art 
Wettlauf, wobei es nicht nur auf 


Schnelligkeit, sondern auch auf 
ungewöhnliche Ausdauer ankam, 
Dauerlauf. 7, 10, 12 selbst 


24 Stadien (8 Stadien 1 römische 
Millie) betrug die zu durchlaufende 
Strecke. 

10. νῦν = modo, nuperrime. 

31. 15. ἀλλὰ καὺὶ ohne vorher- 
gehendes οὐ μόνον. τ Ja sogar. 
1: Τοχ. 6: 2. τὴν ἱέρειαν σα- 
ραλαβόντες ἀλλὰ καὶ τὴν Ἄρτεμιν 


αὐτὴν ἀποσυλήσαντες ῴχοντο 
ἀποπλέοντεςς. Vgl. ἀλλ᾽ οὐδέ 
6. 33. 

16. μεγέϑει — Ομεγίστην 


Worte des getadelten Schriftstellers 
nach Herodot I. 51. πρητῆρας δύο 
μεγάϑεϊ μεγάλους u. ἃ. St. 
18. διαβουλεύεται τα in 
utramque partem deliberare. 
Nizaıav wie in Indien von 


2. 


32 


36 


> Ik» 2 
ὀνομαζεσϑαν ELITE 


ς 
Ομόνοιαν εἴτε Εἰρηγίαν. 


AOYKLANOY 


Kal τοῦτο 


\ 27 BU N 92 ’ C,@ c \ ’, 2 ) 
μὲν ὅτι ἄχριτον χαὶ ἀνώνυμος ἡμῖν ἡ καλὴ πόλις Exeivn, 


λήρου πολλοῦ καὶ χκορύζης συγγραφικῆς γέμουσα" 
>) > - , ς 7ὔ 27 7 \ \ 
ἐν Ινδοῖς πραχϑησόμενα ὑπέσχετο δὴ γράψειν nal τὸν 
ων be > [nd 
reegischovv τῆς ἕξω ϑαλάττης, καὶ οὐχ ὑπόσχεσις ταῦτα 5 
μόνον, ἀλλὰ καὶ τὸ προοίμιον τῆς ᾿Ινδικῆς ἤδη συντέταχ- 
ται, καὶ τὸ τρίτον τάγμα χαὶ οἱ Κελτοὶ χαὶ Mavgwv 
μοῖρα ὀλίγη σὺν Κασσίῳ πάντες οὗτοι ἐττεραιώϑησαν τὸν 
0 τι δὲ πράξουσιν ἢ πῶς δέξονται 
\ m 2 4 2 ’ > > \ Cm ς 
τὴν τῶν Ehepavıwv δηἕέλασιν, οὐκ δὶς μαχραν Ὑμῖν ὁ ϑαυ- 10 
x x 3 \ ’ IN > > > - 
μαστὸς συγγραφεὺς ἀπὸ Πουζίριδος ἢ ἀπ Οξυδραχῶν 
- 2 - 
32. τοιαῦτα ττολλὰ vr ἀπαιδευσίας ληροῦσι, 

x \ 9 « N ” > ς w 2... 5 7ὔὕ 2 
τὰ μὲν ἀξιόρατα ουὐϑ' ορῶντες οὔτ΄, εἰ βλέποιδν, κατ 
ἀξίαν εἰσιεῖν δυνάμενοι, ἐπινοοῦντες δὲ nal ἀνατελάττοντες, 
cı RS) , - , 7] ER | 
ὁ Ti HEV ET ἀκαιρίμαν γλῶσσαν, φασίν, ἔλθῃ, χαὶ Erei 15 | 
τῷ ἀρεϑμῷ τῶν βιβλίων ἔτι σεμνυνόμενοι, καὶ μάλιστα 
ἐπὶ ταῖς ἐπιγραφαῖς" καὶ γὰρ αὖ nal αὗται σταγγέλοιοι᾽ 
τοῦ δεῖνος Παρϑικῶν νικῶν τοσάδε 

- ΄ > ven ! 2 " 
χερῶτον, δεύτερον“, ὡς “41τϑίδος δῆλον ὅτι]. ἄλλος aoreı- 
ότερον παρὰ ττολὺ --- ἀνέγνων γάρ --- „Anunseiov Σαγα- 20] 


᾿Ινδὸν ποταμόν" 


> - 
ἐχιστελεῖ. 


Alexander d. G. eine Stadt zur 
Erinnerung an seinen Sieg benannt 
worden war. Arrian. V. c. 19. 

1. Owovoıav mit Beziehung 
auf die Eintracht zwischen M. 
Aurelius und L. Verus. 

3. χορύζης Schnupfen daher 
Stumpfsinn ‘Dünkel’. Vgl. adversus 
indoctum ὁ. 21. De morte Pere- 
grini. c. 2. 

ὅ. τῆς ἔξω ϑαλάττης, Gegen- 
satz: ἡ ἐντὸς ϑάλαττα das mittel- 
ländische ‚Meer. 

καὶ οὐχ ὑπόσχεσις ταῦτα 
μόνον wie ὁ. 51. τοῦτο ἦν ἡ 
τέχνη αὐτοῖς. Rhetor. praee. ὁ. 20. 
ἔλεγχος γὰρ σαφὴς ταῦτα γε. 
Icarom. ce. 14. τοῦτό ἐστιν ὃ o βασι- 
λεὺς καὶ γνήσιος ἀετός. de salt. 
c. 17, während sonst das demon- 
strative Pronomen mit dem Prädicat 


τὰ δ᾽ 


| 


(Co 


χαὶ av »Παρϑίδος 


wie im Lateinischen übereinstimmt. 
S. zu Nigr. ὁ. 27. δῆλος δὲ ἦν 
χαὺ τῶν τοιούτων κατεγνωχώς 

ἐλοσόφων, οἱ ταύτην ἄσκησιν 
ἀρέτης ὑπελ ἄμβανον. 

T. τάγμ a, “Legion”. 

10. οὐχ εἰς μακράν — 
multo post sehr oft bei Lucian. 

11. ἀπὸ Mov£ioudog. Muzi- 
ris, erster Handelsplatz von Indien. 

Ὀξυὸ ραχῶν eine Völkerschaft 
in Indien, zwischen dem Ganges und 
Hyphasis. 

32.15.06 rıxevin ἀκαιρί- 
μαν γλῶσσαν ἔλϑη sprüch- 
wörtlich — guidguid in buccam ve- 
neriü. 

20. παρὰ πολύ ‘bei weitem”. 
S. zu. Nigr. ce. 14. 

Σαγαλασσέως Sagalassus, 

Stadt in Pisidien. 


NON 


5 


10 
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λασσέως Παρϑυηνικά" .... οὐδ᾽ ὡς ἐν γέλωτι πονιήσα- 
σϑαι nal ἐπισκῶψαι τὰς ἱστορίας οὕτω καλὰς οὔσας, ἀλλὰ 
τοῦ χρησίμου ἕνεχα' ὡς ὅστις ἂν ταῦτα καὶ τὰ τοιαῦτα 
φεύγῃ, πολὺ μέρος ἤδη ἐς τὸ ὀρϑῶς συγγράφειν. οὗτος 
προείληφε, μᾶλλον δὲ ὀλίγων ἔτι προσδεῖται, εἴ ye ἀλη- 
ϑὲς ἐχεῖνό Ber N διαλεκτική, ὡς τῶν ἀμέσων N ϑατέ- 
ρου ἄρσις τὸ ἕτερον πάντως ἀντεισάγει. 88. καὶ δὴ τὸ 
χωρίον σοι, φαίη τις ἂν, ἀχριβῶς ἀναχεχάϑαρται χαὶ αἵ 
τε ἄχανϑαι, ὕπόσαι ἤσαν, χαὶ βάτοι ἐχκεχκομμέναι εἰσί, 
τὰ δὲ τῶν ἄλλων ἐρείπια ἤδη ἐχπεφόρηται, καὶ εἴ τι 
τραχὺ ἦν, ἤδη καὶ τοῦτο λεῖόν ἐστιν. ὥστε οἰχοδόμει τι 
γδὴ nal αὐτός, ὡς δείξης οὐκ ἀνατρέψαν μόνον τὸ τῶν 
ἄλλων γεννάδας ὥν, ἀλλά τι nal αὐτὸς ἐπινοῆσαι δεξιὸν 
χαὶ ὃ οὐδεὶς ἂν, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὃ Πῶμος μωμήσασϑαι δύναιτο. 

84. Φημὶ δὴ τοίνυν τὸν ἄριστα ἱστορίαν συγ- 
γράψοντα δύο μὲν ταῦτα κορυφαιότατα οἴκοϑεν 
ἔχοντα ἥκειν, σύνεσίν ττεπεολιτιχὴνκχαὶ δύναμιν 
ξἑρμηνευτικήν, τὴν μὲν ἀδίδαχτόν τι τῆς φύσεως δῶρον, 
ἡ δύναμις δὲ ττολλῇ τῇ ἀσχήσει, καὶ συνεχεῖ, τῷ πόνῳ καὶ 


1. οὐδ᾽ ὡς ἐν γέλωτι ποιή- 
σασϑαι. Hier ist eine grössere 
Lücke. Lucian schliesst mit Auf- 
zählung der Fehler ab und fügt die 
Versicherung hinzu, dass er nicht 
dabei auf Gelächter und Spott aus- 
gegangen sei. Ueber οὐδ᾽ ws 5. zu 
6. 4. 

6. τῶν ἀμέσων ‘von den 
Dingen ‚ zwischen welchen nichts 
in der Mitte liegt’, wie es nach 
der Stoiker Lehre zwischen ἀρετή 
und χαχέα kein Mittelding giebt. 


33. 1. χαὶ δή abschliessend 
“und nun (offenbar)’. 85. zu Nigr. 
e. 15. 


11. ὥστε ‘demnach, daher’. 
5. zu Nigrin, £. A. 

12. ὡς δεέξης — yevvadas 
ὦν. δείξῃς nach der ‚Analogie von 
φαένεσϑαι und δῆλός εἶμι, mit 
denen es sinnverwandt ist, mit dem 


Partieipium eonstruirt, damit du 
zeigst, dass = damit man sieht, 
dass... 

14. ἀλλ᾽ 
ei nma IR 
gar’ c. 31. 
ῴκισε. 

ὁ Mwuos. S. zu Nigr. e. 32. 
Er, der Alles tadelte, soll vor 
Aerger geplatzt sein, weil er an 
Aphrodite nichts auszusetzen fand. 

34. Zweiter Haupttheil. 
Was hat der Geschicht- 
schreiber zu thun? 

16. zoov φαιότατα eine von 
den Atticisten und von Lucian 
Solöcist. c. 5 selbst verworfene 
Form; ebenso wenig gebilligt wer- 
den die Superlative τελευταιότατος 
χεφαλαιωδέστατος, μονώτατος. 

2 σύνεσιν — EQUNVEUTL- 
χὴν. Zwei Haupterforder- 


οὐδέ, 114 nicht 
Vgl. ΟΣ zei ἃ so- 
ἀλλὰ χαὶ πόλιν... 


33 


34 


38 AOYKILANOY 


ζήλῳ τῶν ἀρχαίων ττροσγεγενημένη ἔστω. 
ἄτεχνα nal οὐδὲν ἐμοῦ συμβούλου δεόμενα" 


m 5 

ταῦτα μὲν οὐν 
> x 

οὐ γὰρ συνε- 


x \ - > - N Ν - 
τοὺς Hal ὀξεῖς αήτοφανξιν τοὺς μὴ σταρὰ τῆς φύσεως τοι- 


, \ w ς » \ ’ 
0VTOVS φησὶ τοῦτο ἡμῖν τὸ βιβλίον" 


γ \ x ’ 
Ertei 7“τολὺ τελείονος, 


μᾶλλον δὲ τοῦ παντὸς ἢν ἄξιον, εἰ μεταττλάσαι καὶ μετα- 
κοσμῆσαι τὰ τηλικαῦτα ἠδύνατο, ἢ ἔχ μολύβδου χρυσὸν 
ἀποφῆναι ἢ ἄργυρον ἐκ χασσιτέρου ἢ ἐκ Κόνωνος Ti- 
τορμον ἢ ἔχ «Δεωτροφίδου Πίλωνα ἐξεργάσασϑαι. 

35. Alla που τὸ τῆς τέχνης καὶ τὸ τῆς συμβουλῆς 
χρήσιμον, [οὐχ ἐς ποίησιν τῶν μὴ προσόντων, ἀλλ᾽ ἐς χρῆ- 
σιν αὐτῶν τὴν προσήκουσαν Ἵ οἷόν τι ἀμέλει καὶ Ἴχκος καὶ 


nisse. In ähnlicher Weise stellt 
Lucian als Haupterfordernisse des 
Pantomimen auf de salt. 
γνῶναί τὲ τὰ δέοντα καὶ ἕρ- 
μηνεῦσαε αὐτα. 

1. ταῦτα μὲν οὖν ἄτεχνα 
ταῦτα bezieht sich auf σύνεσις 
πολετική und auf δύναμες 
ἕρ μηνευτικχή; ἄτεχνα heissen 
sie, insofern das Eine eine Gabe 
der Natur ist, das Andere nur 
durch Uebung erworben werden 
kann. Vgl. Cie. de invent. 1, 4: 
Hoc si forte non natura modo 
neque ezercitatione conficitur, 
verum etiam artificio quodam 
comparatur, non alienum est videre, 
quid dieant ii, qui quaedam eius 
rei praecepta nobis reliquerunt, WO 
auf dieselbe Weise natura (pv- 
σις), ezereitatio (Ἃἀσχησιςὶ), 
artificium (τέχνη) unterschieden 
werden. 

5. μᾶλλον δέ. S. zu ὁ. 2. 

7. Κόνωνα. Der berühmte 
Atheniensische Feldherr war von 
sehr kleiner Gestalt. 

Titoouov ein Rinderhirt von 
ausserordentlicher _Hörperstärke, 
der den Milon von Kroton bei 
verschiedenen KHraftproben weit 
übertraf. | 

8. “εωτροφίδου von sehr 
zarter, hagerer Gestalt, ein Athe- 
nienser aus der Zeit des Aristo- 


ὁ. 36. 


phanes, der von den Komikern 
vielfach verspottet wurde. 

Milwva« ein berühmter Athlet 
aus Rroton in Unteritalien, um 580 
v. Chr. Cie. de senect. e. 33. Olym- 
piae per stadium ingressus esse Müo 
dieitur, cum humeris sustineret bovem. 

35. Verhältniss der natür- 
lichen Anlage zur künstleri- 
schen Ausbildung. To τῆς 
τέχνης -Ξ ἢ τέχνη. Vgl. ὁ. 10. 
ὁ. 53. τὸ τῆς evvolas παρείς. .., 
eine bei Lucian häufig vorkommende 
Umschreibung. 

10. χρή ΤΡ Δ δ ist Prädicat. 

οἷόν τι μετὰ τῆς 

τέχνης. οἷον τι wie ὁ. 57 u. oft 
‘etwa wie’. Lucian macht den 
Nutzen der Kunstanweisung durch 
ein Bild anschaulich, um zu zeigen, 
dass die Kunst den Historiker zwar 
nicht schaffen, wohl aber fördern 
könne. Dieser in dem Bilde ent- 
haltene Gedanke ist von frem- 
der Hand in fehlerhafter Verbin- 
dung und mangelhafter Form mit 
den Worten οὐχ ἐς ποίησιν — 
προσήκουσαν hier eingeschoben 
worden, während er von Lueian 
selbst weiter unten an passender 


Stelle und entsprechender Form 
(ὥστε ἀπέστω — σκοπόν) aus- 
geführt wird. 

ἀμέλει. 8. zu e. 29. 


Ἴχχος von Plato mit Auszeich- 


ΠΩΣ AEI IETOPLAN ΣΥΓΓΡΑ͂ΦΕΙΝ. 35. 39 


Ἡρόδικος χαὶ Θέων καὶ εἴ τις ἄλλος γυμναστής, ὑπό- 
σχοιντο &v σοι οὐ τὸν Περδίκκαν “ταραλαβόντες — εἰ δὴ 
οὗτός ἐστιν ὃ τῆς μητρυιᾶς ἐρασϑεὶς καὶ διὰ ταῦτα κατε- 
σχληχώς, ἀλλὰ μὴ ᾿Αντίοχος ὁ τοῦ Σελεύκου Σερατονί- 
ὅ χης ἐχείνης -- ἀποφαίνειν ὀλυμτειονίκην καὶ Θεαγένϑι 
τῷ Θασίῳ ἢ Πολυδάμαντι τῷ ΣΣκοτουσαίῳ ἀντίπαλον, 
ἀλλὰ τὴν δοϑεῖσαν ὑπόϑεσιν εὐφυᾶ πρὸς ὑποδοχὴν τῆς 
γυμναστικῆς παρὰ πολὺ ἀμείνω ἀποφαίνειν μετὰ τῆς 


τέχνης. 


co > ,ὔ \ ς τ \ 3 ’ - Ὁ 
WOTE ATEOTW Aal nuwv To ETTLOP-FOVOV TovTo τῆς 


‚ >) \ > ’ \ 
10 ὑποσχέσεως, εἰ τέχνην φαμὲν ἐφ᾽ οὕτω μεγάλῳ καὶ χα- 


- - [4 c ,ὕὔ A 
ker) τῷ πραγματι ευρηλχέναι 


ς -Ὡ 
οὐ γὰρ ὃντινοῦν παρα- 


λαβόντες ἀποφανεῖν συγγραφέα φαμέν, ἀλλὰ τῷ φύσει 
- 27 \ ’ B) , ς 
συνετῷ χαὶ ἄριστα πρὸς λόγους ἤσχημένῳ ὑυποδείξειν 


ς ’ 3 , > N - ’ 
0dovg τινας ὄρϑας, EL δὴ τοιαῦται φαίνονται, 


αἷς χρώ- 


15 μενος ϑᾶττον ἂν χαὶ εὐμαρέστερον τελέσειεν ἄχρι τιρὸς 


nung genannt, blühte um die 7Tte 
Olymp. Zu Olympia gewann er 
einen Sieg im Pentathlon. Selbst 
ein Muster der Mässigkeit regelte 
er die Diät der Gymnasten durch 
strenge Vorschriften. 

1. Ἡρόδικος nicht nur Lehrer 
der Gymnastik, sondern auch Arzt, 
der zuerst die Gymnastik mit der 
Heilkunst verband (Urheber der Ia- 
traliptik) und sein kränkliches Le- 
ben durch seine diätetische Kunst 
hoch hinauf brachte. S. Platos Staat 
II. p. 406. «4. μίξας yuuvaorı- 
κὴν ἰατρικῇ ἀπέκναισε πρῶτον 
μὲν καὶ μάλιστα ἑαυτόν, ἔπειτ 
ἄλλους ὕστερον πολλούς. 

Θέων sonst nicht bekannt. 

2. τὸν Περδίχκαν wohl 
schwerlich auf Perdikkas, den Feld- 
herrn Alexanders d. G. zu beziehen, 
der sogar nach Aelian. Var. Hist. IX. 
3. gymnastisch sehr tüchtig geübt 
war. An anderen Stellen wird die 
hier folgende Anekdote von Antio- 
chus, Sohn des Seleucus Nicator er- 
zählt. Da dieser durch die Hoffnungs- 
losigkeit seiner Liebe zur eignen 
Stiefmutter dem Tode nahe ge- 


bracht war, so überlässt sie ihm der 
Vater, nachdem er vom Arzte den 
Grund des Leidens erfahren hatte. 
S. zu Icarom. ce. 15. 

3. χατεσχληκώς. Genauer 
bei Lucian de dea Syria ὁ. 17. καί 
οὗ ἥτε χροιὴ πάμπαν ἐτρέπετο 
καὶ τὸ σῶμα du ἡμέρης ἐμαραΐί- 
VETD. 

5. Θεαγένει dreimal Sieger 
in Olympia, ausserdem nach 
einigen 1400, nach Andern 1200 
Mal, blühte in der 75ten und 76ten 
Olympiade. 

6. Πολυϑάμαντι 01. 93, 
Sieger im Pankration, von gewal- 
tiger Körperkraft. 


Σχοτουσαίῳ Skotusa in 


Thessalien. 
1.ἱπόϑεσιν ‘Grundlage. 
9. τὸ ἐπέφϑονον — τῆς 


ὑποσχέσεως oft so das Neu- 
trum fur das entsprechende abstracte 
Substantivum. Ss. zu Nigr. ce. 12. 
To καϑαρὸν τῆν διαίτης ο, 18. 
τῆς χόμης τὸ περίεργον. 

15. εὐμαρέστερον poetisches 
Wort. 

τελέσειεν, τελεῖν ἐς, πρός, 
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86 τὸν σχοπόν. 86. οὗ γὰρ ἂν φαίης ἀπροσδεῆ τὸν συνετὸν 
εἶναι τῆς τέχνης χαὶ διδασκαλίας ὧν ἀγνοεῖ; Ertei χἂν 
ἐχυϑάριζε μὴ μαϑὼν καὶ ηὔλει καὶ πάντα ἂν ἥπίστατο. 
γῦν δὲ μὴ μαϑὼν οὐχ ἂν τι αὐτῶν χειρουργήσειεν, ὕστο- 
δείξαντος δέ τινος δᾷστά τε ἂν μάϑοι καὶ εὖ μεταχειρίσαιτο 5 
ἐφ᾽ αὑτοῦ. 

37. Καὶ τοίνυν καὶ ἡμῖν τοιοῦτός τις ὃ ᾿μαϑητὴς γῦν 
παραδεδόσϑω, συνεῖναι TE καὶ εἰπεῖν 00% ἀγεννής, ἀλλ᾽ 
ὀξὺ δεδορκώς, οἷος καὶ πράγμασι χρήσασϑαι ἄν, εἰ, ἔπτι- 
τρατιείη, ἀλλὰ καὶ γνώμην στρατιωτικὴν μετὰ τῆς τεολι- 
τικῆς καὶ ἐμπειρίαν στρατηγικὴν ἔχων, καὶ νὴ ia καὶ ὃν 
στρατοτέδῳ γεγονώς στοτδ καὶ γυμναζομένους 7 ταττομέ- 
γους στρατιώτας ἑωρακὼς καὶ ὅπλα εἰδὼς χαὶ μηχανή- 
ματα οἷα καὶ τί ἐπὶ κέρως καὶ τί ἐπὶ μενώστου, nal πῶς οἵ 
λόχοι, πῶς οἵ ἱππεῖς, καὶ πόϑεν nal τί ἐξελίττειν 1 ἢ TVEQLE- 
λίττειν, nal ὅλως, οὐ τῶν χατοικιδίων τις οὐδ᾽ οἷος rı- 
38 στεύειν μόνον τοῖς ἀτταγγέλλουσι. 88. μάλιστα δὲ xai 

πρὸ τῶν πάντων ἐλεύϑερος ἔστω τὴν γνώμην καὶ μήτε 
φοβείσϑω μηδένα μήτ᾽ ἐλπιζέτω μηδέν, ἐπεὶ ὅμοιος ἔσται 


37 


15 


ἐπί, μέχρι τι (den Weg) ‘wohin 
vollenden. μέχοι πρός und 
ἄχρι πρός häufig bei Lucian. S. 
zu Nigrin. c. 36. 

36. 2. ἐπεὶ κἂν ἐκιϑάριζε 
‘sonst’ (d. 1. wenn es der Lehre 
nicht bedürfte) ‘würde... .. Da- 
gegen mit dem Futur c. 38. Zei 
ὅμοιος ἔσται ‘sonst wird er sein’. 
Vgl. ce. 44. 
; 6. ἐφ᾽ αὐτοῦ für sich 
selbst, ohne eines Andern Rath 
und Hülfe. 

37. 8. συνεῖναί τε καὶ 
εἰπεῖν οὐκ ἀγεννής was 6. 
84. σύνεσις πολιτικὴ καὶ δύναμις 
ἑρμηνευτικὴ genannt war. συγεῖ- 
ya Von «συνίημι. 

9. οἷος --- Ἀπ αν ἄν 
= talis, ut. Vgl. zu te. AT, 
Ebenso οἷος re zu Ende 
ὁ. 37. ἡ λέξις δὲ σαφὴς καὶ 


πολιτική , οἵα ἐπισημοότατα δη- 
λοῦν τὸ ὑποκείμενον. ὁ. 48. 

πράγμασε Staatsge- 
schäfte, 

ei ἔπετρ απ εέη nämlich αὐτὸς 
αὐτά, mit etwas be auftragt 
werden. S. zu Nigr. ὁ. 34. οἱ 
τὰς πόλεις ἐπιτετραμμένοε. 

10. ἀλλὰ ---χκαΐ. 5. zu ce. 31. 

14. ἐπὶ χέρως. S. zu 29. 

15. πόϑεν gehört wie τί zu 
ἐξελίττευν, woher die kommen, 
welche ἐξελίττουσι und σπεριεξλίτ- 
τουσίι. 
ει ξξελίττειν die hinteren Treffen 
vorrücken lassen und in Front gegen 
den Feind stellen. Vgl. Xenoph. 
Cyrop. 8. 5. 15. 

16. χατοικίδιος ‘ ein Stu- 
benhocker”. 

38. 19. ἐπεὶ — Eoraı. 


S. zu 
ὁ. 80. £ 


ΠΩΣ AEI IETOPIAN ZYTTPABEIN. 360 -- 38. 41 


»- , -ο“᾿ \ ᾿. IN - x 9 ,ὔ 2 \ 
τοῖς φαύλοις δικασταῖς 77005 χάριν ἢ 77005 ἀπτέχϑειαν Erei 
w , > \ \ , > - 7 ’ 
μισϑῷ δικαζουσιν. ἀλλὰ μὴ μδλέτω αὐτῷ unte Dikurtrcog, 
EL ἐχχεχομμένος τὸν ὀφϑαλμὸν ὑ ὑπὸ “Ζστέρος τοῦ “Ἵμφισίο- 
λίτου τοῦ τοξότου ἂν ᾿Ολύνϑῳ τοιοῦτος οἷος ἢν 
7 \ - 

5 δειχϑήσεται, μήτε “4λέξανδρος ὃς ἀνιάσεται ἐπὶ τῇ Κλεί- 
του σφαγῇ ὠμῶς ἐν τῷ συμποσίῳ γενομένῃ, εἰ σαφῶς 
> ’ > \ , IN 7 , 2 -« 2 
ἀναγραφοιτο οὐδὲ Κλέων αὑτὸν φοβῆσει μέγα ἐν τῇ ἐκχ- 
χλησίᾳ δυνάμενος χαὶ κατέχων τὸ βῆμα, ὡς μὴ εἰπεῖν 
ὅτι Ὀλεϑρος καὶ μανιχὸς ἄνϑρωστος οὗτος ἦν" οὐδὲ 7 

10 σύμπασα πόλις τῶν ᾿4ϑηναίων, nv τὰ ἐν Σικελίᾳ χακὰ 
« - x \ ’, - 
ἱστορῇ χαὶ τὴν Δημοσθένους λῆψιν καὶ τὴν Νικίου τε- 

Ν Ν χά Ν ς 
λευτὴν χαὶ ὡς ἐδίψων χαὶ οἷον τὸ ὕδωρ ἕπινον καὶ ὡς 
ἐφονεύοντο πίνοντες οἵ πολλοί. ἡγήσεται γὰρ — ὅπερ 

- m > 
δικαιότατον — ὑπ οὐδενὸς τῶν νοῦν ἐχόντων αὑτὸς ἕξειν 
w \ ς 
15 τὴν αἰτίαν, 19 τὰ δυστυχῶς ἢ ἀνοήτως γεγενημένα ὡς 
- 2 Ν 
ἐπράχϑη διηγῆται: οὐ γὰρ ποιητὴς αὐτὸς, ἀλλὰ μηνυ- 

, ΓΝ _ - ς 
τής. ὥστε χὰν χαταναυμαχῶνταί πότε, οὐχ ἐκεῖνος ( 

ὌΧ 2 -»ν ς 
χαταδύων ἐστί, χἂν φεύγωσιν, οὐχ ἐχεῖνος ὃ διώχων: 
ἄμοι ἢ > NTEERE , ’ u , ἢ > 
ἔχτος EL um δυξασϑαι δέον zragehımev' Ervei τοί Ye EL 

20 σιωπήσας αὐτὰ ἢ 77005 τοὐναντίον εἰτεὼν ἐπανορϑώσα- 
σθαι ἐδύνατο, ῥᾷστον ἣν Evi καλάμῳ λετιτῷ τὸν Θουκχυ- 


2. ἀλλὰ μὴ μελέτω — 
οὗ πολλοί. Sina: Er scheue 
sich nicht die Wahrheit zu sagen, 
selbst auf die Gefahr, dass sie den 
Unwillen der Mächtigen hervorrufen 
könnte. 

3. ὑπὸ Aort£&gos τοῦ Au- 
'φιπολίτου von Anderen wird 
er ein Olynthier genannt. 

4. ἐν Ὀλύνϑῳ. Nicht bei der 
Belagerung von Olynth, sondern 
bei der von Methone fiel das 
Ereigniss vor, 

5. ὅς ἀνιάσεται wie es dem 
Philosophen Kallisthenes ergangen 
war, der zur Abfassung von Alexan- 
ders Geschichte veranlasst, wegen 
seiner Aufrichtigkeit ins Gefängniss 
geworfen, dort ein schreckliches 
Ende nahm. 


10. 7a ἐνΣικχελίᾳ κα κα wäh- 
rend des Peloponnesischen Krieges. 
Demosthenes und Nikias, die Feld- 
herren der Athenienser, wurden 
beide von den Syrakusanern gefan- 
gen genommen und getödtet. 

12. ὡς ἐδίψων καὶ οἷον τὸ 
ὕδωρ ἔπενον bei derselben Ex- 
pedition und noch vor der Gefan- 
gennehmung. Thucyd. VII. ὁ. 84. 

19. ἐχτὸς εἰ un εὔξασϑαι 
δέον παρέλιπεν, nämlich τὸ 
εἴ ξασϑαι, ironisch : er müsste denn 
mit seinen guten Wünschen, die er 
unterlassen hat, etwas habeu ändern 
können. Vgl. Demosthen. Olyath. 
III. 6. 18 ἀλλ᾽ οὐχ ἡδέα ταῦτα" 
οὐχέτε τοῦϑ᾽ ὃ λέγων ἀδικεῖ, 
πλὴν εἰ δέον εὔξασϑαι παρα- 
λείπει. 


39 
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δίδην ἀνατρέψαι μὲν τὸ ἐν ταῖς Erımoheis παρατείχισμα, 
καταδῦσαι δὲ τὴν “Ἑρμοχράτους τριήρη καὶ τὸν χκατάρα- 
τον TvAınnov διατεεῖραι μεταξὺ ἀττοτειχίζοντα χαὶ &700- 
Tapgevovra τὰς ὁδούς, nal τέλος Συραχουσίους μὲν ἐς 


τὰς λιϑοτομίας ἐμβαλεῖν, τοὺς δ᾽ ᾿42“9ηναίους περιτελεῖν 5 


\ > m «5 
Σικελίαν nal ᾿Ιταλίαν μετὰ τῶν πρώτων τοῦ “4λκχιβιάδου 


ἐλσείδων. ἀλλ᾽, οἶμαι, 


Ν \ 2 
τὰ μὲν πραχϑέντα οὐδὲ Κλωθὼ 
P)) > > ’ > oa) 7) ’ 
ἂν Erı ἀνακχλώσειεν οὐδ “τροπος μετατρέιψειεξν. 


39. τοῦ 


ς - mw > 

δὴ συγγραφέως ἔργον ἕκαστα, ὡς ErrgayIn, εἰστεῖν. τοῦτο ὃ 
> IN ᾽ὔ 27 IN DIN m > ’ > Ν 
οὐκ ἂν δυναιτο, ἄχρι ἂν ἢ φοβῆται «Αρταξέρξην ἰατρὸς 

ω ὌΝ - 

αὐτοῦ ὦν, ἢ ἐλπίζη χάνδυν πορφυροῦν χαὶ στρεπτὸν 
- Ne - ’ ’ \ - 
χρυσοῦν χαὶ ἵππον τῶν Νισαίων λήψεσϑαι μισϑὸν τῶν 
ἐν τῇ γραφῇ ἐπαίνων. ἀλλ᾽ οὐ Ξενοφῶν αὑτὸ ποιήσει, δί- 


καιος συγγραφεύς, οὐδὲ Θουκυδίδης. 


2 \ IN > 7 In 
ἀλλὰ καν ἰδίᾳ μισῆ 


\ > ς 
τινας, πολὺ ἄναγκαιότερον ἡγήσεται τὸ κοινὸν Aal τὴν 


1. παρατείχισμα Gegen- 
mauer gegen die von Nikias be- 
gonnene doppelte Mauer, durch wel- 
che dieser die Stadt ganz zu sperren 
beabsichtigte. Thueyd. VII e. 4. 
Καὶ μετὰ ταῦτα ἐτείχιζον οἱ 
“Συρακόσιοι χαὺ οἱ ξύμμαχοι διὰ 
τῶν Επιπολῶν (ein Stadttheil von 
Syrakus, auf den die Stadt selbst 
beherrschenden Anhöhen) ἀπὸ τῆς 
πόλεως ἀρξάμενοι ἄνω πρὸς τὸ 
ἐγκάρσιον τεῖχος ἁπλοῦν, ὅπως 
οἱ AInvaloı, ei μὴ δύναιντο κω- 
λῦσαν, μηκέτι οἷοί τε ὦσιν ἀπο- 
τειχίσαι. 


2. Ἤριμιοῖκ θα τιομς nicht er, ᾿ 


sondern Sicanus und Agatharchus 
waren die Befehlshaber der Syra- 
kusischen Flotte; aber Hermokrates 
hatte den Hauptruhm des Sieges. 

3. Γύλιππον Feldherr der 
den Syrakusanern zu Hülfe gesand- 
ten spartanischen Truppen. 

μεταξὺ ἀποτειχίξοντα 
während er das obenge- 
nannte ragazeiyıoua aufführe. 
μεταξύ wie ἅμα mit dem Part. 
drückt die Gleichzeitigkeit der durch 


das Participium bezeichneten Hand- 
lung und der Haupthandlung aus. 
S. zu Ni 'gr. c. 13. — ἀποτειχίζειν 
und ἀποταφρεύειν τὰς ὁδούς, 
durch Bollwerke und Grä- 
ben die Wege abschneiden. 

4. Συρακουσίους anstatt 
der Athener. 

5. τοὺς δ᾽ AImvalous πε- 
ριπλεῖν ‚hängt ab von ῥᾷστον ἦν. 

θ. μετὰ τὠνπρώτων - ἐλ- 
πέδων. Alcibiades hoffte Sieiliens 
und dann Karthagos sich zu be- 
mächtigen. 

89. 8. τοῦ δὴ συγγραφέως. 
δή wie ο. 33. 


10. ατρὸς αὐτοῦ ὧν mit. 


Beziehung auf Ktesias. 

12. ἵππον τῶν Νισαέων, 
wie die vorhererwähnten Gegen- 
stände ausschliessliches Besitzthum 
der Könige. Das in der nordischen 
Provinz Rhagiana gelegene Nisäische 
Gefilde umfasste die grossen Stute- 
reien, aus welchen die Fürsten 
Asiens ihre schönsten Rosse bezo- 
gen. Ueber den Gebrauch des 
Genit. τῶν Νισαίων vgl. zu c. 8.. 


ΠΩΣ ΖΕΙ͂ ἸΣΤΟΡΙΑ͂Ν ZYTTPABEIN. 89--- 41. 43 
> ’ N ’ ΄ w 5, ὌΝ - 
ἀλήϑειαν περὶ τελείονος ποιΐσεται τῆς ἔχϑρας, καν φιλῇ, 
ὅμως οὗ φείσεται. ἁμαρτάνοντος" ἕν γάρ, ὡς ἔφην, τοῦτο ἴδιον 

΄Ὥω > 
ἱστορίας, χαὶ μόνῃ ϑυτέον τῇ ἀληϑείᾳ, εἴ τις 
« ’ , 57 - > Pl} ς ᾽ > ,ὕ 
ἱστορίαν γράψων ἴοι, τῶν ὃ ἄλλων ἁπάντων ἀμελητέον 
- - Te \ , 
ὅ αὐτῷ, χαὶ ὅλως πῆχυς εἷς χαὶ μέτρον ἀχριβές, ἀποβλέ- 
\ - 2 ΒῚ > \ ω 
στειν μὴ εἰς τοὺς νῦν ἀκούοντας, ἀλλ᾽ εἰς τοὺς μετὰ ταῦτα 
συνεσομένους τοῖς συγγράμμασιν. 40. εἰ δὲ τὸ παραυτίκα 40 
τις ϑεραττεύει, τῆς τῶν χολαχευόντων μερίδος εἰκότως 
5Χ ’ a ,ὔ ς ε 7 ἃ ἃ I τ ὦ > \ 
ἂν vouosein, οὺς πάλαι ἡ ἱστορία καὶ εξ ἀρχῆς εὐϑυς 

10 ἀσπτέστρατιτο, οὐ μεῖον ἢ κομμωτιχὴν ἢ γυμναστική. Ake- 

| , - \ mw a ς 

ξανδρου γοῦν χαὶ τοῦτο ἀπομνημονεύουσιν, ὃς ,ηδέως 
LE TE i \ 1, ( 2 , 3:1, ‚ , 

av,“ ἔφη, ἡτρὸς ὁ γον ἀποιβδθδην, ω Ονησίλριτε, ἀποϑα- 
γών, ὅττως μάϑοιμι σῶς ταῦτα οἱ ἄνϑρωποι τότε ἀναγινώ- 

Ο σχοῦυσιν. εἰ δὲ νῦν αὐτὰ ἐπαινοῦσι καὶ ἀσπάζονται, μὴ 

15 ϑαυμάσης" οἴονται γὰρ οὐ μιχρῷ τινι τῷ δελέατι τούτῳ 
ἀνασπάσειν ἕκαστος τὴν rag ἡμῶν εὔνοιαν.“ ὋὉμήρῳ 

- \ - πὰ 
γοῦν, καίτοι πρὸς τὸ μυϑῶδες τὰ πλεῖστα συγγεγραφόσι 
- ’ὔ 2, \ 
ὑπὲρ τοῦ “Ἵχιλλέως, ἡδὴ καὶ σειιστεύειν τινὲς ὑττάγονται, 
μόνον τοῦτο εἰς ἀγτόδειξιν τῆς “ἀληϑείας μέγα τεχμήριον 

20 τιϑέμενοι, ὅτι μὴ 7uegl ζῶντος ἔγραφεν" οὐ γὰρ εὑρίσκου- 

σιν οὕτινος ἕνεχα ἐψεύδετ᾽ ἂν. 


41. Τοιοῦτος οὖν μοι ὃ συγγραφεὺς ἔστω, ἄφοβος, 41 


9 


6. εἰς τοὺς μετὰ ταῦτα 


συνεσομένους τ.σ. Vgl. u 


40. 1. τὸ παραυτέκα was 
bei Thucyd.I.c. 22. τὸ παραχρῆμα. 
Vgl. τὸ τήμερον ce. 13. 

8.τῆςτῶν χολαχευόντων 
μερίδος εἰχότως ἂν νομι- 
σϑείη. Sinn: Dann gehört er zu 
den Schmeichlern und verdient nicht 
den Namen eines Historikers. Ueber 
εἰχότως 8. zu c. 28. 

10. ἀπέστραπτο. S. zu ce. 12. 

11. καὶ rovro. Vgl. c. 12. 

12. ὦ Ὀνησέχριτε. Seine Un- 
zuverlässigkeit als Geschichtschrei- 
ber wird vielfach gerügt; er war 
Unterbefehlshaber der Flotte unter 


ἀδέκαστος, ἐλεύϑερος, παῤῥησίας καὶ ἀληϑείας 


Nearch. 

15. od μεκρῷ rıvı rodeke- 
ατι τούτῳ. τις bei dem Artikel 
zur Vermittelung des bildlichen Aus- 
druckes (hier δέλεαρ) = quidam, 
quasi quidam. \Vgl. Rhet. praec. 
Ernler@s 8. 

17. καίτοι--συγγεγραφό- 
τι, καίτοι mit dem Partic. bei Lu- 
cian oft wie χαίπερ, καὶ ταῦτα als 
Concessivpartikel. S. zu Nigr. 6. 8. 

20. ὅτι μή. S. zu Nigr. ὁ. 24. 


21. ἐψεύδετ᾽ ἂν nämlich 
‘wenn er hätte lügen wollen’ (εἴστερ 
— ἐιννεύδετο). 


41. 23. ἀδέκαστος unbesto- 
chen. Die Bestechung der Richter 
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c ς - m 
φίλος, ὡς ὃ κωμιχός φησι, τὰ σῦχα σῦκα, τὴν σκάφην δὲ 
2 ’ \ 
σχάφην ovoualov, οὐ μίσει οὐδὲ φιλίᾳ τι νέμων οὐδὲ φειδόμε- 
ὮΝ - IN 
vos 1 ἐλεῶν ἢ αἰσχυνόμενος N δυσωττούμενος, ἴσος δὲ- 
καστής, εὔνους ἅπασιν ἄχρι τοῦ μὴ ϑατέρῳ ἀπονεῖμαι 
- - ’ , > - ’ SG, D% 
πλεῖον τοῦ δέοντος, ξένος Ev τοῖς βιβλίοις καὶ ἀπτολις, 5 
BT 3 , 2 , - IN m ,ὔ 
αὐτόνομος, ἀβασίλευτος, οὐ τί τῷδε ἢ τῷδε δόξει Aoyı- 
2 > \ ’ , ’, ς 2 3 
ζόμενος, ἀλλὰ τί πέπραχνταν λέγων. 42. 0 ὃ οὖν Θουχυ- 
δέδης εὖ μάλα τοῦτ᾽ ἐνομοϑέ L διέ χρετῆ 
ης ι τ ἐνομοθέτησε nal διέκρινεν ἀρετὴν. 
΄ c - [4 
καὶ χαχίαν συγγραφιχήν, ὁρῶν μάλιστα ϑαυμαζόμενγον 
27 - m m 
τὸν Ἡρόδοτον, ἄχρι τοῦ καὶ Movoas κληϑῆναι αὐτοῦ va 10 
βιβλία: χτῆμά τε γάρ φησι μᾶλλον ἐς ἀεὶ συγγράφειν ἥπτερ 
ἐς τὸ παρὸν ἀγώνισμα, καὶ μὴ τὸ μυϑῶδες ἀσττάζεσϑαι, 
> N 2) ω - 
ἀλλὰ τὴν ἀλήϑειαν τῶν γεγενημένων ἀττολείτσειν τοῖς 


42 


ὕστερον. 


ging decurienweise vor sich; die 
Mitglieder einer jeden der zehn 
Richterabtheilungen, welche ihre 
Stimme zu verkaufen Lust hatten, 
wählten sich eine gewisse Anzahl von 
Leuten aus ihrer Mitte, um den Handel 
abzuschliessen und zwar gewöhn- 
lich zehn nach der Zahl der Stim- 
men, weil in jeder Abtheilung meist 
Leute aus allen Stämmen vereinigt 
waren (Meier und Schömann, der 
attische Process p- 150. ), daher de- 
ale. wie decuriare b estechen. 

1. ὡς ὃ κωμιχὸς 170. nicht 
bekannt wer es gewesen. 

2). τὰ σῦχα σῦκα — ὀνομά- 
ζων ἃ. 1. Nichts bemänteln, sondern 
alle Dinge bei ihrem rechten Namen 
nennen. (‚Nichts verlindert und 
nichts verkritzelt, nichts verzier- 
licht und nichts verwitzelt‘ Goethe.) 
Jedenfalls liegt in σῦκα eine Be- 
ziehung auf die Sykophanten , wie 
in σχάφη auf die Metöken (Harpoer. 
p. 198. ἐκάλουν οὗ χωμικοὺ 0%0- 
φέας τοὺς μετοίκους, ἐπεὶ ἐν ταῖς 
πομπαῖς τὰς σκάφας ἐχόμιζον 
οὗτοι). Vgl. Juppit. tragoed. c. 32. 

5. ξένος ἐν τοῖς βιβλίοις 


\ > ’ \ , x ἃ ΄, γ 5 
καὶ ETTAYEL τὸ χρήσιμον χαὶ 0 τέλος ἂν τις Ev 


καὶ ἄπολις. Sinn: So lange er 
mit seinem Geschichtswerk (ἂν τοῖς 
βιβλίοις) beschäftigt ist, soll er, um 
die Gerechtigkeit zu bewahren, nicht 
durch Vorliebe zum Vaterlande be- 
stochen, sondern wie ein Fremd- 
ling (@roAıs) unparteiisch Alles der 
Wahrheit gemäss berichten. 

42. 10. ἄχοι τοῦ --τὰ βε- 
βλέα,. Dieselben Worte in Lucians 


 Herodot e. 1. 


11. κτῆμα; τε γάρ φησι 
χ. t. λ. Die Worte des Thucydides 


sind I. c. 22: χαὶ ἐς μὲν ἀκρόασιν 
ἔσως τὸ μὴ μυϑῶδες. αὐτῶν ἀτερ- 
πέστερον φανεῖται" ὅσοι δὲ βου- 
λήσονται τῶν τε γενομένων τὸ 
σαφὲς σχοπεῖν καὶ τῶν μελλόντων 
ποτὲ αὖϑις χατὰ τὸ ἀνθρώπινον 
τοιούτων καὶ παραπλησίων ἔσε- 
σϑαι ὠφέλιμα κρίνειν αὐτά, ἀρ- 
χούντως ἕξει" “τῇ μά τε ἐξ ἀεὶ 
μᾶλλον ἢ ἀγώνισμα ἐς τὸ 
παραχρῆμα ἀκοίειν ξύγ- 
κευται. 

12. ἀγώνεσμα. Im Gegensatz 
zu χτήμα ‚jede Leistung bei einem 
ἀγών, deren Wirkung auch mit 
diesem vorüber ist‘ (Classen). 


10 
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45 


- ς \ 3 
φρονῶν ὑπόϑοιτο ἱστορίας, ὡς El ποτὲ nal αὖϑις τὰ ὅμοια 


χαταλάβοι, ἔχοιεν, 


φησί x πρὸς τὰ προγεγραμμένα ἄπτο- 


βλέποντες ev χρῆσϑαι τοῖς ἐν ποσίν. 48. χαὶ τὴν μὲν γνώ- 
μὴν τοιαύτην ἔχων ὃ συγγραφεὺς ἡκέτω μοι, τὴν δὲ φω- 
ὅγὴν nal τὴν τῆς ἕρμηγείας ἰσχύν, τὴν μὲν σφοδρὰν ἐκεί- 
γην καὶ χάρχαρον χαὶ συνεχῆ ταῖς περιόδοις καὶ ἀγκύλην 
ταῖς ἐπιχειρήσεσι καὶ τὴν ἄλλην τῆς δητορείας δεινότητα 
μὴ κομιδῇ. τεϑηγμένος ἀρχέσϑω τῆς γραφῆς, ἀλλ᾽ εἰρη- 


γιχώτερον διακείμενος. 


\ ς \ w 2, 
χαὶ ὁ μὲν νοῦς ξυστοχος ἔστω 


\ ΄ ς , \ \ \ ‚ cr > ’, 
χαὲ πυχνός, ἡ λέξις δὲ σαφὴς καὶ πολιτική, οἵα ἐπισημὸ- 


- Ν ς 
τατὰ δηλοῦν τὸ ὑπτοχείμενον. 


44. ὡς γὰρ τῇ γνώμῃ τοῦ 


συγγραφέως σκοποὺς ὑυσεϑέμεϑα παῤῥησίαν χαὶ ἀλή- 
ϑειαν, οὕτω δὲ καὶ τῇ φωνῇ, αὐτοῦ εἷς σκοπὸς ὃ πρῶτος, 


Herodot war es, wie Lucian anzu- 
nehmen scheint, mehr um den augen- 
blicklichen Beifall zu thun, 

1. ὑπόϑοιτο wie ce. 44. Vgl. 
ὑπόϑεσις ο. 35. 

2. καταλ ἄβοιυ absolut ‘sich 
zutragen . Bei Thueyd. I. e. 78. 
εἴ ποτε χαὶ αὖϑις ἐπιπέσοι. 

48. Zweites Haupterforderniss. 
Vgl. e. 34 (δύο μὲν ταῦτα χορυ- 
φαιότατα). Uebergang vonder 
oUveoıs, hier γνώμη genannt, 
zur δύναμες ἕ gumvevrırn, 
hier zerlegt in φωνὴ und τῆς 
ἑρμηνείας ἰσχύς. 

4. τὴν δὲ φωνὴν -- τὴν 
μὲν σφοδρὰν --μὴ κομιδῇ 
τεϑηγμένος ἀρχέσϑω τῆς 
γραφῆς -- ἀλλ᾽ εἰρηνικώτε- 
ρον διακείμενος. Sinn: Was 
die Darstellung anbetrifft, so hat 
der Geschichtschreiber sich vor der 
Ausdrucksweise zu hüten, wie sie 
vor Gericht in damaliger Zeit 
(ἐκείνην) gang und gäbe war. — 
τὴν δὲ φωνήν steht absolut; als 
verschiedene Gattungen der Dar- 
stellung (φωνή) werden einander 
entgegengesetzt die leidenschaft- 
liche, künstliche, rhetorische (τὴν 


“μὲν σφοδράν χ, τ. λ.) und der ru- 


hige Fluss der für die Geschichte 


geeigneten, die in dem εἰρηνίκώτε- 
Bor διακείμενος enthalten ist. Vgl. 

ic. orator ὁ. 20. In historia — 
tracta quaedam et Jiuens expetitur, 
non haec contorta (hier τὴν συνεχῆ 
ταῖς περιόδοις χαὶ ἀγχύλην ταῖς 
ἐπιχειρήσεση et acris (σφοδρὰν καὶ 
χαρχαρον)ὴ oratio. de oratore N. c. 
15. verborum autem ratio (in histo- 
ria) et genus orationis fusum atque 
tractum et cum lenitate qua- 
dam aequabili profluens sine 
hac iudiciali asperitate et sine sen- 
tentiarum forensium aculeis »perse- 
quendum est. 

6. χάρχαρον besonders oft 
von bissigen Hunden gebraucht, 
hier passend auf die Bissigkeit der 
Advocaten übertragen. Vgl. de salt. 
c. 4. 

7. ἐπιχειρήσεσι 
menta έ co. 

τῆς δητορείας. Darauf liegt 
der Nachdruck. Der Historiker soll 
nicht in die rhetorische Darstellung 
verfallen. 

9. εὖ ‚0Toyos,„sicher tref- 
fend, d. i. von richtigem Urtheil. 
oe gedankenreich. 

10. λέξις -- πολιτική im Ge- 
gensatz zur λέξις ἰδιωτική “5 e- 
bildet’, erklärt durch c. 44. ὡς 


argu- 


45 
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| σαφῶς δηλῶσαι καὶ φανότατα ἐμφανίσαι, τὸ πρᾶγμα, μήτε 
ἀποῤῥήτοις καὶ ἔξω πάτου ὀνόμασι μήτε τοῖς ἀγοραίοις 
τούτοις καὶ χαπηλιχοῖς ἀλλ᾽ ὡς μὲν τοὺς πολλοὺς συν- 


» \ 2 
Eivaı, τοὺς δὲ πεπαιδευμένους ἐπταινέσαι. 


χαὶ μὴν nal 


’ ’ 9. > ΄ \ x 2 ’ 
σχημασν κδχοσμησϑω ἀνεπαχϑέσι nal TO ἀνεττιτήδευτον 5 


μάλιστα ἔχουσιν" 


ἐπεὶ τοιούτοις τοῖς χατηρτυμένοις τῶν 


ζωμῶν ἐοικότας ἀπτοφανεῖ τοὺς λόγους. 45. καὶ ἡ μὲν γνώμη 
κοινωνείτω καὶ προσατετέσϑω τι καὶ ποιητικῆς, παρ᾽ ὅσον 
μεγαληγόρος χαὶ διῃρμένη καὶ ἐχείνη, nal μάλισϑ᾽ ὅπό- 
ταν παρατάξεσι καὶ μάχαις καὶ ναυμαχίαις συμτελέχηται" 
δεήσει γὰρ τότε στοιητιχοῦ τινος ἀνέμου ἐπουριάσοντος 
τὰ ἀχάτια καὶ συνδιοίσοντος ὑψηλὴν καὶ ἐπ᾽ ἄχρων τῶν 


’ x - 
KVUUATWV τῆν vavv. 


ἡ λέξις δὲ ὅμως ἐπὶ γῆς βεβηκέτω, 


τῷ μὲν κάλλει καὶ τῷ μεγέϑει τῶν λεγομένων Gvvercat- 
’ x € ς > 
θομένη καὶ ὡς Evı μάλιστα ὁμοιουμένη, μὴ ξενίζουσα δὲ μηδ᾽ 15 


ς Ν Ν \ > - 
EEOHERMTLAHON EVFOVOLWOR * 


[4 > - 
κίνδυνος, γὰρ αὑτῇ τότε 


μέγιστος παρακινῆσαι χαὶ κατενεχϑῆναι, ἐς τὸν τῆς OU“ 
τιχκῆς κορύβαντα, ὥστε μάλιστα πειστέον TAPETE τῷ 
χαλινῷ καὶ σωφρονητέον, εἰδότας ὡς ἱπποτυφία τις καὶ 


μὲν τοὺς πολλοὺς συνεῖναι; τοὶς 
δὲ ὙΠ ΠῚ Πετ μένους συναινέσαι. 
ἴα -- δηλοῦν. 8. τὰ ὁ. 37. 

44. 2; ἀποῤῥήτοις, dunkel 
wie die Mysterien, die nur von dem 
Eingeweihten verstanden werden. 
Vgl. Herod. c. 20. οὐ γὰρ φιλεῖ τὰ 
τοιαῦτα οὕτω dıay αίνεσϑαι, ἀλλ 
ἔστω ἀπόῤῥητα καὶ ἐν ἀφα- 
νεῖ κείμενα. 

ἔξω πάτου ὀνόμ a0: Gegen- 
satz ist: τὰ &x τριόδου ὁ. 16. 

3. ὡς für ὥστε. 

συνεῖναι. 8. πὰ 6. 37. 

ὅ. τὸ ἀνεπιτήδευτον -- 
ἔχουσιν ‘die das Gepräge 
der Runstlosigkeit haben’. 

6. τοῖς κατηρτυμένοιυς 
τῶν ζωμῶν nicht selten so bei 
Lucian anstatt des gewöhnlicheren 
ζωμοῖς κατηρτυμένοις. --χατηρ- 
τυμένοις vollendet d. 1. so zu- 
gerichtet, dass ihnen nichts fehlt. 

6. ἐπεὶ — ἀποφανεῖ. Sinn: 


So (τοιούτοις) wird seine Rede 
einer wohlzubereiteten schmack- 
haften Speise gleichen. 

ὅ. ἡ μὲν γνώ μη. Sion: der 
Geist des Historikers entbehre nicht 
des poetischen Schwunges, so dass 
er sich mit den Gegenständen zu 
erheben vermag. Gegensatz ἡ ἡ λέξις, 
wie vorher ἡ φωνή. 

8. παρ᾽ ὅσον quatenus. Anders 
6. 18. 

9, μεγαληγόρος nicht in 
tadelndem Sinne. 

15. un $evilovoa JE Sinn: 
der Ausdruck sei nicht fremdartig 
d. i. suche nicht das Ungewöhn- 
liche. S. zu lcarom. c. 1. 

17. παρακενῆσαι wie ὁ. 1. 
vom Wege ab, seitwärts gehen ἀ. 1 
ausarten (verrückt werden). 

18. κο ρὐβαντα--εἐνϑουσιασμόν 
selten. vol, κορυβαντιᾶν Herod. c.7. 

19. εἰ δϑότας als wenn vorher- 
gegangen wäre δεῖ σωφρονεῖν. 
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> ’ ’ 9 \ , 
ἐν λόγοις πάϑος οὐ μιχρὸν γινξται. 


48 --- 48. 47 


BJ} 3 U] 
auesıvov οὖν δῷ 


ἕπττου ὀχουμένῃ more τῇ γνώμῃ τὴν ἑρμηνείαν τεεζΐ συμ- 
παραϑεῖν, ἐχομένην τοῦ ἐφιτυτείου, ὡς μὴ ἀτπτολείστοιτο τῆς 
φορᾶς. 46. καὶ μὴν καὶ συνϑήχῃ τῶν ὀνομάτων εὐχράτῳ καὶ 
5 μέσῃ χρηστέον, οὔτε ἄγαν ἀφιστάντα χαὶ ἀπαρτῶντα δυϑμοῦ 
— τραχὺ γάρ --- οὔτε ῥδυϑμῷ παρ᾽ ὀλίγον, ὡς οἱ ποιηταὶ, 
συνάτειτοντα᾽ τὸ μὲν γὰρ ἐπαίτιον, τὸ δ᾽ ἀηδὲς τοῖς ἀκού- 
ov0ıWw. 47. τά δὲ πράγματα αὐτὰ οὐχ ὡς ἔτυχε συναχτέον, 
ἀλλὰ φιλοττόνως καὶ ταλαιττώρως :τολλάκις περὶ τῶν αὖ- 
10 τῶν ἀνακρίναντα, καὶ μάλιστα μὲν παρόντα καὶ ἐφορῶν- 
τα, εἰ δὲ μή, τοῖς ἀδεχαστότερον ἐξηγουμένοις προσέχοντα 
καὶ 005 εἰχάσειεν ἂν τις ἥκιστα πρὸς χάριν ἢ ἀπέχϑειαν 
ἀφαιρήσειν ἢ προσϑήσειν τοῖς γεγονόσιν. κἀνταῦϑα ἤδη 
χαὶ στοχαστιχός τις χαὶ συνϑετιχὸς τοῦ πιϑανωτέρου 
15 ἔστω. 48. χαὶ ἐπειδὰν ἀϑροίσῃ ünavıa ἢ τὰ τελεῖστα, 


ἱπποτυφέα Reiterüber- 
muth d. i. der Stolz, immer auf dem 
hohen Pferdesitzen zu wollen, woher 
unser ‘hochtrabendes Wesen. 
46. Ueberdie Stellung der 
W orte besonders mit Rück- 
ΟΠ siehtaufTonfallund rhyth- 
| ‚mische Gliederung. 
| 5. ἀφιστάντα χαὶ ἀπαρ- 
τῶντα ῥυϑμοῦ drückt den 
Mangel der rhythmischen Gliederung 
aus, während das Folgende οὔτε 
δυθϑμῷ παρ᾽ ὀλίγον — συνάπ- 
᾿ς τοντὰ das Uebermass der rhyth- 
mischen Bewegung bezeichnet, die 
sich dem Metrum nähert. Vgl. Cie. 
orator. c. 57. neque numerosa , ut 
poema, neque extra numerum, ut 
sermo vulgi, esse debet oratio. 
6. δυϑμῷ richtiger μέτρῳ. 
Cie. orat. c. 57. Itague ut versum 
Jugimus in oratione, ia hi sunt 
evitandi continuati pedes. Aliud enim 
qwddam est oralio nec quiequam 
inimieius, quam {la versibus. 
zu0 ὀλίγον häufiger παρὰ 
‘uıxoov, beinahe. S.zuNigr.c.13. 
τὸ μὲν das Letztere. 
4%. Auffindung und Sich- 


tung des Stoffes. Vgl. Thucyd. 
Ι. e. 22. τὰ δὲ ἔργα τῶν πραχϑέν- 
των ἐν τῷ πολέμῳ οὐκ ἐκ τοῖ 
παρατυχόντος πυνϑανό- 
μενος ἠξίωσα γράφειν, οὐδ᾽ ὡς 
ἐμοὶ ἐδόχει, ἀλλ᾽ οἷς τε αὐτὸς 
παρῆν καὶ παρὰ τῶν ἄλλων, ὅσον 
ἐδύνατο, ἀκριβείᾳ περὶ ἑκάστου 
ἐπεξελϑών. ᾿Επιπόνως δὲ εὑρίσ- 
χκετο, διότι οἷ παρόντες τοῖς ἔργοις 
ἑχάστοις οὐ ταὐτὰ περὶ τῶν αὖ- 
τῶν ἔλεγον, ἀλλ᾽ ὡς ἑχατέρων τις 
εὐνοίας ἢ μνήμης ἔχοι. 


8, ὡς ἔτυχε temere. 8. zu 
Nigr. 35. 
11. ἀδεκαστότερον. 8. zu 


c. 41. 

προσέχοντα ohne νοῦν nicht 
selten. Vgl. Anach. c. 17 und zu 
Icarom. c. 26. 


14. στοχαστικός τις zul 
συνϑετικός-- ἔστω. Sinn: Er 
suche durch Τὰ οἵ (στοχαστ.) und 
Combinationsgabe _(ovv#er.) 
das aufzufinden, was am glaubwür- 
digsten ist. 


48. Ueber Ordnung des 
Stoffes (dispositio). 


46 


4% 
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πρῶτα μὲν ὑπόμνημα τι συνυφαινέτω αὐτῶν χαὶ σῶμα 
ποιδίτω ἀχαλλὲς ἔτι καὶ ἀδιάρϑρωτον: εἶτα ἐπιϑεὶς τὴν 
τάξιν ἐτταγέτω τὸ κάλλος καὶ χρωννύτω τῇ λέξει καὶ σχη- 
49 ματιζέτω χαὶ δυϑμιζέτω. 49. καὶ ὅλως Eoınesw τότε τῷ | 
τοῦ ᾿Ομήρου Au ἄρτι μὲν τὴν τῶν ἱτυτοτεόλων Θρῃκῶν 5 
γῆν ὁρῶντι, ἄρτι δὲ τὴν Πυσῶν᾽ κατὰ ταῦτα γὰρ καὶ αὐτὸς 
ἄρτι μὲν τὰ ἴδια ὁράτω καὶ δηλούτω ἡμῖν οἷα ἐφαίνετο 
αὐτῷ ἀφ᾽ ὑψηλοῦ ὁρῶντι, ἄρτι δὲ τὰ Περσῶν, εἶτ᾽ ἀμφό- 
τέρα, εἰ μάχοιντο. χαὶ Ev αὐτῇ δὲ τῇ παρατάξει ur πρὸς 
ἕν μέρος ὁράτω μηδ᾽ ἐς ἕνα ἱτιπτέα ἢ τυεζόν, εἰ μὴ Βρα- 10 
σίδας τις εἴη προπηδῶν ἢ 4ημοσϑένης ἀνακόπτων τὴν 
ἀπόβασιν" ἀλλ ἐς τοὺς στρατηγοὺς μὲν τὰ πρῶτα, καὶ εἴ τι 
παρδκελεύσαντο, κἀκεῖνο ἀκηχοέτω, nal ὅπως καὶ ἥτινι 
γνώμῃ καὶ ἐπινοίᾳ ἔταξαν. ἐπειδὰν δὲ ἀναμιχϑῶσι, κοινὴ 
ἔστω ἡ ϑέα, καὶ ζυγοστατείτω τότε ὥσπερ ἐν τρυτάνῃ τὰ 
50 γινόμενα καὶ συνδιωχέτω καὶ συμφευγέτω. 50. καὶ πᾶσι 
τούτοις μέτρον ἐπιϑεὶς μὴ ἐς κόρον μηδ᾽ ἀπειροκάλως 


πὶ 


μηδὲ νεαρῶς, ἀλλὰ ῥᾳδίως ἀπολυέσϑω" 


1. ὑπόμνημα wörtlich — 
commentarius Denkzettel d. 1 
Concept, Brouillon, erster kunst- 
loser Entwurf. 

3. σχηματιζέτω καὶ δυϑ.- 

ἐζέτ ὦ er gebeihm Gestalt und 
Eb enmass (Schmuck der redne- 
rischen Figur und rhythmischen 
Fall). Gegensatz zu dem vorher- 
gehenden ἀδιάρϑρωτον. 

49. 4. ἐοεκέτω — TO τοῦ 
Ounoov Art. 8.1. XM. Anfang. 
Der Vergleich passt nicht, da bei 
Homer die Thracier und Myser nicht 
als Parteien einander gegenüber- 

gestellt werden. 

8. ap’ ὑψηλοῦ δρῶντι ἀ.1. 
aus ninrtetiäyken Höhe, so dass 
er über den Parteien steht. 

10. εἰ un Βρασίδας τις εἴη 
mit Beziehung auf Thucyd. IV. 
9—12 bei der Belagerung von 
Pylos; ὁ. 11 heisst es dort: παν- 
των δὲ φανερώτατος ὁ Βρασίδας 


καὶ στήσας ἐν- 


ἐγένετο. 

11. 4ημοσϑένης ἀνακό- 
πτων τὴν ἀπόβα σεν. Thucyd. 
IV..e. 12 πειρώμενος ἀποβαί- 
veıv (aus Land steigen) ἀπεχότη 
(Brasidas). 

ὑπὸ τῶν 4“ϑηναέων. Einer 
besonderen persönlichen Tapferkeit 
des Demosthenes geschieht nicht 
Erw banner 

12. εἴτι παρεχκελεύσαντο 
Ermahnung vor der Schlacht. 


15. ζυγοστατείτω᾽ nach Ho- 
mer Il. X. 209. 

μέτρον ἐπιϑεὶς wie Timon. 
c. 16. τοὺς μέτρον ἐπιϑήσοντας 
τῷ πράγματι, und oben c. 48. 
ἐπιϑεὶς τὴν τάξιν. 


50. 18. νεαρῶς ἴα Γᾶ πά.6]1π.- 
der Weise. Vgl. Hor. ars. poet. 
v. 246. iuvenari. 
Silvis dedueti caveant 

Fauni, 


me iudice 


or 
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ταῦϑά ποὺ ταῦτα ἐπ᾽ ἐκεῖνα μεταβαινέτω, ἢν κατεπείγῃ" 
εἶτα ἐπανίτω λυϑείς, ὁπόταν ἐκεῖνα καλῇ " καὶ πρὸς πάντα 
σπευδέτω χαὶ ὡς δυνατὸν ὁμοχρονείτω χαὶ HETATTETEOIW 
ἀπ Apusvias μὲν εἰς Mndiav, ἐκεῖϑεν δὲ δοιζήματι Evi 
5 ἐς Ἰβηρίαν, εἶτα ἐς ᾿Ιταλίαν, ὡς μηδενὸς καιροῦ ἀπο- 
λείπετοιτο. 51. μάλιστα δὲ κατόπτρῳ ἐοικυῖαν παρασχέσϑω 
τὴν γνώμην ἀδόλῳ καὶ στιληενῷ καὶ ἀκριβεῖ τὸ κέντρον, 
καὶ ὁποίας ἂν δέξηται τὰς μορφὰς τῶν ἔργων, τοιαῦτα 
χαὶ δειχνύτω αὐτά, διάστροφον δὲ ἢ παράχρουν ἢ) ἕτε- 
10 ρόσχημον μηδέν" οὐ γὰρ ὥσπερ τοῖς δήτορσι .... - . γράφου- 
σιν, ἀλλὰ τὰ μὲν λεχϑησόμενα οἷα ἔστι καὶ εἰρήσεται" πέ- 
πραχται γὰρ ἤδη" dei δὲ τάξαι καὶ εἰτιεῖν αὐτά. ὥστε οὐ 
τί εἴπωσι ζητητέον αὐτοῖς, ἀλλ᾽ ὅπως εἴττωσιν. ὅλως δὲ 
νομιστέον τὸν ἱστορίαν συγγράφοντα Φειδίᾳ χρῆναι ἢ 
Πραξιτέλει ἐοικέναι ἢ “Δ4λχαμένει ἢ τῳ ἄλλῳ ἐκχείνων. 


Ne velut innati triviis ac paene fo- 
renses 

Aut nimium teneris iuvenentur ver- 
sibus unquam, 

Aut... 

ἀπολυέσθω sich losma- 
chen, nicht allzulange verweilen, 
zeugmatisch; zu un — νεαρῶς ist 
daraus zu ergänzen, ‘er erzähle 
nicht”. 

καὶ στήσας — ὁμοχρο- 
νεέίτω. Bei Schlachtgemälden soll 
der Historiker möglichst gleichzeitig 
die Bewegung der Ereignisse auf 
beiden Seiten schildern, ebenso bei 
gleichzeitigen Kriegen in verschie- 
denen Ländern verfahren. 

1. κατεπείγη unpersönlich. 
Dagegen e. 52. ὁπόταν un πάνυ 
χατεπείγῃ τὸ πρᾶγμα. 

3. ὁοὁμοχρονεέτω er γ6}- 
fahre synchronistisch. 

5. ἀπολείποιτο wie c. 35. 
zurückbleiben. 

51. 6. κατόπτρῳ --ἀδόλῳ 
καὶ στιλπνῷ zur ἀκριβεῖ 
τὸ κέντρον, ein convexer Spie- 
gel, der das Bild treu (ἀδολος), 
hell und scharf, aber in verkleiner- 


Sommerbrodt, Lucian IH. 2. Auf. 


tem Massstabe wiedergiebt. So soll 
auch das Geschichtswerk das Ge- 
schehene der Wahrheit gemäss 
wenn auch in engem Rahmen dar- 
stellen. 

10. οὐ γὰρ ὥσπερ τοῖς δή- 
τορσι--εϊρήσεται. Sinn: die 
Historiker schreiben (γράφουσιν, 
Uebergang aus dem Singular ὅδει- 
κνύτω in den Plural) nicht wie die 
Rhetoren, so dass sie auch den 
Stoff erfinden müssen, sondern was 
sie zu sagen haben (λεχϑησόμεγα 
der Stoff) ἔστε ist vorhanden, 
gegeben, und soll wie es ist, d. i. 
der Wahrheit gemäss dargestellt 
werden. Fritzsche ergänzt die Lücke 
durch die Worte ἔϑος, ἐπίσελαστα. 


15. Πραξετέλει wohl aus Ver- 
sehen statt Polyklet, von dessen 
Hand die Bildsäule der Argivischen 
Juno. Praxiteles arbeitete nur in 
Erz und Marmor. Wenigstens ist 
sonst nirgends erwähnt, dass Pra- 
xiteles auch chryselephantine Sta- 
tuen verfertigt habe. 


 Hizaue&veı aus 
Schuler des Phidias, 


4 


Athen, ein 


5i 
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Ian \ > m 2 - \ ὯΝ 592, N ΔΗ ἢ ΙΝ 
οὐδὲ γὰρ οὐδ ἐκεῖνοι χρυσὸν ἢ ἄργυρον ἢ ἐλέφαντα ἢ 
x 2 « bh) 7 ? > ς \ ς - \ .. 
τὴν ἄλλὴν ὑλὴν Ervoiovv, αλλ ἢ μὲν ὑπῆρχε καὶ σπιροῦττε- 
> ὌΝ 2 ὌΝ 
βέβλητο, ᾿Ηλείων ἢ .“4“23ϑηναίων ἢ Aoyeiwv πεπορισμένων, 
« x 27 \ 2, x ΒῚ [4 he 
οἱ δὲ Errharrov μόνον nal ErsgLov τὸν ἐλέφαντα καὶ ξξεον 
\ P] [4 \ γγ)-ς7 \ > ’ . mw w 
no ἑχόλλων καὶ ἐῤῥυσθμιΐζον χαὶ διτήνϑιζον τῷ χρυσῷ, 5 
- ς 3 »-» ᾿ 2 [4 \ 
καὶ τοῦτο ἣν 1, τέχνη αὑτοῖς ἐς δέον οἰκονομήσασϑαι τὴν 
- - ’ 
ὕλην. τοιοῦτο δή τι καὶ τὸ τοῦ συγγραφέως ἔργον, ἐς 
καλὸν διαϑέσϑαι τὰ Trerrgayusva καὶ εἰς δύναμιν Evag- 
γέστατα ἐπιδεῖξαι αὐτά. nal ὅταν τις ἀκροώμενος οἴηται 
μετὰ ταῦτα ὁρᾶν τὰ λεγόμενα καὶ κατὰ τοῦτο ἐπταινῇ, 
- 2 
τότε δὴ τότε ἀπττηκρίβωται καὶ τὸν οἰκεῖον ἔτταυνον ἀτεεί- 
ω - 27 
52 Ange τὸ ἔργον [τῷ τῆς ἱστορίας Φειδίᾳ]. 52. πάντων δὲ ἡδὴ 
2 “4 
σιαρεσχδυασμένων καὶ ἀπροοιμίαστον μέν ποτὲ στοιῆσε- 
Ta τὴν ἀρχήν, Orcörav μὴ πάνυ xarerelyn τὸ πρᾶγμα 
χιροδιοιχήσασϑαί τι ἐν τῷ προοιμίῳ: δυνάμει δὲ καὶ τότε 1 
φροιμίῳ χρήσεται τῷ ἀτπτοσαφοῦντι zregi τῶν λεχτέων. 
ς ΄ \ \ , DEN m , 27 
53 ὅ8. Omorav δὲ χαὶ φροιμιάζηται, ἄττὸ δυοῖν μόνον ἀρξε- 
2 " Ὁ - oe > 
ται, οὐχ WOrreg οἵ δήτορες ἀπττὸ τριῶν, ἀλλὰ τὸ τῆς εὑ- 
γοίας παρεὶς προσοχὴν καὶ εὐμάϑειαν. δὐπορήσει τοῖς 
ἀκούουσιν. προσέξουσι μὲν γὰρ αὐτῷ, ἢν δείξῃ ὡς περὶ δι 
> 
μεγάλων ἢ ἀναγκαίων 7 οἰκείων ἢ χρησίμων ἐρεῖ" ev- 
μαϑῆ δὲ Hal σαφὴ τὰ ὕστερον ττοιήσει, τὰς αἰτίας 7100- 
entiFEusvog χαὶ προορίζων τὰ χεφάλαια τῶν γεγενημέ- 


10 


Bedeutung nach’, wenn auch die 

Sache selbst nicht vorhanden ist. 
καὶ torted.i. wenn nicht wirk- 

lich eine Einleitung vorhanden ist, 


6. τοῦτο ἦν ἡ τέχνη aü- 
τῶν. 58. zu c. 31. 
1. ἐς χαλόν — 
δέον hier und ce. 63. 


χαλῶς, wie ἐς 


11. τότε δὴ τότε ‘dann ja 
dann’, eine zur nachdrücklichen 
Hervorhebung auch Plato und De- 
mosthenes gewöhnliche Wiederho- 
lung. Vergl. Demosth. Encom. c. 48. 
τότε δὴ τότε πρὸς βίαν αὐτὸν 
ἀποσπᾶν διενοούμην. 

52. Ueber die Einleitung 
(zrooo£uıov) ; wenig mehr als c. 23, 
wo er den Gegenstand ausführlicher 
zu erörtern verheissen hatte. 

15.d vv@ueı‘demWesen,der 


535. 18. τὸ τῆς εὐνοίας. 5. 
zu c. 35. Zur Sache vgl. Auctor. 
ad Herenn, I. 5. Prineipium est, 
cum statim auditoris animum nobis 
idoneum reddimus ad audiendum. 
Id ita sumitur, ut attentos (hier 
προσοχή), ut dociles (εὐμάϑεια), 
ut benevolos (εὔνοια) audıitores 
habeamus. 

19.εὐπορήσεει, transitiv,schon 
bei den älteren Schriftstellern. 

21. εὐμα ϑῆ passivisch. 


νὸν 
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> [4 « [4 ,ὔ ς x \ ’ 2 ’ 

ἐχρήσαντο, Ἡρόδοτος μέν, ὡς μὴ τὰ γενόμενα ἐξίτηλα 

τῷ χρόνῳ γένηται, μεγάλα καὶ ϑαυμαστὰ ὄντα, καὶ ταῦτα 

ς -Ὡ co B 

vinag Ehhmvırasg δηλοῦντα καὶ ἥττας βαρβαρικάς" Oov- 
’ \ [4 \ > x > J ΒΩ x» 

5 χυδίδης δὲ μέγαν TE καὶ αὑτὸς ἐλπίσας E080.Faı καὶ ἄξιο- 

λογώτατον [καὲ μείζω] τῶν προγεγενημένων Eneivov τὸν 


’ 
zcohsuov‘ 
γέσϑαι. 


χαὶ γὰρ παϑήματα ἐν αὐτῷ μεγάλα ξυνέβη γε- 
55. μετὰ δὲ τὸ προοίμιον ἀνάλογον τοῖς 700y- 


ὌΧ 7 ὍΝ ’ 2 N \ + 
μασιν ἢ μηκχυνόμεγον N βραχυνόμξνον EVaPprTg καὶ Eva- 


10 γωγος ἔστω ἡ ἐπὶ τὴν διήγησιν μετάβασις" 


σ΄ Ν 
ATTav γὰρ 


ἀτεχνῶς τὸ Aoıscov σῶμα τῆς ἱστορίας διήγησις μαχρά 
ἐστιν ὥστε ταῖς τῆς διηγήσεως ἀρεταῖς καταχεκοσμήσϑω, 
λείως τε χαὶ ὁμαλῶς προϊοῦσα καὶ αὑτῇ ὁμοίως, ὥστε μὴ 
σερούχειν μηδὲ χοιλαίνεσϑαι" ἔπειτα τὸ σαφὲς ἐπανϑείτω, 


15 τῇ ve λέξει, ὡς ἔφην, 
σελοχῇ τῶν πραγμάτων. 


μεμηχανημένον χαὶ τῇ συμπτερὶ- 
ἀπτόλυτα γὰρ χαὶ ἐντελῆ χιάντα 


χεονήσει, χαὶ τὸ πρῶτον ἐξεργασάμενος ἐπάξει τὸ δεύτε- 


54. 1. τοιούτοις die ge- 
eignet waren, die Aufmerksamkeit 
und Lerubegierigkeit hervorzurufen. 

2. Ἡρόδοτος μέν -- βαρ- 
Bagıras. I. 1, indem er als Zweck 
seines Werkes augab ὡς μήτε τὰ 
γενόμενα ἐξ ἀνθρώπων τῷ χρόνῳ 
ἐξίτηλα γένηται κ᾽ μήτε ἔργα με- 
γάλα τε καὶ ϑαυμαστά, τὰ μὲν “Ἔλ- 
λησι, τὰ δὲ βαρβάροισυν ἀπο- 
br ἀχλεᾶ γένηται" 

4 Θουκυδέδης--γενέσϑαι 
Τ᾿.» Oovzudidng - ξυνέγραψε 
τὸν πόλεμον --- ἀρξάμενος εὐθὺς 
χαϑισταμένου χαὶ ἐλπίσας μέγαν 
τε ἔσεσϑαι χαὶ ἀξιολογώτατον (χαὶ 
μείζω steht nicht bei Thueydides) 
τῶν προγεγενημένων und 23. τού- 
του δὲ τοῦ πολέμου μῆκός TE μέγα 
προὔβη, παϑήματά τε ξυνηνέχϑη 
γενέσϑαι ἐν αὐτῷ τῇ͵ “Ἑλλάδι, οἷα 
οὐχ ἕτερα ἐν ἴσῳ χρόνῳ. ---- Ueber 
ἀξιολογώτατον τῶν προγεγενγη- 
μένων Ss. zu Icaromenip. c. 14. 

55. Gränze der Einleitung und 


Uebergang zur Sache. Stil der 
geschichtlichen Darstellung. 

9. 2 Uaywyos,ac.,geeignet 
unsleicht zu führen. Der Ueber- 
gang darf nicht hart sein. 

11. ἀτεχνῶς -ξΞ omnino. S. zu 
Nigr. e. 19. 

13. ὥστε un προὔχεεν 
undszoıklalveo$auohneEr- 
höhungen und ohne Vertie- 
fungen d.i. glatt und eben dahin 
fliessend. 

14. τὸ σαφὲς ἐπανϑεέτω. 
Sinn: Klarheit und Deutlichkeit 
verbreite sich ferner über das ganze 
Werk. 

15. τῆ τε λέξει — noayud- 
των. Diese Deutlichkeit beruht 
einestheils auf dem Ausdruck, 
andrerseits auf der Anordnung des 
Stoffes. 

16. ἀπόλυτα lose ἃ, 1. expe- 
dita im Gegensatz zum Schwerfäl- 
ligen, Verwickelten, Verworrenen 
(impeditum) ἐντελῆ in sich abge- 

4 * 


54. τοιούτοις προοιμίοις οἵ ἄριστοι τῶν συγγραφέων 54 


55 
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ρον ἐχόμενον αὑτοῦ Aal ἁλύσεως τρόττον συνηρμοσμένον, 
ὡς μὴ διακεκόφϑαι μηδὲ διηγήσεις σπτολλὰς εἰναι ἀλλήλαις 
rragansıusvag, ἀλλ᾽ ἀξὶ τὸ πρῶτον τῷ δευτέρῳ μὴ γειτ- 
γιᾶν μόνον, ἀλλὰ καὶ κοινωνεῖν nal ἀναχκεκρᾶσϑαι κατὰ 
36 τὰ ἄχρα. 56. τάχος ἐπεὶ räcı χρήσιμον, καὶ μάλιστα εἰ μὴ ὅ 
ἀπορία τῶν λεχτέων εἴη" καὶ τοῦτο ττορίζεσϑαι χρὴ μὴ 
τοσοῦτον Arco τῶν ὀνομάτων N δημάτων, ὅσον ἀπὸ τῶν 
πραγμάτων" λέγω δέ, εἰ παραϑέοις μὲν τὰ μικρὰ καὶ 
ἧττον ἀναγχαῖα, λέγοις δ᾽ ἱκανῶς τὰ μεγάλα" μᾶλλον δὲ 
nal παραλειπτέον πολλά. οὐδὲ γὰρ ἢν ἑστιᾷς τοὺς φίλους 10 
καὶ σπιάντα ῇ παρεσκευασμένα, διὰ τοῦτο ἐν μέσοις τοῖς 
zreuuaoı Kalb τοῖς ὀρνέοις καὶ συσὶν ἀγρίοις καὶ λαγῴοις 
καὶ ὑπογαστρίοις καὶ λοττάσι τοσαύταις καὶ σαπτέρδην Ev- 
ϑήσεις χαὶ ἔτνος, ὅτι χαἀχεῖνο πιαρεσχξύαστο, ἀμελήσεις 
δὴ δὲ τῶν εὐτελεστέρων. 57. μάλιστα δὲ σωφρονητϑον ἐν 
ταῖς τῶν ὁρῶν ἢ τειχῶν ἢ ττοταμῶν ἑρμηνείαις, ὡς μὴ 
δύναμιν λόγων ἀπειροχάλως παρεπιδείχνυσϑανι δοχοίης 
χαὶ τὸ σαυτοῦ δρᾶν παρεὶς τὴν ἱστορίαν, ἀλλ᾽ ὀλίγον 
προσαψάμενος τοῦ χρησίμου καὶ σαφοῦς ἕνεχα μετα- 
βήσῃ ἐκφυγὼν τὸν ἰξὸν τὸν ἐν τῷ πράγματι καὶ τὴν του- 20 
auınv ἅπασαν λιχνείαν, οἷόν τι ὁρᾷς ὡς χαὶ Ὅμηρος ὃ μεγα- 
λόφρων στοιεῖ, καίτοι ττοιητὴς ὥν" “ταραϑεῖ, τὸν Τάνταλον 
χαὶ τὸν ᾿Ιξίονα καὶ τὸν Τιτυὸν καὶ τοὺς ἄλλους. εἰ δὲ Παρ- 
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schlossen, abgerundet. Beides bezieht 
sich aufden Ausdruck (λέξες, er sei 
leicht und rund); das folgende χ αὶ 
τὸ πρῶτον — Ta ἄχρα auf die 
Anordnung des Sto ffes (συμπερι- 
πλοκὴ τῶν πραγμάτων), wobei ein 
doppelter Fehler zu vermeiden ist: 
weder unverbunden dürfen die ein- 
zelnen Theile sein, noch auch Ver- 
schiedenes neben einander laufen, 
so dass Verwirrung entsteht. 

56. Kürze des Ausdrucks. 

9. μᾶλλον δὲ wie ὁ. 2. 6. δ7 
und oft. 


13. χαϊἱλοπάσιτοσαύταες. 


καὶ —= denique. 


57.17. παρεπιδείχκνυσϑαι 
‘nebenbeizeigen’, so dass die 
Aufmerksamkeit von dem Gegen- 
stande auf die Darstellung abgewen- 
det wird. 

18. τὸ σαυτοῦ ποιεῖν ἃ. 1. 
deinen Lieblingsneigungen nach- 
gehn. 

22. χαέτοι ποιητὴς we. 8. 
zu 6. 40. 

παραϑεῖ τὸν Τάνταλον. 
5. Odyss. XI. 576—592. 

23. τὸν Ἰξέονα. Ixion wird an 
jener Stelle nicht erwähnt, 

Παρϑένιος ἢ ἘΕὐφορίων 7 
Καλλίμαχος, alle drei Alexandri- 


ΠΩΣ AEI IZTOPIAN ΣΥΓΓΡΑ͂ΦΕΙ͂Ν. 56—59. 53 


ϑένιος ἢ Εὐφορίων ἢ Καλλίμαχος ἔλεγε, 700015 ἂν οἴει 
ἔγσεσι τὸ ὕδωρ ἄχρι ττρὸς τὸ χεῖλος τοῦ Ταντάλου Tyayer; 


εἶτα πόσοις ἂν Ιξίονα ἐχύλισε; μᾶλλον δὲ 6 Θουχυδίδης 


3 x > } - ’ „ -ὔὦ [a ’ ’ 
avzog Ολίγα τῷ τοιούτῳ Eldeı τοῦ λόγου χρησάμενος ONE- 


ὅ ψαι ὅπως εὐθὺς ἀφίσταται ἢ μηχάνημα ἑρμηνεύσας ἢ 
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μ- 
or 


πολιορκίας σχῆμα δηλώσας, ἀναγκαῖον καὶ χρειῶδες ὅν, 
ἢ Ἐπιπολῶν ἔρυμα ἢ Συρακουσίων λιμένα" ὅταν μὲν γὰρ 
τὸν λοιμὸν διηγῆται καὶ μαχρὸς εἶναι dorf, σὺ τὰ πιραγ- 
ματα ἐννόησον" εἴσῃ γὰρ οὕτω τὸ τάχος καὶ ὡς φεύγον- 
τος ὅμως ἐπιλαμβανεται αὐτοῦ τὰ γεγενημένα πολλὰ 
ὄντα. 58. ἢν δέ more καὶ λόγους ἐροῦντά τινα δεήσῃ δἰσ- 
ἄγειν, μάλιστα μὲν ἐοικότα τῷ προσώπῳ καὶ τῷ πιρὰγ- 
ματι οἰχεῖα λεγέσϑω, ἔπειτα ὡς σαφέστατα Aal ταῦτα" 
πλὴν ἐφεῖταί σοι τότε καὶ δητορεῦσαι καὶ ἐπιδεῖξαι τὴν 
τῶν λόγων δεινότητα. 59. ἔπαινοι μὲν γὰρ ἢ ψόγοι πάνυ 
χεδφεισμένοι καὶ ττεριεσχεμμένοι χαὶ ἀσυκοφάντητοι Aal 


ner. Parthenius aus Nikäa um 
60. v. Chr. Im Mithridat. Kriege 
jung gefangen genommen siedelte 
er sich unter Augustus in Rom an. 
Virgil veranlasste ihu zur Abfassung 
der noch erhaltenen Liebesgeschich- 
ten (2owrıxe). Euphorion aus 
Chaleis in Euböa, geb. um 276 v. 
Chr., gestorben als Bibliothekar des 
syrischen Königs Antiochus d. Gr. 
Von ihm eine .nicht geringe Anzahl 
epischer Gedichte. Kallimachus 
aus dem Geschlechte der Battiaden 
von Cyrene, blühte unter König Pto- 
lemäus Euergetes um 250. Er schrieb 
ausser vielen anderen Werken vier 
Bücher Airı« (eine umfassende My- 
thenlese oder Encyclopädie griechi- 
scher Alterthümer und Volkssagen) 
und ein mythisches Epos 'Exa4n. 
Ueber ihn Ovid. amor. I, 15. Battia- 
des semper toto camtabitur orbe; 
Quamvis ingenio non valet, arte va- 
let. Der bequeme mythogra- 
phische Stil ist es, vor dem 
Lucian hier warnt. 


1. oteı eingeschaltet wie Jup. 
Tragoed. c. 25. ἐπεί τοί γε εἴ μοι 
ἐπ᾽ ἐξουσίας τὸ πρᾶγμα nv, εἴασα 
ἄν, οἴει, τοὺς ἱεροσύλους πρῴην 
ἀπελθεῖν ἀκχεραυνώτους ἐκ Πίσης. 

2. ἔπεσι Verse. 

7. Ernıno4@vEpipolä, ein Theil 
der Stadt Syrakus. Die Beschrei- 
bung von Syrakus Thucyd. VI. 96. 

8. τἀπράγματα ἐννόησον 
die Zeitverhältnisse; die Pest ist 
nicht etwas Nebensächliches, son- 
dern etwas Wesentliches im Ver- 
laufe des Krieges. 

9. φεύγοντος d.i.trotz seines 
Strebens nach Kürze, seiner Scheu 
vor Abschweifungen. 

58. 11. ἢν denors — ταῦ - 
to,ganz nach Thucyd. I. 22. 

εἰσάγειν von der Bühne, Ica- 
rom. c. 9, 

12. τῶ ποοσώπῳ die Person 
des Redners. ᾿ 

14. πλήν = ceterum, Sympos. c. 
11. Saturn. ὁ. 8: oft bei Lucian, 
häufiger noch πλὴν ἀλλά zur Ein- 
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N , Ν - Ν ν 2) 2 ν 2) - 
μετὰ ἀπτοδείξεων καὶ ταχεῖς καὶ um anaıgoı, Errei ἔξω τοῦ 
. δικαστηρίου ἐχεῖνοί εἰσι. καὶ τὴν αὑτὴν Θεοπόμπῳ αἰτίαν 
ἕξεις φιλαττεχϑημόνως κατηγοροῦντι τῶν chelorwv καὶ 
διατριβὴν ποιουμένῳ τὸ τερᾶγμα, ὡς κατηγορεῖν μᾶλλον 
ὌΝ »- [4 δι 
60 ἢ ἱστορεῖν τὰ srengayusva. 60. καὶ μὴν nal μῦϑος εἴ τις 5 
2 
χταρεμητέσοι, λεχτέος μέν, οὐ μὴν πιστωτέος πεάντως, 
2 23. 2 , ’ »" cr ΟΝ 2Ω 7 =} 
ἀλλ Ev μέσῳ ϑετέος τοῖς ὅπως ἂν ἐϑέλωσιν εἰχάσουσι 
\ > - x 2 > r \ \ δ] ’ 2 
γύξρὶ αὐτοῦ" σὺ δ᾽ ἀχίνδυνος καὶ 77008 οὐδέτερον ἔπειῤ- 
ς ! 3 
δεηιέστερος. 61. τὸ δ᾽ ὅλον ἐχείνου μοι μέμνησο — πτολ- 
, - - - 
λάκις γὰρ τοῦτο ἐρῶ ---... καὶ μὴ πρὸς τὸ παρὸν μόνον δρῶν 10 
’ ς ΩΣ ’ 
γρᾶφε, ὡς οἱ νῦν ἐπαινέσονταί σὲ καὶ τιμήσουσιν, ἀλλὰ 
τοῦ σύμπαντος αἰῶνος ἐστοχασμένος τιρὸς τοὺς Erreita 
μᾶλλον σύγγραφε καὶ παρ᾽ ἐκείνων ἀτταίτει τὸν μισϑὸν 
τῆς γραφῆς, ὡς λέγηται καὶ περὶ σοῦ" ,,ἐκεῖνος μέντοι 
’ 3 2) 
ἐλεύϑερος ἀνὴρ ἣν καὶ παῤῥησίας μεστός, οὐδὲν οὔτε 1 
\ P7/ , > >» 7 2 \ _ cc 
κολαχεξυτικὸν ovve δουλοτύρεττές, ἀλλ ἀλήϑεια ἐπὶ πᾶσιν“. 
- 2 \ - 
τοῦτ᾽, εἰ, σωφρονοίη τις, ὑττὲρ πάσας τὰς νῦν ἐλτείδας 
ἘΣ u c 2 N 67] Co \ , 
62 ϑεῖτο ἂν, οὕτως Ολιγοχρονίους οὐσας. 62. ὁρᾷς τὸν Κνιί- 
-᾿ > T 
διον ἐκεῖνον ἀρχίτέχτονα, οἷον ἐποίησεν; οἰκοδομήσας 
γὰρ τὸν ἐπὶ τῇ Φάρῳ πύργον, μέγιστον καὶ κάλλιστον 20 
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leitung ganzer Sätze. 85. Gallus 
c. 20. 

59.1. ἐπεὶ ἔξω τοῦ διχα- 
στηρίου ἐκεῖνοί εἶσυν. Sinn: 
der Geschichtschreiber spricht ja 
nicht vor Gericht (ἔξω τοῦ dı- 
καστηρίου). Dort'mag es gestattet 
sein, von Lob und Tadel in unbe- 
schränkterer Weise Gebrauch zu 
machen, nicht aber in einem Ge- 
schiehtswerke. 

τὴν αὐτὴν Θεοπόμπῳ an- 
statt τῇ τοῦ Θεοπόμπου. Theo- 
pomp aus Chios, erst Redner, Schü- 
ler des Isokrates, dann Geschichts- 
schreiber, ein Zeitgenosse Alexan- 
ders ἃ. G. Von ihm Ἑλληνικά Fort- 
setzung der von Thucydides begon- 
nenen Geschichte und Bulınzıxd. 
Er und Timäus heissen bei Cornel. 
Nep. Aleibiad. 6. 11. duo male- 


dicentissimi. 

4. διατριβὴν ποιουμένῳ 
aus dem Schmähen eine er- 
götzlicheBeschäftigungma- 
chen. Vgl. de saltat. e.21. ἔργον 
ποιεῖσϑαι τὰ ἐνόπλια παυδεύειν. 

60. 1. εἰκάσου σε: coniectu- 
ram facere. S. Piscator e. 12. 

8. ἐπιῤῥεπέστερος nur den 
späteren Schriftstellern angehörig. 

Θ61.14.ἐχεῖνος μέντοι ἐλεύ- 
ϑερος. „Das war doch ein- 
mal‘ wörtlich: das war dirwahr- 
lich. μέν Abschwächung von μήν, 
τοι der zur Partikel erstarrte dat. 
ethie. des Pronomens. Auch wir ge- 
brauchen ‘doch’ zur Verstärkung 
einer Versicherung. 

62. 20. ἐπὶ τῇ Φάρῳ kleine 
Insel bei Alexandrien; der Leucht- 
thurm daselbst hat allen Leucht- 


ΠΩΣ AEI IZTOPIAN ZYTTPABEIN. θ0--θ8, 
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ἔργων ἁπάντων, ὡς πυρσεύοιτο Ar αὐτοῦ τοῖς ναυτιλ- 
λομένοις ἐπὶ πολὺ τῆς ϑαλάττης καὶ μὴ καταφέροιντο εἰς 
“τὴν Παραιτονίαν, παγχάλεττον, ὥς φασιν, οὖσαν καὶ 
ἄφυχτον, εἴ τις ἐμπέσοι εἰς τὰ ἕρματα" οἰκοδομήσας οὖν 


3 > \ \ 27 3597 \ \ -- ;ὔ᾽ Ν ς - 
δαῦτο τὸ ἔργον ἕνδοϑεν μὲν κατὰ τῶν λίϑων τὸ αὑτοῦ 


ovoua ἔγραψεν, ἐτειχρίσας δὲ τιτάνῳ καὶ ἐπιικαλύιμας ἐττέ- 
γραψψε τοὔνομα τοῦ τότε βασιλεύοντος, εἰδώς, ὅπερ καὶ 
ἐγένετο, τεάνυ ὀλίγου χρόνου συνεχτιεσούμενα μὲν τῷ 
χρίσματι τὰ γράμματα, ἐκφανησόμεγον δέ, ,,Σώστρατος 
10 Δεξιφάνους Κνίδιος ϑεοῖς σωτῆρσιν ὑπὲρ τῶν πλοῖζο- 


μένων“. 


ce 32.909 > - > Ν ΄ x > \ \ 
οὕτως οὐδ ἐχεῖνος ἐς τὸν TOTE χαιροὸν οὐδὲ τὸν 


αὑτοῦ βίον τὸν ὀλίγον ξώρα, ἀλλ᾽ ἐς τὸν νῦν nal τὸν 
ἀεί, ἄχρι ἂν ἑστήχῃ ὃ πύργος καὶ μένῃ αὐτοῦ ἢ τέχνη. 
63. χρὴ τοίνυν καὶ τὴν ἱστορίαν οὕτω γράφεσϑαι σὺν τῷ 
ἀληϑεῖ μᾶλλον πρὸς τὴν μέλλουσαν ἐλσείδα Meg σὺν 
χολαχείᾳ τερὸς τὸ ἡδὺ τοῖς νῦν [ἐπαινουμένοις]. οὗτός σοι 


\ x ’ [3 , , \ ΕΣ \ ’ 
χανὼν Kal σταϑμη ἱστορίας δικαίας. χαὶ El μὲν σταϑμὴη- 


, I m FN 2) \ 2 , ςο» ,ὔ ᾿Ξ. 
σονταῖ, τιγὲς αὑτῇ, EU ἂν ἔχοι Aal ἕς δέον ἡμῖν γέγρα 
2 N ’ ΄ ς , 2 γ 
πται, εἰ δὲ μὴ, χεχύλισται ὁ πίϑος ἐν Κρανείῳ. 


thürmen seinen Namen gegeben. 
Angefangen wurde der Thurm unter 
Alexander, vollendet, wie die wei- 
ter unten angeführte Stelle des 
Plinius zeigt, unter Ptolemäus. 

3. Παραιτονέαν sonst Πα- 
ocıtoviov Stadt und Hafen im 
ägyptischen Marmarika, auch 4u- 
uwvie genannt. 

4. ἕρματα unter dem Meere 
verborgene Klippen. 

olzodour,oas — ἔγραψεν. 
Plin. Nat. hist. ΧΧΧΥΙ͂ 18. ἣ er- 
zählt die Sache so: Magnificatur 
et alia turris a rege facta in insula 
Pharo, portum obtinente Alexan- 
driae, quam constitisse Dccc talen- 


tis tradunt; magno animo, ne quid 
omittamus, Ptolemaei regis, quod 
in ea permiserit Sostrati Onidii ar- 
chitecti structurae ipsius nomen in- 
seribi, 

5. χατὰ τῶν λίϑων wie 
c. 29 χατὰ τοίχου. 

18. χριε ἂν ἑστήκη. Vgl. ὁ. 9. 

609.1δπρὸςτὴνμέλλουσατ 
ἐλπίδα für τὴν τῶν μελλέντων 
ἐλπίδα, Gegensatz zu ai νῦν ἐλπί- 
des e. 61. 

18. ἐς δέον wie 6. 51. 

19. χεκύλισται ὁ πέϑος Ev 
Κρανείῳ d.i.: Ich habe den guten 

illen gezeigt. S. zu ὁ. 3. Kvilo 
κἀγὼ τὸν πίϑον. 
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DIE REDNERSCHULE, 


04 


Eine in starken Farben aufgetragene, ergötzliche Schil- 
derung der Rhetorik damaliger Zeit in Form einer Anweisung 
zur Beredsamkeit. Ein Jüngling bittet Lucian um Auskunft, 
wie er ein berühmter Redner werden könne. Zwei Wege giebt 
es, ist die Antwort, einen beschwerlichen, spät zum Ziele führen- 
den und einen kurzen auf blumigen Auen. Diesen letzteren 
wähle und folge dem Rathe, den Dir besser als ich ein würdiger 
Vertreter dieser Richtung geben wird. In ausführlicher Rede 
setzt dieser nun dem lernbegierigen Schüler auseinander, wie es 
keinesweges auf gründliche Kenntniss und sorgfältige Vorberei- 
tung ankomme, sondern dass vielmehr Unwissenheit und 
Unverschämtheit die Zaubermittel seien, die allein sicher 
zum Ziele führen; worauf Lucian dem Jünglinge nochmals 
empfiehlt, die Lehren des Meisters zu beherzigen, und mit der 
Erklärung schliesst, dass er seinerseits diesen Weg nicht ein- 
geschlagen, und weil er nun mit den Rednern seiner Zeit 
nicht gleichen Schritt halten, noch gleiches Ruhmes theilhaftig 
werden könne, auf die Redekunst ganz verzichte. 

Je würdiger der Grundton dieser Schrift trotz aller Ueber- 
treibung im Einzelnen ist, je tiefer der Ernst, der durch die 
Ironie hindurchleuchtet, desto weniger lässt sich annehmen, 
dass wir in ihr nichts als eine Schmähschrift auf eine bestimmte 
Person, den Rhetor Pollux, besitzen, eine Ansicht, die um so 
weniger sicher ist, je gegründeter die Bedenken gegen die Echt- 
heit des 24. und 25. Capitels sind, auf welche sich dieselbe 
lediglich stützt. Richtiger betrachten wir sie, worauf besonders 
der Schluss *) hinweist, als einen Scheidebrief, durch welchen sich 
Lucian von der Rhetorik seiner Zeit, die auf so heillose Bahnen 


τος, 20. 
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gerathen sei, lossagt, und der nur in anderer Form dieselben 
Gründe enthält, die Lucian im ‘Doppelt Angeklagten’ zu 
seiner Vertheidigung anführt, als die Rhetorik ihn wegen seines 
Treubruchs vor Gericht anklagt. Möglich, ja wahrscheinlich 
bleibt dabei, dass viele der aus dem Leben gegriffenen Züge 
leicht von den Zeitgenossen auf die Originale zurückgeführt 
werden konnten, von denen sie entlehnt waren. 

Die Zeit der Abfassung ist durch die im Doppelt Ange- 
klagten (c. 52) enthaltenen Angaben hinlänglich bestimmt. 
Lucian war etwa 40 Jahr alt, als er die Rhetorik aufgab, um 
sich der Philosophie und der künstlerischen Ausbildung des ᾽ 
Dialoges zu widmen. 

Dass die oben erwähnten Capitel nebst dem 23ten in dieser 
Schulausgabe keinen Platz gefunden haben, werden hoffentlich 
selbst Die gutheissen, die an der Echtheit derselben keinen 
Zweifel hegen, 


PHTOP2N AIAAZKAAO2. 


1 1. Fowräs, ὦ μειράκιον, ὕπως ἂν ῥήτωρ γένοιο καὶ 
τὸ σεμνότατον τοῦτο χαὶ τιάντιμον ὄνομα σοφιστὴς αὖ- 
τὸς εἶναι δόξαις" ἀβίωτα γὰρ εἶναί σοι φής, εἰ um τοι- 
αύτην τινὰ τὴν δύναμιν περιβάλοιο ἐν τοῖς λόγοις, ὡς 
ἄμαχον εἶναι χαὶ ἀνυπόστατον καὶ ϑαυμάζεσϑαι πρὸς 5 
ἁπάντων καὶ ἀποβλέπεσθαι, ττερισττούδαστον ἄκουσμα 
τοῖς “Ἕλλησι δοκοῦντα. χαὶ δὴ τὰς ἐπὶ τοῦτο ἀγούσας 
ὁδοὺς αἵτινές rote εἰσιν ἐϑέλεις ἐχμαϑεῖν. ἀλλ᾽ οὐδεὶς 
φϑόνος, ὦ παῖ, nal μάλιστα ὅπότε νέος τις αὐτὸς ὧν 
ὀρεγόμενος τῶν ἀρίστων οὐκ εἰδὼς ὅπόϑεν ἂν ταῦτα &4- 
πορίσαιτο, ἱερόν τι χρῆμα τὴν συμβουλὴν οὖσαν, καϑά- 


1. 2. τὸ--ὄνομα σοφιστὴς 
αὐτὸς εἶναι leibhaftig sein, 
was der Name Sopbist bezeichnet. 
σοφιστὴς hiess aber seit Hadrian 
theils der griechische Rhetor, wel- 
cher amtlich vom Raiser diesen 
Titel sammt dem öffentlichen Lehr- 
stuhl erhielt, theils jeder Prosaiker, 
welcher nicht sowohl des Inhalts 
als der schönen Form wegen, sei 
es Reden, Briefe, Geschichtswerke, 
oder Anderes in ungebundener Rede 
schrieb. 

3. τοιαύτην τινὰ τὴν δύ- 
να μεν. τις beim Demonstrativum 
oder Artikel (c. 3. μυρίους τινὰς 
τοὺς πόνους) —= quidam. 8. zu de 


histor. conser. 6. 40. οὐ μικρῷ Tıvı 
τῷ δελέατι τούτῳ. 


7. χαὺ δή abschliessend, ‘und 
nun...’, so dass die Schlussfol- 
gerung als einleuchtend bezeichnet 
wird. S. zu Nigr. c. 15. 


8. οὐδεὶς φϑόνος wie Pseu- 
dolog. ὁ. 30. φϑόνος οὐδεὶς ἐξ 


cr 2 [4 7 
ἅπαντος ἀμύγνεσϑαι τὴν ἀπορίαν. 


Vgl. das Homerische οὐ νέμεσις, 1. 
B. Il. XIV. 80. οὐ γάρ τις νέμεσις 
φυγέειν κακόν. 

11. ἱερόν τι χρῆμα τὴν 
συμβουλὴν οὖσαν ποι des 
Griechischen Komikers Menander: 
ἱερὸν ἀληϑῶς ἔστιν ἡ συμβουλία. 


10 
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x - 2 ’ ’ c P]} , 
weg σὺ νῦν αἰτοίη προσελϑων. wave «μθθε,, ὑτόνογὲ 
ἐπ᾽ ἐμοὶ nal scavv ϑαρρῶν. , ὡς τάχιστα δεινὸς ἀνὴρ ὅσῃ 
γνῶναί TE τὰ δέοντα χαὶ ἑρμηνεῦσαι αὐτά, ἣν τὸ μετὰ 
τοῦτο ἐϑελήσῃς αὐτὸς ἐμμένειν οἷς ἂν ἀκούσῃς παρ᾽ ἡμῶν 
καὶ φιλοπόνως αὐτὰ μελετᾶν χαὶ προϑύμως ἀνύειν τὴν 
ς x 57 > ὉΝ J ‚ \ \ ,ὕ \ \ 3 / 
0009 ἕστ ἂν ἀφίχῃ πρὸς τὸ τέρμα, 2. [τὸ μὲν οὖν ϑή- 

> \ >20) 2 7 nd - 4 9 2 
ρᾶμα] οὐ μικρὸν οὐδ ολίγης τῆς σπουδῆς δεόμενον, ἀλλ 

> - \ > - - 
ἐφ᾽ ὅτῳ nal πονῆσαι πολλὰ καὶ ἀγρυπνῆσαι καὶ πᾶν 
«ς - -Ο w 
ὁτιοῦν ὑττομεῖναι ἄξιον" σκότει γοῦν ὁπόσοι τέως μηδὲν 
PU 2) \ ’ \ \ ,2 2 ΤᾺ 
οντὲς ἔνδοξον χαὶ στλούσιον καὶ νὴ AV εὐγενέστατοι 
ἔδοξαν ἀττὸ τῶν λόγων. 8, ὅμως δὲ μὴ δέδιϑι μηδὲ 
πρὸς τὸ μέγεϑος τῶν ἐλσειζομένων ἀτπτοδυσττετήσης μυ- 
ρίους τινὰς τοὺς πτόνους ττροττονήσειν οἰηϑείς" οὐ γάρ σε 

» > - ς -ῃἮ 
τραχεῖάν τινὰ οὐδὲ ὥρειον καὶ ἱδρῶτος μεστὴν ἡμεῖς γε 
2 c > ὦ ΄ I? 
ἄξομεν, ὡς ἔκ μέσης αὑτῆς ἀναστρέψαι καμόντα, ἐπεὶ 
7 \ 7\ ’, -Ὡ BJ} c x ΄ 3) ’ 
ουδὲν ἂν διεφρέρομεν τῶν ἄλλων, 0001 τὴν συνήϑη ExEl- 
ς m \ 

vv ἡγοῦνται μαχρὰν nal Avavın καὶ χαματηρὰν Aal ὡς 
ἐχστὶ τὸ πτολὺ ἀττεγνωσμένην. ἀλλὰ τό γε παρ᾽ ἡμῶν ἐξαί- 
ρετόν σοι τῆς συμβουλῆς τοῦτ᾽ ἔστιν, ὅτι ἡδίστην τε ἅμα 
καὶ ἐπιτομωτάτην χαὶ ἱτυττήλατον καὶ κατάντη σὺν πολλῇ 


τῇ ϑυμηδίᾳ καὶ τρυφῇ διὰ λειμώνων εὐανϑῶν καὶ σκιᾶς 
2. τό γε ἐπ᾽ ἐμοὶ καὶ πάνυ 2. 10. καὶ νὴ Δ εἰγεν ἕ- 
ϑαῤδῶν. To γε ἐπ᾽ ἐμοὶ (ebenso araroı üironische Verstärkung, 


Pseudolog. e. 27.) gehört zu πάνυ 
ϑαῤῥῶν, nicht zu ἄκουε; χαὶ ist 
nicht verbindend, sondern verstärkt 
das πάνυ, ‘gar sehr’. Sinn: habe 
volles Vertrauen zu mir. 


um die Uebertreibung hervorzu- 
heben, dass selbst das γένος durch 
den Ruhm der Beredsamkeit an 
Adel gewinnt. 


3. 12. μυρίουςτινὰς τοὺς 


8. γνῶναί -- ἑρμηνεῦσαι, 
die beiden Haupterfordernisse des 
Rhetors, von denen das erste die 


. imventio und dispositio, das zweite 


die elocutio mit der memoria ἀπά 
actio umfasst. Ebenso wird von 
dem Pantomimen de saltat. c. 36. 
vorzugsweise verlangt γνῶναί τε 
τὰ δέοντα καὶ ἑρμηνεῦσαι αὐτά. 
Vgl. de histor. eser. 6. 34. 

To μετὰ τοῦτο wie τὸ vor, τὸ 
ἀπὸ τούτου γ τὸ ἐπὶ τούτῳ, τὸ 
ἐπὶ τούτοις oft bei Lucian. 


πόνους. S. zu c.1. 


15. ὡς für ὥστε. 
hist, cser. 6. 4. 

ἐπελ οὐδὲν ὥν διεεῳέρο μεν. 
S. zu de hist. cser. c. 36. 


17. os! niromolv'meisten- 
theils, gewöhnlich’, auch bei 
Plato und  Thucydides. Dagegen 
Gall. ec. 23. Fugit. ce. 12. ὡς τὸ 
πολύ. 

18. ἐξαίρετον eximium wie 
de hist, cser. 6. 17. 


S. zu de 
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ἀκριβοῦς σχολῇ καὶ βάδην ἀνιὼν ἀνιδρωτὶ ἐπιστήσῃ τῇ 
27 Ν « [4 \ [4 \ \ ‚ 2 [4 
ἄκρᾳ καὶ αἱρήσεις τοὺς γάμους καὶ νὴ Ai εὐωχήσῃ κατα- 
κείμενος, ἐχείνους 070001 τήν ἑτέραν ἐτράποντο ἀττὸ τοῦ 
ὑψηλοῦ ἐπισχοιτῶν ἐν τῇ ὑπωρείᾳ τῆς ἀνόδου ἔτι κατὰ 
δυσβάτων καὶ ὀλισϑηρῶν τῶν χρημνῶν μόλις ἀνέρττον- 5 
τας, ἀποχυλιομένους ἐπτὶ χεφαλὴν ἐνίοτε καὶ πολλὰ τραύ- 
ματα λαμβάνοντας περὶ τραχείαις ταῖς πέτραις" σὺ δὲ 
πρὸ πτολλοῦ ἄνω ἐστεφανωμένος εὐδαιμονέστατος ἔσῃ 
ἅπαντα ἐν βραχεῖ ὅσα ἐστὶν ἀγαϑὰ τταρὰ τῆς ᾿Ῥητορικῆς 
4 μονονουχὶ χαϑεύδων λαβών. A. ἡ μὲν δὴ ὑπόσχεσις 10! 
οὕτω μεγάλη" σὺ δὲ πρὸς φιλίου μὴ ἀπιστήσης, εἰ, ῥᾷστά 
τὸ ἅμα καὶ ἥδιστά σοι ταῖτα ἐπιδείξειν φαμέν. “ἢ γὰρ 
Ἡσίοδος μὲν ὀλίγα φύλλα ἐκ τοῦ “Ἑλικῶνος λαβὼν αὐτίχα 
μάλα ποιητὴς ἐχ ποιμένος κατέστη "nal ἤδε ϑεῶν καὶ 
ἡρώων γένη χάτοχος ἔκ ἸΠουσῶν γενόμενος, ῥήτορα δέ, 15 
Ὁ πολὺ ἕνερϑε τῆς ποιητικῆς μεγαληγορίας ἐστίν, ἀδύ- 


varov χαταστῆναι Ev βραχεῖ, 


ὁδόν: 


2. afonosıs τοὺς γάμους. 
Du wirst die Ehe (οὗ γάμοι) als Sie- 
gespreis erlangen, d. i. du wirst 
dieBrautheimführen. Werdie 
Braut ist, ergiebt sich aus dem Fol- 
genden: σὺ δὲ πρὸ πολλοῦ ἄνω 
ἐστεφανωμένος εἰ δαιμονέ- 
στατος ἔσῃ ἅπαντα --ἀγαϑὰ 
παρὰ τῆς Ῥητορικῆς ονο- 
νουχὺὶ καϑεῦύδ ων λα βών. Vel.e.6 
ὡς γαμήσειας c. 8. γαμήσεις 6. ο 
ὁ. 26. οὐδέν σὲ χωλύσεε --- γαμεῖν 
— τὴν Ῥητοριχήν. Der Pluralis 
(γάμοι) statt des gebräuchlicheren 
Sing.ebenso Luc, Herodot.c. 6. TTOQEQ- 
γον τῶν ᾿“λεξάνδρου -- γάμων. 

εὐωχήσῃ vom Hochzeits- 
schmause. 

4. 11. προς φιλέου Zeus, als 
Beschützer der Freundschaft. 

12. ἢ γὰρ Ἡσίοδος μὲν -- 
ποιητὴς ἐχ ποιμένος χκα- 
τέστη,; δήτορα δέ-- ἀδύνα- 
τον χαταστῆναι ἐν βραχεῖ 


εἴ τις ἐχμάϑοι τὴν ταχίστην 
5. ὡς ἔγωγε καὶ διηγήσασϑαί σοι βούλομαι Σιδω- 


‘wie Cie. Tuscul. V. 32. 90. An 


Scythes Anacharsis potuit pro nihilo 
pecuniam facere: nostrates philo- 
sophi facere non poterunt, und in 
Catil. I. 1. 3, nur dass im Latei- 
nischen der Gegensatz in der Regel 
nicht durch .eine Partikel, sondern 
nur durch dieStellung der Worte 
hervorgehoben wird. 

13. ὀλέγα φύλλα ἐκ τοῦ 
Ἑλικῶνος λαβών. Hesiod. 
Theog. 22. 23. αἵ (die Musen) vv 
TO Ἡσίοδον χαλὴν ἐδίδαξαν 
ἀοιδὴν ἄρνας ποιμαίγονϑ'᾽ Ἕλι- 
κῶνος ὑπὸ ζαϑεοῖο; und ν. 291}. 
καί μοι σκῆπτρον ἔδον δάφνης 
ἐρυϑηλέος ὄζον δρέψασαν ϑηη- 
τόν" ἐνέπνευσαν δέ μοι αὐδήν 
ϑείην, ὡς κλείοιμε τά τ᾽ ἐσσόμενα 
πρό τ᾽ ἐόντα. 

5. Die hier erzählte Anecdote 
zeigt von vorn herein den Gesichts- 
punkt, aus dem die nachfolgende 
Anweisung zur Beredsamkeit zu 
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, \ > , > 9 3 D > ἐς ’ 
viov τινὸς ἐμπόρου ἐπίνοιαν δι ἀπιστίαν ἀτελῆ γενομένην 
\ ἘΦ )» ’ DR, 3 N \ ," -» 
καὶ τῷ ἀκούσαντι ἀνόνητον. MEXE μὲν γὰρ ηδὴ Περσῶν 
4λέξανδρος μετὰ τὴν ὃν Aopmkoıs μάχην Jageiov χκαϑη- 
ρηχώς" ἔδει δὲ πανταχόσε τῆς ἀρχῆς διαϑεῖν τοὺς γραμ- 
5 ματοφόρους τὰ ἐπιτάγματα τοῦ ““λεξάνδρου κομίζοντας. 
ἐχ Περσῶν δὲ πολλὴ ἐς “Ἵἴγυτττον ἐγίγνετο ἢ ὁδός" ἐχ- 
7ὔ Ν 27) ἈΝ a 5 \ CI U 2 
σεεριιέναι γὰρ ἕδει τὰ 00n, εἰτα διὰ τῆς Βαβυλωνίας ἐς 
τὴν Agaßiav ἐλϑεῖν, εἶτα ἐρήμην πτολλὴν ἐπελάσαντας 
ἀφιχέσϑαι ποτὲ ἐς Alyurıcov εἴχοσι μηκίστους ἀνδρὶ 
10 εὐζώνῳ σταϑμοὺς τούτους διανύσαντας. ἤχϑετο οὖν ὃ 
᾿Αλέξανδρος ἐπὶ τούτῳ, διότι Alyvreriovg τι παρακινεῖν 
ἀκούων οὐχ εἶχε διὰ ταχέων ἐχττέμττειν τοῖς σατράπαις 
τὰ δοχοῦντά οἱ περὶ αὐτῶν. τότε δὴ ὁ Σιδώνιος ξμπο- 
ν 3 ἢ « .32} 3 Ἐς - ‚ ς ον 
ρος, „Eyw σοι“, ἕφη, ὦ βασιλεῦ, υτεισχνοῦμαι δείξειν οδὸν 
> N b} - ) 7 > U ς ; 
ου πολλὴν Eu 'Μερδὼν ὃς Auyorvov' el san τ γι τ 
τὰ don ταῦτα, Barack δ᾽ ἂν τριταῖος, αὐτίχα μάλα ἐν 
Alyiscıw ἐσεὶν οὗτος“. χαὶ εἶχεν οὕτως. πλὴν © 0 γε “4λέ- 
J ’ 
ξανδρος οὐχ. ἐπίστευσεν, ἀλλὰ γόητα ᾧξετο εἶναι τὸν ἂν- 
ϑρώττον. οὕτω τὸ sragado&ov τῆς ὑποσχέσεως ἄπιστον δο- 
- - - . Ν N ’ , Ν > [A 67} 
90 χεῖ τοῖς πολλοῖς. 6, ἀλλὰ um σύ γε πάϑης [τὸ] αὑτό. εἴσῃ 6 
γὰρ πειρώμενος ὡς οὐδέν σε κωλύσει ἤδη ῥήτορα δοχεῖν 
m >09 cu ς , ς [4 x > 
μιᾶς οὐδ OAng TUEEaG ὑυττερττετασϑέντα τὸ 0005 €x 11ερ- 
΄- > γ7 > ’ ’ - « ς ’ 
σῶν Es Alyvvov. ἐθέλω δέ σου scowrov Worceo ὁ Κέβης 


15 


verstehen ist. Trotz des χαὶ εἶχεν 
οὕτως ist das Ganze ironisch auf- 
zufassen. So wenig Jemand im 
Stande ist, in drei Tagen von Per- 
sien nach Aegypten zu kommen, so 
gewiss ist es unmöglich, in der aus- 
einandergesetzten Art ein guter 
Redner zu werden. 

5. 9. unziorovs ἀνδρὶ εὐ- 
ζώνῳ σταϑμού ς die bei Hero- 
dot gewöhnliche Bestimmung von 
Ortsentfernungen. 

11. παρακινεῖν intransitiv 
wie de hist. eser. c. 1,hier abtrün- 
nig werden. 

16. ὑπερβαίη δ᾽ ἂν Be 
ταῖος parenthetisch,h und 


könnte das in drei Tagen 
thun. 

17. πλὴν — γε wiec. 8, ‘nur 
dass’, oft bei Lucian nd so, 
dass γε immer an der dritten Stelle 
steht. S. zu Gallus ce. 27. 


19. τὸ παράδοξον τῆς 
ὑποσχέσεως. 8. zu de hist. 
eser. 6. 35. 2 


6. 21. δοκεῖν. Darauf liegt der 
Nachdruck. 

22. ὑπερπετασϑέντα. ἐπε- 
τάσϑην von σεέτομαν πὸ in spä- 
terer Prosa und Poesie. 

23. ὁ Κέβης ἐκεῖνος 1116, δ ν 
bekanute, berühmte, aus Theben, 
Schüler des Sokrates. Die hier be- 
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ἐκεῖνος εἰχόνα γραψάμενος τῷ λόγῳ δκατέραν. ἐπιδεῖξαι 
τὴν ὁδόν: δύο γάρ ἐστον, ὦ πρὸς τὴν Ῥητορικὴν ἄγε- 
τον, ἧς ἐρᾶν οὗ μετρίως μοι δοκεῖς. 
ὑψηλοῦ καϑήσϑω σπᾶνυ καλὴ χαὶ εὐπρόσωπος, τὸ τῆς 
““μαλϑείας κέρας ἔχουσα ἐν τῇ δεξιᾷ σταντοίοις καρποῖς 
ὑπερβρύον᾽ ἐν ϑατέρᾳ δέ μοι τὸν τελοῦτον δόχει σταρε- 
'στῶτα ὁρᾶν χρυσοῦν ὅλον καὶ ἐτέραστον" καὶ ἡ δόξα δὲ 
καὶ ἣ ἰσχὺς παρέστωσαν καὶ οἱ ἕταιγοι, 7regl ττᾶσαν αὖ- 
τὴν ᾿Ἔρωσι μικροῖς ἐοικότες πολλοὶ ἀπτανταχόϑεν 7700- 
στυλεχόμενοι. 7 που τὸν Νεῖλον εἶδες γραφῇ Heu LUmEVOR, 
αὑτὸν μὲν χείμενον ἐπὶ χροχοδείλου τιγὸς ἢ ἵἱσπο- 
πονάμου > οἷοι πολλοὶ ἐν αὐτῷ, μικρὰ δέ τινα τταιδία 
περὶ αὑτὸν παίζοντα --- πήχεις δὲ αὐτοὺς οἱ Αἰγύπτιοι, 
καλοῦσι τοιοῦτον καὶ περὶ τὴν “Ῥητορικὴν οἱ ἔπαι- 
vor. πρόσει δὴ σὺ ὃ ἐραστὴς ἐπιϑυμῶν δηλαδὴ ὅτι 
τάχιστα γενέσϑαι Erel τῆς ἄχρας, ὡς γαμήσειάς TE αὖ- 
τὴν ἀνελϑὼν καὶ πάντα ἐκεῖνα ἔχοις, τὸν τυλοῦτον τὴν δό- 


--- 


καὶ αὐτὴ μὲν ἐφ᾽ ἷ 


ξαν τοὺς ἐπαίνους" 


rührte Schrift ist die allein uns er- 
haltene ziva£, über deren Echtheit 
jedoch Zweifel sind. 

2. ὦ uicht selten so die mascu- 
line Form statt der femininen. 

4. τὸ τῆς μαλϑείας χέ- 
ρας. Amaltheia die Ziege, welche 
den Zeus säugte, aus deren Hörnern 
Nectar und Ambrosia geflossen sein 
sol. Nach Ovid fast. V. 120#. 
stiess die Ziege sich ein Horn an 
einem Baume ab, worauf eine 
Nymphe es mit grünen Kräutern 
umgab, mit Früchten füllte und es 
dem Zeus brachte. Dieser versetzte 
das Bild desselben unter die Sterne, 
das Horn selbst aber schenkte er 
den Nymphen, die ihn aufgezogen 
hatten. Nach Anderen brach Zeus 
der Ziege Amaltheia, die ihn nährte, 
ein Horn ab, gab es den Töchtern 
des Melisseus und legte in dasselbe 
solchen Segen, dass es mit Allem, 
was sie nur wünschten, sich an- 


γόμῳ γὰρ ἅπαντα γίγνεται τοῦ γε- 


füllte ; daher das cornu copiae. 

10. ἡ που — εἶδες. Zusam- 
menhang: Wie Du diese ἔπαινοι 
Dir vorzustellen hast, wird Dir 
wohl klar sein, ganz ebenso wie 
die um den Nil spielenden Kinder, 
wovon Du ja gewiss irgendwo ein 
Bild gesehen hast. Die berühmte 
kolossale Statue in Museo Pio- 
Clement. bei Millin galerie mytho- 
log. LXXIV. Nr. 304. stimmt ganz 
mit der Beschreibung des Gemäl- 
des bei Lucian überein, nur dass 
hier der Nil auf eine ‚Sphinx sich 
lehnt, anstatt auf ein Flusspferd 
oder ein Krokodil. 

12: μικρὰ δέτινα παιδέα 
περὶ αὐτὸν παίζοντα; ander 
Zahl sechszehn zur Bezeichnung der 
16 Ellen (πήχεις, eubitus), welche 
er steigen muss, um Aegypten 
fruchtbar zu machen. 

16. ὡς γαμή σεεάς τε ---χαὶ 
— ἔχοις, wie c. 10. 11. Der Op- 


ὅ 


m 


1 
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[4 3.2 2 x ’ - 4 x x 
γαμηχότος. ἢ, εἶτ ἐπειδὰν πλησιάσῃς τῷ OgEL, τὸ μὲν N 
- 27 \ - Γ. 
πρῶτον ἀπογινώσχεις τὴν ἄνοδον, καὶ τὸ πρᾶγμα ὅμοιον 
5 [4 -- € -- Cr. IH b ’ Ἢο-ὉὋὉ- ’ 
εἰναί σοι δοκεῖ ὁποῖον ἢ Aoovog ἐφάνη τοῖς ῆΠιχεδοόσιν 
> , BEN u [4 > m 3 ο- 2 we) 
αἀπτόξυρον αὑτὴν αττανταχοϑὲν ἰδοῦσιν, ἀτεχνῶς οὐδὲ ὁρ- 
- DX.C ’ 
5 νέοις ὑπτερτιτῆναι δᾳδίαν, Διονύσου τινὸς ἢ Ἡρακλέους, 
εἰ μέλλοι καϑαιρεϑήσεσϑαι, δεομένην. ταῦτα σοι δοκεῖ 
- 5 wo € ’ - 
τὸ πρῶτον" εἶτα μετ ὀλίγον ὁρᾷς δύο τινὰς δδούς, μᾶλ- 
> 
λον δὲ ἡ μὲν ἀτραπός ἐστι στενὴ καὶ ἀκανθώδης καὶ τρα- 
- Ν \ ’ 2 ’ Δ το [nd N 
χεῖα, πολὺ τὸ δίψος ἐμφαίνουσα καὶ ἱδρῶτα. καὶ EpIN 
10 γὰρ ἤδη Ἡσίοδος ev μάλα ὑποδείξας αὐτήν, ὥστε οὐδὲν 
> - ’ δ  αγυν» \ - Ν 1.3 \ el] 
ἐμοῦ δεήσει" ἡ ἑτέρα δὲ πλατεῖα καὶ ἀνϑηρὰ καὶ Evudoog, 
\ 5 > 
τοιαύτῃ οἵαν μιχρὸν ἔμστροσϑεν εἶπον, ἵνα un ταὐτὰ 
“ c 5 ’ 
λέγων πολλάχις ἐπέχω σε ἤδη ῥήτορα εἶναι δυνάμενον. 
΄ - ω ς 
8. πλὴν τό γε τοσοῦτον 77000990817 μοι δοκῶ, ὅτι ἡ μὲν 8 
- > m ς 
15 τραχεῖα ἐχείνη nal ἀνάντης οὐ πολλὰ ἴχνη τῶν ὅδοιπό- 
> 
ρων ἔχει, EL δέ τινα, πάνυ srahaıd‘ Kal ἐγὼ γὰρ κατ᾽ ἐκεί- 
2 I ὦ Ὁ \ 3 \ 7 (Fig [4 
γὴν αϑλιος ἀνῆλϑον τοσαῦτα χαμὼν οὐδὲν δέον. ἡ ETEOW 
μ 3 \ »ς 
δ᾽ ἅτε ὁμαλὴ οὖσα χαὶ ἀγχύλον οὐδὲν ἔχουσα πόῤῥωϑέν 
. > 
μοι ἐφάνη οἵα ἐστὶν οὐχ ὁδεύσαντι αὐτήν" οὐ γὰρ ξώρων 


tativ nach dem Präsens, nicht selten 
bei Lucian. S. zu Gallus e. 11. 

7. 2. ἀπογινώσκχεειες τὴν 
ἄνοδον wie desperare aliquid. 
Vgl. e. 3. ἀπεγνωσμέγην. 

3. ἡ Aoovos. Es gab mehrere 
Felsenkastelle dieses Namens. Eins 
lag in Boeotien, ein anderes, von dem 
es heisst, dass selbst Herakles es 
nicht habe einnehmen können, in 
Indien. Auf dieses spielt hier Lu- 
cian an. Arrian beschreibt es fol- 
gendermassen IV. 28. τὸν μὲν δὴ 
χύχλον τῆς πέτρας λέγουσιν ἐς 
διαχοσέους σταδίους μάλιστα εἶἴ- 
vor, ὕψος δὲ αὐτῆς, ἵνα περ χϑα- 
μαλώτατον, σταδίων ἕνδεχα καὶ 
ἀνάβασιν χειροποίητον μίαν χα- 
λεπήν. 

τοῖς Μακεδόσιν unter Alex- 
ander d. G. 

4. ἀτεχνῶς omnino, oft bei 
Luecian. S. zu Nigr. ο. 19. 


οὐδὲ ὀρνέοις ὑπερπτῆναι 
ὁᾳδίαν, darauf führt man die 
heut des Wortes "4oovos 
zurück. 

1. μᾶλλον ὃ ἕ--- αὐ potius, Ver- 
bessert das vorhergehende ὁδούς. 

9. ἔφϑηγὰρήδη Ἡσίοδος. 
Werke und Tage ν. 290. 

8; 14. τοσοῦτον προσϑή- 
0gıv μον δοκῶ videor mihi in 
der Bedeutung von widetur ‘es 
scheint mir gut, ich habe be- 
schlossen’, hier mit dem Infinitiv 
Futuri, sonst auch mit dem Infinitiv 
des Präsens. Vgl. Piscat. c. 28. 

18. ἅτε ὁμαλὴ οὖσα. ἅτε mit 
dem Partieip. giebt den factischen 
Grund an. ' 

19. οὐχ ὁδεύσαντι αὐτήν, 
obgleich ich ihn nicht betreten; 
warum er es nicht gethan, wird im 
Folgenden (οὐ γὰρ ἑώρων...) an- 
gegeben. 
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’ ὮΝ % \ ’ 2 Ν \ \ 7 - 2 
νέος ὧν ἔτι τὸ βέλτιον, ἀλλὰ τὸν ποιητὴν ἐχεῖνον ἀλη- 
29) ’, -- h 
ϑεύειν ᾧμην λέγοντα En τῶν ττόνων φύεσϑαι τἀγαϑαά. 
τὸ δ᾽ οὐκ εἶχεν οὕτως" ἀπονητὶ γοῦν ὁρῶ μειζόνων τοὺς 
\ > m m - 
πτολλους ἀξιουμένους εὐμοιρίᾳ τῆς αἱρέσεως τῆς τῶν λό- 
Ν ς - Ν 3 > 
γων καὶ ὁδῶν. Errei δ᾽ οὖν εἰς τὴν ἀρχὴν ἀφικόμενος 5 
3 530) > > m [2 
ev οἷδ᾽ ὅτι ἀπτορήσεις, [καὶ ἤδη ἀττορεῖς] Örroregav voe- 
ων BJ, ς ἘΞ 
ἡτεέον, ἤδὴ ὡς ῥᾷστα ἐπὶ τὸ ἀκρότατον ἀναβήσῃ καὶ 
> \ \ - 
εὐδαιμονήσεις καὶ γαμήσεις nal ϑαυμαστὸς πᾶσι δόξεις, 
’ x - 

ἐγώ σοὶ φράσω; ἱκανὸν γὰρ τὸ αὐτὸν ἐξατεατηϑῆναι καὶ 

- 27 [4 
στονῆσαι. σοὶ δὲ 007000 καὶ ἀνήροτα τεάντα φυέσϑω κα- 10 | 
ϑάπερ Erci τοῦ Κρόνου. 

2 \ 3 7 ’ > 7 ς ’ 

9. υϑυς οὖν 77008101 001 καρτερὸς τις ἄνηρ, VICO- 

3 ’ \ , \ \ cr ER 
o#Amoog, avdowöng To Padıoua, πολὺν τὸν. ἥλιον Erei 
Ὁ 4 , > Jc \ \ ’ 2 [4 
τῷ σώματι δεικνύων, abbevwrrog To βλέμμα, ἐγρηγορώς, 

Ὁ ς - ς 4 \ 
τῆς τραχείας Eneivng οδοῦ ἡγεμών, λήρους τινὰς πρὸς 15 
Nor ΜΕ Ε 
σὲ ὁ μάταιος διεξιὼν ἕπεσϑαί οἱ παρακελευόμενος, ὕπο- 
δειχνὺς τὰ 4ημοσϑένους ἴχνη χαὶ Πλάτωνος χαὶ ἄλλων 
τινῶν, μεγάλα μὲν χαὶ ὑπὲρ τοὺς νῦν, ἁμαυρὰ δὲ ἤδη 
΄- - r \ > 
χαὶ ἀσαφῆ τὰ σπτολλὰ ὑπὸ τοῦ χρόνου, καὶ φήσει εὐδαί- 
μονά σὲ ἔσεσϑαι χαὶ νόμῳ γαμήσειν τὴν “Ῥητοριχήν, εἰ 20 
κατὰ τούτων ὁδεύσξιας ὥσττερ οἱ ἐττὲ τῶν κάλων βαίνον- 
> \ ὮΝ [a ‚ BJ7; - > ‚ IN 
τες, EL δὲ χὰν μιχρὸν τι παραβαίης ἕξω τῆς ευϑείας ἢ 
, \ 2 Ὁ ’ - c - 7 - 7 
ὅτ ϑαάτερα μᾶλλον »λιϑείης τῇ born, ξδιπσεσεῖσϑαι σὲ 


1. τὸν ποιητὴν ἐχεῖνον 
Hesiod. Tage und Werke v. 289: 
τῆς δ᾽ ἀρετῆς ἱδρῶτα ϑεοὶ σερο- 
πάροιϑεν ἔϑηχαν ἀϑάνατοι. 

4. ἀξιουμένου ς passiv. 

5. εὖ οἶδ᾽ ὅτι adverb. ganz 
gewiss. 8. zu Gall. ο. 3. 

10. ἄσπορα καὶ ἀνήροτα 
πάντα φυέσϑω mach Homer 
Odyssee IX. 109, wo es von dem 
Lande der Kyklopen heisst: ἀλλὰ 
τά γ᾽ ἄσπαρτα καὶ ἀνήροτα 
πᾶντα φύονται. 

11. ἐπὶ τοῦ Κρόνου zur Zeit 
des Kronos, wie ἐστ᾽ ἐμοῦ. 

9. 18. ὑπὲρτοὺς νῦν δνῦ8- 
serals..’, sehr oft so ὑπέρ, πᾶ- 


mentlich in dieser Schrift, 5, e, 13. 
15. 17. Piseator ce. 23. 


22. χἂν μικρόν ohne Verb., 
wie wir: wennauchnur wenig, 
oft bei Lucian. überhaupt bei den 
späteren Schriftstellern. S. zu 
Nigr. c. 23. 

τῆς εὐϑείας der gerade Weg, 
zu unterscheiden von2477s 00975 
der richtige Weg. 


23. ἐπὶ ϑάτερα μᾶλλον 
κλ. τῇ δοπῇ so dass der Schwer- 
punkt nicht in der Mitte bleibt. 
κλιϑείης die Neigung des Kör- 
pers ist dem παραβαίης entgegen- 
gesetzt. 
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τῖς ὑρϑῆς ὁδοῦ καὶ ἀγούσης ἐπὶ τὸν γάμον. εἶτά σε κε- 
λεύσει ζηλοῦν ἐχείνους τοὺς ἀρχαίους ἄνδρας ἕωλα πριν 
δείγματα παρατιϑεὶς τῶν λόγων οὐ ὅᾷδια μιμεῖσθαι, οἵα 
τὰ τῆς παλαιᾶς ἐργασίας ἐστίν, Ἡγίου καὶ τῶν ἀμφὶ 
5 Κριτίον χαὶ Νησιώτην, ameopıyusva “καὶ νευρώδη καὶ 
σχληρὰ καὶ ἀχριβῶς ἀπτοτεταμένα ταῖς γραμμαῖς , πό- 
γον δὲ nal ἀγρυπνίαν καὶ ὑδατοποσίαν καὶ τὸ λυταρὲς 
ἀναγχαῖα ταῦτα καὶ ἀπαραίτητα φήσει" ἀδύνατον γὰρ 
εἶναι ἄνευ τούτων διανύσαι τὴν δδόν. ὃ δὲ πάντων ἀνια- 
10 ρότατον, ὅτι σοι καὶ τὸν χρόνον ττάμτεολυν ὑπογράψει 
τῆς ὁδοιπορίας, ἔτη ττολλά, οὐ κατὰ ἡμέρας καὶ τριαχά- 


δας, ἀλλὰ κατ᾽ ὀλυμπιάδας 


4. τὰ τῆς παλαιᾶς ἐργα- 
σίας nicht von der Rede- 
kunst, sondern von der Bildhauer- 
kunst zu verstehen, 


Ἡγίον καὶ τῶν ἀμφὶ Κριε- 
τίον zai Nnoıwrnv. Hegias 
(so richtiger als Hegesias) wie Kri- 
tios (nicht Kritias) und Nesiotes 
Erzgiesser aus Athen, Zeitgenossen 
des Phidias, aber älter, als dieser. 
Dass Kritioss und Nesiotes zwei 
verschiedene Künstler sind und 
nicht Koıttov τὸν Νησιώτην zu 
lesen ist, beweist unzweifelhaft 
eine Inschrift an der Statue des 
Hoplitodromen Epicharinos auf der 
Akropolis zu Athen: 

Κριτίος ἰχ]αὶ Nnowwrns 

ἐπο[ιησ]άτην. 

οἱ ἀμφί τινα bei späteren Schrift- 
stellern für die Person allein, also 
hier Kritios und Nesiotes. Beide 
Künstler werden auch Philopseud. 
ec. 18 zusammen erwähnt: ἀλλὰ 
τοὺς μὲν ἐπὶ τὰ δεξιὰ εἰσιόντων 
ἄφες, ἂν οἷς χαὶ τὰ Κριτίου καὶ 
Νησιώτου πλάσματα ἕστηκεν. 

5. ἀπεσφιγμένα — yoau- 

αἷς. Die Kedekunst wird mit der 
Bildhauerkunst verglichen. Lucian 
stellt durchgängig die guten Eigen- 
schaften der alten Schule wegen 


Sommerbrodt, Lucian III. 2. Aufl. 


ὅλας ἀριϑμῶν, ὡς καὶ τερο- 


der Anstrengung, die sie verlangt, 
im Geiste der Modereduer seiner 
Zeit in gehässigem Lichte dar. So 
wird das Gedrängte, Knappe als 
zugeschnürt (ἀπεσφιγμένα) ἃ. i. 
unfrei und gebunden, das Ernste und 
Strenge als hart (σκληραὶ), die derbe 
Kraft als anmuthlose Magerkeit 
(νευρώδη) bezeichnet , endlich die 
Rlarheit, Bestimmtheit und Sauber- 
keit der Umrisse gilt gegenüber der 
Ungenauigkeit und Leichtfertigkeit 
der neueren Kunst als pedantische 
Sorgfalt (ἀκριβῶς , ἀποτεταμένα 
ταῖς γοαμμαῖς) — - ἀποτείγειν τὰς 
γραμμὰς heisst „Linien ziehn“, 
also ἀκοιβῶς ἀποτ. τ. y. genau, 
sorgfältig, hier mit peinlicher Sorg- 
falt zeichnen. 


πόνον δὲ — zul τὸ λιπα- 
ρὲς (τὸ λιπαρές Ausdauer); 
ähnlich die Zusammenstellung Her- 
mot. c. 24. ἀποχρῆν δ᾽ ἑχάστῳ 
πρὸς τὸ πολίτην γενέσϑαι σύνε- 
συν καὶ, ἐπιϑυμίαν τῶν καλῶν 
χαὶ πόνον καὶ τὸ λιπαρές. 
Vergl. Piscat. 6. 22, wo eine grös- 
sere Anzahl von Substantiven und 
substant. Adjectiven verbunden sind. 


8. ἀπαραίτητα durch Bitten 
nicht abzuwenden d. i. unver- 
meidlich, unausbleiblich. 


ὅ 
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αποχαμεῖν ἀκούοντα καὶ Arcayogevoaı πολλὰ χαίρειν pod- 
σαντα τῇ ἐλπιζομένῃ ἐκείνῃ εὐδαιμονίᾳ" τὸ δὲ ἐπεὶ τού- 
τοις οὐδὲ μισϑοὺς ὀλίγους ἀπταιτεῖ τῶν τοσούτων χα- 
κῶν, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἂν ἡγήσαιτό σοι, εἰ μὴ μεγάλα πρότερον 
10 λάβοι. 10. 6 μὲν ταῦτα φήσει ᾿ἀλαζὼν καὶ ἀρχαῖος ὡς ὅ 
ἀληϑῶς καὶ Κρονικὸς ἄνϑρωπος γεχροὺς ἐς μίμησιν πα- 
λαιοὺς προτιϑεὶς καὶ ἀνορύττειν ἀξιῶν λόγους πάλαι 
κατορωρυγμένους ὥς τι μέγιστον ἀγαϑόν, μαχαιροττοιοῦ 
υἱὸν καὶ ἄλλον “Ἵτρομήτου τινὸς γοαμμανιστοῦ ζηλοῦν 
ἀξιῶν, καὶ ταῦτα ἔν εἰρήνῃ μήτε Φιλίππου ἐπιόντος μήτε 10 
“Ἵλεξάνδρου ἐπειτάττοντος, 0700 τὰ ἐχείνων τέως ἐδόκει, 
χρήσιμα, οὐκ εἰδὼς ὁποία νῦν χεκαινοτόμηται ταχεῖα καὶ 
ἀπτοράγμων nal εὐθὺ τῆς δητοριχῆῇῆς ὁδός. σὺ δὲ μήτε 
πείϑεσϑαι μήτε προσέχειν αὐτῷ, μή 08 ἐκτραχηλίσῃ στου 
παραλαβὼν N τὸ τελευταῖον πιρρογηρᾶσαι τοῖς ττόνοις 7τα- 15 
ρασχευάσῃ. AAN εἰ πάντως ἐρᾷς καὶ τάχιστα ἐθέλεις τῇ; 
“Ῥητοριχῇ συνεῖναι ἀχμάζων ἔτι, ὡς καὶ OrovdaLoro πρὸς 
αὐτῆς, ἴϑι τῷ ner δασεῖ τούτῳ nal πέρα τοῦ μετρίου 
ἀνδρικῷ “μακρὰ χαίρειν εἰπτὼν λέγε ἀναβαίνειν αὐτὸν καὶ 
ἄλλους ὅπόσους ἂν ἐξαττατᾶν δύνηται ἀνάγειν, narakı- 20 
11 πὼν ἀσϑμαίνοντα nal ἱδρῶτι ττολλῷ συνόντα. 11, σὺ δὲ 
χορὸς τὴν ἑτέραν ἐλϑὼν εὑρήσεις πολλοὺς μὲν καὶ ἄλλους, 


1. χαίρειν φράσαντα — 
valedicere;, anstatt πολλὰ x. steht 
häufiger μαχρὰ x., φράσαν wech- 
selt mit εἰπεῖν. 

2. τὸ δὲ ἐπὶ τούτοις “ποοἢ 
dazu, zu alle dem’. 

4. ἃ λλ᾽ οὐ δ᾽ ohne vorherge- 
hendes οὐ “μόνον οὐ ‘ja sogar 
nicht’ » wie ἀλλὰ χαὶ ohne vorher- 
gehendes οὐ μόνον ‘ja sogar’. 8. 
zu de histor. ceser. e. 9 1. 

10. 6. Κρονιχὸς ἄνϑρω- 
πος aus der Zeit des Kronos d. 1. 
uralt mit spöttischer Nebenbedeu- 
tung altfränkisch. 

8. μαχαιροποιοῦ υἱόν De- 
mosthenes. 

9. Argounrov Vater des Red- 
ners Aeschines, 


11. ὅπου ‘zu einer Zeitwo, 
unter Umständen wo. 

13. εὐθὺ τῆς δητορεκῆς 
ὁδός ein Weg, der gerade hin zur 
Rhetorik führt, wie Bis accus. c. 12. 
εὐθὺ τοῦ ᾿ἀρείου πάγου. Fugit. c. 
24. εὐθὺ τῆς Θρᾷκης. 8. zu Nigr. 
6. 2. 

14. προσέχεεν absolut, sonst 
auch mit ,γοῦν. 

15. μή σε -- προγηρᾶσαι = 
παρασκευάσῃ wie Gall. ce. 12 
τὸν πλοῦτον ὑπηνέμιον φέρεσθαι 
παρεσχεύασας. 

17. ἀχμάξων im Höhepunkt 
des Lebens. 

17. ὡς σπου δάξοιοϑ. τὰ ὁ. θ. 

18. πέρα τοῦ μετρέου. 8. τὰ 
de hist. 656}. 6. 7. 


ῬΗΤΌΡΩΝ ΖΔΙΔΑ͂ΣΚΑΖΟΣ. 


10. 11. 61. 


> ’ x \ ’ [4 \ U 2 
ἐν τούτοις δὲ καὶ πανσοφὸν τινὰ χαὶ σπταγκαλον ἄνδρα, 


διασεσαλευμένον τὸ βάδισμα, 


ἐπτικεκλασμένον τὸν αὐχένα, 


γυναικεῖον τὸ βλέμμα, μελιχρὸν τὸ φώνημα, μύρων ἀπο- 


ω B2} x x 
πνέοντα, τῷ δαχτύλῳ ἄχρῳ τὴν κεφαλὴν χνώμενον, 
> 2ὔ \ Re € N \ , p) 
οὔλας δὲ καὶ νυακινϑίνας τὰς τρίχας εὑὐϑε- 
“ ΄ 4 I\ Ψ ΌΝ 
παναβρόν τινα Σαρδανάπαλον ἢ Κινύραν ἢ 


ὅγας μὲν ἔτι, 
τίζοντα, 


θλί- 


3 \ 2 , N - ’ > ’ > »- 
αὐτὸν “4γάϑωνα τὸν τῆς τραγῳδίας ἐπέραστον ἐκεῖνον 


ποιητήν. 


, \ ς Ἄν αν ’ ’ ER N 
λέγω δὲ ὡς AO τούτων γνωρίζοις αὑτὸν μηδέ 


σε οὕτω ϑεστπτέσιον χρῆμα καὶ φίλον Agpoodirn καὶ Xa- 


10 ρισι διαλάϑοι. 


ὌΝ 
καίτοι τί φημι; κἂν εἰ, μύοντι γάρ σοι 


x 27 Nur € \ > - 3 , ’ 
χπροσελϑὼν Eiscoı τι τὸ Ὑμηττικὸν δχξῖνο ἀνοίξας στόμα 
x N x ὌΝ ς \ - 
χαὶ τὴν συνήϑη φωνὴν ἀφείη, μάϑοις ἂν ὡς οὐχὶ τῶν 


2 
rad 


ς - 2 κι 39 ’ὔ \ ΒΥ 
ἡμᾶς ἐστιν, οἱ ἀρούρης καρττὸν ἔδομεν, 
ξένον φάσμα δρόσῳ ἢ ἀμβροσίᾳ τρεφόμενον. 


ἀλλά τι 
τούτῳ τοί- 


\ Ν \ - \ > 7, U cA# 
15 γυν 000EIWv Hal παραδοὺς σέαυτὸν avrina μαλα δή- 
Ν 3 ς > 
τῶρ χαὶ περίβλειστος ἔσῃ καί, ὡς ὀνομάζει αὐτός, βασιλεὺς 
- > \ 7 
ἐν τοῖς λόγοις ἀττονητὶ χαταστήσῃ τὰ τέϑριτεττα ἐλαύνων 


11, 2. διασεσαλευμένον 
τὸ βάδισμα wie de mercede con- 
duetis e. 33, ‘mit unstetem Gange’, 
diess und das Folgende zur Be- 
zeichnung der Unmännlichkeit. 


5. οὔλας zierlich gekräuselt. 


5. ὑαχκεινϑίνας das Färben 
der Haare war ein beliebtes Ver- 
schönerungsmittel der Frauen und 
weibischen Männer, Genauer ist 
die Farbe beschrieben Amores ce. 
26: δαψιλεῖς ἀπὸ τῶν βοστρύχων 
τῆς χειραλῆς ἕλικες, ὑακί vous 
To καλὸν ἀνθοῦσιν ὅμοια 
πορφύρο ντες. 

6. Κινύραν mythischer, viel 
besungener König auf Cypern, wohl 
nur desshalb als Weichling ge- 
nannt, weil er Priester der Aphro- 
dite zu Paphos war. 

1. αὐτὸν “γάϑωνα tragi- 
scher Dichter zur Zeit des Aristo- 
phanes, bekannt als feiner attischer 
Welt- und Lebemann. — αὐτόν 
ipsum, leibhaftig. Vgl. die Zu- 


sammensetzungen 4υτοϑαΐδα e. 12 
u.a. 

8. λέγω, ὡς — yvwoiloıs. 
S, zu 6. 6. 

10. κἂν εἰ μύοντι γάρ σοι 
προσελθὼν εἴποι τε τὸ 
Ὑμηττικχὸν ἐκεῖνο ἀνοίξας 
στόμα — μάϑοις ἄν. Das καί 
in z&v gehört zum Conditionalsatze 
εἰ — εἴποι, das ἄν zu μάϑοις, 8 so 
dass dieses also ein doppeltes ὧν 
bei sich hat. Der Unterschied zwi- 
schen χαὶ εἶ μύοντι γάρ und χαὶ 

ἂρ εἰ μύοντι ist der, dass dureh 
das Erstere der Begriff uvovrı, auf 
welchem der Nachdruck ruht, mehr 
hervorgehoben wird. 

12. τῶν καϑ'᾽ ἡμᾶς nicht wie 
sonst, Zeitgenosse, sondern 
Männer vonunseremSchlage, 
Männer wie wir, unsere Lente. 

13.0? ἀρούρης καρπὸν ἔδο- 
μεν nach Hom. Il. VI. 142. 

17. ra τέϑριππα ἐλαύνων 
τοῦ λόγου ἃ. 1. im Triumph als 
Redner einherfahren. 


5. 


12 


13 


‚ haftige Thais, 
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τοῦ λόγου: διδάξεται γάρ σε παραλαβὼν τὰ πρῶτα μὲν 
ἐχεῖνα. 12, μᾶλλον δὲ αὑτὸς εἰττάτω πρὸς σέ" γελοῖον 
γὰρ ὑπὲρ τοιούτου ῥήτορος ἐμὲ ποιξῖσϑαι τοὺς λόγους 
φαῦλον ὑποκριτὴν ἴσως τῶν τοιούτων χαὶ τηλικούτων, μὴ 
καὶ συντρίψω που ττεσὼν τὸν ἥρωα. ὃν ὑποχρίνομαι. φαίη 
τοιγαροῦν ἂν πρὸς σὲ ὧδέ πως ἐπισττασάμενος ὅπόσον 
ἔτι λοιττὸν τῆς κόμης καὶ ὑπομειδιάσας τὸ γλαφυρὸν 


ΒῚ -Ο \ ς 5 τᾷ 77 
Eneivo nal ἀπαλὸν οἷον δίωϑεν, 


x ὟΝ 


χὴν 
συροσηνδῖ τοῦ φϑέγματος" 


Ἵ 
Πύϑιος ἔχσεμιψεν Em 
χεών, 


12. 2. μᾶλλον δέ. Lucian 
unterbricht sich, um statt seiner 
den Lehrer selbst sprechen zu las- 
sen. δ. zu de hist. cser. c. 2. 

4. μὴ καὶ συντρίψω — τὸν 
ἥρωα von der en die beim 
Fallen zerschlagen wird, auf die 
durch die Maske dargestellte Per- 
son übertragen. Aehnlich Nigr. ὁ, 
11. ἕνα μὴ συγχατασπάσω που 
πεσὼν τὸν ἥρωα, ὃν ὑποχρίνο- 
μαι. 

6. τοιγαροῦν wie τοιγάρ- 
τοῦ nunalso, gewöhnlich an der 
ersten Stelle des Satzes. S. zu 
Jcarom. c. 10. Wie hier Pise. c. 20. 

ve ὑπομειδιάσας τὸγλα- 
φυρὸν ἐκεῖνο “mit jenem 
zierlichen Lächeln’. Vgl. de 
luetu c. 4. φίλεόν τε χαὶ εἰρηνικὸν 
προσβλέπων und das Horaz. dulce 
ridentem.. 

1. τὸ γλαφυρὸν ἐκεῖνο 
wie ὁ. 20 τὸ ἄττα σου ἐκεῖνο. 

8. «“}ὐτοϑαΐδα die 1619 - 
eine berühmte 
Hetäre. Aehnliche komische Zusam- 
mensetzungen Timon. ce. 54, Av- 
τοβορέας. Philopseud. ὁ. 18. αὐτο- 


Avrosaida τὴν κωμι- 


IN N - 
n ΙΜαλϑάκην ἢ T λυκέραν τινὰ μιμησάμενος τῷ 
ἄγροικον 

\ 2 \ ς - NR) Ü c/ 

χαὶ οὐ πρὸς αβροῦ καὶ ξρασμίου ÖTTOO0G. 
γυν πτάνγυ μετριάζων ὑττὲρ αὑτοῦ᾽ 
ἐμὲ ῥητόρων τὸν ἄριστον προσξι- 
ο c w 57] 9 [4 » ε΄ 
ὥσπερ, ὃτε Χαιρεφῶν ἤρετο αὑτόν, δδειξεν οστις 
ἣν ὃ σοφώτατος ἐν τοῖς τότε; δἰ δὲ μὴ τοῦτο; ἀλλὰ κατὰ 15, 


γὰρ To ἀῤῥδενωττὸν 

’ ’ 
13. φήσει τοι- 
Mov σε, ὠγαϑέ, ὃ 


ἄνϑρωπος, der Mensch wie er 
leibtund lebt, dial. meretr. 14, 4. 
αὐτολυρίζων ὄνος der leibhafte 
citherspielende Esel; fast ausschliess- 
lich bei Lucian in Göhrasch nach dem 
Vorgange von Demosth. de corona p. 
307, 25. αὐτοτραγικὸς πίϑηχος. 

8. τὴν zwuıxnv, wiesiein 
derkomödie auftritt. 

9. τῷ προσηνεϊ τοῦ φϑέγ- 
ματος. 5. zu de hist. eser. c. 35. 

11.οὐ πρὸς — δήτορος nicht 
nach Art, nicht angemessen. 

13. 12. μετριάζων “mit 
Maassen, bescheiden’ ironisch, 

14. δ ιρεφῶν einer der treu- 
sten Anhänger und Schüler des So- 
krates. 

14. ὅστις ἦν ὁ σοφώτατος 
die Antwort lautete: σοφὸς Zogpo- 
ins, σοφώτερος δ᾽ Εὐριπίδης, 
ἀνδρῶν ἁπάντων Σωχράτης 
σοφώτατος. 

15. χατὰ κλέος -- ἥκεες bei 
Homer 1. ΧΙ. 221. μετὰ κλέος. 

γήμας δ᾽ 2x ϑαλάμοιο μετὰ 
κλέος ἵχετ᾽ ᾿Αχαιῶν 

σὺν δυοκαίδεκα νηυσὶ πκορω- 
γίσιν. 


5 


| 5 
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r AN “Εὖ Ἂ / ς G ς , 
χλέος αὐτὸς ἥκεις ἀκούων ἀπάντων ὑπερευπελητξομένων 
τὰ ἡμέτερα χαὶ ὑμνούντων καὶ τεϑητότων Kai ὑπεδπτή- 


χότων, 


αὐτίκα μάλα εἴσῃ πιρὸς οἷόν τινα δαιμόνιον av- 


ὃρα ἥκεις. προσδοκήσῃς δὲ μηδὲν τοιοῦτον ἔιψψεσϑαι οἷον 


τῷδε ἢ τῷδε παραβαλεῖν, 


ἀλλ᾽ εἴ τις ἢ Τιτυὸς ἢ Ὥτος r 


2 ’ c \ 2 , Ν - , N - 
Ἐφιάλτης, υὑττὲρ ἐχδίνους [πολὺ] φανεῖταί 001 τὸ πρᾶγμα 


10 


Zr 
| ᾿ 
᾿ 


ὑττερφυὲς καὶ τεράστιον" 


> \ , BL} -- 
Ercei τοὺς γε ἄλλους τοσοῦτον 


ς - ς ’ ς [4 c [2 \ 9] Ν 

ὑτεερφωνοῦντα εὑρήσεις 07.0009 ἢ σάλπιγξ τοὺς wvkovg 
N 3 \ 

καὶ οἱ τέττιγες τὰς μελίττας καὶ οἱ χοροὶ τοὺς ἐνδιδόν- 


τας. 


\ c > 7 
14. ἐπεὶ δὲ καὶ δήτωρ αὐτὸς EIEheıg γενέσϑαι καὶ 


- > ὍΝ ee], «ὦ ΄ὔ ce , 3 
τοῦτο οὐκ av παρ ἄλλων ὅᾷον μάϑοις, ἕπου μόνον, ὦ 
€ IN x \ 
μέλημα, οἷς ἂν εἴττω χαὶ ζήλου sravra χαὶ τοὺς νόμους, 
= ; m 3 - ω 
οἷς ἂν ἐπιτάξω χρῆσϑαι, ἀκριβῶς μοι πταραφύλαττε. μᾶλ- 
x 27 I \ > ’ \ ’ > 
λον δὲ Non ττροχώωρδι μηδὲν ὀχνήσας μηδὲ πτοηϑείς, Ei 
15 μὴ προετελέσϑης ἐχεῖνα τὰ πρὸ τῆς δητοριχῇῆς, ὁπόσα ἢ 
ἄλλη προτεαιδεία τοῖς ἀνοήτοις καὶ ματαίοις μετὰ roh- 
- - - > > 
λοῦ καμάτου δδοποιεῖ" οὐδὲν γὰρ αὐτῶν δεήσει. ἀλλ᾽ ἀνί- 
σότοις --- φησίν ἡ παροιμία -- ποσὶν ἕμβαινε, οὐ μεῖον 
a \ m > ” \ ΄ x ’ 
ἕξων διὰ τοῦτο, οὐδ ἂν, τὸ καινότατον, μηδὲ γράφειν 
20 τὰ γράμματα εἰδῇς" ἄλλο γάρ τι παρὰ ταῦτα ὃ δήτωρ. 


5. Τιτυὸς ἢ ὯὮτος ἢ Ἔφι- 
άλτης drei Riesen: Tityos auf 
Euböa von Zeus mit dem Blitze 
getödtet und in der Unterwelt ge- 
straft (Hom. Odyss. XI. 576), weil 
er sich an Leto vergriffen hatte, 
Otos und Ephialtes, die himmel- 
sturmenden Söhne des Aloeus, 
welche alle Jahre eine Elle in die 
Breite und eine Rlafter in die Länge 
wuchsen. (Odyss. XI. 303.) 

9. τοὺς ἐνδιδόντας die 


Chorführer, welche den Ton an- 
geben. | 
14. 12. μέλημα Gegenstand 


der Sorge, Liebling. So μέλημα 
Xeoolrwv Liebling der Grazien. 
13. μᾶλλον ϑὲ. 5, zu 6. 12. 
15. ἐκεῖνα τὰ πρὸ τῆς δη- 
τορυκῆς die Vorkenntnisse, welche 
die Rhetorik erfordert. 


17. ἀνίπτοις ποσίν. Voll- 


ständig heisst das Sprüchwort: ἀνί- 
πτοὺς ποσὶν ἀναβαένειν ἐπὶ τὸ 
στέγος von denen, welche ohne 
Weiteres, ohne alle Vorarbeit zu 
einer Arbeit schreiten. 

18. οὐ μεῖον ἕξων. μεῖον 
ἔχειν zukurzkommen. Gegen- 
satz πλέον ἔχειν, πλεονεχτεῖν. 


19. τὸ χαενότατον, wasdas 
Auffallendste ist wie Nigr. e. 
22. Eyıou μὲν γάρ, τὸ καινότατον, 
οὐδὲ νοσεῖν σχολάζουσιν, abge- 


kürzter Relativsatz. S. zu Nigrin, 
c.4. 
20. ἀἄλλογάριτιπαρὰαταῦτα 


ὁ ῥήτωρ geringschätzig: ‘denn 
der Redner gebraucht etwas An- 
deres, als dieses’, παρὰ nach ἄλλο 
statt des gewöhnlichen 7, schon bei 
Plato Gesetze p. 729 e. ἄλλα λέ- 
γουσι παρὰ τὴν ἑαυτῶν δόξαν. 
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15. “ἐέξω δὲ πρῶτον μὲν ὁπόσα χρὴ αὐτόν σε οἴκο- 
ϑὲν ἔχοντα ἥκειν ἐφόδια πρὸς τὴν πορείαν καὶ 07105 
ἐπισιτίσασϑαι, ὡς ἂν τάχιστα διανύσαι δυνηϑείης" Emei- 
τα καὐτὸς ἃ μὲν τεροϊόντι ἐπιδεικνὺς κατὰ τὴν ὅδόν, ἃ 
δὲ καὶ παραινῶν, πρὶν ἥλιον δῦναι, ῥήτορά σε ὑττὲρ τοὺς ὅ 
πάντας ἀποφανῶ οἷος αὐτός εἰμι, ἀναμφιλέχτως τὰ 
ψερῶτα καὶ τὰ μέσα καὶ τὰ τελευταῖα τῶν λέγειν ἐσειχειρούντων. 
κόμιζε τοίνυν τὸ μέγιστον μὲν τὴν ἁμαϑίαν, εἶτα ϑρά-" 
σος ἐπὶ τούτῳ καὶ τόλμαν χαὶ ἀναισχυντίαν" αἰδῶ δὲ καὶ 
ἐπιείχειαν καὶ μετριότητα καὶ ἐρύϑημα οἴκοι ἀτεόλισεε, ἀχρεῖα 10 
γὰρ καὶ ὑπεναντία τῷ πράγματι" ἀλλὰ καὶ βοὴν ὅτι μ8- 
γίστην καὶ μέλος ἀναίσχυντον καὶ βάδισμα οἷον τὸ ἐμόν. 
ταῦτα δὴ πάντα ἀναγκαῖα καὶ μόνα ἔστιν ὅτε ἱκανά. 
ἡ ἐσϑὴς δὲ ἔστω εὐανϑὴς καὶ λευκὴ [ἔργο»] τῆς Ταραντί- | 
γης ἐργασίας, ὡς διαφαίνεσϑαι τὸ σῶμα, καὶ ἡ κρητεὶς 15] 
Arsınn [γυναικεία] τῶν πολυσχιδῶν, ἡ ἐμβὰς Σικυωνία 
σείλοις τοῖς hevnoig ἐττιτπερέττουσα, καὶ ἀχόλουθοι 7τολ- 
λοὶ καὶ βιβλίον ἀεί. [ταῦτα μὲν αὑτὸν χρὴ συντελεῖν.] 

16 16. τὰ δ᾽ ἄλλα καϑ' ὅδδὸν ἤδη προϊὼν ὅρα καὶ ἄκουε. καὶ 


15 


15. 3. ὡς (damit du) &» (vor- 
kommenden Falls) δυνηϑείης. 
Ueber den Optativ zu c, 6. 

4. ἃ μὲν - ἃ δὲ, nur bei Spä- 
teren statt τὰ μὲν - τὰ δέ. ΝΕ]. 
Timon c. 57. 

5. ὑπὲρ τοὺς πάντας. δ. 
zu 6. 9. 

6. τὰ πρῶτα — τελευταῖα 
Apposition zu αὐτός. τὰ πρῶτα von 
Personen ‘der Erste’ nicht selten 
bei Lucian. Vgl. [Hippias] ὁ. 3 ὁ δὲ 
μηχανικῶν TE ὧν τὰ πρῶτα χαὶ 
γεωμετρικῶν. Tim. c.'55 χολάχων 
ἐστὶ τὰ πρῶτα. 

12. μέλος. S. τὰ ο. 19. 


12. μέλος ἀναίσχυντον. 5. 


zu 6. 19. 
4 »Ὰ 
18. χαὶ μόνα ἔστεν ὅτε 
’ . .. B72 
ἵκανα ‘in manchen Fällen (£ozıv 
ec . . ἢ 
ὅτε) allein ausreichend’. 
15. ἡ χρηπὶς --τῶν πο- 
λυσχιδῶν wahrscheinlich eine 


zierliche Art Fussbekleidung für 
den Sommer, Sandalen, die mit 
vielen Riemchen um den. Fuss. be- 
festigt sind, so dass sie wie Schuhe 
von durchbrochener Arbeit aus- 
sehen, auch λεπτοσχιδεῖς (Pol- 
lux Onom. ΥΠ. 1171) genannt. 
Athen, VI p. 259 ce. ὑπεδέδεντο 
δὲ καὶ πολυσχεδῆ σανδάλεα 
τοῦ ϑέρους. Weichlingen empfahlen 
sie, sich dadurch, dass sie leicht 
waren und doch . zugleich. - mehr 
Schutz gewährten, als die gewöhn- 
lichen Sandalen. Der Genitiv τῶν 
oA voxyıdwv ohne τὸς wie ὁ. 16. 
σισύρα τῶν παχειῶν, de mercede 
conductis ©. 838. γυναιχὶ τῶν ἐπε- 
φανῶν. Fugit. e. 20. ἐσθῆτας τῶν 
μαλϑαχῶν ἐπρίαντο, und sehr oft 
bei Lucian. S. zu Nigr. e..30. 
10. ἡ ἐμβὰς — nlkoısrois 
λευκοῖς ἐπιπρέπουσα ἵπι Ge- 
gensatz zu den vorhergenannten 
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δή σοι τοὺς νόμους δίειμι, οἷς χρώμενόν oe ἢ Ῥητοριχὴ 
γνωριεῖ, καὶ προσήσεται, οὐδὲ ἀποστραφήσεται καὶ σχο- 
ρακιεῖ, καϑαάττερ ἀτέλεστόν τινα καὶ κατάσκοπον τῶν ἀποῤ- 
ῥήτων. [ἀλλὰ] σχήματος μὲν τὸ περῶτον ἐπιμεληϑῆναι χρὴ 
5 μάλιστα χαὶ εὐὑμόρφου εἴς ἀναβολῆς, ἔπειτα δὲ πέντε- 
καίδεχά “του ἢ οὐ πλείω γε τῶν εἴκοσιν ᾿Αττικὰ ὀνόματα 
ἐκλέξας ποϑέν, ἀχριβῶς ἐχμελετήσας αὐτὰ πρόχειρα 
ἐπ᾿ ἄχρας τῆς γλώττης ἔχε, τὸ ἅττα Hai χᾷτα καὶ 
μῶν καὶ ἀμηγέττη καὶ λῷστε καὶ τὰ τοιαῦτα καὶ ἐν ἅπαντι 
10 λόγῳ καϑάπερ τι ἥδυσμα ἐττίσχταττε αὐτῶν᾽ μελέτω δὲ 
μηδὲν τῶν ἄλλων, εἰ ἀνόμοια τούτοις καὶ ἀσύμφυλα καὶ 
ἀπῳδά" 7 πορφύρα μόνον ἔστω καλὴ καὶ εὐανϑής, κἂν 
σισύρα τῶν παχειῶν τὸ ἱμάτιον 7. 17. μέτει δὲ ἀτπόῤ- 
δητα καὶ ξένα δήματα καὶ σπανιάχις εἰρημένα ὑττὸ τῶν 
σεάλαι, καὶ ταῦτα ξυμφορήσας ἀποτόξευξ προχειριζόμε- 
γος πρὸς τοὺς ὃμιλοῦντας᾽ οὕτω γάρ σὲ ὃ λεὼς ὃ πολὺς 
ἀποβλέψονται καὶ ϑαυμαστὸν ὑπολήψονται καὶ τὴν τεαι- 
δείαν ὑττὲρ αὑτούς, εἰ ἀπτοοστλεγγίσασϑαι μὲν τὸ ἀποξύ- 
σασϑαι λέγοις, τὸ δὲ ἡλίῳ ϑέρεσϑαι εἱληϑερεῖσϑαι, 


17 


Sommer -Sandalen eine feinere 
Art Wintersehuh (von ἐμβαίνω) 
von weissem Filz. 
16. 2. οὐδὲ ἀποστραφή- 
σεται. Vgl. de hist. cser. c. 12, 
3. τῶν ἀποῤῥήτων My- 
sterien. 


12. ἡ mooy ’o«@ — ἤ bildlich 
zu fassen wie de hist. eser. e. 15: 
Mag der Mantel noch so grob sein, 
wenn er nur einen schönen Purpur- 
saum hat, d. i. mag der Ausdruck 
der Rede noch so schlecht sein, mag 
das Einzelne zusammenpassen, oder 


4. σχήματος die äussere 
Haltung. 

5. τῆς ἀναβολῆς. S. zu de 
bist. cser. e. 20. Das ἑμάτιον, von 
dessen ἀναβολή hier die Rede, war 
ein Obergewand, ein viereckiger 
Mantel, der den ganzen Körper ein- 
hüllte und so getragen werden 
musste, dass, wenn er auch die 


rechte Schulter frei liess, der linke 


Arm jedenfalls bedeckt blieb. 

9. ἀμηγέπη wie ἀμηγέπου 
und ἀμηγέπως “aufirgendeine 
Weise’, von &uos = τὶς veraltet 
und auch in der klassischen Prosa 
wenig gebräuchlich, 


A 


nicht, wenn er nur durch einzelne 
Schlagwörter als attisch sich aus- 
weist. 

13. σισύρα τῶν παχειῶν 
ist Prädicat. Ueber den Genitiv 5. 
zu ec. 15. 

17. 13. ἀπόῤδητα dunkel, 
vgl. zu c. 16. 

17. τὴνπαιδείαν ὑπὲρ αὖ - 
τούς ‘höher, als die ihrige'. 
S. zu 6. 9. 

18. ἀποστλεγγίέσα σϑ' αὖτ 
dem Reibeisen (στλεγγίς) sich ab- 
streichen, was besonders nach dem 
Salben im Bade geschah. (Aristoph. 
Ritter 578 Rock: un φϑονεῖϑ'᾽ ἡ- 
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τὸν ἀῤῥαβῶνα δὲ προνόμιον, τὸν ὄρϑρον δὲ ἀκροχνεφές. 
ἐνίοτε δὲ καὶ αὐτὸς ποίει καινὰ καὶ ἀλλόκοτα ὀνόματα 
καὶ νομοϑέτεν τὸν μὲν ἑρμηνεῦσαι δεινὸν εὐλεξιν καλεῖν, 
τὸν δὲ συνετὸν σοφόνουν, τὸν ὀρχηστὴν δὲ χειρόσοφον. ἂν 
σολοιχίσῃς δὲ ἢ βαρβαρίσῃης, ἕν ἔστω φάρμακον ἡ ἄναι- 
σχυντία, καὶ πρόχειρον εὐθὺς ὄνομα οὔτε ὄντος τινὸς 
οὔτε γενομένου ποτὲ ποιητοῦ ἢ συγγραφέως, ὃς οὕτω 
λέγειν ἐδοκίμαζε σοφὸς ἀνὴρ καὶ τὴν φωνὴν ἐς τὸ ἀκρό- 
τατον ἀπττηχριβωμένος. ἀλλὰ καὶ ἀναγίνωσκε τὰ παλαιὰ 
μὲν μὴ σύ γε, μητ᾽ εἴ τι Amgei ὃ ᾿Ισοχράτης μήϑ'᾽ ὃ χαρίτων 
ἄμοιρος Δημοσθένης ἢ ὃ ψυχρὸς Πλάτων, ἀλλὰ τοὺς 
τῶν ὀλίγον τερὸς ἡμῶν λόγους καὶ ἅς φασι ταύτας μελέ- 
τας, ὡς ἔχης ἀπε ἐκείνων ἐπισιτισάμενος ἐν καιρῷ κατα- 
18 χρήσασϑαι καϑάπερ ἐκ ταμιξίου προαιρῶν. 18, ἐπειδὰν 
δὲ καὶ den λέγειν... καὶ οἵ τταρόντες ὑττοβάλωσί τινας ὑπο- 
ϑέσεις καὶ ἀφορμὰς τῶν λόγων, ἅπαντα μὲν, ὅπόσα ἂν 
ἢ δυσχερῆ, ψεγέσϑω nal ἐχφαυλιζέσϑω ὡς οὐδὲν ὅλως 
ἀνδρῶδες αὐτῶν [ξλομένων]. ἑλομένων δὲ μηδὲν ἔτι μελ- 
λήσας λέγε ὅττι nev ἐπ ἀκαιρίμαν γλῶτταν ἔλϑη, μη- 
δὲν ἐκείνων ἐπιμεληϑείς, ὡς τὸ πρῶτον, ὥσπτερ οὖν καὶ 
ἔστι πρῶτον, ἐρεῖς ἐν καιρῷ προσήκοντι καὶ τὸ δεύτερον 
μῖν κομῶσι und” ἀπεστλεγγισμέ- 


voıs). Der Lehrer empfiehlt σ6- 
suchte Ausdrücke selbst für das 


schen Dialekt sprachen. 5. zu Ni- 
grin c. 31. 
5. βαρβαρέσης Einmischuug 


Gewöhnlichste, Alltäglichste. 

Ί. προνόμιεον eine Lei- 
stung, ehe die gesetzliche 
Verbindlichkeiteintritt,da- 
her Angeld, welches zur Ver- 
sicherung der Gültigkeit eines Ge- 
schäfts gegeben wird. 

4. τὸν ὀρχηστὴν den Pan- 
tomimen. 

4. χειρόσοφον wegen seiner 
Kunstfertigkeit, durch die bewe- 
gungen, namentlich der Hände, dar- 
zustellen. de saltat. c. 69. 

4. ἄν σολοικίσῃς gegen die 
Sprachgesetze verstossen, von 5010], 
einer Küstenstadt in Cilicien, deren 
Bewohner einen schlechten griechi- 


von ungriechischen Wörtern. 

8. τὴν φωνήν elocutio. 

8. ἐς τὸ &xoorarov.adverb,, 
wie ἐς δέον, ἐς καλόν. 5. de hist. 
eser. 6. 51. 

10. εἴτι si quid — quidquid. 

12. μελέτας Redeübungen, De- 
clamationen, Disputationen über 
fingirte Theiata. 

18. 15. .. . Vielleicht ist ἐξ ὕπο- 
βολῆς zu ergänzen. ὑποϑέσεες 
Themata zu Reden. 

19. ὅττι κεν ἐπ᾽ ἀκαιρίμαν 
-- ἔλϑῃ. 85. zu de hist, eser. c. 32. 

20. ὡς — ἐρεῖς, gewöhnlicher 
ὅπως mit dem Futur nach ἐπεμε- 
λεῖσϑαι. 


ΡΗΤΌΡΩΝ AIAAZKAAO2. 


μετὰ τοῦτο καὶ τὸ τρίτον μετ᾽ 


HM vr“ IR, τ κζ 
ἐμπεσὸν πρῶτον λεγέσϑω , καὶ ἣν οὕτω τύχῃ, roegb” T 


€ 
μετώπῳ μὲν ἢ 


ἀλλ᾽ 


καὶ ᾿Εχβατάνοις λεγέσϑω. 


ὅ Κυναίγειρος, ὧν οὐχ ἂν τι ἄνευ γένοιτο. 


κνημίς, περὶ τῇ κνήμῃ δὲ N 
E7teiye καὶ σύνειρε καὶ μὴ σιώπα μόνον. δ κἂν περὶ 
ὅ ὑβριστοῦ τινος ἢ μοιχοῦ λέγῃς “Ἰϑήνησι, 
ἐπὶ δὲ πᾶσι ὃ Παραϑῶν" 


τὰ ὃ ἐν Ινδοῖ ig 


ς 
χαὶ ἀεὶ οΟ 


Asws πλείσϑω καὶ ὃ “Ἑλλήσποντος πεζευέσϑω καὶ ὃ ἥλιος 
ὑπὸ τῶν Μηδικῶν βελῶν σκεττέσϑω καὶ Ξέρξης φευγέτω 
10 καὶ Ζεωνίδας ϑαυμαζέσϑω καὶ τὰ ᾿Οϑρυάδου γράμματα 


2, ’ 
ἀναγινωσχέσϑω, 


Ν \ > 
καὶ ἡ Σαλαμὶς καὶ τὸ Agreuiorov καὶ 


« x \ - Ν Ζ Ν > \ - x 
αἱ Πλαταιαὶ πολλὰ ταῦτα Aal πυχνα, καὶ Erct πᾶσι τὰ 
> , > er 3 ’ y ᾽ὔ Ν b) ’ \ 
oliya Exeiva ὀνόματα ἐπιττολαζέτω Kal ἑπανϑείτω, καὶ 


r \ Se3V. \ \ ,ὔ 
συνεχὲς τὸ ἄττα καὶ τὸ δηπουϑεν, 
15 καλὰ γάρ ἐστι nal εἰκῆ λεγόμενα. 


1. τὸ ἐμπεσόν wie wir: 
‘was Dir einfällt’, quod inei- 
derit in mentem. 

2. περὶ τῷ μετώπῳ — 
κόρυς zur Bezeichnung des ver- 
worrenen Durcheinander. 

3. πλὴν ἀλλ᾽ ἔπειγε: nur 
immerdrauflos, S.zu Gall. e. 5. 

4. σύνειρε. Sinn: reihe nur 
Wort an Wort, ohne Rücksicht auf 
Sinn und Zusammenhang. 

ὅ. τὰ ἐν Ἰνδοῖς — λε- 
γέσϑω, ἀ. 1. immer Das, wovon 
die Zuhörer am Wenigsten wissen 
können, 

6. ἐπὶ πᾶσε δὲ ὁ αρα- 
ϑών... ϑίπη: halte Dir bestimmte 
Paradepferde, die Du bei jeder Ge- 
legenheit vorreitest. 

7. Κυναέγεερος der Bruder 
des Dichters Aeschylos, der in der 
Schlacht bei Marathon fiel, als er 
eins der abstossenden persischen 
Schife mit dem Arm zurückhalten 
wollte. 

1.0Vvolx&avrıavsvy£voıro 
wie de ‚hist, eser. 6, 19. 

8. 6 Asws πλείσϑω auf der 
Insel Chalkidice. Xerxes liess die 


ἊΝ \ > - [4 
χὰν μηδὲν αὐτῶν δέῃ" 


Landenge, welche die Bergland- 
schaft des Athos mit dem Festlande 
verbindet, durchstecheu. 

10. τὰ Ὀϑρυάδου γράμ- 
ματα. Herodot I. 82f. Von den 
Spartanern und von den Argivern 
war eine auserlesene Schaar zum 
Kampfe ausgewählt, um über den 
Besitz des kynurischen Grenzge- 
bietes von Thyrea (669 v. Chr.) zu 
entscheiden. Von argivischer Seite 
blieben zwei übrig, von den Spar- 
tanern Othryades, welcher den 
Kampfplatz als Sieger behauptete, 
und die Seinen in den Besitz von 
Thyrea brachte, aber aus Schaam, 
allein das Leben gerettet zu ha- 
ben, sich selbst entleibte. Bei Lu- 
cian Charon c. 24 heisst es, dass 
Othryades halbtodt vom Schlacht- 
felde sich erhoben und ein Sie-. 
geszeichen errichtet habe, auf das 
er mit seinem eigenen Blute eine 


Inschr ift geschrieben ; diess sind 
τὰ Ο. γρά ατα- 
12. τὰ — ἐκεῖνα die oben (6. 


16) erwähnten. 
15. εἰκῆ ins Blaue hinein’. 
19. 15.79 δέποτε καὶ ᾧσαι 


[4 PR 
u; I an “2 

ΣΝ : 

2 Pi Y ΜΠ 7 3 
| y « je Ἐὰν Ὁ -" ὶ 
ἷ ( ΖΑ ἊΝ u 

ἐκεῖνο, ἀλλὰ τὰ πδίὥδεον 7." 

Ὁ 
pey- 


19. ἢν δέ ποτε χαὶ 19 
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3 - \ 5 m ‚ 07 \ ’ 
oaı καιρὸς εἰναι δοχῇ, πάντα σοι ἀδέσϑω var μέλος 
27 m 
γιγνέσϑω. κἂν ποτὲ ἀττορήσης πράγματος φδικοῦ, τοὺς 
\ - Ὶ 
ἄνδρας τοὺς δικαστὰς ὀνομάσας ἐμμελῶς ττιεττληρωκέναι, 
x c - m 
οἴου τὴν ἁρμονίαν. τὸ δὲ οἴμοι τῶν κακῶν πολλάκις, 
ς \ 
nal ὃ μηρὸς πατασσέσϑω, nal λαρύγγιξε καὶ ἐτειχρέμπττου 5 
τοῖς λεγομένοις καὶ βαδιξε μεταφέρων φὴν πυγήν. καὶ ἣν 
μέν σε μὴ ἑπαινῶσιν, ἀγανάκτει καὶ λοιδοροῦ αὐτοῖς" 
ἣν δὲ ὀρϑοὶ ἕστήκχωσιν ὑπὸ τῆς αἰσχύνης ἤδη πρὸς τὴν 
P]} c [A 7, \ c Ν 
ἔξοδον ἕτοιμοι, καϑέζεσθϑαι KEheve, καὶ ολως τυραννὶς 
20 τὸ πρᾶγμα ἔστω. 20. ὅπως δὲ καὶ τὸ πλῆϑος τῶν λόγων 
2 - 2 -ω \ 
ϑαυμάζωσιν, ἀπτὸ τῶν ᾿Ιλιακῶν ἀρξάμενος ἢ καὶ νὴ Δία 
ἀπὸ τῶν Asvnahlwvog καὶ Πύῤῥας γάμων, ἢν δοκῇ, κα- 
,ὔ \ ΄ > \ \ - m c \ x 
ταβίβαζε τὸν λόγον Erri τὰ νῦν καϑεστῶτα᾽ οἱ μὲν γὰρ 
2 
συνιέντες ὀλίγοι, καὶ μάλιστα μὲν σιωττήσονταν ὑπο 8ὺ- 
7, ὌΝ \ \ , ’ GEN ΄ . ἃ , 
γνωμοσύνης, ἣν δὲ Aal AEywol τι, ὑπτὸ φϑόνου αὑτὸ do- 
ξουσι δρᾶν᾽ οἱ πολλοὶ δὲ τὸ σχῆμα καὶ φωνὴν καὶ βά- 
δισμα καὶ περίπατον καὶ μέλος καὶ κρηπῖδα καὶ τὸ ἄττα 
σου ἐκεῖνο τεϑηπότες Hal τὸν ἱδρῶτα ὁρῶντες καὶ τὸ 
3 > 
ἄσϑμα οὐχ ἕξουσιν ὅπως ἀπιστήσωσι μὴ οὐχὶ τεανδει- 


10 


καιρὸς εἶναι δοκῇ. Solche Art 
Gesang pflegten die RAhetoren be- 
sonders in den Epilogen anzuwen- 
den. Vgl. Cie. orator e. 18 & 57. est 
autem etiam in  dicendo quidam 
cantus obscurior, non hie e Phry- 
σία et Caria rhetorum epilogus, 
paene canticum. Quintil. XI, 3, 58. 
Cicero Wülos ex Lycia et Caria rhe- 
tores paene cantare in epilogis 
dizit; es fehlte nur noch, dass die 
Begleitung der Flöte oder des Sai- 
tenspiels dazuträte. Quintil. instit. 
orat. ΧΙ. 3, 57. quodeunque ex his 
vitium magis tulerim, quam, quo 
nunc mazime laboratur in causis 
omnibus scholisque, cantandi: quod 
inutilius sit, an foedius, mescio. 

1. μέλος, was in der angeführ- 
ten Stelle bei Cicero paene canti- 
cum genannt wird. 

2. πράγματος ὠδεχκοῦ ein 
Gegenstand, der sich zu dieser Art 


weichlich singenden Vortrags eignet. 

ὅ. ὁ μηρὸς πατασσέσϑω. 
Quint. instit. orat. ΧΙ. 8. 128. .16- 
mur ferire, quod Athenis primus 
Fecisse creditur Cleon, et usitatum 
est, et indignantes decet, et excitat 
auditorem. 

5. λαρύγγεζε" aus vollem 
Halse schreien’; was der Stim- 
me an Wohllaut fehlt ‚ soll durch 
die Stärke ersetzt werden. 

6. βάδεξε μεταφέρων τὴν 
πυγήν. Cicero dagegen schreibt 
vor Orator ὁ. 18 8 59 rarus inces- 
sus nec ia longus, 'exeursio mode- 
rata eaque rara trunco magis 
ipse se moderans (der Redner) et 
virik laterum Nlexione. 

20. 17.meoimarovdasHin- 
und herlaufen beim Reden. 

19. τὸ ἄσϑμα das Keuchen, 
das mit dem λαρυγγέζεεν und mit 
der Heftigkeit der Bewegungen ver- 


- z 


ῬΗΤΌΡΩΝ ATIAAZKAAO2. 20 —22. 15 


vov τινα ἐν τοῖς λόγοις ἀγωνιστὴν εἶναί σε. ἄλλως Te καὶ 
TO ταχὺ τοῦτο οὐ μιχρὰν ἔχει τὴν ἀπολογίαν καὶ ϑαῦμα 
παρὰ τοῖς πολλοῖς" ὥστε ὅρα μή vote γράψας ἢ σλεψά- 
μενος παρέλϑης, ἔλεγχος γὰρ σαφὴς ταῦτά γε. 21. οἱ 


’ >>} 4 DEN \ N _ ’ > 
5 φίλοι ὃ ἀναπηδάτωσαν aeı καὶ μισϑὸν τῶν δείτενων ἄπο- 


10 μέν σοι τὰ ἐν τοῖς λόγοις. 


τινέτωσαν, εἴ τεοτεὲ αἴσϑοιντό σὲ καταπεσούμενον, χεῖρα 
2 \ P ς - - 
Ὀρέγοντες Hal παρέχοντες εὑρεῖν τὸ λεχϑησόμενον ἐν τοῖς 
μεταξὺ τῶν ἐπαίνων διαλείμμασι" nal γὰρ αὖ καὶ τοῦδε 

N 5 - \ w 
μελέτω σοι χορὸν ἔχειν οἰκξῖον Hai συνάδοντα. ταῦτα 
μετὰ ταῦτα δὲ ττροϊόντα σε 

‚ > , 2ER \ RE: 27) 

δορυφορείτωσαν ἐγκεχαλυμμένον αὐτὸν καὶ περὶ ὧν ἔφης 
μεταξὺ διαλαμβάνοντα. καὶ Ἦν τις ἐντύχῃ, ϑαυμάσια 
zeegi σαυτοῦ λέγε καὶ ὑπερεπαίνει καὶ ἐπαχϑὴς γίνου αὐ- 


21 


- , Ν ς \ \ 2 z ’ \ ca „ 
τῷ. ti γὰρ ὁ Παιανιεὺς πρὸς ἐμέ: καὶ, Iloog Eva ἴσως 
nd nd ς \ um 
15 μον τῶν τταλαιῶν ὁ ἀγών" Aal Ta τοιαῦτα. | 


a \ 7 \ \ \ 2 » Β] ’, 

22. Ὁ δὲ μέγιστον και 77005 τὸ δυδοχκιμεῖν αναγχαιο- 

> γῳ ε - 

τατον Ολίγου δεῖν πταραλέλοιττα, αττάντων καταγέλα τῶν 


bunden ist. 


suevit certis intervallis quiescere? 
El .. . .. - 
1. ἄλλως re ‘überdies, übri- 


9. χορὸν ἔχειν οἰκεῖον 


gens’; χαί gehört zu ταχύ. An- 
ders ἄλλως τὲ und ἄλλως TE xui 
mit εἰ oder mit; dem Particip: zu- 
mal wenn, zumal da. S. zu 
Nigr. c. 6. 

3. un — γράψας etwas auf- 
schreiben, um es beim Vortrage zu 
benutzen. 

3. σχεψάμενος d. i. vor- 
bereitet. 

4. παρέλϑης vor einer Ver- 
sammlung auftreten, um einen Vor- 
trag, eine Rede zu halten. 

21. 5. ἀναπηδάτωσαν wie 
Zeuxis €. 2. ἐγὼ δὲ ὁ μάταιος 
ὥμην, ὁπότε ἀναπηδῶντες ἐπαι- 
γνοῖεν, τάχα μέντοι καὶ αὐτὸ 


τοῦτο προσάγεσϑαν αὐτούς. 


1. ἐν τοῖς μεταξὺ τῶν 
ἐπαίνων dıaleiuuaoıin den 
Pausen, welehe durch das Beifalls- 
geschrei entstehen. Seneca controv. 
IX. Quid quod laudationibus crebris 
sustinentur et memoria ilorum as- 


einen Chor, der dir befreundet ist, 
d. i. eine Klicke, die dich unterstützt 
und schützt, die oben genannten 
φίλοι. 

10. τὰ ἐν τοῖς λόγοις d.i. 
während ἀυ redest. 

10. προϊόντα σε δορυφο- 
ρεέτωσαν, als Leibwache beglei- 
ten. 

12. μεταξύ vom Raume absolut 
‘ia ihrer Mitte’, nicht mit δια- 
λαμβάνοντα zu verbinden. Vgl. 
Piscat. ὁ. 38. 

12. διαλαμβάνοντα wie wir 
‘durchnehmen’ d.i. einen Ge- 
genstand genauer betrachten, erwä- 
gen; das Object ist περὶ ὧν ἔφης. 

12. ἤν τις ἐντύχῃ wenn Du 
Jemand begegnest, der auf deine 
Rede etwas. erwidern will d. i. 
gegen dich auftritt. Javudor« 
— αὐτῷ. Sinn: Such ihn durch 
deine Ruhmredigkeit abzuschrecken. 

14. ὃ Παιανιεύς Demosthe- 


22 
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λεγόντων" καὶ ἢν μέν τις καλῶς εἴπτῃ, ἀλλότρια καὶ οὐκ 
αὐτοῦ [δεικνύειν] δοκείτω, ἢν δὲ μετρίως [ἐνεχϑῇ], πάντα 
ἔστω ἐπιλήψιμα. καὶ ἐν ταῖς ἀκροάσεσι μετὰ πάντας 
εἰσιέναι χρή, ἐπίσημον γάρ καὶ σιωττησάντων ἁττάντων 
ξένον τινὰ ἔπαινον ἐπειπεῖν τας ἀκοὰς τῶν παρόντων 5 
᾿ἐπειστρέψοντα χαὶ ἐνοχλήσοντα, ὡς ναυτιᾶν ἅπαντας ἐπὶ 
'τῷ φορτιχῷ τῶν ῥημάτων καὶ ἐπιφράττεσϑαι τὰ ὦτα. 
nal ἐπισείσης δὲ μὴ πολλάκις τὴν χεῖρα, εὐτελὲς γάρ, 
μηδὲ ἀναστῇς, πλὴν ἅσταξ ye ἢ δὶς τὸ τελεῖστον" ὑπόομει- 
δία δὲ τὰ πολλὰ καὶ δῆλος γίνου μὴ ἀρεσκόμενος τοῖς 10 
λεγομένοις. ἀμφιλαφεῖς δὲ αἱ ἀφορμαὶ τῶν μέμψεων τοῖς 
συκοφαντικχοῖς τὰ ὦτα. τὰ δ᾽ ἄλλα χρὴ θαῤῥεῖν" ἢ τόλμα 
γὰρ καὶ N ἀναισχυντία καὶ τὸ ψεῦδος 7.00 χειρον καὶ ὄρχος ἐπ᾽ 
ἄκροις ἀεὶ τοῖς χείλεσι nal φϑόνος πρὸς ἅπεαντας καὶ 
μῖσος καὶ βλασφημία καὶ διαβολαὶ πιϑαναί, ταῦτα σε 
ἀοίδιμον ἐν βραχεῖ καὶ περίβλετστον ἀποφανεῖ. 

26. Ὃ μὲν γεννάδας εἰπὼν ταῦτα πτεπαύσεται" 
σὺ δὲ ἢν πεισϑῆῇς τοῖς εἰρημένοις, καὶ δὴ παρεῖναι νό- 
μιΐζε οἶπϑρ ἐξ ἀρχῆς ἐπόϑεις ἐλϑεῖν, καὶ οὐδέν σε χωλύ- 
σξι ἑπόμενον τοῖς νόμοις ἔν TE τοῖς δικαστηρίοις. κρατεῖν 20 
καὶ ἐν τοῖς πλήϑεσιν εὐδοκιμεῖν καὶ ἐπτέραστον εἶναι nal 
γαμεῖν οὐ γραῦν τινα τῶν κωμικῶν, [χαϑάστερ ὃ vouo- 
ϑέτης καὶ διδάσκαλος), ἀλλὰ καλλίστην γυναῖκα τὴν ἹῬη- 
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26 


nes, der aus dem päanischen Demos des Beifall. Vgl. ἀναπηδᾶν 
stammte. c. 21. 
22. 1. ἣν μέν τες — ἔπι- 11.Toisovxopavrixoisra 


Anyıua. Sinn: Spricht einer gut, 
so behaupte, dass es nicht sein Ei- 
genthum, spricht einer mittelmässig, 
so tadle Alles. 

6. ὡς vavrıav. Durch den 
Ekel, den sie wegen der Unterbre- 
chung empfinden, soll dem Sprechen- 
den die Aufmerksamkeit entzogen 
werden. _ 

8. χαὶ ἐπισείσῃς δὲ μὴ 
πολλάκις τὴν χεῖρα. Ueber 
καὶ --- δέ 5. zu ὁ. 11. --- ἐπεισείειν 
τὴν χεῖρα (wie bis aceus. c. 28) 
und das folgende ἀναστῆναι Zeichen 


ὦτα. Vgl. de historia eser. e. 10. ἢν 
un τὸν συρφετὸν χαὶ τὸν πολὺν 
δῆμον ἐπιυγνοήσῃς; ἀλλὰ τοὺς δικα- 
στικῶς καὶ m Δία συκοφαντι- 
κῶς -- ἀχροασαμένους. 

12).τὰ δ᾽ ἄλλα χρὴ ϑα ὀδεῖν. 
ἡ τόλμα κ᾿ T: 4. Hiermit fasst der 
Lehrer die Quintessenz der voran- 
gehenden Vorschriften noch einmal 
kurz zusammen. 

26. 18. καὶ δή sogar schon, 

Vgl. Piscat. ce, 22. εἶεν" ἡμεῖς μὲν 
ἡμῖν χαὺ “δὴ χαϑήμεϑα ἕτοιμον 
ἀκούειν τῶν λόγων. 


ἀξ, 


ΡΗΤΌΡΩΝ AIAAZKAAOZ. 26. 17 


τοριχήν, ὡς τὲ τοῦ Πλάτωνος ἐκεῖνο πτηνὸν ἄρμα ἐλαύ- 
vovra φέρεσθαι σοὶ μᾶλλον πρέπειν περὶ σεαυτοῦ Eirveiv 
ἢ ἐκείνῳ “τερὶ τοῦ Διός" ἐγὼ δὲ --- ἀγεννὴς γὰρ καὶ δει- 
λός εἰμι — Exormoouaı τῆς ὁδοῦ ὑμῖν καὶ παύσομαι τῇ 
δητορικῇ ἐπιπολάζων, ἀσύμβολος ὧν πρὸς αὐτὴν τὰ ὑμέ- 
τερα᾿ μᾶλλον δὲ ἤδη ττέπταυμαι. ὥστε ἀκονιτὶ ἀνακηρύτ- 
τεσϑε nal ϑαυμαζεσϑὲ μόνον τοῦτο μεμνημένοι, ὅτι ur 
τῷ τάχει ἡμῶν χεκρατήχατε ὠχύτεροι φανέντες, ἀλλὰ 


« ς \ - x ς 
τῷ δᾷάστην χαὶ πρανῆ τραπέσϑαι τὴν οδόν. 


1. ὡς τὸ Πλάτωνος ἐχεῖνο 
πτηνὸν ἅρμα — φέρεσθαι. 
Plato’s Phädrus ‚P 246 e. heisst es 
von Zeus: ὁ μὲν δὴ. μέγας ἡγε- 
μὼν ἐν οὐρανῷ Ζεὺς ἐλαύίνων 
πε τος ἅρμα πρῶτος πορεύε- 

. Vgl. Piscat. c. 22. 


3. ἀγεννὴς χαὶ δειλός im 
Gegensatz zur Unverschämtheit der 
Moderedner. 


5. ἐπιπολάζξων mit dem Da- 


tiv: ‘auf etwas liegen’; wir: sich 
auf etwas legen d.i.sichmit 
etwasbeschäftigen. 

6. ἀχονιτὶ ἀναχηρίττε- 
0% von denen, welche den Kampf- 
preis ohne Gegner davontragen. 

Vor un τῷ τάχει ἡμῶν 
χεχρατήχατε -- ὁδόν. Sinn: 
Nicht durch eure Tüchtigkeit seid 
ihr voraus, sondern weil ihr es euch 
leicht macht. Ueber ὅτε un s. zu 
Nigr. ο, 24. 


DER FISCHER. 


Wie Lucian die Rhetorik seiner Zeit verleidet worden 
war (5. dieRednerschule), so fand er auchin der Philosophie, 
zu der er sich von ihr gewandt, nicht die gewünschte Befriedi- 
gung. Auch hierin war es vornehmlich der Widerstreitdes 
Lebens mitder Lehre unter denBekennerndersel- 
ben, was ihn abstiess. Dieser Missstimmung hatte er in der „Philo- 
sophen-Versteigerung“, in welcher die Philosophen aller Schulen 
mit Angabe ihrer Fähigkeiten und Leistungen wie Sklaven zum 
Verkauf ausgeboten werden, einen ergötzlichen Ausdruck gege- 
ben und dadurch allgemeine Entrüstung unter ihnen hervor- 
‘ gerufen. Daran schliesst sich der vorliegende Dialog. 

Sokrates, Plato, Chrysippus, Diogenes, Epikur, Aristipp, 
Aristoteles, kurz alle bedeutenden Philosophen und Sectenstifter 
der alten Zeit haben beim Hades Urlaub genommen, um auf der 
Oberwelt Lucian wegen der ihnen widerfahrenen Verunglimpfung 
den Prozess zu machen. Auf der Akropolis soll der Gerichtshof 
unter dem Vorsitze der Philosophie zusammentreten. Diogenes 
ist mit der Anklage beauftragt. Lucian vertheidigt sich selbst und 
weiss in so glänzender Weise die Richter zu überzeugen, dass 
seinSpottund HohnnichtdengrossenPhilosophen 
derVorzeit,sondern nurihrenentarteten Nachäf- 
fern gegolten habe, dass er einstimmig freigesprochen wird 
und die Wiedererstandenen (ἀναβιοῦντες, der zweite Titel des 
Dialogs) in rührender Versöhnungsscene ihn sogar als ihren 
Freund und Wohlthäter begrüssen. 

Nun wendet sich das Blatt. Der Gerichtshof hält noch ein- 
mal Sitzung. Die Philosophen der Gegenwart werden vor die 
Schranken geladen, um sich vor der Philosophie, der Arete und 


DER FISCHER. 19 


der Dike zu verantworten. Nur wenige erscheinen. Als man da- 
gegen auf den Rath des Lucian ausrufen lässt: „Ihr Philosophen 
- herbei zur Vertheilung. Jeder erhält zwei Minen und einen Ku- 
chen. Wer einen langen Bart trägt, noch eine Marmelade von 
Feigen dazu. Wer am Besten zanken kann, zwei Talente!“ da 
strömt es von allen Seiten, da wimmelt es auf allen Strassen, ein 
unzählbarer nach dem verheissenen Lohne gieriger Haufe, der 
aber bald in wilder Flucht über Hals und Kopf auseinanderstiebt, 
als die Philosophie sie bedeutet, dass man sie berufen habe, um 
Rechenschaft von ihnen zu fordern, damit endlich die echte Philo- 
sephie von ihren falschen Jüngern gesäubert werde. 

Nach diesem vergeblichen Versuche beschliesst man mit 
einem Goldköder die Probe zu machen, wer ein würdiger Schü- 
ler der Philosophie sei, wer nicht. Lucian leiht von der Priesterin 
der Athene eine Angel, lässt die Angel mit Feigen und Gold 
von der Höhe der Mauer herab (daher der Titel: Fischer, 
den der Dialog trägt) und zieht einen der herumlungernden hab- 
süchtigen Philosophen nach dem andern hinauf, die aber sämmt- 
lich, da weder Diogenes, noch Aristoteles, noch Chrysipp, noch 
irgend ein Anderer der aus der Unterwelt anwesenden Philo- 
sophen sie als die Ihrigen anerkennen, als zu leicht erfunden und 
wieder hinabgestürzt werden, bis die Philosophie dem Fischzug 
ein Ende macht, die Philosophen in die Unterwelt entlässt, und 
Lucian und Elenchus die Fortsetzung der Prüfung mit dem Be- 
fehl überträgt, die falschen Jünger zu brandmarken, die echten 
zu bekränzen und ins Prytaneum zu laden. 

Der Dialog verdient wegen der dramatischen Lebendigkeit, 
mit welcher er geschrieben ist, einen Platz neben den Vorbildern 
der Aristophanischen Muse. Die Darstellung ist hier auf die Höhe 
der Kunst gebracht, die Lucian überhaupt erreicht hat und 
stammt also jedenfalls aus seinem reifen Mannesalter, in das ja 
die Lebensepoche gehört, welche, nachdem er dem Beruf der 
Rhetorik und Philosophie entsagt, durch die künstlerische Aus- 
bildung des Dialogs bezeichnet ist. (S. die Einleitung zum ersten 
Bande.) 


AAIEYS H ΑΝΑΒΙΟΥΝΤΈΣ, 


ΣΩΚΡΆΤΗΣ. 


Ιάλλε βάλλε τὸν κατάρατον ἀφϑό- 


γοις τοῖς λίϑοις. ἐπττίβαλλε τῶν βώλων. προσετείβαλλε καὶ 


- > 
τῶν ὀστράκων. 


διαφύγῃ. 


xal σὺ δέ. 


Er - / \ > ’ 
ware τοῖς ξύλοις τὸν ἁλιτήριον. 
N 3 / \ 3 
nal σὺ βάλλε, ὦ Πλάτων, καὶ σὺ, ὦ Χρύσιτοστε, 
Ü > > 
σιάντες ἅμα ξυναστείσωμεν ἐπ αὑτὸν, 


ὅρα μὴ 


ὡς χήρη στήρῃφιν ἀρήγῃ. βάκτρα δὲ βάκετροις. 
κοινὸς γὰρ πολέμιος, καὶ οὐχ ἔστιν ἡμῶν ὅντινα οὐχ 


σὺ δέ, 
μηδὲ die 


vBoıne. 
ξύλῳ, 


οὐκ ἐχρῆν. 


ὦ Διόγενες, el more καὶ ἄλλοτε, χρῶ τῷ 
διδότω τὴν ἀξίαν βλάσφημος ὦν. A 
τοῦτο; χεχμήκατε, ὦ ᾿Επίκουρε καὶ ᾿4ρίστιτοττε; χαὶ μὴν 10 


ἀνέρες ἔστε, σοφοί, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ὀργῆς. 


1. 1. ἀφϑόνοις τοῖς λί- 
ϑοες der prädicative Gebrauch des 
Adjectivs beim Substantiv mit dem 
Artikel ist bei Lucian sehr häufig; 
der vorangehende Begriff des Ad- 
jeet. wird dadurch mit Nachdruck 
hervorgehoben. Im Deutschen steht 
in diesem Falle der Artikel nicht. 

3. τοῖς ξίλοις beständige Be- 
gleiter der damaligen Philosophen. 

4. ὦ Xovoınne einer der 
vorzüglichsten Häupter der stoi- 
schen Philosophie in der Mitte des 
dritten Jahrh. Υ. Chr. 

6. ws πήρη πήρηφιν ἀρή- 

yn, βάχτρα δὲ βάχτροες 
Parodie des Banker ischen (ll. II, 363): 


ὡς φρήτρη φρήνρηφεν ἀρήγῃ; 
φῦλα δὲ φύλοις. 


10. κεχμήκατε, ὦ Ἐπίκουρε 
καὶ ᾿“ρίστιππε; Epikur im J. 342 
vor Christus geboren, Stifter der 
nach ihm benannten Schule. Ari- 
stipp aus RKyrene, geb 414 v. Chr., 
Stifter der kyrenaischen Schule. 
Er fasste die Lust des Augenblicks 
als das höchste Gut und Ziel des 
Lebens auf. Cie. Academ prior. II. 
42. 131. Ali voluptatem finem 
esse bonorum (das höchste Gut) vo- 
luerunt; quorum »princeps Aristip- 
pus, qui Socratem audierat, post 
Epieurus. — Daher gerade an sie 
die Frage: χεχμήκατε. 

12. ἀνέρες ἔστε -- ὀργῆς 
anstatt des Homerischen: ἀνέρες 
ἔστε, φίλου, ἀνύνή Ὁ δὲ ϑούρι- 
dos ἀλκῆς. 


ΣΙ 
τ 
T 


AED ὃ. ὁ, 51 


᾿4ριστότελες, ἐπτιισττούδασον ἔτι ϑᾶττον. Ev ἔχϑι" 
co ϑηρίον" εἰλήφαμέν 08, ὦ μιαρέ. 


ξάλωγε 2 


ω 2 2 
εἴσῃ γοῦν αὐτίκα, 


͵ 9 < - ’ - 2 
οὕστινας Ovrag ἡμᾶς ἐἔχαχηγόρξις. τῷ τρόπῳ δέ τις αὐ- 
τὸν καὶ μετέλϑῃ; ττοικίλον γάρ τινα ἐπινοῶμεν ϑάνατον 


> > -Ὡ u ε -ἢΣ» 5) ’ [4 N > cr 
5xar αὐτοῦ, πᾶσιν ἡμῖν ἐξαρκέσαι δυνάμενον" χαϑ' ἕχα- 


στον ἑπτάχις γοῦν δίχαιός ἔστιν ἡμῖν ἀπολωλέναι. 
®IAOZO80OE 4A. ᾿Ἐμοὶ μὲν, ἀνεσχολοτείσϑαι δοχεῖ 


αὐτόν. 


®IA. B. Νὴ Δία, μαστιγωϑέντα γὲ πρότερον. 
DIA. T. Τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἐχκεκόφϑω. 
DIA. A. Τὴν γλῶτταν αὑτὴν ἔτι “τολὺ ττρότερον 


ἀττοτετμύήσϑω. 
ΣΩΚ. 


Σοὶ δὲ τί, ᾿Εμπεδόχλεις, δοχεῖ; 


EMIIEAOKAHZ. "Es τοὺς χρατῆρας ἐμπτεσεῖν av- 
τόν, ὡς μάϑῃ μὴ λοιδορεῖσϑαι τοῖς κρείττοσι. 
ΠΑΛΑΊΩΝ. Καὶ μὴν ἄριστον ἣν χαϑάτπερ τινὰ 


Πενϑέα ἢ ᾿Ορφέα. 


N > ’ uw ’ 
᾿λαχιστον ὃν TTETOALOLV ξυρέσϑαι μόρον, 
2 -- 2 
ἕνα χαὶ τὸ μέρος αὑτοῦ ἕχαστος ἔχων ἀττηλλάττετο. 


2. 4. μετέλϑη nachgehen im 
feindlichen Sinne,daherbestrafen. 

13. ᾿Εμπεδόκλεις um 440 v. Chr., 
Schüler des Parmenides und Pytha- 
goras, wegen seiner physikalischen 
Kenntnisse als Wunderthäter ge- 
ehrt. 

14. ἐς τοὺς χρατῆρας ἐμ- 
πεσεῖν mit Bezug auf die von Lu- 
cian oft erwähnte Anekdote, dass 


 Empedocles selbst seinen Tod im 


Krater des Aetna gefunden habe. 
Hor. ars poet. v. 464 ff.: 
Deus immortalis haberi 
Dum cupit Empedocles , ardentem 
frigidus Aetnam 
insihmt. ß 
16. ἄρεστον ἦν — εὑρέσϑαι 
μόρον wie ἄμεινον ἦν Nigr. ec. 10. 
χακῶς εἶχε. learom. c. 16. de hist. 
eser. €. 13. ἄμευνον ἦν. Gall. ὁ. 13 
immer so, dass man die im lnfin, 


Sommerbrodt, Lucian. II. 2. Aufl. 


beigefügte Thatsache, über welche 
das Urtheil ausgesprochen wird, als 
nicht oder noch nicht stattfindend 
bezeichnet. 

16. τινὰ “eine Art, 
Icarom. ce. 1. 

17. Πενϑέα ἢ Ὀρφέα. Pen- 
theus, König von Theben (Ovid. 
metam. III. 513 ff.) von seiner Mut- 
ter in bacchantischer Wuth zer- 
fleischt, weil er den Frauen die Ver- 
ehrung des Dionysos untersagte. 
Orpheus (Ovid. met. XI. 1—66) 
von thrakischen Weibern zerrissen, 
weil er sich der Feier der_Orgien 
widersetzte, 

18. λαχιστὸν ἐν πέτραει- 
σινεύρέσϑαι uooovFragment 
aus einem Tragiker. 

19. ἕνα — ἀπηλλάττετο, 
weil das εὑρέσϑαν μόρον noch 
nicht stattgefunden, ist auch der 


6 


S. zu 


82 


3. AOYKLANO2. 
φείσασϑέ μου. 

ΣΩΚ. Aoagev' 
χαὶ τὸν Ὅμηρον & φησιν 


ς 2 .ἷὕ᾿ ΡΠ) “ 
ὡς οὐχ ἔστι λέουσι καὶ ἀνδράσιν 


Πηδαμῶς" 


2 ὮΝ 2 ’ 27 3 
οὐκ ἂν ἀφεϑείης Eri. 


AOYKIANOY 


ἀλλὰ πρὸς Ineolov 
δρᾷς δὲ δὴ 


co 
0EXLa πίιστα. 


AOYK. Καὶ μὴν καϑ' Ὅμηρον ὑμᾶς καὶ αὐτὸς Ine- 


᾿ φεύσω. αἰδέσεσϑε γὰρ 
ῥδαψῳδήσαντα με" 


ἴσως τὰ ἔπη, καὶ οὐ σπταρόψεσϑε 


ζωγρεῖτ᾽ οὐ καχὸν ἄνδρα καὶ ἄξια δέχϑε ἄποινα, 
χαλκόν TE χρυσόν ve, τὰ δὴ φιλέουσι σοφοί πέρ. 
IIAAT. ἀλλ᾽ οὐδὲ ἡμεῖς ἀπορήσομεν περὸς 08 Oun- 


ρικῆς ἀντιλογίας. 


ἄκουε γοῦν" 


μὴ δή μοι φύξιν 78; καχηγόρε, βάλλεο. ϑυμῷ, 
χρυσόν 7τξρ λέξας, Ervel ἵκεο χεῖρας ἐς ἀμάς. 


AOYK. Οἴμοι τῶν κακῶν. ὃ μὲν Ὅμηρος ἡμῖν ἄπρα- 15) 
ἐπὶ τὸν Εὐρισιίδην δή μοι κατα- 


χτος, N μεγίστη ἐλπίς. 


φευκτέον" τάχα γὰρ ἂν ἐκεῖνος σώσειέ με. 
μὴ κτεῖνε" τὸν ἱκέτην γὰρ οὐ ϑέμις κτανεῖν. 
ΠΛΑ͂Τ. Ti δ᾽; οὐχὶ κἀκεῖνα Εὐριπίδου ἐστίν, 
οὐ δεινὰ, ττάσχδιν δεινὰ τοὺς εἰργασμένους; 
AOYK. Νῦν οὖν ἕκατι δημάτων χτενεῖτέ με; 
IIAAT. Νὴ Jia‘ φησὶ γοῦν ἐκεῖνος αὑτός 


durch ἕνα ausgedrückte Zweck noch 
nicht verwirklicht worden, deshalb 
steht der Indicativ. 

19. zo μέρος der Jedem zu- 
kommende Theil. 

3. 1. πρὸς ἱκεσίου Jupiter. 

9. ἄρα εν — placui, decretum 
est. Ebenso Catapl. ὁ. 8. ἄραρεν" 
οὐκ ἂν σύχοις. 

5. ὡς οὐκ ἔστι — πιστά 
Homer Il. XXI. 262. 

6. χαϑ᾽ Ὅμηρον nach Art 
des H., sehr oft vgl. 6. 6. κατὰ τὴν 
μέλιτταν ὁ. 1. κατὰ τοὺς δήτορας 


ὁ. 12. χατὰ τὸ ἀχούσιον ce. 18. 
S. zu Nigr. ὁ. 7. 
9. ζωγρεῖτ᾽ — σοφοί περ. Zu- 


sammengesetzt aus Il. X. 378. 1.28. 


XI. 131, nur dass X. 378 


χαλκός TE χρυσός TE πολύχμη- | 


τόςτε σίδηρος 

steht anstatt des Lucian. τὰ δὴ 
φιλέουσι σοφοίπερ.͵ 

18. μὴ δή μοι --ἰἃ μάς ΤΙ. Χ, 
441. 

15. ἄπο @#togunpraktisch, 
ἀ. 1. er richtet nichts aus, er hilft 
nicht. Vgl. Hermot e. 55. zwduvedei 
ὃ Φειδίας ἄπρακτος ἀπεληλυϑέναι 
μάτην ἀναπλάσας τὸν λέοντα. 


18. μὴ κτεῖνε--χτανεῖν ἃυ5 


einer nicht mehr vorhandenen Tra- 
gödie von Euripides. 

20. οὐ δεινὰ — εἰργασμέ- 
vovs aus Eurip. Orest. v. 312. 

21. νῦνουν — χτεγνεῖτέμε 


10 


» 


AAIEYZE. 3—5. 83 


»ἀχαλίνων στομάτων 
2 ’͵ > 9 1} 
ἀνόμου τ ἀφροσύνας 
τὸ τέλος δυστυχία“. 
4. AOYK. Οὐχοῦν ἐπεὶ δέδοκται πάντως ἀποχτιν- 4 
5 νύναι καὶ οὐδεμία μηχανὴ [τοῦ] διαφυγεῖν με, φέρε, τοῦτο 
γοῦν εἴπατέ μοι, οἵτινες ὄντες n τί ττεπονϑότες ἀνήκε- 
στον τερὸς ἡμῶν ἀμείλικτα οργίζεσϑε nal Erri ϑανάτῳ με 
ξυνξιλήφατε ; - 
HAAT. “τινα μὲν εἴργασαι ἡμᾶς τὰ δεινά, σεαυ- 
10 τὸν ἐρώτα, ὦ χάκιστε, καὶ τοὺς καλοὺς ἐχείγους σου λό- 
γους, ἐν οἷς φιλοσοφίαν τε αὐτὴν κακῶς ἡγόρευες καὶ ἐς 
ἡμᾶς ὕβριζες, ὥστεερ ἐξ ἀγορᾶς ἀττοκηρύττων σοφοὺς ἂν- 
δρας καί, τὸ μέγιστον, ἐλευϑέρους. ἐφ᾽ οἷς ἀγαναχτήσαν- 
τες ἀνεληλύϑαμεν ἐπὶ σέ, παραιτησάμενοι σττρὸς ὀλίγον 
15 τὸν “4ιδην, Χρύσιπστος οὗτος καὶ ᾿Επίκουρος καὶ Πλά- 
των ἐγὼ καὶ ᾿4ριστοτέλης ἐχεινοσὶ καὶ ὃ σιωττῶν οὗτος 
Πυϑαγόρας καὶ Διογένης καὶ ἅπαντες, ὅσους διέσυρες 
ἕν τοῖς λόγοις. 
5. AOYK. Avenvevoa‘ οὐ γὰρ ἀποχτενεῖτέ με, ἢν ὅ 
20 μάϑητε ὅττοῖος ἐγὼ τεερὶ ὑμᾶς ἐγενόμην: ὥστε ἀπτοῤῥί- 
ware τοὺς λίϑους μᾶλλον δὲ φυλάττετε. χρήσεσϑε γὰρ 
αὐτοῖς χατὰ τῶν ἀξίων. 
Π4ἅ4Ί. Angeis. σὲ δὲ τήμερον χρὴ a τ 
ἢ τέ κεν ἤδη 


25 λάϊνον 8000 χιτῶνα καχῶν ἕνεχ ὅσσα Eooyas — 
auch aus Euripides; aus welcher τῶν ‚zum Verkauf ausrufen‘ vgl. 
Tragödie ist unbekannt. Nigr. c. 25. Diess hatte Lucian in 

1. ἀχαλίνων --τδυστυχία. dem Dialoge βέων πρᾶσις gethan. 
Eurip. Bacch. 385. 13. τὸ μέγιστον abgekürzter 
4.5. οὐδεμία unyavnsonst Relativsatz. $. zu Nigr. ὁ. 4. 
mit dem blossen Infinitiv. Vgl. ΜΗ year 


Abdie. ὁ. 10. τίς ἔσται μηχανὴ μετα- 
βάλλεσϑαι. Imagines e.1. τίς ἔσται 
μηχανὴ ἀποστῆναι αὐτῆς. Pro 


athmeauf’, die eben vorgehende 
Handlung wird oft so, besonders im 


ih 24, oBd lebhaften Dialoge, als schon gesche- 
imaginibus ὁ. 24. οὐδεμία μηχανὴ hen vorgestellt. Vgl. ἐγέλασα u. a. 
μὴ οὐχὶ — ἁλῶγαι. 


1. ἐπὶ ϑανάτῳ ‘um mich 20. ὥστε 8. zu de hist. cser. 6. 12. 


zutödten‘. Vgl. e. 25. 25. λάϊνον ἕσσο — Eooyas. 
11. ἐξ ἀγορᾶς ἀποκηρύτ- Hom, Il. IN. 57. 


I 


6* 
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AOYK. Kai μήν, ὦ ἄριστοι, ὃν ἐχρῆν μόνον ἐξ 
ἁπάντων ἐπαινεῖν οἰχεξῖόν TE ὑμῖν Ovra nal εὔνουν χαὶ 
ὁμογνώμονα χαί, εἰ μὴ φορτικὸν εἰττεῖν, κηδεμόνα τῶν 
ἐπιτηδευμάτων, εὖ ἴστε ἀττοχτενοῦντες, ἢν ἐμὲ ἀπτοχτεί- 
γητὲ τοσαῦτα ὑπὲρ ὑμῶν ττετονηχότα. ὅδρᾶτε γοῦν μὴ τὸ ὅ 
τῶν νῦν φιλοσόφων αὐτοὶ ποιῆτε, ἀχάριστοι καὶ ὀργίλοι 
καὶ ἀγνώμονες φαινόμενοι τερὸς ἄνδρα εὐεργέτην. 

ΠΑ͂“7. Ὦ τῆς ἀναισχυντίας. καὶ χάριν σοι τῆς κα- 
χηγορίας προσοφείλομεν; οὕτως ὡς ἀνδραπόδοις ἀληϑῶς 
οἴδι διαλέγεσθαι nal εὐεργεσίαν χαταλογιῇ πρὸς ἡμᾶς 10 
ἐτσὶ τῇ τοσαύτῃ ὕβρει καὶ τταροινίᾳ τῶν λόγων; 

6. AOYK. Ποῦ γὰρ ἐγὼ ὑμᾶς ἢ πότε ὕβρικα; ὃς 
ἀεὶ φιλοσοφίαν TE ϑαυμάξων διατετέλεκα χαὶ ὑμᾶς av- 
τοὺς ὑπερδηταινῶν χαὶ τοῖς λόγοις, 00G καταλελοίπατε, 
ὁμιλῶν αὐτὰ yoiv & φημι ταῦτα, πόϑεν ἄλλοϑεν ἢ 
scao ὑμῶν λαβὼν καὶ χατὰ τὴν μέλιτταν ἀπανϑισάμενος 
ἐποιδείχνυμαι τοῖς ἀνϑρώποις; ; οἱ δὲ ἑταινοῦσι χαὶ γνω- 
᾿ρίζουσιν ἕχαστον τὸ ἄνϑος, ὅϑεν χαὶ rag” ὅτου χαὶ 
ὅσχτως ἀνελεξάμην, καὶ λόγῳ μὲν ἐμὲ ζηλοῦσι τῆς ἀνϑο- 
λογίας, τὸ δ᾽ ἀληϑὲς ὑμᾶς χαὶ τὸν λειμῶνα τὸν ὑμέτε- 
ρον, οἱ τοιαῦτα ἐξηνϑήχκατε ποικίλα καὶ πτολυξιδῆ τὰς 
βαφάς, εἴ τις ἀναλέξασϑαί τε αὐτὰ ἐπίσταιτο καὶ ἂνα- 
σλέξαι nal ἁρμόσαι, ὡς un ἀπᾷδειν ϑάτερον ϑατέρου. 
809° ὅστις οὖν ταῦτα δῦ πειτονϑὼς σγαρ᾽ ὑμῶν. κακῶς ἂν 
eisvelv ἐπιχειρήσειεν εὐεργέτας ἄνδρας, ἀφ᾽ ων ἤδη τις 25 
6. 15. αὐτὰ γοῦν ‘zum Bei- 


spiel’. S. zu Nigrin. c. 7. 
16. χατὰ τὴν μέλιτταν. 5. 


Ί. ὃν ἐρχῆν — ἐπαινεῖν. 
5. zu ἄριστον ἣν ὁ. 2. 
9. κηδεμόνα τῶν ἐπετη- 


δευμάτων, den Verwalter eurer zu 6. 3. 
Geschäfte, eurer Lehren d. i. den 11. γνωρίζουσιν ἕκαστος 
eigentlichen Fürsorger und Pfleger ro ἄνϑος ὅϑεν — ἀνελεξά- 


der Philosophie. 

5. ὁρᾶτε un — ποιῆτε: 
‘Sehetzu,dassihrnicht (in- 
dem ihr es thut) selbst wie 
die heutigen Philosophen 
handelt’. 

9, οὕτως. S. zu de hist. 6501. 
6, 25. 


unv. Lucian weist hier sehr schön 
und mit richtiger Selbstkenntniss 
auf das Mosaikartige seiner Bildung 
und seines Ausdrucks hin. 

21. ἐξηνϑήκατε transit. wie 
hier erst bei den späteren Schrift- 
stellern. τ 

25. ἀφ᾽ ov‘alsderenSchü- 


- 


9 


15 
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ag 2 > \ > Y \ \ ’ IN \ 27 
eivaı ἔδοξεν; EUTOG εἰ μὴ κατὰ τὸν Θαμυριν ἢ τὸν Ev- 
N ’ € = , 3 ᾽ὔ © 
gvTov εἴη τὴν φύσιν, wg ταῖς Movoaıs ἀντάδειν, παρ᾽ ὧν 
> 7 x > ’ὔ I\ -- 2 [4 > »ὔ > ’ 
εἰληφει τὴν Don, ἢ τῷ Arcolkwvı ἐριδαίγνειν ἐναντία το- 
« -Ὡ - 27 - m 
ξεύων, καὶ ταῦτα δοτῇρι ovrı τῆς τοξικῆς. 
7. ILAAT. Τοῦτο μέν, ὦ γενναῖε, χατὰ τοὺς δήτορας 7 
εἴρηταί 001° ἐναντιώτατον γοῦν ἐστί [σου] τῷ πράγματι, 
N \ % -Ὁ 
χαὶ χαλεπωτέραν σου ἐπιδείχνυσι τὴν τόλμαν, εἴγε τῇ 
> \ P} a N > ς - 
ἀδικίᾳ καὶ ἀχαριστία σπιρόσεστιν, ὃς ag ἡμῶν τὰ τοξεύ- 
3 ς ω [4 - «ς 
ματα, ὡς φῆς, λαβὼν χαϑ᾽ ἡμῶν ἐτόξευες, ἕνα τοῦτον ὑπο- 


- 7 aA 
10 ϑέμενος τὸν σχοτεέν, ἅτταντας ἡμᾶς ayogeveıv χαχῶς 


τοιαῦτα τταρὰ σοῦ ἀπτειλήφαμεν ἀνϑ', ὧν σοι τὸν λειμῶνα 
ἐχεῖνον ἀνατιετάσαντες οὐκ ἐχωλύσαμεν δρέστεσϑαι Aal τὸ 
χεροχόλσειον ἐμτελησάμενον ἀττελϑεῖν" ὥστε δι᾽ αὐτὸ τοῦτο 
μάλιστα δίχαιος ἂν εἴης ἀτεοϑανεῖν. 

8. AOYK. Ὁρᾶτε" πρὸς ὀργὴν ἀχούετε, nal οὐδὲν τῶν 
δικαίων πιροσίεσϑε. καίτοι οὐχ ἂν φήϑην ττοτέ, ὡς ὀργὴ 
Πλάτωνος ἢ Χρυσίππου 7 “4ριστοτέλους ἢ τῶν ἄλλων 
ὑμῶν χαϑίχοιτο ἄν, ἀλλά μοι ἐδοχεῖτε μόνοι δὴ 7100060 
εἶναι τοῦ τοιούτου. πτλὴν ἀλλὰ μὴ ἄχριτόν γε, ὦ ϑαυμά- 


20 σιοι, μηδὲ πρὸ δίκης ἀττοχτείνητέ με. ὑμέτερον γοῦν καὶ 


- 3 \ \ \ 
τοῦτο Tv, μὴ βίᾳ μηδὲ xara To ἰσχυρότερον rrohırevs- 
σθαι, δίχῃ δὲ τὰ διάφορα διαλύεσϑαι διδόντας λόγον 


ler’. S. zu de hist. cser. c. 9. 

25. τις ἤδη εἶναι ἔδοξεν. 
τις wir: ‘Etwas’ Vgl. adv. in- 
doct. 6. 1. οἴεν μὲν γὰρ ἐν παιδείᾳ 
χαὶ αὐτὸς εἶναί τες δόξειν σπουδῇ 
συνωνούμεγος τὰ χάλλιστα τῶν 
βιβλίων. 

1. ἐχτὸς εἰ μή. 8. zu de hist. 
eser. ὁ. 13. 

1. zara τὸν Θάμυριν ἢ 
τὸν Εὔρυτον. 8.zuc.3. Tha- 
myris oder Thamyras (ll. II.59: ff.), 
οἷα thracischer Sänger, welcher zur 
Strafe für den Uebermuth, selbst 
die Musen zum Wettstreit herans- 
gefordert zu haben, sein Augen- 
lieht, die Gabe des Gesanges und 
die Kunst des Saitenspiels verlor. 
— Eurytos, König von Oechalia 


in Euböa, einer der berühmtesten 
Bogenschützen der Vorzeit, der nach 
Odyss. VIII. 224 eines frühen Todes 
starb, weil er Apollo, der ihn nach 
jüngeren Dichtern selbst unter- 
richtet, zum Wettkampf herausge- 
fordert hatte. 

7. 5. τοῦτο μὲν — πράγ- 
ματι. Sinn: Das sind leere Re- 
den, denen deine Handlungen wider- 
sprechen. 

6. Tomoayuarı'dem, was 
du thust’ Gegensatz zu dem in 
εἴρηταν enthaltenen λόγος. Ver- 
gleiche oben ὁ. 6 den Gegensatz von 
λόγῳ μέν und τὸ δ᾽ alndE. 

8, 15. πρὸς ὀργήν nach der 
Seite des Zornes hin ἀ. 1. ihr haltet 
nicht unparteiisch die rechte Mitte. 


’ 
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καὶ δεχομένους ἐν τῷ μέρει" ὥστε δικαστὴν ἑλόμενοι κατ- 
ηγορήσατε μὲν ὑμεῖς ἢ ἅμα πάντες ἢ ὅντινα ἂν χειρο- 
τονήσητε ὑττὲρ ἁπάντων, ἐγὼ δὲ ἀπολογήσομαι πρὸς τὰ 
ἐγχλήματα. καὶ ἣν μὲν ἀδικῶν φαίνωμαι καὶ τοῦτο περὶ 
ἐμοῦ γνῷ τὸ δικαστήριον, ὑφέξω δηλαδὴ τὴν ἀξίαν, ὑμεῖς ὅ | 
δὲ βίαιον οὐδὲν Tolunoere. ἣν δὲ τὰς εὐϑύνας ὑποσχὼν 
καϑαρὸς ὑμῖν nal ἀνεττίλητοτος εὑρίσκωμαι, ἀφήσουσί ue 
οἱ δικασταί, ὑμεῖς δὲ ἐς τοὺς ἐξαπατήσαντας ὑμᾶς καὶ 
παροξύναντας καϑ᾽ ἡμῶν τὴν ὀργὴν τρέψατε. 

9 9. ILAAT. Τοῦτ᾽ ἐχεῖνο ἐς στεδίον τὸν ἵχσπτον, ὡς 10] 
παραχρουσάμενος τοὺς δικαστὰς ἀπέλϑῃς᾽ φασὶ γοῦν» ῥή- 
τορά 08 καὶ δικανικόν τινα εἶναι καὶ ττανοῦργον ἐν τοῖς 
λόγοις. τίνα δὲ καὶ δικαστὴν ἐϑέλεις γενέσθαι, ὅντινα 
μὴ σὺ δωροδοχήσας, οἷα πολλὰ ποιεῖτε, ἄδικα πείσεις 
vrceo σοῦ ψηφίσασϑαι; 15 

AOYK. Oudöeire τούτου γε ἕνεχα᾽ οὐδένα τοιοῦτον 
διαιτητὴν ὕττοτστον ἢ ἀμφίβολον ἀξιώσαιμ᾽ ἂν γενέσϑαι 
καὶ ὅστις ἀπτοδώσεταί μοι τὴν ψῆφον. δρᾶτε γοῦν, τὴν 
Φιλοσοφίαν αὐτὴν μεϑ᾽ ὑμῶν δικάστριαν ποιοῦμαι ἔγωγε. 

ILAAT. Καὶ τίς ἂν χατηγορήσειξδν, εἴ, γε ἡμεῖς 20 | 
δικάσομεν; | 

AOYK. Oi avroi κατηγορεῖτε καὶ δικάζετε" οὐδὲν 
οὐδὲ τοῦτο δέδια. τοσούτον ὑπεδρφέρω τοῖς δικαίοις καὶ 
ἐκ περιουσίας ἀπολογήσεσϑαι ὑπολαμβάνω. 


Ebenso Jupp. confut. ὁ, ὅ. μὴ τρα- Sinn: Das wäre dir eben recht. Du 


xEws μηδὲ πρὸς ὀργὴν ἀχούσης 
μου τἀληϑὴῆ μετὰ παρρησίας 
λέγοντος. 

1. ἐν τῷ μέρει wie ὁ. 28. 
5. zu Nigr. c. 3. 

6. τὰς εὐθύνας ὑποσχὼν 
sichderRechenschaftsable- 
gung unterziehn, ein von der 
Verwaltung entlehnter Ausdruck. 

9, 9. ἐςπεδίον τὸν ἵππον 
sprüchwörtlich, vollständig ἐς πε- 
δίον τὸν ἵππον προκαλεῖσϑαν 
‘das Pferd in die Ebene herausfor- 
dern’ das heisst dahin, wo es seine 
Tüchtigkeit am Besten zeigen kann. 


willst uns dahin verlocken, wo du 
deiner Ueberlegenheit gewiss bist. 

16. ϑαῤῥεῖτε Toitov γε 
ἕνεκα. Oft so bei Lucian. Vgl. 
Catapl., c.8. οὐκ ἀπολεῖται. ϑάῤ- 

δεν τούτου γε ἕνεχα. Pro imagi- 

nibus c. 16. θάῤῥει, ὦ Auxive, 
τούτου γε ἕνεκα ὡς οὐ φαῦλον μὲ 
ὑποχριτὴν ἕξων τῆς ἀπολογίας. 

11. dıeıznrnvSchie dsrich- 
ter, eine erste Instanz bei den mei- 
sten Privatprocessen. 

22. ὑπερφέρω τοῖς δικαΐ- 
οἐς ich habe den Vorzug, bin über- 
legen durch die Gerechtigkeit (dı- 
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10. ITAAT. Ti ποιῶμεν, ὦ Πυϑαγόρα καὶ Σώχρα- 10 
τες; ἔοιχε γὰρ οὐκ ἄλογα ὃ ἀνὴρ προκαλεῖσϑαι, δικάζε- 
σϑαι ἀξιῶν. 

β ΣΟΚ.. Τί δ᾽ 


ἄλλο ἢ βαδίζωμεν ἐπὲ τὸ δικαστήριον 

5 χαὶ τὴν Φιλοσοφίαν παραλαβόντες ἀκούσωμεν ὃ τι καὶ 
ἀπολογήσεται" τὸ πρὸ δίχης γὰρ ἀπτοχτείνειν οὐχ ἡμέτε- 
ρον, ἀλλὰ δεινῶς ἰδιωτικόν ὀργίλων τινῶν ἀνϑρώττων καὶ 
ἐν τῇ χειρὶ τὸ δίκαιον τιϑεμένων. “πταρέξομεν οὖν ἀφορ- 
μὰς τοῖς κακηγορεῖν ἐθέλουσι χαταλεύσαντες ἄνδρα μηδὲ 

10 ἀπτολογησάμενον ὑττὲρ ξαυτοῦ, χαὶ ταῦτα δικαιοσύνῃ 
χαίρειν αὐτοὶ λέγοντες. ἢ τί ἂν εἴστοιμεν “Ανύτου 7τέρι 
χαὶ Mehnvov, τῶν ἐμοῦ χατηγορησάντων, ἢ τῶν τότε δικα- 
στῶν, εἰ, οὗτος τεϑνήξεται μηδὲ τὸ τταράπαν ὕδατος μετα- 
"λαβών; 

15  JILAAT. ἼἼριστα παραινεῖς, ὦ Σώχρατες" ὥστε 
ἀπίωμεν ἐπεὶ im, Φιλοσοφίαν. ἡ δὲ δικασάτω, καὶ ἡμεῖς 
ἀγαπήσομεν οἷς ἂν ἐχείνη διαγνῷ. 

11. AOYK. Εὖ 7, ὦ σοφώτατοι" ἀμείνω ταῦτα καὶ 11 
γομιμώτερα. τοὺς μέντοι λίϑους φυλάττετε, ὡς ἔφην" 

20 δεήσει. γὰρ αὐτῶν μιχρὸν ὕστερον ἐν τῷ δικαστηρίῳ" πεοῦ 
δὲ τὴν Φιλοσοφίαν εὕροι τις av; οὐ γὰρ οἶδα, ἔνϑα οἰκεῖ" 
καίτοι σεολὺν ἐπελανήϑην χρόνον ἀναζητῶν τὴν οἰκίαν, ὡς 
ξυγγενοίμην αὐτῇ. εἶτα ἐντυγχάνων ἂν τισι τριβώνια 
χεεριβεβλημένοις καὶ σπτώγωνας βαϑεῖς καϑειμένοις παρ᾽ 
αὐτῆς ἐχείνης ἥκδιν φάσκουσιν, olapzuos εἰδέναι αὑτοὺς 


χαίοιυς ist Nentrum) meiner ‘Sache. 17.dyannoowevzufrieden 


sein. 


4. ἐκ περιουσίας aus dem 
reg 

10. 5. ὅ τε καὶ guid tandem. 
S. zu Nigr. ο, 2, 

6. τὸ πρὸ δέκης γὰρ ἀπο - 
χτεένειν. Vgl. ο. 15. εἶτα πρὸ 
δίκης οὐδὲ ἀπολογησάμεγον ἀπο- 
χτεγεῖτε. 

18. μηδὲ τὸ παράπαν ὕδα- 
rosueraleßwv,d.i.ohnedie Er- 
laubniss gehabt zu haben, sich zu 
vertheidigen, S. zu de hist. eser. c. 28. 

15. ὥστ ε. S.zude hist. 650}, c.12. 


S. zu Nigr. c. 21; hier mit 
dem Dativ. 

11. 20. μεχρὸν ὕστερον so 
immer wie μικρὸν ἔμπροσϑεν, nie 
mit dem Dativ bei Lucian. S. Rhetor. 
praec. c. 7. Gall. e. 5. 

23. ἐντυγχάνωνὰ ἄν -- ἄνη- 
ρώτων. Im Particip. ist die Bedeu- 
tung des Imperfects enthalten; ἂν 
dabei bezeichnet die Handlung als hin 
und wieder geschehend. Vgl. c. 12. 
ἦχον ἄν und τ, πλουσιωτέροις ἂν 
παραχαϑισαμένη πλησίον τ. πέ- 
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ἀνηρώτων" οἱ δὲ πολὺ μᾶλλον ἐμοῦ ἀγνοοῦντες n οὐδ᾽ 

ὅλως ἀπτεχρίνοντό μοι, ὡς μὴ ἐλέγχουντο οὐκ εἰδότες, ἢ 

ἄλλην ϑύραν ἀντ᾽ ἄλλης ἐτπτεδείκνυον. οὐδέττω γοῦν καὶ 
12 τήμερον ἐξευρεῖν δεδύνημαι τὴν οἰκίαν. 12, πολλάκις δὲ 
7 αὐτὸς εἰχάσας ἢ ξεναγήσαντος τινος ἧκον ἂν ἐπί τινας 5 
ϑύρας βεβαίως ἐλστίσας τότε γοῦν εὑρηχέναι τεχμαιρόμε- 
γος τῷ τιλήϑει τῶν ἐσιόντων χαὶ ἐξιόντων, [σχυϑρωτοῶν) 
ἁπάντων χαὶ τὰ σχήματα εὐσταλῶν καὶ φροντιστικῶν τὴν 
πρόσοψιν" μετὰ τούτων οὖν ξυμπταραβυσϑεὶς καὶ αὐτὸς 
ἐσῆλϑον. εἶτα ξώρων γύναιόν τι οὐχ ἁτυλοϊχκόν, εἰ, καὶ ὅτι 10 
μάλιστα ἐς τὸ ἀφελὲς χαὶ ἀκόσμητον ξαυτὴν ἐῤῥύθμιζεν, 
ἀλλὰ κατεφάνη μοι αὐτίκα οὔτε τὸ ἄνετον δοκοῦν τῆς κόμης 
ἀχαλλώπιστον ἐῶσα οὔτε τοῦ ἱματίου τὴν ἀναβολὴν ἄνδ- 
πιτηδεύτως περιστέλλουσα, πρόδηλος δὲ ἦν χκοσμουμόνη | 
αὐτοῖς καὶ στερὸς εὐτερέστειαν τῷ ἀϑερατιξύτῳ δοκοῦντι 16] 
χυροσχρωμένη. ὑπεφαίνετο δέ τι καὶ ψιμύϑιον καὶ φῦκος. 
nal τὰ δήματα πάνυ ἕταιρικά" καὶ ἐπαινουμένη ὑπτὸ 
τῶν ἐραστῶν ἐς κάλλος ἔχαιρε, καὶ εἰ, δοίη τις, προχείρως 
ἐδέχετο, nal τοῖς πλουσιωτέροις ἂν τταρακαϑισαμένη 
zehmolov τοὺς πένητας τῶν ἐραστῶν οὐδὲ τιροσέβλεττεν. 20 
πολλάκις δὲ χαὶ γυμνωθϑείσης αὐτῆς κατὰ τὸ ἀκούσιον 
ξώρων τιξριδέραια χρυσᾷ τῶν κχλοιῶν παχύτερα. τοὶ 
πόδα οὖν εὐθὺς ἀνέστρεφον οἰκτείρας δηλαδὴ τοὺς χαχο- 
δαίμονας ἐκείνους οὐ τῆς δινός ἀλλὰ τοῦ πώγωνος Eimo- | 
μένους 77008 αὐτῆς καὶ κατὰ τὸν Ἰξίονα εἰδώλῳ ἀντὶ τῆς 25] 
Ἥρας συνόντας. 


γητας — οὐδὲ προσέβλεπεν. Somn. δοχοῦν. Auf δοχοῦντι liegt der 


c.2 ἀποξέων ἂν τὸν κηρὸν ἢ βόας 
ἢ ἵππους ἢ καὶ νὴ De ἀνθρώπους 
ἀνέπλαττον. 8. zu lcar. c. 10. 

12. ὅ. αὐτὸς εἰχάσας, 
macheigner Muthmassung. 5, 
zu lIcarom. e. 7. de hist. escr. 6.00. Der 
Gegensatz zu αὐτός istin ξεν α γή- 
σαντός τέγος. 

8. τὰ σχήματα εὐσταλῶν 
wohlanständig. 

18. τῷ ἀϑεραπεύτῳ δο- 
κοῦντι wie kurz vorher τὸ &verov 


1 


Nachdruck. Das Haschen nach dem 
Schein ist es, was Lucian überall 
verllgh 

18. ?cxdhkosinBezugauf.. 

19. τοϊςπλουσιωτέροιςἂν 
παραχαϑισαμένη -- οὐδὲ 
προσέβλεπεν. 5, σὰ 6. 1]. 

21. κατὰ τὸ ἀκούσιον nach 
Art und Weise, d.i.,als wenn es 
unfreiwillig geschähe‘. 5. zuc3 
und Nigr. ὁ. 7. | / 

25. χατὰ rov Ιξίονα, König 


10 βάδισμα χαὶ τὴν ἀναβολήν. 


20 


᾿ 
; 
“ 
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12---14. 80 


13. IL1AT. Τοῦτο μὲν ὀρϑῶς ἔλεξας" οὐ γὰρ 
πρόδηλος οὐδὲ πᾶσι γνώριμος ἡ ϑύρα. πλὴν ἀλλ᾽ οὐδὲν 
δεήσει βαδίζειν ἐστὶ τὴν oinlav' ἐνταῦϑα γὰρ ἐν Κερα- 
μεικῷ ὑττομενοῦμεν αὑτήν. ἢ δὲ ἤδη που ἀφίξεται Ertavı- 


- ς \ w 
5 οὖσα ἐξ Araönuias, ὡς ττεριττατήσειε καὶ ἐν τῇ Ποικχίλῃ. 


τοῦτο ὁσημέραι ποιεῖν ἔϑος αὐτῇ" μᾶλλον δὲ ἤδη 77000- 
ἔρχεται. ὁρᾷς τὴν κόσμιον Arco τοῦ σχήματος, τὴν τεροσηγῇ 
τὸ βλέμμα, τὴν ἐπὶ συννοίᾳ ἠρέμα βαδίζουσαν; 

AOYK. Πολλὰς ὁμοίας ὁρῶ τό τε σχῆμα καὶ τὸ 


c 
καίτοι μία πάντως N Ye 


ἀληϑὴς Φιλοσοφία ἐστὶν Ev αὑταῖς. 
ITAAT. Εὐ λέγεις, ἀλλὰ δηλώσει ἥτις ἐστὶ φϑεγ- 


ξαμένη μόνον. 


14. DIAOSO®OIA. Παπαῖ τί Πλάτων χαὶ Χρύ- 
15 oırereog ἄνω καὶ “Ζριστοτέλης καὶ οἱ ἄλλοι πάντες, αὐτὰ 


\ \ , 7 - “ , ΡῚ 2 x 
«δὴ Ta χεφαλαιὰ μου τῶν μαϑηματων; τί avdıg ὃς τὸν 


βίον; ἀρά τι ὑμᾶς ἐλύττει τῶν κάτω; ὀργιζομένοις γοῦν 
ἐοίχατε. χαὶ τίνα τοῦτον ξυλλαβόντες ἄγετε; ἢ που τυμ- 
- βωρύχος τις ἢ ἀνδροφόνος 7 ἱερόσυλός ἐστιν; 

ΠΑΑ͂Τ. Νὴ Al’, ὦ Φιλοσοφία, ττάντων γε ἱδροσύ- 
λων ἀσεβέστατος, ὃς τὴν ἱερωτάτην σὲ καχῶς ἀγορεύειν 
ἐπεχείρησε χαὶ ἡμᾶς ἅπαντας, ὅπόσοι τι παρὰ σοῦ μα- 
ϑόντες τοῖς μεϑ᾽ ἡμᾶς καταλελοίπαμεν. 


der Lapithen. Die Bestrafung seiner 
frevelhaften Liebe Soph. Phil. 676 ff, 

13.2. πλὴν ἀλλ᾽. Gall.e.5. 

3. ἐν Κεραμεικῷ esgab zwei 
Plätze dieses Namens in Athen, den 
einen in der Stadt, den andern aus- 
serhalb der Stadt; von dem ersten, 
der den Aufweg zur Akropolis bil- 
dete, ist hier die Rede. 

5. 2&E Azadnulas wo Plato 
lehrte, ein Platz am Kephissus, an- 
fangs dem Heros Akademos geweiht, 
dann ein Gymnasium. 

5. ἐν τῇ Hoızlın Stoa Poi- 
kile, eine Halle mit den Gemälden 
des Polygnot, in welcher Zeno, der 


Begründer der Stoischen Philosophie, 
seine Vorträge hielt. 

1. ὁρᾷς τὴν κόσμιον ἀπὸ 
τοῦ σχήματος. Ebenso Dial. 
mort. X. c. 8, ὁσεμνὸς δὲ οὗ- 
τος ἀπό γετοῦ σχήματος καὶ 
βρενϑυόμενος, --- ὁ ἐπὶ τῶν» φρον- 
τίδων τίς ἔστιν; Vgl. Nigr. e. 24 
πῶς γὰρ οἴει τὴν ψυχὴν διατε- 
ϑεῖσϑαί μοι, ὅταν ἴδω τούτων 
τινά --- ἐπισημότερον τῶν ἄλλων 
ἀπὸ τοῖ σγήματος ὀντα. ; 

14. 15. αὐτὰ δὴ τὰ χεφα- 
ae wie de hist. cser. c. 28. 

16. μαϑημάτων statt des 
Coneret. 


14 
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DIA. Εἶτα ἠγαναχτήσατε λοιδορησαμένου τινός, nal 
ταῦτα εἰδότες ἐμέ, οἷα πρὸς τῇς κωμῳδίας ἀχούουσα ἐν 
τοῖς Διονυσίοις ὅμως φίλην τε αὑτὴν ἥγημαι nal οὔτε 
ἐδικασάμην οὔτε ἡτιασάμην τεροσελϑοῦσα, ἐφίημι δὲ παί- 
ζειν τὰ εἰχότα nal τὰ ξυνήϑη τῇ ξορτῇ; οἶδα γάρ, ὡς ὕ 
οὐκ ἂν τι ὑπτὸ σκώμματος χεῖρον γένοιτο, ἀλλὰ τοὐναντίον 
Orteg ἂν 7 χαλόν, ὥσπερ τὸ χρυσίον ἀποσμώμενον τοῖς 
κόμμασι, Aaursooregov ἀποστίλβει καὶ φανερώτερον γίνε- 
Tau. ὑμεῖς δ᾽ οὐκ οἶδ᾽ ὕπτως ὀργίλοι καὶ ro yE- 
γόνατε. τί δ᾽ οὖν αὐτὸν ἄγχετε; 10 

NHAAT. Μίαν ἡμέραν ταύτην παραιτησάμενοι ἥκο- 
uev ἐπ αὐτόν, ὡς ὑπόσχῃ τὴν ἀξίαν ὧν δέδραχεν' φῆμαι 
γὰρ ὑμῖν διήγγελλον οἷα ἔλεγεν τταριὼν ἐς τὰ πλύέϑη καϑ' 
ἡμῶν. ς | 
15. DIA. Εἶτα πρὸ δίκης οὐδὲ ἀττολογησάμενον 15 | 
ἀττοχτενεδῖτε; δῆλος γοῦν ἐστιν εἰπεῖν τι ϑέλων. | 

IHAAT. Οὔκ, ἀλλ᾽ ἐπὶ σὲ τὸ πᾶν ἀνεβαλόμεϑα. 
καὶ σοὶ ὃ τι ἂν δοχῇ τοῦτο ποιήσῃ τέλος τῆς δίκης. 

DIA. Τί φὴς σύ; 

AOYK. Τοῦτο αὐτό, ὦ δέσττοινα Φιλοσοφία, Neo 20 
καὶ μόνη τἀληϑὲς ἂν εὑρεῖν δύναιο" μόγις γοῦν δὑρόμην 
πολλὰ ἱκετεύσας τὸ σοὶ φυλαχϑῆναι τὴν δίκην. 

ITAAT. Νῦν, ὦ κατάρατε, δέσποιναν αὐτὴν καλεῖς 


συρῴην δὲ τὸ ἀτιμότατον Φιλοσοφίαν ἀττέφαινες ἐν το- 


1. εἶτα zum Ausdruck des Un- 
willens, Vgl. ὁ, 15. e. 18. S. zu Ica- 
romen. c. 3. 

2. ἐν τοῖς Jıuovvoioıs 
namentlich die grossen, städtischen, 
an welchen Komödien und Tragödien 
aufgeführt wurden. c. 25 dagegen 
ἂν Διονύσου. : 

Bi τά εἰχότα wie τὰ ξυγνήϑη 
mit τῇ ἑορτῇ zu verbinden. Ueber 
die Bedeutung s. z. Brief an d. Nigr. 

1. ἀποσμώμενον ‚gerei- 
nigt. ΟΝ Anach. c. 29. ἄλλως τε 
καὶ τὸν δύπον ἀποσμᾷ ( κόνις) 
καὶ στιλπνότερον ποιεῖ τὸν ἄνδρα. 


8. τοῖς κόμμασε Hämmern 
und Schlagen, wodurch das Gold 
von den ‚Schlacken „gereinigt wird. 

9. οὐκ οἱ δ᾽ ὅπως 5. zu Gall. 
6. ὃ c. 12. 

10. Ti δ᾽ οὖν &yyere obtorto 
collo in judieium rapere. 

13. παριών vom öffentlichen Auf- 


treten als Redner. 


15. 1. εἶτα wie c..14. 

21. εὑρόμην — iImpetrawi. 

25. τὸ ἀτεμότατον zum Prä- 
dicat gehörig. 

25; ἐν τοσούτῳ ϑεάτρῳ 
ἀποκηρύττων. 5. τὰ ὁ. 4. 


AMEYE. 15. 18.ὕ 91 


σούτῳ ϑεάτρῳ αποχηρίττων κατὰ μέρη δύ᾽ ὀβολῶν ἕχα- 
στον εἶδος αὐτῆς τῶν λόγων. 
DIA. Ὁρᾶτε, μὴ οὐ Φιλοσοφίαν οὗτός γε, ἀλλὰ 
γόητας ἄνδρας ἐπὶ τῷ ἡμετέρῳ ὀνόματι πτολλὰ καὶ μιαρὰ 
5 σπτράττοντας ἠγόρξυξ κακῶς. | 
ITAAT. Eion αὐτίχα, ἣν ἐθϑέλης ἀκούειν ἀπολο- 
γουμένου μόνον. 
DIA. Αἀπίωμεν ᾿ἐπ Aosıov πάγον, μᾶλλον δὲ ἐς 
τὴν ἀκρόπολιν αὐτήν, ὡς ἂν ἔχ περιωττῆς ἅμα καταφανὴ 
10 πάντα εἴη τὰ ἐν τῇ πόλει. 16, ὑμεῖς δέ, ὦ φίλαι, ἔν τῇ 
Ποικίλῃ τέως περιπατήσατε᾽ ἥξω γὰρ ὑμῖν ἐχδικάσασα 
τὴν δίχην. 
AOYK. Τίνες δ᾽ εἰσίν, ὦ Φιλοσοφία; πάνυ γάρ 
μοι κόσμιαι καὶ αὑταὶ δοκοῦσιν. 
15 DIA. ᾿4ρετὴ μὲν ἡ ἀνδρώδης αὕτη, Σωφροσύνη δὲ 
ἐχείνη καὶ Δικαιοσίνη ἢ παρ᾽ αὑτήν. ἢ δὲ προηγουμένη 
Παιδεία, ἡ ἀμυδρὰ δὲ καὶ ἀσαφὴς τὸ χρῶμα ἡ .4λήϑειά 


ἐστιν. 
AOYK. Οὐχ 008 ἥντινα καὶ λέγεις. 
20 DIA. Τὴν ἀκαλλώπιστον ἐχείνην οὐχ δρᾷς, τὴν 


γυμνήν, τὴν ὑττοφεύγουσαν ἀεὶ καὶ διολισϑάνουσαν; 
AOYK. ὋὉρῶ νῦν μόγις. ἀλλὰ τί οὐχὶ καὶ ταύτας 
ἄγεις, ὡς ΄τλῆρες γένοιτο καὶ ἐντελὲς τὸ συνέδριον, τὴν 
᾿4λήϑειαν δέ γε καὶ ξυνήγορον ἀναβιβάσασϑαι στρὸς τὴν 
25 δίχην βούλομαι. 
DIA. Νὴ Al’, ἀκολουϑήσατε καὶ ὑμεῖς οὐ χαλε- 


2. τῶν λόγων ‚Systeme‘. 
3. μὴ — nyooevoe der Indi- 


eativ, weil der Gegenstand der Be- 


sorguiss eine vergangene Handlung 
ist. S. zu c. 5. : 

15. ὡςἂν-- πάντα εἴη. Die 
Verwirklichung der Absicht ist an 


eine Bedingung gebunden, daher ἄν. 


5. zu 6, 17. 

16. 11.7 Ewyaovuiv xdı- 
χάσασα Dativ, wie Charon e. 24 
ἥξω δέ σοι μετ᾽ ὀλίγον καὶ αὐτός. 
Tox. e. 51. νῦν σου ἥκω παρὰ τῶν 


“ αστείρας ἀδελφῶν. 


1θ.ηὴ δὲπροηγουμένη Παι- 
δεία weil die Bildung jene Tugen- 
den im Gefolge hat. 

17. ἀμυδρὰ — καὶ ἀσαφής 
weil die Wahrheit schwer zu erken- 
nen ist, 

19. ἥντινα καὶ λέγεες. 8. zu 
Nigr. e. 2. 

24. avaßıßd0@09aı sowohl 
von der Bühue, als vom Gericht 
häufig, 
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σεὸν γάρ τινὰ δικάσαι δίχην, καὶ ταῦτα sregi τῶν ἡμετέ- 

AD 
ρων ἐσομένην. 

17 17. AAHOEIA. Anıre ὑμεῖς" ἐγὼ γὰρ οὐδὲν δέο- 
μαι ἀκούειν ἃ τιάλαι, οἶδα ὅποϊά ἐστιν. 

DIA. AAN ἡμῖν, « ὦ ᾿1λήϑεια, ἐν δέοντι συνδικάζοις 5 
av, ὡς καὶ καταμηνύοις ἕχαστα. 

4AHO. Οὐκοῦν ἐπάγωμαι χαὶ τὼ ϑεραπαινιδίω 
τούτω εὐνοϊχωτάτω μοι Ὅντε; 

DIA. Καὶ μάλα δπόσας ἂν ἐϑέλῃς. | 

AAHO. Ἕπεσϑον, ὦ ᾿Ελευϑερία χαὶ Παδδησία, 10] 
used ἡμῶν, τὸν δείλαιον τουτονὶ ἀνθϑρωπίσκον, E00- 
στὴν ἡμέτερον Ovra, χινδυνεύοντα ἐττ᾽ οὐδεμιᾷ προφάσει 
δικαίᾳ, ἂν γε σῶσαι δυνηθῶμεν" σὺ δ᾽, ὦ Ἔλεγχε, αὐτοῦ 

; 
reolueve. 

AOYK. Μηδαμῶς, ὦ δέσποινα, ἡκέτω δὲ καὶ οὗ- 15] 
τος, [εἰ χαί τις ἄλλος)" οὗ γὰρ τοῖς τυχοῦσι ϑηρίοις τεροσ- 
πολεμῆσαι δεήσει us, ἀλλ᾽ ἀλαζόσιν ἀνϑρώποις χαὶ δυσε- 
λέγκτοις, ἃ ἀεί τινας ἀποφυγὰς εὑρισκομένοις, ὥστε ἀναγ- 
xalos ὃ ἬἜλεγχος. : 

DIA. Avayraıörarog μὲν οὐν᾽ ἄμεινον δέ, εἰ χαὶ 29 
τὴν Amöodesı&ıv σταραλάβοις. 

AAHO. Ἕπεσϑε πάντες, ἐτεείτσερ ἀναγχαιότατοι 
δοχεῖτε 7.006 τὴν δίκην. 

18 18. APIZTOTEAHZ. Ὁρᾷς; προσεταιρίζεται χαϑ' | 
ὑμῶν, ὦ Φιλοσοφία, τὴν “4λήϑειαν. . 26] 

DIA. Εἶτα δέδιτε, ὦ Πλάτων nai Χρύσιτεττε χαὶ | 

“Τριστότελες, μή τι ψεύσηται ὑττὲρ αὐτοῦ .41λήϑεια οὖσα; 
1%. 1. ἐν δέοντι zurrech- πωλήν σοι παρεσχῆσϑαι. Fugik. c. 
ten Zeit. S. Soph. Antig. 356 19. ὕὑπόταν ὑπὸ τῆς τυχούσης 


δδ᾽ ἐκ δόμων ἅψοῤῥος εἷς δέον αἰτίας ἐπιζέση — αὐτοῖς ἡ χολή 
περᾷ. und oft. 

11. τὸν δείλαιον — ἄν γε σῶσαι 16. ϑηρίοις unver im £tir 
δυνηϑῶμεν ‚ob wir wohl könnten‘ ser, dummer Mensch, sehon bei 


elliptisch wie im Deutschen ohne den Aristophanes nicht Rare Ritter 
dem Gedanken vorschwebenden Satz, 973, Wolken 184. 
‚um zu versuchen.‘ 


IB wois τυχοῦσι ‚den er- 19. Ἔλεγχος die personifizirte 
sten besten‘, wie Icarom. c. 16. Prüfung, Untersuchung. 
ἔοιχε γὰρ οὐ τὴντυχοῦσαν TEQ- 18. 20. εἶτα wie c. 14. 
" 


;  AAIEYE 11---20. 95 


ITAAT. Οὐ τοῦτο, ἀλλὰ δεινῶς avovoyos ἐστι 
καὶ κολαχικός, ὥστε πιαραττείσει αὐτήν. 
DIA. Θαῤῥεῖτε: οὐδὲν μὲ γένηται ἄδικον, Διχαιοσύ- 
γης ταύτῃ συμτταρούσης. ἀνίωμεν οὖν. 19, ἀλλ᾽ εἰπέ 19 
5 μοι σύ, τί σοι τοὔνομα; 
AOYK. Euoi Παῤῥησιάδης .1ληϑίωνος τοῦ ᾿Ελεγ- 
ξιχλέους. 
®IA. Πατρὶς δέ; 
AOYK. Σύρος, ὦ Φιλοσοφία, τῶν ᾿Επεευφρατιδίων. 
10 ἀλλὰ τί τοῦτο; καὶ γὰρ τούτων τινὰς οἶδα τῶν ἀντιδί- 
χων οὐχ ἧττον ἐμοῦ βαρβάρους τὸ γένος, ὃ τρότεος δὲ 
καὶ ἢ πιαιδεία οὐ κατὰ Σολέας ἢ Κυπρίους ἢ Βαβυλω- 
γίους 7 Σταγειρίτας" καίτοι πρός γε σὲ οὐδὲν ἂν ἐλάτ- 
τῶν γένοιτο, οὐδ᾽ εἰ τὴν φωνὴν βάρβαρος δἰ τις, εἴστερ 
15 ῇ γνώμη ὀρϑὴ χαὶ δικαία φαίνοιτο οὐσα. 20 
20. DIA. Εὐ λέγεις" ἄλλως γοῦν τοῦτο ἠρόμην. ἢ 
τέχνη δέ σοι τίς; ἄξιον γὰρ ἐπίστασϑαι τοῦτό γε. 
AOYK. Μισαλαζών εἰμι καὶ μισογόης καὶ μισο- 
ψευδὴς χαὶ μισότυφος καὶ μισῶ πᾶν τὸ τοιουτῶδες [εἶδος] 
20 τῶν μιαρῶν ἀνϑρώττων᾽ πάνυ δὲ πολλοί εἰσιν, ὡς οἶσϑα. 
DIA. Ἥρακλεις, πολυμισῇ τινα μέτει τὴν τέχνην. 
AOYK. Ev λέγεις" ὁρᾷς γοῦν ὅπόσοις ἀπεχϑάνο- 
μαι καὶ ὡς χινδυνεύω δι᾽ αὐτήν. οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ τὴν 
ἐναντίαν αὐτῇ πάνυ ἀχριβῶς οἶδα, λέγω δὲ τὴν ἀπὸ τοῦ 
25 φίλο τὴν ἀρχὴν ἔχουσαν᾽ φιλαλήϑης ve γὰρ καὶ φιλό- 
χαλος χαὶ gıharrloinog καὶ ὅσα τῷ φιλεῖσθαι ξυγγενῆ᾽ 
19. 4. ἀλλ᾽ εἰπέ μοι σύ. keinesweges ihre Herkunft verrieth. 
“ Mit diesen Worten beginnt die Ge- χατά wie c. 3. Aus Soloi in Cili- 


richtsverhandlung. cien stammte Chrysippus, aus Cit- 

6. τοῦ Ἐλεγξικχλέους ἃ. ἱ. tium auf Cypern Zeno, der Stifter 
der seinen Ruhm im Erforschen der stoischen Schule, aus Stageira 
(der Wahrheit) findet. in Macedonien Aristoteles. Den Bei- 
namen Βαβυλώνιος hatte der Stoi- 
ker Diogenes, der zu Seleucia am 
Tigris geboren war. 

20. 21. ἄλλως — temere. 

11. ὁ κῶας Μὴ δὲ χαϊὶ ἡ παι- vgl. Dial. deor. 20 e. 8. ἄλλως 
δεία... ἃ. ἴ. deren Bildung aber ἠρόμην. 


9. Σύρος. Lucians Vaterstadt 
ist Samosata, Hauptstadt der Syri- 
schen Provinz Kommagene. 


” 
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χελὴν ἀλλ᾽ ὀλίγοι πάνυ ταύτης ἄξιοι τῆς τέχνης, οἱ δὲ 
ὑττὸ τῇ ἐναντίᾳ ταττόμενοι καὶ τῷ μίσει οἰκειότεροι τεεντα- 
κισμύριοι. κινδυνεύω τοιγαροῦν τὴν μὲν ὑσχο ἀργίας ἀστο- 
μαϑεῖν ὕδη, τὴν δὲ πάνυ ἠχριβωκέναι. 

DIA. Καὶ μὴν οὐκ ἐχρῆν᾽ τοῦ γὰρ αὐτοῦ καὶ τάδε, 
φασί, καὶ τάδε᾽ ὥστε μὲ διαίρει τὼ τέχνα᾽ μία γάρ ἐστον 
δύ᾽ εἶναι δοκοῦσαι. 

AOYK. ἄμεινον σὺ ταῦτα οἶσϑα, ὦ Φιλοσοφία. 
τὸ μέντοι ἐμὸν τοιοῦτόν ἔστιν, οἷον: τοὺς μὲν πονηροὺς 
μισεῖν, ἐπαινεῖν δὲ τοὺς χρηστοὺς nal φιλεῖν. 

21 21. DLA. Aye δή, ττάρεσμεν γὰρ ἔνϑα ἐχρῆν" ἐνταῦϑά 
που ἕν τῷ προνάῳ τῖῦς Πολιάδος δικάσωμεν. ἡ ἱέρεια, 
διάϑες ἡμῖν τὰ βάϑρα, ἡμεῖς δὲ ἐν τοσούτῳ τεροσκυνή- 
σωμεν τῇ ϑεῷ. 

AOYK.  Πολιάς, ἐλϑέ μοι κατὰ των ἃλαζόνων 
σύμμαχος ἀναμνησϑεῖσα ὕπόσα ἐπιορκούντων ὁσημέραι 
ἀκούεις αὑτῶν: καὶ ἃ πράττουσι δέ, μόνη ὁρᾷς ἅτε δὲ 
ἐπίσκοττος οὖσα. νῦν καιρὸς ἀμύνασϑαι αὐτούς. ἐμὲ δ᾽ 
ἢν 7600 χρατούμενον ἴδῃς καὶ πλείους ὦσιν αἱ μέλαιναι, 
σὺ προσϑεῖσα τὴν σαυτῆς σῶζέ με. 

22 22. DIA. Εἶεν" ἡμεῖς μὲν ὑμῖν καὶ δὴ καϑήμεϑα 
ἕτοιμοι ἀκούειν τῶν λόγων, ὑμεῖς δὲ προελόμενοί τινα 
ἐξ ἁπάντων, ὅστις ἄριστα χατηγορήσειν δοκεῖ, ξυνείρετε 
τὴν κατηγορίαν χαὶ διελέγχετε᾽ στάντας γὰρ ἅμα λέγειν 


der Stadt. 
12. ἡ ἱέ θεια statt des Vokativs. 


17. χαὺὶ ἅπράττουσι ὃ ἐ. καὶ 
— δὲ hervorhebend wie et vero. 


1. οἱδὲύπὸτῇ ἐναντέᾳτατ- 
touevou die unter der Fahne der 
Gegnerin d. i. des Hassenswürdi- 
gen stehn. Ebenso Jupp. Confutat. 
c. 7. ὑπὸ ταῖς αὐταῖς δεσποίγαις --- 


ταττομέγους. 


3. τοιγαροῦν an zweiter 
Stelle, wie Khet. praec. ec. 12; sonst 
fast durchgängig zu Anfang des 
Satzes. S. Deor. coneil. e. 9. 12. 
Cynic. c. 17. 18. Apolog. ὁ. 6. Bis 
Accus. c. 2. c. 25. 


21. 12. τῆς Πολιάδος Bei- 
namen der Athene als Beschützerin 


17. ἅτε δὴ — οὖ σα. 8. zu Ica- 
rom. c. 3. 


19. αἱ u ἕλαεν αὖ die schwarzen 
(oder durchbohrten) verurtheilenden 
Stimmsteinchen. σπλεέους um eins 
mehr. So entscheidet Athene in den - 
Eumeniden des Aeschylus zu Gun- 
sten des Orestes. 


22. 21. zei δή wie Rhet. Bräp: 
cept. c. 26. 


: AAIEYZE. 1—23. 95 


ἀμήχανον. σὺ δέ, ὦ Παῤῥησιάδη, ἀπολογήσῃ τὸ μετὰ 
τοῦτο. 
ΧΡΥΣΙΠΠΟΣ. Τίς οὖν ὃ ἐπιτηδειότατος ἐξ ἡμῶν 
ἂν γένοιτο πρὸς τὴν δίχην; σὺ ὦ Πλάτων. ἢ τε γὰρ μεγα- 
5 λόνοια ϑαυμαστὴ χαὶ ἢ καλλιφωνία δεινῶς “Αττικὴ καὶ 
τὸ χεχαρισμένον χαὶ στειϑοῦς μεστὸν ἢ TE ξύνεσις καὶ τὸ 
ἀχριβὲς χαὶ τὸ ἐπαγωγὸν ἐν χαιρῷ τῶν ἐτιοδείξεων, 
πάντα ταῦτά σοι ἀϑρόα πρόσεστιν" ὥστε τὴν πιροηγορίαν 
δέχου καὶ ὑττὲρ ἁπτάντων Eine τὰ εἰκότα. νῦν ἀναμγή- 
10 σϑητι πάντων ἐχείνων Aal ξυμφόρει ἐς τὸ αὑτό, εἶ τί 
σοι πρὸς Γοργίαν ἢ Πῶλον ἢ Ἱππίαν 1 ἢ “Πρόδικον εἴρη- 
ται" δεινότερος οὗτος. ἐτείσταττε οὖν Aal τῆς εἰρωνείας 
nal τὰ χκομιψὰ ἐχεῖνα καὶ συνεχῆ ἐρώτα. κἂν σοι doxn, 
κἀχεῖνό που παράβυσον, ὡς ὃ μέγας ὃν οὐρανῷ Ζεὺς 
15 πτηνὸν ἅρμα ἐλαύνων ἀγαναχτήσειεξν ἂν, εἰ un οὗτος 
ὑτεόσχοι τὴν δίχην. 
23. ΠΑ͂“Τ. Ἰηδαμῶς, ἀλλά τινα τῶν σφοδροτέρων 23 


χεροχειρισώμεϑα, Διογένην τοῦτον 


1. TO μετὰ τοῦτο wie Rhet. 
praee. ὁ. TE Vgl. τὸ νῦν, τὸ ἀπὸ 
τούτου, τὸ ἐπὶ τούτοις, ἐπὶ τούτῳ. 

4, ἥτεγὰρ μεγαλόνοια-- 
καλλιφωνία -- τὸ κεχαρι- 
σμ Evov zaLneıdov ς μεστὸν 
N τε σύνεσις καὶ τὸ ἀκριβές. 
- Aehnliche Verbindung von Substan- 
tiven und substant, Adjectiven Rhet. 
praee. c. 9. 

11. Γοργέα v aus Leontini, der 
berühmte Sophist, gegen den der 
Platonische Dialog gleichen Namens. 

11. Πῶλον aus Agrigent, ein 
. Schüler des Gorgias, welchen Plato 
im Phädrus wegen zu grosser Künst- 
lichkeit in der Rede tadelt (267 B.). 

11. Ἱππίαν Sophist aus Elis. 
Cie. de orat. III. c, 32 8 127. Eleus 
Hippias, cum Olympiam venisset, 
gloriatus ‘est cuncta paene audiente 
Graeeia, nihil esse ulla in arte. re- 
. rum omnium, quod ipse nesciret. 

6. “Πρόδεχον Sophist aus 


ἢ “Αντισϑένην ἢ Κρά- 


Ceos. Von ınm die berühmte Alle- 
gorie von Herkules am Scheidewege. 
Xenoph. Memor. I. 1. 21. 


12. δεινότερος mit Bezug auf 
den unmittelbar - vorhergehenden 
Prodikus, welcher den Beinamen ὁ 
δεινός hatte. 


18. τὰ κομψὰ ἐχεῖνα καὶ 
συνεχῆ ἐρώτα. Die witzige 
Feinheit und Bündigkeit in 
Frage und Antwort war es vorzüg- 
lich, wodurch der Platonische Dialog 
sich auszeichnete. 


14. ὡς ὁ μέγας ἐν οὐρανᾷ 
Ζεὺς ---ἀγανακτήσειεν av. 
S. zu Rhetor. praec. ὁ. 26. 


23. 18. Διογένην der be- 
kannte Cyniker. 

18. ντισϑένην aus Athen, 
Schüler des Sokrates, Stifter der 
eynischen Schule. 

18. Κράτητα aus Theben, Schü- 
ler des Cynikers Dioge ıes. 
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ma ἢ καὶ σέ, ὦ Xgvoinze‘ οὐ γὰρ δὴ κάλλους ἐν τῷ 
'σαρόντι καὶ δεινότητος συγγραφικῆς ὃ καιρός, ἀλλά τι- 
γος ἐλεγχτικῆς καὶ δικανικῆς “ταρασχευῆς᾽ ῥήτωρ δὲ ὃ 
Παῤῥησιάδης ἐστίν. | 
AIOT. AAN ἐγὼ αὐτοῦ κατηγορήσω" καὶ γὰρ ovde 5 | 
πάνυ μακρῶν οἴομαι τῶν λόγων δεῖσϑαι. ai ἄλλως δὲ 
ὑτεὲρ ἅπαντας ὕβρισμαι δύ᾽ ὀβολῶν γερῴην ἀποχεκηρυγμένος. 
ΠΑΚ“Ί. Ὁ “Ἱιογένης, ὠ Φιλοσοφία, ἐρεῖ τὸν λόγον 
ὑπὲρ ἁπάντων. μέμνησο δέ, ὦ γενναῖξ, μὴ τὰ σεαυτοῦ 
μόνον χερεσβεύειν ἐν τῇ κατηγορίᾳ, τὰ χοινὰ δὲ ὁρᾶν" 10 
εἰ, γάρ τι καὶ πρρὸς ἀλλήλους διαφερόμεϑα ἐν τοῖς λόγοις, 
σὺ δὲ τοῦτο μὲν μὴ ἐξέταζε, μηδ᾽ ὅστις ἐστὶν ὃ ἀληϑέ- 
στερος γνὺν λέγε, ὅλως δὲ ὑπὲρ φιλοσοφίας αὑτῆς ἀγα- 
γάχτει. regıvßoLousvng καὶ κακῶς ἀκουούσης ἐν τοῖς Παῤ- | 
δησιάδου λόγοις, καὶ τὰς προαιρέσεις ἀφείς, ἐν αἷς διαλ- 15 
λάττομεν, ὃ κοινὸν ἅπταντες ἔχομεν, τοῦτο ὑττερμάχϑξι. 
σὲ δὴ μόνον, δρᾷς, προεστησάμεϑα χαὶ ἐν σοὶ τὰ χιάντων 
ἡμῶν νῦν χινδυνεύξται ; ἢ σεμνότατα δόξαι ἢ τοιαῦτα 
πιστευϑῆναι οἷα οὗτος ἀπέφηνεν. | 
24 24. JIOT. Θαῤᾷῥεῖτε, οὐδὲν ἐλλείινψομεν, ὑπὲρ ἐάν, 20] 
των ἐρῶ. χἂν ἡ Φιλοσοφία δὲ πρὸς τοὺς λόγους ἐτσεικλα- 
σϑεῖσα --- φύσει γὰρ ἥμερος καὶ πρᾶός ἐστιν --- ἀφεῖναι 
διαβουλεύηται αὐτόν, ἀλλ᾽ οὐ τἀμὰ ἐνδεήσει" δείξω γὰρ 
αὐτῷ ὅτι μὴ μάτην ξυλοφοροῦμϑν. 


1. ὦ Χρύσιππε. 85. τὰ c.1. Vgl. ἀλλὰ im Nachsatze eines hy- 

6. ἄλλως ohnehin, über- pothet. Vordersatzes ὁ. 24, χἂν ἡ 
diess. «υλοσοφία — ἀφεῖναι διαβου- 

1. ὑπὲρ ἅπαντας ὕβοι- λεύηταυ αὐτόν, ἀλλ᾽ οὐ ταἀμὰ ἂν- 
σμαι. S. zu Rhet. praec. c. 9. δεήσει. 

7. πρῴην in dem Dialoge βίων 14. χαχῶς ἀχουούσης wie 
πρᾶσις (Philosophen-Ver- sale audire. 


steigerung). S5. die Einleitung 
zum Fischer und ce. 4. 

9. μέμνησο -- μὴ τὰ σεαυ- 
τοῦ μόνον πρεσβεύειν. Sinn: 


15. προαιρέσεις wörtlich 
praecepta. 


24. 21. χὰν -- δέ) wenn. 


Sei kein Egoist. Ueber χαὶ — δέ 5. zu de hist. eser. 
13. σὺ δὲ τοῦτο μὲν μὴ ἐξέ- ὁ. 1. 
rate. deim Nachsatz nach hypo- 23. ἀλλά s. zu 9.28. σὺ a8 τοῦ- 
thetischen Sätzen schon bei den ro --- um ἐξέταζε. 
Tragikern, Plato und Xenophon, 24. ξυλοφοροῦμεν. 8. zu 0. a 
4 > ae 
> Ta RE 


10 


- AAIEY2. 24.25. 
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DIA. Τοῦτο μὲν μηδαμῶς, ἀλλὰ τῷ λόγῳ μᾶλλον 


— [ἀρίστον γάρ] --- ἤπερ τῷ ξύλῳ. 


μὴ μέλλε δ᾽ οὗν. 


27 N > , \ Ὁ“ \ \ \ \ ’ 
ἤδη γὰρ ἐγχέχυται τὸ τὙδωρ χαὶ 77005 σὲ τὸ δικαστήριον 


ἀποβλέπει. 
3 5 τ 


AOYK. Οἱ λοιποὶ χαϑιζέσϑωσαν, ὦ Φιλοσοφία, 


καὶ ψηφοφορείτωσαν μεϑ' ὑμῶν, Διογένης δὲ κατηγο- 


ρείτω μόνος. 


DIA. Οὗ δέδιας οὖν μή σου χκαταψηφίσωνται; 
AOYK. Οὐδαμῶς" πλείοσι γοῦν χρατῆσαι βούλομαι. 


ὦ Διόγενες, λέγε. 


-®IA. Γενναῖα σου ταῦτα" χαϑίσατε δ᾽ οὖν. σὺ δ᾽, 


TS N ς - 2ὔ 

25. ΔΊΟΓ. Oioı μὲν ἡμεῖς ἀνδρες ἐγενόμεϑα παρὰ 

Ν , 3 , ΄ 2 - 5 \ 2 \ 

τὸν βίον, ὦ Φιλοσοφία, πανυ ἀχριβῶς οἰσϑα καὶ οὐδὲν 
- > 

dei λόγων" ἵνα γὰρ τὸ xar' ἐμὲ σιωπήσω, ἀλλὰ Πυϑα- 

nn > 
15 yogav τοῦτον καὶ Πλάτωνα χαὶ Agıororeimv καὶ Χρίύ- 
3297 9 5 

σιχύσχσον Aal τοὺς ἄλλους τίς οὐκ οἶδεν ὅσα ἐς τὸν βίον 
a Pl c - 

καλὰ ἐσεκομίσαντο; α δὲ τοιούτους ὄντας ἡμᾶς ὃ τρισκατ- 


ἄρατος οὗτος Παῤῥησιάδης ὕβρικεν, ἤδη ἐρῶ" 


δήτωρ 


γάρ τις, ὥς φησιν, ὧν, ἀττολιτεὼν τὰ δικαστήρια nal τὰς 
20 ἐν ἐχείνοις εὐδοχιμήσεις, 070009 Ἶ) δεινότητος ἢ ἀκμῆς 
ἐπτεπτόριστο ἕν τοῖς λόγοις, τοῦτο πτᾶν ἐφ᾽ ἡμᾶς συσκευα- 
σάμενος οὐ παύεται μὲν ἀγορεύων κακῶς, γόητας καὶ 
ἀττατεῶνας ἀττοχαλῶν, τὰ πολήϑη δὲ ἀνατιείϑων καταγε- 
λᾶν ἡμῶν χαὶ χαταφρονεῖν ὡς τὸ μηδὲν ὀντων᾽ μᾶλλον 
95 δὲ καὶ μισεῖσθαι τιρὸς τῶν ττολλῶν ἤδη πεποίηκεν αὖ- 
τούς TE ἡμᾶς χαὶ σὲ τὴν Φιλοσοφίαν, φληνάφους καὶ λή- 
ρους ἀποχαλῶν τὰ σά, χαὶ τὰ σπουδαιότατα ὧν ἡμᾶς 


3. ἐγκέχυται τὸ ὕδωρ. 8. 
zu de hist. eser. c. 28. und de merced. 
eonduet. ce. 35. πρὸς ὕδωρ μεμε- 
τρημένον λέγειν. 

9. πλεέοσει — χρατῆσαι 
βούλομαι näml. ψήφοις wie 6.89. 
ταῖς πάσαις χρατεῖς : Sinn: Je mehr 
Stimmende, mit desto mehr Stimmen 
siege ich; so gewiss bin ich meiner 
Sache. Etwas prahlerisch im Ver- 
in “gleich mit ὁ. 21. 


-Sommerbrodt, Lucian III. 2. Aufl. 


25.12. παρὰτὸν βίον, 8 - 
rend‘. 5. χὰ Nigr. ο. 9. 


18. δήτωρ γάρ τις bis Ende 
c. 25. Wichtig für die Lebensge- 
schichte Lucians. 


24. ὡς τὸμηδὲνδντων. τὸ 
μηδὲν und μηδὲν εἶναν nichts 
werth sein; wie de mercede cond. 


25 


c.16. οἰχτείρεις σεαυτόν, ὡς τὸ μη- 


δὲν wv.Soph. Ajax 1215. τὸν Exro- 


4 


2 


“ 


6 
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2 ’ > \ ad ’ c IN AN 
ἐπαίδευσας Erst χλευασμῷ διεξιών, WOTE αὑτὸν μὲν %00- 
“- N - \ m - ς » «τ ’ 
τεῖσϑαι καὶ ξ:ταινεῖσϑαι 77006 τῶν ϑεατῶν, ἡμᾶς δὲ υβρί- 
΄ν c 
ζεσϑαι. φύσει γὰρ τοιοῦτόν ἔστιν ὃ πολὺς λεώς xai- 
ρουσι τοῖς ἀποσκώπτουσι καὶ λοιδορουμένοις, καὶ μάλισϑ᾽ 


ὅταν τὰ σεμνότατα εἶναι δοχοῦντα διασύρηται, WOTLEE 


ἀμέλει καὶ πάλαι ἔχαιρον “Ζριστοφάνει καὶ Εὐτεόλεδι Σω- 
χκράτην τουτονὶ ἐπτὶ χλευασίᾳ “ταράγουσιν ἐπὶ τὴν σχηνὴν 
καὶ κωμῳδοῦσιν ἀλλοκότους τινὰς στερὶ αὐτοῦ κωμῳδίας. 
καίτοι ἐχεῖνοι μὲν καϑ᾽ ἕξνὸς ἀνδρὸς ἐτόλμων τοιαῦτα καὶ 
ἐν Διονύσου, ἐφειμένον αὐτὸ δρᾶν, καὶ τὸ σκῶμμα μέ- 
005 ἐδόκει τῆς Eogrng, καὶ ὁ ϑεὸς ἴσως χαίρει φιλόγελώς 
τις ὦν. 26. ὃ δὲ τοὺς ἀρίστους συγκαλῶν, ἐχ πολλοῦ 
φροντίσας καὶ “ταρασχευασάμενος καὶ βλασφημίας τινὰς 
ἐς παχὺ βιβλίον ἐγγράψας μεγάλῃ τῇ φωνῇ [δι]αγορεύει 
χακῶς Πλάτωνα, Πυϑαγόραν, ᾿Αριστοτέλην, Χρύσιτοττον 
ἐκεῖνον, ἐμὲ καὶ ὅλως ἅπαντας οὔτε ξορτῆς ἐπτούσης οὔτε 
ἰδίᾳ τι πρὸς ἡμῶν παϑών᾽ εἶχε γὰρ ἂν τινα συγγνώμην 


10 


1ὅ 


2 - \ - 2 9 [4 χλλὰ \ N 2"ὔ 3 Ἃ 
αὑτῷ τὸ πρᾶγμα, εἰ ἀμυνόμενος, ἀλλὰ μὴ ἄρχων αὐτὸ, 


Ν ΄ - - 
ἔδρασεν. καὶ τὸ πάντων δεινότατον, ὅτι ταῦτα ποιῶν καὶ 


x \ 2 3 , C ’ \ ς 
τὸ σὸν Ὀνομὰα, ὦ Φιλοσοφία, ὑποδύεται καὶ υπελ- 


ρα τὸ μηδὲν εἶναι --- νομίζετε und ἐξόν u.a. 


oft bei den Tragikern. 

1. ἐπὶ χλευασμῷ wie bald 
darauf ἐπὶ χλευασίᾳ, ἐπὶ drückt 
die Absicht aus. 

6. ἀμέλει wörtl, sei unbesorgt, 
daher gewiss, sehr oft bei Lucian. 
Vgl. zu Nigr. c. 26. 

6. Εὐπόλεδι. Horat. Sat. 1. 
4. 1. Eupolis atque Oratinus Ari- 
stophanesque poetae, die Häupter der 
alten griechischen Komödie. 

6. Σωκχρατην--ἐπὶ χλευα- 


σίᾳ παράγουσιν Aristophanes 


in den Wolken. 

8. κωμῳδοῦσιν — χωμῳ- 
δίας HKomödien dichten, 
selten. 

10.2». AıovVoov erklärt durch 
ὁ. 26. οὔτε ἑορτῆς ἐπούσης. 

10. ἐφειμένον wie δέον e. 33, 


20. 14. μεγάλη τῆ φωνῇ. 5. 
zu c. 1. 

14. [διϊαγορεύει κακῶς. Vor- 
her und auch ὁ. 37 stets ayo- 
ρεύειν. 

18. καὶ τὸ πάντων δεινό - 
Tatov,örı wie ο. 35. Μεπίρρ. 6. 4. 


\ , ct 
χαὶ TO πάντων ἁτοπώτατον, ὅτι 


und oft: abgekürztes Satzgefüge, 
dessen vollständige Form s. zu Nigr. 
c. 4. 

20. ὑποδύεται χαὶ ὑπελ- 
ϑών die Ausdrücke sind von der 
Maske und Larve entlehnt. Vgl. 
c. 33. und Apolog. ὁ. 2. nv μὲν οὖν 
χατ᾿ ἀξίαν ὑποδὺς τὸ σὸν 
πρόσωπον vmoxolvo 
εὖ ἂν ἡμῖν ἔχοι, wo ebenfalls das 


20 


αι, 


Verbum ohne die Präposition ὑπὸ 


steht. 


E 
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N N ’ ς > - 2) U 
ΟΠ ϑὼν τὸν HÄıaloyov ἡμέτερον οἰκξῖον Ovra τούτῳ ἕξυνα- 


- N « Ἢ“ - > ς - af \ ’ὔ 
γωνιστῇ καὶ υὑποχριτῇ χρῆται καϑ ἡμῶν, ἔτι καὶ Mevır- 
4 > - ε - - »:ς᾿ 
σὸν ἀναττείσας ἑταῖρον ἡμῶν ἄνδρα Evyawuwdeiv αὐτῷ 
a m 
τὰ πολλά, ὃς μόνος οὐ πάρεστιν οὐδὲ κατηγορεῖ μεϑ᾽ 


- - \ , 2 & ς 7] 
δημῶν, προδοὺς τὸ χοινόν. 27: I ὧν ἁττάντων ἀξιόν 27 
E - N 

ἐστιν VrOoogeiv αὑτὸν τὴν din. 


ὮΝ Ἷ \ ὃν 2 - 
ἢ τι γὰρ ἂν εἰτπεξῖν 


ἔχοι τὰ σεμνότατα διασύρας ἐπὶ τοσούτων μαρτύρων; 
χρήσιμον γοῦν χαὶ πρὸς ἐχείνους τὸ τοιοῦτον, εἰ ϑεά- 
27 
σαιντο αὑτὸν κολασϑέντα, ὡς μηδὲ ἄλλος τις ἔτι κατα- 
\ 2 

10 φρονοίη φιλοσοφίας" ἐπεὶ τό γε τὴν ἡσυχίαν ἄγειν καὶ 
c [4 2 ’ > ,ὔ 2 2 J ’ 
vBoılousvov ἀνέχεσϑαι οὐ μετριότητος, ἀλλ΄ ἀνανδρίας 


\ > ’ > ,ὔ I\ , 
χαὶ εὐηϑείας εἰκότως ἂν νομίζοιτο. 


x \ - 
τὰ yao τελευταῖα 


7 ΄ a ,ὔ \ 3 la \ 
τίνι φορητά; ὃς χκαϑαττερ τὰ ἀνδραγτοδὰ παραγαγὼν 
ἡμᾶς ἐπὶ τὸ πωλητήριον καὶ χήρυκα ἐπιστήσας ἄπημ- 

᾿ ’ « \ \ > \ = 2 ;ὔ \ - 
15 πόλησεν, ὡς φασι, τοὺς μὲν Emmi σπτολλῷ, Eviovg δὲ μνᾶς 


57 ς [4 
ἔσχατα υβρισμένοις. 


1. τὸν Διάώλογον ἡμέτε- 

ρον olxzeiov ὄντα insofern die 

- Philosophen, namentlich Plato, die- 
ser Darstellungsform gern sich be- 
dienten, 

2. Μένιππον Schüler des 
Cynikers Diogenes. S. die Einlei- 
tung zum Icaromenippus. 

27. 5. aEıov ἐστιν ὑπο- 
σχεῖν αὐτὸν τὴν δέχην, ge- 
wöhnlicher ist die persönliche Con- 
 struction, 

6. ἤτέγὰρ ἂν εἰπεῖν ἔχοι, 
Oder sollte das zweifelhaft sein ? 


2 28. ANABIOYNTEZ. Εὖ γε, ὦ Διόγενες. 
ἁπάντων καλῶς 67000 ἐχρῆν [ἅπαντα] εἴρηκας. 


“Αττιχῆς, ἐμὲ δ᾽ ὃ παμπονηρότατος οὗτος δύ᾽ Οβολῶν᾽" 

c ’ ρον. 7 2 a, τ > , 2 , 

οἱ παρόντες ὃ ἐγέλων. ἀνϑ' ὧν γε αὑτοί τε ἀνεληλύϑα- 
2 \ 2 - 2 

μὲν ἀγαναχτήσαντες nal σὲ ἀξιοῦμεν τιμωρήσειν ἡμῖν τὰ 


®IA. Παύσασϑε ἐπαινοῦντες" ἔγχει τῷ ἀπολογου- 
μένῳ. σὺ δέ, ὦ Παῤῥησιάδη, λέγε ἤδη ἐν τῷ μέρει" σοὶ 
᾿ γὰρ τὸ νῦν ῥεῖ. μὴ μέλλε οὗν. 
25 29, ILAPP. Οὐ πάντα μου, ὦ Φιλοσοφία, κατηγόρησε 29 


Gewiss nicht. Denn was... Vgl. 
e. 81. ἢ τί γὰρ av εἰπεῖν ἔχοιμι 
und de morte Peregrini ὁ. 8. 7 τί 
γὰρ ἄλλο — χρὴ ποιεῖν; de dipsad. 
6. 1. ἡ πῶς γὰρ ἂν οἱκοῖτο ἀνήμερος 
οὕτω; adv.indoct. ο.1 ἢ πόϑεν γάρ. 

18. ὃς καϑάπερτὰαἀνδρά- 
ποδα παραγαγών. 8. die Ein- 
leitung. 

28. 22. ἔγχει τῷ ἀπολο- 
γουμ ἕν ῳ. 5. τὰ de hist. ὁ50Γ. ὁ, 28" 

28. ἐν τῷ μέρει. 5. zu de 
hist. 50}, ὁ. 1. Nigr. 6. ὃ. 

24, τὸ νῦν. 5. zu Rhet. praec. 

ΠΥ 


ὑπὲρ 28. 
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Διογένης, ἀλλὰ τὰ πλείω καὶ ὅσα ἦν χαλεττώτερα οὐκ 
οἶδ᾽ ὃ τι παϑὼν παρέλιστεν. ἐγὼ δὲ τοσούτου δέω ὅξαρ- 
γος γενέσϑαι ὡς οὐχ εἶσεον αὐτά, ἢ ἀπολογίαν τινὰ με- 
μελετηχὼς ἀφῖχϑαι, ὥστε καὶ εἴ τινα ἢ οὗτος ἀπεσιώττης- 
σεν ἢ αὐτὸς ἐγὼ μὴ πρότερον ἔφϑασα εἰρηκώς νῦν προσ- 
ϑήσειν μοι δοχῶ" οὕτω γὰρ ἂν μάϑοις, οὕστινας ἄστε- 
χήρυττον χαὶ χαχῶς ἠγόρευον ἀλαζόνας καὶ γόητας ἄττο- 
χαλῶν: χαί μοι μόνον τοῦτο παραφυλάττετε, εἰ ἃἀληϑῆ 
περὶ αὐτῶν ἐρῶ. εἰ δέ τι βλάσφημον ἢ τραχὺ φαίνοιτο | 
ἔχων ὃ λόγος, οὐ τὸν διελέγχοντα ἐμέ, ἀλλ᾽ ἐκείνους ἂν, 10] 
οἶμαι, δικαιότερον αἰτιάσαισϑε τοὺς τοιαῦτα ποιοῦντας. | 
ἐγὼ γὰρ ἐπειδὴ τάχιστα ξυνεῖδον ὁπόσα τοῖς δητορεύουσι 
τὰ δυσχερῆ ἀναγχαῖον γεροσεῖναι,, ἀττάτην nal ψεῦδος χαὶ | 
ϑρασύτητα χαὶ βοὴν χαὶ ὠϑισμοὺς καὶ μυρία ἄλλα, a 
ταῦτα μέν, WOTTEQO δἰχὸς ἦν, ἀπέφυγον, ἐπὶ δὲ τὰ σά, ὦ 
Φιλοσοφία, καλὰ ὁρμήσας ἠξίουν Örröcov ἔτει μοι λοι- 
γεὸν τοῦ βίου χκαϑάπερ ἔκ ζάλης καὶ χλύδωνος ἐς εὐδιόν 
τινὰ λιμένα σηυεύσας uno σοὶ σχεπόμενος καταβιῶναι. 
80 80. χκαττει δὴ μόνον ERERUN N & τὰ ὑμέτερα, σὲ μέν, ὥσπερ 
ἀναγχαῖον ἢν, καὶ τούσδε ἅπαντας ἐθαύμαζον ἀρίστου 
βίου νομοϑέτας Ovrag χαὶ τοῖς ἐπ αὐτὸν ἐτπτειγομένοις 
χεῖρα ὀρέγοντας, τὰ κάλλιστα καὶ ξυμφορώτατα παραι- 
γοῦντας, εἴ τις μὴ παραβαίνοι αὐτὰ μηδὲ διολισϑάνοι, 
ἀλλ᾽ ἀτενὲς ἀποβλέπων ἐς τοὺς κανόνας, οὔς τροτεϑεί- 
κατε, πρὸς τούτους ῥδυϑμίζοι καὶ ἀπευϑύνοι τὸν ἑαυτοῦ 2: 


ὧι 


ὁ. 1. Gall. ce. 6. 5. g0TE00v ἔφϑασα eion- 
χώ ς. πρότερον pleonastisch bei 


29. 1. οὐκ οἶδ᾽ ὁτειπαϑών 
ich weiss nicht warum; ähn- φϑάνειν wie schon bei Herod. 


lich οὐχ οἶδ᾽ ὃ τι μαϑῶων. 
a Ak Ε 5. προσϑήσεεν uoı δοχῶ, 
2. τοσούτου δέω (tamtum wie c. 39. Ich glaube, dass ich — 
abest, ut) ἔξαρνος γενέσϑαι, werded.i. ich will. 8. zu Rhet. 


ὥστε (ut) persönliche Construct., 

während fin: Batein. die unpersön- Pag δ: ; Ὶ 
liche. S. zu Nigrin. e. 26. und de 6. ἀπεχήρυττον indem Dia- 
᾿ἄοπιο ὁ. 15. ἐγὼ δὲ τοσούτου δέω 1088 βίων πρᾶσις. 

ψόγον. αὐτοῦ διελεύσεσθϑαι, ὥστε 30. 24. ἀτενὲς ἀποβλέπων 


καὶ τὰ ὑπ᾽ ἐχείνου παραλελειμι- ἐς τοὺς κανόνας. Ebenso lea- 
μένα προσϑήσειεν μον δοχῶ. romenip. ὁ. 12. u 


5 Ὰ ΒΑ ἮΝ ΣΝ # ae 
Be el. N - Au 
«(ἢ : : 

"ΠΝ Ἶ 
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!- Er x ; ω- 3 ς - 2 x > 7 - 
βίον, org νὴ Δία τῶν rad μᾶς αὐτοὺς ὀλύχοι στοιοῦ- 
σιν. 81. ὁρῶν δὲ πολλοὺς οὐκ ἔρωτι φιλοσοφίας & ὀχομένους, 
ἀλλὰ δόξης μόνον τῆς ἀπὸ τοῦ πράγματος ἐφιεμένους τὰ 
μὲν 7700648100 ταῦτα χαὶ δημόσια καὶ 077000 σπιαντὶ μιμεῖσ- 

5 9 c vd 3 }, 2 ΄ Ἄ 9 » 2 ὃ ’ \ ,ὕ 

au ῥᾳδιον ev μάλα Eoınorag ἀγαϑοῖς ἀνδράσι, τὸ γένειον 
Ὧ Ν x \ N 2 \ \ - ἢ 
λέγω καὶ τὸ βάδισμα καὶ τὴν ἀναβολήν, ἐπὶ δὲ τοῦ βίου 

- > - 
χαὶ τῶν πραγμάτων ἀντιφϑεγγομένους τῷ σχήματι χαὶ 
ς -Ὁ᾽᾿ Ν 32 
τἀναντία ὑμῖν ἐπιτηδεύοντας nal διαφϑείροντας τὸ ἀξίω- 
-- ς 2 \ ω ἢ 
μα τῆς ὑποσχέσεως, ἠγανάχτουν, καὶ τὸ τερᾶγμα ὅμοιον 
5 I N ’ 
10 ἐδόκει μοι χαϑάττερ ἂν El τις ὑπτοχριτὴς τραγῳδίας μαλ- 


% > \ IN x - > ὴ ὌΝ ὟΝ 
ϑαχος αὐτὸς ὧν χαὶ γυναιχξῖος Ayıkhea ἢ Θησέα ἢ χαὶ 


ς ς δε 
τὸν ΗἩραχλέα ὑποχρίνοιτο αὐτὸν μήτε βαδίζων μήτε βοῶν 
c .. x ΄, c } 
ἡρωϊχόν, ἀλλὰ ϑρυπτόμενος ὑττὸ TNÄRoUTYW προσωπείῳ, 
α IN c S ΄ 
ον οὐδ᾽ ἂν ἢ Ἑλένη ποτὲ ἢ Πολυξένη ἀνάσχοιντο “τέρα 
- - B > ı [OU ε - ς 
15 τοῦ μετρίου αὐταῖς ττροσεοιχότα, οὐχ Orcws ὃ Ηραχλῆς 0 
χαλλίνιχος" ἀλλά μοι δοχεῖ τάχιστ᾽ ἂν ἐπιιτρῖιναι τῷ 
% ς μ χι θψαν τῷ 
« ’ ’, ἈΝ - 2, \ \ m. 
ῥοπττάλῳ παίων τὸν τοιοῦτον, αὑτόν TE χαὶ TO προσωττεῖον 
’ 3 m - 
οὕτως ἀτίμως κατατεϑηλυμμένος πρὸς αὐτοῦ. 82. τοιαῦτα 
x c - Ri ὃ ED ς m 9 27 
καὶ ὑμᾶς πάσχοντας ὑπὲ ἐχείνων ὁρῶν οὐχ, ἤνδγχα τὴν 
᾿ ,ὔ - c 2 
2) αἰσχύνην τῆς υποχρίσεως, εἰ πίϑηχοι ὄντες ἐτόλμησαν 


᾿. 


- 


ἑ 


1. τῶν καϑ᾽ ἡμᾶς αὐτούς, 
‚unsre Zeitgenossen‘. Anders 


und Haltung waren die wesentlich- 
sten Hülfsmittel der antiken Schau- 


Rhet. praec. ce. 11. spielkunst. 

31. 6. τὴν ἀναβολήν. Bei 13. ϑουπτόμεγος sieh un- 
dem auf das Aeussere gerichteten männlich, weibisch ge- 
Sinn der damaligen Philosophen berden. 


wurde auch auf die Art und Weise, 
den Mantel würdig zu tragen, be- 
sondere Sorgfalt gewendet. S. zu 
Rhet. praeec. ὁ. 16. 

8. τὸ ἀξέωμα τῆς ὑποσχ ἕ- 
σεως professionis dignita- 
tem d.i. die Würde des Philo- 
sophen-Berufs. 

10. καϑάπερ ἄν εἰ, ohne 
Verb., oft, wie bei uns: wie wohl 
(es geschehen ‚mag) wenn... 
Gewöhnlicher ὥσπερ ἄν εἴ, 8. zu 
de hist. eser. €. 27. 

52. μήτε βαδίζων μήτε 
βοῶν nowixov. .Stimme, Gang 


14. ἡ Πολυξένη Tochter des 
Priamus, welche nach einer nachho- 
merischen Sage zur Sühne des ge- 
fallenen Achilles an der thracischen 
Küste von den Griechen geopfert 
wird. Ovid. met. XII. 448. 

14. πέρα τοῦ μετρίου wie 
Βποῖ. praec. c. 10. 5. zu de hist. 
eser. 6. T. 

15. οὐχ ὅπως elliptisch, non 
(dieam) quomodo ‚geschweige 
denn‘, seltner so im zweiten Gliede, 
während häufig im ersten Gliede 
οὐχ ὅπως mit en ἀλλὰ zul 
oder ἀλλ᾽ οὐδέ. Wie hier pro ima- 


32 


33 ἐστὶ τὴν ὁμοίαν διαβολὴν συγκατεσητᾶσϑε, 


# 
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c , »" N b)) \ > 2 7) N 
ἡρώων TT000WrLEla περιϑέσϑαιν ἢ τὸν ὃν Kvun 0vov uı- 


μήσασϑαι, 


a - ‚ . 
ὃς λεοντῆν περιβαλόμενος ἠξίου λέων αὐτὸς 
‚eivaı 906 ἀγνοοῦντας τοὺς Κυμαίους ὀγκώμενος μάλα 


\ \ ,ὕ 2) , DEN N \ 

τραχὺ nal καταπληχτιχὸν, ἄχρι δῇ τις αὑτὸν ξένος χαὶ 
7 > Ν x [2 27 7 - 7 

λέοντα ἰδὼν καὶ ovov στολλάκις NAeySe παίων τοῖς ξύλοις. 


a \ ’ 
0 δὲ μαλιστά μοι δεινόν, 


- 3 ς \ 27 
τοῦτο ἢν᾽ οἱ γὰρ ἀνϑρωσοι 
N I 27 ΌΝ 3 , 
ρὸν ἢ ἄσχημον ἢ @oehyeg 
ὅστις οὐ φιλοσοφίαν αὐτὴν 


ὦ Φιλοσοφία, κατεφαίνετο, 
εἴ τινα τούτων ξώρων ττονη- 
τι ἐπιτηδεύοντα, οὐκ ἔστιν 
ἡτιᾶτο καὶ τὸν Χρύσιτσττον 


εὐϑὺς ἢ Πλάτωνα ἢ Πυϑαγόραν ἢ ὅτου ἐττώνυμον αὑτὸν 
ὃ διαμαρτάνων ἐχεῖνος ἐττοιεῖτο καὶ οὗ τοὺς λόγους ἐμι- 
μεῖτο, καὶ ἀπὸ τοῦ καχῶς βιοῦντος στονηρὰ ττερὶ ὑμῶν 
εἴχαζον τῶν oo σπτολλοῦ τεϑνηχότων᾽ οὐ γὰρ στταρὰ ζῶν- 


ς - ς 2 7 2 ο 
τας ὑμᾶς ἡ ἐξέτασις αὑτοῦ 


2 ’ = c > [4 
ETTLTNÖEVOVTE, WOTE ἐρήμην 


> ’ > > ς - x )) 
EyLyvero, ἀλλ vusig μὲν Eu- 


τ " 2 - ἘΠ... - ο΄ \ . ἡ 
σοδων, ἔχεῖγον δὲ ἑώρων σαφῶς ἅπαντες δεινὰ καὶ ἀσεμνα 


> - 

αὑτοῦ χαὶ 
ω > 

88, ταυτὰ οὐκ 


ἡλίσκεσϑε μετ᾽ 


ἤνεγχα ὁρῶν ἔγωγε, ἂλλ᾽ ἤλεγχον αὐτοὺς καὶ διέχρινον 


ἀφ᾽ 


ριον ἄγετε. 


ἐξαγορεύοντα τοῖν ϑεοῖν τἀττόῤῥητα καὶ 
ἐμὲ τὸν ἀδικοῦντα ἡγήσεσϑε 


2 [ \ ,ὔ 
ἀγαναχτήσω καὶ διελέγξω, 
53 >49) ’ , > \ 
εἰναι ἀλλ᾽ οὐ δίκαιον, Ervel 
27 ς x 
δἰώϑασιν, Υν τις ὑττοχριτὴς 


ginibus c. 7. ἐγὼ δέ σε οὐδ᾽ ἐχεῖνα 
ἠξίουν, ταῖς n οἵναις παραϑεω- 
θεῖν μὲ Πηνελόπῃ καὶ Aonrn καὶ 
Geavot, οὐχ ὅπως ϑεῶν ταῖς 
ἀρίσταις. 

2. 1. προσωπεῖα πὲ 
ϑέσϑαι vgl, ο. 33. die Maske um- 
schloss Vorder- und Hinterkopf. S. 
zu de hist. 050. ὁ, 23. πρόσωπον 
περειχείμενον. Nigrin. c. 11. 

1. τὸν ἐν Κύμῃ ὄνον με- 
μήσασϑαι Aesopische Fabel, 
wie Lucian fugit. e. 13. ausdrücklich 
sagt, in welcher jedoch die Stadt 
Rumä nicht genannt wird. 

-13. εἴκαζον wie oben c. 12. 


ὑμῶν᾽ ὑμεῖς δέ, τιμᾶν Erst τούτοις δέον, ἐς δικαστή- 
οὐκοῦν ἣν τινὰ χαὶ τῶν μεμυημένων 


ἐξορχούμενον 


χαὶ οἱ ἀϑλοϑέται μαστιγοῦν 
.41ϑηνᾶν ἢ Ποσειδῶνα ἢ τὸν 

18. παρὰ ζῶντας ὑμᾶς wie 
oben ὁ. 25. παρὰ τὸν βίον. 

10. ἐρή μην näml. δίκην ἡλί- 
σχεσϑε Unser: in contumaciam 
verurtheilt werden. 

88. 19. δέον, absoluter Ge- 
brauch des Partieip. bei Impersona- 
lien. Nigr. ce. 2. 

21. τοῖν ϑεοῖν Ceres und 
Proserpina. 

21. ἐξορχούμενον aüstahl 
zen d. 1. durch Tanzen verrathen, 


wegen der mimischen Kunst des 


Tanzes. S. zu de saltat. ὁ. 15. 
23. ἀϑ.λοϑέτα ε die Kampfrich- 


ter in den dramatischen (und musi- 


ἰδὼν 20) 


| 


τῶν ϑεῶν, 


τις 


ΕΓ το τ ΑΛΙΞΥΣ. 88.. 84. 103 


Ale 


c \ x - ς ᾽ὔ, x > 5) , 

ὑτεοδεδυχὼς μὴ καλῶς υττοχρίνηται μηδὲ κατ ἀξίαν 
> - » [υ 

χαὶ οὐ δή που ὀργίζονται αὑτοῖς ἐκεῖνοι, ὅτι 


“φὸν περικείμενον αὑτῶν τὰ προσωττεῖα καὶ τὸ σχῆμα Ev- 


- ’ > 
δεδυκότα ἐπέτρεψαν παίειν τοῖς μαστιγοφόροις, ἀλλὰ καὶ 


(dj 2) 9) 5 ,ὕ N ἢ \ \ Dh we 7} 
5 ndoıwr ἂν, οἶμαι, μαστιγουμένων᾽ οἰχέτην μὲν γὰρ ἢ ἃγ- 


[4 \ u ς ’ N Ν - 2 
γελὸν τινὰ um δεξιῶς υττοχρίνασϑαι μιχρὸν τὸ πταῖσμα, 


9 2 
τὸν Aia δὲ ἢ τὸν Ἣραχλέα μὴ κατ ἀξίαν ἐπιδείξασθαι 
»-» - ς [4 3 
τοῖς ϑεαταῖς ἀπτοτρότταιον ως αἰσχρόν. 84. καὶ γὰρ av καὶ 
’ 2 7, U , ς -ῳ 
τόδε ττάντων ἀτοττώτατόν ἐστιν, ὅτι τοὺς μὲν λόγους ὑμῶν 


> - \ > - ’ G 
10 πάνυ ἀχριβοῦσιν οἱ ττολλοὶ αὐτῶν, καϑάττερ δὲ ἐπὶ τού- 


15 τῶν γαλῶν, 


20 λίαν ὡς ἀληϑῶς. 


2 - ς 2 

τῳ μόνον ἀναγινώσχοντες αὐτοὺς χαὶ μελετῶντες, ὡς τὰ- 

“ - > 7 \ - 

γαντία ἐτειτηδεύοιεν, οὕτω βιοῦσιν, οργιλώτεροι μὲν τῶν 

” m - 

κυνιδίων ὄντες, δειλότερον λαγῶν, κολαχικώτεροι δὲ τῶν 

χπιϑήχων, ἀσελγέστεροι δὲ τῶν ὄνων, ἁρπαχτικώτεροι δὲ 
- > [4 4 

φιλονεικότεροι δὲ τῶν ἀλεχτρυόνων. πάντα 

μὲν γὰρ ὅσα φασίν, οἷον χρημάτων καταφρονεῖν χαὶ δόξης 

χαὶ μόνον τὸ καλὸν οἴεσϑαι ἀγαϑὸν καὶ ἀόργητον eivaı 

nal τῶν λαμτιρῶν τούτων ὑπερορᾶν καὶ ἐξ ἰσοτιμίας av- 
- ΄ 3 \ \ U 

τοῖς διαλέγεσθαι, καλά, ὦ ϑεοί, καὶ σοφα καὶ ϑαυμασια 

c \ x > Ν - 2 Ν - ’ 

οἱ δὲ χαὶ αὐτὰ ταῦτα ἔπὶ μισϑῷ διδα- 

σχουσι Aal τοὺς σπτλουσίους τεϑήπασι καὶ πρὸς τὸ ἀργύ- 


kalischen) Wettkämpfen. S. advers, 
indoct. c. 9. 


1. ὑποδεδυκως. 8. zu ec. 26. 
2. Zxeivou die Götter. 


3. τὸν περικείμενον — τὰ 
προσωπεῖα. 58. τὰ προσωπεῖα 
περιθέσθαι ο. 32, 


8. ,ἀποτρόπαιον ὡς αἰ- 
σχρ ό v abominandum quam turpe ; 
ἀποτρόπαιον ὡς ist adverbiale 
Verstärkung von αἰσχρόν. ‚Val. 
Cronosol. e. 18. ἣν de more — - ὅπερ 
μὴ ἕγουτο --- - χαϑαιρεϑῇ; ἃπο- 
τρόπαιον οἷα πείσονται. Aechn- 
lich mirumguantum und Ἥρα - 
zh&ıs ὡς χαταγέλαστον de hist. 
eser. ὁ, 9. Calumn. non temere cered. 
31 und oft. Ἡ ράχλεις ὅσαι uv- 


guadss de hist. eser. ὁ. 19. εἶδον — 
zov γηγενῆ Τιτυόν Ho άκλεις 
ὅσον Menipp. 6. 14. x 

34. 8. χαὶ γὰρ αὖ καὶ. Lu- 
cian liebt dergleichen Partikelhäu- 
fungen. Icarom. 6. 8. Rhet. praee. 
e. 21 und oft. 

18. τῶν λαμπρῶν τούτων 
Masecul., vom Glanze des W ohllebens 
zu verstehen, wie wir sagen; ein 
glänzendes Haus machen. 

18. ἐξ ἰσοτιμέας αὐτοῖς 
διαλέγεσθαι d. 1. sie (näm- 
lich die vorhergenannten λαμισεροί) 
ohne Unterschied des Ranges oder 
der äusseren Lage wie jeden An- 
dern behandeln, erklärt durch das 
folgende τοὺς τον, VS TEINTTADN. 
Vgl. Charon ec, 18. 


34 


35 
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ρίον κεχήνασιν, τοιγαροῦν γέλωτα ὀφλισχάνουσιν ὠϑιζόμενοι 
ἐπὶ ταῦτα καὶ περὶ τὰς τῶν πλουσίων ϑύρας ἀλλήλους 
παραγκωνιζόμενοι, δεῖτονα “τολυάνϑρωττα δειτυνοῦντες καὶ 
ἐν αὑτοῖς τούτοις ἐτταινοῦντες φορτικῶς καὶ ττέρα τοῦ καλῶς 
ἔχοντος ἐμφορούμενοι χαὶ μεμψίμοιροι φαινόμενοι καὶ ἐτεὶ 
τῆς κύλικος ἀτερπῆ nal ἁἀπῳδὰ φιλοσοφοῦντες [καὶ τὸν 
ἄχρατον οὐ φέροντες] οἱ ἰδιῶται δὲ ὅπόσοι ξυμτείνουσι, 
γελῶσι δηλαδὴ καὶ χατατιτύουσι φιλοσοφίας, εἰ τοιαῦτα 
χαϑάρματα ἐχτρέφει. 35. τὸ δὲ στάντων αἴσχιστον, ὅτι 
μηδενὸς δεῖσϑαι λέγων ἕκαστος αὐτῶν, ἀλλὰ μόνον τιλού- 
σιον εἶναι τὸν σοφὸν κεχραγὼς μικρὸν ὕστερον αἰτεῖ 


5 


\ SP) m N ’ co ς 2 2 
σπροσελϑὼν χαὶ ἀγαναντεῖ un λαβων, Ὁμοιον ὡς EL τις ἕν 


- 2 J N U ΤῊΝ \ 4 Ν x 
βασιλικῷ σχήματι ὀρϑὴν τιαραν ἔχων χαὶ διάδημα καὶ τὰ 
ἄλλα ὅσα βασιλείας γνωρίσματα προσαιτοίη τῶν ὕπο- 
δεεστέρων δεόμενος. ὅταν μὲν οὖν αὐτούς τι δέῃ λαμ- 
βάνειν, ττολὺς ὃ περὶ τοῦ κοινωνικὸν εἶναι δεῖν λόγος 

\ ς > ’ - ὧν 
χαὶ ὡς ἀδιάφορον ὃ στλοῦτος καί, τί γὰρ τὸ χρυσίον ἢ 
2 \ - - > » 
τἀργύριον; οὐδὲν τῶν ἐν τοῖς αἰγιαλοῖς ψνηφίδων διαφέ- 
009° ὅταν δέ τις ἐπικουρίας δεόμενος ἑταῖρος ἐκ παλαιοῦ 
\ ’ - 3 2 2 I ’ 2 U > ὦ ΄ » x 
nal φίλος ann οὐκ Ollywv ολίγα αἰτῇ ττροσελϑών, σιωπῇ καὶ 
2 - \ x 
Arropia καὶ ἀμαϑία καὶ παλινῳδία τῶν λόγων πρὸς τὸ 
2 ’ c \ \ \ Ü 2 -" ’ Nat 
evavtiov' οἱ δὲ σπτολλοὶ περὶ φιλίας Eneivor λόγοι καὶ ἢ 
x \ x > 5.92 
ἀρετὴ χαὶ τὸ καλὸν οὐκ old ὅποι τότε οἴχεται πάντα 
- ς > - U 
ταῦτα ἀποπτάμενα, πτερόεντα ὡς ἀληϑῶς ἔπτη, μάτην 
΄' - w - (4 
ὁσημέραι 77008 αὐτῶν ἐν ταῖς διατριβαῖς σκιαμαχούμενα. 


5. ἐπὶ τῆς κύλικος sonst ἔξεστιν. ὀρϑὴν ἔχειν. 


auch ἐπὶ τῇ χύλικι wie Timon c. 55. 
7.2dıoraı ‚die Nicht-Phi- 
losophen”. 
35. 9. τὸ δὲ πάντων ai- 
GXı0rTov, ὅτε... S.zu c. 26. 
10. μόνον πλούσιον εἶναν 
τὸνσοφόν, Μ]Θ dieStoiker sagen. 
11.a@2rei absolut betteln, wie 
nicht selten ; vgl. Timon 6. 57, οὐχ 


ἐμαυτοῦ χάριν αἰτῶ. 


18. ὀρϑὴν τιάραν. Xenoph. 
Anab. 11.5. 23. τὴν μὲν γὰρ ἐπὶ τῇ 
κεφαλῇ τιάραν βασιλεῖ μόνῳ 


11. ὡς ἀδιάφορον. Nach der 
Stoiker Lehre stehn die ἀδιάφορα 
in der Mitte zwischen den zgonyue- 
va (praeposita, praecipua) ἃ. 1. den 
Dingen, welche zwar nicht gut an 
sich (ἀγαϑα) aber doch diesen zu- 
nächst stehend und unverwerflich 
sind, und den ἀποπροηγμένα 
we remota). 

23. οὐκ οἵ δ᾽ ὅποι adverbial 
wie οὐχ οἵδ᾽ ὅπως 6. 14. εὖ οἵδ᾽ 
ὅτι u.a. 8. zu Icarom. ὁ. 8. 

25. oxıauagovusva,indie 


20 


| 


20 ποιοῦσι, 
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36. μέχρι γὰρ, τούτου φίλος ἕχαστος αὑτῶν, ἐς ὅσον ἂν 86 
μὴ ἀργύριον ἢ χρυσίον ῇ συροκείμενον Ev τῷ μέσῳ" ἢν 
δέ τις ὀβολὸν ἐπιδείξη μόνον, λέλυται μὲν ἢ εἰρήνη, 


27 x 2 Ν 
ἄσπονδα δὲ καὶ ἀκήρυχτα πάντα, καὶ τὰ βιβλία ἐξαλήλι- 
5 σται καὶ ἡ ἀρετὴ zu&pevyev, οἷόν τι καὶ οἱ κύνες πτάσχου- 


e\ > ’ > - 2 ’ > \ > , 2 
σιν, OL Erteidav τις ὀστοῦν ἐς μέσους αὑτοὺς Eußahn, Ava- 
πηδήσαντες δάχνουσιν ἀλλήλους καὶ τὸν προαρπάσαντα 


> Ὡ c - 
τὸ 00T00v ὑλαχτοῦσι. 


λέγεται δὲ καὶ βασιλεύς τις Alyv- 


σστίος στιιϑήχους ποτὲ πυῤῥιχίζειν διδάξαι χαὶ τὰ ϑηρία 


j , ΄ mw -Ὗ᾿ LA 
10 — μιμηλότατα δέ ἔστι τῶν ἀνϑρωτείνων — ἐχμαϑεῖν τα- 


χιστα καὶ ὀρχεῖσϑαι ἁλουργίδας ἀμττεχόμενα καὶ προσω- 

-Ο Ν ω 2 -Ὃ \ 

rein 7regirelusva” nal μέχρι γε πολλοῦ Evdonıusiv τὴν 
„ > - ς \ 7 

ϑέαν, ἄχρι δή τις ϑεατὶς ἀστεῖος κάρυα ὑττὸ κόλτον ἔχων 

I ὦ > \ , c \ , 5397 ΧΩ ’ 

ἀφῆκεν ὃς τὸ μέσον" οἱ δὲ πίϑηκοι ἰδόντες καὶ ἔχλαϑο- 


- 2 ’ en? co 3 ὔ 2 7 
15 μένον τῆς 00%N0EWS , TOVF OTTEE ἤσαν, TELIMAOL EYEVOV- 


To üvri πυῤῥιχιστῶν καὶ ξυνέτριβον τὰ σπιροσωπεῖα καὶ 
= BC , ‚ m 2 ΄ 
τὴν ἐσθῆτα κατεῤῥήγνυον nal ἐμάχοντο 7regi τῆς ὑπώρας 


πρὸς ἀλλήλους, τὸ δὲ σύνταγμα τῆς τουῤῥίχης διελέλυτο 


- ς Ν - _ \ ς 
καὶ κατεγελᾶτο ὑττὸ τοῦ ϑεάτρου. 8. τοιαῦτα καὶ οὔτοι 


καὶ ἔγωγε τοὺς τοιούτους χακῶς ἠγόρευον καὶ 


27 ’ ’ \ m Te - \ 
OVTTOTE παύσομαι ÖLELEYYWV χαὶ κωμῳδῶν, περὶ ὑμῶν δὲ 
ὉΧ m »- Ν ς 
ἢ τῶν υμῖν παρατιλησίων — εἰσὶ γάρ, εἰσί τινες ὡς ἀλη- 


Luft streichen‘. 

36. 4. ἄσπονδα δὲ καὶ 
ἀχκήρυχτα πάντα ohne Opfer- 
spende und ohne Herold. Sinn: da 
gilt kein Vertrag, kein Bündniss 
mehr. Vgl. Alexand. e. 25. ἄσπον- 


- dog χαὶ ἀχήρυκτος αὐτῷ 6 πόλε- 


μος. -- τὰ βιβλία worin ihre 
Sittenlehre. 

ὅ. οἷόν τι. 
e. 57. 

8. λέγεται δὲ καὶ βασι- 
ΝδξΠἘορὁροὥου0 ὐπειος, Pro mer- 
cede conduct. ὁ, 5. wird dieselbe 
Anecdote von einem Affen der Rleo- 
patra (ὃν Kleondrog τῇ πάνυ φασὶ 
γενέσϑαι) erzählt. 

9. πυῤῥιχέζξειν ein beson- 


5, zu de hist. eser. 


. ders in Ska und Kreta einheimi- 


scher Waffentanz. 
11.προσωπεῖα περικεέμε- 
va. 58. χὰ c. 32. 

12. μέχριγεπολλοῦ Zeitbe- 
stimmung ‚lange Zeit‘. Vgl. μέχρι 
τινός eine Zeit lang. Menipp. 
c. 9. μέχρι. μέν τινος ὑπεφερόμε- 
Ha ἐν τῷ ποταμῷ. — μέχριτένος 
wielange. Dial. meretr. U ce. 4. 

13. ὑπὸ κόλπον ἔχων wie 
Gall. ο. 14. τὸ κεραμεοῦν τρυβλίον 
ὑφελόμενος ᾧχετο ὑπὸ μάλην 
ἔχων adv. indoct. c. 12. 

18. τὸ δὲ σύνταγμα. Die 
künstliche Aufstellung und Ordnung 
des Tanzes. 

37. 22. εἰσὶ γάρ: εἰσίτενες 
mit Nachdruck wiederholt, wie τότε 
δὴ τότε. S. zu de hist. eser. e. 51. 


37 


106 AOYKIANOY - 


ϑῶς φιλοσοφίαν ζηλοῦντες καὶ τοῖς ὑμετέροις νόμοις ἐμ- 
1 4 \ - 
μένοντες --- μὴ οὕτω μανείην ἐγὼ, ὡς βλάσφημον εἰπεῖν 
- - ς w 
τι n σχαιόν. [ἢ τί γὰρ ἂν eineiv ἔχοιμι ;) τί γὰρ ὑμῖν 
- , \ 2 2) , u \ - 
τοιοῦτο βεβίωται; τοὺς ὃ ἀλαζόνας Ereivovg καὶ ϑεοῖς 
2 \ e7j 5 - ὌΝ \ ’ 3 ΄ \ 
ἐχϑροὺς ἄξιον oluaı μισεῖν. ἢ σὺ yao, ὦ Πυϑαγοραὰ καὶ 5 
Πλάτων καὶ Χρύσιτιτιξ καὶ ᾿4“ριστότελες, τί φατε; προσή- 
χειν ὑμῖν τοὺς τοιούτους ἢ οἰκεῖόν τι καὶ ξυγγενὲς ἔπτι- 
δείχνυσϑαι τῷ βίῳ; νὴ Al Ἡρακλῆς. φασί, καὶ πίϑης- 
ὉΧ , δ.» ΄ 
χος. ἢ διότι “πτὠγωνας ἔχουσι χαὶ φιλοσοφεῖν φάσκουσι 
[καὶ σχυϑρωστοί εἰσι], δια τοῦτο χρὴ ὑμῖν εἰχάξειν αὖ- 
τούς; ἀλλ᾽ ἤνεγχα ἂν, εἰ πιϑανοὶ γοῦν ἡσαν κἂν ἐπὶ τῆς 
ὑποχρίσεως αὐτῆς" νῦν δὲ ϑᾶτντον ἂν yo ἀηδόνα μιμή- 
σαιτο ἢ) οὗτοι φιλοσόφους. εἴρηκα ὑπὲρ ἐμαυτοῦ ὅπόσα 
5 \ ’ 3» 7 ’ ὴ \ 3 \ > Ir - 
eixov. σὺ δέ, ὦ ““1ληϑεια, uaoTVoEL 70005 αὐτοὺς δι ἀληϑῆ 
2 
ἔστι. 


383 
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38. DIA. ἹΠετάστηϑι, ὦ Παῤῥησιάδι. ἔτι ττοῤῥω- 
τέρω. τί ποιῶμεν ἡμεῖς; σῶς ὑμῖν εἰρηχέναι ἁνὴρ ἔδοξεν; 

AAHO. “Ἐγὼ μέν, ὦ Φιλοσοφία, μεταξὺ λέγοντος 
αὐτοῦ κατὰ τῆς γῆς δῦναι ηὐχόμην" οὕτως ἀληϑῆ πάντα 
εἶπεν. ἐγνώριζον γοῦν ἀχούουσα ἕχαστον τῶν πτοιούντων 
αὐτὰ χἀφήρμοζον μεταξὺ τοῖς λεγομένοις τοῦτο μὲν ἐς 
Imagines Ο. ὃ. χὰν τὸ εἶδος (we- 
nigstens...) ὡς οἱόντε ὑπό- 
δειξον τῷ ΠῈΣ S. zu Nigr. e. 28. 
Rhet. praee. c. 9. 


12. γὺψ ἀηδόνα wahrschein- 
lich sprüchwörtlieh. : 


2. μὴ οὕτω μαγνείην, ὡς.. 
Wunsch in dem Sinne: Wie sollt’ ich 
wohl so thöricht sein... 

ὃ. ἢ τί yao wie bald darauf 
ἢ σὺ γάρ... oft vorkommende ellip- 
tische Auldiucks weise) S. zu ce. 27 


und Gall. ce. 29. 

8. Ἡρακλῆς, φασί, χαὶ 
πέϑηκχος. Sprüchwort, wie auch 
das (φασί (aiunt, ut aiunt) anzeigt, 
zur Bezeichnung von dem, was him- 
melweit von einander entfernt, ver- 
schieden ist. 

10. εἰχάξζεεν in anderer Bedeu- 
tung, als oben c. 12. 

11.κἂν ἐπὶ τῆς ὑποκρίσεως 
wenn auchnur...d.i. wenig- 
stens...inder Nachahmung, 
wie E93]: Sympos. 6. 18. ἐγὼ δὲ 
κἂν ὀρϑοστάδην δειπνήσαιμι. 


385 10. ἔτε ποῤῥωτέρω. 
Lucian ist nach dem μετασϑητι 
zur Seite getreten; die Philosophie 
verlangt, dass er sich noch weiter 
entferne. 

18. μεταξὺ λέγοντος. S. zu 
Nigr. c. 13. 

21. κἀφήρμοζον, ichstellte 
zusammen‘ näml. αὐτά das was 
jeder Einzelne der Philosophen in 
Wirklichkeit thut, τοῖς λεγομένοις 


mitdem, was Lucian von den Phi- 5 


losophen aussagte. 
21. μεταξύ absolut wie Rhet. 


TEEN 
ον Ἃ Ὄ 
᾿ ἴ 


5 


- 2 
10 τοῦτον ἐφ 


AAIEY2. 88. 39. 


φόνδε, τοῦτο δὲ ὃ δεῖνα ποιεῖ" 


3 101 


\ ’ὔ 
χαὶ ὅλως ξἕδειξε τοὺς av- 


δρας ἐναργῶς καϑάστερ ἐπί τινος γραφῆς πάντα ἔοι- 
κότας, οὐ τὰ σώματα μόνον, ἀλλὰ καὶ τὰς ψυχὰς αὐτὰς 
ἐς τὸ ἀχριβέστατον ἀπεικάσας. 

ΣΩΦΡ. Κἀγὼ πάνυ ἠρυϑρίασα, ὦ .4λήϑεια. 

DIA. Ὑμεῖς δὲ τί φατε; 

ANAB. Τί ἄλλο ἢ ἀφεῖσϑαι αὐτὸν τοῦ ἐγκλή- 
ματος χαὶ φίλον ἡμῖν χαὶ εὐεργέτην ἀναγεγράφϑαι; τὸ 


γοῦν τῶν ᾿Ιλιέων ἀτεχνῶς ττεττόνϑαμεν, 
ς - 2 > 7 x ωῳ 

ἡμᾶς χεχινήχαμεν ᾳσόμδγον τὰς Φρυγῶν ξυμ- 
3 \ \ - > 

ovv χαὶ τοὺς ϑεοῖς ἔχϑροὺυς τραγῳ- 


φοράς. ἀδέτω δ᾽ 


δείτω. 


, 
τραγῳδὸν τινὰ 


AIOT. Καὶ αὐτός, ὦ Φιλοσοφία, ττάνυ ἐτταινῶ τὸν 
ἄνδρα χαὶ ἀνατίϑεμαι τὰ χατηγορούμενα καὶ φίλον στοι- 
15 οὔὗμαι αὐτὸν γενναῖον ὄντα. 

39. DIA. Εὖ γε" ὦ Παῤῥησιάδη, ἀφίεμέν σε τῆς αἰ- 
τίας, καὶ ταῖς πάσαις χρατεῖς καὶ τὸ λοιπὸν ἴσϑι ἡμέτε- 
ρος ὦν. 


praec. c. 21. und oft ‚während 
dessen‘d.i. während der Rede des 
Lucian, nicht wie unmittelbar vor- 
her μεταξὺ λέγοντος mit dem Par- 
tieip zu verbinden. 

τοῦτο μὲν ἐς τόνδε näm- 
lich ‚ist gesagt‘ ‚geht auf den‘, 
nicht abhängig von κἀφήρμοζον; 
desshalb hinter λεγομένοις zu inter- 
pungiren. 

8. εὐεργέτην dvaysyod- 
pa, übertragen vom politischen 
Leben. ἀναχηρύττειν oder ἄνα- 
γράφειν τινὰ εὐεργέτην τῆς πό- 
λεως war eine Auszeichnung, durch 
welche Staaten ihre Anerkennung 
der Verdienste Einzelner ausspra- 
chen. S. Charon c. 24. 

8. τὸ γοῦν τῶν Ἰλεέων --- 
πεπόνθαμεν. Sprüchwörtlich, 
wie aus Pseudolog. c. 10 hervorgeht: 
ἐπεὶ γὰρ. χατὰ τὴν παροιμίαν 
ἸἸλιεὺς ὧν τραγῳδοὺ ug ἐμε- 
σθϑώ σω, καιρὸς ἤϑη σοι ἀκοίειν 
τὰ σαυτοῦ χαχά. Apostol. Cent. II. 


22. b. (ed. Schneidewin) erklärt es: 
ἐπὶ τῶν μὴ προσήκοντα ἑαυτοῖς 
δρώντων, ἀλλ᾽ ἀνόμοια, richtiger 
wohl auf die zu beziehen, die ein 
Ungemach leiden müssen, das sie 
sich selbst zugezogen haben, d. 1. 
welche ihre eigne Thorheit büssen. 
Der Vorfall, der dem Sprüchwort zu 
Grunde liegt, ist nicht näher be- 
kannt. 

11. τοὺς ϑεοῖς ἐχϑροὺς 
τράγῳ δείτω. Sinn: Was Lucian 
sagt ist freilich eine traurige Ge- 
schichte, allein da wir ihn selbst 
herausgefordert haben, so müssen 
wir es uns wie die Trojaner gefallen 
lassen, wenn er das tragische Ge- 
schick verkündet, das uns durch 
unsre gottverhassten falschen Jün- 
ger bereitet ist. S. zu Icarom, c. 30. 
τὴν — πολυϑρύλητον ἀρετὴν τρα- 
γῳϑοῦσι. 

14. a ‚zurück- 
nehmen‘, 


39. 17. 


ταῖς πάσαες χρα- 
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TLAPP. Προσεκύνησα τὴν Πτερωτήν᾽ μᾶλλον δὲ 

τραγικεύτερον αὐτὸ ποιήσειν μοι δοχῶ" σεμνότερον yag' 

ω μέγα σεμνὴ Νίκη, τὸν ἐμὸν 

βίοτον κατέχοις 

καὶ μὴ λήγοις στεφανοῦσα. 5 
ı  APET. Οὐκοῦν δευτέρου “ρατῆρος ἤδη καταρχώ- 
μϑϑα, προσχαλῶμεν χἀχείνους, ὡς δίκην ὑπόσχωσιν ἄνϑ' 
ὧν ἐς ὑμᾶς ὑβρίζουσι" κατηγορήσει δὲ “Παῤῥησιάδης 
ἑχάστου. 

ILAPP. ᾿Ορϑῶς, ὦ Aoerr, ἔλεξας: ὥστε σύ, παῖ 10 
Συλλογισμέ, χκαταχύψας ἐς τὸ ἄστυ προσκήρυττε τοὺς 
φιλοσόφους. | 

40 40. ΣΥ 4.4. Arove, σίγα" τοὺς φιλοσόφους ἥχειν ἃς 
ἀκρόπολιν EINE Erci τῆς “Φρετῆς καὶ Φιλοσο-. 


φίας nal Δίκης. 18 
ΠΑ͂ΡΡ, Ὁρᾷς; ὀλίγοι συνέρχονται γνωρίσαντες τὸ 


κήρυγμα" ἄλλως γὰρ δεδίασι τὴν Δίκην. 


οἱ πολλοὶ δὲ 


> oe > \ \ Bl J \ \ ’ γ᾽ 
αὑτῶν οὐδὲ σχολὴν ἄγουσιν, ἀμφὶ τοὺς στλουσίους ἔχον- 


τξς. 
σμέ, κήρυττε. 


τεῖς. 5. zue. 24. 

1. προσεκύνησα nämlich 
Athene Polias. S. 6, 21. ‚aoristus pro 
Hpraesenti de afectu nunc erumpente‘. 
Madvi δ. 

1. τὴν Hreoornv ‚die Be- 
flügelte‘ d. i. Nike, die in ‘den fol- 
genden Versen gefeiert wird. 

1. μᾶλλον — τραγεικωτε- 
θον. μᾶλλον pleonastisch beim 
CGomparativ zur stärkeren Hervor- 
hebung schon bei Homer N. XXIV. 
243. ῥηΐτεροι γὰρ μᾶλλον 
A; χαιοῖσιν δὴ ἔσεσϑε χείνου TE- 
ϑνηῶτος ἐναιρέμεν. 

2. ποιήσειν μουν δοχῶ wie 
6. 28. 

ὃ. ὦ μέγα --στεφαγοῦσα. 
So schliessen mehrere Tragödien 
des Euripides wie Orest, Iphigenie 
in Tauris, die Phönissen. 

6. δευτέρου χρατῆρος — 


εἰ δὲ βούλει πάντας ἥχειν, 


κατὰ τάδε, ὦ :Συλλογε- 


καταρχώμεϑ'ια ἃ. i.zum zweiten 
Theile der Verhandlung übergehen. 

40. 13. τοὺς φιλοσόφους 
ἥκειν. Dieser Accusat. mit dem 
Infin. ist in befehlenden Bekanntma- 
chungen gewöhnlich. Ebenso ὁ. 41. 

14. ἐπένον, αρωά. Catapl. 6. 
18. γράψομαί σε παρανόμων ἐπὶ 
τοῦ ᾿“Ραδαμάνϑυος. 

11. ἄλλως wie c. 23. 

18. σχολὴν ἄγουσι wie εἰρή- 
γὴν ἄγειν, ἡσυχίαν ἄγειν, σαῤῥη- 
σίαν ἄγειν ‘oft bei, Lucian. S. zu 
Nigr. e. 7. 

18. ἀμφὶ τοὺς πλουσίους 
ἔχοντες. ἔχειν intransitiv, sich 
befinden, sich aufhalten; 
selten wie hier mit dem Acecus. der 
Person, dagegen häufig so ἔχειν 
ἀμφί τι, sich bei etwas aufhalten, 
ἃ. 1. mit etwas beschäftigt sein. 

19.5 ZvAAoyıoue. DerSylilo- 


Ἀος 
NG 
Ten 
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®IA. Μηδαμῶς, ἀλλὰ σύ, ὦ Παῤῥησιάδη, πιροσχά- 


λει καϑ᾽ ὃ τι σοι δοχεῖ. 


41. ILAPP. Οὐδὲν τόδε χαλεττόν. Anovs, σίγα. ὅσοι 
φιλόσοφοι εἶναι λέγουσι καὶ ὅσοι προσήκειν αὑτοῖς οἴον- 
5 ται τοῦ ὀνόματος ἥχειν ἐς ἀκρόπολιν ἐπὶ τὴν διανομήν. 
δύο μναΐ ξκάστῳ δοθήσονται καὶ σησαμαῖος πλακοῦς" ὃς 
δ᾽ ἂν πώγωνα βαϑὺν ἐπιδείξηται, καὶ τεαλάϑην ἰσχάδων 


πὲς ἢ ’ 
οὗτός γε ττροσετειληψεται. 


, 29 εἴ , 
κομίζειν ὃ ἕκαστον σωφροσυ- 


γην μὲν ἢ διχαιοσύνην ἢ ἐγχράτειαν μηδαμῶς --- οὐκ ἀναγ- 
10 χαῖα γὰρ ταῦτά γε, [ἂν μὴ sagt] — πέντε δὲ συλλογισμοὺς 
ἐξ ἅπαντος" οὐ γὰρ ϑέμις ἄνευ τούτων εἶναι σοφόν. 
χεῖται δ᾽ ἐν μέσσοισι δύο χρυσοῖο τάλαντα, 
τῷ δόμεν, ὃς μετὰ πᾶσιν ἐριζέμεν ἔξοχος εἴη. 


Βαβαί, 


ὡς πλήρης μὲν ἢ ἄνοδος ὠϑιζομένων, Ervei 


x ’ - 97 ΄, Ν \ \ Ν 
15 τὰς δύο μνᾶς ἤχουσαν μόνον, παρὰ δὲ τὸ Πελασγικὸν 
27 \ \ \ 5) » ca \ \ \ 
alloı χαὶ χατὰ To σχληπιξῖον ἕτεροι AL παρὰ τὸν 


2 
“ἄρειον ἔτι πλείους, ἕγιοι 


x 7 
χαὶ γχγατὰ τὸν Ταάλω 


δὲ 


/ c \ \ \ N - ’ U 
τάφον, οἱ δὲ χαὶ πρὸς τὸ Avaneiov sroooHEusvor »λίμα- 


gismus, der unentbehrliche Gehülfe 
zur Beweisführung, ist natürlich im 
Gefolge der Philosophie. 

41. 7. πώγωνα βαϑύν wie 
Icarom. ὁ, 21. Vgl. Jup. trag. c.726 
das Adj. βαϑυπώγων. 

11. ἐξ ἅπαντος vor Allem, 
vorzugswe ise, de merced. eond. 
ὁ. 8. εἴ τις ἡδονῇ χαίρει zei ταύ- 
τὴν ἐξ ἅπαντος ϑεραπεύει. 
Gall. e. 13. 

12. κεῖται δ᾽ ἐν uE000L.0ı — 
&in nach Homer Il. XVIII. 507. 8. 

χεῖτο δ᾽ ao’ ἐν “μέσσοισι δύο 

χρυσοῖο τάλαντα, 
“τῷ δόμεν, ὃς μετὰ τοῖσι δίκην 
ἰϑύντατα εἴπῃ. 

42.15. τὸ Πελασγικόν, die 
unbebaute Ebene unterhalb der Akro- 
polis auf der Nordseite. Vgl. e. 47. 
Sämmtliche hier aufgeführte Orte 
bilden die nähere Umgebung der 
Akropolis. 

16. χατὰ τὸ AoxAnmıelov 
südwestlich von der Akropolis. 


παρὰ τὸν Ἄρειον mit Aus- 
lassung von πάγον ‚ nordwestlich 
von der Akropolis. 


17. zartarov Τάλω τάφον. 
Talos, ein Schüler des Dädalus, Er- 
finder mehrerer Werkzeuge, der 
Töpferscheibe, der Säge u. 5. w., 
wurde von seinem Lehrer aus Eifer- 
sucht von der Akropolis herabge- 
stürzt und nach seinem Tode als 
Heros verehrt. Pausanias (I, 21), 
der ihn 4105 nennt, erzählt, er 
sei an dem Wege von dem Theater 
nach der Akropolis (südlich von der 
Akropolis) begraben. Ovid. Metam. 
VII. 250 f.: 

Daedalus invidit, sacraque ex arce 
Minervae 

lapsum men- 
titus 


Praecipitem misit , 


nennt ihn Perdix. 


18. Av axeiov Tempel der Dios- 


kuren (Avaxes = &voxtes) auf der. 


Nordseite der Akropolis. 


-- 


41 
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κας ἀνέρπουσι Boußndov vn Δία καὶ Borgvdov [ἑσμοῦ di- 
co co "7 9 \ 2 m 3 ΄ 

xy], ἵνα χαϑ Ομῆηρον δίσπτω, ἀλλὰ χαἀχεῖϑεν εὖ μάλα 
πολλοὶ καντεῦϑεν | 
Ü c ,ὔ N 2 cı | 
μυρίοι, 0000 τὲ φύλλα καὶ ἀνϑεα γίνεται WON. | 

N x ς > [4 2 - Ne ’ 
μεστὴ δὲ ἢ ἀχρόπολις ὃν Boaxei κλαγγηδὸν προχαϑιζόν- 5 


ἵ 


τῶν καὶ 7ravrayod “τήρα “τώγων κολαχξία ἀναισχυντία 
βαχτηρία λιχνεία συλλογισμὸς φιλαργυρία" οἵ ὀλίγοι δέ, 
ὁπόσοι σιρὸς τὸ πρῶτον κήρυγμα ἐχεῖνο ἀνήεσαν, ἀφανεῖς 
καὶ ἄσημοι, ἀναμιχϑέντες τῷ πλήϑει τῶν ἄλλων, καὶ 
λελήϑασιν ἐν τῇ ὁμοιότητι τῶν ἄλλων σχημάτων. τοῦτο 10 
γοῦν τὸ δεινότατόν ἐστιν, ὦ Φιλοσοφία, καὶ ὅ τις ἂν 
μάλιστα μωμήσαιτό σου τὸ μηδὲν ἐπιβαλεῖν γνώρισμα nal 
σημεῖον αὑτοῖς" πιϑανώτεροι γὰρ οἱ γόητες οὗτοι πεολλά- 
κις τῶν ἀληϑῶς φιλοσοφούντων. 

DIA. a. τοῦτο μετ᾽ ὀλίγον, ἀλλὰ δεχώμεϑα ἤδη 15 
αὐτούς. 

48. IIAATSNIKO2. 
τωνικοὺς λαβεῖν. 

ΠΥΘΑ͂Γ ΟΡΙΚΟΣ. Οὐκ, ἀλλὰ τοὺς Πυϑαγορικοὺς 
ἡμᾶς " πρότερος γὰρ ὃ Πυϑαγόρας ἦν. 20 

ΣΤΩΙΚΟΣ. Angeite' ἀμείνους ἡμεῖς ol ano τῖς 
στοᾶς. 

ΠΕΡΙΠΑ͂ Τ. Οὐ μὲν οὖν, ἀλλ᾽ ἕν 78 τοῖς χρήμασε 
πρῶτοι ἂν ὑμεῖς δἴημεν οἱ ἐκ τοῦ περιπάτου. | 

EIIIK. Ἡμῖν τοῖς ᾿Επιχουρείοις τοὺς πλακοῦντας 25 | 
δότε καὶ τὰς τιαλάϑας" περὶ δὲ τῶν μνῶν sregiusvonuer, | 
κἂν ὑστάτους den λαμβάνειν. | 

AKAA. Ποῦ τὰ δύο τάλαντα; δείξομεν γὰρ οἱ Anc- | 
δημαϊχοὶ ὅσον τῶν ἄλλων ἐσμὲν ἐριστικώτεροι. | 


43 Ἡμᾶς χρὴ πρώτους τοὺς Πλα- 


2. za Ὅμηῤον bezieht sich 
“nur auf en U. I. 89. 


4. μυρίοι, ὅσσα —aon aus 
Hom. Il. II. 46. 


5. χλαγγηδὸν προκαϑι- 


ζόντων von den Gänsen und Kra- 


nichen I. II. 463. 


6. πήρα πώγων χολαχεία᾽ 


— φελαργυρέα; komische Zu- 


sammenstellung der inneren und 
äusseren Erkennungszeichen jener 
falschen Philosophen. 

48. Die herzuströmenden Phi- 
losophen streiten sich um den er- 
sten Platz bei der Vertheilung. 

23. Ev γετοῖς χρήμασι. Die 
Peripatetiker rechneten die χρήμα- 
τα unter die Güter. 


28. δείξομεν — ὅσον — ὀ 
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ΣΤΩΙΚ. Οὐχ ἡμῶν γε τῶν Στωϊχῶν σταρόντων. 

44. ®IA. Παύσασϑε φιλονεικοῦντες" ὑμεῖς δὲ οἱ Κυ- 
γικοὶ μήτε ὠϑεῖτε ἀλλήλους μήτε τοῖς ξύλοις παίετε᾽ ἐπ᾽ 
ἄλλα γὰρ ἴστε κεχλημένοι" nal νῦν ἔγωγε ἢ Φιλοσοφία 

δ καὶ Aosın αὕτη καὶ .4λήϑεια δικάσομεν τίνες οἱ ὃρ- 
ϑῶς φιλοσοφοῦντές εἰσιν, εἶτα ὅσοι μὲν ἂν εὑρεϑῶσι 
xara τὰ ἡμῖν Ἰδοχοῦντα βιοῦντες, εὐδαιμονήσουσιν ἄρι- 
'στοι χεκριμένοι᾽ τοὺς γόητας δὲ καὶ οὐδὲν ἡμῖν περοσή- 
κοντας χαχοὺς χαχῶς ἐπιτρίψομεν, ὡς μὴ ἀντιττοιοῖντο 

10 τῶν ὑπὲρ αὐτοὺς ἀλαζόνες ἴντες. τί τοῦτο; φεύγετε; νὴ 
die, κατὰ τῶν γε κρημνῶν οἱ πολλοὶ ἁλλόμενοι. κεγῇὴ δ᾽ 
ovv 1 ἀχρόπολις, πλὴν Ολίγων τούτων, οπόσοι μεμεγή- 
χασιν οὐ φοβηϑέντες τὴν κρίσιν. 45. οἱ ὑπηρέται ἀνέ- 
λεσϑε τὴν πτήραν, ἣν ὃ Κυνίσχος ἀπέῤῥιψεν ἐν τῇ τροπῇ. 

15 φέρ᾽ ἴδω τί καὶ ἔχει; ἡ που ϑέρμους n βιβλίον ἢ ἄρτους 

ΤΣ 2 

τῶν αὑτοπυριτῶν; 

ΠΑ͂ΡΡ, Οὔκ, ἀλλὰ χρυσίον τουτὲ χαὶ μύρον [χαὶ 
μαχαιρίδιον ϑυτικὸν} καὶ κάτοπτρον χαὶ κύβους. 

®IA. Εὐ γε, ὦ γενναῖε. τοιαῦτά σοι ἣν τὰ ἐφόδια 

20 τῆς ἀσχήσεως καὶ μετὰ τούτων ἠξίους λοιδορεῖσϑαι ἅπασι 
καὶ τοὺς ἄλλους τταιδαγωγεῖν; 

ILAPP. Τοιοῖτοι μὲν οὖν ὑμῖν οὗτοι. χρὴ δὲ ὑμᾶς 
σχοηεεῖν, ὅντινα τρόττον ἀγνοούμενα ταῦτα ττεταύσεται 
καὶ διαγνώσονται οἱ ἐντυγχάνοντες, οἵτινες ol ἀγαϑοὶ 

)5 αὑτῶν xal οἵτινες αὖ πάλιν οἱ τοῖ ἑτέρου βίου. σὺ δέ, ὦ 
᾿4λήϑεια, ἐξεύρισχε, — ὑπτὲρ σοῦ γὰρ τοῦτο γένοιτο ἂν --- 
ὡς μὴ ἐπιχρατῇ σου τὸ ψεῦδος μηδὲ ὑττὸ τῇ ἀγνοίᾳ λαν- 
ϑάνωσιν οἱ φαῦλοι τῶν ἀνδρῶν σε τοὺς χρηστοὺς μεμι- 
μημένοι. 


a Fe 


dem Präsens bei Lucian oft der 


ziehung auf ce. 41. — οἱ Azadnuci- 
κοί die neuere Akademie, als deren 

' Häupter vorzüglich Arkesilaus um 
300 v. Chr., Karneades um 150 zu 
nennen sind. 
44. 9. 


; μὴ ἀντιποιοῖντο. 


ἐπιτρίψομεν,; ὡς 
Wie nach 


Optat. in Absichtssätzen, so auch 
nach dem Futur. 


10. 


Ad. 16. ἀρτουςτῶν αὐτο- 
πυρετῶν. Ueber den Genit. 5. zu 
Rhet. praec, ὁ, 15, 


τῶν Neutr, 


44 


45 
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46 46. AAHO. En αὑτῷ, ει δοκεῖ, Παῤῥησιάδῃ πτοιη- 
,ὔ ω \ BU ς» 
σώμεϑα τὸ τοιοῦτον, ἐπεὶ χρηστὸς ὠτται χαὶ ευνους ἡμῖν 
\ , 3 , ΄, A 3 \ 
χαὶ σέ, ὦ Φιλοσοφία, μάλιστα ϑαυμαζων᾽ παραλαβὼν 
- 2, -“ 
μι89᾽ αὑτοῦ τὸν "Eleyyov ἐν ἅττασι τοῖς φάσχουσι φιλοσο- 
- a m 
φεῖν ὃν μὲν ἂν εὕρῃ γνήσιον ὡς ἀληθῶς φιλόσοφον στε- 
φανωσάτω ϑαλλοῦ στεφάνῳ καὶ ἐς τὸ Πρυτανεῖον καλε- 
σάτω, nv δέ τινι --- οἷοι πολλοί εἰσι --- καταράτῳ ἀνδρὶ 
ὑτεοχριτῇ φιλοσοφίας ἐντύχῃ, τὸ τριβώνιον περισπάσας 
ἀπτοχειράτω τὸν ττώγωνα ἐν χρῷ πάνυ τραγοχουριχῇ, μα- 
\ - ’ ὌΝ 7 
χαίρᾳ καὶ ἐπὶ τοῦ μευώττου στίγματα ἐπτιβαλέτω ἢ ἐγκαυ- 
carw κατὰ τὸ μεσόφρυον᾽ ὃ δὲ τύττος τοῦ καυτῆρος ἔστω 
ἀλώττηξ ἢ πίϑηχος. 
®IA. Ev γε, ὦ ᾿4λήϑεια" ὃ δ᾽ Broken ὦ Παῤῥη- 
7 [4 27 Te ς » 2 - Ν \ ς 
σιάδη, τοιόσδε EOTW, οἵος ὁ τῶν ἀδτῶν 7006 τὸν ἡλιίον 
3 ,ὕ 2 Ν »,}) co . , J ,ὔ - 
εἰναι λέγεται, οὐ ua 41. WOoTE χαἀχείνους ἀντιβλέτεξιν τῷ 
\ \ \ > - [4 2 Ν \ 
φωτὶ γχαὶ 77005 Eneivo δοκιμάζεσθαι, ἀλλὰ στεροϑεὶς χρυ- 
, \ δό \ “ὃ ΄, a \ ὮΝ I m 18 ς \ 
σίον καὶ δόξαν καὶ ndovnv, ον μὲν ἂν αὐτῶν ἰδῆς Vrrego- 
ρῶντα χαὶ μηδαμῶς ἑλκόμενον 70908 τὴν ὄψιν, οὗτος ἔστω. 
τῷ ϑαλλῷ στεφρόμϑνος, ὃν δ᾽ αὖ ἀτενὲς ἀποβλέποντα χαὶ 
τὴν χεῖρα ὑρέγοντα ἐπὶ τὸ χρυσίον, ἀπάγειν ἐπὶ τὸ καυτή- 
οιοὐ τοῦτον ἀποχξίραντα zrgoregov. τὸν ττώγωνα WG ἔδοξεν. 
47 47. ILAPP. Ἔσται ταῦτα, ὦ Φιλοσοφία, καὶ ὄψει 
αὐτίχα μάλα τοὺς πολλοὺς αὐτῶν ἀλωπεκχίας ἢ σειϑηκοφό- 
ρους, ὀλίγους δὲ καὶ ἐστεφανωμένους" ei βούλεσϑε ρος 
κἀνταῦϑα ἀνάξω τινὰς ὑμῖν νὴ Al αὐτῶν. 


40. 1. ἐπ᾽ αὐτῷ-- Παῤῥη- 
σεά δη ποιησώμεϑα τὸ τοι- 
οἴτον. ποιεῖσϑαΐί τι ἐπί τινί, 
einem etwas auftragen. 

6. ἐς IIovraveiov wo ausser 
den mit öffentlichen und gottes- 
dienstlichen Aemtern Bekleideten 
auch verdiente Bürger lebensläng- 
lich speisten (die sogenannten 
ἀείσιτοι). 

8. ὑποχριτῇ φιλοσοφίας, 
der die Maske des Philosophen 
trägt, den Philosophen spielt, ohne 
es zu sein. Gegensatz zu γγήσιον 


ὡς ἀληϑῆς φιλόσοφον. 

14. οἷος ὁτῶν ἀετῶν πρὸς 
τὸνἥλεον λέγεται. Wermitden 
Augen blinzelte, indem er in die 
Sonne sah, wurde als unecht ausge- 
stossen, Vgl. Icarom, c. 14. 

47. 28. dAwnexiasynıdn- 
χοφόρου s. 5. 6. 46, mit Bezie- 
hung auf die Racepferde, welche mit 
dem Zeichen Koppa oder San (Sampi) 
gestempelt χοπ7εατίαι oder κοσεστα- 
φόρον (adv. indoct. ὁ. 5.) und σαμ- 
φόροι heissen. Aristoph. Wolken 
23’und 122. 
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DIA. Πῶς λέγεις; ἀνάξεις τοὺς φυγόντας; 

ΠΑ͂ΡΡ. Καὶ μάλα, 1wreso ἢ ἱέρειά μοι ἐϑελήσῃ τερὸς 
ὀλίγον χρῆσαι τὴν ὁρμιὰν ἐχείνην καὶ τὸ ἄγκιστρον, ὕττερ 
ὃ ἁλιεὺς ἀνέϑηχεν ὃ ἐκ Πειραιῶς. 

5 IEP. ᾿Ιδοὺ δὴ λαβέ, χαὶ τὸν χάλαμόν γε ἅμα, ὡς 
πάντα ἔχοις. 

ILAPP. Οὐκοῦν, ὦ ἱέρεια, χαὶ ἰσχάδας μοί τινας δὸς 
ἀνύσασα καὶ Ὀλίγον τοῦ χρυσίου. 

IEP. Aaußave. 

10 DIA. Ti πράττειν ἀνὴρ διανοεῖται; ' 

IEP. ΖΔελεάσας τὸ ἄγκιστρον τῇ loyadı nal τῷ xav- 
σίῳ, χαϑεζόμενος ἐττὶ τὸ ἄκρον τοῦ τειχίου, καϑῆκεν ἐς 
τὴν πόλιν. 

| DIA. Ti ταῦτα, ὦ Παῤῥησιάδη, ποιεῖς; ἢ cov τοὺς 

15 λίϑους ἁλιείσειν διέγνωχας ἐκ τοῦ Πελαογικοῦ; 

ILAPP. Σιώπησον, ὦ Φιλοσοφία, καὶ τὴν ἄγραν 
περίμενε" σὺ δέ, Πόσειδον ἀγρεῦ καὶ ᾿Αμφιτρίτῃ. φίλη, 
πολλοὺς ἡμῖν avansune τῶν ἰχϑύων. 48. ἀλλ᾽ δρῶ τινὰ 48 
λάβραχα εὐμεγέϑη, μᾶλλον δὲ χρύσοφρυν. 

20 EAET. Οὔκ, ἀλλὰ γαλεός Eorı‘ “πτροσέρχεται δὴ τῷ 
ἀγκίστρῳ χεχηνώς. ὠσφραται τοῦ χρυσίου, πλησίον ἤδη 
ἐστίν" ἔψαυσεν, εἴλητσται, ἀναστεάσωμεν. 

ILAPP. Kai σύ, ὦ Ἔλεγχε, Evversihaßod τῆς ὅρ- 
μιᾶς" ἄνω ἐστίν. φέρ᾽ ἴδω τίς el, ὦ βέλτιστε ἰχϑύων; χύων 

25 οὗτός γε. ἫἩ ράχλεις τῶν ὀδόντων. τί τοῦτο, ὦ γενναιό- 
τατε; εἴληψαι λιχνεύων περὶ τὰς πέτρας, ἔνϑα λήσειν 
ἤλπσισας ὑττοδεδυκώς; ἀλλὰ νῦν ἔσῃ φανερὸς ἅπασιν ἔκ 
τῶν βραγχίων ἀπηρτημένος. ἐξέλωμεν τὸ δέλεαρ καὶ To 
ἄγχιστρον᾽ ἰδοὺ κενόν σοι τὸ ἀγχιστρον᾽ ἢ δ᾽ ἰσχὰς ἤδη 

30 προσέσχηται χαὶ τὸ χρυσίον ἐν τῇ κοιλίᾳ. 

AIOT. Ma 4 ἐξεμεσάτω, ὡς δὴ καὶ ἐπε ἄλλους 
δελεάσωμεν. 


48. 24. χύων. Der Name eines 28. Ἡράκλεις τῶν ὁδόν - 
Seefisches, Anspielung τος die Cy- τῶν, der Genitiv wie in ὦ τῆς 
niker. ἀναισχυντίας ὁ. 5 und oft. 

Sommerbrodt, Lucian II. 2. Auf. 8 


49 


50 


r 
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ILAPP. Ev ἔχει. τί φής, ὦ Διόγενες; οἶσϑα τοῦτον 
! \ [2 
ὅστις ἐστίν, ἢ προσήκει σοί τι ἁνήρ; 


AIOT. Θυδαμῶς. 


ITAPP. Τί ovv; πόσου ἄξιον αὐτὸν χρὴ φάναι; ἐγὼ 


AIOT. Πολλοῦ λέγεις" 


μὲν γὰρ δύ᾽ ὀβολῶν πρῴην αὐτὸν ἐτιμησάμην. 


ἀβρωτός TE γάρ καὶ εἰ- 


δεχϑῆὴς χαὶ σχληρὸς καὶ ἄτιμος ἄφες αὐτὸν ἐπεὶ κεφαλὴν 
ἀπτὸ τῆς πιέτρας᾽ σὺ δὲ ἄλλον ἀνάσπασον χαϑεὶς τὸ ἄγκι- 


στρον. 


I _» 7, c 3 »ς , 
Exelvo μέντοι ὁρα, ὦ Παῤῥησιαδη, 


μὴ καμπστό- 


uevog σοι ὃ κάλαμος ἀποχλασϑῇ. 


ΠΑ͂ΡΡ. Θάῤῥει, 
ἀφύων ἐλαφρότεροι. 


AIOT. Νὴ Μ΄, ἀφυέστατοί γε" 


ὦ Διόγενες" 


κοῦφοί εἰσι καὶ τῶν 


2 ΄ ἣν δ᾿ 
ἀνασπα δὲ ὁμως. 


49. ΠΑ͂ΡΡ. ᾿Ιδού᾽ τίς ἄλλος οὗτος ὃ πλατύς; ὥσττερ 


ἡμίτομος ἰχϑὺς προσέρχεται, 


ινῆττά τις, κεχηνὼς ἐς τὸ 


27 1 , 2 2 G 
ἀγκιστρον᾽ KOTETTLEV, ἔχεται, AVEOTTAOS. 


AIOT. Τίς ἐστιν; 


EAET. Ὃ Πλατωνικὸς εἶναι λέγων. 

IIAAT. Καὶ σύ, ὦ κατάρατε, ἥκεις ἐπὶ τὸ χρυσίον; 
ΠΑ͂ΡΡ. Ti φής, ὦ Πλάτων; τί ττοιῶμεν αὑτόν; 
ITAAT. ’Ano τῆς αὐτῆς πέτρας καὶ οὗτος. 


50. 


AIOT., ’En’ ἄλλον χαϑείσϑω. 


ΠΑ͂ΡΡ. Καὶ μὴν ὁρῶ τινα πάγκαλον πιροσιόντα, ὡς 


ἂν ἐν βυϑῷ δόξειεν, ποικίλον τὴν χρόαν, 
c - 3% ς N 
ὁρᾷς, ὦ EAeyye; ὁ τὸν 25 


3 - ’ 
ἐπὶ τοῦ νώτου ἐπιχρύσους 


χεάλιν ἀτπέενήξατο. 


ἔχοντα. 
. ΡΟ» 

᾿4ριστοτέλην τιροσττοιούμενος OVTOg ἐστιν. 
γυξρισκοτιξὶ ἀχριβῶς, αὖϑις ἐπανῆλ- 


x 
ταινίας τινὰς 


γ7λϑὲν, εἶτα 


ϑεν, ἔχανεν, εἴληττται, ἀνιμήσϑω. 


5. πρῴην in dem Dialog „Phi- 
losophen-Versteigerung.““ 


12. ἀφύ ων und ἀφυέστατοι 


W ortspiel mit ἀφύη Sardelleund 


ἀφυής. ohnegeistigeAnlagen, 


49.14.πλατ ὑς, ΡΙαι() Κορΐ, 
Anspielung auf Plato, wie das 
folgende ὁ πλατωνικὸς εἶναι λέγων 
zeigt. 


14. ὥσπερ ἡμίτομος χϑὺς 
προσέρχεται, ψῆττάτες ἃ 0Ὰ 
dies ist doppelsinuig, indem wnr- 
ta sowohl eine Fischart Butte, 
Scholle, als einen Dummkopf be- 
zeichnet. Aristoph. Lysist. 115. 16. 
ἐγὼ δέ γ᾽ ἂν (willes thun): χἂν ὡς- 


πειεὶ ψῆτταν δοχῶ δοῦν ἂν ἐμαυ-. 


τῆς παραταμοῦσα ϑήμισυ. ; 
50. 25. ὁ τὸν ip 


10 


15 


20 
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ΠΑΡΙΣΤ. ΜΗ on us, ὦ Παῤῥησιάδη, περὶ αὐτοῦ" 
ἀγνοῶ γὰρ ὅστις ἐστίν. 

JIAPP. Οὐχοῦν χαὶ οὗτος, ὠ Aquorörehes, χατὰ τῶν 
πετρῶν. 51. ἀλλ᾽ ἢν ἰδού, πολλούς που τοὺς ἰχϑῦς δρῶ 

5 χατὰ ταὐτὸν ὁμόχροας, ἀχανϑώδεις καὶ τὴν ἐπιφάνειαν 
ἐχτετραχυσμένους, ἐχίνων δυσληπτοτέρους. ἢ που σαγή- 
ung ἐπ᾿ αὑτοὺς δεήσει. ἀλλ᾽ οὐ πάρεστιν. ἱκανὸν εἰ κἂν 
ἕνα τινὰ 24 τῆς ἀγέλης ἀνασπάσαιμεν. ἥξει δὲ ἐπὶ τὲ 
ἄγκιστρον δηλαδὴ ὃς ἂν αὐτῶν ϑρασύτατος 7. 

10 EAET. Κάϑες, εἰ δοκεῖ, σιδηρώσας γὲ τερότερον ἐπὶ 
πολὺ τῆς ὁρμιᾶς., μὴ ἀπτοτερίση τοῖς ὀδοῦσι καταπειὼν τὸ 
χρυσίον. ; 

ILAPP. Καϑῆχα. σὺ δέ, ὦ Πόσειδον, δὸς ταχεῖαν 
τὴν ἄγραν. βαβαί, μάχονται “τερὶ τοῦ δελέατος, καὶ 

15 συνάμα πολλοὶ περιτρώγουσι τὴν ἰσχάδα, οἵ δὲ ττροσφύν- 
τες ἔχονται τοῦ χρυσίου. εὖ ἔχει" περιεττάρη τις μάλα 
χαρτερός. φέρ᾽ ἴδω τίνος ἐπώνυμον σεαυτὸν εἶναι λέ- 
γεις; καίτοι γελοῖός γέ εἶμι ἀναγκάζων ἰχϑὺν λαλεῖν" 
[ἄφωνοι γὰρ αὐτοί]. ἀλλὰ σύ, ὦ Ἔλεγχε, εἰπὲ ὅντινα ἔχει 

20 διδάσκαλον. 

EAET. Χρύσιππον τουτονί. 

ΠΑ͂ΡΡ. ανϑανω" διότι χρυσίον, οἶμαι, τεροσὴἣν τῷ 
ὀνόματι. σὺ δ᾽ οὖν, Xovoınme, τιρὸς τῆς ᾿41ϑηνᾶς eiree, 
οἶσϑα τοὺς ἄνδρας ἢ τοιαῦτα παρήνεις αὐτοῖς σπτοιεῖν; 

25 ΧΡΥΣ. Νὴ Ai’, ὑβριστικὰ ἐρωτᾷς, ὦ Παῤῥησιάδη, 
τροσήχειν τι ἡμῖν ὑπολαμβάνων τοιούτους Ovrac. 

ΠΑ͂ΡΡ. Ev γε, ὦ Χρύσιππε, γενναῖος εἶ. οὕτως γοῦν 
χαὶ αὐτὸς ἐπὶ κεφαλὴν μετὰ τῶν ἄλλων, Errel καὶ ἀκαν- 
ϑώδης ἐστί, καὶ δέος, μη διατταρῇ τις τὸν λαιμὸν ἐσϑίων. 


προσποιούμενος, der sich für 1. χἂὰν ἕνα wie c. 37. χἂν ἐπὶ 
den Aristoteles ausgiebt. τῆς ὑποχρίσεως αὐτῆς. 
δ]1, 4. mw=en. 10. ἐπὶ πολυ weithin. -- 5. 
4. πολλούς --δυσληπτο- zu dehist, eser. 6, 1.; seltner, wie 


τέρους Stoiker. Besonderer Nach- hier, mit dem Genit., wenn auch 
druck liegt auf τὴν ἐπιφάνειαν, schon bei Thucyd. nicht ohne Bei- 
weil ihre Sittenstrenge nicht spiel. 1. 50. ἐπὶ πολὺ τῆς ϑαλάσ- 
echt ist. ons. Von der Zeit adv. indoct. ὁ. 11. 
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52 52. DIA. Alıs, ὦ Παῤῥησιάδη, τῆς ἄγρας, μὴ καί τίς 
σοι, οἷοι ττολλοί εἰσιν, οἴχηται ἀποσιτάσας τὸ χρυσίον 
καὶ τὸ ἄγκιστρον, εἶτά σὲ ἀττοτῖσαι τῇ ἱεξρδίᾳ δεήσῃ. ὥστε 
ἡμεῖς μὲν ἀπίωμεν περιπατήσουσαι" καιρὸς δὲ καὶ ὑμᾶς 
ἀτιιέναι ὅϑεν ἥκετε, μὴ καὶ ὑπερήμεροι γένησϑε τῆς προ- ὃ 
ϑεσμίας, σὺ δὲ καὶ ὁ Ἔλεγχος, ὠ Παῤῥησιάδη, κύκλῳ ἐ ἐσεὶ 

. πάντας αὐτοὺς ἰόντες ἢ στεφανοῦτε ἢ ἐγκάξτε, ὡς ἕφην. 

ΠΑ͂ΡΡ, Ἔσται ταῦτα, ὦ Φιλοσοφία. χαίρετε, ὦ βέλ- 
τιστοι ἀνδρῶν. ἡμεῖς δὲ κατίωμεν, ὦ Ἔλεγχξ, καὶ τελῶ- 
μὲν τὰ παραγγελλόμενα. “τοῖ δὲ καὶ τιρῶτον ἀπιέναι, de- 10 
ἥσει; μῶν ἐς τὴν "Inaönuiov ἢ ἐς τὴν Στοὰν ἢ ἀττὸ τοῦ 
Avxslov ποιησώμεϑα τὴν ἀρχήν; 

EAET. Οὐδὲν διοίσει τοῦτο. πλὴν οἶδά γε ἐγα ὡς 
ὅσσοι ποτ ἂν ἀπέλθωμεν, ὀλίγων μὲν τῶν στεφάνων, 
πολλῶν δὲ τῶν καυτηρίων δεησόμεϑα. 1ὅ 

52. 3. ὥστε-- ἀπίωμεν. 5. ϑεσμίας. Vgl. ὁ. 14. 


zu de hist. cser. c. 12. 13. πλὴν οἶδά γε. 8. zu rhet. 
5. ὑπερήμεροι--τῆςπρο- praec. ὁ. ὅ. 


DER UNGEBILDETE BÜCHERNARR. 


Waren die vorhergehenden Schriften dieses Bändchens gegen 
die Verirrungen der Zeit in Kunst und Wissenschaft gerichtet, 
so geiselt der ‚Büchernarr‘ eine Thorheit des grösseren 
Publikums, die damals verbreitet genug sein mochte. Mit M, 
Aurelius Antoninus, dem Philosophen, (von 161—180), war die 
Wissenschaft auf dem Throne zur Anerkennung gelangt. Wie er 
selbst gelehrte Studien mit Vorliebe trieb (Vgl. c. 22), so förderte 
sein Beispiel auch unter den Unterthanen wissenschaftlichen Sinn 
und wissenschaftliche Bildung. Eine Folge davon war, dass auch 
der Ungebildete nicht zurückstehen mochte, sondern durch den 
Schein von Bildung zu ersetzen suchte, was ihm in Wirklichkeit 
fehlte. So kam es, dass namentlich wohlhabende Leute sich mit 
kostbaren, äusserlich reich ausgestatteten Bibliotheken umgaben, 
(e. 1. οἴει μὲν γὰρ ἐν παιδείᾳ χαὶ αὐτὸς εἰναί τις δόξειν 
070007 συνωνούμενος τὰ χάλλιστα τῶν βιβλίων) die für 
sie keinen Werth haben konnten, und darauf ausgingen, den 
Glauben an eine ‚Bildung zu erschleichen, die sie nicht besassen 
(c. 4. χαὶ σὺ τοίνυν βιβλίον μὲν ἔχεις ἐν τῇ χειρὶ χαὶ ἂνα- 

ἐνώσχεις ἀεί, τῶν δὲ ἀναγινωσχομένων οἶσθα οὐδέν, ἀλλ 

ὄνος λύρας ἀκούεις κινῶν τὰ ὦτα c. 20). Diess war Lucian 
ein Greuel. Von dem Werth einer gediegenen Bildung durch- 
drungen greift er mit den schärfsten Waffen dieses Zerrbild von 
Bildung an, das ihm um so widerwärliger sein musste, je öfter 
es, wie bei dem Porträt, das er sich zum Gegenstande seines 
Spottes ausgesucht, mit sittlicher Verderbtheit verbunden sein 
mochte. 

Derselbe Grundzug also, den wir in den übrigen Dialogen 
gefunden, der Hass gegen allesaufgespreizte,hohle, 
lügenhafte Wesen kehrt auch in dieser Schrift wieder. 
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Für die Zeit der Abfassung giebt c. 14 einen sicheren Fin- 
gerzeig. Der dort erwähnte abenteuerliche Tod des Cynikers 
Peregrinus Proteus fand 165 n. Chr. statt. Mithin ist unsere 
Schrift später zu setzen und fällt etwa in dieselbe Zeit, in welche 
die Abhandlung über die Geschichtsschreibung gehört (S. die 
Einleitung zu der Schrift), jedenfalls in die Periode seiner höch- 
sten Kunstreife. Bemerkenswerth ist die Fülle von Sprüchwör- 
tern, durch welche Lucian in richtiger Beurtheilung des Leser- 
kreises, für den sie bestimmt war, die Anschaulichkeit seiner 
Darstellung zu erhöhen und zu beleben weiss. 

Gegen die Echtheit des 24.—28. Kapitels erheben sich 
gewichtige Bedenken, die zu prüfen hier nicht des Ortes ist. 
Jedenfalls wird man es mir nicht verargen, dass ich sie nicht 
mit aufgenommen habe, zumal da der Zusammenhang durch 
die Weglassung derselben nicht im Mindesten unterbrochen 
erscheint. 


ΠΡῸΣ AHAIAEYTON 
KAI ΠΟ444 ΒΙΒ414 ὩΝΟΥΜΕΝΟΝ͵ 


\ ῃ \ τε ’ a - 3 
1 1. Καὶ μὴν ἐναντίον ἐστὶν οὐ ἐθέλεις Ὁ νῦν ποιεῖς" 
οἴει μὲν γὰρ ἐν παιδείᾳ καὶ αὐτὸς εἶναί τις δόξειν 
-᾿ ’ N 7 - ’ \ , 
σπουδῇ συνωνούμενος τὰ κάλλιστα τῶν βιβλίων: τὸ δέ 
σοι περὶ κάτω χωρεῖ χαὶ ἔλεγχος γίνεται τῆς ἀπαιδευ- 
σίας ίσως tovro]' μάλιστα δὲ οὐδὲ τὰ χάλλιστα ὠνῇ; ἀλλὰ 5 
TELOTEVELG τοῖς ὡς ἔτυχεν ἐπαινοῖσι καὶ ἕρμαιον εἶ τῶν 
τοιαῦτα ἐπιιψευδομένων τοῖς βιβλίοις καὶ ϑησαυρὸς ἕτοι- 
-» w IN -Ὁ 
μος τοῖς χαπήλοις αὐτῶν. ἢ σόϑεν γάρ σοι διαγνῶναι 
--ψ > Ὁ 
δυνατόν, τίνα μὲν “ταλαιὰ καὶ ττολλοῦ ἀξια, τίνα δὲ φαῦλα 
\ χλλ ‚ ὅν Ν - ὃ m 9. \ 10 
καὶ allws σαπρά, εἰ un τῷ διαβεβρῶσϑαι καὶ naTaxe- 
Ρ “Δ \ \ \ 
κόφϑαι αὐτὰ τεχμαίρει nal συμβούλους τοὺς σέας ἐπὶ 
- ω \ - 
τὴν ἐξέτασιν παραλαμβάνεις; ἐπεὶ τοῦ ἀκριβοῦς ἢ τοῦ 
- > »" IN , 
2 ἀσφαλοῦς ἐν αὐτοῖς τίς n ποία διάγνωσις; 2. ἵνα δέ σοι 
δῶ πάντα ἐχεῖνα χεχρικέναι, ὅσα ὃ Καλλῖνος [ἐς κάλλος] 


1. 1. καὶ μήν. Lucian liebt es, 
gleich mitten in die Unterhaltung 
hiveinzuführen. Vgl. den Anfang 
des Icaromenippus. 


2. olsı — χαὶ αὐτὸς εἶναί 


τις do gsıv. 5. zu Piscat. e. 6. 

3. περὶ χάτωχ wgeimiss- 
glücken, anstatt περιχωρεῖ χάτω. 
Aehnlieh περὺ κάτω τρέπειν für 
περιτρέπειν κάτω. Phot. περὺ 
χατω τραπήσεται: ἀντὶ τοῦ 
περιτραπήσεται χάτω, συνήϑως 
λέγουσι. 


6. ὡς ἔτυχεν — temere. 8. 
zu Nigr. ὁ. 35. 

6. ToVvrorwüra ἐπέψευδο- 

£Evwv. τοιαῦτα ἃ. 1. dass sie 
werthvoll, schön seien. 

8. ἤἢπόϑεν γάρ. 8. zu Pisca- 
tor c. 27. 

10. ἀλλ ὯΙ σαπρά. ἄλλως im 
Uebrigen d. überhaupt, ganz 
und gar. 

12. ἐπεὶ — διάγνωσις. 8. 
zu de hist. eser. c, 36. 


2. 14. ὁ Kaklklivosnödoi- 
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al Kr) ὃ >q \ N h) λ ’ - ΄ ΄ ὮΝ 
ı ἀοίδιμος Arzınog σὺν ἐπιμελείᾳ τῇ πτάσῃ γράψαιεν ἂν, 
PL 9 ’ m P]} ’ \ 
σοὶ Ti Opehog, ὦ ϑαυμάσιε, τοῦ κτήματος οὔτε εἰδότι TO 
4 2 - BJ ͵ \ > x - ὌΝ 
καλλος αὑτῶν οὔτε χρησαμένῳ ποτὲ ουδὲν μᾶλλον 7 τυ- 
\ ’ # ΄ m x 

φλὸς ἂν τις ἀπτολαύσειξ κάλλους παιδικῶν; σὺ δὲ ἀνξῳγ- 
; A 4 PR 3 9 λ = c - x λί x Ai 2 

μένοις μὲν τοῖς ὀφϑαλμοῖς ὁρᾷς τὰ βιβλία vn Aia κάτα- 

, 
χόρως, καὶ ἀναγινώσχεις ἕνια ττάνυ ἐττιτρέχων φϑάνοντος 
mw > m \ > m 
τοῦ ὀφϑαλμοῦ τὸ στόμα᾽ οὐδέπω δὲ τοῦτό μοι ἱκανόν, 
x - x > x \ ,ὔ - = 
γν μὴ εἰδῇς τὴν ἀρετὴν χαὶ κακίαν Enaorov τῶν Eyye- 
- \ ς - ,ὔ ς 
γραμμένων καὶ συνιῇς ὅστις μὲν ὃ νοῦς σύυμπτασι, τίς δὲ ἢ 
w U > - 
τάξις τῶν ὀνομάτων, ὅσα TE πρὸς τὸν ὀρϑὸν κανόνα τῷ 
- > \ 
συγγραφεῖ ἀπηχρίβωται καὶ ὅσα χίβδηλα καὶ νόϑα καὶ 
3 \ τ - 

ὃ παραχεκομμένα. 3. τί οὖν; φὴς καὶ ταῦτα ur μαϑὼν 
ruiv εἰδέναι; ττόϑεν, εἰ, μή rote πταρὰ τῶν ἸΠουσῶν κλῶνα 
δάφνης χαϑάπερ 6 “τοιμὴν ἐκεῖνος λαβών ; “Ελικῶνα μὲν 

’ er " «. \ , 2 x „ 6 

γάρ, ἵνα διατρίβειν αἱ ϑεαὶ λέγονται, ουδὲ ἀκήκοας οἱ- 

2 z ς» Ὁ 

nal ποτε οὐδὲ τοιαύτας διατριβὰς ἡμῖν ἐν παισὶν ἑποιοῦ" 

σοὶ χαὶ μεμνῆσϑαι ἸΠουσῶν ἀνόσιον. ἐκεῖναι γὰρ ποι- 
3 ὌΝ 2 - - 

μένι μὲν οὐκ [av] ὥκνησαν φανῆναι σκληρῷ ἀνδρὲ καὶ δα- 

σεῖ, καὶ πολὺν τὸν ἥλιον ἐπὶ τῷ σώματι ἐμφαίνοντι , οἵῳ 

δὲ σοὶ ---καί μοι σιρὸς τῆς ᾿Ἁναΐτιδος ἄφες ἐν τῷ 7raQ- 

'γτι τὸ μὴ σύμπαντα σαφῶς εἰπεῖν --- οὐδ᾽ ἐγγὺς γε- 


Vgl. de hist. conser. 6. 10. 


dumosArtıxos. Schol. Καλλι- 
= 14. χαϑάπερ ὁ ποιμήν 


γράφοι οὗτοι γεγόνασιν ἄρε- 


στοι. Namentlich Attikus war durch 
die Sauberkeit undGenauigkeitseiner 
Abschriften berühmt. 

2. τὸ κάλλος αὐτῶν der in- 
nere Werth der Bücher im Ge- 


gensatze zu ihrer äusseren Be- 
schaffenheit. (ἐχεῖνα, & — γρά- 
waıev ἄν. ) 


4. ἀνεῳγμένοις τοῖς o- 
φϑαλμοῖς. S. zu Piscat. 6. 1. 
6. φϑάνοντος τοὔῦόφϑαλ- 
a2 ὕτὸ oTöued.i.zerstreut, ohne 
heilnahme und Verständniss, in- 
dem das Auge und mit ihm der Ge- 
danke wo anders weilt, als der 
lesende Mund. 
12.παραχεκομμ ένα vomGe- 
präge der Münzen entlehntes Bild. 


Hesiod. Vgl. Rhet. praee. c. 4. 


16. ἐν παισίν. 85. de hist. 
escr. 6. = 
19. οἵῳ δὲ σοὶ Gegensatz zu 


Toben μὲν. Assimilation, die 
auch dann stattfindet, wenn der sie 
veranlassende Casus des Demon- 
strativs wie hier nicht ausgedrückt, 
sondern zu ergänzen ist. Vgl. Iear. 
11 οὐ φαῦλον τὸ ἔργον avdul οἵῳ 
σοὶ πολεμιστῇ μονομαχῆσαι. 

20. πρὸςτῆς ναΐτι δος θἷπο 
in Syrien, Armenien, Cappadoeien, 
Medien verehrte Göttin, die mit der 
Artemis der Griechen verglichen 
wird. 

21. ro μὴ — εἰπεῖν. μή we- 
gen des in ἄφες enthaltenen nega- 


10 
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νέσϑαι ποτ ἂν εὖ old ὅτι κατηξίωσαν, ἀλλ᾽ ἀντὲ τῆς 
δάφνης μυρίκῃ ἂν ἢ καὶ μαλάχῃ μαστιγοῦσαι, ἀττή- 
λασαν ἂν τὸν τοιοῦτον, ὡς μὴ μιᾶναι μήτε τὸν Ολ- 
μειὸν μήτε τὴν τοῦ ἵππου χρήνην, reg ἢ τεοιμνίοις 
διινῶσιν ἢ ποιμένων στόμασι χαϑαροῖς πότιμα. καίτοι 
οὐδ᾽ εἰ πάνυ ἀναίσχυντος εἶ, καὶ ἀνδρεῖος τὰ τοιαῦτα, 
τολμήσειας ἄν “τοτε εἰτεεῖν, ὡς ἐπταιδεύϑης ἢ ἐμέλησέ σοι 
πώποτε τῆς ἐν χρῷ πρὸς τὰ βιβλία συνουσίας ἢ ὡς δι- 
δάσχαλός σοι ὃ δεῖνα ἢ τῷ δεῖνι ξυνεφοίτας. 4. ἀλλ᾽ 
Evi τούτῳ μόνῳ πᾶντα ἀναδραμεῖσϑαι νῦν Ereiva ἐλτείζεις 
τῷ χτᾶσθϑαι πολλὰ βιβλία. χατὰ δὴ ταῦτα ἐχεῖνα ἔχε 
ξυλλαβὼν τὰ τοῦ “ημοσϑένους, 000 τῇ χειρὶ τῇ αὑτοῦ ὃ 
ῥήτωρ ἔγραψε, καὶ τὰ τοῦ Θουχυδίδου, ὅσα παρὰ τοῦ 
AmuoosEvovg καὶ αὐτὰ Ontanıg μεταγεγραμμένα εὑρέϑη 
χαὶ Νηλέως [ἅπαντα ἐκεῖνα], ὅσα ὃ Σύλλας “1ϑήνηϑεν εἰς 


9 , \ 
Ἰταλίαν ἐξέπεμψε, τί ἂν πλέον ἐκ τούτων εἰς παιδείαν 


PL IN « 
χτήσαιο, χἂν ὑπτοβαλλόμενος αὐτὰ χαϑεύδης ἢ ξυγκχολ- 


tiven Begriffes: erlasse mir d.h. ἢππουκρήνηςἠ Ολμειοῦ 
heiss mich nicht. ζαϑέοιο 

1. εὖ οἵδ᾽ ὅτι adverb. ge- ἄχο οτάτῳ Ἑλιχῶνι χοροὺς ἔνε- 
wiss. 5. zu Gall. e. 3. ποιήσαντο. 

2. ἢ καὶ μαλάχῃ. Die Mal- 8. τῆς ἐν χρῷ --συνουσίας 


venstöcke dienten, wie es scheint, Zusammensein in nächster Nähe 
gewöhnlich zur Züchtigung der (ἐν χρῷ), daher enge Gemein- 
Sklaven und Finaben. Plin. nat. schaft. 


hist. XIX. 4, 5. 22. 8 62. Quae- 9, ξυνεφοίτας in die Schule. 
dam vocabimus ferulacea, u — 4. 10. ἑνὶ τούτῳ--παντα-- 
malvas, namque tradunt auctoress avad ρα μεῖσϑαι, transitiv 
in Arabia malvas septimo mense wiedergutmachen, ersetzen. 
arborescere baculorum quo- 11. κατὰ δὴ ταῦτα — riav 
que usum praebentes. Vgl. --χτήσαι ο. Siun: Was die Bücher 
Fugit. ὁ, 33. οὕτω μοι δοχεῖ, anbetrifft, so nützte es dir nichts, 
ταύτην μέν — οἴχεσθαι, τὼ δύο wenn du noch so viele besässest... 
δὲ τούτω δραπετίσκω -- μαν- 15. χαὶ Νηλέως -- ἐξέ- 
ϑάνειν ἃ πρὸ τοῦ, τὸν μὲν ἀπο- πέεμινε Neleus aus Skepsis, 
πλύνειν -- τὸν Movgorvovv δὲ Schüler des Aristoteles und Theo- 


αὖϑις ἀχεῖσϑαι τῶν ἱματίων τὰ phrast, im Besitz ihrer reichen Bi- 
διεῤῥωγότα, μαλάχῃ γεπρό- bliothek, die aus seinen Händen in 
τερον μαστεγωϑθϑέντα. die des Apellikon von Teos kam und 
3. 78 v OAusıov eine Musen- nach dessen Tode bei der Einnahme 
quelle wie die folgende. Hesiod. .von Athen durch Sulla im J. 87 v. Chr. 
theog, 5. 6. nach Italien gebracht wurde. Vgl. 
zul τε λοεσσάμεναι (die Musen) Strabo XIII. 608. 609. Plutarch 
τέρενα χρόα Τερμησσοῖο Sulla cc. 26. 
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λήσας καὶ “πτεριβαλόμενος περινοστῇς; πίϑηκος γὰρ ὃ 
, IN - % ΄ 

σπίϑηκος, ἡ τταροιμία φησί, Kay χρυσᾶ ἔχῃ σάμβαλα. καὶ 
\ \ ,ὔ - EWR 

σὺ τοίνυν βιβλίον μὲν ἔχεις ἐν τῇ χειρὶ καὶ ἀναγινώσχεις 
DH ne! 7, 3 297 3 ον «ὦ ΄ 

ἀξί, τῶν δὲ ἀναγινωσχομένων οἰσϑα οὐδέν, ἀλλ᾽ Ovog Av- 


9 / u ΕΣ 
ρας ἀκούῦξδις χινῶν τὰ ὠτα. 


ς 27 Ν - \ 
ὡς EL YE TO AEXTNOFaL Ta 5 


r DT \ ) 2 ,ὔ Ν BJ] m 
βιβλία καὶ πξπαι δευμένον ἀπξφαννδ᾽ τὸν ἔχόννα, στολλοῦ 
ἂν ὡς ἀληθῶς, τὸ κτῆμα nv ἄξιον χαὶ μόνων ὑμῶν τῶν 


πλουσίων, 
τας ἡμᾶς SENT 


ei W@orreg ἐξ ἀγορᾶς ἣν a τοὺς πένη- 
τίς δὲ τοῖς ἐμπόροις καὶ τοῖς 


2) \ ων f 
βιβλιοκαττήλοις ἤρισδν ἂν zregı σπταιδείας τοσαῦτα βιβλία 10 
7 \ - 23) 
ἔχουσι καὶ ττωλοῦσιν; ἀλλ᾽ εἴ γε διελέγχειν ἐθέλεις, OWeı 


und 


7 x \ x ! [/ 
βαρβάρους μὲν τὴν φωνὴν ὥστιερ σύ, 
οἵους εἰκὸς εἶναι τοὺς μηδὲν τῶν καλῶν Kal αἱ- 

\ P)) ΒῚ 
χαίτοι σὺ μὲν δύο ἢ τρία παρ᾿ 15 


γνώσει, 
σχρῶν χαϑεωραχότας. 


> ,) nl \ b) [ἢ 9 ͵ 3 Ν 
δχδίνους πολὺ σου τὰ ἕς παιδείαν ἀμείνους, ἄλλα 


ἀξυνέτους δὲ τῇ 


9 ων γ , / W c \ / \ > 
αὑτῶν EXELVWV πριάμενος ὅχεις, OL δὲ VinTwo καὶ ud 


5 ἡμέραν διὰ χειρὸς ἔχουσιν αὑτά. ὅ. 
δὲ μὴ καὶ τὰς ἀποϑήχας αὐτὰς τῶν βιβλίων 


I ὦ ω 
ὠνῇ ταῦτα, 


’ 3 > - 
τίνος ovv ἀγαϑοῦ 


ἡγῇ πιειταιδεῦσϑαι. τοσαῦτα ττεριεχούσας τταλαιῶν ἀνδρῶν 


ξυγγράμματα; καί μοι, 

1. πίϑηχος --- σάμβαλα. 
nach Macar. paroem. cent. VI, 12 
σάμβαλα aeolische Form für σάν- 
δαλα. Der Sinn des Sprüchwortes 
ist: Aeusserer Schmuck vermag nicht 
die innere Leere zu bedecken. 

4. ὄνος λύρας ἀκούεις χι- 
γῶν τὰ ὦτα. Diogenian cent. VII. 
33 erklärt das Sprüchwort: ἐπὶ τῶν 
ἀπαιδεύτων. Aehnlich < ὄνος λυρί- 
ζων und ὄνος λύρας ἀχούων χαὶ 
σάλπιγγος ὑς. 

6. ἀαπέφαιγε. 8. de hist. cser. 
6. 13. 

8. τοὺς πένητας ἡμᾶς. Lu- 
cian zählt sich selbst mit zu den 
πένητες. 

9. ὑπερβάλλοντας über- 
bieten, ΔΝ ΘΕΈ ΘΕ. Sinn: 
Wenn die Bildung in den Büchern 
steckte und käuflich wäre, so würde 


5 - 2) / s 
δι δοκεῖ, ἀττοκχριναι" 


μᾶλλον δέ, 


sie bald das alleinige Besitzthum 
der Reichen sein, die uns Arme leicht 
überbieten könnten. 

14. τῶν καλῶν das sittlich 
Schöne, Edle und Gute, honestum. 

15. καϑε ωὠωρακχότας hinab und 
hineinschauen d, i. durchschauen 
perspicere. 

15. δύο ἢ τρία nicht zwei oder 
drei, sondern unbestimmt, ein. 
paar,im Gegensatze zu einer gros- , 
sen Anzahl. Aristoph. Frieden 829. 
ψυχὰς δί᾽ ἢ τρεῖς διϑυραμβο- 
διδασχάλων. 

10. μεϑ' ἡμέραν nach Tages- 
anbruch ἃ, 1. bei Tage. Ebenso ©: 12. 
6. 23. Dagegen ὁ. 24 ὁ χαϑ' nue- 
ραν βίος das tägliche Leben. 

D. 20. μᾶλλον de wie sehr oft 
bei Lucian, das Vorhergesagte ver- 
bessernd ar potius. €. 16. 
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>) \ - τ > 7 > ’ - ὌΝ > 7 
EITEL τοῦτο σοι ἀδύνατον, EITLVEUOOV yovv N AVAVEVOOV 


πρὸς τὰ ἐρωτώμενα. 


εἰ, τις αὐλεῖν μὴ Erriorausvog χτή- 


\ N » \ IN \ > , a ς \ 
σαιτο τοὺς Τιμοϑέου αὐλοὺς ἢ τοὺς Tounviov, οὖς ἕὅπτα 


’ ς 
ταλάντων ὃ ᾿Ισμηνίας ἐν Κορίνϑῳ 


2 , ΟΝ \ 
ἐπρίατο, do ἂν διὰ 


ΐ - \ Js - 7. IX > \ 27 > w - [4 
5 τοῦτο καὶ αὐλεῖν δύναιτο; ἢ οὐδὲν Opehog αὑτῷ τοῦ KIN- 


ματος οὐκ ἐπισταμένῳ χρήσασϑαι 


\ ΄ὔ 2 
κατὰ τὴν τέχνην; εὺ 


2 , 2 \ \ Ν ΄ ὍΝ 7 
γε ἀνένευσας᾽ οὐδὲ γὰρ τοὺς Maoovov ἢ Okvurov χτη- 
7 2 7 IN x 7 7 γ 27 -ς 
σάμενος αὐλήσειεν ἂν μὴ μαϑων. τί d, εἰ τις τοῦ Ηρα- 
ar \ ΄ ͵ \ ΄ Pl} ς ΄ 
χλέους τὰ τόξα χτήσαιτο μὴ (ϑιλοχτήτης ὧν, ὡς δύνασϑαι 
> - \ 
10 ἐντείνασϑαί TE αὑτὰ nal ἐπίσχοττα τοξεῦσαι, τί σοι καὶ 
3 > Sr ἐλ ᾽ ’ , 2) ,ὕ 27 
οὗτος δοχεῖ; ag ἂν ἐπιδείξασϑαί τι ξργον τοξότου ἀξιον; 
IN \ m 2 \ \ ζω Ὁ m > 
ἀνανεύσαις ἂν καὶ τοῦτο. κατὰ ταὐτὰ δὴ καὶ ὁ κυβερνᾶν οὐχ 
\ \ \ \ c n 
εἰδὼς καὶ ἱσχιπτεύδιν μὴ μεμελδτηχκῶς εἰ ὃ μὲν ναῦν παρα- 
r »" - \ \ > 14 
λάβοι τοῖς πᾶσι χαὶ ἐς κάλλος καὶ ἐς ἀσφάλειαν μάλι- 
7 m IN 
15 στὰ ἐξειργασμένην, ὃ δὲ inzcov χτήσαιτο Mndov ἢ χεν- 
IN I cr G 
ταυρίδην ἢ χκοππαφόρον, ἐλέγχοιτο ἂν, οἶμαι, ἕκάτερος 


> > Ν ο΄ 7 « 7 
οὐχ δίδως ὁ τι χρήσαιτο ἕξχατέρῳ. 


1. ἐπεὶ τοῦτό σοι ἀδύνα- 
τον weil der Ungebildete der Spra- 
- che nicht mächtig ist. 
Ἢ 5. τοὺς Τιμοϑέου αὐλοὺς 
τοῦ Ἰσμηνίου. Timotheus, be- 
rühmter Flötenspieler aus Böotien, 
der durch sein Spiel auf das Gemüth 
Alexanders d. (ἃ. einen bedeutenden 
Einfluss ausübte; zu unterscheiden 
von dem Milesischen Ritharoden 
“. ‚gleichen Namens. Ismenias aus 
- "Thisba in Böotien, ebenfalls ein ge- 
feierter Flötenspieler im 4ten Jahrh. 
— vw. Chr., über welchen wir aber nur 
dürftige Nachrichten besitzen. 

1. τοὺς Μαρσύου ἢ Okvu- 
σπου die ersten Erfinder des Flö- 
- tenspiels. Marsyas, ein Phryger, 
Vater, nach Andern Sohn des Olym- 
pos; er fand die von Athene wegge- 
worfene Flöte, liess sich mit Apollo 
in einen Wettkampf ein und wurde 
von diesem besiegt und lebendig ge- 
schunden. Den Namen Olympus 
führen mehrere Künstler, alle mehr 
oder weniger ausgezeichnete Ver- 


ὔ N - 
ἐπιινεύσεις καὶ τοῦτο. 


treter des in Asien einheimischeu 
Flötenspiels. 

10.27 ἰσχοπατοξεῦσαι Δ. 1. 
so, dass sie treffen. Ebenso βαλὼν 
ἐπίσκοτεα Amor. c. 16. 

12. χυβερνᾶνουχεϊδὼς καὶ 
ἱππεύειν ur μεμελετηκχώς. 
Der Unterschied von οὐ und un wird 
von Lucian nicht mehr so scharf 
auseinandergehalten, als es bei den 
Attikern der Fall. S. zu Nigr. ce. 24. 

14. ἐς χάλλος wie ὁ. 8. 8. zu 
Piscat. e. 12. 

15. ἵππον — Μἷἅῆδον. Be- 
sonders schöne Pferde lieferte das 
berühmte Gestüt im Niociov πε- 
δίον in der nordischen Landschaft 
Rhagiana an den kaspischen Pässen. 

15. χενταυρί δη ν thessalisches 
Ross. 

16. κοππαφόρον. 8. zu Pis- 
cat. c. 47. Die Gestalt dieses alten 
Buchstabens des hellenischen Alpha- 
bets ist 9. (hebr. n); in das sa- 


misch-athenische ist er nicht auf- 
genommen worden. 
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γεδίϑου δὴ καὶ τοῦτό μοι Ercivevoov, εἴ τις wog συ 
ἀπαίδευτος ὧν ὠνεῖται, τεολλὰ βιβλία, οὐ σκώμματα οὗτος 
ἐς ἀπαιδευσίαν καϑ΄ ἑαυτοῦ ἐκφέρει; τί ὀκνεῖς καὶ τοῦτο 
‚Eruiveveiv; ἔλεγχος γάρ, οἶμαι, σαφὴς ουτος καὶ τῶν δρών- 
των ἕκαστος εὐθὺς τὸ προχειρότατον ἐκεῖνο ἐπιφϑέγγε- 
ται, τί χυνὶ καὶ βαλανείῳ; 6. καὶ ἐγένετό τις οὗ τερὸ 
χεολλοῦ ὃν “Ἱσίᾳ πλούσιος ἀνὴρ ἔχ συμφῦοας ἀποτμηϑεὶς 
τοὺς στόδας ἀμφοτέρους ὑπὸ κρύους, οἶμαι, ἀγεοσαττέν- 
τας, ἐπειδή “τοτὲ διὰ χιόνος δὁδοιττορῆσαι ξυνέβη αὑτῷ" 
οὗτος τοίνυν τοῦτο. μὲν ἐλεεινὸν ἐγτετεόνϑει, καὶ ϑερα- 
χύδύων τὴν δυστυχίαν ξυλίνους “τόδας rn χαὶ τού- 
τους ὑποδούμενος ἐβάδιζεν ἐσειστηρεξ ζόμενος ἅμα τοῖς οἱ- 
χέταις" ἐκεῖνο δὲ γελοῖον ἐποίει, χρηπῖδας γὰρ καλλίστας 
ἐωνξῖτο νεοτμήτους Gel, χαὶ τὴν πλείστην πραγματείαν 
χερὶ ταύτας εἶχεν, ὡς καλλίστοις ὑττοδήμασι κεκοσμημένα 
εἴη αὐτῷ τὰ ξύλα, [οἱ πόδες δή]. οὐ ταὐτὰ οὖν καὶ σὺ 
ποιξῖς χωλὴν μὲν ἔχων χαὶ συχίνην τὴν γνώμην, ὠνού- 
μενος δὲ χρυσοῦς ἐμιιβάτας, οἷς μόλις ἂν τις καὶ ἀρτί- 
σους EUTTEQLTTATNOELEV ; 

ἢ. ἐπεὶ δὲ ἐν τοῖς ἄλλοις καὶ τὸν “Ὅμηρον ἐπρίω 
πολλάκις, ἀναγνώτω σοί τις αὑτοῦ λαβὼν τὴν δευτέραν 
τῆς Ιλιάδος δαψῳδίαν, ng τὰ μὲν ἄλλα μὴ ἐξέταξε, οὐ“ 
δὲν γὰρ αὐτῶν πρὸς σέ; πεποίηται δέ τις αὐτῷ δημη- 
γορῶν παγγέλοιος ἄνθρωπος, διάστροφος τὸ σῶμα καὶ 
λελωβημένος. ἐχεῖνος τοίνυν ὃ τοιοῦτος εἰ λάβοι τὴν 
᾿Αχιλλέως πανοπλίαν, οἵει ὅτι αὐτίκα διὰ τοῦτο καὶ 
χαλὸς ἅμα χαὶ ἰσχυρὸς ἂν γένοιτο, καὶ ὑττξρτοηδήσειε 
μὲν τὸν σιοταμόν, 


4. ἔλεγχος σα φής, ὁπθ Ver- 
bum ; ebenso μανία σαφής Cynie. c. 
5. πᾶσα ἀνάγκη de Parasit. ὁ. 12. 
σολλὴ αἰσχύνη dial. mort. 15 ὁ. 1. 
und besonders häufig συγγνώμη. 
Vgl. zu ὁ. 1. οὐδεὶς φϑόνος. 

6. τί χυνὶ καὶ βαλαν εἔῳ. 
Vgl. Parasit. ὁ. 51. ἐμοί γε δοκεῖ, ἐν 
συμποσίῳ φιλόσοφος τοιοῦτόν 
ἔστιν oiov Ev βαλανείῳ κίων. 


Aehnlich das Sprüchwort τέ γὰρ δὴ 
δελφῖνι χαὶ Bo κοινόν, Σύλλᾳ 
τε χαὶ φιλοσόφοις bei Suidas und 
de mercede cond. e. 25. τί γὰρχοι- 
vo» φασι λύρᾳ καὶ ὄνῳ; Die Aus- 
lassung des χούγόν ist auch sonst 


2 


2 


> - \ c_» - 
ἐπιϑολώσειξς δὲ αὐτοῦ τὸ δεῖϑρον τῷ 


nicht selten. Arist. Ritter. 1022.77 γὰρ. 


ἔστ ᾿ἜἘρεχ"εῖ καὶ κολοιοῖς καὶ κυνί; 
7. 27. ὑπεοπηδήσειε τὸν 
ποταμόν ταῖϊ Beziehung auf Achil- 


ΠΡΟΣ 


.“4“114]1ΔΕὙΥΤΌΝ. 6—8. 
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φόνῳ τῶν Φρυγῶν, amoxreiveıe δὲ τὸν “Ἔχτορα καὶ πρὸ 
αὐτοῦ τὸν “υχάονα χαὶ τὸν Aoregonaiov μὴ φέρειν 
&rri τῶν ὥμων τὴν μελίαν δυνάμενος; οὐκ ἂν εἴστοις" ἀλλὰ 
χαὶ γέλωτα ἂν ὀφλισχάνοι χωλεύων ὑπὸ τῇ ἀστείδι καὶ 
δ ἐπὶ στόμα καταπίπτων ὑττὸ τοῦ βάρους καὶ ὑττὸ τῷ 
᾿χράνγει, ὅτοτότ᾽ ἀνανείσειε, δεικνὺς τοὺς παραβλῶπας Enel- 
γους αὑτοῦ ὀφϑαλμοὺς χαὶ τον ϑώραχκα ἐπαίρων τῷ τοῦ 
μεταφρένου κυρτώματι καὶ τὰς χνημῖδας ἐπισυρόμενος 
καὶ ὅλως αἰσχύνων ἀμφοτέρους χαὶ τὸν δημιουργὸν αὐὖ- 


Ὁ τῶν καὶ τὸν δεσπότην. 


Ν > \ Ν Ν \ ’ Ξ)) 
τὸ αὐτὸ δὴ χαὶ σὺ πάσχων οὐχ 


Co ς 7 \ x ’ > -- we), 7, 
ορᾷς, Cmorav τὸ μὲν βιβλίον ὃν τῇ χειρὶ ἔχης πάγκαλον, 


πορφυρᾶν μὲν ἔχον τὴν διφϑέραν, 


φαλόν, 


γων χαὶ διαστρέφων, 


- \ \ > 
χρυσοῦν δὲ τὸν Ou- 


> ΄ \ TR [42 \ ' 
avayıvworng δὲ αὑτὸ βαρβαρίζων καὶ καταισχὺύ- 
«ς w 

UTTO μὲν τῶν πετταιδευμένων χατα- 


5 yelmusvog, Vo δὲ τῶν ξυνόντων σον κολάκων ἐπαινού- 
\ 5, \ \ > ι / 
μενος, οὗ χαὶ αὐτοὶ 7005 ἀλλήλους ἐπιστρεφόμενοι γε- 


λῶσι τὰ πολλά: 


8. ϑέλω γοῦν σοι διηγήσασθϑαί τι Πυϑοῖ γενόμενον" 
- I 2 - 2 2 - > - 
Ταραντῖνος Εὐάγγελος τούνομα τῶν οὐκ ἀφανῶν ἕν τῷ 


20 Τάραντι ἐπεεϑύμησε γικῆσαι Πύϑια᾽ 


τὰ μὲν οὖν τῆς Rn 


| ᾿μνικῆς ἀγωνίας αὐτίχα ἐδόχει αὐτῷ ἀδύνατον εἶναι μήτε 
πρὸς ἰσχὺν μήτε mo0g ὠκύτητα εὖ πεφυκότι" χιϑάρᾳ δὲ 


les Kampf mit dem Skamander. I. 
ΧΧΙ. 242 ff. 
| θ.τοὺςπαραβλῶπας ἐκεί- 
| vovsautov ὀφθαλμούς nach 
D. ἢ. 217. φολκχὸς (φοξὸς) ἔην. 
Lucian fasst also dieses Wort in der 
Bedeutung ‚sehielend‘, während 
die neueren Erklärer es durch 
‚krummbeinig‘ oder ‚dick- 
köpfig‘ übersetzen. 
12. πορφυρᾶνμὲνἔχοντὴν 
 διφϑέραν. Bei den Alten pflegten 
- die Bücher nicht wie bei uns gebun- 
den zu werden, sondern die Blätter 
wurden an einander geleimt und um 
einen Stab gerollt (volumen), die Rol- 
len selbst, um sie vor Beschädigung 
zu schützen, in ein Pergament (dı- 
φϑ'έρ αἹ gewickelt (vgl. ὁ, 16 δὲ- 
φϑέρας περιβάλλει), das man aus- 


sen mit Purpur oder mit dem schö- 
nen Gelb des lutum (genista tineto- 
ria) färbte. 


12. χφυσοῦν --τὸν ὀμφα- 
λόν. ou paloi (umbilieus) nannte 
man die kn nöpfe, die an dem Stabe, 
an welchem die Rolle befestigt 
wurde, hervorragten. Diese Knöpfe 
waren nicht selten von Elfenbein 
oder von Gold oder doch gemalt. 
Vgl. de mercede conductis c. 41. 
ἅπαντες γὰρ ἀχριβῶς ὅμοιοί εἶσι 
τοῖς καλλίστοις τούτοις βιβλίοις, 
ὡν χρυσοῖ μὲν οἱ ὀμφαλοί, 
πορφυρᾶ δ᾽ ἔχτοσϑεν ἡ dı- 
φϑέρα. 

8. 19. τῶν οὐχ ἀφανῶν. 5. 
zu de hist. ceser. e. 8. 


21. unte— μήτε aus dem Ge- 
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καὶ φϑῇ ὁᾳδίως κρατήσειν ἐπείσϑη vo τῶν καταράτων 
ἀνϑρώπων, 008 είχε χεξρὶ αὑτόν, ἐπαινούντων χαὶ βοῶν- 
τῶν, ὁπότε χαὶ τὸ σμιχρότατον Exeivog ἀνακρούσαιτο. 
ἧκεν οὖν ἐς τοὺς Aekpovg τοῖς ve ἄλλοις λαμπρὸς χαὶ δὴ 
χαὶ ἐσθῆτα χρυσόπαστον ποιησάμενος καὶ στέφανον δά- 5 
ἐφνγῆς un κάλλιστον, ὡς ἀντὶ καρτιοῦ τῆς δάφνης σμα- 
ράγδους εἶναι ἰσομεγέϑεις τῷ καρπῷ, τὴν μέν γε κιϑάραν 
αὑτήν, ὑττερφυές τι χρῆμα ἐς κάλλος καὶ τεολυτέλειαν, 
χρυσοῦ μὲν τοῦ ἀχηράτου 7τᾶσαν, σφραγῖσι δὲ καὶ λίϑοις 
χεοικίλοις κατακεκοσμημένην; Movoov μεταξὺ καὶ ““4:τόλ-- 10 
λωνος καὶ ρφέως ἐντετορευμένων, ϑαῦμα μέγα τοῖς 
9 ὁρῶσιν. 9, ἐπεὶ δ᾽ οὖν ποτε χαὶ ἤχεν ἢ τοῦ ἀγῶνος 
ὑμέρα, τρεῖς μὲν ἦσαν, ἔλαχε δὲ μέσος αὐτῶν ὃ Εὐάγγε- 
λος ἄδειν, καὶ μετὰ Θέσσειν τὸν Θηβαῖον οὐ φαύλως ἄγω- 
γισάμδνον σέρχϑται ὅλος στεριλαμττόμενος τῷ χρυσίῳ 
χαὶ τοῖς Bon καὶ βηρύλλοις καὶ a καὶ 
Υ πορφύρα δὲ ἐνέτιρετιε τῆς ἐσϑῆτος, 1 μεταξυ τοῦ χρυ- 
σοῦ διεφαίνετο. τούτοις ἅπασι ττροεχτολήξας τὸ ϑέατρον 
χαὶ ϑαυμαστῆς ἐλπίδος ἐμπλήσας τοὺς ϑεατᾶς, ἐπειδή 
mote χαὶ ἀσαι καὶ κιϑαρίσαι πάντως ἔδει, ἀναχρούξται 20 
μὲν ἀναρμοστόν τι χαὶ ἀσύνταχτον, ἀττοῤῥύήγνυσι δὲ τρεῖς 
ἅμα χορδὰς σφοδρότερον τοῦ δέοντος ἐμπεσὼν τῇ κιϑάρᾳ, 
ἄδειν δὲ ἄρχεται ἀττόμουσόν τι καὶ λειττόν, ὥστε γέλωτα 
μὲν σπταρὰ πάντων γενέσϑαι τῶν ϑεατῶν, τοὺς ἀϑλοϑέτας 


dauken des Euangelos, deshalb u]. 
S. zu 6.5 und Nigr. c. 24. 

1. ὑπὸτῶνκαταρατων ἂν- 
ϑρώ πων näml. den Schmeichlern. 

ὃ. ἀναχρούσαιυτο. ἀνακχρού- 
εσϑαιν von Saiteninstrumenten prä- 
ludiren. Vgl. zu Nigr. ce. 8. 

10. u BR absolut, hier vom 
Orte ‚mitten drin‘ Vgl. rhet. 
praec. 6. 21. 

11. Ορφέως Sohn des Fluss- 
gottes Oeagros und der Muse Ral- 
liope, mythischer Sängerheros in 
Thrakien) dessen Lieder so ergrei- 
fend, dass die Vögel in der Luft, die 


Fische im Wasser, die Bäume, die 
Felsen, die Berge, die wilden Thiere 
in ihren Schluchten davon bewegt 
wurden. S. c.12. Ovid. Met. X. 1 #. 

11.2vrerogsvu&vwvinhalb- 
erhabener Arbeit hier aus Gold, 
sonst aus Stein und Erz. Die Kunst 
heisst Toreutik. 

9, 17. καὶ ἡ πορφύρα δέ. 
S. zu de hist. eser. 6. 1. 

PER 
S. zu de hist. eser. €. il: 

23. λεπτόν —=tenue, von der 
Stimme, nicht vom Instrument. 

24. τοὺς ἀϑλοϑέτας die 


ἐμπεσὼν τῇ κιϑάρᾳ. 


ΠΡῸΣ ΔΠΑΙΔΕΎΤΟΝ. 9—11. 197 
δὲ ἀγανακτήσαντας ἐπὶ τῇ τόλμῃ μαστιγώσαντας αὑτὸν 
ἐχβαλεῖν τοῦ ϑεάτρου, OTerreo καὶ γελοιότατος ὥφϑη δα- 
χρύων ὃ χρυσοῦς Εὐάγγελος καὶ ὑπὸ τῶν μαστιγοφόρων 
συρόμενος διὰ μέσης τῆς σχηνῆς καὶ τὰ σκέλη καϑημα- 

δ τωμένος 24 τῶν μαστίγων καὶ συλλέγων χαμόϑεν τῆς κι- 
ϑάρας τὰς σφραγῖδας᾽ ἐξεττετιτώχεισαν γὰρ κἀχείνης ξυμ- 
μαστιγουμένης αὐτῷ. 10. μιχρὸν δὲ ἐπισχὼν μετ᾽ αὐτὸν 
Εὐμηλός τις Ηλεῖος ἐσέρχεται, χιϑάραν μὲν παλαιὰν 
ἔχων, ξυλίνους δὲ κόλλοπας ἐπικειμένην, ἐσθῆτα δὲ μόγις 

10 σὺν τῷ στεφάνῳ δέκα δραχμῶν ἀξίαν" ἀλλ᾽ οὗτός γε ᾷσας 

᾿ δεξιῶς Hal χιϑαρίσας κατὰ τὸν νόμον τῆς τέχνης ἐχράτει 
καὶ ἀνεχηρύττετο καὶ τοῦ Εὐαγγέλου κατεγέλα μάτην ἐμ- 
χτομτυξύσαντος τῇ κιϑάρᾳ καὶ ταῖς σφραγῖσιν ἐκείναις, 
χαὶ εἰπεῖν γε λέγεται πρὸς αὐτόν: Ὦ Εὐαγγελε, σὺ μὲν 

15 χρυσῆν δάφνην περίχεισαι, τελουτεῖς γάρ, ἐγὼ δὲ ὃ πένης 

τὴν Δελφικήν᾽ πλὴν τοῦτό γε μόνον ὥνησο τῆς σκευῆς, 

ὅτι μηδ᾽ ἐλεούμενος ἐπεὶ τῇ ἥττῃ ἀπέρχῃ, ἀλλὰ μισού- 
μενος τεροσέτι. διὰ τὴν ἀτεχνόν σου ταύτην χαὶ περιττὴν 
τρυφήν" περὶ πόδα δή σοι χαὶ Εὐάγγελος οὗτος, rag’ 
ὅσον σοί γε οὐδ᾽ ὀλίγον μέλει τοῦ γέλωτος τῶν ϑεατῶν. 

11. οὐκ ἄχαιρον δ᾽ ἂν γένοιτο καὶ “έσβιον μῦϑόν 
τινα διηγήσασϑαί σοι πάλαι γενόμενον. ὃτε τὸν ᾿Ορφέα 
διεσττάσαντο αἱ Θρᾷτται, φασὶ τὴν χεφαλὴν αὐτοῦ σὺν 


10 


11 


Kampfrichter. Sie pflegten an der 
Seite der Thymele, d. h. des Gerü- 
stes zu sitzen, auf welchem die Mu- 
siker auftraten. 


1. μαστιγώσαντας. Vgl. 
weiter unten ὑπὸ τῶν μαστιγοφό-' 
ρων συρόμενος. 

ΡΟ ἘΠ ΕΡ cum quidem ; 
wir mit Nachdruck: ‚und da‘.. 
wie c. 12. 

10. 11. ἐχράτει. 8. zu Piscat. 

e. 24. e. 39. 

12. ἀνεκηρύττετο als Sieger. 
— 16. aAmvroüroye.S.zuRhet. 
BE praec.;e. 5. 

19. περὶ πόδα σοι καὶ Εὐ- 


ἄγγελος er passt für dich, d.i.er 
ist wie du. S. zu de hist. eser. e. 13, 
19. παρ᾽ ὅσον. 8. zu de hist. 
eser. c. 18, Vgl, de saltat. ο, 4. 
11. 22. δτετὸν Ὀρφέα διε- 
σπάσαντο αἱ Θρᾷτται. 5. zu 
Piscat. ὁ. 2. Die Sage deutet ebenso 
wie die des Marsyas (S. zu 5) auf 
den kampf des Apollokultus, bei 
welchem die massvolle Kithara vor- 
herrschte, mit dem von Asien ein- 
wandernden Dionysoskultus, zu 
welchem die aufregende Flöte ge- 
hörte. Daher auch weiter unten: 
τὴν λύραν ὁὲ ἀναϑεῖναι ἐς τὸ τοῦ 
᾿Απόλλωνος ἱερόν, während das 
Haupt (er war ja von Bacchus be- 


12 


ein Meerbusen im Norden dee ‚thra- 
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- x c - w 
τῇ λύρᾳ ἐς τὸν Ἕβρον ἐμπεσοῦσαν ἐχβληϑῆναι ἐς τὸν 
[4 \ - N - 
μέλανα γχόλστον, χαὶ ἐπιπλεῖν γε τὴν χεφαλὴν τῇ λύρᾳ, 
\ \ 57 - 4 > \ ®.)» ’ ’ x 
τὴν μὲν ϑουσαν ϑρῆνόν τινα ἐστὶ τῷ Ορφείῳ μόρῳ, τὴν 
/ \ \ - - Du > [4 - 
λύραν δὲ αὐτὴν υὑττηχεῖν τῶν ἀνέμων δμτειτύτόντων ταῖς 
- ͵ 2 m m w 
χορδαῖς, nal οὕτω μετ᾽ ᾧδῆς προσενεχϑῆναι τῇ «Δέσβῳ, 


ἵν ’ > ΄ Ν \ \ {/ ca 
κακξίνους ἀνελομένους τὴν μὲν nepainv καταϑαιμαι, ἵνα-. 


eeg νῦν τὸ Βαχχεῖον αὐτοῖς ἐστι, τὴν λύραν δὲ ἀναϑεῖναι 
ἐς τὸ τοῦ Anohhwvog ἱερὸν καὶ ἐπὶ πολὺ γε σώζεσϑαι 
αὐτήν. 12. χρόνῳ δὲ ὕστερον Νέανϑον τὸν τοῦ Πιττα- 
κοῦ τοῦ τυράννου ταῦτα ὑττὲρ τῆς λύρας πυνθανόμενον, 
ὡς ἐχήλει μὲν ϑηρία καὶ φυτὰ καὶ λίϑους, ἐμελῴδει δὲ 
καὶ μετὰ τὴν τοῦ Ορφέως συμφορὰν μηδενὸς ἁπτομένου, 
χερὸς ἔρωτα τοῦ χτήματος ἐμπεσεῖν καὶ διαφϑείραντα τὸν 
ἱερέα μεγάλοις χρήμασι γεεῖσαι ὑττοϑέντα ἑτέραν ὁμοίαν λύραν | 
δοῦναι αὐτῷ τὴν Tod ρφέως" λαβόντα δὲ μεϑ' ἡμέραν 
μὲν ἐν τῇ πόλει χρῆσϑαι οὐχ ἀσφαλὲς οἴεσθαι εἶναι, 
γύχτωρ δὲ ὑττὸ κόλττον ἔχοντα μόνον σπιροελϑεῖν ἐς τὸ 
προάστειον καὶ προχειρισάμενον χρούειν Aal συνταράτ- 
τειν τὰς χορδὰς τὸν ἄτεχνον nal ἄμουσον νεανίσκον, Ehrti- 
ζοντα μέλῃ τινὰ ϑεσπτέσια ὑπηχήσειν τὴν λύραν, ὑφ᾽ ὧν 
πάντας χαταϑέλξειν nal κηλήσειν καὶ μακάριον ἔσεσϑαι 
κληρονομήσαντα τῆς τοῦ ᾿ρφέως μουσικῆς" ἄχρι δὴ Suveh- 
ϑόντας τοὺς κύνας 77006 τὸν ἦχον — πολλοὶ δὲ ἦσαν αὖ- 
τόϑι --- διασπάσασϑαι αὐτόν, ὡς τοῦτο γοῦν ὅμοιον τῷ 


siegt) an der Stätte des Βαχχεῖον 
begraben wird. 

1. ἐς τὸν μέλανα κόλπον 
nicht das schwarze Meer, sondern 


von Mitylene um 600 v. Chr. 

17. ὑπὸ κόλπον ἔχοντα. 5. 
zu Piscat. ce. 36. 

20. ὑφ᾽ ὧν πάντας κατα- 
ϑέλξειν. Nicht selten steht der 


kischen Chersonesus. 

6. ἕναπερ der Gebrauch des 
angehängten 7reo bei Partikeln ist 
in dieser Schrift sehr ar δι δ 9. 
N 

8. ἐπὶ πολύ von del Zeit. 5. 
zu de hist. conser. e. 1. 

12. 9. τὸν τοῦ Πιττακοῦ 
τοὐῦτυράνγου; einer der sieben 
Weisen Griechenlands, Beherrscher 


Infinitiv in obliquer Rede nach dem 
Relativ, ebenso wie nach den ἐμ 
junetionen ὡς, ὅτε, “ἐπεί, ἐπειδή. 8 
Nigrin. ὁ. 21. παρήγευ δὲ τοῖς συ»- 
οὔσι μήτ᾽ ἀναβαλλέσθϑαι τὸ ἀγα- 
ϑόν, δπερτοὺςπολλοῦὺςποι- 
εἴν προϑεσμίας ὀρεγομένους ἕορ- 
τὰς ἢ πανηγύρεις. 

24. ὅμοιον τῷ Ορφεῖ. 5. 
ge Ni 


ΠΡΟΣ Α4Π.4Ι4ΔΕΎΤΟΝ. 


> - - \ 
Ορφεῖ παϑεῖν καὶ μόνους ἐφ᾽ 


12-- 14. 1929. 


c x ’ x 
ξαυτὸν ξυγχαλέσαι τοὺς 


κύνας, ὅτεεερ Hal σαφέστατα ὥφϑη, ὡς οὐχ ἡ λύρα ἡ 
ϑέλγουσα ἦν, ἀλλτ τέχνη καὶ N on, ἃ μόνα ἐξαίρετα 
τῷ Ὀρφεῖ παρὰ τῆς μητρὸς ὑττῆρχεν, ἢ λύρα δὲ ἄλλως 
ὅ χτῆμα ἣν οὐδὲν ὦ ἄμεινον τῶν ἄλλων βαρβίτων. 


18. καὶ τί σοι τὸν ᾿Ορφέα ἢ τὸν Νέανϑον λέγω, ὅπου 18 
c ω > 5 a 
μᾶς αὑτοὺς ἐγένετό τις καὶ ἔτι ἐστίν, οἶμαι, ὃς 


χαὶ χαϑ' 


\ > 7 4 -Ὡ .. _ - „ 
τὸν Ἐπικτήτου λύχνον τοῦ Στωϊκοῦ κεραμεοῦν OVTa τρις- 
ω B7/ \ 5 2 -Ο > 
χιλίων δραχμῶν ἐττρίατο ; nArııle γὰρ οἶμαι κἀκεῖνος, El 


- m c J 
10 τῶν νυχτῶν vr 


3 ’ - ’ > ΄ 
δχδίνῳ τῷ λύχνῳ ἀναγινώσχοι, 


DEN 
αυτιγχα 


7 \ Ν ) ΄ ’ ΒΩ > ’ \ 
μάλα καὶ τὴν Ἐπιχτύτου σοφίαν Ovag ἐπιχτύσεσϑαι Aal 


ε 27 - - 2 ), Ἕ 
ΘΡΌΣΕΙΣ ἐσεσϑαι τῷ πρυ φοοῦν EXEIVO γέροντι. 


δὲ χαὶ πρῴην ὄχλος τις τὴν Πρωτέως τοῦ Κυνικοῦ βῶν. 


χτηρίαν, 


ἦν καταϑέμενος ἥλατο ἐς τὸ πῦρ, ταλάντου χὰ- 


> - 7 ’ ν- 9. \ \ ‚ - \ ’ 

15 χεῖνος Errgiaro, καὶ ἔχει μὲν τὸ χειμήλιον τοῦτο καὶ δεί- 

ς » m εν \ 

χγυσιν wg Teysarcı τοῦ Καλυδωνίου vos τὸ δέρμα Hai 
-»-Ὁ-᾿ \ 2 »"-Ὁ᾿ -ὩὉ ,ὔ \ - Ὡ ΒΥ 

Θηβαῖοι τὰ οστᾷ τοῦ Γηρυόνου naı Meugiraı τῆς Ισιδος 


τοὺς ττλοχάμους" 


4. παρὰ τῆς μητρός. 5, zu 
6, 8. — ἄλλων wie c. 1. 

13. 6. örovwo—=da. 

1. z08% ἡμᾶς. Vgl. Piscat. 
6. 30. 

8. Enıztinrouvu — τοῦ 
Ztwixoü geb. zu Hierapolis in 
Phrygien, ein Günstling des Nero. 
Auf Befehl des Domitian mit den 
übrigen Philosophen 94 n. Chr. aus 
Rom vertrieben, lebte und lehrte er 
in Nikopolis in Epirus nach dem 
Vorbilde des Sokrates und sammelte 
eine grosse Anzahl Schüler um sich. 
Für dieselben stellte Arrian nach 
dem Tode des Meisters die Haupt- 
punkte seiner Lehre in einem yyeı- 

{dıov zusammen. 

1A. 12. χϑὲς δὲ καὶ πρῴην 
nuper; zur Zeitbestimmung der 
Schrift von Wichtigkeit. S. die fol- 

gende Anmerkung. 

— 198. Πρωτέως τοῦ Κυνικοῦ 

᾿ Peregrinus Proteus, über den eine 
besondere Schrift Lueians (περὶ τῆς 


Sommerbrodt, Lucian II. 2. Aufl. 


ἄλλος δὲ ὃ τοῦ ϑαυμαστοῦ χτήματος 


Περεγρίνου τελευτῆς) vorhanden 
ist, geboren zu Parion, einer mysi- 
schen Stadt am Eingange des Hel- 
lesponts, starb im J. 165 v. Chr. auf 
die hier erwähnte Art. 

13. βαχτηρίαν, ἣνκαταϑέ- 
μενος ἥλατο. Vgl. de morte Pe- 
regr. ©. 36. ἀποϑέμενος τὴν πήραν 
καὶ τὸ τριβώνιον καὶ τὸ Ἡρά- 
κλειον ἐκεῖνο δόπαλον. 

10. ὡς Τεγεῖ Tarroükäiv: 
Öwvlovrösrtodeoue. Die Te- 
geaten in Arkadien. Pausanias er- 
zählt dasselbe mit dem ar 
διεσήπετο δὲ ὑπὸ χρόνου καὶ ἐς 
ἅπαν ἣν τριχῶν ἤδη ψιλόν. 

11. τὰ στα τοῦ Τηρυόνου 
ein Riese auf der im äussersten 
Westen gelegenen Insel Erytheia,aus 
drei vom Bauche an zusammenge- 
wachsenen Körpern bestehend, der 
von Herakles seiner Rinder beraubt 
und erschlagen wurde. 

18. ἄλλος δὲ der e. 15. ge- 
nannte Dionysios. 


9 


14. χϑὲς 14 
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δεστιότης καὶ αὐτὸν σὲ τῇ ἀπαιδευσίᾳ καὶ βδελυρίᾳ ὕπεερ- 
ηκόντισεν. [ὁρᾷς, ὅστως χαχοδαιμόνως διάκειται βαχτη- 
15 ρίας ἐς τὴν χεφαλὴν ὡς ἀληϑῶς δεόμενος. 15. "λέγεται 
γὰρ Διονύσιον τραγῳδίαν ποιεῖν φαύλως. χιάγνυ καὶ γε- 
λοίως, ὥστε τὸν Φιλόξενον πολλάκις δι᾽ αὐτὴν ἐς τὰς λα- 
τομίας Zurveoeiv οὐ δυνάμενον κατέχειν τὸν γέλωτα. οὕ- 
τος τοίνυν πυϑόμενος, ὡς ἐγγδλᾶται, τὸ «Αἰσχύλου τουξίον, 
[εἰς 6 ἐχεῖνος ἔγραφε], σὺν πολλῇ σττουδῇ κτησάμενος καὶ 
αὐτὸς wero ἔνϑεος ἔσεσϑαι χαὶ κάτοχος ἐχ τοῦ πευξίου. 
ἀλλ ὅμως ἕν αὐτῷ ἐκείνῳ μαχρῷ γελοιότερα ἔγραφεν, 10 
οἷον χαχεῖνο τό 
“ωρὶς τέϑνηχεν ἡ Διονυσίου γυνή. 
καὶ πάλιν 
οἴμοι, γυναῖκα χρησίμην ἀττώλεσα. 
nal τοῦτο γὰρ ἔχ τοῦ πυξίου, καὶ τό 
αὑτοῖς γὰρ ἐμιτεαίζουσιν οἱ μωροὶ βροτῶν. 
Τοῦτο μέν γε πρὸς σὲ μάλα εὐστόχως ἂν εἰρημένον 
ein τῷ Διονυσίῳ, Aal δι᾽ αὐτὸ χρυσῶσαι αὑτοῦ ἔδει 
16 ἐχεῖνο τὸ τυυξίον. 16. τίνα γὰρ ἐλπίδα χαὶ αὐτὸς ἔχων 
ἐς τὰ βιβλία καὶ ἀνατυλίττεις ἀδὶ χαὶ διαχκολλᾷς καὶ 
χδριχότττεις καὶ ἀλείφεις τῷ χρόχῳ χαὶ τῇ κέδρῳ καὶ 


15. 4. Ζιονύσεον der Ael- 
tere, Tyrann von Syrakus 405—367 
v. Chr. Cie. Tuscul. V. 22 nennt ihn 
musicorum ---- perstudiosum, poetam 
etiam tragieum — quam bonum nihil 
ad rem. 

5. τὸν Φιλόξενον von Ky- 
thera, Dithyrambendichter. Sprüch- 
wörtlich de mercede ουπά. ὁ. 35. σὺ 
δ᾽ οὖν ἂν μὴ ἐπαινῆς, ἐς τὰς λι- 
ϑοτομίας τὰς Διονυσίου εὐθὺς 
ἀφίξῃ ὡς καὶ φϑονῶν χαὶ ἐπιβου- 
λεύων αὐτῷ. 

12. Awois. Cie. Tuse. V. c. 20. 
Cumque duas uxores haberet, 
Aristomachen civem suam, Dori- 
dem autem Locrensem, sic ad 
eas ventitabat, ut omnia speculare- 
tur et scrutaretur ante. 

16. 20. ἀνατυλίττεις vom 
Auf- und Abwickeln der Rolle. 


20. δειακολλᾷς Zusammenlei- 
men der einzelnen Blätter und An- 
leimen an den Stab, über den sie ge- 
rollt wurden. 5, Ζὰ 6. 7. 

21. πε ουκό στειες Beschneiden 
der Blätter am oberen und unteren 
Rande. 

21. ἀλείφειςτῷ 120 χαὶ 
τῇ κέδρῳ. Die Blätter pflegten 
alle nur auf einer Seite beschrieben 
zu sein. Um das Buch gegen Motteu 
und Würmer zu schützen, wurde die 
Rückseite mit Safranfarbe oder Ce-- 
dernöl bestrichen. Daher Hor. art. 


poet. 33if. 
At haee |animos aerugo et cura 
peculi 
Cum semel imbuert, speramus 


carmina fingi 
Posse linendacedro et levi ser- 
vanda cupresso? 


᾿ 


ΠΡΟΣ 4Π4ΙΔΕΥΤΟΝ. 15—19. 


διφϑέρας περιβάλλεις χαὶ ὀμφαλοὺς ἐντίϑης, ὡς δὴ τί 
ἀπολαύσων αὐτῶν; πάνυ γοῦν ἤδη βελτίων γεγένησαι διὰ 
τὴν ὠνήν, ὃς τοιαῦτα μὲν φϑέγγῃ ... μᾶλλον δὲ καὶ τῶν 
ἰχϑύων ἀφωνότερος εἷ. βιοῖς δὲ. ὡς οὐδ᾽ εἰσειεῖν καλόν. 
5 μῖσος δὲ ἄγριον, φασί, παρὰ πάντων ἔχεις ἐττὶ τῇ βδε- 
λυρίᾳ, ὡς εἰ τοιούτους ἀπειργάζετο τὰ βιβλία, φυγῇ φευ- 
χτέον ἂν ἣν ὅτι σποῤῥωτάτω ἀτὸ αὑτῶν. 1%. δυοῖν δὲ 
Ὄντοιν, ἅττ᾽ ἂν παρὰ τῶν παλαιῶν τις χτήσαιτο, λέγξιν 
τε δύνασθαι χαὶ πράττειν τὰ δέοντα ζήλῳ τῶν ἀρίστων 
10 χαὶ φυγῇ τῶν χειρόνων, ὅταν μήτε ἐκεῖνα μήτε ταῦτα 
φαίνηταί τις rag αὐτῶν ὠφελούμενος, τί ἄλλο ἢ τοῖς 
μυσὶ διατριβὰς ὠνεῖται καὶ ταῖς τίλφαις οἰκήσεις χαὶ 
χεληγὰς ὡς ἀμελοῦσι τοῖς οἰχέταις; 
18. πῶς δὲ οὐ χαἀχεῖνο αἰσχρόν. εἴ τις ἐν τῇ χειρὶ 
1ὅ ἔχοντά 08 βιβλίον ἰδών — ἀεὶ δέ τι πάντως ἔχεις — 
ἔροιτο, οὗτινος ἢ ῥήτορος ἢ ξυγγραφέως 1 ἢ ποιητοῦ ἔστι, 
σὺ δὲ ἔχ τῆς ἐπιγραφῆς εἰδὼς δᾳδίως εἴποις τοῦτό γε; 
εἶτα, ὡς φιλεῖ τὰ τοιαῦτα ἐν ξυνουσίᾳ τεροχωρεῖν ἐς μῆ- 
κος λόγων, ὃ μὲν ἐπταιγοῖ τι ἢ αἰτιῷτο τῶν ἐγγεγραμ- 
20 μένων, σὺ δὲ ἀποροίης χαὶ μηδὲν ἔχοις eirteiv; οὐκ εὔξῃ 
τότε χανεῖν σοι τὴν γῆν, χατὰ σεαυτοῦ Ö Βελλεροφόντης 
χεξριρέρων τὸ βιβλίον; 19, 4ημήτριος δὲ ὃ Κυνιχὸς 
ἰδὼν ἐν Κορίνϑῳ ἀπαίδευτόν τινα βιβλίον κάλλιστον ἀνα- 
γινώσχοντα, τὰς Βάχχας οἶμαι τοῦ Εὐριτείδου, (χατὰ τὸν 


1.dıp9. — 2vriäsns. S.zue. 7. 
4. οὐδ᾽ εἰπεῖν nicht einmal 


davon zu reden, geschweige denn 


| 


ein ähnliches Leben zu führen; χα- 
λὸν ist Prädicat, 

5. φ ασ i (ut aiunt) bezieht sich 
nur auf ἃ ἄγριον. 

17. 11, τί ἀλλοῆἢ ---ὠνεῖ- 
ται wie im Latein. gwid aliud (ohne 
Faeit) quam emit. 

18. 16. Evyyoay ἕως —=seri- 


_ btor, rerum seriptor. 


17. ἐκ τῆς ἐπιγραφῆς titu- 
lus, inden. 
18. ὡς φιλεῖ wie amat — solet. 


21. χατὰ σεαυτοῦὁ Βελλε- 
0 οφόντης περιφέρωντὸ Bı- 
βλέον ein zweiter Bellerophontes 
den Uriasbrief mit sich umhertragen. 
Sinn: das Buch wird für dich ein 
Verräther, wie der Brief für den 
Bellerophontes. 5, Hom. I. VI. 
155— 202. 

19. 22. Δημήτριος δὲ ὅ Κυ- 
γνιχός wahrscheinlich der aus Su- 
nium, welcher in der Mitte des iten 
Jahrh. v. Chr. unter Nero, Vespasian, 
Titus und Domitian lehte. Toxar. 
c. 27. Vgl, de saltat. ὁ, 63. 

24,τὰς Baxyas— τοῦ Ei- 

9 % 
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17 


19 


20 
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ἄγγελον δὲ ἦν τὸν διηγούμενον τὰ τοῦ Πενϑέως πάϑη 
καὶ τὸ τῆς ᾿4γαύης ἔργον), ἁρπάσας διέστεασεν αὐτὸ εἰ- 
ev, ἄμεινόν ἐστι τῷ Πενϑεῖ ἅπαξ σπαραχϑῆναι ὑπ᾽ 
ἐμοῦ ἢ ὑπὸ σοῦ πολλάκις. 

Ζητῶν δὲ ἀεὶ πρὸς ἐμαυτὸν οὕπτω καὶ τήμερον εὑ- 
᾿ρεῖν δεδύνημαι, τίνος ἕνεχα τὴν σπουδὴν ταύτην ἐσπού- 
δακας περὶ τὴν ὠνὴν τῶν βιβλίων" ὠφελείας μὲν γὰρ Tr 
χρείας ἕνεχα τῆς ἀπ αὐτῶν οὐδ᾽ ἂν οἰηϑείη τις τῶν κἂν 
ἐπ᾿ ἐλάχιστόν 08 εἰδότων, οὐ μᾶλλον ἢ φαλακρὸς ἂν τις 
πρίαιτο κτένας ἢ κάτοπτρον ὃ τυφλὸς ἢ 6 κωφὸς αὐλητὴν 
ἢ “παλλακὴν δ δυνοῦχος, n ὃ ἠπειρώτης κώττην ἢ ὃ κυβερ- 
γήτης ἄροτρον. ἀλλὰ μὴ ἐπίδειξιν τιλούτου σοι τὸ πρᾶγμα 
ἔχει καὶ βούλει τοῦτο ἐμφῆναι ἅπασιν, ὅτι καὶ εἰς τὰ μηδέν 
σοι χρήσιμα ὅμως ἐκ πολλῆς τῆς περιουσίας ἀναλίσκεις: 
καὶ μὴν ὅσα γε κἀμὲ Σύρον ὄντα εἰδέναι, εἰ μὴ σαυτὸν φέρων 
ταῖς τοῦ γέροντος ἐκείνου διαϑήκαις παρενέγραψας, ἀπω- 
λώλεις ἂν ὑπὸ λιμοῦ ἤδη καὶ ἀγορὰν προὺὐτίϑεις τῶν βιβλί- 
ων. 20. λοιπτὸν οὖν δὴ ἐχεῖνο ὅτι τυετσεισμένος ὑτοὺ τῶν κολά- 
κων, ὡς οὗ μόνον καλὸς ei καὶ ἐράσμιος, ἀλλὰ καὶ σοφὸς καὶ 


δήτωρ καὶ ξυγγραφεὺς οἷος οὐδ᾽ ἕτερος, ὠνῇ τὰ βιβλία, ὡς 20 


ἀληϑεύοις τοὺς ἐπαίνους αὐτῶν. φασὶ δὲ σὲ καὶ λόγους 


οἐπέδου eine noch jetzt vorhan- 
dene Tragödie. 
κατὰ τὸν ἄγγελον -- τὸν 


διηγούμενον ‘an derStelle, - 


ἦγ, 1036 ff. 


1. τὰ τοῦ πένθέως TAN. 
S. Piseat. ce. 2. 


2. τὸ τῆς Ayavns ἔργον 
Agave, seine Mutter, die ihn in bac- 
chantischer Raserei zerriss. 

3. ὑπ᾽ ἐμοῦ indem ich das 
Buch zerreisse. 

6. σπουδὴν _ too δα - 
χας περὶ τὴν ὠνή γν sonst στου- 
δὴν ποιεῖσϑαι περί τι. S. Nigrin. 
6. 33. ϑαυμάσιόν τινὰ τὴν σπου- 
δὴν τ: τὰ δεῖπρα ποιουμένους. 

8. κἂν ἐπ᾿ ἐλάχιστον. 
Ueber χἂν 5. zu ἈΠοῦ. μι. 6.9. Piscat. 


woderBote. 


ὁ. 37. — ἐπ᾽ ἐλάχιστον wie das 
oft vorkommende ἐπὶ πολύ. 8. zu 
de hist. eser. 6. 1. 

12. ἀλλὰ μὴ — ἔχει. Es wird 
eine verneinende Antwort erwartet. 

14. ἐκπολλῆςτηςπεριου- 
σίας. 5. zu Piscat. 6. 9. 

15. ὅσα --- ἐμὲ --- εἰ δέν α ἐΞΞ 
quantum eg9 sciam. 

15. Σύρον ὄντα. S. de hist, 
eser. 6, 24. 

15. φέρων eilends; schon bei 
Herod. VIII. 87 und oft bei Lucian. 

16. ταῖς-- διαϑήχαιςπα- 
RA ο neben die natür- 
lichen Erben hineinschreiben d. i. 
durch Erbschleicherei in das Erbe 
sich eindrängen. γράφειν wie seri- 
bere statt sceribere heredem. 


20, 27. 


λόγους Enıdei- 


ΠΡΟΣ ΑΠΑΙΔΕΎΤΟΝ. 20. 21. 


133 


ἐπιδείκνυσθαι αὐτοῖς ἐπεὶ deinvw nuxelvovg χερσαίων βα- 
τράχων δίκην διψῶντας κεκραγέναι, Kal μὴ τείνειν, ἢν 
un διαῤῥαγῶσι βοῶντες. χαὶ γὰρ οὐχ οἶδ᾽ ὅπως δᾷστος 
ei τῆς δινὸς ἕλχεσθϑαι, καὶ πιστεύεις αὐτοῖς ἅπαντα, ὃς 


P} - ” 
ποτε χἀχεῖνο ἐπείσϑης, ὡς βασιλεῖ τινι ὡμοιώϑης τὴν 


ὄψιν καϑάπερ ὃ ψευδαλέξανδρος καὶ ψευδοφίλιτεστος ἐκεῖ- 
γος χναφεὺς nal ὃ κατὰ τοὺς προττάτορας ἡμῶν ψευδο- 
νέρων καὶ εἰς τις ἄλλος τῶν ὑπὸ τῷ ψευδο τεταγμένων. 
21. χαὶ τί ϑαυμαστόν, εἰ τοῦτο Errades ἀνόητος καὶ 


[0 


3 ‚ 27 \ ,ὔ ΕῚ , \ 
artaldevrog ἀνϑρωπτος χαὶ προῃξις Edvuntialwv χαὶ μιε- 


μούμενος βάδισμα χαὶ σχῆμα καὶ βλέμμα ἐχείνου, ᾧ 
[A 


χνυσϑαι von Prunkreden ge- 
bräuchlicher Ausdruck (γένος Zmı- 
deizrızor). 

1. χερσαέων ἃ. i. die auf 
dem Trocknen sind und zu trinken 
verlangen. Ebenso de mercede con- 
duetis c. 28. χρὴ χερσαίου βατρά- 
χου δίχην διψῶντα χεκραγέναι. 

3. διαῤῥαγῶσι βοῶντες 
‚bersten vor (Lob-) Geschrei’. Vgl. 
de hist. cser. ὁ. 10. 

5. βασιλεῖ τιν». vielleicht M. 
Aurel. Antonin der Philosoph, des- 
sen Bildung c. 22 gerühmt wird. Das 
Wort βασιλεύς zur Bezeichnung des 
römischen Kaisers ist gewöhnlich. 

6. ὁ ψευδαλέξανδρος lust. 
XXXV ce. 1. Adiwantibus et Pto- 
lomaeo rege Aegypti et Attalo rege 
Asiae et Ariarathe Cappadociae, 
bello a Demetrio lacessiti (_Antio- 
chenses) subornant Balam quendam, 
sortis extremae iuvenem, qui Syriae 
regnum, veluti paternum, armis re- 
peteret; et ne quid contumeliae de- 
esset, nomen ei Alezandri inditur, 
genitusque ab _Antiocho rege diei- 
tur. : 

θ. ψευδοφέλεππος. Ammian. 
_Marcell. XIV. ο, 19. Haec (for- 
tuma mutabilis et inconstans) Adra- 
myttenum Andriscum in fullonio 
natum ad Pseudophilippi no- 
men erezit. Vell. Patercul. hist. 


Roman. I. 11. 1. Pseudophilippus a 
mendacio simulatae originis 
appellatus, qui se Philippum re- 
giaeque stirpis ferebat, cum esset 
ultimae, armis occupata Macedonia, 
adsumptis regni insignibus brevi te- 
meritatis poenas dedit. 


x 
7. χατὰ τοὺς προπάτορας 


wie χαϑ᾽ ἡμᾶς c.13. Vgl. Piscat, 
c. 80. 


1. wevdov£owv. Suet. Nero 
c. 57. Cum post viginti annos ado- 
lescente me eztitisset conditionis in- 
certae, qui se Neronem esse iacta- 
ret, tam Jfavorabile nomen eius apud 
Parthos fuit, ut vehementer adiutus 
et υἱῷ redditus sit. 


8. τῶν ὑπὸ τῷ wevdore- 
ταγμένων. Der Ausdruck ist 
vom Heere entlehnt; ‚die unter der 
Fahne des ψεῦδος gestanden haben’ 
d. i. Alle, die vor ihrem Namen ein 
wevdo haben. Bei Lucian steht 
durchgängig bei τάσσω in dieser 
Bedeutung der Dativ. Vgl, Piscat. 
ὁ, 20. οἱ ὑπὸ τῇ ἐναντίᾳ (τέχνῃ) 
ταττομίενοι χαὶ τῷ μίσει οἰχειότε- 
ροι. Timon ο, 81. ὄχλος τῶν ὑπὸ 
τῷ λιμῷ ταττομένων. Fugit. 4. 6. 
10. — Wegen wevdo vgl. zu Pis- 
cator At Aristoph. Vesp. c. 77. 
οὔκ, ἀλλὰ φιλο μέ χοχὴ 
τοῦ καχοῦ. Ν "τ την Ba 
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x γ , 27 cr \ IDc Yi x 
σεαυτὸν Eiralmv ἕχαιρες, Orov Aal Πύῤῥον φασὶ τὸν 
) N \ 57; \ ΒΥ cr CN ’ 

. ἩΗπειρώτην Ta ἄλλα ϑαυμαστὸν ἄνδρα οὕτως vo χολᾶ- 
- «ς \ wo ς , 
κῶν Erst τῷ ομοίῳ “τοτὲ διαφϑαρῆναι, ὡς πιιστνεύειν ὅτι 
Ü ne 4 ΄ ω m nn 
ὅμοιος 7v_AheEavöow ἐκείνῳ; καίτοι TO τῶν μουσικῶν τοῦτο, 
δὶς διὰ πασῶν τὸ πρᾶγμα ν᾽ εἶδον γὰρ καὶ τὴν τοῦ ὅ 
| »ς Dun y ’ m 
Πύῤῥου εἰκόνα, "nal ὅμως Errerreioto ξἐχμεμάχϑαι τοῦ Ahe- 
΄ \ ’ 39 9. οἱ x x [4 c 4 
ξανδρου τὴν μορφὴν. ἃλλ᾽ Evena μὲν δὴ τούτων υβρισταί 
2 ς “ \ - 3... τῷ 
μοι ἐς τὸν Πύῤῥον, ὅτι σὲ εἴχασα χατὰ τοῦτο αὐτῷ. τὸ 
\ \ IN 
δὲ ἀπὸ τούτου Aal πάνυ σοι τιρέττον ἂν Ein‘ Ertei γὰρ 
I ς > ec - c \ w 
οὕτω διέχειτο ὁ Πύῤῥος καὶ ταῦτα ὑττὲρ ξαυτοῦ Ertescet- 1 
Ν 3) > - 
στο, οὐδεὶς ὅστις οὐ ξυνετίϑετο καὶ ξυνέπασχεν αὐτῷ, 
. , > , “- ὔ I m 2. \ 
ἄχρι δὴ τις ἐν “Δαρίσσῃη πρεσβῦτις ξένη αὐτῷ ταληϑὲς 
γ - 97 2 \ - / ς \ \ IJc 
ELTTOUOR ETTAVOEV αὑτὸν τῆς χορύζης. ὁ μὲν γὰρ Πυῤῥος 
᾿ ER > , ’ > 
ἐπιδείξας αὐτῇ einova Φιλίππου καὶ Περδίχχου χαὶ Ake- 
‚ \ 2 | 
ξάνδρου καὶ Κασάνδρου καὶ ἄλλων βασιλέων ἤρετο τίνι 1] 
« 27 [4 [4 > \ \ . ΩΣ < | 
ὁμοῖος EIN, 7ravv zresreiouevog Ervi τὸν AhzSavdoov ἡξξιν 
΄ ς \ - 
αὐτήν, ἢ δὲ πολὺν χρόνον ἐπισχοῦσα, Βατραχίωνι, ἔφη, 
τῷ μαγείρῳ" καὶ γὰρ Tv τις ἐν τῇ Aagioon Βατραχίων. 
, - Ξ c \ x \ [a - 
22 UARYELOOS τῳ Πυῤῥῳ ὁμοῖος. 22, nal σὺ δὴ ᾧτινι μὲν 
m -ψ ῳ DIN 1 
τῶν τοῖς ὀρχησταῖς συνόντων κιναίδων Eoınag οὐχ ἂν 24 
εἴστοιμι, ὅτι δὲ μανίαν ἐῤῥωμένην ὅτι nal νῦν μαίνεσθαι 
> r 3 - υ» 7 - Ὕ ͵ 
δοχεῖς ἅπασιν [Er ἐχείνῃ τῇ εἰκόνι] στάνυ σαφῶς οἶδα. 
τς τ c G IX ἐ 
οὔχουν ϑαυμαστόν, εἰ σπιιϑανὸς οὕτως ζωγράφοις ὧν καὶ 


21.21: ὅπου vgl. α. 18. 22. 20. τοῖς ὀρχησταῖς die 

Δ.τὸτῶν μουσικῶν τοῦτο, Pantomimen (8. den nachfolgenden 
‚wie es bei den Musikern heisst’. Dialog), deren Rurst in jener Zeit 
S. zu Nigr. e. 1. besonders angesehen und ‚beliebt, 
deren Unsittlichkeit berüchtigt war. 

21. ἔτι χαὶ νῦν mit Beziehung 
auf ὁ. 20. ὃς ποτε xaxeivo ἔπεί- 
σϑης, ὡς βασιλεῖ τινι ὡμοιωϑής. 


5. δὲς dıa πασῶν. 8. zu de 
hist. eser. 6. 7. 
’ 
8. τὸ δὲ ἀπὸ τούτου ‚was 


nun folgt‘; 5. zu Rhet. Praßesie; (: 23). ee ΘΟ Ὁ ΤΟΣ 
9. χαὶ πάνυ, καὶ verstärkend. γράφοις ὦν; nı$avos in passi- 
11. ξυνετίϑετο beipflich- vem Sinn: leicht zu überreden, 
ten. leichtgläubig, wie ἀπέϑανος 


14. Περδίκκου -- καὶ Ka- Plato Parmenid. 1338 Β. ἀπέϑανος ἄν 
σάνδρου, die Feldherren Alexan- εἴη ὁ ἄγνωστα αὐτὰ (τὰ εἴδη) 
ders ἃ. Gr. ἀναγκάζων εἶναι. Sinn: wenn Ma- 

18. ἐν τῆ Aaoioon das am ler dich so leicht überreden konn- 
Peneios in Thessalien gelegene. ten, dass du dem Kaiser ähnlich 


5 


10 
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τοῖς πεπαιδευμένοις ἐξομοιοῦσϑαι ἐϑέλξεις πιστεύων τοῖς 

τὰ τοιαῦτα 08 ἐπαινοῦσι. 

14 ’ὔ ω ae 7, \ € 5) ωὭ 

Καίτοι τί ταῦτα ληρῶ: πρόδηλος γὰρ ἢ αἰτία τῆς 

\ \ , - ΕΣ \ \ , Π x \ 

περὶ τὰ βιβλία σπουδῆς, δὲ χαὶ vo νωϑείας ἐγω μὴ 

- ς - B]} e- ) 
zahcı χατεῖδον᾽ σοφὸν γάρ, ὡς γοῦν oleL, τοῦτ Ertive- 
39 3 \ - ,ὔ 
γόηχας χαὶ ἐλπίδας οὐ μιχρὰς ἔχεις περὶ τοῦ πράγματος, 
᾿ 7 a Ὗ x \ 
εἰ βασιλεὺς μάϑοι ταῦτα σοφὸς ἀνὴρ Hal παιδείαν 
-“ =, w δ \ - - 

μάλιστα τιμῶν" εἰ δὲ ταῦτα ὑττὲρ σοῦ Enelvog ἀκού- 
ς I ὦ Ai δ \ ἊΣ U Ah 7 ’ > 

oeıev, ὡς ὠνῇ βιβλία καὶ Zuvaysıg rolle, πάντα Ev 

- > > - 7, ’ 7 > > 
βραχεῖ παρ αὑτοῦ ἔσεσθαί σοι νομίζεις. 28, ἀλλ 
m > ων ων 

οἴει τοσοῦτον μανδραγόραν καταχεχύσϑαι αὑτοῦ, ὡς ταῦτα 

- \ N γὼ 7 Tg ΄ Ό 2 

μὲν ἀχούειν, ἐχεῖνα δὲ μὴ εἰδέναι, οἷος μέν σου C μεϑ 

T ’ ς - 

ἡμέραν βίος, οἷοι δέ σοι πότοι, ὅποῖαι δὲ νύχτες nal 

, \ ς : ’ 2 5 ς = \ 

οἵοις χαὶ ἡλίκοις ξυγκαϑεύδεις; οὐκ 010Ia ὡς ὦτα καὶ 


ὅ ὀφϑαλμοὶ πολλοὶ βασιλέως; τὰ δὲ σὰ οὕτω περιφανῇ ἐστιν 


ὡς χαὶ τυφλοῖς εἶναι καὶ κωφοῖς γνώριμα" Eirte γοῦν μοι 
x ’ , m N Ὅλ 

καὶ τόδε, εἰ Βάσσος ὃ ὑμέτερος ἐχεῖνος σοφιστὴς r Βάταλος 

ς > N ἊΝ € 7 ς , ς any ’ a \ 

0 αὐλητὴς ἢ 0 χίναιδος Εἰμιϑέων ὁ Συβαρίτης, ος τοὺς 

« -Ὁ 2 ς x ’ 

ϑαυμαστοὺς ὑμῖν νόμους συνέγραψεν, ὡς χρὴ λειαίνεσϑαι 
\ / \ 6 - 

χαὶ τταρατίλλεσϑαι nal πασχδιν καὶ ποιξῖν ἐχεῖνα, δἰ 

τούτων τις vuvi λεοντῆν περιβαλλόμενος καὶ ῥόπαλον 

B73 , , „ - - ς m Ὁ 7 

ἔχων βαδίζοι, τί οἵξδιι, φανεῖσϑαι τοῖς ὁρῶσιν; Πραχλέα 

5 > 27 x - 

εἶναι αὐτόν; 004, EL γε μὴ χύτραις λημῶντες τυγχάνοιεν. 

> - m 
μυρία γάρ ἔστι τὰ ἀντιμαρτυροῦντα τῷ σχήματι, βάδισμα 
χαὶ βλέμμα καὶ φωνὴ καὶ τράχηλος ἐτειχδχαλασμένος nal 


seist (5, c. 20), wie sollte man sich nicht weiter bekannt. Batalos, ein 


wundern, dass du deinen Schmeich- 
lern glaubst, du wärest gebildet. 

7. βασιλεύς der Kaiser M. 
Aurelius Antoninus , der Philosoph 
v. 161—180. 

πάντα — ἔσεσθαι---νομί- 
ζεις. Vgl. ὁ. 1 und Piscator e. 6. 
τις ἤδη εἶναι ἔδοξεν. 

12. ὁ μεϑ'᾽ ἡμέραν βίος. 8. 
zu c. 4. 

23. 21. εἰ Βάσσος--Συβα- 
ρέτη ς. Bassus und Hemitheon sonst 


durch seine Weichlichkeit berüch- 
tigter Flötenspieler um die Mitte 
des 4ten Jahrh. v. Chr. 


23. χίτραες Anuovres. Wir 
sagen von Einem, der nicht klar 
sieht: ‚Er hat Sand in den Augen.‘ 
Stärker Aristoph. Wolken 327. An- 
μᾶν χολοκύνϑαις (Kürbisse). Noch 
übertriebener hier χύτραις (Töpfe) 
λημᾶν. 


25. τράχηλος ἐπικχεχλα- 
σμένος wie Rhet. praee. e. 11. 


23 
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ψιμύϑιον καὶ μαστίχη χαὶ φῦκος, οἷς ὑμεῖς χοσμεῖσϑε, 
καὶ ὅλως ϑᾶττον ἂν χατὰ τὴν τταροιμίαν τγτέντε ἐλέφαν- 
τας ὑπὸ μάλης χρύψειας n ἕνα χίναιδον. εἶτα ἡ λεοντῆ 
μὲν τὸν τοιοῦτον οὐκ ἂν ἔκρυψε, σὺ δ᾽ οἴει λήσειν σχε- 
πόμενος βιβλίῳ; ἀλλ᾽ οὐ δυνατόν" τιροδώσει γάρ σε καὶ 5 

24 ἀπτοχαλύψει τὰ ἄλλα ὑμῶν γνωρίσματα. 24. τὸ δ᾽ ὅλον 
ἀγνοεῖν μοι δοχεῖς ὕτι τὰς ἀγαϑὰς ἐλπίδας οὐ παρὰ 
τῶν βιβλιοκαττήλων δεῖ ζητεῖν, ἀλλὰ παρ᾽ αὑτοῦ καὶ τοῦ 
nor ἡμέραν βίου λαμβάνειν. 

28 28. Οἶδα, ὡς μάτην ταῦτά μοι λελήρηται καὶ κατὰ 10 
τὴν παροιμίαν AlYlorra σμήχειν ἐσπτιχειρῶ᾽ σὺ γὰρ ὠνήσῃ 
καὶ χρήσῃ ἐς οὐδὲν καὶ καταγελασϑήσῃ πρὸς τῶν πεπται- 
δευμένων, οἷς ἀπόχρη ὠφελεῖσθαι οὐχ &u τοῦ κάλλους 
τῶν βιβλίων οὐδ᾽ ἐκ τῆς πολυτελείας αὐτῶν, ἀλλ᾽ ἐκ τῆς 

29 φωνῆς καὶ τῆς γνώμης τῶν γεγραφότων. 29. σὺ δὲ οἴει 15 
ϑεραττεύσειν τὴν ἀπαιδευσίαν καὶ ἐπιχαλύψειν τῇ δόξῃ 
ταύτῃ καὶ ἐχτυλήξειν τῷ πλήϑει τῶν βιβλίων, οὐκ εἰδὼς 
ὅτι χαὶ οἱ ἀμαϑέστατοι τῶν ἰατρῶν τὸ αὐτὸ σοὶ ποιοῦ- 
σιν ἐλεφαντίνους νάρϑηχας Aal σικύας ἀργυρᾶς ττοιού- 
μενοι καὶ σμίλας χρυσοκολλήτους" ὅπόταν δὲ καὶ χρήσα- 20 
σϑαι τούτοις den, οἱ μὲν οὐδὲ ἕπως χρὴ μεταχειρίσασθαι 
αὐτὰ ἴσασι" τταρελϑὼν δέ τις ἐς τὸ μέσον τῶν μεμαϑη- 
κότων φλεβοτόμον εὖ μάλα ἠχονημένον ἔχων ἰοῦ τἄλλα. 
μεστὸν ἀπήλλαξε τῆς ὀδύνης τὸν νοσοῦντα. ἵνα δὲ καὶ 
γελοιοτέρῳ τινὲ τὰ σὰ εἰκάσω, τοὺς χουρέας τούτους Erei- 25} 
σχειψαι, Kal Oweı τοὺς μὲν τεχνίτας αὐτῶν ξυρὸν καὶ μα- | 
χαιρίδα χαὶ κάτοτετρον σύμμετρον ἔχοντας, τοὺς δὲ ἀμα- 
ϑεῖς χαὶ ἰδιώτας πλῆϑος μαχαιρίδων προτιϑέντας καὶ 
χάτοτιτρα μεγάλα, οὐ μὴν λήσειν γε διὰ ταῦτα οὐδὲν εἰ- 


24. 6. τὸ δ᾽ δλον — denique. 16. ϑεραπεύσειν τὴν 
28. 11. Αἰϑίοπα σμήχεεον ἀπαιδευσίαν ἃ. i. durch Für- 
wie wir: einen Mohren weiss sorge dem Mangel an Bildung ab- 


waschen. helfen. 
14. ἐκ τῆς φωνῆς καὶ τῆς 29. 19. σεκύας Schröpfköpfe. 
γνώμης. gwvn — elocutio. Der- 24. ἀπήλλαξε gnomischer 


selbe Gegensatz de hist. eser. c. 43. Aorist; ‚er pflegt zu befreien‘, 
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δότας, ἀλλὰ τὸ γελοιότατον ἐκεῖνο πάσχουσιν, ὅτι κεί- 
oovraı μὲν οἱ σττολλοὶ παρὰ τοῖς γείτοσιν αὑτῶν, πρὸς δὲ 
2 
τὰ ἐχείνων κάτοτετρα προσελϑόντες τὰς κόμας εὐϑετί- 
Ψὔ{ \ [4 
ζουσι. 30. καὶ σὺ τοίνυν ἄλλῳ μὲν δεηϑέντι χρήσειας 30 
ὌΧ x [4 , \ 7} \ 2 IN “ [4 
5&v τὰ βιβλία, χρήσασϑαι δὲ αὐτὸς οὐκ ἂν δύναιο. καί- 
Dan 27 ’ ’ [4 2 NEN o \ 
τοι οὐ &Exomoag τινι βιβλίον πώποτε, ἄλλα τὸ τῆς κυνὸς 
- - - ἢ a » - 
ποιδῖς τῆς ἕν τῇ φάτνῃ καταχξιμένης, N οὔτε αὐτὴ τῶν 
-ἢ᾿ 2) - 2 - 
χριϑῶν EoFieı οὔτε τῷ ἵππῳ δυναμένῳ φαγεῖν ἐτειτρέστει. 
- Ἷ, ἴω 5 ς - > 
ταῦτα To γε νῦν εἶναι ὑπὲρ μόνων τῶν βιβλίων παῤῥη- 
0 σιάζομαι πρὸς σέ, περὶ δὲ τῶν ἄλλων ὅσα χκατάτετυστα 
- 3 2 
καὶ ἐπονείδιστα ποιεῖς, αὐϑις ἀχούσῃ πτολλάτχις. 


30. θ.τὸ τῆς κυνὸς --ἐπε- 9. τό γενῦν εἶναι. 5. zu 
τρέπει wie Timon c. 14. Icarom. c. 33. 


UEBER DIE PANTOMIMIK. 


Als mit dem Anfange der Kaiserzeit die Freiheit der Rede 
im öffentlichen und häuslichen Leben mehr und'mehr beschränkt 
wurde, da verstummte auch allmählich auf der Bühne die Komö- 
die und Tragödie und das freie Spiel der in Italien einheimischen 
Atellanen ne auf. Zu derselben Zeit (5. zu c. 33. ) wurde von 
Pylades und Bathıyllus die Pantomimik (dexnoıs, ὄρχησις Ire- 
λική, S. Zu 0. 67.) künstlerisch ausgebildet, welche die gefahr- 
volle Klippe in der Weise glücklich vermied, dass sie nur 
durch Geberden die schönsten Mythen des Alterthums dem 
Auge des Zuschauers in lebendigen Bildern vorführte (c. 62). 
Mit der Tragödie, der Komödie und dem Satyrdrama theilte 
sie ihre Stoffe (S. c. 61.) und die Kunst der Darstellung 
(ὑπόκρισις). Aber die Stelle der dramatischen Wechselrede 
vertrat ein dürftiger Text (ᾷσμα, fabula saltica, S. zu c. 2. 
ὁ, 29. c. 62. 34.), der die Hauptmomente jedes Mythus in 
einzelne Bilder gliederte (c. 66.) und vom Chore gesungen 
nur das Verständniss der den Inhalt darstellenden Bewegungen 
des Pantomimen zu erleichtern bestimmt war. Rauschende 
Instrumentalmusik (s. zu c. 2. 26. 68. 72,), die ihn beglei- 
tete, diente dazu, theils die Bewegungen rhythmisch zu regeln, 
theils die Sinne, auf welche vorzugsweise das Ganze berechnet 
war, stärker anzuregen. 

Keine Kunstgattung konnte glücklicher für die Zeit gewählt 
sein, in welcher sie entstanden. Was für die grosse Menge panis 
et Circenses, das wurden für die Gebildeteren die Spiele der Panto- 
mimen, die zu einer hohen künstlerischen Vollendung erhoben 
die Sinne reizten, ohne doch Geist und Gemüth ganz leer aus- 
gehn zu lassen. Daher kam es, dass sie mit überraschen- 
der Schnelligkeit sich durch das ganze Reich verbreiteten und 
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bald so sehr alle Kreise durchdrangen, dass ihr Einfluss auch 
ausser der Bühne auf dem Throne wie in Privathäusern zur Herr- 
schaft gelangte. Immer lüsterner und üppiger wurde die Kunst, 
immer zügelloser die Künstler; es tanzten die Kaiser, es regier- 
ten die Tänzer und wenn auch im ersten Jahrhunderte einzelne 
Ediete das Treiben derselben: von Zeit zu Zeit zu zügeln suchten, 
so überfluiheten sie doch später so sehr das ganze Leben der 
Römer, dass die Kirchenschriftsteller wohl nicht mit. Unrecht 
ihnen einen wesentlichen Antheil an der steigenden Sittenver- 
derbniss zuschrieben und ihre Bühne ein Consistorium der 
Unzucht und eine Werkstätte des Teufels nannten. 

Die vorliegende Schrift macht uns mit diesem Zweige der 
dramatischen Tanzkunstin seinerBlüthenzeit(c 34) näher 
bekannt und bietet uns damit einen sehr werthvollen Beitrag zur 
Zeitgeschichte dar, der um so schätzbarer ist, als uns andere 
zusammenhängende und ins Einzelne gehende Nachrichten 
darüber nicht erhalten sind. Um so mehr können wir es über- 
sehen, dass sie nichi frei ist von Einseitigkeit und rhetorischer 
Uebertreibung in der Verherrlichung der Tanzkunst überhaupt; 
ja selbst der Umstand, dass sie möglicher Weise nicht von Lucian 
herrührt, durfte uns nicht abhalten, sie den vorangehenden Cha- 
racterbildern anzureihen. 

Zur weiteren Begründung einzelner bei der Erklärung auf- 
geführten Resultate verweise ich auf Grysar, Pantomimische 
Kunst des Alterthums in Ersch und Grubers Eneyclopädie, Gry- 
sar über die Pantomimen der Römer im Rhein. Museum für 
Philologie 1833, 2. Jahrg. 1. Heft p. 30 ff. und Jul. Sommer- 
brodt, disputationes scenicae. LI. de triplici pantomimorum ge- 
nere im Programm der Ritterakademie zu Liegnitz 1843. (wieder 
abgedruckt in Jul. Sommerbrodt, scaenica. Berlin 1876 
pag. 35 ff). 


ITEPI OPXH2E22. 


1 1. -AYKINOZ. ’Enei τοίνυν, ὦ Κράτων, δεινήν 
τινα ταύτην κατηγορίαν ἐκ σπτολλοῦ, οἶμαι, τταρεσκευασμέ- 
γος κατηγόρηχας ὀρχήσεώς TE καὶ αὐτῆς ὀρχηστικῆς καὶ 
προσέτι ἡμῶν γε τῶν χαιρόντων τῇ τοιαύτῃ ϑέᾳ ὡς Ervi 
φαύλῳ al γυναικείῳ ττράγματι μεγάλην σπουδὴν σεοιου- 
μένων, ἄκουσον ὅσον τοῦ ὀρϑοῦ διημάρτηχας καὶ ὡς λέ- 
Andag σεαυτὸν τοῦ μεγίστου τῶν ἐν τῷ βίῳ ἀγαϑῶν κα- 
τηγορῶν. Hal συγγνώμη σοι, εἰ ἐξ ἀρχῆς βίῳ αὐχμηρῷ 
συζῶν χαὶ μόνον τὸ σχληρὸν ἀγαϑὸν ἡγούμενος Dre ἄπει- 
ρίας αὑτῶν κατηγορίας ἄξια εἶναι νενόμικας. 

2 2. KPAT. Ang δέ τις ὦν, ὦ λῷστε, καὶ ταῦτα 
παιδείᾳ σύντροφος καὶ φιλοσοφίᾳ τὰ μέτρια ὠμιληκώς, 
ἀφέμενος, ὦ Avxivs, τοῦ περὶ τὰ βελτίω σπουδάζειν καὶ 


1. 1. Ἐπεὶ τοίγυ γ. 
adv. indoct. ec. 1. 


S. zu 9. μόνοντὸ σκληρὸν ἀγα- 


ϑὸν ἡγούμενος Anspielung auf 


1. δεινηντινα ταύτην κα- 
τηγορέαν. 8. zu ἈΠοῖ, praee. ὁ. 1. 
und Gall. c. 6. Icarom. ὁ. 1. 

4. ὡς ἐπὶ φαύλῳ - πράγ- 
ματι -- σπουδὴν ποιουμ ἕ- 
vwv wie c. 76. Aehnlich σπουδὴν 
σοιεῖσϑαι περί τι Nigr. c. 33. διε- 
γέλα τοὺς ϑαυμάσιόν Tıva τὴν 
σπουδὴν περὶ τὰ δεῖπνα ποιουμέ- 
vovs. Dagegen σπουδὴν ποιεῖ- 
σϑαί τι etwas für Ernst halten. 
Arist. Ran. 522. οὔτι που σπουδὴν 
ποιεῖ; ὁτιή σε παίζων Ἡρακλέα 
ἀνεσκεύασα; 


die rauhe Sittenstrenge der Stoiker 
und Cyniker, insofern sie das höch- 
ste Gut der Menschen in der Tu- 
gend, diese aber in dem Entbehren 
aus Freiheit und Unabhängigkeit 
von dem Aeusseren erkannten. 

2.12. παιδείᾳ σύντροφος 
wie Nigr. ο. 12. φιλοσοφίᾳ χαὺ πε- 
vie σύντροφοί εἰσιν c. 15. χκολα- 
κείᾳ διὰ πάντα καὶ δουλείᾳ σύν- 
τροφος. 

22. τὰ μέτρια einig ermas- 
sen, hinr eichend. Vgl. e. 8. οὐ τὰ, 
μέτρια ὦνατο τῆς τέχνης αὐτῶν. 


ἔν". 
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- - -» ᾿ [£ [4 
τοῖς παλαιοῖς συνεῖναι, naInoaı χαταυλούμενος, ϑηλυ- 
7 2) ς ω 2 - -Ο τ 2} 9 
δρίαν ἀνϑρωστον Ὁρῶν ἐσϑῆσι μαλαχαῖς ἀρ 
/ N! > 
λάστοις Evaßovvousvov Aal μιμούμενον ἐρωτικὰ γύναια, 
- ’ x ὔ ’, \ ,ὔ 
τῶν πάλαι τὰς μαχλοτάτας, Φαίδρας καὶ Παρϑενόττας 


ge [4 / \ - , c \ ᾽ὔ, \ 
5 καὶ Ροδόπας τινας, καὶ ταῦτα σταντὰ VITO χρούμασι καὶ 


7, \ - ΄ ,ὔ ς 9 - 
τερετίσμασι καὶ ποδῶν χτύπτῳ καταγέλαστα ὡς ἀληϑῶς 


1. τοῖς παλαιοῖς welche 
alten Schriftsteller gemeint, zeigt 
weiter unten Πλάτωνος — -Agı- 
στοτέλους ἐχλαϑόμενος. 

1χαταυλού ae vog.Nicht bloss 
Flötenmusik begleitete die Darstel- 
lungen der Pantomimen, sondern 
auch andere Instrumente. S. c. 26. 
die Rithara, das χύμβαλον c. 68. 72. 
und Cassiodor. Var. IV. 51. Panto- 
mimus cum primum in scaenam 
plausibus invitatus advenerit, assi- 
stunt consoni chori diversis or- 
ganis eruditi. 

1. ϑηλυδρίαν ἄνϑρωπον 
ὁ ρὧν den Pantomimen. 

2. 20917101 μαλακαῖς. c. θ8. 
werden Serische Gewänder genannt. 

5. ζσμασιν ἀκολάστους 
ἐναβρυνόμενον. Die ζσματα 
sind die Texte der pantomimischen 
Dramen (fabulae salticae), die can- 
tiea, welche vom Chor gesungen und 
von dem Pantomimen dargestellt 
werden. Vgl. c. 62 zıynu@oı τὰ ᾳἀδό- 
μενα δείξειν ὑπισχνεῖται. 

3. ἐρωτεχὰ yuvaro. Ἐναΐοη 
führt, um die Pantomimik herabzu- 
ziehn, nur diese an, während sie 
ihre Stoffe aus dem ganzen weiten 
Gebiete der Mythologie und Ge- 
schichte entnimmt. S. ce. 37 f, 

4. φαίδρας καὶ Παρϑε- 
νόπας χαὶ Ῥοδόπας τινάς 
der Plural zur Bezeichnung des Gat- 
tungsbegriffes, wie im Lat. Ocerones. 
Phädra, Gemahlin des Theseus, 
bekannt wegen ihrer unglücklichen 
Liebe zu ihrem Stiefsohn Hippoly- 
tus. Parthenope unter den Si- 
renen genannt. Rhodope, thraei- 
sche Quellnymphe, Gemahlin des 


Königs Hämos in Thracien, mit dem 
sie in einen Berg verwandelt wurde, 
weil sie sich frevelnd Zeus und Here 
nannten. Ovid. Met. VI. 87—89. 
γε]. ὁ. ὄ1. 

5. ὑπὸ χρούμασιε, sowohl 
vom Flöten- als vom Citherspielen 
gebraucht, hier von allen bei den 
Pantomimen gebräuchlichen Instru- 
menten. vrzo mit dem Dativ, un- 
ter der Leitung (unter der Be- 
gleitung) wie ὁ. 72. Un’ αὐλοῖς 
χαὶ zuußaloıs. Vgl. die Verba 
ὑ σι άδειν α. 30. ὑπα υλεῖν, Un 00 - 
χεῖσθαι u. a., bei welchen das 
Leitende, Gebietende, durch wel- 
ches die Thätigkeit des Vb. bestimmt 
und geregelt wird, entweder im Da- 
tiv hinzugefügt wird wie Arist. Frö- 
sche 366 ὑπάδειν τοῖς χοροῖς, oder 
noch öfter aus dem Zusammenhange 
zu ergänzen ist. 

6b. τερετίσμασι das Ge- 
zwitscher, Geträller, verächt- 
lich von dem die Darstellung des 
Pantomimen begleitenden Chorge- 
sange 6. 68. «δόντων ὁμοςφωγία. 

θ. ποδῶν κτύπῳ. Vgl. ὁ. 63. 
68. 88. ἑνὸς γὰρ τῶν τῷ σειδη- 
ρῷ ὑποδήματιχτυπούντων 
τὴν ἔσϑῆτα κατέῤῥηξεν). Die Be- 
wegungen des Pantomimen wie der 
Gesang des ihn begleitenden Chores 
wurden von einigen Choristen, (s. zu 
6. 83., sonst auch von den Flötenblä- 
sern) durch eine an dem Schuhe des 
rechten Fusses befindliche eherne 
Sohle (χρούστεζα, scabellum) im 
Takte gehalten. Liban. de saltatore 
ed. Reiske III p. 385 χτύπου δὲ dei 
τοῖς ὀρχησταῖς μείζονος, ὃς τάτε 
τοῦ χοροῦ διοικήσεται πρὸς 
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πράγματα nal ὕχιστα ἐλευϑέρῳ ἀνδρὶ καὶ οἵῳ σοὶ πρέ- 
πόντα; ὥστε ἔγωγε πυϑόμενος ὡς ἐτεὶ τοιαύτῃ ϑέᾳ σχο- 
λάζοις, οὐκ ἠδέσϑην μόνον ὑτεὲρ σοῦ, ἀλλὰ καὶ ἠνιάϑην, 
εἰ Πλάτωνος xal Xovoinzov χαὶ ᾿Αριστοτέλους ἐχλαϑό- 
usvog χάϑησαι τὸ ὅμοιον πτδητονϑὼς τοῖς τὰ ὦτα πτερῷ 
Kvousvors, nal ταῦτα μυρίων ἄλλων ὄντων ἀκουσμάτων 
nal ϑεαμάτων σττουδαίων, εἰ. τούτων τις δέοιτο, τῶν κυ- 
χλιχῶν αὐλητῶν καὶ τῶν χιϑάρᾳ τὰ ἔννομα προσᾳδόν- 
των, nal μάλιστα τῆς σϑμνῆς τραγῳδίας Kal τῆς φαιδρο- 
τάτης. κωμῳδίας, Arreg καὶ ἐναγώνια ἠξίωται. 8, πολλῆς 10 
ovv, ὦ γενναῖε, τῆς ἀπολογίας τοι δεήσει πρὸς τοὺς πε- 

παιδευμένους, δἰ βούλει μὴ παντάπασιν ἐχχεχρίσϑαι Aal 


ot 


τῆς τῶν σπουδαίων ἀγέλης ἐξεληλάσϑαι. 


ἄμεινον 
καὶ μηδὲ τ 


ἐχεῖνό ἔστιν, 


τὴνχρείαν καὶτοῖς ὀρχησταῖς 
συμβαλεῖ πρὸς εὐρυϑμέαν᾽ 
οὗτος δὲ ἀπὸ ψιλοῦ τοῦ ποδὸς 
οὐκ ἂν ἀποχρῶν εἴη. δεῖ δέ Tıva 
χανόνα σιδηροῦν ἀπὸ τῆς 
βλαύτης ὁρμώμενον ἀρκοῦσαν 
ἠχὴν ἐργάσασϑαι. vl. zu c. 83. 

1. καὺὶ οἵῳ σοὺ πρἕποντα 
wie adv. indoct. e. 3. 


4. Χρυσίππου. 5. zu Pise. 
e.1. 
T. τῶν χυκλιχῶν αὐλητῶν 


selbständige lyrische Flötenspieler- 
chöre χυκλικοί genannt, zum Unter- 
schiede von den "viereckigen (τετρά- 
γωνον) dramatischen Chören, πο έμο 
von Flötenbläsern nur begleitet 
wurden. Sie waren wie die tragi- 
schen, komischen und satyrischen, 
und wie die lyrischen Chöre von 
Männern und Hinaben u. 5. w. Ge- 
genstand der Choregie und somit 
des öffentlichen Wettkampfes. 

8. τὰ ἔννομα gewöhnlicher 
ψόμοι genannt, ur 'sprünglich Satz- 
weisen (modi), später Sätze, wie 
auch wir in der musikalischen Spra- 
che die einzelnen Theile eines grös- 


καίτοι τὸ γε 


οἶμαι, ἀρνήσει τὸ πᾶν ἰάσασϑαι 
τὴν ἀρχὴν ὁμολογεῖν τι τοιοῦτον τταρανενομῆ- 


seren Musikstückes z. B, einer Sym- 
phonie nennen, wobei der Rhythmus 
und wahrscheinlich auch die Tonart 
gesetzlich feststanden; dann 
ganze Tongemälde, in welchen die 
einzelnen Sätze und die Aufeinander- 
folge derselben fest bestimmt war; so 
der Apollos Sieg über die Pytbische 
Schlange darstellende vouos Πυϑι- 
xös, dessen einzelne Theile 1. ur 


gu. 2. iaußot. 3. ΖΙάκτυλοι. ἣ 
Σύριγγες. 
10. ἅπερ καὶ ἐναγώνεα -- 


ἡξέωταε bezieht sich aufalle vor- 
Hördetmmuten wie sich aus ὁ. 26 
ergiebt. &vaywvıa d. i. Gegen- 
stand des Wettkampfes bei den 
Festspielen der Griechen. 


3. 11. πρὸς τοὺς nenaı- 
dgvue&vovg vornehmlich den Phi- 
losophen, 


15. μηδὲ τὴν ἀρχήν. . 86- 
wöhnlich wie hier mit vorhergehen- 
der oder mit folgender Negation, 
‚von Anfang an’, ‚überhaupt‘, 
omnino. S. zu Nigr, ο. 2.6. lcarom. 
ed. 


ΠΕΡΙ ΟΡΧΗΣΈΕΈΩΣ. 3. 4. 143 


’ \ > 3 > \ [d) © \ ,ὔ Cie 
σϑαί σοι. 7.006 ὃ οὖν τοὐπιὸν 000 ὅπως μὴ λάϑης ἡμῖν 
2 > Ν -Ὁ ,ὔ ’ ΒλῚ ’ὔ ,’ὔ ca 
ἐξ ἀνδρὸς τοῦ παλαν Avdn τις ἢ Βαχχὴ yevouevog Orveo 

2 Ν ὌΝ 27 a) [4 3. \ ENG - ) ᾽, 
οὐ σὸν ἂν ἔγχλημα Ein uovov, ἀλλὰ καὶ ἡμῶν, EL un σὲ 
χατὰ τὸν Οδυσσέα τοῖ λωτοῦ ἀποσπάσαντες ἐπὶ τὰς 
΄ \ 2] 7 \ 4 Ψ ς \ 

5 συνήϑεις διατριβὰς Ercavasouev, πρὶν λάϑης τελέως υττὸ 
τῶν ἐν τῷ ϑεάτρῳ Σειρήνων χατεσχημένος. χαίτοι ἐκχεῖ- 
γαι μὲν τοῖς ὠσὶ μόνοις ἐττεβούλευον, καὶ διὰ τοῦτο κη- 

- 3) - > 
000 ἐδέησε 71005 τὸν ragasıhovv αὐτῶν" σὺ δὲ καὶ δὲ 
ὀφϑαλμῶν ἔοικας ὅλος δεδουλῶσϑαι. 

10 4. AYK. Παπαῖ, ὦ Κράτων, ὡς χάρχαρόν τινα 4 
ἔλυσας ἐφ᾽ ἡμᾶς τὸν σαυτοῦ χύνα. πλὴν τό γε παρά- 
δειγμα τὴν τῶν “Ἰωτοφάγων nal Σειρήνων εἰκόνα σάνυ 
ὁμοιοτάτην μοι δοχεῖς εἰρηκέναι ὧν πέπονθα, παρ᾽ ὅσον 
τοῖς μὲν τοῦ λωτοῦ γευσαμένοις καὶ τῶν Σειρήνων ἀκού- 

27 E m m \ m > ΄, ) 

15 σασιν Ὀλεϑρος ἣν τῆς TE ἐδωδῆς καὶ τῆς ἀχροάσεως τοὺ- 

\ \ _ ς 
πιτίμιον, ἐμοὶ δὲ πρὸς τᾷ τὴν ἡδονὴν παρὰ πολὺ ἡδίω 
x ͵ > > > 
πεφυχέναι χαὶ τὸ τέλος ἀγαϑὸν ἀποβέβηκεν" οὐ γὰρ εἰς 
m - > > ,ὔ -ῳ > 
λύϑην τῶν οἴκοι οὐδ᾽ εἰς ἀγνωσίαν τῶν nat ἐμαυτὸν 
> 9 \ - w 
περιίσταμαι, ἀλλ᾽ εἰ χρὴ μηδὲν ὀχνήσαντα εἰπεῖν, μαχρῷ 
20 πινυτώτερος χαὶ τῶν ἐν τῷ βίῳ διορατικώτερος ἔν, τοῦ 


ϑεάτρου σοι ἐτανελήλυϑα. 


2. Avdn τις, τις eine Art, 


8, zu Icarom. e. 1. 12. 


_ Vergleichung ganz passend, 


4. χατὰ τὸν Ὀδυσσέα. 5. 


zu Pise. ο, 3. 


4.10. ὡς χάρχαρον ---κύνα. 
Anspielung aufdenCyniker. Ueber 
χάρχαρον 5. zu de hist. eser. e. 43. 
Vgl. Bis aceus. ὁ. 33. τελευταῖον δὲ 
zul ἹΜένιππόν τίνα τῶν παλαιῶν 
κυνῶν μάλα ὑλακχτικὸν ὡς δοχεῖ καὶ 
χάρχαρον ἀνορύξας — ἐπεισήγαγε. 

11. πλὴν τόγε παράδει- 
γμα. 8, zu Rhet. BEBBEN C- 5. 


12. anne ὁμοιοτά- 
τηνμοιδοχεῖς εἰρηκέναι ὧν 
πέπονθα, παρ᾽ ὅσον —ole- 
Foosnv. «Uebrigens scheint deine 
nur 


μᾶλλον δὲ τὸ τοῦ Ὁμήρου 


mit dem Unterschiede (παρ᾽ 
ὅσον S. zu de hist. eser. 6. 18. adv. 
indoet. 6. 10), 4458... .᾽ Dass öuoro- 
τάτην statt ἀνομοιοτάτην zu lesen, 
zeigt De hist.'esre. 6. 8, ὅ u οὐος οὗ - 
τος ἐχείνῳ, παρ᾽ ὅσον ὁ μὲν 
Θουκυδίδῃ , οὗτος δὲ Ἡροδότῳ 
εὖ μάλα ἐῴκει. Seyth. ὁ. 11. 

12.πάνυ ὁ μοιοτάτην,πάνυ 
mit dem Superl. wie de hist. eser. c. 5. 
γχεάνυ ῥᾷστον, erst bei späteren 
Schriftstellern gebräuchlicher. 

16. παρὰ πολύ. Vgl. παρ᾽ 
ὀλίγον. S. de hist. cser. c. 46. 

19. regıioraucı wie de hist, 
ΟΡ cl. 

21. u@llov de S. 
θυ, ΟΣ. 2. 


zu de hist. 
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αὐτὸ Eisteiv καλόν, ὅτι ὃ τοῦτο ἰδὼν τὸ ϑέαμα 
τεριψάμενος νεῖται καὶ schelova εἰδώς. 

KPAT. Ἡράκλεις, ὦ Avrive, οἷα πέπονθας, ὃς 
οὐδὲ αἰσχύνῃ ἐπ᾽ αὑτοῖς, ἀλλὰ καὶ σεμνυνομένῳ ἔξοικας. 
τὸ γοῦν δεινότατον τοῦτό ἐστιν, ὅτι μηδὲ ἰασεώς τινὰ 
ἡμῖν ὑποφαίνεις ἐλπίδα ἐπαινεῖν τολμῶν τὰ οὕτως αἷ- 
σχρὰ καὶ κατάπτυστα. 

δ. AYK. Εἰπέ μοι, ὦ Κράτων, ταυτὲ δὲ καὶ περὶ 
ὀρχήσεως καὶ τῶν ἐν τᾷ ϑεάτρῳ γινομένων ἰδὼν πολλά- 
τις αὐτὸς ἐπιτιμᾷς, ἢ ἀπείρατος ὧν τοῦ ϑεάματος ὅμως 
αἰσχρὸν αὐτὸ καὶ κατάπτυστον, ὡς φής, νομίζεις: εἰ, μὲν 
γὰρ εἶδες, ἐξ ἴσου ἡμῖν καὶ σὺ γεγένησαι" ei δὲ μή, ὅρα 
μὴ ἄλογος ἡ ἐπιτίμησις εἶναί σου δόξῃ καὶ ϑρασεῖα κα- 
τηγοροῦντος ὧν ἀγνοεῖς. 

KPAT. Ἔτι γὰρ τοῦτό μοι λοιπὸν ἣν, ἐν Basel 
τούτῳ τῷ στώγωνι καὶ πολιᾷ τῇ κόμῃ καϑῆσϑαι μέσον 
ἐν τοῖς γυναίοις καὶ τοῖς μεμηνόσιν ἐκείνοις ϑεαταῖς Ἀρο- 
τοῦντά TE προσέτι Hal ἐπταίνους ἀττρεττεστάτους Ercußo- 
ὥντα ὀλέϑρῳ τινὲ ἀνθρώπῳ ἐς οὐδὲν δέον καταχλωμένῳ, 

AYK. Zvyyvwora σου ταῦτα, ὦ Κράτων. εἰ, δέ μοι 
πεισϑείης ττοτὲ καὶ ὅσον sreigag Evena “ταράσχοις ξαυτὸν 
ἀναπετάσας τοὺς ὀφϑαλμούς, εὖ οἶδα ὡς οὐκ ἀνάσχοιο 


2. τερψάμενος »νεῖταν bezeichnet spöttisch die geschmei- 
Worte der Sirenen. Homers Odys- digen Bewegungen des Pantomimen 


see XII. 188. als Verrenkungen. Sonst χατακύ- 
δ. ὅτι μηδέ. 8. zu adv. in- rw wie Homer von Meriones, den 
doct. e. 5. Aeneas selbst als ooynorns be- 


5. 15. ἐν βαϑεῖ τούτῳ τῷ zeichnet Il. XVI. 611. πρόσσω γὰρ 
πώγωνι. 8. Piscat. c. 41. “Or χατέχυψε, τὸ δ᾽ ἐξόπυϑὲν δόρυ 
μακρὸν οὔδει ἐνισχίμφϑη. 
προ Κλ vor, Ent 21. ὅσον πεέρας ἕνεκα, 80 
zücken. viel als des Versuchs wegen nöthig 
17. κροτοῦντα vom Beifall- ist,d.i.nur... 
klatschen. 22. οὐκ dvdoyoso ἂν μὴ 
19. ὀλέϑρῳτινὶ ἀνθρώπῳ οὐχί... καταλαμβάνων. um 
wie de hist. eser. Alex. c. 11. οἱ οὐ bei Infinitiven und Partieipien 
6189001 ἐκεῖνο, Παφλαγόνες .. nach negativen Verben mit negati- 
Pseudol. e. 18. παραδοὺς ἑαυτὸν vem Sinne (ἀνέχεσϑαι sich enthal- 
τῷ ὀλέϑρῳ ἐχείνῳ στρατιώτῃ. ten, d. i. etwas nicht thun) im Deut- 
19. χατακλωμένῳ. Firaton schen gar nicht zu übersetzen. 


3 7 
5 veıov ἀτταρατιίλτος᾿ 


15 ταῦτα πάντα τιοιεῖν, οὐ Woyog ἂν αὐτῆς, ἀλλ᾽ 


20 φιλικὴν ταύτην 


25 μάλιστα 


4 
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x x > \ \ -- Ir 7 > > U 
αν um Οὐχὶ soo τῶν ἄλλων ϑέαν Ev ἐπιτηδείῳ καταλαμ- 
7, cr 2) 3) - \ [4 ’ i 
βάνων, 0IEv καὶ oWeı ἀκριβῶς καὶ ἀκούσῃ ἅπαντα. 
ὃ 9) I 
KPAT. Mn ὥρασιν ἄρα ἱκοίμην, Ei τι τοιοῦτον ἀνα- 


4 7 B77 2 
σχοίμην ποτέ, ἔστ 


ruiv ἐχβεβαχχευμέν 
uiv χευμένον. 


IN [4 „ N 7 N N [4 

αν δασὺς TE ξίην τὰ σκέλη καὶ τὸ γέ- 
ς - \ \ > - 

ὡς νῦν yE χαὶ σὲ ἤδη Eelew τελέως 


6. AYK. ; Βούλει οὖν ἀφέμενος, ὦ ἑταῖρε, τῶν βλασφη- 

- 4 - Ι Ψ Ν 3 !- \ 
μιῶν τούτων ἀκοῦσαί μού. τι πτερὶ ὀρχήσξως λέγοντος καὶ 
τῶν ἂν αὐτῇ καλῶν, καὶ ὡς οὐ τερτυνὴ μόνον, ἀλλὰ καὶ 
10 ὠφέλιμός ἐστι τοῖς ϑεωμένοις, καὶ ὅσα σπαιδεύδι χαὶ 
ὅσα διδάσχει χαὶ ὡς ῥυϑμίζει τῶν δρώντων τὰς ψυχὰς 
καλλίστοις ϑεάμασιν ἐγγυμνάζουσα καὶ ἀρίστοις ἀκούσμα- 
σιν ἐνδιατρίβουσα καὶ κοινόν τι ψυχῆς καὶ σώματος καλ- 
λος ἐπιδειχνυμένη; τὸ γὰρ μετὰ μουσικῆς καὶ ῥυθμοῦ 


- IN 
μᾶλλον av εἴη. 


ὅζταινος 


r > \ \ > 
KPAT. Ἐμοὶ μὲν οὐ πάνυ σχολὴ μεμηνότος ἂν- 
ϑρώπου ἀχροᾶσϑαι τὴν νόσον τὴν αὑτοῦ ἐπαινοῦντος " 
σὺ δὲ εἰ βούλει λῆρόν τινα κατασχεδάσαι μου, ἕτοιμος 


ς ἴω - \ 
λειτουργίαν ὑποστῆναι καὶ τταρασχξῖν τὰ 


ὦτα καὶ ἄνευ κηροῦ πταραχούειν τῶν φαύλων δυνάμενος. 
ὥστε ἤδη σιωττήσομαί σοι, καὶ λέγε 07000 ἐϑέλεις ὡς 


9 7ὔ 
μηδὲ ἀκούοντος τινος. 


7. AYK. Eö γε, ὦ Κράτων, καὶ τούτου ἐδεόμην 


1. ἐν ἐπιτηδείῳ an einem 
geeigneten guten Platze. 

3. μὴ ὥρασιν — ἱκοίμην 
Verwünschungsformel, gewöhnlich 
erklärt: Möge ich nicht zu meinen 
Jahren (ὦ «) kommen d. i. möge 
mich der Geier holen. Ebenso dial. 
deor. 6, 4. dial, mer, 10, 3. oe 


Lysist. 1037, 


4. ἔστ᾽ ἂν — ἀπαράτελτος 
ἃ, 1. so lange ich bin, was ich jetzt 
bin, ein Maon, kein sittenverderb- 
ter Weichling. 


Sommerbrodt, Lucian III. 2. Aufl. 


6. 19. λῆρόν τινα κατα- 
σκεδάσαι μου oft bei Luecian. 
Vgl. Eun. ce. 2. ὅλας ἁμάξας ,βλα- 
σφημιῶν κατεσκέδασαν ἀλλήλων. 
Nigr. ὁ. 3. λόγων ἀμβροσίαν κα- 
τεσκέδασεν. 

20. Agıro υργίαν eigentl. hies- 
sen so bestimmte Staats dienst- 
leistungen 5, zu Icarom. ce. 9. (λῆε- 
τον von λαός), hier in abseschwüch” 
ter Bedeutung. 

22. ὥστε. 
6 17. 


S. zu de hist. conser. 


10 


7 


57 \ AN. > - 5 , ’ 
&on γὰρ μὲν Ολίγον δἰ λῆρος εἰναί σοι dose 
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τὰ λεχϑησόμενα. καὶ πρῶτόν γε ἐκεῖνο ττάνυ ἡγνοηκέναν 

μοι δοκεῖς, ὡς οὐ νεώτερον τὸ τῆς ὀρχήσεως ἐπιτήδευμα 

τοῦτό ἐστιν οὐδὲ χϑὲς καὶ πρῴην ἀρξάμενον, οἷον κατὰ 
τοὺς προττάτορας ἡμῶν ἢ Torg ἐκείνων, ἀλλ᾽ οἵ γε τὰ- 

ληϑέστατα ὀρχήσεως πέρι γενεαλογοῦντες ἅμα τῇ τερώτῃ ὅ 

γενέσει τῶν ὅλων φαῖεν ἂν σοι καὶ ὄρχησιν ἀναφῦναι τῷ 

Ἔρωτι ovvavapavsicav' ἢ γοῦν xogeia 
τῶν ἀστέρων καὶ 1 πρὸς τοὶς ἀτιλανεῖς τῶν τελανήτων 
ovurchont καὶ εὕρυϑμος. αὐτῶν κοινωνία καὶ εὔταχτος 
ἁρμονία τῆς πρωτογόνου ὀρχήσεως δείγματά ἐστι" κατ᾽ 10 
ὀλίγον δὲ αὐξανομένη χαὶ τῆς πρὸς τὸ βέλτιον dei περος- 
ϑήκης τυγχάνουσα viv ἔοικεν ἐς τὸ ἀχρότατον ἀττοτετε- 
λέσϑαι χαὶ γεγενῆσϑαι ποικίλον τι καὶ σπαναρμόνιον καὶ 
σολύίμουσον ἀγαϑόν. 

8 8. τ τ δέ φασι Ῥέαν ἡσϑεῖσαν τῇ τέχνῃ ἐν 1ὅ 
Φρυγίᾳ μὲν τοὺς Κορύβαντας, ἐν Κρήτῃ δὲ τοὺς Konomzne 
ὑρχεῖσϑαι κελεῦσαι. nal οὐ τὰ μέτρια ὥνατο τῆς τέχνης 
αὐτῶν, οἵ γε περιορχούμενοι διεσώσαντο αὐτῇ τὸν Δία; 
ὥστε καὶ σῶστρα εἰχότως ἂν ὃ Zeig ὀφείλειν ὁμολογοίη 
αὐτοῖς ἐχφυγὼν διὰ τὴν ἐχξίνων ὄρχησιν τοὺς τεατρῴους 20] 


> ’ a) 
αἀρχαιῳ EHELV) 


ὀδόντας" 


2 x Ν 
ταξὺ κροτούντων σπιρὸς τὰς 


4%. 3. γϑὲς χαὶ πρῴην. 5. 
adv. indoect 6. 14. 


ὃ. κατὰ τοὺς προπάτορας 
wie ce. 37. 5. zu Pise. e. 30. 


6. τῶν ὅλων das Weltall. 
S. zu Icarom. 6. 5. 


6. τῷ ἀρχαίῳ ἐκείνῳ Ἔρω- 
Tıovvavayarvı ἴσα vzumÜhnter- 
schied von dem Liebesgotte der ero- 
tischen Dichter der alte Eros d. 1. 
der Naturgott der Kosmogonie, wel- 
cher nach Hesivd einer der ältesten 
Götter war, der barmonische Ordner 
der Weltschöpfung. Theog. 120. 

Ἔρος, ὃς χάλλιστος ἕν ἀϑαγα- 

τοισι ϑεοῖσιν 

«Τυσιμελὴς πάντων τὲ ϑεῶν 

πεέντων τ᾽ ἀνϑρώπ ων 


> (2 \ 9 - «ς 2 3 \ ’ 
evöschiog δὲ αἰτῶν ἢ {ρχησις Tv, τὰ ξίφη με- 
ἀσπίδας καὶ πηδώντων ἔν- 


δάμναται ἔν στήϑεσσι νόον 
χαὶ ἐπίφρονα βουλήν. 

1δ. ποιχίλοντικαϊπαναρ- 
μόνεον Mannigfaltigkeit und har- 
monische Verbindung des Mannig- 
faltigen zu einem Ganzen : 

1:.πολύμουσον insofern dra- 
matische Kuust und Iyrische Poesie, 
Musik und Tanz in der Pantomimik 
— denn von ihr ist die Rede — ver- 
einigt sind. S weiter unten. 

8. 17. τὰ μέτρια ὥνατο. δ. 
zu ὁ. 2. 

20 μεταξύ nicht mit χροτούν- 
τῶν zu verbiuden, sondern absolut 
währenddes Tanzes. S. zu de 
hist. eser. 6. 7. Rhet. praec. 6. 21. 
Pise. c. 38. 

22. χροτούντων, wodurch sie 


DEPI OPXHZENZ. 8. 


ϑεόν τι καὶ πολεμικόν. 
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μετὰ δὲ Κρητῶν ol κράτιστοι 


- 7 2 2 
ἐνεργῶς ἐπιτηδεύσαντες αὐτὸ ἄριστοι ὀρχησταὶ ἐγένοντο, 
m \ ’ 
οὐχ οἱ ἰδιῶται μόνον, ἀλλὰ καὶ οἱ βασιλικώτεροι καὶ πρω- 


! 2 - 
TevEeıv ἀξιοῦντες. 


ὃ γοῦν Ὅμηρος τὸν Πηριόνην οὐκ αἷ- 
5 σχῦνα! βουλόμενος, ἀλλὰ κοσμῆσαι, 


ὀρχηστὴν προσεῖπε, 


καὶ οὕτως ἄρα χτᾶσιν ἐπίσημος ἣν χαὶ γνώριμος Ertl 


τῇ ὀρχηστιχῇ, ὥστε οὐχ οἱ 
x > m 2 x \ c 
περὶ αἰτοῦ, ἀλλὰ καὶ ol 


pP 53 
ὄντες" ξώρων γάρ, οἶμαι, 


ὔ \ 3 ὔ 
10 κουφότητα χαὶ ξυρυϑμίαν, 


\ , ἣν τς 3% nr 
σὶ δέ τὰ ἔπη WOE wg 


Ἕλληνες μόνον ταῖτα ἠτείσταντο 
Τρῶες αὑτοὶ καίτοι πεολέμιοι 
καὶ τὴν ἐν τῷ πολεμεῖν αὑτοῦ 
a 2 9 ᾽ > 7 

Tv ἐξ ὀρχήσεως δκέχτητο. φη- 


[4 ͵ 7 \ 2 ’ >», 
Mnoıovn, τάχα Ev σὲ καὶ Ὀρχηστὴν 7TEO δόντα 


ἔγχος ἐμὸν κατέπαυσε. 
ς > 
καὶ ὅμως οὐ 


7 
χατέπαυσεν αὑτόν; 


ἅτε γὰρ ἠσκημένος ἐν 


15 τῇ οργηστιχῖ, ῥαὸδί ἢ διεδίδρασχε τὰς ἐπ αὐτὸν 
r 00 n 0@0LWwc, Oludal, Ol 4% ς 


20 Varta 
προοτεϑειχότα, Πιυῤῥίχιον ar 


BETTER 


> - > 
ἀφέσεις τῶν ἀκοντίων. 


9. πολλοὺς δὲ καὶ ἄλλους τῶν 


« - - > -Ὃ-5 x 

γρώων eisteiv ἔχων τοῖς αὑτοῖς ἐγγεγυμνασμένους καὶ 
ον c - \ 

τέχνην τὸ πρᾶγμα rerroınusvovg Inavov ἡγοῦμαι τὸν Neo- 

΄ ΕἸ ΄ \ - Y ’ \ 7 

πτόλεμον, Ayıkllews μὲν sraida Ὀντα, πάνυ δὲ διαττρέ- 


das Schreien des Kindes (Zeus) über- 
täubten. 

3. οἱ ἰδεῶταιν hier im Gegen- 
satze zu den Fürsten; anders c. 83. 
Pise. e. 34. 

4. ὁγοῦν eos a0 Mn 
ρεόνην — ὀρχηστὴν προς- 
εἴπε. ID. ΧΥΙ. 617. Die Worte 
sind weiter unten angeführt. 

8. καίτοι πολέμιοι ὄντες 
wie c. 64. 79. de hist. eser. 57. 5. 
zu de hist. eser, €. 40. 

12. Μηριόνη -- κατέπαυ- 
σε Worte des Aeneas an der an- 
geführten Stelle, nachdem er seine 
Lanze auf Meriones vergeblich ent- 
sendet. 

14. ἅτε — noznuE&vog. ἅτε 
mit dem Partieipium zur Angabe 
eines factischen Grundes. 

΄ 


2 ΚΡ ΠΟΥ - \ 5 Ν ’ > «ὦ 
ἕν τῇ ὀρχηστικῇ καὶ εἶδος τὸ καλλιστον avın 


αὐτοῦ κεχλημένον" καὶ ὃ 
9, 18. τέχνην τὸ πρᾶγμα 
πεποιημένους ‚aus der Β6- 
schäftigung eine Kunst ma- 
chen‘ vgl. c. 21. Ebenso de mer- 
cede conduct. ce. 30. Peregrin. 6. 18. 
τέχνην τὸ λοιδορεῖσθαι πεποιη- 
ἕένον. ὅ. zu de hist. 080}, €. 59. 
21. Πυῤῥέχιον an’ αὐτοῦ 
zexAmu&£vov. Neoptolemos hiess 
auch Πύρδος, daher der Tanz Ππυῤ- 
öfzıos auf ihn zurückgeführt wird. 
Andere (z. B. Aristoxenus bei Athen. 
XIV. 630. e.) nennen einen “Ζύῤῥι- 
xos als Erfinder, der bald als Lako- 
ner, bald als Kreter bezeichnet wird. 
Sicher ist, dass dieser Waflentanz, 
der ein Bild des Kampfes und Krie- 
ges darstellte (Plato Gesetze VI. 
815. ἃ. b.) in Kreta und Sparta am 
Längsten und Reinsten sich erhal- 


10 * 


9 
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«Ἀχιλλεὺς ταῦτα ὑπὲρ τοῦ παιδὸς πυνϑανόμενος μᾶλλον 
ἔχαιρεν, οἶμαι, ἢ) ἐπὶ τῷ κάλλει καὶ τἴ ἄλλῃ ἀλκῇ αὖ- 
τοῦ. τοιγαροῦν τὴν Ἴλιον τέως ἀνάλωτον οὖσαν ἡ ἐχεί- 
γου ὀρχηστινὴ καϑεῖλε καὶ εἰς ὅδαφος ἕρριιμε. 
10. 10. «Δ4ακεδαιμόνιοι μὲν ἄριστοι “Ἑλλήνων εἶναι. δο- 
κοῦντες rag Πολυδεύκους καὶ Κάστορος χαρυατίζειν μα- 
ϑόντες --- ὀρχήσεως δὲ καὶ τοῦτο εἶδος ἐν Καρύαις τῆς 
“Δαχωνικῆς διδασχόμενον --- ἅπαντα μετὰ Πουσῶν ποι- 
οὖσιν ἄχρι τοῦ πολεμεῖν πρὸς αὐλὸν χαὶ ῥδυϑμὸν χαὶ εὕ- 
ταχτον ἔμβασιν τοῦ ποδός" nal τὸ πτορῶτον σύνϑημα Ζα- 
χκδδαιμονίοις πρὸς τὴν μάχην ὃ αὐλὸς ἐνδίδωσι. τοιγαρ- 
οὖν καὶ ἐκράτουν ἁπάντων μουσιχῆς αὑτοῖς καὶ εὑρυϑ- 
μίας ἡγουμένης. ἴδοις δ᾽ ἂν καὶ νῶν ἔτι τοὺς ἐφήβους 
αὐτῶν οὐ μεῖον ὀρχεῖσϑαι ἢ ὁπλομαχεῖν μανϑάνοντας" 
ὅταν γὰρ ἀχροχειρισάμενοι nal “ταίσαντες καὶ σταισϑέν- 
τᾶς ἐν τῷ μέρϑδι σταύσωνται, εἰς ὄρχησιν αὐτοῖς ἢ ἀγωνία 


τελευτᾷ. 


ten hat. In Athen wurde die zug- 
ölyn von den Epheben an den gros- 
sen und kleinen Panathenäen aufge- 
führt. In der Raiserzeit war sie als 
Gegenstand der Kunstproduction 
sehr beliebt, doch scheinen die dar- 
gestellten Kämpfe vorzugsweise dem 
.Bacchischen Sagenkreise entlehnt 
worden zu sein, Spart. Hadrian. e. 19. 
militares pyrrhichas populo fre- 
‚quentes echibuit. Athen. XIV. 631. A. 
ἡ δὲ καϑ᾽ ἡμᾶς πυῤῥίχη Arovu- 
σιακή τις εἶναι δοχεῖ, ETLLELKEOTE- 
gu οὖσα τῆς ἀρχαίας. ἔχουσι γὰρ 
οἵ ὀρχούμενοι ϑύρσους ἀντὶ δο- 
θάτων, προΐενται δ᾽ ἐπ᾽ ἀλλήλους 
καὶ γάρϑηχας χαὶ λαμπάδας φέ- 
govow' ὀρχοῦνταί τε τὰ περὶ τὸν 
Διόνυσον χαὶ τὰ περὶ τοὺς 'Iv- 
δούς, Erı δὲ τὰ περὶ τὸν Πενϑέα. 
Ueber eine Αἰδδη-πυῤῥίχη vgl. Pise. 
c. 36. 
2. τῇ ἄλλῃ ἀλκῇ. S. zu de 
hist. eser. ο, 24. 
10. 7. ἐν Καρύαις Stadt im 


\ 2 \ \ 3) ω- 7, [4 e) - 
χαὶ αὐλητὴς μὲν ὃν τῷ μέσῳ κάϑηται ἐτταυλῶν 


Innern Lakoniens, unweit der arka- 
dischen Grenze, berühmt durch deu 
Tempel der Artemis Raryatis, der 
zu Ehren alljährlich die hier ge- 
nannten Tänze von Jungfrauen auf- 
geführt wurden. 

8. μετὰ Μουσῶν hier nur 
als V ertreter der Musik. 

3: ἄχρι τοῦπολεμεϊῖν πρὸς 
αὐλόν. Cie. Tuse, disput. II. e. 16. 
Militiam vero (nostram dieo, non 
Spartiatarum, quorum Pro- 
cedit agmen adtibiam, nec ad- 
hibetur ulla sine anapaestis pedibus 
adhortatio) — nostri exercitus Dri- 
mum wunde nomen habeant, wides. 


Vgl. Thucyd. V. 70. Plutarch de 


musica ce. 26. παρ᾽ ᾿οἷς (den Lace- ἡ 


dämoniern) τὸ χαλούμενον Καὶ α- 
στόρειον ηὐλεῖτο μέλος, ö- 
TEOTE ,τοῖς πολεμίοις Ev χόσμῳ 
προσῆν μαχεσόμενοι. 
ἐνδίδωσι das Zeichen 
zum he en einer Rede, einer 


Musik u. s. w. geben. 
® 


arm 
“ 


ΕΘ 


10 


15 
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χαὶ χυυτεῶν τῷ ποδί, οἱ δὲ κατὰ στοῖχον. ἀλλήλοις ἕττό- 
uEvoL σχήματα παντοῖα ἐτειδείχνυνται 7006 ῥυϑμὸν eu- 
βαίνοντες, ἄρτι μὲν πολεμικά, μετ᾽ ὀλίγον δὲ χορϑυτικά, 
ἃ “Πονύσῳ χαὶ Apgodien φίλα. 11. τοιγαροῦν καὶ τὸ 
ἄσμα, ö μεταξὺ ὀρχούμενοι ἄδουσιν, Apgodieng ἐπίκλης- 
σίς ἔστι χαὶ ᾿Ερώτων, ὡς συγκωμάζοιεν αὐτοῖς καὶ συν- 
ορχοῖντο. χαὶ ϑάτερον δὲ τῶν ἀσμάτων — δύο γὰρ δε- 
ται --- καὶ διδασχαλίαν ἔχει, ὡς χρὴ ὀρχεῖσϑαι. Πόῤῥω 
γάρ φασίν, ὦ παῖδες, χεόδα μεταβάτε, χαὶ κωμάξατε (βελ- 
τιον, τουτέστιν ἄμεινον ὀρχήσασϑε. ὁμοια δὲ καὶ οἱ τὸν 
ὅρμον καλούμενον ὀρχούμενοι τσεοιοῦσιν. 
ὄρχησίς ἔστι χοενῇ ἐφήβων TE χαὶ παρϑένων, na“ ἕνα 
χορευόντων nal ὡς ἀληϑῶς ὅρμῳ ἐοικότων" Aal ἡγεῖται 
μὲν ὃ ἔφηβος τὰ γεανικὰ ὀρχούμενος καὶ ὕσοις ὕστδρον 
ἐν πολέμῳ χρήσεται, ἢ παρϑένος δὲ ἕπεται κοσμίως τὸ 
ϑῆλυ χορεύειν διδάσκουσα, ὡς εἶνα: τὸν ὅρμον ἔχ σω- 
φροσύνης καὶ ἀνδρείας ‚whenöuevov. 
δίαι δὲ αὐτοῖς ὁμοίως ὀρχησίς ἔστιν. 

13. & δὲ Ὅμηρος ὑπὲρ Aguadvng ὃν τῇ ἀστιίδι, πτ8- 
ποίηχε χαὶ τοῦ χοροῦ ὃν αὐτῇ Aeidahos ἤσκησεν, ὡς 
ἀνεγνωκότι σοι σταρίημι, καὶ τοὺς ὀρχηστὰς δὲ τοὶς δύο, 


Ma ara? τῷ Ben der kette, nicht: Geschmeide. 

älteren Zeit mit einer Sohle von 6. 

Holz (Poll. VII. 87, ἡ δὲ χρούπεξα er is une ἀνῇ: 

ξύλινον ὑπόδημα, πεποιημένον ee ΤΆ δῦ 
it 5 U aLroLl 

Aa. Ζοροῦ), ‚später. wie rein spartiatisches Fest, das durch 


zu c. 2, angegeben. 
ΟΣ die einzelne Tänze von nackten Knaben, Jüng- 
Rn u lingen und Männern in der Mitte 


nal αἱ γυμνοτται- 


Stellungen der Choreuten, so wie 


die durch harmonische Verbindung 
derselben entstehenden Bilder, 


welche durch den Tanz dargestellt 


werden. S. Icarom. e. 1 

11. 5. μεταξὺ ὀρχούμενον 
hier wie ἅμα mit dem Partie. ver- 
bunden, um dieGleichzeitigkeit 
der durch das Partic. bezeichneten 
Handlung und der Haupthandlung 
auszudrücken. S. zu Nigr. c. 13. 
Anders 6. 8. de hist, 680. c. 7. rhet. 
praee. ὁ. 21. Pise, e. 31. 38. 
10. τὸν ὅρμον Schnur, 


des Sommers in mannigfachen Chor- 
reigen verbunden mit gymnastisch- 


orchestischen Uebungen gefeiert 
wurde. 
13. ἃ δὲ Ὅμηρος ὑπὲρ 


ΤΣ Wi — πεποέη κε. Hom. 

1. XVIN. 593. bei der Beschreibung 

des für Achilles bestimmten Schildes. 

21.τοὺς ὀρχηστὰς δὲτοὺς 
δύο. I. XVIH. 605. 6. 

δοιὼ δὲ κυβιστητῆρε κατ᾽ αὐτούς 

μολπῆς ἐξάρχοντες ἐδίνευον χα- 

τὰ μέσσους. 


11. 


12. ὃ δὲ c ὕρμος 12 


18 


14 


15 
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a m | - -ἡ - 
οὐς ἐχεῖ ὃ στοιητὲς χυβιστητῆρας καλεῖ, ἡγουμένους τοῦ 

- \ ’ (a5) m I m.) ͵ ΄ - > 
χοροῦ, καὶ πάλιν, α ἕν τῇ αὐτῇ ἀστείδι λέγει", Κοῦροι ὃ 
9 - 2 , « ca ΄ -- -« , 
Ορχηστῆρες Ediveov,“ ὡς τι καλλιστον τοῦτο τοῦ Ηφαί- 
στου ἐμποιήσαντος τῇ ἀσπίδι. τοὺς μὲν γὰρ Φαίαχας καὶ 

3 , 

στάνυ εἰχὸς ἣν ὀρχήσει χαίρειν aßgoıg TE ὄντας καὶ ἐν 
πάσῃ εὐδαιμονίᾳ διατρίβοντας. ὃ γοῦν Ὅμηρος τοῦτο αὖ- 
τῶν μάλιστα ϑαυμάζοντα πειτοίηχξ τὸν Οδυσσέα καὶ τὰς 


μαρμαρυγὰς τῶν ποδῶν ϑεώμενον. 


14. 


P} » , ωὩ y ’ w > 
ὃν μέν γὲ Θεσσαλίᾳ τοσοῦτον δτέδωνχξ τῆς 00- 


χηστικῆς ἢ ἄσχησις, ὥστε τοὺς προστάτας καὶ προαγω- 


γιστὰς αὐτῶν προορχηστῆρας ἐκάλουν" 


χαὶ δηλοῖσι τοῦτο 


- > G ᾳ -Ὕ 27 > 
αἱ τῶν ἀνδριάντων ἐσειγραφαί, οὐς τοῖς ἀριστεύσασιν avi- 


στασαν. 


Προὔκρινε γάρ, φασί, προορχηστῆρα ἃ πόλις. 


καὶ αὖϑις, Εἰλατίωνι τὰν εἰκόνα ὃ δᾶμος εὖ Ὀρχησαμένῳ 


τὰν μάχαν. 


ω \ > 2 
15. ᾿Εῶ λέγειν, ὅτι τελετὴν οὐδὲ μίαν ἀρχαίαν ἔστιν 


εὑρεῖν ἄνευ ὀρχήσεως, 


᾿Ορφέως δηλαδὴ καὶ Πουσαίου, 


- > J o c 
τῶν τότε ἀρίστων ὀρχηστῶν, καταστησαμένων αὑτὰς ὥς 


- 7 
τι χαάλλιστον καὶ τοῦτο νομοϑετησάντων 
“ 2 c J 
οτι δ᾽ οὕτως ἔχει, τὰ 
- » - > “ c 7 - \ 
zcav ἄξιον τῶν ἀμυήτων Event, En£ivo δὲ 


3 ζ - 
voyrrosı μυξῖσϑαι. 


2. ἐν τῇ αὐτῇ ἀσπίδι in 
demselben Theile der Ilias, welcher 
die Beschreibung des berühmten 
Achilleischen Schildes enthält, wo 
es bei der Schilderung des darge- 
stellten Hochzeitsfestes heisst v. 494. 
κοῦροι δ᾽ oeynorjoss ἐδίνεον u. 
5. W. 

3. τοῦτο den Tanz der Jüng- 
linge zum Gesange des Demodocus. 
Odyss. VIII, 256 —258. 

1. τὰς μαρμαρυγὰς τῶν 
ποδῶν. Was der Triller für die 
Stimme, sind die μαρμαρυγαί für 
den Fuss. 


14. 9. 


13. φησί eine Inschrift. 
15. 17. ᾽᾿Ορφέως. S. zu adv. 


indoct. c. 8. Di Mythus, dass er 


ἐπέδωκε intransit. 
„Fortschrittemachen‘. 


\ « w εὖ 
σὺν δυϑμῷ καὶ 
\ P 7} 
μὲν 00YLa σιω- 
΄ 2 
σάντες ἀκούου- 


die bacchischen oder orphischen My- 
sterien, die Sühnopfer, geheime Wei- 
hen verschiedener Art, selbst die 
eleusinischen eingeführt habe, ge- 
hört späterer Zeit an. Homer und 
Hesiod wissen von ihm nichts; selbst 
Aristoteles noch leugnet sein Vor- 
handensein gänzlich (Cic. de natura 
deor. 1, 33), obgleich schon zu Pla- 
to’s Zeit unter dessen Namen theo- 
gonische Gedichte bekannt waren. 

17. Μουσαίου bald ein Soha 
der Mondgöttin, bald der Musen, 
bald mit den Sängern des thraci- 
schen Nordens in Verbindung ge- 
bracht und als Schüler des Orpheus 
genannt, galt frühzeitig als allge- 
meiner Repräsentant der attischen 
und eleusinischen Cu 0 und 
Orakelpoesie. 


5 


1} 


15 


20 


14--11. 
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σιν, ὅτι τοὺς ἐξαγορεύοντας τὰ μυστήρια ἐξορχεῖσϑαιν 
λέγουσιν οἱ πολλοί. 16. ἐν Δήλῳ δέ γε οὐδὲ αἱ ϑυσίαι 
ἄνευ ὀρχήσεως, ἀλλὰ σὺν ταύτῃ καὶ μετὰ μουσικχῦς ἐγί- 
γοντο. παίδων χοροὶ συνελϑόντες [ὑπο αὐλῷ καὶ κιϑάρᾳ] 


« x 5} [4 ς - \ < ΒΥ N 
5 οἱ μὲν ἐχόρευον, ἱπτωρχοῦντο δὲ οἱ ἄριστοι προχριϑέντες 


ἐξ αὐτῶν. τὰ γοῦν τοῖς χοροῖς γραφέμενα τούτοις ᾷσμα- 
za ὑπορχήματα ἐχαλεῖτο καὶ ἐμπέτπληστο τῶν τοιούτων 
ἢ λύρα. 

17. Καὶ τί σοι τοὶς “Ἕλληνας λέγω, ὅπου καὶ ν- 


Ἔ ΄ U 
10 doi Zrreıdav ἕωϑεν üvaoravres τεροσεύχωνται τὸν "HAuov, 


E 
a 
FR 


οὐχ ὥσπερ ἡμεῖς τὴν χεῖρα χύσαντες ἡγούμεϑα ἐντελῆ 
ἡμῶν εἶναι τὴν εἰχήν, ἀλλ᾽ ἐχεῖνου 70005 τὴν ἀνατολὲν 
στάντες ἐρχήσει τὸν Ἥλιον ἀσπάζονται oynuarilovreg 
ἑαυτοὺς σιωτοῇ καὶ μιμούμενοι τὴν χορείαν τοῦ ϑεοῦ" καὶ 


1. ἐξορχεῖσϑαι. S. τὰ Pis- 
cat. c. 33. 

16. 2. αἱ ϑυσίαι zu Ehren 
Apolls. 


4. [ὑπ᾽ αὐλῷ καὶ κιϑάρᾳ. 
S. zue.2. Nicht selten erschienen 
Flöten und Citherspiel zusammen, 
seitdem durch Sakadas (Pausan. 
nl. 22. 9) die Versöhnung der Flöte 
und der Cither d. i. des Apollo- und 
des Dionysos-Cultus vollzogen war. 


. Vgl. zu adv. indoct. 6. 11]. 


5. ἐχέρευον--ὑ πωρχοῦν- 
το δέ. DieChöre sangen nicht bloss, 
sondern tanzten auch, wie ja über- 
haupt in den ältesten Zeiten diesel- 
ben sangen, welche tanzten; hier 
treten aber zu dem Chore noch be- 
sondere Tänzer hinzu (aufangs wahr- 
scheinlich aus demChore selbst), wel- 
che, ohne zu singen, den Inhalt der 
Chorgesänge durch Tanzbewegun- 
gen pautomimisch darstellten ‚ und 
das heisst ὑ7ι ὁ ρ χεῖσθαι; ὑπορ- 
χήματα aber sind die Gesänge, die 
zu dieser Art Vortrag und Dar stel- 
lung bestimmt waren. S. weiter uuten 
und Athen. XIV. 628. e. συνέ- 
ταττον οἱ ποιηταὶ τὰς ὀρχήσεις 


᾿ χαὺὶ ἐχρῶντο τοῖς σχήμασι σημεί- 


οις μόνον τῶν ἀδομένων --- ἢ ϑ εν 
καὶ ὑπορχήματατοιαῦτα ἠγό- 
oevov. Vgl. zu ὁ. 2. 

1. ἐμπέπληστο τῶν του- 
οὐτων ἡ λύρα weil 516 ursprüng- 
lich dem Apollo geweiht waren, dem 
die massvolle Kithara eigen ist, wäh- 
rend die orgiastische Flöte zu Dio- 
nysos gehört. 

17. 9. 
indoet. c. 13. 

11. τὴν χεῖρα κίσαντες die 
eigneHand, nicht die Hand des Got- 
tes: diese Anbetung durch Russ- 
hände kommt frühzeitig im griechi- 
schen Cultus vor. (Apul. Metam. 4, 
28. admoventes oribus suis dezxte- 
ram, primore digito in erectum 
pollicem residente);, ursprünglich 
streckte man beim Gebet nur die 
Hände nach der Richtung aus, wo 
das Bild des Gottes sich befand, oder 
wo man sich ihn dachte. 

13. σχηματίζοντες Eav- 
τούς sich eine (bestimmte) Ge- 
stalt geben, die dem entspricht, 
was man darzustellen, nachzuahmen 
beabsichtigt. Vgl. ο. 19. Fugit 6:19. 
σχηματίξουσει καὶ μεταχο- 
σμοῖσιν αὑτοὺς εὖ Ἴ εἰκότως. 


ὅπου. S. zu adv. 


16 


17 
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τοῦτό ἐστιν ᾿Ινδῶν καὶ εὐχὴ καὶ χοροὶ καὶ ϑυσία. διὸ καὶ 
τούτοις ἱλεοῦνται τὸν ϑεὸν δὶς καὶ ἀρχομένης καὶ δυομέ- 

15 uns τῆς ἡμέρας. 18. “41ἰϑίοττες δὲ γε καὶ ττολδμοῦντες 
σὺν ὀρχήσει αὐτὸ δρῶσι, καὶ οὐκ ἂν ἀφείη τὸ βέλος Al- 
How ἀνὴρ ἀφελὼν τῆς κεφαλῆς --- ταύτῃ γὰρ ἀντὶ φα- 5 
ρέτρας χρῶνται περιδέοντες αὐτῇ ἀχτινηδὸν τὰ βέλη — 
eb μὴ πρότερον ὀρχήσαιτο καὶ τῷ σχήματι ἀπεειλήσξιξ 

19 καὶ προεχφοβήσειε τῇ ὀρχήσει τὸν πολέμιον. 19. ἄξιον 
δέ ἐπεὶ τὴν ᾿Ινδικὴν χαὶ τὴν Aldıorciov διεξεληλύϑαμεν, | 
χαὶ ἐς τὴν γείτονα αὐτῶν Αἴγυπτον καταβῆναι τῷ Ao- 10 
γῳ" δοκεῖ γάρ μοι ὃ παλαιὸς μῦϑος καὶ Πρωτέα τὸν 
«Ἵἰγύπτιον οὗχ ἄλλο τι ἢ ὀρχηστήν τινα γενέσϑαι λέγειν, 
μιμητικὸν ἄνϑρωπον καὶ 77005 πάντα σχηματίζεσθαι καὶ 
μεταβάλλεσθαι δυνάμενον, ὡς καὶ ὕδατος ὑγρότητα με- 
μεῖσϑαι Hal πυρὸς ὀξύτητα ὃν τῇ τῆς κινήσεως σφοδρό- 15 
τητι καὶ λέοντος ἀγριότητα καὶ παρδάλεως ϑυμὲν καὶ 
δένδρου δόνημα, καὶ ὅλως ὅ τι καὶ ϑέελήσειεν. 6 δὲ μῦ- 
ϑοὸς παραλαβὼν τιρὸς τὸ παραδοξότερον τὴν φύσιν αὐτοῦ 
διηγήσατο, ὡς γινομένου ταῦτα ἅπερ ἐμιμεῖτο" ὅπερ δὴ 
nal τοῖς νῦν ὀρχουμένοις πρόσεστιν. ἴδοις δ᾽ ἂν οὖν 20 
αὐτοὺς πρὸς τὸν καιρὸν διαλλαττομένους ὠκέως καὶ αὖ- 
τὸν μιμουμένους τὸν Πρωτέα. εἰχάζειν δὲ χρὴ καὶ τὴν 
Ἔμπουσαν τὴν ἐς μυρίας μορφὰς μεταβαλλομένην τοιαύ-. 
τὴν τινὰ ἄνϑρωτον ὑπὸ τοῦ μύϑου παραδεδόσϑαι. 


Philopseud. c. 36. Iup. trag. e. 16. 
σχηματί σας ἐμαυτὸν εἰς τὸν 
ἐχείνων (der Philosophen) τρό- 
πον καὶ τὸν πώγωνα ἐπισπασά- 
μένος εὖ μάλα ἐῴχειν φιλοσόφῳ. 
S. zu c. 10. σχῆμα. 


18. 7. τῷ σχήματι. 8. zu 
c. 10. 
19. 11. Πρωτέα τὸν Alyv- 


zctıov der weissagende Meergott, 
der des ganzen Meeres Tiefen durch- 
schaut und die Seehunde weidet, 
Alyuntıos genannt, weil er sich 
auf der Insel Pharos, eine Tagereise 
von dem Strom Aegyptos aufhält. 


Odyss. IV. 355. Ueber seine Ver- 


wandlungen Odyss. IV. 410 #. 

20. τοῖς νῦν ὀρχουμένοες 
den Pantomimen, deren Kunst 
darin bestand, den Inhalt namentlich 
der Mythen durch Bewegungen und 
Geberden anschaulich darzustellen. 
S. Ὁ, 37. 

21. πρὸς τὸν καιρὸν zur 
rechten Zeit, je nachdem es passend 
ist d. i. in der dem jedesmaligen 
Gegenstande, den sie darstellen, 
angemessenen Weise. 

23. τὴν Ἔμπουσαν wahr- 
scheinlich von ἐμπίνω, ein vampyr- 
artiges Gespenst mit einem Beine 
von Erz und einem von Eselsmist, 

/ 
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x \ - ς 2 ’ 
᾿Επὶ τούτοις δίκαιον μηδὲ τὴς Ῥωμαίων ὀρχή- 20 
Ze -Ὁ « 2 > Ὁ - 
σξως ἀμνημονεῖν, ἣν οἱ EvyEveoraroı αὐτῶν τῷ πολεμυ- 
, - - P73 « τς 7 « 
κωτάτῳ τῶν ϑεῶν “ρει οἱ Σαλιοι καλούμενοι --- ἰδρω- 
\ - 3, 9 - ͵ 
σύνης δὲ τοῦτο ὄνομα -- ορχοῦνται σεμνοτάτην τὲ ἅμα 
€ ,ὔ \ \ m \ ® 3 , 
ὅ χαὶ ἱἹερωτάτην. 21. Βιϑυνὸς δὲ μῦϑος, καὶ οὗτος οὐ πάνυ 
-Ὡ > m > 7, Ν ὔ , 
τῶν Iralıwrırnwv ἀλλότριος, τὸν Πρίαπον δαίμονα στο- 


λεμιστήν, 


- ,ὔ =) IN m >) [4 
[τῶν Τιτάνων οἰμαι ἕνα ἢ τῶν Tdaiwv Aantu- 


λων] τοῦτο ἔργον τεεττοιημένον τὰ ἐνόπλια παιδεύειν, σπτα- 
y ἢ \ “Ὁ o \ P7/ - \ 34% 
ραλαβόντα παρὰ τῆς Ηρας τὸν Aon, παῖδα μὲν ἔτι, σχλης- 
Ν Ν - ς 
10 ρὸν δὲ χαὶ πτέρα τοῦ μετρίου ἀνδρικόν, μὴ πρότερον OrrAo- 
μαχεῖν διδάξαι, srgiv τέλειον ὀρχηστὴν ἀπειργάσατο" nal 
ἐπεὶ τούτῳ χαὶ μισϑὸς αὐτῷ παρὰ τῆς Ἥρας ὁ ἐγένετο, δε- 
κάτην dei τῶν ἐκ πολέμου περιγινομένων τῷ “Ἴρει παρ 


αὐτοῦ λαμβάνειν. 


ἐχεῖνα πάντα m 


22. Ta μὲν γὰρ Διονυσιακὰ καὶ Bax- 
15 χικὰ oinai σὲ μὴ περιμένειν ἐμοῦ ἀκοῦσαι, ὅτι ὄρχησις 
τριῶν γοῦν οὐσῶν τῶν γενικωτάτων 00- 


χήσεων, κόρδαχος rail σικιννίδος καὶ ἐμμελείας, οἱ Aıo- 
Ζ " G > 3 ς 
γύσου ϑεράποντες οἱ Σάτυροι ταύτας ἐφευρόντες ap αὖ- 


τῶν ἕχάστην ὠνόμασαν. 


\ - , ς 
καὶ ταύτῃ τῇ τέχνῃ χρώμενος 0 


20 Διόνυσος Τυῤῥηνοὺς καὶ ᾿Ινδοὺς καὶ Avdorg ἐχειρώσατο 
καὶ φύλων οὕτω μαχίμων τοῖς αὑτοῦ ϑιάσοις κατωρχήσατο. 


das verschiedene Gestalten anneh- 
men konnte und von Hekate ausge- 
sendet wurde, um die Wanderer zu 
schrecken. 

20. 3. οἱ Σάλιοι, ein in Ita- 
lien allgemein verbreitetes Priester- 
thum, das der Sage nach von Numa 
eingesetzt war, später aber aus 
Griechenland von einem Arkader 
Salius oder einem Samothraker Sao 
hergeleitet wurde. Bei ihrem Fest- 
aufzuge, der im Monat März statt- 
fand, machten sie bei den heiligen 
Orten Halt und führten ein eignes 
Lied (carmen Saliare) anstimmend 
unter Anführung ihres Vortänzers 
(praesul) und Vorsängers (vates) 
unter Begleitung von Blasinstrumen- 
ten einen Walfentanz auf, indem sie 
mit den Lanzen an die Schilde (an- 


eilia) schlugen. 

21. 6. τὸν Πρίαπον. Der 
hier angeführte Mythos ist sonst nir- 
gends erwähnt. (Wahrscheinlich ist 
τὸν Θρίαμβον zu lesen.) 

1. Ἰδαίων Aaxtviwv ein 
mythisches Bergvolk, das zum Cul- 
tus der Göttermutter Ahea gehört. 
Als Hauptsitz wird Phrygien ge- 
nannt; ausserdem Kreta und Blis. 

8. τοῦτο ἔργον πεποιη- 
μένον. 5. Ζὰ ὁ. 9. 

10. πέρα toi μετρίου wie 
6. 75. S. zo rhet. pr. ὁ. 10. de hist. 
eser. €. 7. 

22. 17. χόρδακος ---ἐμμε- 
λείας. Welcher Gattung der dra- 
matischen Poesie jede angehört s. 
e. 26. 

21. κατωρχήσατο nieder- 


21 


22 
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23 23. Rote, «a Savuaoıe, 
οδῖν ἐπιτηδεύματος ϑείου TE ἅμα καὶ μυστικοῦ καὶ το- 
σούτοις ϑεοῖς ἐσπτουδασμένου καὶ ἐπὶ τιμῇ αὐτῶν δρω- 
μένου καὶ τοσαύτην τέρψιν ἅμα καὶ παιδείαν [ὠφέλιμον] 
παρεχομένου. 
ες ϑαυμάζω δέ σου κἀκεῖνο, εἰδὼς Ὁμήρου καὶ Ἥσιό- 
δου μάλιστα ἐραστὴν ὄντα σὲ -- αὖϑις γὲρ ἐπὶ τοὺς 
ποιητὰς ἐπάνειμι --- πῶς ἀντιφϑέγγεσϑαι ἐχείνοις τολ- 
μᾷς 7700 τῶν πάντων ὄρχησιν ἐπαινοῦσιν. ὃ μὲν γὰρ 
Ὅμηρος τὰ ἥδιστα nal χάλλιστα καταλέγων, ὕπνον καὶ 
φιλότητα καὶ μολτοὴν καὶ ὄρχησιν, ταύτην μόνην ἀμύμονα 
ὠνόμασε, προσμαρτυρήσας νὴ Δία καὶ τὸ rdv τῇ mol, 
ἅπερ ἀμφότερα τῇ ὀρχηστιχῇ πρόσεστι, καὶ WON γλυκερὰ 
καὶ ὀρχηϑμὸς ἀμύμων, ὃν σὺ νῦν μωμᾶσϑαι ἐπειινοεῖς. καὶ 
παλιν ἐν ἑτέρῳ wege τῆς ττοιήσεως " 

“ἄλλῳ μὲν γὰρ ἔδωχε ϑεὸς zrolsunia ἔργα, 

ἄλλῳ δ᾽ ὀρχηστύν TE καὶ ἱμερόεσσαν ἀοιδήν. 
ἱμερόεσσα γὰρ ὡς ἀληϑῶς ἡ μετ ὀρχήσεως ᾧδὴ καὶ δῶ- 
ρον ϑεῶν τοῦτο κάλλιστον. nal Eoınev εἰς δύο διηρηκὼς 
ὦ Ὅμηρος τὰ πάντα πράγματα, πόλεμον καὶ εἰρήνην, 
“φοῖς τοῦ πολέμου μόνα ταῦτα ὡς κάλλιστα ἀντιτεϑεικέ- 


ὅρα μὴ ἀνόσιον ἢ κατηγο- 


φάναι. 24. 6 δὲ “Ἡσίοδος οὐ ao” ἄλλου ἀκούσας, ἀλλ᾽ 
tanzen d. i. durch die mit Tanz 12..ιὸ ἴσε οὐσμαρτυρήσας — 


verbundenen Festzüge ‚unterwerfen. 


23. 1. wore zu Anfang des 
Satzes:, demnach‘ oft bei Lucian. 
S. Gall. ὁ. 13. 23. Nigr. ὁ. 4. de 
hist. eser. ec. 12. u. a. 

2. μυστιχοῦ weil mit den 
Mysterien verbunden. S.c. 15. 

5. παρεχομένου; oft so das 
Medium. S. ce. 26. 6. 45. c. 52. zu 
Gall. c. 18, 

10. ὕπνον καὶ φιλότητα. n. 
ΧΠΙ. 636 ff. 

σεάντων μὲν χόρος ἐστὶ καὶ ὕπγου 
χαὶ φιλότητος 

μολπῆς τε γλυχερηςκαὶ ἡ ἀμύμο- 
γος ὀρχηϑμοῖο. 


καὶ τὸ ἡδὺ τῇ μολπῆ indem 
er durch sein Zeugniss zu- 
gleich dem Gesange Lieblichkeit 
(beiHomer γλυκερῆς) zuschreibt. 

13. καὶ ῳ δὴ — καὶ ορχη- 
ϑμός Apposition zu ἀμφότερα. 

15. ἐν ἑτέρῳ μέρει. Das 
Folgende ist eine Verschmelzung 
von Il. XII. 730. 

ἄλλῳ μὲν γὰρ ἔδωχε ϑεὸς πολε- 
μήϊα ἔργα N 
ἄλλῳ δ᾽ ὀρχηστύν, ἑτέρῳ χίϑαριν 
χαὶ ἀοιδὴν 
und Odyss. I. 421. 
οἱ δ᾽ εἰς ὀρχηστύν TE καὶ ἱμερό- 
εσσαν ἀοιδήν 
τρεψάμενοι τέρποντο. 
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ἐδὼν αὐτὸς ἕωϑεν εὐθὺς ὀρχουμένας τὰς Movoag ἐν ἂρ- 
χῇ τῶν ἐπῶν τοῦτο περὶ αὐτῶν τὸ μέγιστον ἐγκώμιον 
διηγεῖται, ὅτι „7regi κρήνην ἰοδιδέα 77000° ἁπταλοῖσιν ὁρ- 
χεῦνται"“ τοῦ Ze τὸν βωμὸν περιχορεύουσαι. 

5 ἀλλὰ σὶ μέν, ὦ γενναῖε; μονονουχὶ ϑεομαχῶν δβρί- 
ζεις εἰς τὴν ὀρχηστιχήν. 25. ὃ Σωχράτης δὲ σοφώτατος 25 


7 - \ > Ὁ - 
. ἀνήρ — εἴ γε πιστευτέον τοῦτο ττερὶ αὑτοῦ λέγοντι τῷ 
Πυϑίῳ -- οὐ μόνον ἐπῇ v ὀρχηστιχήν, ἀλλὰ καὶ ἐχ- 
υϑίῳ υ μόνον ἔπῃνει τὴν Ὀρχηστιχῆν, 


μαϑεῖν αὐτὴν ἠξίου τὸ μέγιστον ἀπτονέμων εὑρυϑμίᾳ καὶ 
10 εὐμουσίᾳ καὶ κινήσει ἐμμελεῖ καὶ εὐσχημοσύνῃ τοῦ κι- 
γουμένου, καὶ οὐχ ἠδεῖτο γέρων ἀνὴρ ἕν τῶν σπουδαιοτά- 
των μαϑημάτων καὶ τοῦτο ἡγούμενος εἶναι" καὶ ἔμελλέ 
γε ἐχεῖνος περὶ ὀρχηστικὴν οὐ μετρίως σπουδάσεσϑαι, ὃς 
γε καὶ τὰ μιχρὰ οὐχ ὥχνει μανϑάνειν, ἀλλὰ καὶ εἰς τὰ 
ι διδασκαλεῖα τῶν αὐλητρίδων ἐφοίτα καὶ rag ἑταίρας 
γυναιχὸς οὐχ ἀπηξίου σπουδαῖόν τι ἀκούειν τῆς ““4σπα- 
σίας. καίτοι ἐχεῖνος ἄρτι ἀρχομένην ξώρα τότε τὴν τέ- 
χγην καὶ οὐδέπω εἰς τοσοῦτον κάλλος διηρϑρωμένην. δἰ 
δὲ τοὺς νῦν ἐπὶ μέγιστον αὑτὴν προαγαγόντας ἐϑεᾶτο, 
10 εὖ οἶδα, “τάντων ἂν ἐχεῖνός γε ἀφέμενος μόνῳ τῷ ϑεά- 
ματι τούτῳ τὸν νοῦν ἂν ττροσεῖχε καὶ τοὺς παῖδας οὐκ ἂν 
ἄλλο τι πρὸ αὐτοῦ ἐδιδάξατο. 
26. Joreis δέ μοι, ὅταν κωμῳδίαν καὶ τραγῳδίαν 26 
ἐπαινῆς, ἐπιλελῆσθαι, ὅτι καὶ ἐν ξχατέρᾳ ἐχείνων ὀρχή- 
15 σεως ἴδιόν τι εἶδός ἐστιν, οἷον τραγικὴ μὲν ἡ ἐμμέλεια, 


| 


τῷ Πυϑέῳ. 


24. 1. ἐν ἀρχῆ τῶν ἐπῶν. 
Theogonie A 

4. toi πατρὸς τὸν βωμόν. 
Theog. v. 4. καὶ βωμὸν ἐρισϑενέος 
Κρονίωνος. 

25. 1. εἴ γεπιστευτέον — 
S. zu rhet. praee. 
e. 13. 

8. τοῦ μόνον ἐπήνει τὴν 
ὀρχηστεχήν - ἀλλά. Xenoph. 
sympos.c. Π| 8 16 βαρὺ Sokrates auf die 
Worte des Charmides: Znavovv- 
τι ἔοικας τὸν ὀρχηστοδιδάσχα- 


λον. ,Ναὶ μὰ τὸν At’, &pn ὁ Σω- 


χράτης " καὶ γὰρ ἄλλο τύ προσενε- 
γόησα, ὅτι οὐδὲν ἀργὸν τοῦ σώ- 
ματος ἐν τῇ ὀρχήσει ἦν, ἀλλ᾽ ἅμα 
χαὺὶ τράχηλος καὶ σχέλη καὶ χεῖρες 
ἐγυμνάζοντο, ὥσπερ χρὴ ὀρχεῖ- 
σϑαν τὸν μέλλοντα εὐφορώτερον 
τὸ »σῶμα ἕξειν". Καὶ ἐγὼ μέν, ἔφη; 
πάνυ ἂν ἡδέως, ὦ “Συρακόσιε, μα- 
ϑοιμι τὰ σχήματα παρὰ σοῦ. Καὶ 
ὅς, Τί οὖν χρήσῃ αὐτοῖς; ἔφη. Ὀρ- 
χήσομαι vn Δία. 

9. ἀπονέμων dare, tribuere 
wie de hist. eser. 41. Zeux. 6. 2. 
gewöhnlicher νέμω, 
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χωμῳδικὴ δὲ ὃ κέρδαξ, ἐνίοτε δὲ καὶ τρίτης σικιννέδος 

σρροσλαμβανομένης. Errel δὲ καὶ ἐν ἀρχῇ προετίμησας τῆς 

ὀρχήσεως τὴν τραγῳδίαν καὶ τὶν κωμῳδίαν καὶ αὐλητὰς κυ-᾿ 
χλίους καὶ χιϑαρῳδίαν ἐναγώνια ταῦτα καὶ διὰ τοῦτο 

σεμνὰ σπιροσξιττών, φέρε νῦν ἀντεξετάσωμεν τῇ ὀρχήσει 5 
ἕχαστον αὑτῶν. καίτοι τὸν μὲν αὐλόν, εἰ δοχεῖ, καὶ τὴν 
κιϑάραν παρῶμεν᾽ μέρη γὰρ τῆς τοῦ Ὀρχηστοῦ ὑπηρε- 
σίας καὶ ταῦτα. 2%. τὴν τραγῳδίαν δέ γε ἀττὸ τοῦ σχή- 
ματος πρῶτον χαταμάϑωμεν οἵα ἐστίν, ὡς εἰδεχϑὲς ἅμα 
χαὶ φοβερὸν ϑέαμα εἰς μῆχος ἄρρυϑμον ἠσχημένος ἂν- 
ϑρωπος, ἐμβάταις ὑψηλοῖς ἐττοχούμξνος, ττρόσωττον VTL&Q 
κεφαλῆς ἀνατεινόμενον ἐτειχείμενος καὶ στόμα κχεχηνὸς 
γπάμμεγα ὡς καταπιόμενος τοὺς ϑεατάς ἐῶ λέγξιν 7700- 
στερνίδια καὶ προγαστρίδια, προσϑετὴν καὶ ἐπιτεχνητὴν 
παχύτητα [προσποιούμενος], ὡς μὴ τοῦ μήκους ἢ ἀρρυϑμία: 
ἂν λετιτῷ μᾶλλον ἐλέγχοιτο" εἶτ᾽ ἔνδοϑεν αὐτὸς χεχρα- 


27 


26. 1. σικιννίδος die dem 
Satyrdrama eigenthümliche Tanz- 
weise. 

2. ἐν ἀρχῆ-. 8.0.2. 

27. 8. ἀπὸ τοῦ σχήματος. 

Das äussere Aussehen (kaditus) na- 
mentlich des Schauspielers. 
„10. eis μῆκος ἄρρυϑμον 
noxnu£vos ἄνϑρωπος. Ae- 
schylus hob die Gestalt der Schau- 
spieler zu übermenschlicher Grösse, 
eine Einrichtung, die auch später 
von der griechischen Tragödie stets 
beibehalten wurde. 

11.ἐμβάταις ὑψηλοῖς ἐπο- 
χούμενος komische Uebertrei- 
bung; wegen der hohen Sohlen des 
tragischen Schuhes stellt er den 
Schauspieler dar, als sässe er auf 
ihm zu Pferde. 

11. πρόσωπον ὑπὲρκεφα- 
λῆς ἀνατεινόμενον ἐπικεί- 
μενος. Um das Ebenmass mit den 
hohen Schuhen herzustellen, erhielt 
auch der Hopf des Schauspielers 
«durch die über das gewöhnliche Mass 
hinausragende perückenartige Maske 


übermenschliche Höhe. 

12. στόμα κεχην ὃς der Mund 
der Larve war weit aufgerissen und 
zur Verstärkung der Stimme trich- 
terförmig gestaltet. Vgl. Nigr. e. 11. 
Anacharsis c. 23. 32. 

18. προστερνίδια καὶ ng0- 
γαστρίδεα. Um eine der Höhe 
entsprechende Dicke zu bewirken, 
wurde der Schauspieler an der Brust 
und am Leibe noch durch Kissen 
ausgepolstert. 

15. ὡς un — ἐλέγχοιτο. Die 
Dünnleibigkeit (λεπτόν) des natür- 
lichen Menschen würde das Miss- 
verhältniss der künstlichen Länge 
noch mehr haben hervortreten 
lassen. 

16. ἔνυοϑεν αὐτὸς κεχρά- 
γώς. Der Nachdruck liegt auf αὖ- 
τός im Gegensatz zum Pantomimen, 
der nicht selbst singt, sondern nur 
das Gesungene darstellt. Fast: ganz 
ebenso Anacharsis c. 23. χράνη — 
ἐπιχείμενον πιαγγέλοια, χεχηνότα 
παμμέγεϑες, αὐτοὶ δὲ ἔν δο- 
ϑεν μεγάλατεἐχεχράγεσαν 


- 
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Yos, Eavrov ἀναχλῶν καὶ χκατακλῶν, ἐνίοτε Aal περιᾷ- 
δων τὰ ἰαμβεῖα, καὶ τὸ δὴ αἴσχιστον μελῳδῶν τὰς συμ- 
φορὰς καὶ μόνης τῆς φωνῆς ὑπεύϑυνον παρέχων ξαυτόν᾽ 
[τὰ γὰρ ἄλλα τοῖς ποιηταῖς ἐμέλησε πτρὸ σπτολλοῦ rote γε- 

5 γομένοις]" καὶ μέχρι μὲν Avdoouayn τις 7 Ἔχαβη ἐστί, 
φορητὸς ἢ δή, ὅταν δὲ Ἡρακλῆς αὐτὸς εἰσελϑὼν μονῳδῇ, 
ἐπτιλαϑόμενος αὑτοῦ χαὶ μήτε τὴν λεοντῆν ἣν σπτερίχειται 
αἰδεσϑεὶς μήτε τὸ δόπαλον, σολοικίαν εὖ φρονῶν εἰχότως 


φαίη ἂν τις τὸ ττρᾶγμα. 


28. χαὶ γὰρ αὖ, ὅπερ Evenaheıg 38 


- > - Ν )7γ! 527 - er 

10 τῇ ὀρχηστιχῇ, τὸ ἀνδρας Ovrag γυναῖκας μιμεῖσθαι, κοι- 
x εὖ \ - ’ \ - BJ} 
γὸν τοῦτο χαὶ τῆς τραγῳδίας nal τῆς κωμῳδίας ἔγχλημα 
21 r nm 5) - m m E 
av ein‘ πλείους γοῦν ἐν αὑταῖς τῶν ἀνδρῶν αἱ γυναῖκες. 


ς \ _ m 
29. [ἡ zwuwdia δὲ καὶ τῶν 7000W7TWV αὐτῶν τὸ χαταγέ- 29 


χαὶ διέβαινον οὐκ οὐδ᾽ ὅπως 
ἀσφαλῶς ἐν τοῖς ὑποδήμασι. 

1. ἑαυτὸν ἀναχλῶν καὶ 
καταχλῶν. Nicht von den Be- 
wegungen des körpers, sondern von 
der Stimme zu verstehen, von 
den gebrochenen (χλάω), weibisch 
zitternden, tremolirenden Tönen der 
höchsten und der tiefsten Stimm- 
lage. Vgl. Cic. de orat. I ὁ. 59. 
voceem — excitare, — ab acutis- 
simo sono usque ad graviıssimum 
sonum recipere) ἃ. 1. bald he- 
ben, bald sinken lassen. Lu- 
cian tadelt am tragischen Schauspie- 
ler, dass er fast ganz auf die Stimme 
als ausschliessliches Mittel der Dar- 
stellung angewiesen ist, wogegen 
- die Bewegungen des Körpers, durch 

welche der Pantomime die grösste 
Anschaulichkeit erreiche, wegen des 
schwerfälligen RKostüms des Schau- 
spielers als Darstellungsmittel zu- 
rücktreten müssten. 
1. 2vlote zai neogıadmvra 
lo u Bei. περιάδειν umsingen d.i. 
mit Gesang umgeben, singend 
. vortragen. Auch der Vortrag des 
Dialogs (τὰ ἰαμβεῖα 5. zu de hist. 
650Γ. 6. 1) hat etwas Singendes. 

2. τὸ δὴ αἴσχιστον. 8. zu 

de hist. conser. 6. 10. 


2. μελῳδῶν τὰς συμφο- 
ρας. Die Partien, in welchen die 
Schauspieler allein sangen (τὰ ἀτὸ 
σχηγῆς), so wie die Wechselgesänge 
zwischen Chor und Schauspieler 
(zouuof) traten in der Tragödie 
am häufigsten bei entscheidenden 
Schieksalswendungen ein (ouupo- 
gef). 

3. μόνηςτῆς φωνῆς ὑπεύ- 
ϑυνον παρέχων ἑαυτόν. Der 
Schauspieler ist nur für die Stimme 
verantwortlich d. i. seine Kunst be- 
schränkt sich lediglich aufden Vor- 
trag der Worte. 8, das oben zu 


ἑαυτὸν ἀνακλῶν Gesagte. 


5. μέχρι Conjunetion. 

8, σολοφκίαν wie 6. 80; ur- 
sprünglich ein Verstoss gegen die 
Sprachgesetze,hierin weiterem 


Sinne. Vgl. zu rhet. praec. c. 17. 
Nigr. e. 31. 
28. 10. τὸ ἄνδρας ὄντας 


γυναῖκας μιμεῖσϑ'αι. Vgl.e.2. 


‘Die Stelle “δῦ wichtig zur Feststel- 


lung der Thatsache, dass in den 
ersten Jahrhunderten die Pantomi- 
menkunst noch nicht von Frauen 
auf der Bühne ausgeübt wurde, was 
später, namentlich vom vierten 
Jahrh. an, sehr häufig der Fall war. 


158 AOYKILANOY 


ο- ο- C » T 
λαστον μέρος τοῦ τερπνοῦ αὑτῇ verouınev, οἷα ΖΔάων 
καὶ Τιβίων nal μαγείρων πρόσωττα.Ἶ τὸ δὲ τοῦ ὀρχηστοῦ 

Ὁ ς \ > [4 
σχῖμα ὡς μὲν κόσμιον Kal Evrsgerveg οὖκ ἐμὲ χρὴ λέγειν" 
δῆλα γὰρ τοῖς μὴ τυφλοῖς ταῦτα. τὸ δὲ ττρόσωττον αὐτὸ 
ε ΄ \ w ς 
ὡς κάλλιστον καὶ τῷ ὑποκξδιμένῳ δράματι ἐοικός, οὐ κε- 5 
” N \ ς b) - 2 \ ’ ΒΡ) \ N 
χηνὸς δὲ ὡς Exnelva ἀλλὰ συμμεμυχός" exe γα πολλοὺς 

ς > - m 
30 τοὺς vrreg αὑτοῦ βοῶντας. 80. γάλαι μὲν γὰρ οἱ αὐτοὶ 
καὶ ἧδον καὶ ὠρχοῦντο᾽ εἶτ᾽ ἐπειδὴ κινουμένων τὲ ἄσϑμα 
τὴν δὲν ἐπετάραττεν, ἄμξινον ἔδοξεν ἄλλους αὐτοῖς 
ς N, τς > 
31 ὑπᾷδειν. 81, al δὲ ὑποϑέσεις κοιναὶ ἀμφοτέροις, Aal or- 10 
- - > 
dev τι διακεκριμέναι τῶν τραγικῶν αἱ ὀρχηστικαί, zuAmv 
[37 
orı σποικιλώτεραι avrar καὶ τεολυτταϑέστεραι καὶ μυρίας 
32 μεταβολὰς ἔχουσαι. 82, εἰ δὲ μὴ ἐναγώνιος ἢ ὄρχησι 
μεταβολὰς ἔχουσαι. 828. μὴ ἐναγώνιος ἡ ὄρχησις, 
2 2 7 Dee. \ - 
δαδίνην εἰναί φημι αἰτίαν, τὸ δόξαι τοῖς ἀγωνοϑέταις 

» - IN U 5) 

μεῖζον καὶ σεμνότερον τὸ πρᾶγμα ἢ ὥστε εἰς ξξέτασιν 15 


29.5. τῷ ὑποχειμένῳ δρά- 6. ἔχει γὰρ πολλοὺς τοὺς 
ματι ἐοικός. Unter δρᾶμα ist ὑπὲρ αὐτοῦ βοῶντας nämlich 
hier eine Jabula saltica zu verste- der Chor. 5. Ζὰ ὁ. 2. 
hen, d. i. ein entweder ursprünglich 30. 7. πάλαι γὰρ — ὧρ- 
für die pantomimische Darstellung oörro bezieht sich wohl nichtauf 
verfertigtes, oder auseiner vorhan- die Anfäuge der Tanzkunst im All- 


denen Tragödie, Komödie, Satyr-- gemeinen, sondern auf die der pan- 
drama für die pantomimische Dar- tomimischen Kunst, welche von ihrer 
stellung umgearbeitetes Stück. Vgl. _Heimath /raAıxn genanut (Athen, 1. 
ὃ, 84, Senee. suasor. II p. 20 ed. . 20. ἀ. τῆς δὲ χατὰ τοῦτον ὀρχή- 
Bip. Silonem pantomimis fabulas σεως τῆς Ἱταλικῆς καλουμένης 
seripsisse refert. Suet. Calig. 6. 57. πρῶτος εἰσηγητὴς γέγονε Βαϑυλ- 
Pantomimus Mnester tragoediam λοὸς ᾿Δ4λεξανὸ 0+Vs) nur bis auf 
saltavit, guam olim Neoptolemus lu- Augustus zuriick ist. Das 
dis, quibus γος Macedonum Philip- οὐ πάλαι 6. 34 steht mit dieser Er- 
pus occisus est, egerat. Arnob. adv. klärung nicht im Widerspruch. 


sent. 4 sagt, dass die Trachinierinnen 31. 10. ὑποϑ ἕσε ἐς = argu- 
des Sophokles getanzt worden seien. menta. 
Auch sind die meisten dere. 10. &ugpor£gousTragödie und 


37—61 aufgeführten Stoffe Pantomimus; die Komödie wird 
dieselben,dievonAeschylus, wenig oder gar nicht bei der ce. 26 


Sophokles,Euripides oder an- anrekiadifer Zusammenstellung 

dern Tragikern nachweislichin der Vorzüge berücksichtigt. 

ihren Dramen behandelt 10. οὐδέν τε διακεκρεμέ- 

worden sind. Vgl. c. 61. verTov Truayırwv. S.zuc. 61. 
6. ovuueuvxo cs. Sidon. Apol- 12. πολυπαϑέστεραι. Vgl. 


lin. carm. XXI. clausis faueibus. ὁ. 35. χαϑ' ὅσον ἤϑους χαὶ πά- 
Cassiodor. I. 20. ore elauso manibus H+ovs &nıdaırrızn. 
loquitur. 32. 13 ἐναγώνεα. 5. Ζὰ 6. 2. 


16 χαὶ μεμνῆσϑαι, 


..} 
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ἐῶ λέγειν, ὅτι πόλις ἐν ᾿Ιταλίᾳ τοῦ Χαλκιδι- 


- 03 w 
χοῦ γένους ἡ ἀρίστη καὶ τοῦτο ὥσπερ τι κόσμημα τῷ παρ᾽ 


> Ὁ > [2 
αὐτοῖς ἀγῶνι περοστέϑεικεν. 


88. ᾿Εϑέλω δέ σοι ἐνταῦϑα ἤδη ἀπτολογήσασϑαι ὑ ὑτυὲρ 99 
ὅ τῶν “ταραλελειμμένων τῷ λόγῳ παμπόλλων ὄντων, 
μὴ δόξαν ἀγνοίας ἢ sie σταράασχωμαι" 


ὡς 
οὐ γάρ με 


λέληϑεν ὅτι πολλοὶ πρὸ ὑμῶν περὶ ὀρχήσεως συγγεγρα- 
φότες τὴν πλείστην διατριβὴν τῆς γραφῆς ἐποιήσαντο 
σιᾶντα τῆς ὀρχήσεως τὰ εἴδη ἐττεξιόντες καὶ ὀνόματα αὖ- 
10 τῶν καταλέγοντες nal οἵα ξχάστη καὶ ὑφ᾽ ὅτου εὑρέϑη, 


7 ’ 7 IS c 4 7 + 
πολυμαϑείας ταύτην Ervideifıv ἡγούμενοι σεαρέξειν. 


> \ 
9/20) 


- ΒῚ 
δέ μάλιστα μὲν τὴν περὶ ταῦτα φιλοτιμίαν ἀτιειρόκαλόν 
> - ee I 3 
τε nal οψιμαϑῦ nal ἐμαυτῷ ἀκαιρον οἴομαι elvar καὶ διὰ 


τοῦτο πσταρίημι. 


34. 


γενεαλογεῖν, 


2 \ 3 »» Ὁ u 
Erceita δὲ χαχεῖνό σε ἀξιῶ ἐννοεῖν 84 
τ - 9 - 57, 

OTL μοι νῦν οὗ πτιᾶσαν ὀρχησιν τιρύκξδιται 
2 - x ς 7 - 
οὐδὲ τοῦτον τὸν σχοπὸν υὑττεστησάμην τῷ 


2 
λόγῳ ὀρχήσεων ὀνόματα χαταριϑμήσασϑαι πλὴν ὅσων 
ΝΕ m > 7 > m 
ἐν ἀρχῇ Οολίγων ErteuvroInv τὰς γενικωτέρας αἰτῶν 7700- 
χειρισάμενος᾽" ἀλλὰ τό γε ἐν τῷ παρόντι μοι κεφάλαιον 


m - 7 - , ω- ᾿ 
20 τοῦ λόγου τοῦτό ἐστι τὴν νῦν ὄρχησιν καϑεστῶσαν ἔπσαι- 


γέσαι χαὶ δεῖξαι ὅσα Ev αὑτῇ τερτινὰ καὶ χρήσιμα περι- 
m 3 > Ων / 
λαβοῖσα ἔχει, οὐ ττάλαι ἀρξαμένη ἐς τοσοῦτον κάλλος 


ἐπιδιδόναι, 


1. πόλες ἐν Ἰταλίᾳ τοῦ 
Χαλκιδιχοῦ γένους τ ἀρί- 
στη wahrscheinlich Neapel, Pflanz- 
stadt von Kuma in Campanien, 
welches die älteste Kolonie der 
Chalcidenser ‚war. 

33. 8. τὴν πλείστην δεα- 
τριβὴν τῆς γραφῆς ἐποιή- 
σαντο. Vgl. de hist. cser. ce. 59. 

13. ὀψειμαϑήῆ anspruchs- 
voll, aumassend. Ueber den Ur- 
sprung dieser Bedeutung vg]. Cie. ad 
div. 9, 10. ὀψιμαϑεῖς guam sint in- 


᾿ solentes, non ignoras. 


34. 20. τὴν νῦν ὄρχησιν 
χαϑεστῶσαν die Pantomi- 


 mik. 


ἀλλὰ χατὰ τὸν Σεβαστὸν μαλιστα᾿ 


ς N 
αἱ μὲν 


28. ἐπιδιδόναι. S. ὁ. 14. 

23. χκατὰτὸν Σεβαστόν. Die 
Erfindung der Pantomimenkunst 
wird Pyladas und Bathyllus unter 
Augustus zugeschrieben Athen. IL. p. 
20. τοὐτοντὸν Βάϑυλ λ ὄν φησίν 
᾿Δριστόνικος χαὶ Πυλάδην, — 
τὴν Ἰταλιεκὴν (so ist statt τρα- 
γικὴν zu lesen). Vgl. zu ὁ. 30. 
ὄρχησιν. συστήσασϑαι ἐκ τῆς χω- 
μικῆς; ἣ ἐχαλεῖτο κόρδαξ καὶ τῆς 
τραγικῆς, ἢ ἐκαλεῖτο ἐμμέλεια, 
zul τῆς σατυριχῦς; N ἐλέγετο 
σιχίγνις. Bathyllus zeichnete sich 
besonders in den komischen und 
satyrischen, Pylades in den tragi- 
schen Pantomimen aus. 
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γὰρ πρῶται δχδῖναι ὥσπτερ τινὲς δίζαι καὶ ϑεμέλια τῆς 
ὀρχήσεως. ἤσαν, τὸ δὲ ἄνϑος αὐτῆς καὶ τὸν τελεώτατον 
καρτεόν, 007180 νῦν μάλιστα ἐς τὸ ἀκρότατον ἀττοτετέλδ- 
σται, τοῦτο νῦν ὃ ἡμέτερος λόγος διεξέρχεται παρεὶς τὸ 
ϑερμαῦστρίζειν καὶ γέρανον ὀρχεῖσϑαι καὶ τἄλλα ὡς un 
'δὲν τῇ νῦν ταύτῃ ἔτι προσήκοντα᾽ οὐδὲ γὰρ ἐχεῖνο τὸ 
Φρύγιον τῆς ὀρχήσεως εἶδος τὸ παροίνιον καὶ συμτεοτι- 
χὸν μετὰ μέϑης γιγνόμενον, ἀγροίκων «τολλάχκις πρὸς 
αὔλημα γυναικεῖον ὀρχουμένων σφόδρα καματηρὰ ττη- 
δήματα καὶ νῦν ἔτι ταῖς ἀγροιχίαις ἐπιπολάζον, ὕπο 
ἀγνοίας τταρέλισεον, ἀλλ᾽ ὅτι μηδὲν ταῦτα τῇ νῦν 0EXN- 
σειν κοινωνξῖ. καὶ γὰρ ὃ Πλάτων ἐν τοῖς Νόμοις τὰ μέν 
τινα εἴδη ἕπαινδῖ ταύτης, τὰ δὲ στάνυ ἀπαξιοῖ διαιρῶν 
αὐτὰ ἔς TE τὸ τερπνὸν καὶ τὸ χρήσιμον καὶ ἀπελαύνων 


> - \ > BR 
αὐτῶν τὰ ἀσχὴμονέστερα, 


ϑάτερα. 


-Ὡῳ 7. 
zroorıuav δὲ καὶ ϑαυμάζων 


\ \ \ I ὦ 3 7 ων Ν x 
35. αν περὶ μὲν αὐτῆς ὀρχήσξως τοσαῦτα" τὸ Y 9 


. ϑερμαυστρίζειν (νοι ϑὲρ- 
μαστρίς die Zange) und yEoavov 
ὃ ρχεῖσϑ'αι, einzelne Tanzbil- 
der (σχήματα); welche nur rohe An- 
fänge der später kunstvoll ausgebil- 
deten Darstellung mythischer und 
historischer Stoffe durch den Tanz 
waren, zum Theil V οἱ Καὶ stänze, Poll. 
IV. 102. rechnet (wie Athen. XIV. 
629 4) das ϑερμαστρίζευν unter 
die Evrova (heftigeleidenschaftliche) 
ὀρχήματα; allein seine Erklärung 
ἡ ϑερμαυστρὶς πηδητικόν giebt 
uns kein anschauliches Bild. Viel- 
leicht haben wir uns einen Tanz 
zu denken, der im Ganzen eine 
grosse, auf- und zugehende Feuer- 
zange darstellte, 50. 4455 zugleich 
die Bewegungen jedes einzelnen 
Tänzers kreuzsprungartig im Rlei- 
nen dieselbe Gestalt zeigte. Eustath. 
zu Odyss. VIN. p. 1161. ἀναπηϑδή- 
σαντες εἰς ὕψος πρὸ τοῦ χατεγε- 
χϑῆναι ἐπὶ γὴν παραλλαγὰς σολ- 
λὰς (Entrechat) τοῖς ποσὶν ἐποί- 
ουν, ὃ δὴ ϑερμαὔστρίζειν ἔλεγον. 
— Deutlicher ist dasy£ga«vov 0 0- 


χεῖσϑαι ein Tanz, welcher im 
Halbkreis mit Hegemonen an beiden 
Flügeln ausgeführt, den Flug der 
Kraniche darstellt. Sein Ursprung 
wird auf Theseus zurückgeführt. 
Poll. IV. 101. τὴν δὲ γέρανον xa- 
τὰ πλῆϑος ὠρχοῦντο, ἕχαστος ὑφ᾽ 
ἑχάστῳ χατὰ στοῖχον, τὰ ἄκρα 
ἑχατέρωϑεν τῶν ἡγεμόνων &xov- 
των, τῶν περὺ Θησέα πρῶτον 
περὶ τὸν Aykıov βωμὸν ἀπομιμη- 
σαμένων τὴν ἀπὸ τοῦ “αβυρίν- 
ϑου ξξοδον. 

10. ταῖς ἀγροιχέαες ἐπε- 
πολάζον, auf dem Lande 
häufigyorkommend' wie Timon 
ὁ. 9. λόγων ἔριδες ἐπεπόλασαν 
αὐτοῖς; sonst auch mit ἐν Peregr. 
ec. 19. νόσοι ἐν πολλῷ τῷ πλή- 
ϑει ἐπεπόλαζον. Anders Rhet. 
praec. ce. 26. 


11. ὅτι under. S. zu adv. in- 
doct. ὁ. 5. 


12. ὃ Πλάτων ἐν τοῖς vo- 
woıs VI. 812 ff. 


35. 11. περὶ μὲν αὐτῆς ὁρ- 
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πάντα ἐπεξξιόντα μηκύνειν τὸν λόγον ἀτεξιρόκαλον. ἃ δὲ 
τὸν ὀρχηστὴν αὑτὸν ἔχειν χρὴ καὶ 07.08 dei ἡσχῆσϑαι 
χαὶ ἃ μεμαϑηκέναι καὶ οἷς κρατύνειν τὸ ὅργον, ἤδη σοι 
δίειμι, ὡς μάϑῃς οὐ τῶν ῥᾳδίων καὶ τῶν δὐμεταχειρίστων 
5 οὖσαν τὴν τέχνην, ἀλλὰ πάσης παιδεύσεως ὃς τὸ ἀχρό- 
τατον ἀφιχνουμένην, οὗ μουσικῆς μόνον ἀλλὰ καὶ ῥυϑμι- 
χῆς καὶ μετριχῆς καὶ τῆς σῆς φιλοσοφίας μάλιστα, τῆς TE 
φυσικῆς χαὶ τῆς ἠϑικῆς" τὴν γὰρ διαλεκτικὴν αὐτῆς 
περιεργίαν ἄκαιρον αὑτῇ νενόμικεν. οὗ μὴν οὐδὲ δητο- 
10 ρικῆς ἀφέστηκεν, ἀλλὰ χαὶ ταύτης μετέχει, καϑ᾽ ὅσον 
ἤϑους τε καὶ πάϑους ἐπειδεικτική ἔστιν, ὧν nal οἵ δήτο- 
ρες γλίχονται. οὐχ ἀπήλλαχται δὲ καὶ γραφικῆς καὶ πελα- 
στικῆς, ἀλλὰ καὶ τὴν ἐν ταύταις εὑρυϑμίαν μάλιστα μι- 
μουμένη φαίνεται, ὡς μηδὲν ἀμείνω μήτε Φειδίαν αὐτῆς 
15 μήτε :.,4:τελλῆν εἶναι δοκεῖν. 36. πρὸ πάντων δὲ Monuo- 
σύνην καὶ τὴν ϑυγατέρα αὐτῆς Πολύμνιαν ἵλεων ἔχειν 
αὐτῇ 7rooxeıTa καὶ μεμνῆσϑαι πειρᾶται ἁπάντων" κατὰ 
γάρ τοι τὸν Ὁμηρικὸν Κάλχαντα τὸν ὀρχησοὴδ εἰδέναι 
χρὴ „red T ἐόντα τά τ᾽ ἐσσόμενα πρό τ΄ ἐόντα,“ ὡς μη- 
0 δὲν αὐτὸν διαλαϑεῖν, ἀλλ᾽ εἶναι πρόχειρον τὴν μνήμην 
αὐτῶν. καὶ τὸ μὲν κεφάλαιον τῆς ὑποσχέσεως, μιμητιχή 
τίς ἐστιν ἐπιστήμη χαὶ δειχτιχὴ χαὶ τῶν ἐννοηϑέντων 


χήσεως ohne Artikel: die Tanz- 


Artik ἁπάντων insofern er das ganze 
kunst an und fürsich. 


Gebiet der Mythologie und Geschich- 


1. τῆς τε φυσικῆς καὶ τῆς 
ἠϑικῆς" τὴν γὰρ διαλεχτι- 
χήν die drei Hauptdiseiplinen der 
griechischen Philosophie. 


11. πάϑους ἐπιδεικτική 
20Tıv. S. zu δ: 31. 

36. 15. Μνημοσύνην die 
Mutter der Musen. 

16. HoAv uvıasonst die Göttin 
der ernsten und gottesdienstlichen 
‚Gesänge; hier allgemeiner als lie - 
der-, also mythenreiche Göttin. 

17. 4 a = »roposi- 
tum est. 

17. μεμνῆσϑαι πειρᾶταν 


Sommerbrodt, Lueian ΠΠ. 2. Aufl. 


te, aus welchem die Pantomimik ihre 
Darstellungen entlehnt, beherrschen 
muss. Vgl. 6, 37 ff. 


17. χατὰ --τὸν -- Κάλχαν- 
TE... S..2u, Dise, Ὁ. 3. 


19, τάτ᾽ ἐόντα. Homer11l.I.70. 


21. ὑποσχέσεως Verheissung, 
was die Kunst leisten will d. i. 
der Zweck, die ‚Aufgabe. 

22. μεμητ ἐκή--σαφηνεστιε- 
zn. Der Gegenstand, auf welchen 
sich die μέμησις, δεῖξις u. 5. w. be- 
zieht, sind die Mythen, die vom Chore 
mit Instrumentalbegleitung vorge- 
tragen und vom Pantomimen durch 


11 


36 
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ἐξαγορευτικὴ καὶ τῶν ἀφανῶν σαφηνιστική, καὶ Oro ὃ 
΄ \ ο ’ , - Ν 2) 
Θουχυδίδης περὶ τοῦ Περικλέους Epn ἐπαινῶν τὸν ἂν- 
ὅρα, τοῦτο καὶ τὸ τοῦ ὀρχηστοῦ ἀχρότατον ἐγχώμιον ἂν 
ein, γνῶναί ve τὰ δέοντα nal ἑρμηνεῦσαι αὐτά" ἕρμη- 
8 νείαν δὲ νῦν τὴν σαφήνδιαν τῶν σχημάτων λέγω. 877, ἢ ὅ 
ν - - ς 
δὲ πᾶσα τῷ ἔργῳ χορηγία ἢ παλαιὰ ἱστορία ἐστίν, ὡς 
- ς ΄ ως 2 > 
στροξῖττον, χαὶ ἢ τιρόχειρος αὑτῆς μνήμη TE καὶ μὲ εὺ- 
2 2 “ 
γερετύδίας ἐπίδειξις" ἀπττὸ γὰρ χάους εὐθὺς καὶ τῆς πρώτης 
-Ὁ N 2 
τοῦ χόσμου γενέσεως ἀρξάμενον χρὴ αὐτὸν ἅπαντα εἰδέ- 
ναι ἄχρι τῶν κατὰ τὴν Κλεοπάτραν τὴν «Αἰγυπτίαν. τού- 
- ς » c ὧν. )») mw 
τῳ γὰρ τῷ διαστήματι περιωρίσϑω ἡμῖν ἡ τοῦ ὀρχηστοῦ 
Ν Ν 2 mw 
πολυμάϑεια nal τὰ διὰ μέσου μάλιστα ἴστω, Οὐρανοῦ 
΄ " ’ , Χ , , \ , 
τομήν, “Τφροδίτης γονάς, Τιτάνων μάχην, Aug γέννη- 
ς 7 2 ’ , ς [4 ‚ r \ 
σιν, Ρέας ἀπάτην, λίϑου ὑποβολήν, Κρόνου δεσμά, τὸν 
- - > - -Ὁ 5 Com [4 
τῶν τριῶν ἀδελφῶν κλῆρον. 88. εἶτα ξξῆς Γιγάντων 
Ν > 
ἐπτανάστασιν, ττυρὸς χλοπήν, ἀνθρώττων zeAdoıw, Προ- 
27. 3 
μηϑέως κόλασιν, ἔρωτος ἰσχὺν ξἕχατέρου, καὶ μδϑτὰ 
ταῦτα Anhov schavnv χαὶ 4ητοῦς ὠδῖνας καὶ Πύϑωνος 
ἀναίρεσιν καὶ Τιτυοῦ ἐπιβουλὴν καὶ τὸ μέσον τῆς γῆς 


88 


Bewegungen des Körpers dargestellt 
werden. Wegen oapnvıorezn vgl. 
e. 62. 

1. ὅπερ ὁ Θουκυδίδης — 
ἔφη. 11. 60 spricht Perikles χαΐ- 
τοῦ ἐμοὶ τοιούτῳ ἀνδρὶ ὀργίζεσϑε, 
ὃς οὐδενὸς οἴομαι ἥσσων εἶναι 
γνῶναί τετὰ δέοντα καὶ ἕρ- 
μηνεῦσαε ταῦτα, φιλόπολίς τε 
καὶ χρημάτων κρείσσων. 8. zu de 
hist, conser. ὁ. 84. Rhet. praec. c. 1. 

δ. τῶν σχημάτων. 8. τὰ ο. 10. 

37.6.1709 ἔρ γῳ die Pantomimik. 

6. χορηγία der Stoff (Appa- 
rat), ursprünglich das was zur Aus- 


rüstung eines Chores geliefert 
wurde. 
10. ἄχρι τῶν χατὰ τὴν 


Κλεοπάτραν. Nicht ohne poli- 
tische Gründe scheint die Kaiserzeit 
ganz von der Darstellung ausge- 
schlossen zu sein. Zog ınan die Pan- 
tomimen überhaupt desswegen vor, 
weil in ihnen nicht gesprochen 


wurde, so vermied man natürlich 
auch in der bildlichen Darstellung 
alle Politik. Ueber xaras.zue.7. 

12. Οὐρανοῦ τομήν — ὁα- 
stratio. 

13. Ypoodirns γονάς aus 
dem Meeresschaum. 

38. 17. Ἔρωτος. S. zu ὁ. 7. 

18. Πύϑωνος ἀναίρεσεν ἄδν' 
Drache, welcher von Apollo besiegt 
wird, ein Kampf, der durch Musik, 
Poesie und bildende fiunst vielfach 
verherrlicht worden ist, der Aus- 
gangspunkt der meisten Feste und 
Legenden von Delphi. 


19. Τιτυοῦ ἐπιβουλήν, 
gegen iLeto, wofür er durch die 
Pfeile ihrer Kinder gestraft wird. 

19. ro μέσοντῆςγῆς--τῶν 
ἀετῶν. Zeus hatte von beiden En- 
den der Erde zugleich Adler abflie- 
gen lassen, die in Delphi zusammen- 


getroffen waren, woraus man er- ἢ" 


ΠΕΡῚ ΟΡΧΗΣΕΩΣ. 581---40. 


- 3 ω 
εὑρισχόμενον πτήσει τῶν ἀετῶν. 


[4 x N ’ 3.3 
τούτοις καὶ τὴν μεγαλὴν Er 


108 


89. Δευκαλίωνα ἐπὶ 
2 ; Ὁ [4 4 
ἐκείνου [τοῦ βίου] vavayiav 


\ , U ’ w 3 ; ’ 
χαὶ λάρναχα μίαν λείψανον τοῦ ἀνθρωπείου γένους φυ- 
λάττουσαν καὶ ἐκ λίϑων ἀνθρώπους πάλιν, εἶτα ᾿Ιάχχου 
x x0co [4 \ ’ 4 \ 
5 σπαραγμὸν καὶ Hoas δόλον καὶ Σεμέλης καταφλεξιν καὶ 


ὅσα περὶ Ἣφαίστου καὶ ᾿Ἐριχϑονίου nal τὴν 
᾿ Διονύσου ἀμφοτέρας τὰς γονὰς καὶ ὅσα περὶ 


ἔριν τὴν regt 
᾿ϑηνᾶς καὶ 


u x ἃ ‚ \ , \ \ 4 \ \ 

000 περὶ Ἡφαίστου var Ἐριχϑονίου nal τὴν E0ıv τὴν ruegl 
-- 2. - \ ς ,ς 7 δι \ “ > 2 7 

τῆς Arsınng καὶ “λιῤῥόϑιον καὶ τὴν πρώτην ἕν “ρείῳ 

0 πάγῳ κρίσιν, καὶ ὅλως τὴν ᾿“ττικὴν ττᾶσαν μυϑολογίαν. 
> ὔ \ \ ’ δ \ ’ cı 

40. ἐξαιρέτως δὲ τὴν Anunvoog πλάνην χαὶ Κόρης Evoe- 


σιν χαὶ Κελεοῦ ξενίαν καὶ 


Τριτστολέμου γεωργίαν καὶ 


2 ’ > , \ x 2 [4 ’ \ 
Ἰχαρίου ἀμπελουργίαν καὶ τὴν ᾿Ηριγόνης συμφοράν, καὶ 
ὅσα ττερὶ Βορέου χαὶ ὅσα περὶ ᾿Ωρειϑυίας καὶ Θησέως καὶ 


«Αἰγέως ἔτι δὲ τὴν ηδείας 


kannte, dass dort der Mittelpunkt 
der Erde (ὀμφαλός). 

9.4. Taxyovonagayuorv. 
"Iexyos hier = Βάκχος, während 
er sonst als Sohn des Zeus und der 
Demeter von dem thebanischen Bac- 
chus unterschieden wird. Nach einer 
Sage zerstückelten die Titanen den 
Leichnam des Dionysos auf dem Zuge 
durch Indien, warfen die Stücke in 
einen Kessel und genossen davon; 
demohngeachtet wurde der Gott 
durch Rhea oder durch Demeter wie- 
derhergestellt und geheilt, 

5. Ἥρας δόλον in Bezug auf 
Semele. 

71. περὶ τῆς Arttıans. Der 
Streit der Athene und des Poseidon 
wurde vom athenischen Heros Erich- 
thonios beigelegt, welcher nach 
Vertreibung des Königs von Athen 
Amphiktion den Dienst der Athene 
einführte und ihr einen Trempel auf 
der Burg (Erechtheum) baute, wo 
sein Dienst mit dem der Athene und 
des Poseidon gemeinschaftlich war. 

8. 4λιῤῥόϑιον — κρίσιν. 
Sohn des Poseidon und der ymphe 
Euryte. Ares tödtet ihn, weil er sei- 
ner Tochter Alkippe Gewalt ange- 


ὑποδοχὴν καὶ αὖϑις ἐς Πέρ- 


than, wird auf Poseidons Klage von 
den zwölf Göttern auf dem Areopag 
gerichtet und freigesprochen. 

AO. 11. Κελεοῦ ξενίαν. Er 
nahm die Demeter auf ihrer Reise 
gastlich auf und erbaut auf ihr Ge- 
heiss der Göttin ein Heiligthum in 
Eleusis, dessen Priester er wird. 


11. Toınt. yewoy. 5. zu 
Somnium e. 15. 
12. Ἰκαρίου — συμφοράν. 


Ikaros aus Athen erhält von Diony- 
sos, weil er ihn gastlich aufgenom- 
men, den Wein und pflanzt den er- 
sten Weinstock, führt Schläuche 
Wein auf einem Wagen herum und 
vertheilt die Gabe. Hirten, die ihre 
von Wein berauschten Genossen für 
vergiftet hielten, tödteten ihn und 
begruben ihn unter einem Baume, Eri- 
gone, seine Tochter, die ihn suchte, 
fand endlich sein Grab durch seinen 
treuen Hund Mära geleitet und erhing 
sich aus Betrübniss an dem Baume. 

13. ὅσα περὶ Βορέου -- Ὦ - 
ρειϑυίας. Oreithyia, Tochter des 
Erechtheus, von Boreas entführt, 
als sie mit den Töchtern des Kekrops 
Blumen pflückte und spielte, wird 
Königin der Winde. 

11* 


39 
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σας φυγὴν καὶ τὰς ᾿Ερεχϑέως ϑυγατέρας καὶ τὰς Παν- 
δίονος, ἃ τὲ ἐν Θράκῃ ἔπαϑον καὶ ἔπραξαν" εἶτα ὁ Ara- 

\ ς \  .,c ,ὔ Ν - c ,ὔ ς N 
μας καὶ ἡ Φυλλὶς καὶ ἡ προτέρα δὲ τῆς Ἑλένης ἀρταγὴ 
χαὶ ἢ στρατεία τῶν Διοσκούρων ἐττὶ τὴν πόλιν καὶ τὸ 


Ἱππολύτου πάϑος καὶ Ἡρακλειδῶν χκάϑοδος" Arrına γὰρ 5 


ἵ \ m. ER } IN ‚ -»Ἤ \ Dee) ’. 
καὶ ταῦτὰ εἰκότως ἂν νομίζοιτο. ταῦτα μὲν τὰ AImvaliv 
2 mw - 

oklya πάνυ δείγματος Evena ἔκ πολλῶν τῶν πιαραλελδιμ- 


41 μένων διῆλϑον. 41. ἑξῆς δὲ Meyaga καὶ Νῖσος καὶ Σκχύλα 


χαὶ πορφυροῦς πλόκαμος καὶ Mivwog 700005 καὶ περὶ τὴν 

" . , 2 ’ 7 Gym ς \ \ \ 
εὐεργέτιν ἀχαριστία" οἷς Eing ὁ Κιϑαιρὼν καὶ τὰ On- 

βαίων καὶ “αβδακιδῶν ττάϑη καὶ Κάδμου ἐτειδημία χαὶ 


1. τὰς Ἐρεχϑέως ϑυγατέ- 
ρας. Erechtheus von Athen wird 
durch Eumolpos von Eleusis be- 
drängt. Der delphische Apoll ver- 
heisst den Sieg, wenn eine seiner 
Töchter sich für das Vaterland opfer- 
te. Mutter und Tochter, Praxithea 
und Chthonia, nach Andern auch die 
Schwestern der Chthonia, Protoge- 
neia und Pandora, wetteiferten in 
aufopfernder Liebe zum Vaterlande 
und Eumolpos unterliegt. 

1. τὰς Πανδίονος Philomela 
und Prokne, Töchter des Pandion,Rö- 
nigs von Athen; ihre Verwandlung 
in Vögel. Ovid. met. VI. 412—674. 

2.0Axauas— Pullis. A., 
Sohn des Theseus, der mit sei- 
nem Bruder Demophon nach Troja 
zieht. und nach seiner Rück- 
kehr mit diesem zur Herrschaft 
gelangt. Er oder nach Anderen 
Demophon gelobte der Phyllis, als 
sie von Ilios aus bei ihrem Va- 
ter, dem Könige Sithon von Thra- 
cien, eingekehrt, an einem be- 
stimmten Tage von Athen zur Ver- 
mählung mit ihr zurückzukehren. 
Da er verhindert war, sein Wort zu 
halten, erhing sie sich und wurde in 
einen Mandelbaum verwandelt. 

9. ἡ προτέρα --τῆς Ἐλέ- 
νῆης ἁρπαγὴ -- πόλιν. Maner- 
zählte sogar von einer dreimaligen 
Entführung. Mit der ersten wird 


sonst die bekannteste nach Troja ge- 
meint; hier ist, wie der Zusam- 
menhang zeigt, die durch Theseus 
zu verstehen, der sie in Aphidna 
seiner Mutter Aethra anvertraute. 
Darauf zogen die Dioskuren nach 
Athen (τὴν πόλιν), dann als sie er- 
fuhren, dass Helena in Aphidna ver- 
wahrt würde, dorthin und führten 
sie mit sich hinweg. 

4. τὸ Ἱππολύτου πάϑος 
Sohn des Theseus von der Stief- 
mutter Phädra verläumdet. 


5. Ἡρακλειδῶν κάϑοδος. 
Rückkehr in den Peloponnes. 

41.8. Νῖσος--ἀχαριστέα. 
Nisos, König von Megara, Vater der 
Skylla. Als Minos auf dem Zuge 
(πόρος) nach Athen auch Megara 
wegnahm, starb Nisos, weil seine 
Tochter, die Minos liebgewonnen 
hatte, ihm das purpurne oder goldne 
Haar auszog, das sich mitten auf 
dem Haupte befand und an dem sein 
Leben hing. Minos aber bindet sie, 
nachdem er Megara genommen, bei 
den Beinen an seinem Schiff an {στε- 
οἱ τὴν εὐεργέτυν ἀχαριστία) und 
schleift sie hinter sich durchs Meer, 
bis sie in das bekannte Ungeheuer 
verwandelt wurde. 

11. Kaduov ἐπιδημία — 
μεταβολή. S. Ovid. Metam. ΠΙ. 
1—130. 


ΠΕΡῚ ΟΡΧΗΣΕΩΣ. 41---43. 165 


x Ξ 7} x B73 32 ,’ὔ \ u 9 ’ 
βοὸς ὄκλασις χαὶ ὄφεως οδόντες καὶ Σπαρτῶν ἀνάδυσις 
Ν 3 m 4 > 4 N \ N 
χαὶ αὐϑις τοῦ Kaduov εἰς δράκοντα μεταβολῇ καὶ πρὸς 
λύραν τείχισις καὶ μανία τοῦ τειχοποιοῦ Aal τῆς γυναι- 
Ν > - m z c Br NIC δ - [2 
χκὲς αὐτοῦ τῆς Νιόβης ἢ μεγαλαυχία καὶ ἢ Erst τῷ πένϑει 
ὅ σιγὴ καὶ τὰ Πενϑέως καὶ ᾿Αχταίωνος καὶ τὰ Οἰδίτεοδος 
\ ς - , ’ NIE - \ - BJ} 
zei ἡ τῶν παίδων σφαγή καὶ Ἡρανχλῆς σὺν τοῖς ἀϑλοις 
αὐτοῦ ἅπασιν. 42. εἶϑ᾽ ἡ Κόρινϑος πλέα καὶ αὕτη μύϑων, 42 
x N , - 
τὴν Γλαύκην nal τὸν Κρέοντα ἔχουσα, καὶ πρὸ αὐτῶν 
\ N MG 
τὸν Βελλεροφόντην καὶ τὴν Σϑενέβοιαν χαὶ Ἤλίου μάχην 
m \ - x > 
10 χαὶ Ποσειδῶνος, καὶ μετὰ ταῦτα τὴν “ϑάμαντος μανίαν 
χαὶ τῶν Νεφέλης παίδων ἐπὶ τοῦ κριοῦ τὴν διαέριον 
> - \ ΄ 
φυγήν, νοῦς χαὶ Πελικέρτου ὑποδοχήν. 48. ἐπὶ τούτοις 48 
\ - \ - \ wi3 > - \ \ > 
τὰ Πελοπιδῶν καὶ υχῆναι καὶ τὰ Ev αὑταῖς καὶ πρὸ av- 
m 2) δ ὰν Ν ς x > m 2 \ 
τῶν, ἴναχος χαὶ Ι͂ὼ καὶ ὁ φρουρὸς αὐτῆς Aoyog καὶ 
I N \ ’ 25) [4 \ \ - > ’ 
15 Jrosvg καὶ Θυέστης καὶ ÄAE007N, καὶ TO χρυσοῦν ἀρνίον 


2. πρὸς λύραν τείχισις χαὶ Σϑενἕβοιναν(λαζεϊ). D. VI. 


durch Amphion, Gemahl der Niobe. 


3. μανία τοὔ τειχοποιοῦ. 
Amphion nahm sich wegen des Todes 
seiner Rinder das Leben. 


4. ἐπὶ τῷ πένϑει σιγή. (ic. 
Tuse. disp. III. 26. Niobe fingitur 
lapidea propter aeternum, credo, in 
luetu silentium. Ovid. Met. VI. 
146—312. 


5. τὰ Πενϑέως. 85. zu Pise.. 


ὁ. 2. (= Βάχχαι des Euripides). 

5.Axtoiwvog. Enkel des Rad- 
ınos, der grosse Jäger, der von sei- 
nen eignen Hunden auf dem Berge 
Rithäron zerrissen wurde, 5. Ovid. 
IM. 155 ff. 

6. ἡ τῶν παίδων σφαγή. 
Der Zweikampf und Tod der Brüder 
Polyneikes und Eteokles. 

42. 8ι.τὴνΓλαύχην —Kof- 
οντα. Glauke, Tochter des korin- 
thischen Königs Kreon, um derent- 
willen Jason Medea verstiess. S. 

e. 80. 
9. ΔΒελλεροφόντην (Hippo- 
 n00s, Sohn des Glaukos, sein Urias- 
brief an Jobates, König in Lycien;;) 


150 Ε΄, (Βελλεροφόντης uud I9e- 
γνέβοια von Euripides.) 

9. Ἡλίου μάχην καὶ Πο- 
σειδῶνος um den Besitz von ο- 
rinth, des Briareos. 

10. τὴν A9auovros μα- 
νίαν — ünodoyxnv. Athamas, 
König des minyeischen Orchome- 
nos in Böotien gerieth durch Hera 
in Wahnsinn, weil er und seine 
Gemahlin Ino, Tochter des Kad- 
mos, den Sohn der Semele Diony- 
sos bei sich zur Erziehung aufge- 
nommen hatten, und verfolgte Ino 
mit ihrem Sohn Melikertes. Diese 
stürzten sich ins Meer, fanden dort 
Aufpahme (örzodoxn) und wurden 
zu Meergöttern, Ino als Leukothea 
und Melikertes als Palämon, erho- 
ben. — Nephele, die erste Gemah- 
lin des Athamas; ihre Kinder Phri- 
xos und Helle, (᾿“ϑάμας von Ae- 
schylus und Sophokles, Bot£os von 
Sophokles und Euripides.) 

43. 14. Ἴναχος — Agyos. 
S. Ovid, I. 610ff. 

15. Aegonn— ἀρνίον. A., 
Enkelin des Minos, Gemahlin des 
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nal Πελοττείας γάμος καὶ Ayausuvovog σφαγὴ καὶ Κλυ- 
ταιμγήστρας τιμωρία" καὶ ἔτι πρὸ τούτων ἡ τῶν ἑπτὰ 
- λοχαγῶν στρατεία nal ἡ τῶν φυγάδων γαμβρῶν τοῦ 
“Ἀδράστου ὑποδοχὴ καὶ ὃ ἐπ᾽ αὐτοῖς χρησμὸς καὶ ἡ τῶν 
χεεσόντων ἁταφία χαὶ Avrıyovns διὰ ταῦτα καὶ Mevor- 
44 κέως ἀπώλεια. 44. καὶ τὰ ἐν Νεμέᾳ δὲ ἡ Ὑψιπύλη καὶ 
Aoy&uooos ἀναγχαιότατα τῷ ὄρχηστῇ μνημονεύματα. 
nal oc αὐτῶν εἴσεται τὴν Δανάης παρϑένευσιν καὶ Περ- 
σέως γέννησιν καὶ τὸν ἐπὶ τὰς Γοργόνας ἀϑλον αὐτῷ 
σιροῃρημένον, ᾧ οἰχεία καὶ ἡ .Αἰϑιοπικὴ διήγησις, Κασ- 
σιέπεια χαὶ ᾿Ανδρομέδα χαὶ Κηφεύς, οὺς καὶ ἄστροις 
ἐγκατέλεξεν ἢ τῶν μετὰ ταῦτα πίστις. κἀκχεῖνα δὲ τὰ ἂρ- 


Pleisthenes, Mutter des Agamemnon 
und Menelaos, nach Pleisthenes’ Tode 
Gemahlin des Atreus (vgl. dagegen 
de hist. conser. c. 8), der sie als 
seine eignen Söhne aufzog. Das 
goldne Lamm, in dessen Besitz Atreus 
ist, sichert ihm die von 'Thyestes 
angefochtene Herrschaft. Desshalb 
entwendet es ihm dieser mit Hülfe 
der untreuen Aerope. 

1. Πελοπείας γάμος mit 
ihrem Vater Thyestes; ihr Sohn 
Aegisthos. 

3. ἡ — oroarela gegen The- 
ben. 

3. ἡτῶν φυγάδων — ὕὗπο- 
δοχή. Tydeus aus Ralydon, Poly- 
neikes aus Theben flüchtig, wurden 
vom Adrastos, König von Argos, 
aufgenommen und seine Schwieger- 
söhne. 

4. ὁ ἐπ᾿ αὐτοῖς χρησμός. 
Das Orakel hatte verkündigt, Adra- 
stos werde seine Töchter mit einem 
Eber und mit einem Löwen verbin- 
den. Tydeus trug den Eber, Poly- 
neikes den Löwen auf dem Schilde. 

5. ΜΜενοιχέως ἀπώλεια 
nicht der Vater, sondern der Sohn 
des Kreon. Da Tiresias geweissagt 
hatte, die Thebaner würden gegen 
die Sieben siegen, wenn Menökeus 
sich selbst opferte, so tödtete er 
sich vor der Stadt. 


44. 6. ἡ Ὑψιπύλη καὶ 
Aox£wooos. Auf dem Zuge 
gegen Theben kamen die Sieben 
nach Nemea, wo Lykurgus herrsch- 
te. Hypsipyle zeigte ihnen eine 
Quelle und legt das ihr anvertraute 
Rind, den Sohn des Lykurgus, O- 
pheltes, so lange ins Gras. Eine 
Schlange tödtet es. Amphiaraus er- 
kennt in dem Schicksale des Knaben 
das Vorzeichen seines eignen Unter- 
gangs und nennt ihn Apx&uogos. 
Ihm zu Ehren wurden die Nemeischen 
Kampfspiele gegründet. 

8. τὴν Τανάηςπαρϑένευ - 
συν. 11. XIV. 819. Hor. Od. II. 16. 
Zu παρϑένευσις vgl. ὁ. 46. 

8. Περσέως --προῃθημέ- 
γον. Perseus, Sohn der Danae, 
der auf das Geheiss des Polydek- 
tes unter dem Schutze des Hermes 
und der Athene den Kampf gegen 
die Gorgonen besteht. Die älteste 
Ueberlieferung kannte nur eine 
Gorgo, Medusa. 

10. Κασσιέἕπεια--.Κηφεύς. 
Kepheus, ὔπιρ von Aethiopien. Die 
Vermessenheit seiner Gemahlin Ras- 
siepeia zu strafen, welche mit den 
Nymphen an Schönheit wetteifert, 
sendet Poseidon ein Meerungeheuer, 
von welchem nur durch Opferung 


der Tochter Andromeda Befreiung | 


zu erwarten war. Perseus tödtet ᾿ 
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»ο᾿ ’ \ _ ’ N U 
χαῖα ca Alyvrrrov καὶ Aavaov εἴσεται καὶ τὴν ἐπιϑαλά- 


μιον ἐπιβουλήν. 


- ς -.2 ’ 
τοιαῦτα παρέχεται, τὸν Yaxrıydov καὶ τὸν τοῦ .“4πόλλω- 
> N N ς ἕο - 
νος Avvegaoınv Ζέφυρον Aal τὴν ὑπττὸ τῷ δίσχῳ τοῦ μει- 

\ \ - Pl 
5 ρακίου σφαγὴν καὶ τὸ ἔκ τοῦ αἵματος ἄνϑος καὶ τὴν & 
9 - ’ 9 
αὐτῷ αἰάζουσαν ἐπιγραφήν, καὶ τὴν Τυνδάρεω ἀνάστα- 
N x \ > ’ ’ IE ww ΤΡ Bir ὙΞΆΝ 
συν χαὶ τὴν Διὸς ἐπί τούτῳ rar ““σχληπιοῦ 0oynV ὅτι 
\ % \ ,ὔ N \ \ € ’ ς Ἄ 
δὲ χαὶ τὸν ΠἊαάριδος ξενισμὸν καὶ τὴν ἘΕλένης ἀρτταγὴν 


Ν Ν b} \ - ἤ [4 
μέτα τὴν πὶ τῷ μήλῳ χρίσιν. 


46. νομιστέον γὰρ τῇ 


10 Feen ἱστορίᾳ καὶ τὴν ᾿Ιλιαχὴν συνῆφϑαι, πολλὴν 


οὖσαν χαὶ πολυτυρόσωπον᾽ 


χαϑ' 


ἕχαστον γοῦν τῶν ἐχεὶ, 


πεσόντων δρᾶμα τῇ σκηνῇ, πρόχειται" nal μεμνῆσϑαι δεῖ 

N 20 - ΒΥ ἘΞ) 
τούτων ἀεί, μάλιστα ἀπὸ τῆς ἁρπαγῆς εὐθὺς ἄχρι τῶν 
ἐν τοῖς γόστοις γεγενημένων καὶ τῆς «Αἰνείου σπτλάνης καὶ 


15 Διδοῦς ἔρωτος, ὧν οὐχ ἀλλότρια χαὶ τὰ zregi τὸν ᾿Ορέ- 


στὴν δράματα καὶ τὰ ἐν Σχυϑίᾳ τῷ ἣρωϊ τετολμημένα. 
2 > \ \ \ Ἁ \ G 2 Ν - 3 - 
οὐχ ἄπῳδὰα δὲ καὶ τὰ πρὸ τούτων, ἀλλὰ τοῖς ]λιακοῖς 
- 2 ’ , ΄ \2 ’ 
συγγενῆ, -Αχιλλέως ἐν Σχύρῳ σπταρϑένευσις χαὶ Οδυσσέως 
’ Ν ’ 2 ’ \0C ς mw 3 ; 
μανία καὶ Φιλοχτήτου ἐρημία, καὶ CAwg n πᾶσα Οδὺσ- 


das Ungeheuer und befreit Andro- 
meda. 
45. 3. παρέχεται wie ὁ. 23. 


3. τὸν Ὑάκχεινϑον — ἐπε- 
γραφήν. Zephyros trieb aus Eifer- 
sucht die von Apollo geworfene Dis- 
kusscheibe gegen das Haupt des 
schönen Hyakinthos. Aus seinem 
Blute sprosste die Blume gleichen 
Namens, in deren Blätterstreifen 
der Wehruf des Apollo AI, Al zu 
lesen ist. 


6. τὴν Τυνδάρεω ἀνάστα- 
σεν --- ὁργήν. T., Gemahl der 
Leda, soll durch Asklepios von den 
Todten erweckt worden sein. 

8. τὴν Ἑλένης ἁρπαγήν 
unterschieden von der προτέρα «--- 
ἁρπαγή 6. 40. 

46. 11. χαϑ᾽ ἕκαστοντῶν 
ἐκεῖ πεσόντων δρᾶμα τῇ 
σκηνῇ πρόκειται ἃ. ἰ. 59 νἱο6] 
Hauptpersonen,sovielDra- 


m en. Vgl. 6. 54.60.63. Diese Dramen 
aber wurden den pantomimischen 
Darstellungen zu Grunde gelegt. S. 

zu ec. 29. Dio Cass. XVI. 17. χαὺ ὠρ- 
χήσαντο τραγῳδ ίας τε χαὶ χωμῳ- 
δίας ὑπεκρίναντο. Die Panto- 
mimik wurzelt also ganz in 
der dramatischen Poesie der 
Griechen. 

16. τὰ ἐν Σκπκυϑίᾳ — TE- 
τολμημένα in Tauris, König 
Thoas und Iphigenie. 

18, ἀχιλλέως --παρϑέ- 
vsuoıs bei den Töchtern des Ly- 
komedes, bei welchen Thetis ihn in 
Frauenkleidern verborgen hielt, 
damit er nicht am Zuge gegen Troja 
Theil nähme; nachhomerische Sage. 

18. Ὀδυσσέως μανία. Er 
pflügt mit Esel und Stier und säet 
Salz; Ueberführung durch Palame- 
des, der ihm Telemachus vor den 
Pflug legt. 

19. Ῥιλοχτήτου ἔρημέα auf 


45. οὐκ ὀλίγα δὲ καὶ ἡ Aaredaluwv Ab 
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ἀνέμων δυναστεία καὶ τὰ ἄλλα μέχρι τῆς τῶν μνηστή- 
ewv τιμωρίας" καὶ πρὸ τούτων n κατὰ Παλαμήδους Eruı- 
βουλὴ καὶ ἡ Navsıhlov ὀργὴ καὶ ἡ «Ἵἴαντος μανία χαὶ ἢ 


4% ϑατέρου ἐν ταῖς πέτραις ἀπώλεια. 


47. ἔχει πολλὰς χαὶ ἡ 


or 


Ἦλις ἀφορμὰς τοῖς ὀρχεῖσϑαι πειρωμένοις, τὸν Οἰνό- 


μαον, τὸν Movorikov, 


τὸν Koovov, τὸν Jia, τοὺς πρώ- 
48 τους τῶν ᾿Ολυμπίων ἀγωνιστάς. 48. πολλὴ δὲ καὶ ἡ κατ᾽ 


"Ioxadiav μυϑολογία, Δάφνης φυγή, Καλλιστοῦς ϑη- 
ρίωσις, Κενταύρων τταροινία nal Πανὸς γοναί, Akpsiov 


Lemuos wegen eines Fussgeschwü- 
res auf dem Zuge nach Troja zu- 
rückgelassen. 

1. TnAEyovog Sohn des Odys- 
seus und der Circe, der seinen Vater 
aufsucht, auf Ithaka mit ihm in Streit 
geräth und ihn ersticht. Daher par- 
ricida. Hor. od. III. 29, 8. 

85. ἢ κατὰ “Παλαμήδους 
ἐπιβουλὴ -- ὀργή. Nauplios, 
König von Euböa zündete, weil sein 
Sohn Palamedes durch Diomedes und 
Odysseus des Verraths an Priamos 
fälschlich angeklagt und gesteinigt 
worden war, an der gefährlichsten 
Stelle der Küste Fackeln an, als 
die Griechen von llios heimkehrten ; 
Schiffbruch. 

4. ἡ Αἴαντος uavia weil die 
Waffen des Achkill nicht ihm, sondern 
dem Odysseus zugesprochen worden 
waren. 

4. ἡ ϑατέρου — ἀπώλεια 
Ajax des Oileus Sohn wegen des 


an dem Bilde der Athene und ihrer 


Priesterin verübten Frevels bei der 
Heimkehr vom Sturme an die kapha- 
reischen Felsen getrieben, scheiterte 
und ging unter. 

4°. 6. τὸν Olvouaov, τὸν 
ὶυρτέλον. Oenomaos, König von 
Pisa in Elis; Bew erbungen um seine 
Tochter Hippodameia unter der Be- 
dingung, mit ihm ein Wettrennen zu 
halten. Pelops siegt, nachdem er 
Myrtilos, den Wagenlenker des 0. 


bestochen (Innodaueiea von So- 
phokles, Οἰνόμαος von Sophokles 
und Euripides). 

T. τὸν Κρόνον — aywnvı- 
or«s. Eleische Sagen erzählen, 
Hiıronos habe im goldnen Zeitalter 
einen ihm geweihtenTempelin Olym- 
pia gehabt; einer der idäischen Dak- 
tylen, denen Zeus anvertraut gewe- 
sen, Herakles habe die olympischen 
Spiele gestiftet, bei welchen Zeus 
mit dem Kronos um die Herrschaft 
gerungen und gesiegt habe. Spätere 
Sagen machen Pelops zum Gründer 
der ven Spiele. 

9. άφνης φυγὴ vor 
Apoll® und ihre Verwandlung in 
einen Lorbeerbaum. 

9. Καλλιστοῦς ϑηρίωσιες 
Tochter des Lykaon, wegen Zeus’ 
Liebe zu ihr von Hera in einen Bä- 
ren verwandelt, den Artemis er- 
schiesst. 

10. Κενταύρων παροινέα 
die bei der Hochzeit des Pirithous 
zur. furchtbaren Schlacht mit den 
Lapithen führte. Hom. Odyss. XXI. 
294. 

10. Πανὸς γοναί Pan, Sohn 
des Hermes und einer Tochter des 
Dryops, kam gehörnt, bärtig, krumm- 
nasig, rauhbehaart, geschwänzt und 
geissfüssig zur Welt, so dass seine 
Mutter vor Schreck entfloh. 

10. 44 
A., ein Jäger, der die Nymphe Are- 


φειοῦ--ἀποδημία 


ΠΕΡῚ ΟΡΧΗΣΕΏΣ. 417---ὔρ. 


ἔρως καὶ ὕφαλος ἀποδημία. 


109 


49. ἀλλὰ κἂν εἰς τὴν Κρή- 


την ἀφίχῃ τῷ λόγῳ, πάμπολλα χἀχεῖϑεν m ὄρχησις ἔρα- 


γίζεται, τὴν Εὐρώττην, 


τὴν Πασιφάην, 


τοὺς Ταύρους 


ἀμφοτέρους, τὸν “αβύρινϑον, τὴν “Ἀριάδνην, τὴν Φαί- 


5 ὅραν, τὸν ᾿Ανδρόγεων, 


τὸν Δαίδαλον, 


\ 2ὕ \ 
rov ἴχαρον, τὸν 


Γλαῦχον, τὴν Πολυΐδου μαντιχήν, τὸν Τάλω, τὸν χαλ- 


χοῦν τῆς Κρήτης περίπολον. 


\ > [4 
50. κἂν eis «Αἰτωλίαν μετέλ- 


Ing, τεολλὰ κἀχεῖ ἢ ὄρχησις καταλαμβάνει, τὴν .4λϑαίαν, 


τὸν Μελέαγρον, τὴν 


᾿Ζταλάντην, τὸν δαλόν, χαὶ ποτα- 


10 μοῦ καὶ Ἡραχλέους πάλην καὶ Σειρήνων γένεσιν καὶ ᾽Ἔχι- 


thusa liebte und verfolgte. Sie floh 
auf die Insel Ortygia, wo sie zur 
Quelle wurde. A. verwandelte sich 
nun in einen Strom, floss, ohne seine 
Fluthen mit dem Meere zu vermi- 
schen, nach Ortygia und vereinte 
sich mit Arethusa. 


49. 3. τὴν DaoıyanvToch- 
ter des Helios und der Perseis, Ge- 
mahlin des Minos; ihre unnatürliche 
Liebe zu dem Meerstiere, ihr Sohn 
Minotauros, welcher von Theseus 
besiegt wird. 

3. τοὺς Ταύρφους Vater und 
Sohn, Minotauros. 


4. τὸν “αβύρεινϑον — A- 
ριάδνην. Mit Hülfe der Ariadne 
gelangt Theseus durch die ver- 
worreneu Gänge des Labyrinths bis 
zum Minotauros, den er tödtet. 


4. τὴν Ῥαέδραν. 38.0.2. 

5. τὸν Avdooyemv Sohn des 
Minos und der Pasiphae. Weil er 
in den Festspielen an den Panathe- 
näen zu Athen Alle besiegte, suchte 
man ihn durch List aus dem Wege 
zu schaffen. 

6. τὸν Γλαῦκον — uavrı- 
χήν Sohn des Minos, fiel als Kind 
beim Verfolgen einer Maus in ein 
Honigfass und starb. Durch den Ar- 
givischen Seher Polyidos wurde er 
aufgefunden, ins Leben zurückgeru- 
fen und von ihm in der Weissagung 
unterrichtet. 

6. τόονΤάλω --περίπολον. 
Talos, ein Mann aus Erz, den Zeus 


oder Hephästos dem Minos geschenkt 
hatte und der Kreta bewachte, in- 
dem er täglich dreimal die Runde 
um die Insel machte. Vgl. Philopseud. 
c. 19. Ὅρα — un οὐχὶ Πέλιχος ö 
ἀνδριάς, ἀλλὰ Τάλως ὃ Κρὴς ὁ 
τοῦ Μίνωος "ὦ χαὺὶ γὰρ ἐκεῖνος 
χαλχοῦς τις ἦν τῆς Κρήτης περί- 
σολος. 

50. 8. τὴν λθαίαν--δα- 
λόν. Zu Althäa, Gemahlin des Rö- 
nigs Oineus in Kalydon, traten, als 
ihr Sohn Meleager sieben Jahr alt 
war, die Moiren und sprachen: 
„Wenn diess Scheit auf dem Heerde 
verbrannt ist, wird Meleagros ster- 
ben.‘ Althäa verbarg daher dasScheit 
in einer Kiste. Als Artemis den 
Eber gesendet und viele Jäger er- 
schienen waren, ihn zu erlegen, auch 
eine Jägerin Atalanta, gab Me- 
leager der Atalanta das Fell des 
Thieres. Die Brüder seiner Mutter, 
darüber erzürnt, lauerten ihr auf 
und nahmen das Fell, worauf Me- 
leager sie erschlug. Althäa aber im 
Schmerz über den Tod ihrer Brüder 
das Scheit ins Feuer warf, so dass 
Meleager eines plötzlichen Todes 
sterben musste. 

9. ποταμοῦ — πάλην der 
Stromgott Achelous, mit dem H. um 
Deianeira rang. 

10. Σειρήνων γγένεσεν nach 
Einigen Töchter des Flussgottes 
Achelous, während sonst Phorbas 
als ihr Vater genannt wird. 

10. Exıvadwv avadvoıv 


49 


50 


51 ἐν Οἴτῃ πυράν. 


94 
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7. 2 ’ \ 
γάδων ἀνάδυσιν καὶ μετὰ τὴν μανίαν Ahnuaiwvog οἴκη- 


3 ’ \ . fa 
σιν εἶτα Νέσσον χαὶ ‚Iniaveigas Inkorvsciav, ἐφ᾽ ῃ τὴν 


δ1. 


ἔχει, χαὶ ‚Yegn πολλὰ τῷ ὀρχησο- 


μένῳ ἀναγκαῖα," τὸν Ορφέα, τὸν ἐχείνου σπαραγμὸν χαὶ 
τὴν λάλον αὐτοῦ χεφαλὴν τὴν ἐτπιιτελέουσαν τῇ λύρᾳ, καὶ 
τὸν Aiuov καὶ τὲν “Ῥοδόπτην καὶ τὴν Avnovpyov κόλασιν. 
52 52. καὶ Θεσσαλία δὲ ὅτι ττλείω τταρέχεται, τὸν Πελίαν, τὸν 


Ὁ} 555...) N B7/ \ - 2 [2 [4 
Jaoova, τὴν «““λκηστιν, τὸν τῶν σπιδντήκοντα νέων στό- 

> > ὦ 
53 λον, τὴν “Ἵργώ, τὴν λάλον αὑτῆς τρόπιν. 


53. τὰ ἐν 


Aruvo, τὸν Algen, Tov Μηδείας ὄνδιρον, τὸν Apögrov 
σπαραγμὸν καὶ τὰ ἂν τῷ σταράσιλῳ γενόμενα, Kal μετὰ 


ταῦτα τὸν Πρωτεσίλαον καὶ τὴν “αοδάμειαν. 


Nymphen, die allen übrigen einhei- 
mischen Göttern geopfert hatten, 
nur nicht dem Achelous. Zur Strafe 
dafür wurden sie mit dem Lande, 
auf dem sie geopfert, fortgerissen 
und vor seinem Ausfluss in Inseln 
verwandelt. 

4; μετὰ τὴν ματίαν — οἵ- 
χησεν. Α,, Sohn des Amphiaraos 
und der Eriphyle, tödtete seine Mut- 
ter, die ihren Gemahl um ein gold- 
nes Kleinod hingegeben hatte 
(Odyss. ΧΙ. 327), wurde von den 
Erinnyen verfolgt und sollte nicht 
eher von seiner Qual erlöst werden, 
als bis er ein Land gefunden, 
das bei seiner Schandthat noch 
nicht von der Sonne beschienen 
gewesen. Er fand diess am Aus- 
fluss des Achelous und gab dem 
Lande von seinem Sohn Akarnan den 
Namen. 

2. Νέσσον — πυράν. Nes- 
sus der Kentaur von Herakles we- 
gen der versuchten Gewaltthat an 
Deianeira getödtet, Herakles Tod 
durch das mit dem Blute des Nessus, 
dem vermeintlichen Liebeszauber, 
bestrichene Kleid, H. Verbrennung 
auf dem Oeta. (Sophokles Trachini- 
erinnen,) 

Bl. 4 τὸν Ὀρφέα. 
adv. indoct. c. 8. 


5. zu 


54. χἂν εἰς 


6. τὸν Aiuov ---Ῥοδόπην. 
5, Ζὰ ὁ. 2. 

θ. “υκούργουκόλασεν weil 
er sich dem Cultus des Dionysos 
widersetzte. Il. VI. 130. 

52. 7. παρέχεται. S.zuc.23. 

1. τὸν Πελίαν -- Ἰάσονα. 
Pelias, Sohn des Poseidon und der 
Tyro verdrängt in Iolkos den besser 
berechtigten Halbbruder Aeson und 
sendet dessen Sohn Jason 'nach dem 
goldnen Vliess. 

ὃ. τὴν λχηστιν Tochter des 
Pelias, berühmt durch ihre treue 
Liebe zu ihrem Gemahl Admet, Rö- 
nig in Pherä ; sie stirbt für ihn, wird 
aber von Persephone zurückgesen- 
det oder durch Herakles dem Hades 
wieder abgenommen, ("AAxnorıs von 
Sophokles, von Euripides.) 

9. τὴν — τρόπιν. Dem Vor- 
dertheile hatte Athene ein Stück von 
der redenden dodonischen Eiche ein- 
gefügt. S. zu Gallus ce. 2. 

53. 10.709 Aintnv— yevo- 
μενα. A., König von Kolchos, Va- 
ter der Medea und des Apsyrtos. 
Apsyrtos von der mit Jason entflie- 
henden Medea zerstückt, um durch 
die einzelnen ausgeworfenen Stücke 
die Verfolgenden aufzuhalten, 

12. Πρωτεσίλαον — Auao- 
δάμειαν. P.aus Phylake in Thes- 


σι 


10 
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τὴν Aciav πάλιν διαβῇς πολλὰ κἀκεῖ δράματα" ἢ γὰρ 
Σάμος εὐθὺς καὶ τὸ Πολυκράτους πάϑος καὶ τῆς ϑυγα- 
τρὸς αὑτοῦ μέχρι Περσῶν schavn, καὶ τὰ ἕτι ἀρχαιότερα, 
r τοῦ Ἰαντάλου φλυαρία καὶ Υ παρ᾽ αὐτῷ ϑεῶν ἑστίασις 
ὅ καὶ Υ Πέλοπτος χρεουργία καὶ ὃ ἐλεφάντινος ὦμος αὐτοῦ. 
55. καὶ ἐν ᾿Ιταλίᾳ δὲ ὃ ᾿Ηριδανὸς καὶ Φαέϑων χαὶ αἴγει- 55 
001 ἀδελφαὶ ϑρηνοῦσαι καὶ ἤλεκτρον δαχρύουσαι. 56. εἴ- 56 
σεται δὲ ὃ τοιοῦτος χαὶ τὰς “Ἑσπερίδας καὶ τὸν φρουρὸν 
τῆς χρυσῇς ὑπώρας δράκοντα καὶ τὸν ᾿Ατλαντος μόχϑον 
10 καὶ τὸν Γηρυόνην καὶ τὴν ἐξ ᾿Ερυϑείας ἔλασιν τῶν βοῶν. 
57. οὐκ ἀγνοήσει δὲ καὶ τὰς μυϑικὰς μεταμορφώσεις 57 


ΣΝ 


ἁπάσας, 
ὅσαι &% 


salien wird auf dem Zuge nach 
Troja von den Troern getödtet, 
als er zuerst von allen Achäern auf 
die troische Küste sprang. Als seine 
Gattin, Laodameia, den Tod erfuhr, 
bat sie die Götter um Erlaubniss, 
nur drei Stunden mit ihm reden zu 
dürfen, dann starb sie mit ihm, 

5A. 2. τῆς ϑυγατρὸς — 
πλάνη. Wahrscheinlich eine Ver- 
wechselung mit dem Bruder des Po- 
lykrates, Syloson (Herodot III. 139) 
der von Samos verbannt nach Susa 
ging und dort von Darius seine Ein- 
setzung in die väterliche Herrschaft 
erbat. Von der Tochter des P. wird 
nur erzählt (Herod. III. 124), dass 
sie durch einen Traum gewarnt ihren 
Vater gebeten habe, dem persi- 
schen Statthalter Orötes, der ihn er- 
mordete, sich nicht anzuvertrauen. 
Historische Ungenauigkei- 
tenkommenbeilucian nicht 
selten vor. 

4. ἡ -- φλυαρέα. Ausplaudern 
der Göttergeheimnisse. Odyss. ΧΙ. 
582. 

5.n Πέλοπος ---᾽αὐτοῦ. Tan- 
talus setzt seinen Sohn den Göttern 
zum Mahle vor; die Götter fügen 
den Zerstückelten wieder zusam- 
men; die fehlende Schulter wird 


ὅσαι εἰς δένδρα 7); ϑηρία ἢ ὄρνεα ἠλλάγησαν καὶ 
γυναικῶν ἄνδρες ἐγένοντο, τὸν Καινέα λέγω καὶ 


von Elfenbein eingesetzt. 


5b. 6. ὁ Hoıdavöos — da- 
κρύουσαι. Phaethon, Sohn des 
Helios; seine unglückliche Fahrt 
mit dem Sonnenwagen (Ovid. 1. 
755ff.), sein Sturz in den Eridanos 
(hier der Po, sonst auch der Rhoda- 
nus oder Rhenus); Klage der drei 
Schwestern, bis sie in Pappeln ver- 
wandelt werden; die auch dann noch 
rinnenden Thränen werden zu Bern- 
stein. 

56. 8. τὰς Ἑσπερίδας — 
δράχοντα. Eine der zwölf Ar- 
beiten des Herakles: die von einem 
hundertköpfigen Drachen bewachten 
Aepfel der Hesperiden zu gewinnen. 


9, Ἄτλαντος μόχϑον nach 
Späteren ein verurtheilter Titan, der 
mit den Händen die Gewölbe des 
Himmels trägt. 
10. τὸν Γηρυόνην — βοῶν 
Sohn des Chrysaor und der Kalir- 
rhoe, dreiköpfiger (τρικάρηνος und 
τρισώματος) König in Spanien, des- 
sen Rinder Herakles von der Insel 
Eurytheia raubte. 

57. 13. τὸν Καινέα λέγω 
ursprünglich eine Jungfrau, von Po- 
seidon auf ihre Bitten in einen Mann 
verwandelt und unverwundbar. 
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58 τὸν Τειρεσίαν Aal τοὺς τοιοίτους. 58. καὶ ἐν Φοινίχῃ 
δὲ ΜΗύῤῥαν καὶ τὸ Aoovgıov ἐκεῖνο πένϑος κχλαυϑμυριζό- 
μενον, nal ταῦτα εἴσεται, καὶ τὰ νεώτερα δὲ ὅσα μετὰ 

\ 7 . \ > 72 ς [4 > 4 x 
τὴν Manedovwv ἄρχην ᾿ἑτολμήϑη ὑπὸ τὸ -ΑἸντιπατρου καὶ 

ὅ9 παρὰ Σελεύκου ἐπὶ τῷ Σερατονίκης ἔρωτι. 59. τὰ γὰρ 5 
“Ἵἰγυπτίων μυστικώτερα ὄντα εἴσεται μέν, συμβολικώτερον 
δὲ ἐπιδείξεται, τὸν "Enapov λέγω καὶ τὸν Ὄσιριν καὶ τὰς 
τῶν ϑεῶν εἰς τὰ ζῷα μεταβολάς" πρὸ πάντων δὲ τὰ ττερὶ 
τοὺς ἔρωτας αὐτῶν καὶ αὐτοῦ τοῦ Διὸς καὶ εἰς ὅσα ξαυτὸν 

60 μετεσκεύασεν. 60. εἴσεται δὲ καὶ τὴν Ev Audov ἅπασαν W| 

\ \ 2 
τραγῳδίαν nal τὰς κολάσεις καὶ τὰς Ep Exndorn αἰτίας 
N \ , 2) -Ὁρ [4 ’ 
καὶ τὴν Πειρίϑου καὶ Θησέως ἀχρι τοῦ “Αιδου ἕταιρείαν͵ 
’; \ ΒῚ - ) \ - ς \ o C ’ \ 
61 61. συνελόντι δὲ εἰπεῖν, οὐδὲν τῶν ὑπὸ τοῦ Qunoov καὶ 


1. τὸν Τειρεσίαν der theba- Syrien. Epaphos wurde König in 


nische Seher, welcher in. eine Frau 
verwandelt wurde, nachdem er das 
Weibchen von zwei Schlangen er- 
schlagen hatte, und es sieben Jahre 
lang blieb. Ovid. Met. II. 323 ff. 

58. 1. ἐνφΦοινίκῃ δὲ ΜΠ ύῤ- 
ὅαν. Vermischung zweier Sagen, 
indem Adonis theils der Sohn des 
Phönix, theils der des assyri- 
schen Königs Theias und der in 
einen Myrrhenbaum verwandelten 
Myrrha genannt wird. Myrrha 
gehört nicht nach Phönizien. 

2. τὸ σσύριον ---πένϑος 
κλαυϑμυριξζόμενον. Von ei- 
nem Eber getödtet weilt Adonis die 
eine Hälfte des Jahres bei Perse- 
phone, die andere bei Aphrodite. 
Ovid. X. 298—739. Sein GCultus 
war fast durch alle Städte des 
Orients verbreitet. Julius Firmi- 
cus de errore profan. religg. p. 14. 
In »lurimis Orientis  ceivitatibus 
Adonis quasi maritus plangi- 
tur Veneris. 

4. ὑπό re Avyrınargov— 
ἔρωτι. 5. zu de hist. eser. 6. 35. 

59. 7.70» Ἔπαφον Sohn des 
Zeus und der Io, die ihn am Nil ge- 
bar, Auf Heras. Verlangen verbar- 
gen ihn die Kureten, Io fand ihn in 


Aegypten, verband sich mit Memphis, 
einer Tochter des Nil und baute 
Memphis. 

7. τὸν Ὄσιριν Gemahl der 
Isis. 

60. 12. τὴν Πειρίϑου -- -ἐ- 
ταιρείαν. P., Sohn des Zeus und 
der Dia, welcher Persephone aus 
der Unterwelt entführen wollte und 
dafür in Ketten schmachtet. (T7eı- 
of$ovs von Euripides.) 

61. 13. οὐδὲν τῶν ὑπὸ — 
τῶν ρέστων ποιητῶν καὶ 
μάλεστα τῆς τραγῳϑδέας λε- 
γομένων ἀγνοήσει. Die Ko- 
mödie und das Satyrdrama sind nicht 
ausgeschlossen, wie theils die ange- 
führten Stoffe,- theils das ‚Zeuguiss 
bei Athenäus I. p. 20. d. e. τοῦτον 
τὸν Βάϑυλλον φησιν ᾿Αριστόνικος 
χαὶ Ππυλάδην τὴν ᾿ἸΙταλικὴν δρχη- 
σὺν (das ist die Pantomimik) σὺ - 
στήσασϑαι ἐκχκτῆς κα ωὠμεκῆς, 
N ἐχαλεῖτο χόρδαξ καὶ τῆςτρα- 


: γικῆ ς, ἢ ἐκαλεῖτο, ᾿ἐμμέλεια καὶ 


τῆς σατυρικχῆς n ἐλέγετο σέκεν- 
vıs und Dio Cassius (5. zu c. 46) 
beweisen, Vgl. Seneca rhet. contrev. 

excerpt. II. praef. Pylades in 
comoedia, Bathyllus in tra- 
goedia multum a se aberant. 


᾿ γῳδίας λεγομένων 


5 τοῖς TE στοιηταῖς 


10 


15 
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c [ ἢ \ m ae m \ ’ m 
Ἡσιόδου καὶ τῶν ἀρίστων ποιητῶν nal μάλιστα τῆς τρα- 
3 
ἀγνοήσει. 
ὀλίγα ἐκ πολλῶν, μᾶλλον δὲ ἀπείρων 
x ’ , . ΝΜ] 
τὰ χεφαλαιωδέστερα κατέλεξα, τὰ ἀλλα 
2 \ »- » - 
ἄδειν ἀφεὶς καὶ τοῖς ὀρχησταῖς αὐτοῖς 
x > ς [A - 

δεικνύναι Aal σοὶ προσεξευρίσκειν καϑ' ὁμοιότητα τῶν 
σεροξιρημένων, ἅττερ ἅτταντα πρόχειρα καὶ πρὸς τὸν καιρὸν 
ἕχαστον τῷ ὀρχηστῇ προττεπτορισμένα καὶ προτεταμιευ- 
μένα χεῖσϑαι ἀναγκαῖον. 

62. ᾿Επεὶ δὲ μιμητικός ἐστι καὶ κινήμασι τὰ ἀδόμενα 
δείξειν ὑπεισχνεῖται, ἀναγκαῖον αὐτῷ, ὅττερ καὶ τοῖς δήτορσι, 


Ταῦτα πάνυ 
τὸ τελῆϑος ἐξελὼν 


2 - ς - ς 2 9 
σαφήνειαν ἀσχεῖν, ὡς ἕκαστον τῶν δεικνυμένων vr αὖ- 


τοῦ δηλοῦσϑαι μηδενὸς ἐξηγητοῦ δεόμενον, ἀλλ᾽ ὅπερ 
ἔφη ὃ Πυϑικὸς χρησμός, δεῖ τὸν ϑεώμενον Ὀρχησιν καὶ 
χκωφοῦ συνιέναι χαὺὶ μὴ λαλέοντος τοῦ ὀρχηστοῦ ἀκού- 
δι». θ8. ὃ δὴ χαὶ “]ημήτριον τὸν Κυνιχὸν παϑεῖν λέγου- 
σιν᾽ ἐπεὶ γὰρ καὶ αὐτὸς ὅμοιά σοι κατηγόρει, τῆς ὀρχη- 
στικῆς, λέγων τοῦ αὐλοῦ καὶ τῶν συρίγγων καὶ τῶν χτύ- 


ὅ. τοῖς τεποιηταῖς ἀφεὶς 
ζδειν, den Dichtern, welche die 
Dramen für die Pantomimen (fabulae 


. saltieae) bearbeiten, z. B. Silo. S. 


ΠΝ i 


zu c. 29. c. 84. 

62. 10, μιμητιχό ς. Das hat 
er mit dem tragischen und komi- 
schen Schauspieler gemein. 

10. χενήμασι τὰ ἀδόμενα 
δείξειεν ὑπισχνεῖται. Dasun- 
terscheidet den Pantomimen von den 
übrigen Schauspielera. Der Panto- 
mime trägt nicht selbst die Dichtung 
vor, sondern stellt den vom Chor 
vorgetragenen Text (τὰ ᾳδόμενα) 
bildlich und zwar nur durch Bewe- 
gungen (τυνήμασι) dar. Daher δαθρῖ, 
Calig. e. 54, canticum desaltare, 

14. ö Πυϑιχὸς χρησμός auf 
die Anfrage des Krösus, was er an 
einem bestimmten Tage vorhätte, 
Herod. ]. 47. 

οἶδα δ᾽ ἐγὼ ψάμμου τ᾽ ἀριϑμὸν 
χαὶ μέτρα ϑαλάσσης 


χαὶ κωφοῦ συνίημι καὶ οὐ 
φωνοῦντος ἀχούω. 

63. 16. Ζ“ημήτριον τὸν 
Κυνικόν. S. adv. indoct. c. 19. 

18. τοῦ αὐλοῦ καϊἱτῶν συ" 
oiyywv. Maerob. Saturn. II. 7. er- 
zählt von Pylades, einem der Be- 
gründer der pantomimischen Kunst: 
Hic quia ferebatur mutasse rudis 17-- 
lius saltationis ritum, quae apud ma- 
iores viguit, et venustam induxisse 
novitatem, interrogatus ab Augusto, 
quae saltationi contulisset ; respondit 

αὐλῶν συρίγγων τ᾽ ἐνοπὴν ὁ ὄμα- 
δόν τ᾿ ἀνϑρώπων. 

18. καὶ τῶν χτύπων von dem 
Tone des Instruments zu verstehen, 
das mit den Füssen in Bewegung ge- 
setzt wurde, S.zu ὁ. 2. ὁ. 83. Suet. 
Calig. ὁ. 54. Saltabat nonnunguam 
noctw... deinde repente magno 
tibiarum et scabellorum ere- 
pitu cum palla tunieaque talari 
prosiluit. 


62 


63 
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πῶν πάρεργόν τι τὸν ὀρχηστὴν εἶναι, μηδὲν αὐτὸν 77006 
τὸ δρᾶμα συντελοῦντα, κινούμενον δὲ ἄλογον ἄλλως κί- 
γησιν καὶ μάταιον, οὐδενὸς αὐτῇ νοῦ προσόντος, τῶν 
δὲ ἀνθρώπων τοῖς ττδρὶ τὸ πρᾶγμα γοητευομένων, ἐσϑῆτι 
Σηρικῇ καὶ προσωττείῳ εὐπιρετεεῖ, [αὐλῷ τε καὶ τερετίσμα- 
σι] καὶ τῇ τῶν ἀδόντων εὑφωνίᾳ, οἷς κοσμεῖσϑαι μηδὲν 
ὃν τὸ τοῦ ὀρχηστοῦ σπιρρᾶγμα" ὃ τότε κατὰ τὸν Νέρωνα 
εὐδοκιμῶν ὀρχηστὴς οὐχ ἀσύνετος, ὥς φασιν, ἀλλ᾽ εἰ, 
καί τις ἄλλος ἕν TE ἱστορίας μνήμῃ καὶ μιμήσεως κάλλει 
διενεγκὼν ἐδεήϑη τοῦ 4ημητρίου εὐγνωμονεστάτην, οἷ- 
μαι, τὴν δέησιν, ἰδεῖν ὀρχούμενον, Erreita κατηγορεῖν 
αὑτοῦ, καὶ ὑπέσχετό γε ἄνευ αὐλοῦ καὶ ἀσμάτων ἐπι- 
δείξεσϑαι αὐτῷ" καὶ οὕτως ἐποίησεν" ὑσυχίαν γὰρ τοῖς 
TE χτυποῦσι καὶ τοῖς αὐλοῦσι καὶ αὐτῷ παραγγείλας τῷ 
χορῷ αὐτὸς ἐφ᾽ ξαυτοῦ ὠρχήσατο τὴν ᾿Ὡφροδίτης καὶ 
ζρεος μοιχείαν, Ἥλιον μηνύοντα καὶ “Ἤφαιστον ἐτειβου- 
λεύοντα καὶ τοῖς δεσμοῖς ἀμφοτέρους, τήν ve Apoodirnv 
χαὶ τὸν “ρη, σαγηνεύοντα Aal τοὺς ἐφεστῶτας ϑεοὺς 
ἔχαστον αὐτῶν, καὶ αἰδουμένην μὲν τὴν -Ἰφροθίτην, 
ὑποδεδοιχότα δὲ καὶ ἱκετεύοντα τὸν Aon χαὶ 000 τῇ ἵστο- 
ρίᾳ ταύτῃ πρόσεστιν, ὥστε τὸν Ζ4ημήτριον ὑπερησϑέντα 
τοῖς γινομένοις τοῦτον ἕτταινον ἀποδοῦναι τὸν μέγιστον 
τῷ ὀρχηστῇ ἀνέχραγε γὰρ καὶ μεγάλῃ τῇ φωνῇ ἄνε- 


2. ἄλλως. 
6.1. 


δι, zu adv. ἱπάοοῖ. ris der ältere. Suet. Nero c. 54. 


Et sunt, qui tradunt Paridem hi- 


4. τοῖς περὶ To πρᾶ α. 
Der Nachdruck legt auf wege 
περὶ τὸ πρᾶγμα sind die äussern 
Umgebungen und Zuthaten der 
Kunst des Pantomimen, erklärt 
durch die folgende Apposition: 
ἐσϑῆτι α. ἁ. ἢ. 

6. οἷς -- κοσμεῖσϑαι Infini- 
tiv nach dem Relativ, in indirecter 
Rede. 5, zu adv. indoet. c. 12. 

6. μηδὲν ὄν. S. zu Piscat. 
e. 25. 

1.0 τότεκατὰ τὸν Νέρωνα 
εὐδοκιμῶν wahrscheinlich Pa - 


strionem occisum αὖ eo quasi gra- 
vem adversarium. Ein jüngerer, als 
Pantomime noch berühmterer und 
einflussreicherer Paris lebte unter 
Domitian. 


13. τοῖςχτυποῦσι καὶ τοῖς 
αὐἰλοῦσι καὶ αὐτῷ --τῷ 
ρῷ. Die χτυποῖντες (8. zu 6. 2) 
sind also hier von den Flötenbläsern 
und den Chorsängern getrennt zu 
denken. 


15. ἐφ᾽ ἑαυτοῦ. Vgl. de hist. 
conser. c. 36. 


10 


20 
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φϑέγξατο, Aroiw, ἄνϑρωτιε, ἃ ποιεῖς, οὐχ ὁρῶ μόνον 
ἀλλα μοι δοχεῖς ταῖς χερσὶν αὑταῖς λαλεῖν. 

64. ᾿Επεὶ δὲ κατὰ τὸν Νέρωνά ἐσμεν τῷ λόγῳ, βού- 
λομαι χαὶ βαρβάρου ἀνδρὸς τὸ ἐπὶ τοῦ αὐτοῦ ὀρχηστοῦ 
ὅ γενόμενον εἰτεεῖν, Org μέγιστος ἔπταινος ὀρχηστικῆς γέ- 
vor av‘ τῶν γὰρ ἐκ τοῦ Πόντου βαρβάρων βασιλικός τις 
ἄνθρωτεος χατά τι χρέος ἥκων ὡς τὸν Νέρωνα ἐϑεᾶτο 
μετὰ τῶν ἄλλων τὸν ὀρχηστὴν ἐχεῖνον οὕτω σαφῶς ὁρ- 
χούμενον, ὡς καίτοι μὴ Erraxovovra τῶν ἀδομένων --- ἡμιέλ- 


\ »- ς 
10λὴν γάρ τις ὧν ἐτύγχανε --- συνεῖναι ἁπάντων. 


καὶ δὴ 


ἀπιὼν ἤδη ἐς τὴν οἰκδίαν, τοῦ Νέρωνος δεξιουμένου καὶ 
ὅ τι βούλοιτο αἰτεῖν κελεύοντος καὶ δώσειν ὑπτισχνουμένου, 
Τὸν ὀρχηστήν, ἔφη, δοὺς τὰ μέγιστα εὐφρανεῖς. τοῦ δὲ 
Νέρωνος ἐρομένου, Ti ἄν σοι χρήσιμος γένοιτο ἐκεῖ; Προς- 
15 olxovg, ἔφη, βαρβάρους ἔχω, οὐχ ὁμογλώττους, καὶ ἕρμη- 
γέων οὐ ῥάδιον εὐπορεῖν πρὸς αὐτούς" ἢν οὖν τινος 
δέωμαι, διανεύων οὗτος ἕχαστά μοι ἑἕἑρμηνεύσει. τοσοῦ- 
τον ἄρα χαϑίχετο αὐτοῦ ἡ μίμησις τῆς ὀρχήσεως ἐτείση- 
μός τε καὶ σαφὴς φανεῖσα. 65. [ἢ δὲ πλείστη διατριβὴ 
30 καὶ ὅ σχοτεὸς τῆς ὀρχηστικῆς ἢ ὑπόκρισίς ἐστιν, ὡς ἔφην, 
κατὰ τὰ αὐτὰ καὶ τοῖς δήτορσιν ἐτειτηδευομένη, καὶ μά- 
λιστα τοῖς τὰς καλουμένας ταύτας μελέτας διεξιοῦσιν᾽ 
οὐδὲν γὰρ καὶ ἐν ἐκείνοις μᾶλλον ἐπαινοῦμεν ἢ τὸ ἐοικέναι 
τοῖς ὑπτοχειμένοις προσώποις καὶ μὴ ἀπῳδὰ εἶναι τα λε- 
25 γόμενα τῶν εἰσαγομένων ἀριστέων 7 τυραννοχτόνων 1 
ττεγήτων ἢ γεωργῶν, ἀλλ᾽ ἐν ἑκάστῳ τούτων τὸ ἴδιον καὶ 


τὸ ἐξαίρετον δείχνυσϑαι)]. 


66. ᾿Εϑέλω γοῦν σοι καὶ ἄλλου βαρβάρου ῥῆσιν ἐτεὶ 
τούτοις εἰσιδεῖν. ἰδὼν γὰρ πέντε πρόσωπα τῷ ὀρχηστῇ 


2. δοκεῖς ταῖς χερσὶν αὐ- 
ταῖς λαλεῖν. Ebenso spricht Cas- 
siodor. var. lect. IV. 51. von des 
Pantomimen manus loquacissimae, 
a ἀρ silentium elamosum. 

81. ὁ. θοῦ, XEL00001p0S. 
‚64. 8. τὸ EN 
γον. 8.6. 63. 


9. χαίτοι μὴ ἐπαχούοντα, 
wie c. 79. S. zu de hist. cser. c. 40. 
57. Nigr. c. 8. 

11.τοσοῦτον καϑίκετο αὖ - 
toünuiunoıs wie Hermot. c. 83. 
ἐς τοσοῦτό μου καϑίκετο ὁ λόγος 
ἀληϑὴς ὦν. Icarom. ce. 24. und oft 
bei Homer. S. zu Nigr. c. 35. 


64 


65 


66 
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[72 - ὦ ΄- 3 
γαρεσχξυασμένα --- τοσούτων γὰρ “μερῶν το δρᾶμα ἣν — 
- 2 
ἐζήτει ἕνα ὁρῶν τὸν ὀρχηστήν, τίνες οἱ ὀρχησόμενοι χαὶ 
ὑτεοχρινούμενοι τὰ λοιττὰ ττροσωπεῖα εἶξν" ἐττεὶ δὲ ἔμα- 
3 - - 
ϑὲν ὅτι ὃ αὐτὸς Vrrongiveita καὶ ὑττορχήσεται τὰ πάντα, 
᾿Ελελήϑεις, ὦ βέλτιστε, Epn, σῶμα μὲν τοῦτο ἕν, πολλὰς 5 
x - 
67 δὲ ψυχας ἔχων. 6. ταῦτα μὲν ὃ βάρβαρος. οὐκ 
ἀπεικότως δὲ καὶ οἱ ᾿Ιταλιῶται τὸν ὀρχηστὴν παντόμιμον 
m > w \ x 
καλοῦσιν, [ἀπὸ τοῦ δρωμένου σχεδόν]7Ὑ" καλὴ γὰρ ἢ ποιητικὴ 
3 - 
παραίνεσις ἐκείνη τό, (ὦ παῖ, ποντίου ϑηρὸς πετραίου 
΄-“' 2 “' 
γόον ἴσχων πάσαις πολίεσσιν ὁμίλει,“ καὶ τῷ Ὀρχηστῇ 10 
ἀναγκαία" καὶ δεῖ σπεροσφύντα τοῖς πράγμασι συνοιλχειοῦν 
c N « , - ,, N ν ὦ Pl \ , 
δαυτὸν δχαστῳ τῶν δρωμένων. τὸ δὲ ὁλον ἤϑη καὶ παϑὴ 
ς “- “ 
δείξειν καὶ ὑττοχρινεῖσϑαι ἢ ὄρχησις ἐπαγγέλλεται νῦν 
ω w \ ee}! 
μὲν ἐρῶντα, νῦν δὲ ὀργιζόμενόν τινα εἰσάγουσα, καὶ ah- 
λον μεμηνότα χαὶ ἄλλον λελυπημένον, καὶ ἅπαντα ταῦτα 
- - > m ς Ὰ 
μεμετρημένως᾽" τὸ γοῦν παραδοξότατον, τῆς αὑτῦς NUE- 
BL \ > ,ὔ Ἃ ᾿" 3.2 Ν [4 
ρας ἄρτι μὲν AIauag μεμηνώς, ἄρτι δὲ ᾿Ινὼ φοβουμένη 
\ 9 \ \ Ν 
δείκνυται, καὶ ἄλλοτε Arosvg ὃ αὐτός, καὶ μετὰ μικρὸν 
’ 5 \ Ων / 
Θυέστης, εἶτα Alyıodos ἢ Aegony' nal ταῦτα ravra 
T 27 Ü 2 \ \ 3 ΒΡ ’ Ν 
εἷς ἀνϑρωπὸς ἔστι. 68. τὰ μὲν ovv alla ϑεαμαάτα χαι 
ὌΝ \ 
ἀχούσματα ἑνὸς ἕχαστον ἔργου τὴν ἐπίδειξιν ἔχει" ἢ γὰρ 
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zur Ausübung gekommen ist, auch 
Ἰταλικὴ ὄρχησις genannt. S. zu 
c. 61. 

9. ὦ παῖ --- ὁμέλει. Aus Pin- 


66. 1. τοσούτων γὰρ με- 
ρῶντὸ δρᾶμα ἤν. Wahrschein- 
lich war dasDrama der Pantomimen, 
wie es auf unsern Theatern bei al- 


len Dramen Sitte ist, in Akte abge- 
theilt, so dass der Pantomime in den 
Pausen Zeit hatte, die Larve (τὸ 
πρόσωπον) zu wechseln. 


4. ὑπορχήσεται Erklärung 
zu ὑποκχρινεῖται, weil die ὑπόκρι- 
σις beim Pantomimen lediglich in 
der ὄρχησις besteht. Vgl. e. 62. χε- 
vnuaoı τὰ adousva δείξειν ὑπι- 
σχνεῖται. 


67. 1. οἱ Ἰταλεῶται. Die 
Pantomimik wird, weil sie in Italien 
zuerst in der hier beschriebenen 
Form von Bathyllus und Pylades 


dars Fragm. 70. Vorschriften des 
Amphiaraus an seinen Sohn Amphi- 
lochus. Der Nachdruck liegt für 
unsre Stelle in raoc«ıs. 

16. τὸ γοῦν παραδοξοτα- 
τον. 8. zu de hist. eser. 10. Pise. 
6. 26. 35. : 

17. ᾿ἀϑάμας — Ivo, 5. zu 
ὁ. 42. 

19. ᾿δερόπη. 8. e. 43. Die hier 
genannten fünf Personen Atreus 
bis Aerope gehören wahrschein- 
lich sämmtlich zu einem Pantomi- 
mus, der wie der c. 66 erwähnte fünf 
Abtheilungen hatte, 


ΠΈΡΙ ΟΡΧΗΣΕΩΣ. 6θ1--10. 177 


2 , 2 ΌΝ / I\ \ - 7 ὮΝ x 

αὐλὸς ἔστιν ἢ nıdaga ἢ διὰ φωνῆς μελῳδία ἢ τραγικῇ 

7, IN \ WERE c ar \ \ 

δραματουργία ἢ κωμικὴ γελωτοποιία 0 δὲ ορχηστὴς τὰ 

[4 DM. \ 7 [4 \ πω 

στάντα ὅχδι ξυλλαβων, καὶ ἕνεστι ττοικίλην καὶ παμμιγῆ 

Ν 2 - - - 

τὴν παρασχξδυὴν αὑτοῦ ἰδεῖν, αὐλόν, σύριγγα, ποδῶν 
[4 ς - > 

χτύπον, χυμβάλου Wogpov, ὑττοχριτοῦ δεὐφορίαν, ἀδόν- 


« ER 27η τ 
των ὅμοφωνίαν. 69. ἔτι δὲ τὰ μὲν ἀλλα ϑατέρου τῶν ἐν 69 


τῷ ἀνθρώπῳ ἔργα ἐστί, τὰ μὲν ψυχῆς, τὰ δὲ σώματος" 
ἐν δὲ τῇ ὀρχήσει ἀμφότερα συμμέμιχται, καὶ γὰρ δια- 
γοίας ἐπίδειξιν τὰ γινόμενα ἔχδι καὶ σωματιχῆς ἀσγή- 
ἡ σεως ἐνέργειαν, τὸ δὲ μέγιστον ἢ σοφία τῶν δρωμένων 
nal μηδὲν ἔξω λόγου. “εσβῶναξ γοῦν ὃ Πυτιληναῖος 
ἀνὴρ καλὸς χαὶ ἀγαϑός, χειροσόφους τοὺς ὀρχηστὰς ἀπτε- 
χάλει καὶ ἤει ἐπὶ τὴν ϑέαν αὐτῶν ὡς βελτίων ἀναστρένψψνων 
ἀπὸ τοῦ ϑεάτρου, Τιμοχράτης δὲ ὁ διδάσκαλος αὐτοῦ 
5 ἰδών στοτὲ ἅπαξ, οὐχ ἐξετείτηδες ἐπιστάς, ὀρχηστὴν τὰ 
αὑτοῦ ποιοῦντα, Οἵου με, ἔφη, ϑεάματος Υ πρὸς φιλο- 
σοφίαν αἰδὼς ἀπεστέρηχεν. 0. εἰ δ᾽ ἔστιν ἀληϑῆ ἃ πεερὲ 
'νυχῆς ὁ Πλάτων λέγει, τὰ τρία μέρη αὐτῆς καλῶς ὃ ὁρ- 
χηστὴς δείχνυσι, τὸ ϑυμιχόν, ὅταν ὀργιζόμενον ἐπιδει- 
0 χνύηται, τὸ ἐπιϑυμητικόν, ὅταν ἐρῶντας ὑπιοχρίνηται, 
τὸ λογιστικόν, ὅταν ἕχαστα τῶν παϑῶν χαλιναγωγῇ᾽ 


68. 1. αὐλός -- ἢ κεϑάρα. 
Es ist hier von der Auletik und 
Ritharistik die Rede d.h. von dem 
Vortrage dieser beiden Instrumente 


νίαν der Handschriften ist, wie aus 
der ganzen Schrift hervorgeht, ent- 
schieden falsch. 


ohne Begleitung des Gesanges, zu 
unterscheiden von der älteren und 
gewöhnlicheren Aulodik und Ki- 
tharodik. 

4. nodwv zrüunov. S. zu Ὁ. 2. 
5. χκυμβάλου ψόφον. Vgl. 
6.72: 

5. ὑποχριτοῦ εὐφορίαν, 
die harmonische Bewegung des Pan- 
tomimen, als darstellenden Künst- 
lers, insofern das ὑποχρίνεσθαι des 
Pantomimen in ὑπορχεῖσϑαι be- 
steht. S. zu c. 66. Poll. IV. 97 führt 
‚unter den Eigenschaften des ὀρχη- 
στὴς εὐποδίαν, εὐφρορίαν, 100- 
φορίαν, εὐταξίαν auf. Das εὐφω- 


Sommerbrodt, Lueian III. 2. Aufl. 


5. ἀϑόντων der den Pantomi- 
men begleitende Chor. 

69. 11. “Ζεσβῶναξ-- ὁ Mv- 
τεληναῖος Philosoph zur Zeit des 
Augustus; vielleicht nicht unter- 
schieden von dem Rhetor Lesbonax, 
welchem μελέται ἱστορικαί und 
ἐρωτικαὶ ἐπιστολαί zugeschrieben 
werden. 

12. χειροσόφους. 8. zu 6. 68, 

14. TıuoxoarnsausHeraklea. 
Demonax e. 3 wird er σοφὸς ἀνήρ, 
φωνήν TE καὶ γνώμην μάλιστα χε- 
χοσμημένος genannt. } 

0.11. ἃ περὶ ψυχῆςὁ Πλά- 
τῶν ,&yeıderepubl. IV.436—441. 

12 


0 
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τοῦτο μέν γε ἐν ἅπαντι μέρει τῆς ὀρχήσεως χαϑάπερ ἢ 
ἁφὴ ἐν ταῖς αἰσϑήσεσι κατέσπαρται. κάλλους δὲ προνοῶν 
χαὶ τῆς ἐν τοῖς ὀρχήμασιν εὐμορφίας, τί ἀλλο ἢ τὸ τοῦ 
Aoıororthovg ἐπαληϑεύει, τὸ κάλλος ἐπαινοῦντος καὶ 
μέρος τι ὑγουμένου τἀγαθοῦ καὶ τοῦτο εἶναι; ἤχουσα 5 
δέ τινος Kal περιττότερόν τι νξανιξυαμένου ὑττὲρ τῆς τῶν 
ὀρχηστικῶν προσωπείων σιωπῖς, ὅτι αὕτη καὶ Πυϑαγο- 
71 ρικόν τι δόγμα αἰνίττεται. 1. Erı δὲ τῶν ἄλλων ἐτπειτη- 
δευμάτων τῶν μὲν τὸ τερχενόν, τῶν δὲ τὸ χρήσιμον 
ὑπισχνουμένων, μόνη ἢ ὄρχησις ἄμφω ἔχει" καὶ σπτολύ γε 10 
τὸ χρήσιμον ὠφελιμώτερον, ὅσῳ μετὰ τοῦ τερπνοῦ γίνε- 
ται. πόσῳ γὰρ τοῦτο ἥδιον ὁρᾶν ἢ πυχτξίοντας νξα- 
γίσχους nal αἵματι δεομένους καὶ “ταλαίοντας ἄλλους ἐν 
χόνει, οὺς ἡ ὄρχησις πολλάχις ἀσφαλέστερον ἅμα καὶ 
δὐμορφότερον χαὶ τερπυνότερον ἐτπτιδείχνυται. τὴν μὲν 15] 
οὖν γε σύντονον κίνησιν τῆς ὀρχηστικῆς καὶ στροφὰς 
αὑτῆς καὶ περιαγωγὰς Aal σπεηδήματα καὶ ὑτιτιασμοὺς τοῖς 
μὲν ἄλλοις Teonva εἶναι συμβέβηκεν δρῶσι, τοῖς δὲ ἐνερ- 


1. τοῦτο μέν yed.i. τὸ λο- 
yıorızov. 
nr τί ἀλλοῆ ---παληϑεύ- 
S. zu adv. indoct. e. 17. 
"ἢ τὸ τοῦ “Ἱριστοτέλους. 
Eth. Nicom. T. 8. νενεμημένων δὴ 


τῶν ἀγαϑῶν τριχῆ; χκαϊτῶν μὲν. 


ἐχτὸς λεγομένων, τῶν δὲ περὶ 
v υχὴν καὶ σῶμα, τὰ περὶ ψυ- 
χὴν κυριώτατα λέγομεν χαὶ μά- 
λέστα ἀγαϑά. 1.00: adur 'ατον —N 
οὐ ῥάδιον τὰ χαλὰ πράττειν ἄχο- 
ρήγητον ὁ ὄντα — ἐνίων δὲ τητώ- 
μένου ῥυπαίνουσι τὸ μακάριον, 
οἷον εὐγενείας, εὐτεχνίας, χάλλους. 

ὅ. μέρος τι ἡγουμένου 
τἀγαϑοῦ καὶ τοῦτο ξῖνα!ν. 
So ist wohl nach den oben ange- 
führten Stellen statt μέρος τρίτον 
zu lesen. 

6. περιττότερόν τι νεξα- 
γιευομένου wie wir sagen: 
‚allzu jung sein, sprechen‘ d. i. 
thöricht, leichtsinnig sein oder 
sprechen. 


Ἴ. χα χαὶ Πυϑαγορικόν τεδό- 
γμα αἰνίττεται. Sinn: Selbst 
die Kenntniss der pythagoreischen 
Philosophie verräth sich in der 
Kunst des Pantomimen. Vgl. Athen. 
120g. Οὗτος (der Pantomime 
Memphis) τὴν Πυϑαγόρειον φι- 
λοσοφία» ἐπιδείκνυσιν ἥτις ἐστί, 
μετὰ σιωπῆς πανϑ'᾽ ἡμῖν 
ἐμφανίζων σαφέστερον ἢ οἱ 
τὰς τῶν λόγων τέχνας ἔπαγγελ- 
λόμενοι διδάσχειν. 

71. 10. πολύγε — - ὠφελε- 
UWTEOOV, δσῳμετὰτερπνοῦ 
γίνεται ohne Comparat, , wie 
schon bei Herodot I. 61. οὗτον δὲ 
τοσούτῳ ἔτι πλέω ποιοῦσι τούτων 
ὅσῳ χαὶ τὰ μέτωπα x0 Ἰτονται 
μαχαίρῃσι. Phalar. 1. ὁ. 8. ἡμῖν δὲ 
τοῦτο πολλῷ ἀναγκαιότερον 1015 ° 
ru ράννοις; ὅσῳ πρὸς ἀνάγχην 
ἐξηγούμεϑα.... Ebenso quanto 


ohue Comparativ sehr oft bei Taci- % 


tus z. B. Hist. II. 99. guantum 
hebes — tanto promptior. 


ΠΕΡῚ ΟΡΧΗΣΈΕΈΩΣ. 11---Ἴ4. 119 


γοῦσιν αὐτοῖς ὑγιξινότατα" γυμνασίων γὰρ τὸ χάλλιστόν 
τε ἅμα καὶ εὐρυϑμότατον τοῦτο φαίην ἂν ἔγωγε εἶναι, 
μαλάττον μὲν To σῶμα καὶ κάμτττον καὶ κουφίζον καὶ εὑ- 
χερὲς εἶναι πρὸς μεταβολὴν διδάσχον ἰσχύν τὲ οὐ μικρὰν 
ὅ στεριστοιοῦν. τοῖς σώμασι. 72. πῶς οὗν οὐ παναρμόνιον 12 
Ti χρῆμα Υ̓ ὄρχησις, ϑήγουσα μὲν τὴν ψυχήν, ἀσκοῦσα 
δὲ χαὶ τὸ σῶμα, τέρστουσα δὲ τοὺς ὁρῶντας, διδάσκουσα 
δὲ πολλὰ τῶν πάλαι ὑπ᾽ αὐλοῖς καὶ κυμβάλοις καὶ μελῶν 
εὐρυϑμίᾳ χαὲὶ κηλήσει διά τε ὑφϑαλμῶν καὶ ἀκοῆς; εἴτ 
10 ον φωνῆς εὐμοιρίαν ζητεῖς, στοῦ ἂν ἀλλαχόϑι εὕροις, 
ἢ ποῖον ττολυφωνότερον ἄκουσμα ἢ ἐμμελέστερον; εἴτε 
αὐλοῦ καὶ σύριγγος τὸ λιγυρώτερον, ἅλις καὶ τούτων ἐν 
ὀρχήσει ἀπολαῦσαί σοι πάρεστιν. ἐῶ λέγειν, ὡς ἀμείνων 
τὸ ἦϑος ὁμιλῶν τῇ τοιαύτῃ ϑέᾳ γενήσῃ, ὅταν δρᾷς To 
15 ϑέατρον μισοῦν μὲν Ta Hang γινόμενα, ἐπιδαχρῦον 
δὲ τοῖς ἀδικουμένοις, καὶ ὅλως τὰ ἤϑη τῶν ὁρώντων παι- 
δαγωγοῦν. 8. ὃ δέ ἐστι μάλιστα ἐπὶ τῶν ὀρχηστῶν ἐπαι- 73 
νέσαι, τοῦτο ἤδη ἐρῶ" τὸ γὰρ ἰσχύν τε ἅμα καὶ ὑγρότητα 
τῶν μελῶν ἐπιτηδεύδιν ὁμοίως παράδοξον εἶναί μοι δοκεῖ 
20 ὡς εἴ τις ἐν τῷ αὐτῷ καὶ Ἡρανλέους τὸ καρτερὸν καὶ 
ἡ φροδίτης τὸ ἁβρὸν δεικνύοι. 

14. ᾿Εϑέλω δὲ ἤδη καὶ ὑττοδεῖξαί σοι τῷ λόγῳ, ὅ- 7A 
γχεοῖον χρὴ εἶναι τὸν ἄριστον ὀρχηστὴν ἔν TE ψυχῇ καὶ σώ- 
ματι. καίτοι τῆς μὲν Woyng τεροεῖπον τὰ πυλεῖστα" μνη- 

5 μονιχόν TE γὰρ καὶ εὐφυᾶ καὶ ξυνετὸν καὶ ὀξὺν ἐπινοῆς 
σαι χαὶ καιροῦ μάλιστα ἐστοχάσϑαι φημὶ δεῖν αὑτόν, 
ἔτι δὲ καὶ κριτικόν τε ποιημάτων καὶ ᾳἀσμάτων καὶ με- 


12.7. διδάσκουσα δὲπολ- von Kraft und Gewandtheit. 
λὰτῶν πάλαε die von c. 36—61 20. τὸκαρτερὸν --τὁ ἁβρόν. 
aufgeführten Stoffe aus der Mytho- S. zu de hist. eser, c. 35. 
logie und Geschichte. 74. 26. καιροῦ uelkıora 

PB. ar ἐστοχάσϑαι das Rechte 
2. »Ἱ δ 62: Ce d. h, jedesmal das pas- 
sendste, wirksamste Bild finden, 
welches den Gegenstand am An- 

73. 18. τὸ γὰρ ἰσχύν re  schaulichsten darstellt. 
ἅμα καὶ ὑγρότητα Vereinigung 27. ποιημάτων χαὶ ἀσμά- 

12. 


8. μελῶν die vom Chore ge- 
sungen wurden. 
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nd a > N nd - 
λῶν τῶν ἀρίστων διαγνωστικον καὶ τῶν κακῶς τυδτοιη- 
7b μένων ἐλεγχτιχόν. 75. τὸ δὲ σῶμα κατὰ τὸν Πολυχλεί- 
17 Pl} > ’ Ὁ Υ \ ς Ν 
του γχανόνα ἤδη ἐπιδείξειν μοι δοκῶ" unte γὰρ ὑψηλὸς 
57 2 - “ 7 
ἄγαν ἔστω Hal πέρα τοῦ μετρίου Ersuunang μήτε ταττεξι- 
\ \ / a \ 7 2 2 2) > m 
γὸς nal νανώδης͵ τὴν φύσιν, ἀλλ΄ ἕμμετρος ἀχριβῶς, οὔτε 5 
Ἢ 2 ΄ ,ὔ δ Ν ς 
πολύσαρνος --- ἀμήχανον γάρ --- οὔτξ hersvog ἐς vVrreoßo- 
76 λήν — σχελετῶδες τοῦτο χαὶ νδχριχόν. 76. ἐϑέλω γοῦν 
Ν Ν 2 - 
σοι καὶ δήμου τινὸς οὐ φαύλου τὰ τοιαῦτα ἐπισημαίνε- 
- > » > 
σϑαι βοὰς εἰπεῖν" οἱ γὰρ Avrioyeis εὐφυεστάτη zuohıg 
\ u rn - - 
καὶ ὄρχησιν μάλιστα πρεσβεύουσα οὕτως ἐπιτηρεῖ τῶν 
λεγομένων χαὶ τῶν γινομένων ἕχαστα, ὡς μηδένα μηδὲν 
αὐτῶν διαλανϑάνειν. μικροῦ μὲν γὰρ ὀρχηστοῦ εἰσεῖ- 
\ om 9 Eu Ss 
ϑόντος nal τὸν Envoga ορχουμένου μιᾷ φωνῇ στάντες ἂν- 
3 / c m 2} 
ἐβόησαν, Σὺ Aorvavas, “ἔχτωρ δὲ ποῦ; ahhore δέ ττοῦτξ 
N ς \ “ x 4 
μηχίστου τινὸς ὑπὲρ τὸ μέτριον ὀρχεῖσθαι τὸν Καττανέα 
ἐπιχειροῦντος χαὶ προσβάλλειν τοῖς Θηβαίων τείχεσιν, 
ς 7ὕ 27 \ - > 7 τῳ ἢ 
Υπέρβηϑι, ἔφησαν, τὸ τεῖχος, ουδὲν σοι δεῖ χλίμακος. 
\ , \ ων 2 - - 
καὶ ἐπί του παχέος δὲ καὶ πιμελοὺῦς ὀρχηστοῦ πηδᾶν με- 
΄ ΄ 7, 27 7 - 
γάλα πειρωμένου, Acousda, ἔφησαν, φείδεσθαι τῆς ϑυ- 
μέλης. τὸ δὲ ἐναντίον τῷ πάνυ λετυτῷ ἐπτεβόησαν, Κα- 


των die Ballettexte (fabulae salti- 
cae) und Gesänge, die er zur Dar- 
stellung auswählt. 

“ὃ. 2. κατὰ τὸν Πολυκλεί- 
του χανόνα. Polyklet, Zeitge- 
nosse des Phidias, Meister der si- 


6. ἀμήχανον γάρ, eslässt 
sich damit nichts anfangen, 
ausrichten, wegen der Unbehülf- 
lichkeit, die damit verbunden ist. 

6. ἐς ὑπερβολήν oft so vgl. 
Gall. ὁ. 10. 14. 24. — χαϑ᾽ ὑπερ- 


cyonisch - argivischen Kunstschule, 
Erzgiesser , Toreut, Bildhauer und 
Architekt. Ol. 82—92. Eine seiner 
Statuen, der Doryphoros, ein kräf- 
tiger, männlicher Jüngling, der sich 
auf seine Lanze stützt, galt als Mu- 
ster der Proportionen des mensch- 
lichen Körpers und hiess desshalb 
auch Kanon. 

3. ἐπιδείξειν μοι δοχῶ 5. 
zu rhet. pr. 6. 8. Pise. c. 28. 39. 

4. πέρατοῦ μετρίου. S. zu 
de hist. couser. ὁ, 7. 

5. Euueroos ἀκριβῶς. 5. 
zu de hist. conser. c. 19. 


βολήν e. 82. 

76. 8. &rıonualveodaıab- 
hängig von φαύλου, sich durch ein 
Zeichen zu erkennen geben, sowohl 
vom Beifall als vom Missfallen d. h. 
ein Urtheilaussprechen. 

9. οἱ yagAvrıogeis wohl 
die Bewohner der Hauptstadt von 
Syrien. 

15. ὑπὲρ τὸ μέτριον. 58. zu 
οι 75. 

15. τὸν Καπαν ἕα einer der 
Sieben vor Theben. 

19. τῆς Hvueins ursprünglich 
der Altar des Dionysus, dem zu 


Or 


ΠΈΡΙ OPXHZEENRZE. 715—79. 181 


w “ὔ ς ΩΣ - 
λῶς ἔχε, ὡς νοσοῦντι. τούτων οὐ τοῦ γελοίου ἕνεκα Erve- 
7 3. c , m U 
μνήσϑην, ἀλλ΄ ὡς ἴδης ὅτι χαὶ δῖμοι ὅλοι μεγάλην σπου- 
x > ΄ 2 \ - 2 - ς € ᾽ὔ Ἃ 
δὴν. ἐποιήσαντο ἑιτὶ τῇ ὀρχηστικῇ, ὡς ῥυθμίζειν τὰ 
\ > \ ΩΣ 7, x 
καλὰ καὶ τὰ αἰσχρὰ αὑτῆς δύνασθαι. τ. εὐχίνητος δὲ 
τὸ μετὰ τοῦτο πάντως ἔστω Aal τὸ σῶμα λελυμένος τε 
ἅμα χαὶ συμτιεπηγώς, ὡς λυγίζεσϑαί TE ὅπη καιρὸς καὶ 
ω c 2 
συνεστάναι χαρτερῶς, εἰ τούτου δέοι. 78. ὅτι δὲ οὐχ 
> ἊΨ; \ ων 2 
ἀστήλλαχται ὀρχησις χαὶ τῆς Evaywviov χειρονομίας, ἀλλὰ 
\ - ς - \ URS 
μετέχει χαὶ τῶν Ἑρμοῦ χαὶ Πολυδεύκους καὶ Hoaxkeovg 
γ 2 - IN « - ΄ 
ἐν ἀϑλήσει χαλῶν, ἴδοις ἂν ὅχάστῃ τῶν μιμήσεων ἐπιι- 
ς \ 3 \ ’ 
σχών. Ἡροδότῳ μὲν οὖν τὰ δι᾿ ὀμμάτων φαινόμενα τει- 
[4 Fu 27 - 2) ᾽ὔ \ δ a) 
στότερα εἰναι τῶν Wrwv δοκεῖ ὀρχήσει δὲ nal τὰ ὥτων 
χαὶ τὰ ὀφϑαλμῶν πρόσεστιν. 
ς \ 7, ” c IN 2 - 3%) 
79. οὕτω δὲ ϑέλγει ορχησις, WOTE ἂν E0WV τις εἰς 
\ ’ ’ 2 , > \ sc 27 Ν 
τὸ ϑέατρον παρέλϑοι, ἐσωφρονίσϑη ἰδὼν οἷα ἔρωτος κακὰ 
τέλη" καὶ λύπῃ ἐχόμενος ἐξέρχεται τοῦ ϑεάτρου φαι- 
,ὔ [σ᾿ ΄ \ \ 
δρότερος ὠσττερ τι φάρμακον ληϑεδανὸν καὶ χατὰ τὸν 
σεοιητὴν νητσενϑές TE χαὶ ἄχολον πιών. σημεῖον δὲ τῆς 


Ehren die scenischen Spiele gefeiert 
wurden, später die Orchestra, auf 
welcher der Altar stand, endlich im 
römischen Theater, wo die Orchestra 
den Senatoren’ eingeräumt war, die 
Bühne, auf weleher Musiker, Pan- 
tomimen, Schauspieler auftraten. So 
hier. 


2.μεγάλη νσπουδὴν ἔποι- 
noavro ἐπὶ τῆ ὀρχηστικῇ. 
S. zu Ὁ. 1. 


=# δυϑμ fleıv τὰ καλά in 
Ordnung an Regel bringen 
d.i. ein künstlerisches Bewusstsein 
davon haben. 


10. 5. To σώμα λελυμένος 
τεἅμα καὶ συμπεπηγώς, ὡς 
— δέοι. Weiche Schmiegsamkeit 
und gedrungene Festigkeit müssen 
dem Pantomimen in gleicher Weise 
zu Gebote stehen, um sowohl Männer 


- als Frauen, jedes 7905 und πάϑος 


darstellen zu können. 


18.8. τῆς N χει- 
ρονομίέας. χειρονομέα, die 
durch ee (vouos) geregelte 
Kunst sowohl einer Art des Faust- 
kampfes (wie hier) als der vorzugs- 
weise durch die Bewegungen der 
Hände darstellenden Pantomimik. 
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18 


19 


9. Ἑρμοῦ als Gott der Gym- 


nastik. S. zu Gallus ὁ. 2. 
10. ἐπισχών. Vgl. προσέχω zu 
de hist. eser. ὁ, 47. Rhet. praee. ce. 10. 
11. «“Προδότῳ. 1. 8. 8. zu de 
hist. conser. ὁ. 5. 
79. 14. ἂν ἐρῶν τις-- παᾶρ- 
ἔλθοι. 5. zu de hist. conser. c. 5. 
1177 
κατὰ τὸν ποιητὴν νηπενϑ'ἕς 
— πειών. Homer Odyss. IV. 220. 
221. 
αὐτίκ᾽ ἄρ᾽ εἰς οἶνον βάλε (Helena) 
φάρμακον, ἔνϑεν ἔπινον 
νηπεγϑές τ ἄχ ολόν τε, χα- 
χῶν ἐπίληϑον. ἁπάντων. 


18. zns πρὸς τὰ γινόμενα 


ὥσπερ τυ φάρμακον za 
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πρὸς τὰ γινόμενα οἰχδιότητος nal τοῦ γνωρίζειν ἕκαστον 
τῶν ὁρώντων τὰ δειχνύμενα τὸ καὶ δακρύξδιν πτολλάκις τοὺς 
ϑεατάς, ὅπόταν τι οἰχτρὸν καὶ ἐλεεινὸν φαίνηται. ἡἣ μέν 
γε Βαχχικὴ ὄρχησις Ev’Iwvig μάλιστα καὶ ἐν Πόντῳ σπου- 
δαζομένη, χαίτοι σατυρικὴ οὖσα, οὕτω γχεχείρωται τοὺς 5 
ἀνθρώπους τοὺς ἐχεῖ, ὥστε χατὰ τὸν τεταγμένον ϑκαστοι 
χαιρὸν ἁπάντων ἐπιλαϑόμενοι τῶν ἄλλων χάϑηνταιϊι δι᾿ 
ἡμέρας πᾶνας καὶ χορύβαντας καὶ σατύρους nal βουχό- 
λους ὁρῶντες" καὶ ὀρχοῦνταί γε ταῦτα οἱ εὐγενέστατοι 
καὶ πρωτεύοντες ἐν ἑχάστῃ τῶν πόλεων οὐχ ὅπτως αἰδού- 


\ ο- ῳ 7 - 
uevoi, ἀλλὰ καὶ μέγα φρονοῦντες Ertl τῷ ττράγματι μᾶλ- 
31 > > \ 
λον nreeg Er evyeveloıg καὶ λειτουργίαις καὶ ἀξιώμασι 
προγονικχοῖς. | 


80. ᾿Επεὶ δὲ τὰς ἀρετὰς ἔφην τὰς ὑρχηστικάς, ἄχουξ 
καὶ τὰς καχίας αὐτῶν. τὰς μὲν ovv ὃν σώματι ἤδη δδειξα, 
τὰς δὲ τῆς διανοίας οὕτως ἐττιτηρεῖν οἶμαι δύναιο ἄν" 
γτολλοὶ γὰρ αὐτῶν vr ἀμαϑίας --- ἀμήχανον γὰρ ἅτταν- 
τας εἶναι σοφούς --- χαὶ σολοικίας τινὰς ἐν τῇ ὀρχήσδι 
ἐπιδείκνυνται, οἱ μὲν ἄλογα κινούμενοι καὶ μηδέν, ὥς 
φασι, πρὸς τὴν χορδύγ᾽ ἕτερα μὲν γὰρ ὃ πούς, ἕτερα δ᾽ 
ὁδυθμὸς λέγει" οἱ δὲ εὔρυϑμα, μέν, τὰ πράγματα δὲ 
μετάχρονα ἢ πρόχρονα, οἷον ἐγώ σοτξ ἰδὼν μέμνημαι " 
τὰς γὰρ Διὸς γονὰς ὀρχούμενός τις χαὶ τὴν τοῦ Κρόνου 


80 


20 


olxsUornrtogBekanntschaft,V er- 
trautheit mit dem, was der Pan- 
tomime darstellt. 

A ΤῸ δαχρύειν ist δα ]θοῦ, 
σημεῖον Prädieat. 

ὅ. χαίτοι σατυριχὴ οὔσα 
also nicht der höheren, edleren 
Gattung angehörig. Ueber xatzou 
mit dem Partieip. 5..0.:8. 

10. οὐχ ὅπως αἰδούμενοι; 
ἀλλὰ καί —= non dieam — sed d.i. 
non solum — sed etiam. Vgl. Her- 
mot. ὁ. 48. καὶ πρὸ τούτων ὃ Σω- 
: χράτης, οὐδὲν φαυλότερος αὐτῶν, 
ὃς ἐχεχράγει πρὸς ἅπαντας οὐχ 
ὅπως μὴ πάντα, ἀλλὰ μηδ᾽ ὅλως 


εἰδέναι τι ἢ τοῦτο μόγον, ὅτι οὐχ 


οἶδε. Noch häufiger οὐχ ὅπως, 
ἀλλ᾽ οὐδέ = non solum non — sed 
ne quidem. Ueber οὐχ ὅπως im 


zweiten Gliede 5. zu Pise. ὁ. 31. 

12. λειτουργίαες. 5, zu ὁ. ὅ. 

80. 18. σολοιχίας τενὰς — 
ἐπιδείκνυνται. 8. zu 6. 27. 

19. ἄλογα κινούμενοι. 8. 
zu rhet. praec. ce. 12. 

19. μηδέν --πρὸςτὴν χορ- 
δήν. οὐδὲν πρὸς χορδήν es 
stimmt nicht zusammen, ein 
dem Sprüchworte οὐδὲν πρὸς Auo- 
vvoov (das gehört nicht zur 
Sache) nachgebildeter Ausdruck. 


ΠΈΡΙ ΟΡΧΗΣΕΩΣ, 80. 
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» . » - o C ’ 
τεχνοφαγίαν ταρωρχεῖτο τὰς Θυέστου συμφορὰς τῷ Öuoiw 


& ; N \ ἀλλ, \ 
zsaonyuerog. nal ἄλλος τὴν 


Σεμέλην ὑττοχρινόμενος Bak- 


οωῳ - > 2 B7} 
λομένην τῷ γεραυνῷ τὴν Γλαύκην αὐτῇ einale ueraye- 


γνεστέραν οὖσαν. 


2 2 3 > 7 w 7 2 
ἀλλ᾽ οὐκ ἀπό γε τῶν τοιούτων ὑρχη- 


; - > - 5 2 \ 327 
5 στῶν ὀρχήσεως αὐτῆς, οἶμαι καταγνωστέον, οὐδὲ τὸ ὅργον 
> \ c > er 
αὐτὸ uwunteov, ἀλλὰ τοὺς μέν, WOTLEQ εἰσίν, ἀμαϑεῖς vo- 
\ , Ν \ 
μιστέον, ἐτταινετέον δὲ τοὺς ἐννόμως Kal κατὰ δυϑμον 
τῆς τέχνης ἱἹχανῶς ἕχαστα δρῶντας. 
ε΄ \ \ > \ - ΄, 3 
81. ὁλως δὲ τὸν ὀρχηστὴν δεῖ “τανταχοϑὲν ἀπτηκχρι- 
τ ω ς τ ω γ7] a, ’ 
10 βῶσϑαι, ὡς εἶναι τὸ τπτᾶν EVEVIUOV, EUVUOEPOV, σύμμετρον, 
σὺν ς ο- 7 3 
αὐτὸ αὑτῷ ἐοιχός, ἀσυχοφάντητον, ἀνξηοίλητστον, μηδα- 
- - > Ξ ͵7 
μῶς ἐλλιπές, En τῶν ἀρίστων χεχραμένον, τὰς ἐνθυμήσεις 
23 «-- 7 Ν , ’ \ 2 ἐ 2 , ΄ 
οξὺν, τὴν παιδείαν βαϑύν, τὰς Evvolag ἀγϑρώπινον μα- 


c u 
λιστα. © γοῦν Erraıvog 


> - [02] IN ’ 5) x 
αὑτῷ TOT ἂν γίνοιτο Evreing 


\ m w , ω € ,ὔ 
παρὰ τῶν ϑεατῶν, ὅταν ἕχαστος τῶν ὁρώντων γνωρίζῃ 
ς ω- - 7; m > - 
τὰ αὐτοῦ, μᾶλλον δὲ ὥστιερ Ev κατόπτρῳ τῷ OEXNOTH 
ς \ Ἕ ἂν τς Ἐπ ͵ EN Le m „ 
ξαυτὸν βλέπῃ Kal α πάσχειν αὐτὸς καὶ ἃ ποιξῖν ELIWFE' 
΄,ὔ \ > \ 7ὔ « x « 97 ς 9 ς -ῳ 
τότε γὰρ οὐδὲ χατέχειν ξαυτοὺς οἱ ἄνϑρωττοι ὑφ ἡδονῆς 
/ > 2 \ \ 
δύνανται, ἀλλ΄ ἀϑρόοι πρὸς τὸν ἔπαινον ἐχχέοντ αιτὰς 
m - - ς ω ς \ 
20 τῆς ξαυτοῦ Woyng ἕχαστος εἰκόνας ὁρῶντες καὶ αὕτοῦὺς 
» 39 m \ \ \ 2 -»- \ Ὡ 
γνωρίζοντες" ἀτεχνῶς γὰρ τὸ Aehypınov Exeivo τὸ Γνῶϑι 
ο- > - 2 
σεαυτὸν En τῆς ϑέας [ἐχείνης αὑτοῖς περιγίνδται᾽ καὶ arc- 


1. παρωρχεῖτο τὰς Θυέ- 
στουσυμφοράς. παρορχεῖσϑαι 
daneben vorbeitanzen d.i. falsch 
tanzen, in der Darstellung einen 
Fehler machen. Der Fehler bestand 
darin, dass er anstatt des seine Kin- 
der verzehrenden Kronos den Thy- 
estes darstellte, wie er seinen von 
Atreus geschlachteten Sohn speist, 
nicht, dass er ausser dem Fironos 
noch den Thyestes darstellte. Diess 
beweist auch das folgende Beispiel, 
Das χαὺ vor τὰς Θυέστου συμφο- 
ράς ist daher zu streichen. Vgl. πα- 
ρυποχρίνεσθϑαν Plutarch vitae de- 
cem oratorum pag. 8541, 

3. τὴν Γλαύκην αὐτῆ ei- 
χαζεν. 5. ο. 42. Medea sandte ihr 
aus Rache ein vergiftetes Gewand 


und Diadem. Als diese die Geschenke 
anlegen wollte, wurde sie von dem 
Giftfeuer derselben verzehrt. 

81. 9. ἀπηκριβῶσϑιαι Lu- 
cian liebt diesen Ausdruck. Vgl. de 
hist. eser. e. 5]. Rhet. praec. ce. 17. 
Adv. indoct. c. 2. 

11.20 Vvx0oY«vrnTovsynonym 
mit dem folgenden ἀνεπίληπτον, 
‚wobeiselbstein Sykophaut 
nichts anzuklagen haben 
darf‘. Anders de hist. cser. ὁ. 59. 

13.ß8@$Uvnichtoberfläch- 
lich, sondern tiefeindringend. 
Vgl. βαϑὺς μέριμνα Pindar Olymp. 

93 

21. ἀτεχνῶς wie c, 85. S. su 
de hist. eser. c. 55. 

22. ἐκτῆς ϑέας. ϑέα wie ο. 85 


si 


184 AOYKLANOY 


ἔρχονται AO τοῦ ϑεάτρου ἃ τε χρὴ αἱρεῖσϑαι χαὶ ἃ 
φεύγειν μεμαϑηκότες nal ἃ πρότερον ἠγνόουν διδαχϑέντες. 
82. 7ίνεται δὲ ὥσστερ Ev λόγοις, οὕτω δὲ καὶ ἐν 
ὀρχήσει ἢ πρὸς τῶν πολλῶν λεγομένη κακοζηλία. ὕπερ- 
βαινόντων τὸ μέτρον τῆς μιμήσεως χαὶ ττέρα τοῦ δέον- ὅ 
\ 2 ei c 
τος Errıreiwvovrov καὶ εἰ μέγα τι δεῖξαι δέοι, ὑπερμέ- 
3) [4 \ > ς , 2 ς Ν 
γεϑὲς Errideinvvuevwv, καὶ δἰ ατταλὸν, χαϑ ὑπερβολὴν 
’ὔ \ ” - > \ 
ϑηλυγομένων, καὶ τὰ ἀνδρώδη ἄχρι τοῦ ἀγρίου καὶ IM- 
, ’ τ DEN. , >aN 
83 oıwdoug προαγόντων. 88. οἷον ἐγὼ 7OTE μέμνημαι ἰδὼν 
-Ὡ > \ > ἴω [ä \ \ 
ποιοῦντα ὀρχηστὴν εὐδοχεμοῦντα πρότερον, συνετὸν μὲν 10 
τὰ ἄλλα καὶ ϑαυμαΐζεσϑαι ὡς ἀληϑῶς ἄξιον, οὐχ olda 
NE NE) ς ς 
δὲ ἡτινι τύχῃ εἰς ἀσχήμονα ὑπτόχρισιν δι᾿ ὑπερβολὴν μι- 
μήσεως ἐξοκείλαντα" ὀρχούμενος γὰρ τὸν Αἴαντα μετὰ 
\ T 2 \ ’ b) m ς , 
τὴν rTvav EVIVG μαινόμενον EIG τοσοῦτον ὑττξρξξέτπτεσεν, 
c 2 ς 32 \ IE 
WOTE οὐχ ὑποχρίνασϑαι μανίαν, ἀλλὰ μαίνεσϑαι αὑτὸς 15 
a ’ 27] \ - - - 
εἰκότως ἂν τινι ἔδοξεν ἑνὸς γὰρ τῶν τῷ σιδηρῷ ὑπο- 
δήματι χτυττούντων τὴν ἐσθῆτα κατέῤῥδηξεν, ἑνὸς δὲ τῶν᾽ 
ς 3 - 2 “ 
ὑχταυλούντων τὸν αὐλὸν ἁρπάσας. ὡς τοῦ Οδυσσέως τιλη- 


82 


zu Anfang; anders c. 85 gegen Ende 
ϑέαν καταλαμβάνειν. 


82. 7. καϑ' ὑπερβολήν. 5. 
zu ὁ. 75. 


83. 13. ὀρχούμενος — röv 
Αἴαντα die Aiastragödie panto- 
mimisch darstellen, Vgl. Hor. Sat. 
I. 5. θά, saltare Oyelopa. Suet. Nero 
c. 54 saltare Vergilüi Turnum. 

13. μετὰ τὴν nrrav bei der 
Bewerbung um die Waffen des Achil- 
les. 

15.0 0Te— ualvso$aı— av 
Tıvı&do&ev— ut potueritvi- 
deri..; dass es nicht allgemein der 
Fall gewesen, zeigt das Folgende. 
Vgl. Xenoph. Conviv. IX. 3. εὐϑὺς 
μὲν γὰρ ἡ Agıadvn ἀχούσασα του- 
οὔτόν τι ἐποίησεν, ὡς πᾶς ἂν 
ἔγνω. 

16 ἑνὸς τῶν τῷ σιδηρῷ Ü- 
ποδήματι χτυπούντων, das 
scabellum. S. zu e. 2. c. 63. 


11. ἑνὸς δὲτῶν ünavlovv- 
των. Auch hier sind wie c. 63 die 
χτυπχοῦντες von den αὐλοῦντες un- 
terschieden, während sonst die Flö- 
tenbläser selbst dieses scabellum 
(βάταλον, xgovrreieı) an ihrem 
Schuhe trugen. Schol. Aeschines 6. 
Tim. p. 126. καὶ νῦν δὲ οἱ αὐληταὶ 
ὑποπόδιον διτελοῦν ὑπὸ τὸν δε- 
ξιὸν πόδα ἔχοντες, ὅταν αὐλῶσι, 
καταῖΐκ οὔουσιν ἅμα τῷ ποδὶ τὸ 


ὑποπόδιον, τὸν ῥυϑμὸν τὸν αὖ-. 


τὸν συναποδιδόντες, 6 χαλοῦσι 
βάταλον. Βοὶ den Pantomimen 
scheint diese Vorrichtung nicht bioss 
zum Taktschlagen gedient zu haben, 
sondern auch als musikalisches In- 
strument neben dem χύμιβαλον Vver- 
wendet worden zu sein. Daher bei 
Arnob. 2 die scabillorum conerepi- 
tationes sonorae genannt werden. 
18. ὡς τοῦ Ὀδυσσέως πλη- 
σίον ἑστῶτος. Der Pantomime, 
welcher den Ajax spielte, schlug 


ΠΕΡῚ ΟΡΧΗΣΕΩΣ. 82. 
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σίον ἑστῶτος καὶ ἐπὶ τῇ vinn μέγα φρονοῦντος διεῖλε 
\ ’ c - 
τὴν κεφαλὴν κατενεγκών, καὶ εἴ Ye μὴ ὃ πῖλος ἀντέσχε 
x x \ -Ὁ -ω . ,ὕ 2 Ζ IN ς 
χαὶ τὸ πολὺ τῆς πληγῆς ἀπεδέξατο, ἀττωλώλει ἂν ὁ χα- 


κοδαίμων 


᾿Οδυσσεὺς ὀρχηστῇ, πιαρατταίοντι ττεριτυεσών. 


2 x 1% ,ὔ a ’ - 7 ΔΨ 
ἀλλὰ τὸ γε ϑέατρον ἀτταν συνεμδμηνξι τῷ Atavrı καὶ ἑττή- 


\ > / \ \ 2 -ε 2 ΕΝ 
δων χαὶ ἐβόων χαὶ τὰς ἐσϑῆτας ἀνεῤῥίπτουν, 


« \ 
οἱ μὲν 


συρφετώδεις καὶ αὐτὸ τοῦτο ἰδιῶται τοῦ μὲν εὐσχήμονος 
οὐχ ἐστοχασμένοι οὐδὲ τὸ χεῖρον ἢ τὸ χρεῖττον ὁρῶντες, 
ἄχραν δὲ μίμησιν τοῦ πάϑους τὰ τοιαῦτα οἰόμενοι. εἶναι, 
10 05 ἀστειότεροι δὲ συνιέντες μὲν nal αἰδούμενοι Evi τοῖς 
γινομένοις, οὐκ ἐλέγχοντες δὲ σιωπῇ τὲ πρᾶγμα, τοῖς 
δὲ ἐπαίνοις καὶ αὐτοὶ τὴν ἄνοιαν τῆς ὀρχήσεως δ7ικα- 
λύπτοντες, χαίτοι ἀχριβῶς ὁρῶντες ὅτι οὐχ “Ἵἴαντος, ἀλλ᾽ 


ὀρχηστοῦ μανίας τὰ γινόμενα ἢν. 


οὐ γὰρ ἀρκεσϑεὶς 


τούτοις ὃ γενναῖος ἄλλο μαχρῷ τούτου γελοιότερον ἔτεραξε᾽ 

Ν \ ὩΣ - we 

καταβὰς γὰρ εἰς τὸ μέσον ἐν τῇ βουλῇ δύο ὑπατικῶν 
\ m 

μέσος ἐχαϑέζετο πάνυ δεδιότων, un καὶ αὐτῶν τινα ὥσττερ 


den Ersten Besten, der neben ihm 
stand, in dem Wahn (ws) es sei 
Odysseus. 

2. κατενεγκών, näml.70v αὐ- 
λόν von oben her den Streich 
führen ‚vgl. Somn. €. 3. ἐγχοπέα 
γάρ τινά μοι δοὺς 6 ϑεῖος ἐχέλευ- 
σέ μοι ἠρέμα χαϑικέσϑαι πλακὸς 
ἐν μέσῳ κειμένης -- σχληρότερον 
δὲ κατενεγχόντος (näml. ἐγ- 
κοπέα) ὑπ᾽ ἀπειρίας χατεάγη — 
ἡ πλάξ. 

4. παραπαέοντι wie παρα- 
χινεῖν. 8. zu de hist. cser. ec. 1. 6. 48. 
Hier doppelsinnig, indem es zugleich 
in seiner ursprünglichen Bedeu- 
tung: daneben schlagen, falsch 
schlagen gebraucht ist. 

4, περιπεσών wie Herod. VI. 
105 mit dem Dativ. der Person in 
der Bedeutung von ἐντ υγχάνειν selt- 
ner, oft dagegen τραύμασι, κακοῖς, 
πάϑει U. ἃ. περιπίπτειν. 

6. Tas ἐσθῆτας avegöl- 
πτουν. ἀγναῤῥιπτέω eine nur im 


Präsens und Imperf. gebräuchliche, 
bei den Attikern seltene Nebenform 
von ἀγαῤῥίπτω. Ebenso Thucyd. 
IV. 95. 

6. od u:v συρφετώδεις Ge- 
gensatz zu oi ἀστειότερου. Vgl. de 
hist, conser. 6, 10, wo τὸν συρφε- 
τόν und τὸν πον vv δῆμον zusam- 
mengestellt wird. up. „trag. c. T. οἱ 
συρφετώδεις --- καὶ ἄτεχγου. He- 
rod. ὁ. 8. συρφετώδης ὄχλος. Her- 
mot. ὁ, 1, ἔν τῷ πολλῷ τῶν ἴδιω- 
τῶν συρφετῷ. 

7. αἰτὸ τοῦτο eben 4688 - 
halb. 

1. ἰδιῶται. Vgl. ὁ. 8. Pisc. 
c. 34. 

7.ToU μὲν εὐσχήμονοςοῦκ 
ἐστοχασμένοι. Ss. Ζὰ 6. 74. 

9. ἄχραν. 8. zu de hist. conser. 
6. 19. 

10.χαταβὰς---εἰςτὸ μέσον 
von der Bühne (ϑυμ ἕλη 8. zu ὁ. 76) 
in die Orchestra, in welcher die 
Senatoren sassen. 
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N \ Ind \ 
κριὸν μαστιγώσῃ λαβών" χαὶ τὸ πρᾶγμα οἱ μὲν ἐϑαύ- 
ς ς N - 
μαζον, οἱ δὲ ἐγέλων, οἱ δὲ ὑπώπτευον μὴ ἄρα ἐχ τῆς 
“7 ’ 7 Χ 2 ’ > #. c 2 
ἄγαν μιμήσδως EIG τὴν τοῦ πάϑους αλήϑειαν ὑπτηνέχϑη. 
3 N m 
84 84. καὶ avrov μέντοι, φασίν, ἀνανήψαντα οὕτως UETAVON- 
> χὰ \ m 
σαι ἐφ᾽ οἷς ἐποίησεν, ὥστε καὶ νοσῆσαι ὑττὸ λύττης ὡς 5 
9 - 3 R 5 R w 
"ἀληϑῶς Erri μανίᾳ κατεγνωσμένον᾽ καὶ ἐδήλωσέ γε τοῦτο 
- ΒῚ 3 _ - 
σαφῶς αὐτός. αἰτούντων γὰρ αὖϑις τῶν στασιωτῶν αὖ- 
\ 7 > 2 ωὩ 
τοῦ τὸν Atavra ὀρχήσασϑαι αὑτοῖς, παραστησάμενος τὸν 
ς 
ὑπτολριτὴν ἔφη πρὸς τὸ ϑέατρον' κανόν ἐστιν ἅτταξ μα- 
Ὁ 5 7 \ 2 2 
γῆναι. μάλιστα δὲ αὐτὸν ἠνίασεν ὃ ἀνταγωνιστὴς καὶ 
2 - ς - 
ἀντίτεχνος" τοῦ γὰρ ὁμοίου Alavrog αὐτῷ γραφέντος OV- 
TO χοσμίως καὶ σωφρόνως τὴν μανίαν ὑττεχρίνατο, ὡς 
2 - δ - 2 
ἐπαινεθῆναι μείνας ἐντὸς τῶν τῆς ὀρχήσεως ὅρων χαὶ μὴ 
σταροινήσας εἰς τὴν ὑττόκρισιν. 
- 3 > ͵ 
8ὅ 85. Ταῦτα σοι, ὦ φιλότης, Ολίγα ἐκ παμπόλλων 1 
> 
σπαρέδειξα ὀρχήσεως ἔργα καὶ ἐπιτηδεύματα, ὡς μὴ πάνυ 
Pl} 12 > w ’ DEN > \ ’ 
ἀχϑοιὸ μοι ἐρωτικῶς ϑεωμόνῳ avra. 8ὶ δὲ βουληϑείης 
κοινωνῆσαί μοι τῆς ϑέας, ev οἶδα ἐγὼ srdvv ἁλωσέμενόν 
N - 
σε καὶ ὀρχηστομανήσογτά γὲ προσέτι. ὥστε οὐδὲν δεήσο- 
μαι τὸ τῇ Κίρκης ἔχξῖνο τυρὸς σὲ εἰπεῖν τό 
9 ων 7 3 27 Ὁ „ \ 7 2 2 A 2) 
ϑαῦμα u EXEL ὡς οὔτι πιὼν ταῦδ paguan ἐϑέλχϑης" 
N \ \ \ » DT, Na \ 
ϑελχϑήσῃ γὰρ καὶ μὰ Ai οὐκ Ὄνου κεφαλὴν ἢ 0VOG καρ- 
, c > > € \ ” > / 27 \ 
δίαν ἕξεις, ἀλλ ὁ μὲν νόος σοι ἐμπεδώτεξρος ἔσται, συ 


14. παροινήσας εἰς τὴν ὑ - 


2. ὑπώπτευον μὴ ---ὑπη- 
, . «- ’ ai Mn 
7T0x2gL01ı9, die ὑπόκρισις im 


γέχϑη. Die Handlung, auf welche 


sich die Besorgniss bezieht, ist nicht 
eine bevorstehende, sondern eine 
vergangene; desshalb der Indikativ. 

84. 1. τῶν στασιωτῶν Par- 
teigänger, Anhänger. Im Theater 
selbst kam es oft zu heftigen Käm- 
pfen zwischen den Parteien. 

9. τὸν ὑποχριτήν der ihn 
statt seiner spielen sollte. 

11. τοῦ --ὀὁμοίου Αἴαντος 
αἰτῷ γραφέντος das Libretto, 
der Text des dramatischen Gedichts 
(fabula saltica), welches der Pan- 
tomime durch den Tanz darstellt. 
S. zu c. 29. — ὃ ὅμοιος τες ὁ αὖ- 
TosS. 


Rausche ungebührlich be- 
handeln d.i. die Kunst des Pan- 
tomimen herabwürdigen. Vgl. Arist. 
Fragm. 6. Athen. X. p. 422. e. ἤδη 
παροιγεῖς εἴς μὲ πρὶν δεδει- 
σναᾶναι. 

85. 18. χοινωνῆσαι -- τῆς 
ϑέας wie c. 81. 

21. ϑαῦ μα μ᾽ ἔχει ὡς ----ἐϑέλ- 
χϑης. Homer Odyss. X. 326. Auch 
im Lateinischen nach #ror zuwei- 
len guomodo statt quod. 

22. zart un Sl’ οὐκ — ἕξεις 
d. i. ohne dass es dir geht, wie den 
Gefährten des Odysseus. 


23. ὁ μὲν νόος ---ἐμπεδώ- 4 
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NEED IE - δι ον ΘΟ. - - 27 ’ 
δὲ τῳ ηδονῆς οὐδὲ ολίγον τοῦ κυχδῶνος αλλῳ ueradwoeıg 
- x ͵ \ ω - τον - 
zrıeiv‘ Ο7τξρ γὰρ ὃ Ὅμηρος περὶ τῆς Ἑρμοῦ ῥαβδου τῆς 
-- ,ὔ [φ᾿ \ . - 27 , (ς 9 2. ὦ 
χρυσῆς λέγει, OTı καὶ (ἀνδρῶν ouuara ϑέλγει““ δι αὑτῆς 
ὧν δ9έλ \ ö’ 3 Nur sc r Den) ( 
μ ἕλει, τοὺς ὃ αὐτε καὶ ὑπνώοντας Eyeigei, 
- p) ΟἹ »" \ 27 
5 τοῦτο ἀτεχνῶς ὄρχησις ττοιξῖ καὶ τὰ ὀμματα ϑέλγουσα καὶ 
ἐγρηγορέναι στοιοῦσα καὶ ἐπεγείρουσα τὴν διάνοιαν πρὸς 
ἕχαστα τῶν δρωμένων. 
MEAT.. Καὶ μὴν ἤδη ἐγώ, ὦ “1υχῖνε, πείϑομαί τέ 
σοι χαὶ ἀναπτεπταμένα ἔχω nal τὰ ὦτα καὶ τὰ ὄμματα. 
10 καὲ μέμνησό γε, ὦ φιλότης, ἐπειδὰν εἰς τὸ ϑέατρον 1 ἴῃς, 
xduol “ταρὰ σεαυτῷ ϑέαν καταλαμβάνειν, ὡς μὴ μόνος. 
ἐχεῖϑεν σοφώτερος ἡμῖν Erravioıg. 


τερος ἔσται. 1. ΥἹ. 352. sagt He- εἵλετο δὲ ῥάβδον, τῇ τ᾽ ἀνδρῶν 


lena von Alexandros: 3 ὄμματα ϑέλγει 
τούτῳ δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ νῦν φρένες ἔμ - ὧν ἐθέλει, τοὺς δ᾽ αὖτε καὶ ὑ- 
πεδοι οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὀπίσσω πνωόντας ἐγείρει. 
ἔσσονται. ὅ, ἀτεχνῶς. 8. zu c. 81. 
2. ὅπερ ὁ Ὅμηρος -- λέγει. 11. ϑέαν anders als c. 81. ein 


Odyss. V. 47. 48, Schauplatz, Sitzplatz im Theater. 


ABWEICHUNGEN 


der Codd. Marciani Venet. 434. 436. Codd. Vatie. 87. 90. 
Cod. Vindobon. 123. Cod. Oxon. Harleianus 5694. Cod. 
Gorlic. von der Jacobitz’schen Ausgabe (Teubner 1852). 


(In der Vindodob. und Harl. Handschrift steht statt des 2 subser. ein ı adser., im 
Cod. Vat. 87. mit wenigen Ausnahmen weder ein ı subser. noch adscriptum) 
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Ed. Teubn. 


. φασὶ 


ἐρρωμένως 
λιπαρεῖ 
ἐπιγενόμενος 
χαὶ οὗτος 

ἐς 

ἐν μέρει 

τὰ ἄλλα 
τοὺς πολλοὺς 


. Aßdngırızov 


χατεσχημέγοι 
ἀλλ᾽ ἀφ᾽ οὗ 
Aguevia 
&xeivo τὸ Πόλε- 
μος 
ὑποικοδομῶν 
οὐδεὶς γὰρ αὐτῷ 
ὃς οὐδὲν ἔχρ. 
Kooveiov 
Kviio 


Cod. Marc. 434. 


κιλίω 


Cod. Vatie. 87. ‘Cod. Harl. 

φασὺν 

ἐρρωμέγνω 

λυπαρεῖ 

ἐπιγινόμενος 

om. 

eis ὃ 
ἐν μέλει 

τἄλλα : 

om. τοὺς 

᾿4βδηρητικὸν 

κατισχημέγοι 

ἀλλὰ dp οὗ 


ἐχείνω τῶ Πολέ- 
μω 
ἐποιχκοδομῶν 
οὐδεὶς γὰρ αὐτῷ 
καὶ ἐς οὐδ. ἐ. 
Kooviov 


δεῖν οἴονται 
σφίσιν 
συντεϑῆναι 
ἀλλά, εἴ τι 

6 Θουχυδίδης 
ἐς ἀεὶ ; 
δόξων 

ἡ ἱστορία 
ἐπήνηται 

n γε ἐλπίς 


μεταποιήσουσιν 


μεταγράψουσι 
iv’ εἴ ποτε 
Βακτρίους 
ἤνπερ γε 
Apdnoitaı 
τραγῳϑδῶσι 


συγγράφουσι 
χ. χπάντων 


ἃ δ᾽ ἐν 
πολλάκις 
ἔδοξε χαὶ 
ndn οὕτω 
γεγενημένα 
ἐνδιατρίβουσι 
 ἐπαίροντες 


ὅ. παραινέσεως οὗπι. 


, Οἷς ἔνδια τριπτέον 
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4. ilwv &ilos Ä 
χεχηνὼς χεχηνὸς χεχηγνὸς(ος ἴῃ Γ85.) 
οὐχ ws for. συγ. om. ὡς 
αὐτὰς αὐτὸν 

EEE τορος πἔοἔοΨοέἔοἔοοὌἔουσοροττεοοο πεοποεοεοᾶΨσπεεοεοοοο, ἢ 

οὕτω x οὕτως 
εἰ --- χυλίοι εἰ --- χυλίει Ä 
προσπταίσαντα 3 προσπταίσαντας 
πῶς ἀσφαλῶς ὅπως σφ. ὅπως ἀσφ. 

" = en \ 
τούτου τοῦ 
τινα ταύτην 


παραινέσαι OL TE. παραινέσοι. π. παραιγέσαι οἱ π. 
En m ner nn nn m τττττσοτο 


—— 


δεινοὶ ὄντες 


φησὶν - 
μετατεϑῆναι 
ἀλλ᾽ εἴ τι 
᾿ om. ὃ 
« ἂν «ἃ Δ Ἄν ς au 
ὡς ἀεὶ ὃς ἀεὶ ὡς del 
} δόξαι 
: om. 7 n secunda manu 
- Zrrnvnrtesupraser. αὐ ΐ 
εἴ γε ἐλπὶς καὶ ἐλπὶς εἴ γε ἐλπὶς (εἴ 
γε in rasusa) 
A — πο — En rn nen, 
μεταποιήσωσιν 
m mem ie —— — 
μεταγρανψωσι 
ἦν εἴποτε : ἤν εἴ ποτε 
- Βακτηρίους 
om. γὲ : 
2 z 
Aßdnoitau : 
2 τραγωιδῶσιν 
ἐν οἷς διατρι- 
πτέον 
συγγράφουσιν 
χ. ἁπάντων \ 
e . 
ad in ras. 
h om. j 
: : ἔδοξεν χαὶ 
ἤδη οὕτως οὕτως ἤδη ; 
γεγενγνημένα : 
: ἐνδιατρίβουσιν 


φέ ροντὲς 
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c. 7. καταρρίπτοντες : . καταρίπτοντες 
χαὶ εἰ ψευσ. om. εἰ κἂν ψευσ. om. εἰ 
u 
c ’ c ’ . c c ’ 
ὑπάρχξει vrragyeıv(vinras.) vrragyeılsupraser. ἐπάρχειν (m. II.) 
m. 1.) 
‚ovdE ἀκαριαῖον οὐδὲ ἄχαιρον οὐδὲ ἄκχαριαῖον 
(vcıov in ras.) 
ἢ τὴν or. 3 om. ἢ ἢ supracsr. m. I. 
ὁ. 8. ἐθέλῃ γα ἐϑέληι 
ϑάλατταν : ϑάλασσαν 
σύνϑετον ὑὐκῦ σύνϑετον καὶ 
"dei N δὴ N 
yiyveraı - yiveraı 
ἐχφαίνουσα : ἐμφαίνουσα 
ἐπεισάγει ἐπεισάγοι 
€ & 
ἑτέρας ἑταίρας ἑταίρας ἑτέρας (Ein ras.) 
χομμώματα σχωμματα 5 σχώμματα 
c c 9 c 
aAovoyioı ἁλουργέσιν ἀλουργέἔσι 
περιβάλοι. : : εἰ περιβάλλοι 
ψεμύϑεον : ψιμμύϑιον ar 
τῷ προσώπῳ ΐ τὸ πρόσωπον u 
a δ r 2 mn m a an mann 
c. 9. οὐ τοῦτό φημι om. οὐ 
ἐπιδείξομεν : ἐπιδειξόμεγνος ᾿ 
& x En EEE IST FE? © EEE nn en 
οἱ δὲ ὁσοι δὲ 
ἐς δύο : εἰς δύο 
ἐς αὐτὴν 1 eis αὐτὴν : 
χοώμενον ξ χοωμένοις i P 
S ᾿ Tr ee u u — 
«Καὶ Νικεστρατον om. χαὶ 
᾿Ισιδότου : τὸν Ἰσιδότου 
> = >) a» a = 
οφϑηναν εἴ - ein OWINVaL - 
ἐραστὰς ᾿ ᾿ ἔργατας 
ἘΠ ΡΥ \ , 
τὸ ἴδιον ἵ To δίχαιον - 
a \ = \ = x 
e, 10. ἢν μὴ ἦν μὴ : ᾿ς ἦν μὴ 
m ΕῚ . - x 2] m 32 \ 
ἐπινοῆς, ἀλλὰ ἐπινοῆσαι ἀλλὰ ἐπὶ ἀλλα ἐπενοῆσαι ἀλλὰ 
παραδραμόν : παρὰ δρόμον . 
τὸν τύπον ἰ om. τὸν 3 
σέρα ; πέραν 
΄ DEN , \ 
Tayıor’ ἂν h τάχιστα μὲν 
ἐξεργάσαιο , ἐργάσαις : 


σου 5 om. . 
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Ed. Teubn. 


ἔσχε υσσμένον 


χροχωτῷ 

σανδαλίῳ 

ταῦτα σου 

λέγοι δὲ ἔχ. 

ἀχαλλὲς 

δ᾽ ἄλλοις 

αὐτοὺς 

οὗ πολλοὶ 

χαταὰ τέχνην 

ὥσπερ-- γράψας 

τοῦτο μάλιστα τὸ 
Ζωρ. τῆς γρα- 
φῆς 

ἐχεῖγνος 

Ὑδάσπη 

ἐπὶ χεφ. 

Evi ἀχοντίῳ 

ἔμελλέ γε οὕτως 

ὁ ᾿Ζλέξανδρος 

ὅς γε 

τὸν “4ϑω 

εἷς ὁμοιότητα 

οὐχέτ᾽ οὐδ᾽ 

τὰ ἄλλα 

πλεῖον 


ἐπανϑίσῃ 

τῶν συγγραφόν- 
των οἱ πολλοὶ 

τὸ ἴδιον 

χοειῶδες 

ϑεραπεύοντες 


χαταμεμῖχϑαι 
πάσῃ 
ἀλλὰ ἃ 


᾿ ἄλλοις 


ἀμελήσαντες 


Cod. Mare. 431. 


ταῦτα σοι 


Cod. Vatic. 87. 
Ta γεγραμμένα 
ἐνεσχευασμένον 

(ἐν add. m. I.) 


σανδάλῳ 


λόγιοι δ᾽ ἐχ. 

ἀχαλὲς 

δὲ ἄλλοις 

αὐτοὶ 

om. 

χατὰ τὴν τἔχνην 

om. 

τὸ χωρ. τῆς γρα- 
φῆς τοῦτο μά- 


191 


Cod. Harl. 


χροχῶώτων 


FEN. 
ταυτὰ σοὺ 


margini adser. 


λιστα 
‘om. 
c ’ c [2 
υϑασπει 4 TIROTTEL 
ἐπὶ τὴν χεφ. : ἱ 
ΒΞ u en —— 


ἐν ἀχογντίῳ 


ἔμελλεν οὕτως γε 


om. ὁ 
[43 
WOTE 
x 7) 3 
τὸν ϑων 


ἐς ὁμοιότητα 
οὐκέτι οὐδὲ 


πλέον 


ἐπανϑήσῃ 


ET eo U u 


πολλοὶ τῶν συγγ. πολλοὶ τῶν συγγ. πολλοὶ τῶν συγγ- 


οὗ πολλοὶ 


χρεῶδες 


- 


ϑεραπεύεσϑαι 


χαὺ τὸ μεμΐχϑαι καταμεμίχϑαι 


\ „ 


c\ 
τὰ ἀλλα ἃ 


5 ’ 
ἀμελετησαντες 


πᾶς 
> \ οι 
ἀλλὰ, om. α ᾿ 


om. 


οὗ πολλοὶ 
τὸ ἥδιον 


ϑεραπεύεσϑαι 
(εσϑαι in ras.) 
χαὶ τὸ ueuiydar 
om. 
τὰ ἄλλα ἃ (ἃ m. 
I. supraser.) 
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ὁ, 14. δ᾽ οὖν : δὲ, om. οὖν . 
ἀπιστήσῃ : . ἀπιστήσην 
as k εἰς ἀστεῖον 
συγγράμματι ; ξυγγράμματι ᾿ 
περὶ πόδα τῇ . παρὰ πόδας ἡ περὶ πόδαὴ ἵστο- 
' dor. vor. ρέα 
εἴχαζε εἴχασε 
6 ᾿Δχιλλεὺς ΒΡ ΠΟ ἘΣ om. ὁ , 

, , — 
προσϑεν προσϑε 
ἔφευγεν ἐσϑλὸς : τις ἐσϑλὸς ἔφευ- 
τις = 
ἐδίωκε ; δίωχε 
μεγ᾽ . σιολὸν 
συγγράψαι . ξυγγράψαι 
ΠΣ ἢ, οὕτως 4. ‚ 
ποιοῖ . 7TOLOITO 
χάχιστα ἀπολού- . χακιστ᾽ ἀπολού- 
μένος Sa μένος 
οὐολόγεσος οὐολογεσσος : ovoloyeoos (εσ 
‘in ras.) 

ὁ. 15. ἀρχῶν ; ἀρχὴν 
ϑύμου 5 ϑυμοῦ 
ἀποπγέουσαν γέμουσαν 
Κρεπέρῃηος Καλ- Κρ' ᾿Καλπουρι- Κρεπέριος Καλ- Kon kun Καλ- 

πουρνιαγὸς ΝΟ πευριανὸς σπουριανὸς 
ξυνισταμένου . συνισταμένου 
“Δρμενίᾳ ἀρμογία “ρμονίᾳ : 
ἐδημηγόρησε ἐδημηγόρησεν : ἐδημηγόρησεν 
ἐπήγαγε : - ἐπήγαγεν 
οἱ τότε ᾿ . a ὁπό : 
«“4Ἰϑιοπίας αἰϑιοπείας 
λοιμώξαντες . λιμώξαντες 3 
ὥστε καὶ . om. χαὶ ὃ 
γῆν τὴν πολλὴν ἣν Σ τὴν γῆν τὴν πολ- 

λὴν 

ἐγὼ γοῦν - ἐγώ του . 
ἔτι αὐτὸν αὐτὸν ἔτι : ' αὐτὸν ἔτι 
Νισίβι - Νισίβεν x 
ἔμελλε : : ἔμελλεν 
γῦν ἔστι ; : νῦν ἐστὶν 


Nena e N > - ε 5 = - er \ 2 - [4] 
μέχρα θρθακία οπως μυκρα KXOKELVO ὡς μαχρὰα KERLE οζῶως μίκοα ζαζεινο ως 


- 


Ed. Teubner. 
15. νὴ Δία κἀκεῖνο 
παρέλιστον 


ε΄ γ - 
ἤδια κακχεῖνα 
παρέλειπον 


τὸ γὰρ τοιοῦτον τ. γ. τοιοῖτο 


τοσαύτη ψυχρότης τοσαύτην Ψ. 
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© RD 
ὃ .ndın κακεῖνα 
σεαρέἕλειπτον 


ἀνέγραψε ἂν ἔγραψεν ἂν ἔγραψε 

Ir. ταῦτα : Ir. χαὶ ταῦτα Tr. .. ταῦτα 

[6. τος αὐτῶν τις αὐτῶ τις αὐτῶι 
 ἀπογραφόμενος ὑπογραφόμενος 

οὗτος ἣν nv οὗτος ἢ 

χατὰ τὴν τῶν σγγρ. τ. om. τὴν τῶν  Tmvm.llsupraser. 
Movonyertns μουσιγέτης 

γράφειν συγγράφειν : 

οἶδα ὅτι ὃ. \ οἶδ᾽ ὃ τι ὃ. 
Intosinv daroeinv ἰατρικὴν ἱατρείην, inter &ı 

et ἡ ras. 

τὰ δ᾽ ἄλλα ν A τὰ δ᾽ ἀλλ᾽ ὅσα 
ὁμοδίαιτα ὁμοδιαίτους 

οἷα ἐκ τριόδου : οἷα ἐχ περιόδου 

δέ με δεῖ - δὲ μέλει ἱ 

---. »---- α΄ mn nen 

φροιμίου : προοιμίου 

περιόδῳ προόδῳ 

οι rec. m, 

πρέποι πρέπει : 

συνηρωτημένα συνηρ. καὶ συνηγμένα ὃ 

σοφῷ φιλοσόφῳ - 

πολιῷ : σιωλιῶ 

τὸ ἐν τῷ π. τι ἐν τῷ π. : 

οὗ γε : ὅτε 


T. γ- τοιοῦτο 


εἴπερ ἄρα ἡμῖν om. ἔδει εἴπερ ἄρα ἡμῖν 
ἔδει x. ἀραήμῖν κατα- 
ἱ λιπεῖν 
᾿ λογίζεσϑαι i λογίζεσϑε 
 ἀμγνημονῆσαι ἀμνημονεῦσαι πὴ ἘΜ Ἶ 
Περσέων ς Περσάων 
ἔδεε ἔδει 
=» ΄ ΕἾ ER 
᾿ἥ Ooeons ; ἡἠρονοσδοῆς 
᾿Ὀξυρόην ὀνυμέουσι i Ὀξυρόηνον ὑμέουσι : 
αὐτὸς οὗτος οὗτος 


Φ . . 

Κασπιακὴν 

χρύσταλν ΄᾿ : 
τ 18 


c. 19. 


ὁ, 20. 
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lguoeıdns 
n μὲν 
ἀναξυρὶς ἢ 
μυρρίνης 


᾿ “ 
αὐτό. σχόπει ---- τῶν 


r 


€ 32) 3 a ς 2 2) - 2) 
ὧν ἄνευ οὐχ ἂν ὡς οὐκ ἄνευ ἡδει- 


nd εὐμέντιε 
περιβαλέσϑαι 
λαγῴων 
ταρίχους 
ἹΡωμαέων 
δυὸ 
ἔνγέα 


. ἀκριβέστατον 


οὗτος 

N % 32 
χαὶ τὰ ὃν. 
μεταποιῆσαν 
τὰ Ῥωμαίων 

’ 

μετεγγραιναι 
ἐς 
Κρόνιον 
“Σατουρνῖνον 
οὗτος 
ἅπαντες 
ἔχεῖνο 
εἱστήκει 
> 2 
ἀπόληται 
ἐπῆγε 


„ ἐλέλιξε 


x 5 x 
τὸ τεῖχος δὲ 


Ἔδεσσα 


οὕτω 
ἐμερμήριζεν 
προσαγάγου 
δημοτιχὰ 

τὸ ἔπεσι. 

τὰ ἐγχρήζοντα 
ἐπ᾿ ἐμβάτου 
βεβηχότι 


΄. 


Cod. Marc. 434, 


. 


Cod. Vatic 87. 


ἠεροειδὴς 
ἐμὲ 
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ἀναξυρίσιν 
μυρίνης 
om. 


μοροίνης (?) μορρίνης 


5 2 2 a 
ὡς οὐκ ἄνευ ἂν 
ἤδειμέν τι 


om. 
μέν τι 
περυβάλλεσϑαι 


Ἷ Ρωμαίους 
om. 
ἑβδομήκοντα 


supraser. m. II. 


ἀκριβέστερον 
οὕτως 

om. χαὶ μ 

---ππππ“΄π“ῆπππππ͵᾿ --ὉἈ 

ποιῆσαν 

τῶν Ῥωμι. 

mn 

μεταγραψαυ 
εἰς 


En nen ————, 


Kooveıov 
Zatovovivov 


Κρόνειον : 
“Σατουρῖνον 
; om. ; 
παντες 
ἐχείγω 
ἑστήκει 
> - 
ἀπολεῖταν 
ἐπῆγεν : 
ξλέληξε δ 
\ \ - ; 
τὸ δὲ τεῖχος 


ἐξελέλιξε 
αἴδεσσα αἴδεσσα 
οὕτῳς : 
ἐμερμέριζεν 
συναγάγοι 
δημωτιχὰ 

τὸδὲ ἐπεστ. 
τὸν ἔγχο. 

ἐπεμβάτου 


ἐπιβεβηκότι ἐπιβεβηχότι 


# 


Ed. Teubner. 
ϑάτερν. 
ὑποδεδεμένῳ 

εἷς ὑπερβολὴν 
πάντως 

τὸ τῆς ἱστορίας 
 ἀχούσεσϑαι 

dx δερμάτων 
συγκεκαττυμένος 


τοῦ Ῥοδίου 
γαγνώδει 

τὰ σώματα 
ἄλλους 
δείξομεν 
καίτοι ταῦτα 
φορητὰ ἔτι 
τὸ δὲ 

περὶ τοὺς τ. 
δὴ τοῦτο 
τῶν ἐπὶ χουρείων 
HS: 
ἀπῴκισαν 
αἴτὴν 
᾿Εδεσσαῖοι 
Σαμόσατα 
ὁ αὐτὸς 
μετέϑηκχεν 
τείχεσι 

εἰς 


οὐ Παρϑυαίων 
οὗ με φέρων 


Cod. Marc. 484. 
ϑατέρῳ 


> ’ ᾿ 
αἀχουσεσθε 


δείξωμεν 


φ. ἐστιν 


EEE nn nn nn m on 


τῶ ἐπικο υρίω 


ἀπῴχησαν 


αἰδεσσαῖοι 
σαμόσαχτα 
om. ὁ 


ἐς 


« -. [3 
ὡς περιυρεῖσϑαι ὡς περιωρίσϑαι 


ἀπῴκησε 
βρόχον 
τὴν τόλμην 
ὑαλα 


ϑραυμάτων 
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God. Vatie. 87, 


ὑποδεδεμένον 
2 « 
ἐς ὑπερβ. 
πᾶντα 
om. τὸ 
om. ἐχ 
συγκατατετυμμέ- 
γος 
τὴν ‘Pod. 
>) ’ 
ὀνωδει 
om τὰ 
ἄλλους πολλοὺς 
χαὶ τοιαῦτα 


τὰ δὲ 


παρὰ τοὺς τ. 
om. 
τῶ ἐπικουρείω 
om. H 
Ἅ. x 
αὐτὸν 
᾿Εδέσσαι 
τέϑειχεν 


a 4 - 
ὠσπερ αἱρεῖσθαν 
οὐδὲ Παρϑυαίων 


οἶμαι φέρων 
om, 


ὕαλλα 
ὑάλλου 


ϑαυμάτων 
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ϑατέρωε 


δείξωμεν 
φ. ἐστιν 


un, 


τῶι ἐπικουρίωι 
> [4 
ἀπωύχησαν 
αἰδεσσαῖον 
« 
om. Oo 


τείχεσιν 


οἷς με (5. m. II.) 
φὲρων 
ἀπεώιχησεν 

βοῦχον 


ὑαλᾶ 
[2 
χαταξοντα 
ϑραυσμάτων 
15." 
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c. 25. ἐντεμόντα Ä ἐχτεμὼν 
τῇ ὑάλῳ 2 τῶ ὑὕάλω \ 
ξιφίδιον ξιφρείδιον ; ξιφείδιον (cım.ll) 
αὐτῷ καὶ 70. καὶ 70. αὐτῶ 
ὁ, 20. ἡγήσατο Ὶ εἰσηγήσατο 
εἶπε τοῖς πρ. : ᾿ εἶπεν τοῖς πρ. 
τὸν Θουκ.. 2 om. τὸν 
- στε μὲ μὲ del. m. 1. 
δαχρῦσαι 2 μὲ δακρῦσαι : 
ὁ ῥήτωρ om. ὃ 
Agoavıos & ᾿ἀφρόνιος 
ἐχείνων δείπνων : δείσσνων ἐκείνων 
ξίφος ξίφος φησὶν 
ἢ τοιαῦτα ἐρρη- εἰ τ. ἐρφητόρευσε εἰ τ. ἐρητόρευσε εἰ τ. ἐρρηξό ἐπὰν 
τόρευξ 
τὰ ἄλλα ἢ τἄλλα ἱ 
͵ = En ὁ Ὁ ὁ ὁ ὁ ὁὃ6ῺῈὁ 
χατεγίγνωσχον χαταγιγνώσχων ᾿ 
c. 27. ὁμοίους ὁμοίως Ξ ὁμοίως 
ἐπιμνησϑεὶς : ὑπομνησϑεὶς : x 
συγγράφοε τις : συγγράφοι τὲ 
ἰδιωτείας ἐδιωτίας 
μικρότατα : σμιχρότατα 
τοσοῦτον τοσοῦτο - τοσοῦτο 
-ἥ-- es: m nn ann nn 
ἐπαινοίη ἔπαυνοῖ 
οὐκ εἰδόσιν om. οὐχ : 
c. 28. ὅλοις ; aloıs(wex ὦ τα, 1) ὅλοις (6 in ras.) 
παρατιϑεμέγους N προτιϑεμένους $ 
ὅτι om. ὅτι m. 11. 
πρῶτα ᾿ πρὸ πρῶτα, wre in 
ras. m. Il. 
ἔχεῖνοι : ἐχείνου ἐχεῖνοι, &ı in ras. 
m. I. 
ἐς τὴν τῶν M. om. τὴν ᾿ς τὸν, om. τῶν - om. τὴν 
ἀφεὶς τὰς A ἐφιστὰς ἀφεὶς τὰς (α et εἰ 
: in ras. m. II.) 
ἄχρι : καὶ ἄχρι ἐ 
ἐφειστήκει : ἀφειστήκει : 
Melxiova - Μαχίωνα . %: 
Σύρον Σ Σύρου. 


ἀξίους ἀξίου 


Ed. Teubner. 


ὡς καὶ αὐλ. 
Mevoaza πόρ- 
πὴν 
. Κεγχρεῶν 
μιχρὸν ὑπὲρ 
πόρρωϑεν 
αὐτοὺς ἐπαφιᾶσι 
οὕτω κατατι. 
περισπειραϑέν- 
των. 
ἡμεῖς οὕτω ϑαυ- 
μαστὸν 
γῦν 
Zovgav 
ἀπὸτοῦ Κρανείου 
δῆλον ὅτι 
᾿ς αἰλλ᾽ οὐδὲ 
ἔμελεν 
᾿ἐπὶ κέρως 
μετώπου 
. “Μηδίᾳ 
ἔπεσι 

φησί Ἔ 
- ἱερονίχου 
δόλιχον γάρ 
παισὶ 
vevlanze 
Μηδίᾳ 
νῦν Ῥωμαίοις 
1. συγγεγραφότος 
τὴν Ὀσρόου 
κάλλει 
Εἰρηνίαν 
᾿ϑαλάττης 
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ὃ κατέλαβεν 
ἤδη δὲ τῶν (δὲ ἤδη δὲ τῶν 
expect. m. 1.) 


5 εὗρεν 
χαὶ ὡς αὐλ. \ 
μαυσακαπόρκχην 
χεγχοίων χεγχριῶν 


a μικροῦ ὑπὲρ 
πορ. δὲ 
αὐτοῖς :ἐπαφίασι 


περιπειράντων 


ἡμεῖς ϑαυμ. οὕ- ἡμεῖς οὕτως ϑαυ- 


τως μαστὸν 
om. : 
2 σούραν 
ἐπὶ τοῦ Κρανίου 
δηλονότι , 
ἶ ἀλλὰ οὐδὲ 
ἔμελλεν 
ἐπικαίρως 
τοῦτό που ; 
2 μηδείαι 
ἔτεσι : 
φησίν 
ἱεροανικοῦ 
λουλειχουγέ 
παιέσει σαισὺν 
γεγικήκει γενέχηχεν 
: μηδείαι 
Ῥωμαίοις νῦν 
γεγραφηκότος 
τὴν οὐοσρόου 2 
- 0m. supraser. m. H. 
elonveıav 
ϑαλάσσης 
μοίρα 


ἴδιον 


eo 


Ὁ. .92. 


Ὁ, 83. 


c. 34. 
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τί δὲ καὶ πράξουσιν ᾿ 
ἐπέλασιν 
ὁ ϑαυμαστὸς 
Ιηουξίρεδος 
ἀπ᾿ ᾿Οξυδραχῶν 
ἐπιστελεῖ 
ὑπὸ ἀπαιδ. 
οὔτε ὁρῶντες 


οὔτ᾽ εἰ βλέποιεν οὔτε βλέπειν n 
In γ 
κατ᾽ ἀξίαν εἶπ. ὃ, zur’ ἀξίαν ehr. ὃ. 


ἀναπλάττοντες 


ἐπ᾿ ἀχαιρίμαν ἐπί με ῥῆμα YA. 


γλῶσσαν 
γιχῶν τοσάδε 
πρῶτον 
δεύτερον 
᾿Ζτϑέδος 
δῆλον ὅτι 
πολύ 


γιχῶντος ὧδε 


“Σαγαλασσέως σαγλασσέως 


Παρυϑονιχιχά χπαρϑενικὰ 
γέἕέλωτε 
ἐπισχῶψαι 
προξίληφε 

τῶν ἀμέσων 
ἐχχεχομμέναι 
τραχύ, ἤδη 
οἰχοδόμει τι ἤδη 


1 ροσείληφεν 


ἀλλ οὐδ᾽ ὁ 
Mouos 

φημὶ 

δύο μὲν 

οὖν ἄτεχνα 

[ἀν] 

τηλικαῦτα 

ndvvaro ἐδύνατο 

μολίβδου 


ὑπ᾽ ἀπαιδευσίας 


ἐπὶ χαὺὶ δῆμα 


οἰχοδομεῖν τι ἤδη 


τηλικαῖτα, } 


QUOMODO HISTORIA SIT CONSCRIBENDA. 


God. Vatic. 87. Cod. Harl. 5694. 


om. χαὶ 
ἐπέλευσιν 
ἘΠῊΝ om.1. 
ηουζούριδος . 
ἀπὸ ξυδρακῶν . 
ἐπιστέλλει 
οὔϑ'᾽ ὁρῶντες . 
οὔτε βλέπειν ἡ (vet 
n m. 11.) xor’ 
ὁξίαν ein. ὃ. 
πλάττοντες ‘ 
ἐπί χέρημα ya 
γλῶτταν 
γικῶντος. ἃ δὲ 
χρῶτα E 
δεύτερα 
"Artidos 
δηλονότι. 
πολλούς 
Σαγαλασέως 


γελῶντι 
ἐπισχόνψαι : 
συνείληφε προσείληφεν 
τῶν ἀνασσῶν 
ἐχχομμέναε 


τοαχὺ, δὴ τραχυδὴ 


οἰχοδομεῖν τι δεῖ 
ἤδη 
om. οὐδ΄ 
φημὶ δη . 
om. μὲν 


v πῃ. I. corr, 


μολίβδου 


. Ed. Teubner. 


ander 
. Alla ποῦ 
Gil Es 
Hoodızos 
οὐχ 
ὑπόσχουντο 


= βυσ “ 
[IC U 


σοί που τὸν 
ϑιὰ ταῦτα 
Σκχοτουσσαίῳ 
εὐφυᾶ 


τὸ ἐπίφϑογνον 
εὑρηκέναι 

δὴ τοιαῦτοι 
αἷς χρώμενος 
ἄχρι πρὸς 


JC ’ 2 


 μεταχειρίέσαντο 
. ἑφ᾽ αὑτοῦ 
τις ὃ μαϑητὴς 


ἔτι δὲ 

πῶς οἱ λόχοι 
μήτε ἐλπιζέτω 
᾿ Ὀλύνϑῳ 

ἀλλὰ τοιοῦτ. 


μήτ᾽ εἰ 


ἐν τῇ ἔχκλησίᾳ 
μανικὸς 
τελευτὴν 
ποιητὴς αὐτῶν 
ὥστε χἂν 

χἂν φεύγωσυν 
δέον 
παρέλευπεν 
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μετὰ τῆς τέχνης 


νῦν δὲ μὴ μαϑὼν 


ἐπὶ τῇ K). op. 


πρὸς τοὐναντίον 
Κλωθὼ ἄν ἔτι 
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Page 
ἡ ἐξεργασασϑαι 
I ’ 

ἱ alla που : 
ἀλλὰ ἐς alla ἐς 
ἡροδίζης : ἡροδίζης 

— — 
οὐχ om. 
ὑπόσχοιτο ὕποσχουτο 
᾿υακειαακεεεεσαν. ol. 
σοὶ τοῦτον 
di’ αὐτὰ 1 δι᾿ αὐτὰ 
σχουτουσσαίω 

᾿ εὐφυῶς 
om. τῆς ξ 

: τοὐπίφϑονον 

- ἐφευρηκέναι : 

= m πεεεεετεκεττεττεοτσεσοτοττοτι τοις 
δὴ τοιαῦτα 

- οἷς χορ. 

m 


ἄχρι καὶ πρὸς 
νῦν μὴ δὲ μαϑὼν ὃ 
μεταχειρίσαι τὸ 
ἐφ᾽ ἑαυτοῦ 
᾿ τίς ἔστιν ὁ μαϑ. τις Per ὃς μα. 
(s in ὃς m. II.) 


ἔγια ὦγια 
2 χαὶ πῶς oil. ὃ 
μὴ δὲ ἐλπ. . 
Ὀλβύδῳ ἀλλὰ supr. m. 1. 
% om. ἀλλὰ 


mm Po .. 
1 „ 
unte, om. εἰ 


ἐπὶ τοῦ Κλ. φ. 
ἐπὶ τῇ ἔχ. 


μαντικὲς , μαντιχός 
τελευτὴν (relevi.r.) 
ποιητὴς αὐτὸς ; 
᾿ ἐστὶν κἂν 
κἂν φονεύωσιν 
δέον μήτι (ήταν II.) 
ς παρέλιπον 
: om. πρὸς ; 
om. ἂν Κλ. ἔτει ἀνακλ. 
ς om. ἂν, 
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c. 39. τοῦ δὴ 
“Ἀρτοξέρξην 
χουσοῦν 
Νισαίων 
ἡγήσεται 
“σεοιήσεται 
ἀφέξεται 


ἀνεβίουν 
᾿᾽Ονησίκχριτε 
ὡς μαῦ. 
ἀναγειγνωσκου- 
OLV 
μικρῷ Tıvı 
παρ᾽ ἡμῶν 
σῦχα 
τι νέμων 
φειδόμενος 
un ϑατέρῳ 
. τοῦτ᾽ ἔνομ. 
χτῆμα γάρ, 
τὸ μυϑ. 
ἀσπαάζεσϑαι 
ἀπολείπειν 


e. 41. 


ἐν ποσὶ 
. ῥητορείας 
μὴ χομιϑῇ 
εἸρηνικώτερον 
χαὶ ὃ μὲν νοῦς --- 
πυκνός 
οἵα 
οὕτω δὲ 
φανότατα 
ἔξω πάτου 
ὡς μὲν τοὺς 
σχήμασι 
ἐπουριάσοντος 
κίψδυνος 


Θ 
.» 
„a 


μέγιστος 
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A 


τοῦ δὲ : 
. > “- “ c 
Aortageosnv a 
om. 
mern m —— 
γνησαίων , 
ἡγήσαιτο 
? : ποιήσηται 
ἀφίξεται ἴ Ξ 
ee ee N 
Ψ 
ἴον Ὶ £ 
a 
om. ὃς 
ἂν ἐβίουν Σ 
N nn 
᾿Ονησίχρατες ϑ 
« 
ὅπως μαῦ. 
ἀναγινώσκουσιν 
’ 
μικρὸν τι 
σαρ᾽ ὑμῶν 
σύκα 1 
ΟΠ, τί om. τι . 
: φιλούμενος ᾿ 
un ϑατ. τ μηδὲ ϑατέρῳ τί 
τοῦτο ἔνομι. : 
ἜΞΕΞ Θ 555 Ψ. 
ὲ χτήματα γάρ 
\ x 
i om. τὸ zo m. 1. 
ἀπάξεσϑαι. , . 
ἀπολιχσεῖν ᾿ 
’ 
ἂν πολεσι 
δητορίας ὡ δητορίας 
ὃ om. um i 
[2 
εἰρηνικοτερον ᾿ . 
f om. ; 
k οἷα - 
οὕτως δὲ N 
φανώτατα : . 
om. πάτου € 2 
ὡς τοὺς μὲν ; 5. 
σχήματι ν or 
! : ἐπουριάσαντος Ξ 
κίνδυνον χυινδύνων κίνδυνον 
μέγιστον ἘΦ 


Ed. Teubner. 


“ποιητικῆς 
πειστέον 

ἐν λόγοις 

γέγνεται 

ὀχουμένῃ 

Ε τἴ γνώμῃ 

τὴν ἑρμηνείαν 

ἐφιππίου 

ἀπολείποιτο 

συνάπτοντα 

τὸ μὲν γὰρ 

ἀκούουσι 

. ἀνακρίναντα 

,. συνυφ. αὐτῶν 

ταῦτα 

τὰ ἴδια 

παρατάξει 

μέντοι 

ἀχηχούσϑω 

᾿συνδιωχέτω 

συμφευγέτω 

ἐπέστω 

μὴ ἐς κόρον 

ἐπ᾽ ἐχεῖνα 

εἰς IBnoiav 

eis Tr. 

παρασχέσϑω 

ἀϑόλῳ 

οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ ἐκ. 
-προὔπεβέβλητο 

᾿ς ἔπλαττον 

ἐρρύϑμιζον 


Cod. Marc. 434. 


TELOTEOV 
ἐν λόφοις 


ὀχουμένην 


συνάπτονται 


ἀνακρίνοντα 
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ποντικῆς 


γένεται 


τὴν γνώμην 
τῆ ἑρμηνεία 
ἐφ᾽ ἱππείου 

ἀπόλοιτο 


N \ 8 
To un Tao 


. 
———————————————— 


Ρωμαίων ἴδια 


Ἐπ 59 55. ᾿ς 


ἀχήκουστο 
ἐπέσϑω 


ἐς "IP. 


ταῦτα γὰρ 
ἰδία 
τάξει 
μὲν 
ἀχηκόσϑω 
διωχέτω 
συμφυγέτω 


μηδὲ ἐς χόρον 
ἐπέχεινα 


ἐς ital. 


αὐτῶ 


λεχτῶν 


μόνοιν 


παραδεχέσϑω 


ἀδόλω(ο ex ηχι.1.) 
.-Ὁ-.--.-.Θ..Θ......ρθ- 
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TELOTEOV 
ἐν λόφοις 


ἀκούουσιν 
3 x 
συναφ. αὐτὸν 
en. 
- , 
Ῥωμαίων ἰδίαι 


,—,— 


2 
ἀκήχουστο 


οὐ γὰρ οὐδὲ ἐκ. 


προὔποβέβλητο 
ἔπραττον 


ἐρύϑμιζον 


ἐπαινεῖν 
ἀπήλειφε 
τὸ 
ὅταν 
λεχτῶν 
ὁπότε 
μόνων 


Ir 
KUTWE 
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©. 53. προσοχὴν χαὶ εὐμά- 


ϑειαν 
εὐπορήσαι 
γαρ 
c 
ως περὶ 
a > > 
ἢ Οἰ χει ὧν 
ἐρεῖ 
ὕστερον 
περιορίζων 
e. 54. χαὶ ταῦτα 
δυνέβη 
2 \ 
6. 55. Evagpns 


ἅπαν 
μηδὲ κουλ. 
ἐξεργασαμεγος 
πὰραχειμένας 

6. ὅθ. παραλειπτέον 
καὶ λαγ.καὶ ὑπογ. 
ἐνϑήσεις 

e. 57. μεταβήσῃ 
λιχνείαν 
οἷον ὁρᾷς 
ὁ μεγαλόφρων 
τὸν Τιτ. 
ἔλεγε 
πόσοις --ἤγαγεν; 
ἐχύλεσε 
εὐθὺς 


BI 


ἢ Ἐπιπολῶν 


τὸν λοιμὸν 
δοκῆ 
εἴσῃ 


οὕτω τὸ 
φεύγοντος 
οἵχεῖα 


e. 58. Sr 
e. 59. 23 
εἶσι 
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θείαν 
εὐπορίσει εὐπορίσει 
5 om. supraser, m. II 
ὥσπερ 
om. Ἥ 
: ἐρεῖν : 
ὕστερα . 
προορίζων : . 
χαὶ αὐτὰ ᾿ : 
: συνέβη ἶ 
Ύ \ Μὲ > x 
erapns δὲ : EUR. δὲ ϑαρΡΆδον, 
m. I. 
i ἅπερ 
’ 
ὲ unte χοιλ. : 
’ ΄ 
ἐπεργασάμενος : 
: παρακειμένους 
& eXncorr. m 1. 
om. ᾿ 
nn mm m nn 
ἔνϑησει 
: μεταβῆς : 
: - λιχνίαν 


m — ZI 
οἷον 09. τὸ 


— 


VL EEE 2 7 
Ws μεγαλόφρων 


om. τὸν ; ἱ 


ἔλεγεν 
ς om. ε 
ἢ ἐχύλισεν 
- om. ! 
ἢ ἔτει πόλεων ἔτιποόλεων (οὁπι. ἢ) nv erı (ras.) πό- 
λεων 
τομὸν € 
: δοχεῖ ξ 
: εἰσὶ εἴσην (nı in ras.) 
m. U) 
οὕτως τὸ i 
φεύγοντα :- 
; Ε οἰκεῖαι, vi, ὃν, 
. σαφεῖς . 
5 : eloıv 


ο Ed. Teubner. 


60. παρεμπέσοι σχιαραπέσοι 
᾿ς εἰχάσουσι : εἰχάσουσιν 
σὺ δ᾽ ἀχινδ. σοὶ δ᾽ axınd. 2 σοὶ δ᾽ axıvd. 
τοῦτο ἐρῶ τὸ αὐτὸ ἐρῶ ἢ 
λέγηται χαὶ Σ om. καὶ καὶ m. 1 
4 3 x 
μεστός μισϑὸς 
— ae — 
οὔτε χολ. ουδὲ κολ. 
3 T a ein men 
οὔτε dovi. οὐδὲ Jovi. 
τοῦτ᾽ ταυτο 
᾿ % δ m Free: — 
εἰ σωφρονοίη εἰ σωφρονγοῖ εἰ σοφρονοῖ 
πάσας τὰς νῦν τὰς πάσας τὰς τὰς πάσας τὰς 
Ir. νῦν Bl. viv ἐλ.π. 
ἔργων ἀπ. ἔργον ἀπ. 
ϑαλάττης ϑαλάσσης 
x 2 \ ne \ I — nn, 
eis τὴν Παραίτ. ἐς τὴν Παραιτ. ἐς τὴν ΠΙ]}αρατονίαν 
ἄφυκχτον ἄφευχτον 
Ar = ® —— πο τσ — 
eur τὸ ἔργον om. αὐτὸ 
eis τὰ ἕρματα 3 I ἐς τὰ ἕρματα 
τὸ αὐτοῦ ὄνομα : τῶαὐτοῦ ὀνόματι 5 
ἔγραψεν ἐπέγραψεν ἐπέγραψε ἐπέγραψεν 
ἐπιχροΐσας --- ἐπέ- ἐπ. --- ἐπέγραψεν om. : 
γραψε 
πλωϊζομένων Ἵ χελοϊζομένων 
οὕτως οὗτος οὗτος 
εἷς τὸν νῦν : ἐς τ. νῦν 
ἄχρι ἄχρις 
οὗτος σοι om. 001 
διχαίας x δικαίοις 
σταϑμήσονται ; σταϑμήσουσι 
Κρανείῳ χρανίῳ 
RHETORUM: PRAECEPTOR. 
Ed. Teubner. Cod. Mare. 434. Cod. Mare. 436. Cod. Vind. 123 (B). 
παντίμον πάνδημον Ξ 
σοφιστὴς : ὁ σοφιστὴς 
ΒΓ. m rss >  ἸππἝ" τε πο nn παρπετασο ππαππανςς 
αὐτὸς om. 
/ FREE: zum | 5 
δόξαις δόξης δόξεις 
περιβάλονο περιβάλλοιο ; 


RHETORUM PRAECEPTOR. 203 


Cod. Marc. 434. Cod. Vatie. 87. Cod. Hari. 5694. 


Te ss nn ee  ρ-ῤφῤ--π πῆ“ σον 
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Ed. Teubner. 


. πρὸς ἁπάντων 


ἐϑέλεις 
ὁπόϑεν 
ἐχπορίσαιτο 
κι N a 
χαὺ συ YUV 


r 


altoin 
τάχιστα 
ἀκούσῃς 


x x 3 ’ 
To μὲν ovv ϑη- 


ραμα 
μικρὸν 
γοῦν 

ὅμως δὲ 
προπονῆσαι 
ὄρειον 


ἡμεῖς ye 


’ 
ὡς ἐπὶ τὸ πολύ ὡς τὸ πολὺ, om. 


σοὺ 
τοῖτ᾽ ἔστιν 
τῇ ϑυμηδίᾳ 
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regt πάντων 


ὅϑεν 


ἐχπορίσαιο 
νῦν σὺ τοῦτο, οτι. 
καὶ. 
alroins ᾿ 
μάλιστα : 
ἀχούσηι 
x om. 
σμιχρὸν : 
οὖν 
Ε om. δὲ 
TTEONTOVNOELV 
ὄρϑιον ς 
om. γε ἡμεῖς σε 
ἐπὶ τὺ πολὺ, οπι. 
ἐπὶ ὡς 
om. 


m ’ 
τοῦτο ἔστιν 


avıdowri ? 

αἱρήσεις ἀγρεύσεις ; 
εὐωχήσῃ . ELWANOLIS 
ἔχπνους ἐχείγους 2 

ἐνίοτε ἔσϑ᾽ ὅτε 
πρὸς φιλίου : πρὸς φιλίου διὸς 

a οἷν 

ἔνερϑεν ἔνερϑε 

τῆς ποιητ. om. τῆς 

ἀδύν. καταστ. ἐν ἐν Po. καταστῆς : 

Bo. ναι ἀδύνατον 

τινὸς τινὰ N 
Περσῶν Ale. Ale: Περσῶν. : 
γραμματοφόρους γραμματηφόρους - 
χομέζοντας χομίσοντας > 

ἐς τὴν ᾿Δραβίαν eis τὴν ἀρραβίαν 
ἐπελάσαντας ἐλάσαντας : 

ποτὲ ποτὲ uolıs : 
διανύσαντας διανύσαντα 
"τότε δὴ τότε δὲ 


Cod. Vind. 123(B). 


ἐϑελήσεις 


ἐχπορίσαιο 
αἰτοίης 


om, 


om. τῇ 
om. 
> Ξ ,’ 
ἑυωχήσεις 


(RE Gonna em 


διανύσαντα 


Ed. Teubner, 
. ἐς Αἴγυπτον 
ἔστιν οὗτος 
ἔμπορον 
0. πάϑης 
τὸ αὐτὸ 
ὅλης 
πρῶτον 
χαϑήσϑω 


μοι τὸν πλοῦ- 
"τον δόχει πα- 
- ρξεστῶτα 

εἰ 

0lov 
παοἕστωσαν 
σολλ οἱ 

«ες ’ 
απανταχοϑεν 


ἐχπετόμενοι 

n που 

ἵππου τοῦ ποτα- 
μίου 

πολλοὶ 

περὶ αὐτὸν 
πήχεις δὲ 

δὴ σὺ 

δηλαδὴ ὅτι τά- 
χιστα γενέσϑαι 
ἐλθὼν 

χαὶ πάντα 
νόμῳ. 

ἄνοδον 

εἶναί σοι 

δεήσει 

χαὶ ἀνϑ. 
εὔυδρος 

μικρῷ πρόσϑεν 
ἕνα μὴ καὶ ταὐτὰ 
λέγων πολλ. ἐπ- 
ἔχω 

3. ὁμαλὴ 

; αὐτὴν 
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εἷς 4ϊἴγυπτον ὃ δ 

οὗτός ἐστιν . : 

: ἄνϑρωπον ἱ 
s : χάϑοις 
.—— 
Ä om. To 
ὅλας (ras. in αἹ) : ὃ 
πρότερον ἢ 
χαϑῆστο 


ἐπὶ ϑατέρᾳ δέ Enid. eher dien ἐν ϑατ. δὲ τὸν ἐν ΓΕΤΗΙ δέ μοι 


τὸν πλ. παρε- πλοῦτον δοκεῖ τ. rl. δόχει παρε- 


στῶτα μοι παρεστῶς- στῶτα 
τα 
ὅλον ὄντα ὲ : 
. παρεστῶσαι . 
πολλοὶ ἂν 
: πανταχόϑεν . 
------- ς-- -- —— 
- TEOO0OTLAEROWEVOL 
εἴ που 4 εἴ που 
ἱπποποτάμου ; 
πολλοὶ γράφουσιν : . 
zu τον N 5 
om. δὲ > ie 
δὲ σὺ σὺ δὴ ; 
γενέσϑαι δηλαδὴ : 
ὅτε τάχιστα 
ἀνελϑὼν 
χαὶ ἵνα πάντα ö > 
- νόμοι 
: ὁδὸν . 
σοι εἶναι Ξ 
δεήση (ras. in η) δεήσῃ 
om. zul : i 
ἔνυδρος 


3 μικρὸν πρόσϑεν 
er x ’ 
ἵνα un πολλάκις 1 
τὰ αὐτὰ λέγων 
ἐπέχω 
- χαλὴ 
᾿ αὐτῷ 
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τάγαϑα τὰ ἀγαϑὰ \ 
x 5‘ \ 

μειζ. τοὺς πολ- τοὺς πολλοὺς 

λοὺς ἀξ. μειζ. ἀξ. 
εὐμο!ρέᾳ : : 
τῆς τῶν λόγων 2 2 
ἐπὶ δ᾽ οὖν ἐπεὶ δ᾽ οὖν : 
τὴν ἀρχὴν εἷς τὴν ἀρχὴν 

30) « = a 
old ὅτι οἶδα οτε 
ὁποτέραν τραπη- ποτέραν τρεπτέον 

τέον 
«a en c 3 
ὃ οὖν π. ὡς οὖν π. : 
εὐδαιμονήσεις εὐδαιμονίσεις 
αὐτὸν ἑαυτὸν : 

, Σ , 
παντὰ φυέσϑω φυέσϑω παντα : 
σοι πρόσεισι πρόσεισί 001 σ. πρόεισι 
τις ἀνὴρ ᾿ ἀνήρ τις 
ὑπόσκχληρος ἀπόσχληρος 2 
ἐπὶ τῷ σώματε ἐπὶ τοῦ σώματος B 

| 


ὁδοῦ ἐκείνης ἐχείνης ὁδοῦ 


πρὸς σὲ ὁ μά- ὁ war. διεξ. πρὸς 


Cod. Vind.123 (Β). ΄ 


εὐμορέα 
om. τῆς 


. 


σ. πρόεισι 


ταιος διεξιὼν σὲ 
οἱ γάρ σοι σου σου 
4 Te  σσ..-Φ  ΟΥ 
φησεν φησιν . 
σε ἔσεσϑαι om. σὲ 
τούτων τοῦτον 
χάλων ς χαάλλων 5 
> » Wr - > 2 
ἔξω πατησειας ἕξω τῆς ευϑείας Ἶ 
ϑάτερα ϑούτε: « 
ῥοπῇ βάσει 
χελεύσει. χελεύει . Ä 
n ER n > & , n $) κι 
τῶν ἀμφὶ Κρι- τῶν ἀμφὶ Koa- τῶν (Ὁ) ἀμφὶ : 
τίαν Tnta Kooriav 
ἀποτεταμένα : ἀποτεταγμένα 
᾿λιπαρὲς ἁλιπαρὲς ; 
ἀνιαρότατον ἀνιαρότερον ἀνιαρώτατον : 
ΜΝ ΘΘΘΘΉ ΥΘΞΞΤΕΦΕ “Ὁ 
«ς 4 < ’ 
VTTOYOO WEL VTOYypaupEL 
2 x 3 
χατ᾽ 04. χατὰ oA. ; 
εἰ 
okas om, Σ 
ὡς καὶ om. χαὶ ᾽ 
’ \ ’ 
ἀχουοντα τὸν ἀχούοντα . : 


ο͵ 


- Ed. Teubner. 
6 δὲ ἐπὶ 
τούτοις 
ἀπαιτεῖ 
τοσούτων 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ 

. ἐς μυμ. 

3 προτιϑείς 

ὡς τι 

τέως 

 ὑποία 

ταχεῖα 
ἀπράγμων 
ὁδός 
 σείϑεσϑαι 

μή σε 
 ἐχτραχηλίση 
παρασχευάσῃ 
ἀλλ᾽ εἰ 

ἴϑι 

δασεῖ 

πέρα 

ἱδρῶτι πολλῷ 
,. σὺ δὲ πρὸς 
πολλοὺς μὲν 
τούτοις 
Σαοδανάπαλλον 
ἀφείη 
σεαυτὸν 
ῥήτωρ 
ὀνομάζει 
ὑπὲρ 
τοιγαροῦν ἂν 
᾿χόμης 
τὸ γλαφ. 
᾿Αὐτοϑαΐδα 
ἢ Mas. 
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πρὸς δὲ 
ἀπαιτεῖν 
τοιούτων 
ἀλλὰ οὐκ 
eis μίέμ. 
'προτίϑεσϑαι 


ἴσως 


πείσεσϑαι 


ἀλλὰ εἰ 
ἴσϑι 


πέραν 
πολλῷ ἱδρῶτι 
πρὸς δὲ, οπι. σὺ 
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τούτο : 
ἀλλ᾽ οὐκ 
ὥστε 
ὁποῖα h 
βραχέα βραχέα 
ἀπράγμονα ἀπράγμονα 
ἡ ὁδός 
χαί σε καί σε 
ἐχτραχηλήσει : 
παρασχευάσει 
λασεῖ 


om, μὲν 
: τοῖς 
,ὔ 
σαρδανάσταλον : 
Z τ in 
apin 
ee τ τᾶ ποι Ὁ — 
ἑαυτον 
co,’ 2, 
ῥητ. ἔσῃ 3 
’ 
ovoualnı voufleı 
om. 
0m. ὧν g : 
’ 
zwuns ὃ 
σα πον 
Ἢ een. | 
om. τὸ 
αὐτὸς Θαΐδα. 
χαὶ Mal. 


πρὸς ἁβροῖ 
δ᾽ οὖν 


a nn mn ὕἰ-.-ς-. 


ὦ ἀγαϑέ 5 


ε \ 2 m 
UNTEO αυτου 
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u ——— Tu 


13. ἔπεμψεν ἐπ᾽ ἔπεμψε πρὸς 2 
ἐμὲ μὲ : ; 
ἔδειξεν ἔδειξεν αὐτῷ : Ξ 
ὑπερεχπεπληγ- : ὑπερεχπληττο- 3 
μένων μένων 
; ι pr al nee ae u τ᾿ 
7T00000x70nS 7T00000xn0E15 
παραβαλεῖν παραβάλλειν ᾿ : 
πολὺ om. : 
ὑπεερρωνοῦντα ὑπερφωνοῦντας 3 : 
: , (in ras.) 
ὁπόσουν ᾿ ὁπόσον : ὁπόσον 
8. 14. παρ᾽ ἄλλου : παῤ ἄλλων ν 
| δεήσει δεήση DR δεήσην 
ἀνίπτοις ποσὶν ἀνίπτοις τοῖς πο- ἀνίπτοις, φησὶν Ὶ 
- ἢ παροιμία σὶν -- ἧπαρ. φ. ἡπαροιμία,πο- 
φησίν σν 
eldns ἴδης : : 
ταῦτα πάντα Ξ F 
. 15. ὁ δήτωρ — ἔχοντα om. sed in marg. : , N 
adser. 
ἔπειτα καϊτὸὸῤξῤ ἔπειτα zul αὐτὸς ἔπειτ᾽ αὐτὸς B 
μέσα a Ta μέσα : 
τελευταῖα : τὰ τελευταῖα 
τῶν λέγ. . αὐτῶ λεγ. 2 
ἐπιχειρούντων ἐπιχειροίντων ἔ- ᾿ : 
χων 
ἐπὶ τούτῳ ἐπί τούτοις Ἶ 
χαὶ τόλμαν om. χαὶ A : 
7 ἐπιεικ. ; χαὶ ἐπιεικ. : 
πάνυ ἀναγκαῖα ἀναγκαῖα πάνυ πάντα ἀναγχαῖα ; 
μόνα χαὶ ἔστιν καὶ μόνα ἔστιν : ὸ 
καὶ ἡ ἐσϑ. om. χαὶ i : 
πα m mr —— 
λευχὴ n λευκὴ ; Ὲ 
y a a m Dr ΤΕ Δ 
ἔργον ἔρνα . 
χαὺὶ͵ yvvaız. : om. χαὺ : 
"DR = — ————— τς ----.-----Ο-οο------- 
ἢ ἡ ἐμβ. om. ἢ re) 


>) Fol. 2 des Cod. Vind. endet mit ὁ. 15 ἐργασίας ws, Fol. 3 ist 
in neuerer Zeitvon frevelhafter Hand aus zes ΟΝ ΠΡΟΣ Fol. 
4 beginnt mit — σονται un” εὐγνωμοσύνης c. 20. So 


= Ed. Teubner. 
Σικυωνία 
’ 
δὴ 
σου. 
Ἂ 
προσησεται 
> x > 
οὐδὲ ἀποστο. 
χαὶ σχοραχιεῖ 
ἀτέλεστον 
ἀλλὰ 
2» x 
ἔπειτα δὲ 
RR 2 
ῃ οὐ 
εἴχοσιν 
᾿“ττιχὰ 
χαὶ ταῦτα 
πρόχειρα 
> ’ 
εἰ ἀνομοια 
χαὶ σταν. 


c 


ξυμφορήσας 


λοῦντας 
οὕτω 
ἀποστλεγγίσα- 
σϑαι 

μὲν 

λέγοι τις 
εἰληϑερεῖσθαι 
δὲ προνόμιον 


ὀρχ. δὲ 
χειρόσοφον 
ποτὲ ποιήητ. 
ἀχρότατον 


x - 
εἶρ. ὑπὸ τῶν T. 
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x 
πρὸς τοὺς ὅμι- ἐς τοὺς προσο- 


Σ σικυονέα 
om, : 
: σοι δὲ 
ῳ 4 προσίεται 
> \ > 
i οὐδὲν ἄποστρο. 
οὐδὲ 0%00 
> ’ 
. ατελεστατον 
om. : 
om. δὲ 2 
om. Ἢ 
εἴχοσι E 
> ἀττιχῶν 
— een τατον το mu nn 
om. 
[4] ’ 
@ προχειρα : . 
ἐὰν avou. 
om. χαὶ 
ὑπὸ τ. π΄. εἶο. ς 
’ 
συμφόρησας 
μιλοῦντας 
I 
οὕτως 
ἐ ἀποστλεγίσα- 
σϑαι 
om. ξ 
λέγοις R \ 
> 5 
ag ηληϑερεῖσθαι 
προτίμιον, οπί. x 
δὲ 5 
om. δὲ ἢ 
men m nn ὦ 
χειοίσοφον 
ὉᾺ 
ποτὲ ἢ ποιήτ. ᾿ 
Ban: ἀχρώτατον 


᾿ἀναγέγνωσχε ἀναγίνωσκχε Wale 
ἢ ὃ χ. : und’ ὁ χ. 
ὀλίγον πρὸ ἡμῶν πρὸ ἡμῶν ὀλίγον ὀλίγῳ πρὸ Au. 
χαταχρήσασϑαι χαταχρῆσϑαι b 
18. ὑποβάλωσι \ ᾿ς ἀποβάλωσι, 
ΕΣ τῶν λόγων om. τῶν. N 
> a ; Be : * om. 
π ----ςς-ςς----.. 
"ER Sommerbroät, Lucian II. 2. Aufl. Ba N 4 
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e. 18. 


ο. 190. 


ec. 20. 


ο. 21. 


e. 22 


Ed. Teubner. 
ὅλως 
ἑλομένων" 
ἑλομένων δὲ 
μηδὲν ἔτι μελλ. 


ἐπ᾿ ἀκαιρίμαν 
μηδὲν 
ὥσπερ 
τὸ τρίτο" 
τὸ πρῶτ. ἐμπ. 
καὶ Ἔχβ. 
ἐπὶ πᾶσιδὲ 
πεζευέσϑθω 
Μιηδικῶν 
ὁ Acwvidas 
χαὶ ἐπὶ πᾶσι 
τὰ ὀλίγα ἐχεῖνα 
ἐπανϑείτω 
τὸ ἅττα 
πάντα 001 
γιγνέσθω 
λαρύγγιζε 
ἀπὸ τῶν A. 
καὶ ud). 
ὑπ᾽ εὐγ. 
δοξουσι 
τὸ σχῆμα 
χαὶ βαδισμα 
τεϑήπασι 
ἔχουσιν 
ἀπιστήσουσι 
διαλείμμιισε 
περὶ σαυτοῦ 
ἀγών 
παραλέλοιπτα 
εἴπῃ 

ne μ᾽ 
οὐχ ἑαυτοῦ 
δοχείτω 
ἐνεχϑῇ 
εἰσιέναι 
καὶ ἐπισείσῃς 


RHETORUM PRAECEPTOR. 


. God. Mare. 434. 


om. ἔλ. 
un μέλησας 
ἐπὶ καιρήματι 


- 


D 


zur τὰ ἐν Ἔχβ. 


περοικῶν 
om. 6 


om. σοῦ 
γινέσϑω 
χελάρυζε 
οἱ μαλ.. 
ε x > 
ὑπὸ εὐγ. 
χαὶ σχῆμα 
om. τ᾿ 
’ 
ϑαυμασονται 
ἕξουσιν 
A 
ἀπιστησουσιν 
διαλείμμασι» 
ὑπὲρ αὐτοῖ 
παρέλιπον 
3 > = 
οὐχ αὐτοῦ 
Er a 
ἐπισειο (sic), om. 
χαὶ 


Cod. Mare. 436. Cod. Vind. 123 ( 
ἄλλως , 
om. 
ἑλομένω δὲ 
μηϑὲν ἐπιμελλη- 
σας 
ἐπὶ δῆμα 
μηδὲ 
ὅπερ 
om. τὸ 
τὸ ἐμπ. πρῶτ. 


ἐπὶ δὲ πᾶσι 
παιζευέσϑω 


Ä x 2 
χαὶ τὰ ἐπίπαστα 
2 - > , ᾿ 
ἔχεῖνα ολίγα,φστα.τα 


συνανείτω 
om. τὸ 

2 x 67 

ano τοῦ ΖΊ. A 
δόξωσι : 

x “" Ev 

περὶ αὐτοῦ N 
ὅλως (?) ὅλων 
εἴποι h 


- ’ » 
δύκει᾽ τῶν δόκει" τῶν 


ἐν ἔϑει (Ὁ) ἐνέχϑη 
ἐσιέναι ' ea 
χαὶ ἐπισείσῃ ὮΝ 
ϑι 
Be. 
εἰς ae vi 
ot Ἧ 


κα 
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ΕΓ. πολλάχις.. . ; πολλάχι 
: und: ἀναστ. und’ ἀναστ. ἱ Ä 
4 yiyvou γίνου . 8 γίνου 
᾿ λέξεων 3 λέξεων χαὶ μέμ- Ἶ 
νεὼν ἘΠ 
τὰ ὦτα ᾿ om. s N 
ἀναισχυντία n avaoy. Γ : 
ινεῦδος ‘ τὸ ψεῦσμα i 
ὁ. 26. πεπαύσεται : πέπαυται $ 
. οἶπερ - εἴπερ - 
τοῖς νόμοις τῷ νόμῳ { ; 
ἀγεννὴς : ἀγενὴς ἷ 
τῆς ὁδοῦ ὑμῖν Tuiv τῆς ὁδοῦ ᾿ ᾿ 
3 ἀχονιτὶ ὃ ἀχονητὶ ἡ 
πρανῆ R πρανὴν N 
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ῖ 
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Zwx. i ΐ 3 σώστρατος ὃ \ : 
} : : ἐπίβαλε = : 
'“πίβαλλε Σ : 2 προσεπίβαλε h Ruh, 
Σ ᾿ χαὶ πάντες : χαὶ πᾶντες 2 
; πήρα : } ὸ : ι 
: Α ἀρήγει 5 any 
Ort. ὑμᾶς 0m. υμῶν ὅντ. ἡμῶν ν ἡμὼν ὅντινα a 
. om. ὦ £ ; Σ ᾿ 
ξύλλῳ : : ; - je 
om, 2 om. ἰ οπι. ὦ 
: nn ὁρμῆς in ras. . : "a 
ἐπι- ἐπισπούστον : ᾿ ὃ - A; 
ασον δὴ N 
| s : ϑᾶσσον ϑᾶσσον ν ϑᾶσσον. 
Η γὰρ : οὖν , : δα λλ  τ 
εὐχῶν ἡμῶς ὄντας ἃ ὰ ἡμᾶς ὄντας ᾿ ἣ 


αὐτὰ 5 i 2 ὰ 
| μετέλϑοι ἌΜΕ 
᾿ ϑάνατ. ἐπι- 
; γοῶμεν 


ϑαάνατ. ἐπι- 
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ὁ. 2. ἐξαρκέσαι 


γοῦν δίκαιος 
ἐστιν ἡμῖν ἀ- 
πολωλέναν 
ἀνεσχολοπσί- : 
σϑαι 
«βιλ.. A.B.T.1. 
ZQK.EMI. 
(sig. pers.) 
τοὺς ὀφϑαλμι. 
I 


ἐχχεχόφϑω ἐχχεχολά- x ᾿ ἐχχεχολά- 

: φϑω φϑαν 
᾿μπεδόκλεις ᾿Εμπεδόκλης , 
χρατῆρας ἢ χρητῆρας : ὡ 
τοῖς χρείττο- τοῖς κρείττο- τοῖς: 

οὐ σι σιν 
\ > ὉΝ ε ὲ 
ἐν ἂν ἵνα : 
m — ja το τ΄ «τος τ τοτουτατοτει τες τι τατεκσαισεςς 
χαὶ — ἢ χαὶ om. : 
a π--..-  .. 
©. 3. φείσασϑε φείσασϑαι : φείσασθαι 
ZEQK. : ; Πλάτων 
A4009EV ἄρανεν : 
δὴ om. ἱ ν 
φησιυν λέγει ; φασιν ἔλεγεν 
AOYK. σπαρρησιαδὴς 
ὑμᾶς καὶ αὖ- ; καὶ αὐτὸς ὑμᾶς om. ὑμᾶς om. 
τὸς ἡ ὑμᾶς 
ς ’ ε 4 c - ε r 
ἵχετεύω : ἱκετεύω τ᾿ μᾶς ἱχετεύσω 
ζωγρεῖτ᾽ ζωγρεῖτε : ἐ Ἶ 
δέχϑε δέχεσϑε ; : 
᾿ } Fr - —— Ξ — 
χαλχοντεχρυσον τὲ χρυσὸν τὲ χαλκὸν TE a 
TAAT. ὃ : φιλόσοφοι 
οὐδὲ ἡμεῖς 2 4 οὐδ᾽ ἡμεῖς : 
ἄχουε γοῦν or. δὴ : ; ἀκ. δὴ 
μὴ δή δή om, h 
ixso ἵχες ἤχεο : > 
ἀμᾶς ἐμάς ἁμᾶς R τὰ 
AOYK. 3 h παρρησιάδης. - : 
ἡμῖν > ἡμῖν γὲε . Se 
ἰ 
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ἐπαρκέσαι dOXEOKL,SUpS. Ν : 
ἐξαρχέσαι 

οὖν ἑπτάκις γοῦν δ᾽ ἐστὺν 


οὖν ἑπτάχις 


δίκαιον ἐ- ἡμῖν Entd- διέστιν ἡμῖν 
στιν ἄστολ. χις ἀπολ. ἀπολωλέγαι 
“) > 
αἀνασκολο- ὶ GVROKOAOTL- 
σισϑήῆναι σϑῆναν 
: ὶ om. ! 


πολὺ πρότε- 
οον τ. ὀὁφϑ. 


\ [4 
πολὺ πρότε- 
\ > 
θοντους οφῦ. 
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ἀχα γὰρ ἂν ἂν om. 1 dv om. ; ! om. ἂν 
A x N R σώστρατος - . 
EM SU, 
: οὐ γὰρ } : οὐ γὰρ . 
Ui τί ὁ οὐχὶ \ τί δ᾽ οὐχὶ : : u 
2 Ber ngaooewir. _ 5 ! : Eh. 
€ μὲ χτείνετέ μὲ ᾿ χτείνετε μὲ 
Σ τ : παρρησιάδης : Ἢ 
φήσει ; φήσει him 
; : ! ἐπειδὴ . ah 
ρυγεῖν - : τοῦ διαφυγεῖν : . ᾿ 
3 ᾿ φέρετε le 
E μού - : ἱ om. uou : om. wos 
VE : τίγες Tives . 
ἅτῳ μὲ , we om. ; ue om. . 
ἀρίστιππος . ἢ 
4 c ἑαυτὸν Ἷ : 
Ἵ . + 2 χαχοὺς Da 
ὕγους συλλόγους ἜΣ τ On ras, συλλόγους 
| : : dp’ οἷς > ' . 
005 : ἀπ᾽ ἀγορᾶς 3 . 
2 ἄδην 3 ἄδην ἄδην : ἀίδην͵ 
ὶ οὗτος A οὗτος οὗτος 
τῶν . ξ om. ὁ : . je 
"σὴ ἐχηνοσὶ ἐχεῖνος : ἐχεῖνος . 
ὧν. zoooıwv(marg. ὁ. : Γ . 
| OLWTTWV) 
| γένης > ä om. ὁ om. 6 ᾿ . 
| 2 ὁπόσους } ὁπόσους . 
σεοχτε- : om. μὲ Ἶ : . 
με 
; εἶ 3 N : . 
; N σὲ δὴ Σ : . 
E χρὴ τήμερον . : χρὴ τήμερον " 6 05 
2 h om. γ8 4 : 1 ; 
2 : 000°’ ; : .- 
: ἢ ἀπὸ πάντων : OR 
- ὁρᾶτε γοῦν . ; ὁρᾶτε γοῦν ἢ 
om, τὸ μὴ — ποῖ- οδι. τὸ μὴ κατὰ τοὺς πολλοὺςτ. ν. μὴ τῶν νῦν ᾿ 
ἦτε φ. αὐτὸ ποιῆτε φιλοσόφων, 
αὐτὸποιεῖτε, 
οι, τὸ 
a a BE en δος Aal He EIERN ἣν 


τῆς ET EEE. 


ee ἀππ 


το Ἐν 


en 


| 


h 


a πᾳ. 
En nn U θα κτ 
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καὶ εὐεργ. 
καταλογιῇ 


ὁ. 6. ἐγὼ ὑμᾶς 
ὕβριχα ᾿ 
οὃς χαταλ. 

& φημι 
λαβὼν 
γνωρίζουσιν 


ἕχαστος 


> ce 
παρ του 
τοιαῦτα 
σοιχίλα 


πολυειδῆ 

ἀναλέξασϑαι τε 
2 x 

αὐτὰ ᾿ 

ἀνατελέξαιχαὺ 
ἁρμόσαι 
ϑατέρου 
ὅστις 

ἀφ᾽ ὧν 

PJ7 = 

ηδη τις εἶναι 


εἰλήφει 

ec. 1. Π.Ὶ.4Τ7. 
ἐστί σοι. 
ἐτόξευες 
ἀπειλήφαμεν 
ἐχωλύσαμεν 
dır. εἶ 


ὁ. 8. ὁρᾶτε 
πόρρω εἶναι 
ἀκριτόν γε 


Ἷ ὑμέτ. γοῦν 
διαλύεσθαι 


λόγον ᾿- 


ea ” 
ογντινὰ CV 


za 
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\ om. ὡς om. οἧς ὡς m. I. 

ὺ ἢ καὶ εὐεργ. n καὶ εὐεργ. 5 

: χοαταλογιεῖ ; : χαταλογιεῖ 
in ras. 

: ὑμᾶς ἐγὼ : Ἶ ; 

ὕβοισα Σ . 
: - ᾿ οἷς χαταλ. 

: ' ἀφίημι ;: ς 
παριλαβὼν παραλαβὼν 
ἀναγνωρίζοισι . ; . 

ν om. : ; ἑχάστου(ἕχα- ἕχα 

στος m. II. 

παρὰ τοῦ N : παρὰ του 
τοιαύτας \ τοιαύτας τοιαύτας τοι 
ποικίλας : ποικίλας στοῦ 
πολυειδεῖς ᾿ πολυειδεῖς : : σολ 

' om. TE : ν: ἀναλεξ. γε 

αὐτὰς ; αὐτὰς ᾿ αὖ 
ὦ : \ ἢ ἀναπλέξασϑαι 
x. ἁρμόσασϑαι 
om. A . 0 
ὅτις \ ὅτις i . 

; ὑφ᾽ ὧν ἱ ; 

; εἴναυτις, 0M. ᾿ εἶναι τίς, OM, 
ἤδη ἤϑη 

. εἴληφε . . . 

: : χρῦ : 

om. σοι h ᾿ om. 001 

ἀτόξευε i ᾿ : ; 

- εἰλήφαμεν ᾿ : - . 

: ἐκωλύομεν ᾿ : ἐχωλύομεν 

: dir. ἂν εἴης : μάλιστα δίκ. 

ἄν εἴης 
ὁρᾶ τῆ 2 : : - 

. 5 : εἶναι πόρρω : 

᾿ Ä : dxgıtov,om.ye - 3 ς 

: vu. δὲ ᾿ ; : 

: λύεσϑαι - ; διαλ. m. II. 

A 2 : ΟΝ λόγους ν 

οἷόν Tıva,0Mm.ev . A οἱόντινα 


= 


χῶτα 
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: ΕῚ -ῳ 5 - AR: 
᾿ τι ἀδιχῶν ΜΕΥ Νὸν τι 'ιαὐχων τ 


βίαιον ὑ. δ᾽ ἔντολ- : 5 ὕ. δ᾽ Zvrol- 


τολμή- μήσετε | UNGELE N 


ἘΞ > ΄ nf > ΄ \ = 

σι μὲ sEPELOOVOLLE KGNTOVOL μὲν . - N Me 
᾿, , Pa} 7 ae 
VEVTaS . παροξυνοντας 5 TTROOEUVOVTOS 


: τρέιμετε - : 

τοῦτο = ἵ 
ϑάρρει 00° : Icogeı,ads.m.ll.re 
2: om. y& om.,add.mll. ἡ 


- 


οὕμαι ποιοῦμαι ὃ. ποιοῦμαι ὃ. 
Εν 2 ’ δ 
γησασϑαι ἀπολογτσεσϑαι 
ποιοῦμεν : 2 
ἔοιχε yao ἀνὴρ ἔοικε γὰρ ἀνὴρ 
om. i h om. 
[2 c N 
700%. διχά- πρ. ἀξ. δικά- πρ. δικὰς 
ζεσϑαι ἀξ. ζεσϑαι ἔσϑαι 
͵΄ x 
τί δὲ + ὸ 
; BA: βαδίζομεν ; 
j ὀργέλων γὰρ : : 
δ᾽ c 
; 2 und ὑπερα- 
77010Y. 
- om. ὑπὲρ 
λέγοντες αὖ- 5 


τοὶ χαίρ. 
᾿ : : εἴποιμι : 
A om. . . ἷ om, 
μελίτου μελήτουπέρι Μελίτου Μελήτου πέρι 
; βαδίζωμεν . . : , 
Ὁ" ; A παρὰ τὴν Φ. : 
σομεν : ἀγαπήσωμεν Ä 
vou .. N ΠΝ ἢ 
uovıuwreoga (510). : μομεμώτερε 
de αν : ν᾽ au $ 
χαίτοι πάνυ ᾿χαίτου πάνυ ᾿ς: 
. .. πολλοῦμ 
οὐδὲν ὅλως 


ὑπ He > > 
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ὁ. 12. αὐτὸς ὲ χαὶ αὐτὸς χκαὶ(1.ν.)αὐτὸς ᾿ 
τότε γοῦν ς τόγε γοῦν 5 
ἐσιώντων τε om. Te εἰσιόντων om. TE om. TE om. 
ἀπ. σχυϑρω- 0M. σχυϑρ. om. σχυϑρ.. σκυϑρωπῶν om. 0% 
πῶν ἅπαντ. σῶν 
ἐσῆλθον ᾿ ἡ εἰσῆλϑον ἂν εἰσῆλθον ἂν 
ἀφελὲς : ἀσφαλὲς Br, 5 
ἐρρύϑμμεζεν ἐρύϑμιζεν ἐπερύϑιμιξζεν ἐρύϑμιζεν ? ᾿ 
ἊΝ 
ἄνετον ἄφετον ἄφετον h 
ὑπεφαίνετο δέτε . ὃ ὑὕπεῳ. δέ τοι 
ψιυμύϑιον Vıuul$ıov : : ᾿: 
φύυχος φυκίον φυχίον Ἧ 
πάντα k πάνυ : πάνυ AS 
ἐς χάλλος : ἐς τὸ χάλλος . 
πλουσιωτέρους 5 ἃ 3 πλουσιωτάτους . BAD 
ΗΝ 
ἂν : om. { 
παραχαϑισα- παραχαϑε- : παραχαϑε- Ἶ 
μένη ζομένη louevn 
προσέβλεπε : γιροσέβλεστεν . προσέβλεστεν 
σεεριδέραια - - περιδέρεα _ : 
χούσεα χουσᾶ : ᾿ : χουσᾶ : 
᾿ χλοιῶν i ἐγχέλεων 5 ἐγχέλεων 
ἐπὶ πόδας ὃ ταῦτα ἰδὼν : ταῖτα ἰδὼν ; 
ἐπὶ π. ἐπὶ Tod. ; 
οὖν ie ἂν : ἂν h 
οὐ τῆς δινός : ἑλχιπρὸς αὐ- ; . Ex. πρ. αὖ- - 
ἀλλὰ τοῦ π. τῆς οὐ τῆς τῆς οὐ τῆς 
ἑλχ. πρὸς αὐ- δινὸς, ἀλλὰ δινός, ἀλλὰ 
τῆς, τοῦ π. τοῦ π. ᾿ 
. Ἰξίονα ἰξίωνα ξ 2 ᾿ Ἰξίω 
᾿ Ἥρας : : ὥρας : ν 
Fe 13. οὐδὲ οὐ \ 3 " 
ἀλλὰ ὲ ἀλλ᾽ ἀλλ᾽ : 
δεήσει Ἵ ἱ δέει ξ : 3 
ἐπανιοῦσα ὸ ἀνιοῦσα ? PD ἀνιοῦσα R 
x --- ----.--- —— 
τοῦτο 2 τοῦτο γὰρ a: 
σεροσέρχεται ; πρόσεισιν Ξ πρόσεισιν 
ἐπὶ συννοίᾳ - : ἐπὶ συννοίας 
τὸ τε σχῆμα : : 0m, Te To γε σχῆμα 
᾿ς πᾶντως πάντων i πάντων Ν . 


EEE ETW ἐὰν ἀνε ει νεται πὰ ππσαδεῦνος. 
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x . 

γυσα ᾿ 
| N 
sc Atovvoloıs . 
ἰ , ’ 
NTıcocunv 0m. 
᾿ £3 
Ψ γένοιο. 

i ’ 

σι ἤἢ σχωμμασι 
ς οἷδ 3 
v γοῦν 

ὃς τὰ. , 


ϑη χαϑ᾽ 
ἥ U 


ἐπὶ σετὸ πᾶν. 


ἰόμεϑα ἀνεβαλλόμεϑα 5 


v δοχὴ ῷ 
A TE 
αὐτὸ F 
iv ἀνευρεῖν 


ἠγορεῦσαι 
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x x 
προς τὰ σλ. 
2 c - 
χαϑ' ἡμῶν, 
om. ἐπιὼν 


σ. ὃ ἂν δοκῇ 
ποιήσει 
ἐξευρεῖν 


ἀνευρεῖν v 
viv οὖν 
om. χαὶ 


. 


> > [4 
ἀπολογ. ἀκούειν . 


΄, 
ἀπ.» om. μόνον 
μόγον ἀπ. 


χαταφαγείη π. 
ἥξω δὲ 
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καὶ ᾿ 5 : 
2 : Ὶ ἔν ταύταις Ν 
; : χεατεαὶ R παπαΐί 
᾿ λοιποὶ ἅπαντες. ἄλλοι οἱ πάντες . 
2 ὸ δι : ἢ ποὺ 
λωποδύτης τυμβορύχος F λωποδύτης. -. 
νὴ δία : γὴ δία 5 
e : ἀσεβέστερος : \ ' 
τι περὶ σοῦ om. τι : om. zu 
ἀχούσασα : ὶ N RN, 
om. τοῖς - 2 om. τοῖς Ἔ 
ν om, om. x om. 
: 5 μοι χεῖρον γένηται. : . 
νὴ σχόμμασι 3 χόμμασιν σχώμμασι 
. δὲ οὐχ οἶδα : δὲ οὐκ οἵδ᾽ δὲ οὐχ οἶδα ν 
: - γοῦν : γοῦν. 
παρ᾽ αὐτὸν 3 5 \ ER er 
δέδρακεν : ; δέδρακεν . 
ἔλεγε . ἔλεγε £ : 


καϑ᾽ ἡμῶν ἐπιών(ι. Π.)ὲς . 
ἐςτὰἀπλήϑη τὰ πλήϑη 


ἐπιών 


τὸ πᾶν ἐπὶσὲ 
ἀνεβαλλόμεϑα . 


ὅ σοι ἂν δοκῇ σιὅτι ἂν δοκῇ = 
om. . . Ruh) 
-Ἄ u N 
TOUT αὐτο δ ΠΑ 
ἀνευρεῖν ἐξευρεῖν ἀνευρεῖν 
- μόλις A 
: ἡγόρευεν 
; ἐϑέλεις ἢ 
᾿ ἀπολ. ἀκούειν AN 
᾿ ( N X . ω ἦρι} 
. ATTLOUEV . ὦ 
2 = } ὩΣ 
ἐς Ag. π. i ἐς ᾽4ρ. τ 
δ᾽ ἐς t AN 


τ a 


καϑ'᾽ ἡμῶν 


καταφανῆ εἴηπ. . 


ΕΣ ὡς. ὅν. τω 


-- 
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c. 16. wos : 


> 7, 
αὐυται . 


ἡ παρ᾽ αὐτήν L : om. 7 om. 7 3 ἢ 
ἡ δὲ προηγουμένη. ἡ προηγουμένη δὲ. Ξ ἡ προηγουμένη δὲ. 
τ ἊΝ 
cr 
αὕτη om. 1 
ἥντινα καὶ" ἢ 5 N om. χαὶ Ἶ 
τὴν ὑποφεύγουσαν.. . τὴν ἀποφεύγουσαν τὴν --- διολ. οι. . s 
γῦν γῦν uoL ν ἰ Ξ Bye 2 
’ , η 
uoyıs ; uolıs : : μολες . 
δέ γε : \ om. γὲ : 5 
Νὴ Δία : : vn Ai’ 
χαλεπὸν N βαρί ; : βαρύ 
γὰρ μίαν om. om. om. γὰρ ᾿ ΟἹ 
- 3 ν «ε rs 3 “929 c m 2 e} c - 
6. 11. ἀλλα ἡμῖν N, αλλ ἡμῖν ᾿ αλλ᾽ ημῖν ᾿ 
ὡς om. i ; ᾿ 
χαταμηνύοις χαταμηνύεις \ ; . 3 ᾿ 
ἐπάγωμιαι s ; Ἷ ἐπαγάγωμαι : 
ϑεραπαινιδίω : 2 ϑερασενγιδίω 5 ϑεραπενιδίω Ἶ 
[2 ’ An 
TOUTWOUVOLZOTETO . : τωδὲ σιγνοίχω τούτω εὐν.ἵχωτάτω. \ 
ὁπόσας 3 ὅσα ; ᾿ | £ 
. Ἕπεσϑον h . . : = ἐπ. il 
χινδυνεύοντα h καὶ zıvdvvevovra . h χαὶ κινδυνεύοντα. 
οὐδεμιᾷ μηδεμιᾷ . : ἐπὶ μηδεμιᾷ : 
» 2, = 2) m 
σωσαι av γε σῶσον . αν γὲ σῶσαι : ΐ - ἂν γξε 
σεερέμεγε Ἶ σερίμευνον - > x { 
ἠκχέτω δὲ 3 ; om. δὲ om. δὲ ς omi. 
΄ ΕἾ ἘΣ 11 WR, ” 
eizeitıs allog om. ZOLELTISCAAOS UM. om. καὶ εἴτις ἄλλος omf 
, ’ ’ 
δεήσει, we ἃ δεήσει unı . ; denosı μοι 
ἀλλ᾽ om. . om, om, 5 0 
παραλάβοις : - . παραλάβης 3 
> 5 57 
ἀναγχαιότατοι : ἀναγκαῖοι . ß ἀναγκαῖοι ER 
c. 18. δέδιτε δεδίατε . δεδίατε δεδίατε : δεδί 
Se) 
χαὶ χρικαὶ᾽ 40. ὃ . και ἄριστ. χαὶ Xo. . : y 
μή τι N 5 om. τι : : ; 
ὑπὲρ αὐτοῦ ΐ : . ὑπὲρ αὐτῆς ᾿ ; 
δεινῶς Ὁ : δειγὸς 3 ; Ä 
ἐστι ἔστιν - : ἐστὶν 7 ἐστὶ 
χαὺ χολακχικὸς om. 3 om. om. : om 
᾿ ἡ δὲ x οὐδὲν > x 7} 2) \ “ "δὲ 2 x 
οὐδὲν un γεν. ἶ οὐμὴ γεν. . οὐδὲνοὺῦ μὴ γεν. οὐδὲν οὐ μὴ γεν. . 
’ ’ ’ [2 
ταύτης ταύτῃ : ταύτῃ ταύτῃ ᾿ 
I ; ᾿ 2 ΄ 2 >» 
 avimuEv . ἀπίωμεν αλλ ἴωμεν . τς 
΄ | ; 
N ἼΩΝ 
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om. . δ . . 


: : αὑται KR : 


᾿ς LUCIANI PISCATOR. | a 


(θά. Gorl. Cd.Marc.434. Cd.Mare.436. Cod. Vat. 87. Cod. Vat. 90. Cd.Vind. 123, 


ΠΌΠΟΙ. 
λὰεϊπὲ : ἀλλ᾽ εἰπὲ ὃ αλλ᾽ εἰπὲ x A ἢ 
Ἢ αν τί σου 3 τυ ι 
ωγος ᾿ ᾿“ληϑείωνος : ᾿ ᾿Δ4ληϑείωνος. Kane 
Mi ’ £ ἘΠῚ \ } N re 
OTOUTWV om. : om. : "om. 
᾿, >; > EEE, 2 ΄ Ι : 
Εν τ ....... τ. ἀντιδ. μου N τ. @rTıd. μου : 
τος om. ö ᾿ i ᾿ . om.o ἢ 
Ψ » » - , Ἵ Ἶ 
ἔλαττον ἕλαττον R ἕλαττον EARTTOV ὯΝ 
; - - ΤΗΝ χαὶ εἴπερ . . 2 
οὖν τοῦτο OM. τοῦτο : : γὰρ, 0m. τοῦτο ᾿ om. τοῦτο. 
! y 3 
eloounv : f } ᾿ εἴρόμην 
τι οὐτώδευ ξ ; 3 Ἷ 
; : ᾿ ᾿ γένος γένος 
[0 & ͵ om. ὡς . . . . . a 
Rx x ΄ \ ΄ : 
τὴν τέ- μέτη τὴν τέ- k τὴν τέγην ἔ : ' 
zen μέτει (in 1.) - 10 
2 N ὃ οἶσϑα : ve 
δὲ a ε δ λέγω δὴ } ä 
un Te ς τ ς-- ———, 
‚ 2 φιλῶ : : 
: om. TE : ὲ om. TE ΝΕ ον" 
ῆ συγγενῆ : συγγενῆ : BR 
ἀλλ᾽ ἀλλ. om. Ρ : ἀλλ᾽ om. ν . ἀλλ᾽ So 
᾿ , RR N 
“ταύτης ταύτης πάνυ Σ : ταύτης πάνυ 2 ταὐτηςπάνυ 
τίᾳ τῆς ἐναντίας 5 τῆς ἐναντίας τῆς ἐναντίας νυ Τῆς ἐναντίας 
RB. nn mn um menge mus men ὗ ᾿ ΦᾺλ 
2 ΕῚ ΕῚ ΄ a 3 >) 7 =) > ΕΣ ὌΝ 
ργίας um ἀργίας $ an ἀργίας : απ ἀργίας 
| 3 5 φησί ἢ ΤΡ ἊΣ U 
χνα Ei ra τέχνα : : 2 ; AN 
ναι : ὅ δύο εἶναι ἱ ἈΝ ἃ 
σαι Ἶ δοχοῦσα > r : 2 
οἶσϑα s οἶσϑα ταῦτα : : 01090 ταῦτα ἴ ἘΝ 
ς ν Ἴδαν, πῇ 
Hd BIS Ἶ ἄς 
ΓΟ τοιοῦτό ᾿ ; τοιοῦτο 
προνάῳ προνώω 5 ᾿ : : a, 
Pi N \ N ᾿ $ N 
μεν 3 δικαζωμεν : ξ διχάζωμεν ἐκ oe 
, . . = δ᾽ ἂν . N τ 
a ΄ RE I x 
Ξ “τὴν ϑεόν ; ἵ τὴν ϑεὸν ΠΡ 
παν 5 “κα τι ἢ , N τὴν 
ἡποςοῦσα. ὃ. ἐπισχοπῆς οἴχοῦσα. . ἐπισκοπῆς οχοῦσα NEN“ 
. δ . δ᾽ ἤν που ° ὙΠ νι 
ἯΙ τ τς zul : καὶ Ya a 
. er σὺ δὲ . CR . ᾿ ᾿ ἷ 
RO Σ δὴ χαὶ ἐ : 
BEER) 
 Χατηγορήσεν -. ax κατηγορήσειν : 


ὁ. 22. ἂν δοκῇ δοχῆ, om. ἄν δοκεῖ, om. ὧν δοκεῖ, om. ἂν N δοκῆι, 
διελέγχετε . διελέγχετε οὐγὰροϊόντε.. ; διελ.οὐ yagolovıe . 
παντὰς γὰρ Ε om. γὰρ Ἔ x om. γὰρ τῇ 
ἀμήχανον : om. - 0m. - 
᾿ - ἐν μὴ m m er ——— 
τις OLV αὖ » 0m. (ΧΥ . om. ὧν ᾿ . 
3 Y εἰ ποτ τος - ἑ ; 
ἐπιτηδειότάτος ἢ ὃ ἐπιτηδειότατος x ὁ ἐπιτηδειότατος, 
γένοιτο : ἂν γένοιτο ; ἂν γένοιτο : 
ἊΝ — mn ur mn mem —— 
σοῦ : σὺ : 
ϑαυμαστὴ ϑαυμαστὸν A : : : 
χαλλιφωνία : : μεγαλοφωγία . . : 
μεστὸν μέσον ὶ : ὃ : : 
σοι ἀϑο΄α A : : ἀϑρόα σοι ς % 
ξυμφόρει : συμφόρει : \ h 4 
ἐς τὸ αὐτὸ : ; εἷς ταὐτὸ ; 3 ; 
ἢ In. ἢ Io. : ἢ Πρ. ἢ In. : ; ἢ Πρ. ἢ In. Ὶ 
ἔστιν om. Νὰ om. om. ὲ om 
mn ππταποστευ ga m nom mann en mn 
ἐπίπαττε : . ἐπίταττε ; Ἵ 
3 Ba pe στιν πξρε. 5 Ξααπεκπασι 
ἂν οὐρανῷ. om. : om. : om 
ce e 3 - ε 2 ' 
ἄρμα ι ἄρμα ἂν οὐρανῷ. 5 . ἅρμα ἐν οὐρ. . 
om Qu Be op MT 
. ὑπόσχοι ὑπόσχηι Ä Fe 
c.23.0p0dooT. σφοδρωτέρων N 5 ν - 3 
σιροχειρισώμεϑα προχειρισόμεϑα. : Ἶ ; 
 Aroy&onv : διογένη ο - ! . 
τοῦτον ᾿ τοῦτον ἂν > - τοῦτον ἂν . 
Ayrıo9&vnv : Avrıo$evn : 5 Ἵ . 
x δ >o\ γῶν N = γῶν \ 
χαὶ γαρ οὐδὲ . οὐδὲ γὰρ - : οὐδὲ γὰρ . 
μακρῶν : : σμιχρῶν : : . 
οἴομαι ᾿ οἶμαι 5 - oruaı a 
δεῖσθαι : δεήσεσθαι - δεήσεσϑαι ἷ 
ἄλλως δὲ : om. δὲ 5 om. δὲ vi 
Ὁ Διογένης - : ' om. A ) 
ἐρεῖ τὸν koy. : τὸν λόγ. ἐρεῖ : τὸν λόγ. ἐρεῖ ὃ 
ὑπὲρ τὸν ὑπὲρ τὸν ὑπὲρ 
; , , , . 
Aoyoıs . δογμασι : ; δόγμασι i 
μηδ᾽ ὅστις . μηδὲ ὅστις Ρ “ μηδὲ ὅστις 
γῦν λέγε R om. γῦν $ om. γῦν λέγε : : 
ς \ \ , 
ὑπὲρ φιλ. - περὶ φ. Ἔν ἢ : 4 
ἀκουούσης . &x0VOnSSupscr.oV . 5 ΩΝ R 


} | 
ἅπαντες . TERVTES & : ἡ δ 
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ὁρᾷς δὲ μό- ὁρᾷςσε μόνον, : ὅρα σὲ μόνον, ὁρᾷ σὲ μόνον 
om. δὲ om. δὲ om. δὲ Mu 
ἥ N ’ > Wer X , ἐξ ἄρ a ψ κε 4 \ ’ NEN ’ Eon NIE Y 
οὐ τὰ παν- ἐν 00LTATTRAV- ὑπὲρ ἀπαν- τὰ πᾶντων ἐν σοὺτάαπᾶν- ὑπὲρ ἀπᾶν- 
τα nu. των nu. nu. ἐν σοὺ Ta ἡμῶν τῶν MEN N 
om. om. 5 om. ᾿ 
κ᾿ x \ \ x ἫΝ ! 1“ 
τἀμὰ τὰ ἐμὰ : i τὰ ἐμὰ \ 
. om. μὴ δ} 
2 ἌΜΑ \ 
οὐδαμῶς x 2 ἷ ἊΝ 
m 327 ἢ 
ον γάρ ἄμεινον γὰρ om. om. ἄμεινον γὰρ om. 
ἔλλε δ᾽ οὖν ᾿ : ' ἐγκέχυται 
ὑται χαϑιζέτωσαν ᾿ ; καϑιζέτωσαν N 
ζέσϑωσαν 3 : μὴ μέλε γοῦν ä ὯΝ 
φίσωνται 5 χαταινηφίσονται : 
ὦ σὺ δὲ ὦ : : ἢ un 
. Oroı ὅσοι : Br : 
Ν᾿ Ὁ. 2! c 
ἄνδρες : . ἄνδοες ἡμεῖς Ἵ \ 
EB. ; : περὶ τ. β. : hi 
τοτέλην ἀριστοτέλη : ; i 
οὑτοσὶ ν : οὑτοσὺ 


γ φασιν - ᾿ 
ευασάμενος συσχευσάμενος A ᾿ N 
de ἀπαταιῶνες : ? Ja 
1 IN EN ΘΉΡΞΣ | 
: τούς γε nu. ᾿ τούς γε nu. 
ἅπερ ἡμῶς : οὐ ἅπερ ἡμᾶς ἘΝ ἢ ἢ 
χλεύην Ä χλεύη (χλευασμῷ 
m.adser.m.ll.) 
; ; τι τοιοῦτον 


γυσιν χαίρουσι : . ᾿ χαίρουσι 
χώπτουσε τοῖς ἀποσχώ- ἀποσχόπτου- : τοῖς ἀποσκώ- 
3 πτουσι σι ; πτουσι 
DV σωχράτη Σ ! σωχράτη 


ογνὶ τοῦτον, : ἔ ᾿ς τοῦτον 
ΠΣ ΜΜΜΥΝ χλεύην. , : iR χλευη(χλευασιῴ 
᾿ m.adser.m.ll.) 
ΖΙιονυσίοες ᾿ διονυσίοις VER ERR 
, αὐτοῖς (Ὁ) : 
Ἵ ἐν λον, A 2 ἔδρων 
Bdorıı  ξάσξει. μέρυς ὁ. a ΝΣ 
χο Bee - zeige ἴσως ἴσως φέρεν ὁ ὁ. 
7 ασχευ- BEER: ur ἘΠ . 


aodusvos 


R 
i 
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ὁ. 26. zui-2yyoaıbus om, : “N 
τῇ φωνῇ om, τῇ : om. τῇ 
διαγορεύει ἀγορεύει N ἀγορεύει 
᾿Αριστοτέἕλην ἀριστοτέλη ἀριστοτέλη 
: τοῦτον τοῦτον 
ἐπιούσης ' ἐφιείσης 3 ἐφιείσης ἐφιείσης 
πρὸς ἡμῶν πα- παϑὼν πρὸς ᾿ ᾿ 
ϑὼν ἡμῶν 
τινὰ τι τι : 
συγ. αὐτῷ αὐτῷ συγ-. : 3 
ἔθυασε dot . ὁ ἔδρα 
καὶ τὸ ὃ δὲ ' ᾿ ὃ δὲ 
ταῦτα τοιαῦτα πάντα ᾿ τοιαῦτα 
οἴχεῖον οἰχέτην olzernv οἰχείην 
ξυναγωνιστὴ συναγωνιστῇ τὴ : : 
δυγκωμῳδεῖν συγκωμῳϑεῖν : f 
6.21 ὑποσχεῖν αὐτὸν 5 αὐτὸν ὑποσχεῖν ᾿ : 
διασύρας διασύρων Ἶ εξ διασύρων 
ἔτι ᾧ om. : 
μετριότητος μετριότης 2 ΕἾ 
ἀλλὰ ἀλλ᾽ : ἀλλ᾽ 
ἀνανδρίας ἀνανδρία ἀνδρίας h . 
εὐηϑείας εὐήϑεια 5 : 
τὰ γὰρ τὰ μὲν γὰρ : τὰ μὲν γὰρ 
παραγαγὼν παράγων i ; 
ἐπὶ τὸ π. ᾿ : ἐς τὸ π. e. 
ἀπημπόλησεν : ἀπεμπόλησε : ; 
φασι Ξ ; 3 φασιν 
ἐπί πολλῷ ἐπὶ πολλῶν Σ ἐπὶ πολλοῦ ᾿ 
ἐνίους 3 τοὺς Ἶ ᾽ i 
᾿παμπονηράτατος παμπόνηρος, : : . παμπόνηρης, 
᾿ οὗτος om. οὗτος τος (μὰ Ὁ. ads 
πονηρότατος 
ἄνϑ᾽ ὧν γε om. γὲ : : 3 Be, 
αὐτοί TE ; αὐτοί γε αὐτοί, om. τὲ ik, ὦ 
αἴσχιστα ἔσχατα : ἔσχατα ἔσχατα ἜΝ 
c. 23. ὁπόσα καὶ (rec. πι.) ὁπόσα ὁ. καὶ ὁπόσα ξ ὃ 
ὦ Παρρ. ὁ Παρρ. Ä 3 ὁ Παρο. ΣῈ 
σοὶ γὰρ τὸ νῦν σοὶ γὰρ τὸ ἴσϑει γὰρ τὸ σοὶ γὰρ τὸ σοὶ γὰρτὸζ- ς΄. 
ῥεῖ ὕδωρ δεῖνῦν νῦν ρεῖ ὕδωρ ῥεῖνῦν δὼρ δεῖ νῦν SR 
un μέλλε ὃ ἐ μή μέλε δῇ 
c. 29. οὐ παυτα 


, 
ἅπαντα E 


ΡΣ ΒΥ ΠΡ Ἢ ΡΠ ἡ RR BA. NL, ng DS a ΠΥ NOTE 
| | Her Ἢ 
% | AN fi % I ΠΥ ug Kin 
LUCIANI PISCATOR. Ka 28 
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᾿ 3 ὅσα ἂν Ὶ Ξ x a Aa h ᾿ 
om. οὗτος om αὐτὸς om. αὐτὸς ; om. αὐτὸς 
Be: ἔφϑην : = i ἔφϑην en AR ἢ 
υλάττετε ἄρα φυλαττέται ἄραφυλατ- Σ ἄρα φυλάττε- 
Fr (sie.) Tere τε ἢ 
Ξ : περὶ πάντων : οὐ χει 
; χαὶ τραχὺ : 1 Ben. 7 
y ἀλλὰ ἐχ ὲ ' ; RN 
αἰτιᾶσϑαι ν αἰτιάσεσϑε αἰτιάσϑε αἰτιάσεσϑε( 
: : ταῦτα ς ταῦτα u N 
συνεῖδον ἱ ὃ ὃ ΠΥ ΠΕ τ x 
ῥδητορεύουσιν { KR A a 
2. ἀγαγχ.τὰ δυσχ. ? ἀναγχ. τὰ δυσχ. ΣΉ ΡΝ 
; ᾿ om. : £ m. 1]. ΕΠ: 
).--οἰκὸς ἣν ; ᾿ ; N om, Ὧν, 
᾿ ; om. : ἢ om ον τ 
79 ἐσπλεύσας > : : BR τη τυ 
σΟῚ ὑπὸ σοῦ Ἶ 2 ὑπὸ σου a 
ge — - —_ | n FÜR AM 
ἐπ᾿ αὐτὸν ἐπ᾿ αὐτοὺς ἡ - : ὃ EN 
3 \ : er —mn: an au: 
ὀρεγ. τὰ om. : om, j 
σι α ᾿ χάλιστα ἢ - Ze 
οριύτατα συμφέροντα ; . a BR ον ; 
kıvouvras 3 Re: παραδιδόντας ; El iM 
3alvoı 2 $ παραβαίνει - nragußaivorro ᾿ 
vos ὀλισϑάνοι διολισθϑαίγει { ἢ > 
εἰς τοὺς x ; : τὴ ' 
τούτοις ς , : ; : en. 
zu ὑμᾶς , ; MR AN, “ 


ἐφιημένους ἐφιεμέγους χαὶ 
χαὶ τὰ μ. πρ. τὰ μὲν πρ. 
a μεμήσασϑαι nr μεμήσασϑαι 
> γέγνειον ΐ 
τὰ ἐγαντία 


n ἐν 


ΞΕ le 
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ὁ. 81. ἢ καὶ — 


βοῶν 
wire βοῶν 


οὐδ᾽ ἂν 
> ’ N 
ανασχοιντο 
μετρίου 
’ > Rx 
ταχιστ ὧν 
ἐπιυτρίιναυ 
τὸν τοιοῦτον 
ἀτέμως 
χκατατεϑηλυμμέ- 
vos 
ὁ. 32. zal ὑμᾶς 
TTOOOWITELE 
σεεριϑέσϑανι 
λεοντῆν 


σεεριβαλομενος 


τοὺς Κυμι. 
τραχὺ 
ἤλεγξε 

οὗ γὰρ ἀνϑ. 


ΡῈ Ψ x « 
ὅτου αὐτὸν ἐπ. ὁ 


ἐμιμεῖτο 

ὑμῶν 

εἴχαζον 

σπεαρὰ ζῶντ. ὑμᾶς 


ἐγίγνετο 
ἐχποδών 

c. 33. ταῦτα οὐκ 
ἀλλὰ Ni. 

ἐς δικ. ἄγετε 
τοῖν ϑεοῖν 
τάἀπορρητα 

χαὶ διελέγξω 
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om.sedm.adser.add. \ S £ 3 
φϑεγγόμενος x 
FA - 
: : = unte Powv : 
’ 
φϑεγγοόμενος 
: om. ὧν om. ὧν R 'οὐδὲ, ὁ 
m «τ΄ 3 I Ι 
αγνασχοιτο ανασχούτο 
ὴ ' μέτρου μέτρου Σ 
’ >) 
ταχιστὰ ὧν : . 
ἐπιτρέιμναι ; Ἢ 
ΡΣ Sommer σας αππσοεστασκο, canon \emeenr. σακπυσκοα, STE δα 


τοῦτον «οἵη. τὸν τοιοῦτον, OM. τὸν 


3 ἀτίμως χαὶ 
καταϑηλυνό- κχατεϑηλυμέ- κατεϑηλυσμέ- . 
μενος vous γος 


c m 
χαὶ ἡμᾶς 


SEEN ξ m G - x > x = 
χαὶ αὑτὸς ὑμᾶς χαὶ ἡμᾶς χαὶ αὐτὸς ὑμᾶς ὲ 


: Al TTO00WNIELOV : 
Ἶ ἐπιϑέσϑαι, x - ἐπιῶέο 
: L : λεοντ 
a Tr -ο᾿ De er a a ne mn Emma - ϊ 
σεεριυβαλλοόμενος 1 
-“--- τς τταπτοικεσει an. une am men men 
\ 
om. τοὺς h om. 
N h τραχύ τι : | 3 
Ni. καὶ ἀπεδίωξε N 3 ; 
> \ ce> 
οὐ γαρ οἱ avd. ὃ ὶ 5 . 
R Y x x EHRE. Bm en --- , 
τουτογνὶτοῦ διο- τουτονὶ τὸν οτου ἔπ. αὐτὸν τουτογὺ 


γένουςτοῦ κυ- ἐπ. αὐτὸν 
γιχοῦ ἐπώνυ- ' 
μοναὐτὸν 
— m m — m sen 
ἐποιεῖτο 
ς m 
ΐ ἡμῶν : ᾿ 
ἢ \ = « 
Ὗ 4 παρατοὺς ζωντας ὑ- . 
μᾶς οχ ἡμᾶς πι.] 
ἐγίνετο { 5 ἐγίνετο 
e ἐχποδῶν 3 
2 ᾿ ταῦτ᾽ οὐχ e 
> 5 s N 
ol mA. 2 αλλ᾽ Na. 
> 2 > 2, 
ἐς διχιμεάγετε 2 ü ἐςδικι μεάγετε 
ταῖν ϑεαῖν τῶν ϑεῶν ταῖν ϑεοῖν 
τὰ ἀπορρηταὰ 
s om. om. τὰ 
ἴῃς 


"Teubner. 
ἀδιχοῦντα 
ϑέται 
BLVOLTO 


ze, 
'ἀγγελ. τινὰ 


Ω αὐτὸν 


- [4 
σχοον 

᾿ ἐπὶ τούτῳ 
; βιοῦσιν 


2 — χρημά- 


αν ἀγαϑὸν 
/ λαμπρῶν 


ασι 

σιν 

- ἀλεχ- 
“, 

ούων 

Ἑ τικώτερον 
τ.--ἀλέστρ. 


ER <em> 


τὰς — ϑύ- 


ϑούμενοι 


Ἰοΐμενον 
- φέροντες 
ουσι 
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ἀσεβοῦντα } A a ἡ ἢ 
> 1 , > 2 
ἀγωνοϑέται . ὃ ἀγωνοϑέταν δι : 
om. τὸν \ : om. τὸν ᾿ ἀπ: 
n 
ὑποχκρίνηται ᾿ : ὑποχρίγηται : 
διότι : ὃ ἷ 
om. ὶ ; ! 
Ἢ μᾶλλον a 
γάρ τινα ἢ 5 γάρ wa ἢ ἀν nS 
ἄγγελον ἄγγελ. 
τῶν ἀποτρο- τῶν ἀποτρο: KR 
Ζαίων σαΐων 
ΞΕ EEE ET 
om. χαὺ i om. χαὺὶ : Ἷ 
" ee μὰ 
ἐπὶ τοῦτο : ἐπὶ τοῦτο 
οὕτως βιοῦσι οὕτω βιοῦσι οὕτως βιοῦσι 
τὸ μὲν γὰρ βι- : ὶ τὸ μὲν γὰρ βι- : 
βλίον χρημά- βλίον χρημά- ᾿ 
των. φησὶ δεῖ των φησὶ δεῖν 
ἀγαϑὸν οἴεσϑαι ; : ἀγαϑὸν οἴεσϑαι. ὃς 
χαὶ μὴν τῶν h ἣ καὶ μὴν τῶν : 
λαμπρῶν λαμπρῶν 
ἀλλ᾽ : m. II, 
λέγοντες . λέγοντες - 
j : : τεϑήπασιν : 
> : ; χεχήνασι 
om. ᾿ : om, 
ren Fe m m nn, 
; Ξ χολαχιχώτεροι - 
om, - 9 Φ . 
ἐπ᾿ αὐτὰ ἐπ᾽ αὐτὰ i 
περὶ τοὶς — ὦ παρὰ τὰς -- περὶ τοὺς -- ; 
πυλῶνας ϑύρας - πυλῶνας δ 
᾿ -’-’-.--Ἐς- -ἷ:᾿ ᾿Ξ: ἘΠ ΤῚΝ 
παραγχωνιζὸ- : 7Ζαραγχωνυζομεγοῦ καὶ 
μένον χαὺ 
ἐμσειπλάμενον : : ἐμπιπλάμενοι : 
ug 
3 om. ὺ om. 
εἶ ι 5 πάρεισιν 
απ Gun m π΄ τὸ π΄ - 
3 om. IN om, 
x ee m τς Pr mn on on sn ς h.3 Ar, 
a r om. χα 


\ 


1 
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ὁ. 35. ὕστερ. αἰτεῖ 


προσελθὼν 
τὰ ἄλλα 


σιροσαιτοίη 


τῶν ὑποὸ. 

αὐτούς τὸ δέῃ 
λαμβάνειν 

ἀργύριον 

ψηφίδων 

ἀπὸ πολλῶν 

χαὶ ἀπορία 

πρὸς τὸ ἐν. 

λόγων 

φιλίας 

old” ὅποι 

ποτὲ. 

πάντα ταῦτα ἀ- 

ποπτ. 

36. μὴ ἀργ. 

ἢ προχείμενον 

ἐπιδείξη 

ἄσπονδα δὲ 

χαὶ ἄχηρ. — ἐ- 
ξαληλ. 


3 ’ 
. χαὶ ἀχηρυχτα 


Fr 

οἷον τί 

32. -. 

ὀστοῦν ἐς μέσους 
αὐτοὺς 

ὑλαχτοῦσι 


"λέγεται δὲ χαὶ 


εὐδοχιμεῖν 

τις ϑεατὴς 
κάρυα ὑπὸκόλπον 
ξυνέτριβον 
ὀπώρας 


κατεγελᾶτο 
τοῦ ϑεάτρου 
6. 37. ποιοῦσι 
διελέγχων 
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ὕστ. προσελϑ'. ἱ ; αἴτεῖ ὕστιπρο- 
αἰτεῖ σελϑ. 
Ἷ : om. τὰ ; 
προσαίτης ὧν φαίνοιτο : προσμεταίτης 
ὧν φαίνοιτο 
ἢ : χαὶ των ὑπο. 
λαβεῖν αὐτοὺς 3 Y λαβεῖν αὐτοὺς 
δέῃ, om. Tı δέῃ, om. τὸ 
BA ὐν δον : τἀργύριον 
ψήφων | ψήφων 
ἀπ᾽ ὀλίγων ἀπ᾽ οἱχ ὀλίγ. . ἀπ᾽ 
᾿ καὶ μόνη χαὶ ἄπορ. .° ς 
3 3 i : om. 
δογμάτων : δογμάτων 
; φιλοσοφίας 3 ἱ 
οἶδα ὅποι οἶδ᾽ ὅπη οἶδα ὃπ. 
om. : τότ᾽ om, 
ταῦτα ἀποπτ. . πάντα ταῖτ᾽ ταῦτα ἀπο- 
πάντα ἀποπτ. πταμ.πάντα 
un om. . : 
n μὴ προκ. . 
ἐπιδείξηται . 
ἄσπονδα γὰρ : 
᾿ om. Ἷ on 
χαχήρυχτα ; χκἀχήρυκτα 
ὃ οἷον δέ τι 2 
ὀστέον ἐς u. ἐς μέσον (?) ; 
αὖτ. αἰτῶν ὀστοῖν 
N } Σ ὑλαχτ 
: - om. χαὶ 
f εὐδοκίμουν 3 δ i 
ϑεατής τις : ε ϑεκτής τις 
ὀπώρας R } ὀπιύρας 
συνέτριβον : : 
ὀπώρας τῶν : f ὁπ. τῶν χα- 
χαρύων ρύων 
ο χατεγέλαστο 2 : 
τῶν ϑεατῶν N ᾿ τῶν “εάτρων 
A Ἶ : τ πριοῦσιν 
ἐλέγχων 


: - ἐλέγχων 
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| εἰσὶ yooeloi : εἰσὶ γὰρ πως εἰσί yao τυνες : εἰσί γάρ τινες 
ς ὡς al. : ἀλ. (2) ἀλ. πως al. 
ντες ζητοῦντες : ζητοῖντες : 
ἔροις ᾿ ὃ N { ἡμετέροις 
,᾿ οὕτως : : οὕτως . or DR 
ἐγώγε ἢ om. ἐγώγε ἢ : 
Ψ τὸ | e A om. τὰ Ἐπ νη AN 
γὰρ ἂν ein. 7 τί γὰρ εἶπ. om. om. ἢ τί γὰρ ein. om. 
L  &Xosuum.rec. ἔχοιμι, οι. ἂν 
το . . - τοιουτὸν . 
ηχ. ὑμῖν». ἕ προσηκ. ἡμῖν ἐς N | 5 
vis συγγενὲς i f I . 
ἔχνυσϑαι ἐπιδεικνύναι ᾿ ; ἐπιδεικνύναι 4 
ke on δί᾽ vn Ai’ τ 
"zer πιϑ. 2 χαὶ πιϑ. φασί : φασίν χαὶπιϑ. - 
was Ä πώγωνα ὶ ἶ ἐν 
σχυϑρωποί - om. χ. σκυϑρ. om. ἣν om, 
. un . . un \ 
τῆς ὑποχρί- ν ὑπὸ τῆς xol- 3 ; ὑπὸτῆς ὑποχ. 
; σεως 
ἐμαυτοῦ τὰ ὑπὲρ ἐμ. z ὑπὲρ τὰ ἐμ. : 
ο΄ ἔστιν : . ἔστιν ἐστιν 
', ἁνὴρ ; ἀνήρ : ἄνηρ 
ν ἐπι το ἰῤχόμην : ηὐχόμην : ; 
€ αἰτὰ 2 αὐτὰ ὲ : 
ομοζον zul ἐφήρμοζον F zei? gpnouolov ἐφήρμοζον : 
᾽ -΄“-----..--. Ten nn an nm. 1 
ἰἄντα : om. τὰ ὶ om. τὰ 
ς ἐς τὸ ἀχρι- ἔτι ἀχριβέ- : N ἔτε  ἀχρεβές ,  .» 
ατον στατὰ στατα 2 
| αρετὴ | 
m m m — mm τὰ ἣ 
τί, om δαὶ τί δὲ 1“ ἱ 
Ὁ ρει Ä $ N ; 1. 
τὰ γοῦν : : ; ἮΝ 
Σ ; 5 5 τραγῳϑίαν 
5 ἄσωμεν οὖν ; >  dıowusv οὖν | 
. : : γοῦν 5 Ἢ 
- τραγῳδείτω ϊ τραγωδείτω ᾿ 
φία Ἂ φίλος : : a EN ὶ 
ποιοῦμαυ : φιλοποιοῖμαι P ᾿ ΑΝ le ἢ 
ΡΥ 15 ir 
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ὁ. 39. εὖ γε εὖ ἔχει 
ὦ Παρρ. πρόσιϑιΠπΠαρρ. 
ἀφέεμεν χαὺ ἀφίεμεν 
ταῖς πάσαις ᾿ς ἅπάσαις 
τήν γε πρώτην om. γὲ 


σεμνὴ Νίκη σεμνὰ νίκα 


᾿ χαταρχώμεϑα e i : καταρχό 
προσκαλῶμεν Br πρυσκαλοῦμεν προσχαλοῦμεν προσχαλ 
ἐς ὑμᾶς ἡμᾶς 
ἕλεξας χατέλεξας : : 
᾿προσκήρυττε προχήρ 
Axove — φιλοσόφους om. om. ; : 
6. 40. ἐς ἀχρόπολυν εὶς ἀχρόπ. - : 
συνέρχονται ἀγίασι, εἰνέασι : 
ἄλλως γὰρ καὶ ἄλλως : 
ἔχοντες ἄγοντες ἡ h 
6. 41. λέγουσι : λέγουσιν ; 
ἐς 0x0. εἷς ἀχρ. 
& ‚ 2 πο ΠΣ ΣΩΝΝΣ 
οησαμαιος Oo uLos οιοαμαιος σαμιος 
πωγ. βαϑὺν ἐπι- βαϑύτερον π. ᾿ ; 
δείξηται ἐπιδείξειεν 
Ξ Ἦν ᾿ Ἢ KR E Fre her ae: 
ἀναγκαῖα ἀναγκαῖον ἀναγκαῖον : 
ταῦτά γε om. γὲ 5 : om. γὲ \ 
δ᾽ ἐν μέσσοισι δ᾽ ἐν μέσοισε δὲ μέσσοισι δ᾽ ἐν μέσοισι s δὲ μέσο 
ὁ. 42. ws πλ. ὅσοι nA. : ἥ 
ἐπεεὺ ἐπὶ : : : 
ἤκουσαν ὡς ἤκουσαν : ὡς ἤχουσαν 
παρὰ : περὺ zarte 
ἕτερον : om. : om 
παρὰ χατὰ 
4 FERN 
πάγον om, 
τοῦ Τάλω om. τοῦ ἔ om. τοῦ Ταντάλω om. 
Boußndov 3 σὺν βομβῆ : β βομβ 
ὕνα καὶ : om. χαὺ : : 
εὖ om om. a 
6000 . - ὅσα - EN) 
ὥρη ἤρος ς Ἶ ἦρος z 
ἐν βραχεῖ — παν- 2 om. om. : ΝΑ 
ταχοῦ 


πήρα πώγων 
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b Mr εὖ ἔχει ἐν δ 
πρόσιϑιΠαρρ. 2 
; : om. 78 


σεμνὴ δίκη σεμνὰ νίχα . 


πώγων κολα- 
κεία πήρα 


0m. πήραπώ- πήρας πώ- 
γων γωγος 


ὶ 
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TE  D Ὁ ΠΟ. 


χολακεία χολαχεία πώγων κολακείας : 
[ --- 

χυντία -- kı- ἀναισχυντίας βακτηρίας, : 
Ξέο λιχνείας : 
mouos 9 οὖ. συλλογισμῶν συλλογισμοῦ 
γγυρία φιλαργυρίας φιλαργυρίας 

om, οὗ ὲ 4 om, οὗ 
om. : ὶ 


FE a sy El  — 


μάλιστα μεμψ. σου 


"αιτό σου μαλ. μεμψ. μαλ. μάλιστα μέ- 
h - σου ἕνητο 


ΙΝ \ : SEE TEEN EDEN AN 
δὲ ἐπιβαλεῖν τὸ μηδὲν ἐπι- τοσοῦτον μηδὲ τὸ μηϑὲν ἐπιβαλεῖν γνώ- 


ὕρισμα βάλλειν γν. ἐπιβαλεῖν ν. ρισμα 
ἐεϑα 3 3 μ : 
ς RE AR 
ρώτους χρὴ πρῶτον χρὴ γρὴ πρώτους - πρῶτον χρὴ 
y οὖν M 2 οὔμενουν Ν᾿ 
ἀλλ᾽ ἐν ᾿ ε . 
om. . Ξ om, 
: : £ ᾿Επικουρίοις 
ἄγειν λαβεῖν 2 s . 
γε . ? ς ἡμῶν δὲ 
: ὑμεῖς ὃ ἡμεῖς £ ι 
ὠϑεῖτε μὴ παίετε μήτε αἰϑεῖτε 3 un παίετε 
T. E. om. μήτε Ἶ ; om. μήτε 
τε om. ᾿ Ξ σαίητε om. 
ἄλλα : ἐπ᾽ ἄλλο : . 
ἔστε ἦτε 3 ἔστε 
ἰοσοφία ἡ ἀρετὴ 5 : . 
ἡ αὕτη ἡ φιλοσοφία, . : ἡ ᾿Δρετή, om. 
E om. αὕτη - αὕτη 
ἔξνα ἡ Ah. ; ; ; 
ΤΟΙ Ψ Σ . διχάσωμεν . . 
οἵτινες "Ἄν, : οἵτινες 
ἂν om. ἂν 3 ; A 
Σ om. ; 2 
x ὄντας ὄντας 2 
£ ν᾽ ᾿χατ᾿ οὐδὲν χατ᾽ οὐδὲν ; 
ἀντιποιῶνται ι ᾿ ἀγντιυτοιῶνταν 
Tanne . om. γε | ; 


συλλογισμοῦ 


29 


Cod.Vind. 123. , 


κολαχείας 
> ᾿ ' uw) f 
ἀναισχυντίας 
β-ίας,λιχνείας 


φιλαργυρίας 


ἐχώμεϑα 
αὐτοὶς ἡμᾶς 


μήτε αἴτεῖτε 


Avery 


om... 
3] ΝΠ ΠΟ χῚν. ' 
aoLoTta 


27 
"οτος ᾿ς, ἃ. 
DENN: Auen 
χατ οὐδὲ 


N 
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c. 44. ἁλλόμενοι - ἁλώμενοι : ; 3 
ὀλίγων : ὀλίγοι : ς 4 
6. 45. οἱ ὑπηρ. om. οὗ om. οὗ ; 3 
ΡΞ m \ 
χυνίσχος χυγιχὸς ἢ χυνιχὸς I 
τί χαὶ ἔχει om. χαὶ : τί χαὶ ἔχη : ’ 
ἢ που N : ἢ 
χαὶ μαχ. 9. 5 om. om. : 0 
μαχαιρίδιον μαχαίριον . i 
σοι ἦν Tv σοι = ; ἦν σοι 3 
ἅπασι πᾶσι ; Η σῶσι : 
οὖν ὑμῖν ; ἡμῖν, om. οὖν ; ὑμῖν, ο 
αὐτῶν αὐτῶν εἶσι Ἵ 3 αὐτῶν εἶσι : 
ὃ ----- — — — 
σὺ δὲ om. δὲ ; om. de 
ὑπὲρ σοῦ 5 ᾿ς ὑπὸ σοῦ ξ: . . 
γὰρ τοῦτο γένοντο γοῦν τὁτοιοῦ- γὰρ τοῦτογέ- γοῦν τὸτοιοῖ- : 
ἂν τογένοιτο ἂν vor’ ἂν το γένοιτ᾽ ἂν 
ἐπιχρατήσῃ ἐπικρατῆ σου ἐπικχρατήσοι : ἐπιχρατήσου ἔπιχρα 
λανϑαάνωσιν λανϑαάνουσιν 1 2 1 
μεμιμημένοι, { ueuvnuevou - > : 
ὁ. 46. ποιησώμεϑα : A h ποιησόμεϑα 
τοιοῦτον τοιοῦτο . Σ τοιοῦτο 5 
ὠπται : ὦ παῖ Ὡς ν 
᾿ f “τ το σσστσει κταιικαστοστεντος 
μαλιστα : om, 5 om 
ϑαυμάζων { ϑαυμάζω . R 5 
μετ᾽ αὐτοῦ μεϑ᾽ ἑαυτοῦ : 2 3 Σ 
φιλοσοφεῖν ς τὸ φιλοσοφεῖν 3 : . 
ὧν μὲν ἂν εὕρῃ : ὃν ἂν μὲν εὕ- ὃν μὲν ἄν j 
Ε 
βου, suprser.n ὃ εὕροι 
φιλοσοφίας φιλόσοφον ! φιλόσοφον 
ϑαλλοῦ στεφάνῳ om. ϑαλοὺς στε- ἢ . 
pavov 
ὑποχριτῇ φιλοσο- : om. ὑποκχριτῇ; οπι. . om 
φίας φιλοσ. 
ἐπ ᾿ἐβαλέτω ΤῸΝ ἐπιβαλλέτω. ἐπιβαλ 
Ev re ὦ ᾿Δλήϑεια εὖ > ἄλη- : : εὖγεν ἀλήϑεια τ 
ϑεία φὴες φὴς 
ὁ δὲ ἔλεγχος : ᾿ ὁ δ᾽ ἔλεγχος : ER 
ω Παρ. om. ὦ ᾿ ; om. ὦ 
oiiode h τοιοῦτος 4 Ἶ 2 
ἀετῶν αἰετῶν 2 ; ; wi 
2 ir a 


Cod.Marc.434. Cod.Mare.436. 


1. Teubner. 
Ϊ χἀχείγους χαχεῖγνο 
“π΄ 
| , ἔδοις 
EB 
ı ϑαλλῷ om. ὁ $ 
θμένος στεφανούμενος 

ἂν { ᾿ 
FEIUGVTO ; 

" N Ἔα; 
πώγωνα πώγωνα ὡς ἔ- - 
:. do&ev,om.rov 
1. Ns ἔδοξεν om. ἃ 
vl. μέντοι Σ: : 
Ὁ τινὰς ὑμῖν ὑμῖναάνάξω τι- { 
Bat’ vas5,om.vn di’ 
θεαὶ om. 7 
on ϑελήση 

00V ἄγχυστρον 
χεν [ 3 

χι ὡς " 
peu ᾿ om. ἅμα 
-΄- τ (UT Tat Neuen irn 
τα ἔχοις π. ἔχης 
ασα ἀνοίσασα R 
χουσίου IEP. 2 
ußave 
3 ? 
SOuEVos χκαϑίσας τ 
h ΄ N ς΄ 

v πόλιν εἷς τὴν Π. ὩΣ 
χκῦτα 3 s 
J0E1V \ 3 om. 

| TAB ὦ oo. 

. om. 
> 
. ἀγαπέμπετε 


πρόσεισιγοῦν προσέρχεται 


δὲ. 
ἐᾷ.) ἀγχύστρῳ 
ὡς φέροτο -. 
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. 
- 
ς 


ων 


N 3 
ὃν δ᾽ αὖ 
om. 


ἀποχείραντας 


εἰμέντοιβουλ. 
ἀνάξω τινὰς 
ὑμῖν vn Ale 


ὁρμυιὰν 
a 
ἅπερ 


om. 


’ >» » 
παντ ἔχοις 


ὠσφράται 


΄ 


ὡς φέροιτο 


281 
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. . \ 
om. Ὁ 5 
ἀποχείραντας 
ER 
«ες -" 2 ’ 
vulv ἀναξω : 


τινὰς ἤδη 


᾿ ἐνέϑηχν 
TTELQEWDG 
' ὦ 
σαντα ἕχης ie 
: τοῦ χρυσίου 


λάμβανε 
καϑίσαν 


γαλεώς 
πρόσεισιγοῦν 
ἵ 


δ. 


| 


. 
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ὁ. 48. πλησ. ἤδη πλησ. δ᾽ ἤδη ᾿ ; ᾿ 
ὦ Ei. νῦν ξυνε- ἀνάσπα ἔλεγ- ὦ "Eh. ἐπιλα- ὦ ᾿Ελ. ξυνε- ἀνάσπα Bley. 
πιλαβοῦ χε συνεπιλ., βοῦ νῦν πιλαβοῦ, οι. χε ξυνεζευλ.; 
om. γῦν γῦν om. γῦν 
κύων ἄνων om. om. ἄβων(Ξ)ἄμων() 0 
δέλεαρ καὶ τὸ ἀγκ. ἄγχιστρον καὶ &yYXLOTOOV,OM, τὸ ἀγκ. καὶ τὸ τὸ α'γκοκαὶ TO 0 
τὸ ὃ. δέλεαρ καὶτὸ δέλεαρ δέλεαρ 
τουτί — - ἀγκ. om. χεγόν σοι TO > τὸ ἄγχι 
0yX., οπι. om.To 
τουτί vov © 
ἡ δ᾽ Ἰσχὰς ἡ δ᾽ om. ᾿ ἡ δ᾽ οπι. 
Me Ai’ ἐξεμεσάτω μὰ Al ἔπιεν . μὰ Δία ἔξεμε- μὰ Al’ ἔπιεν 
ἔξεμ. νὴ di’ σάτω οὖν ἔξεμ. νὴ dE 
ὡς δὴ om. δὴ Ä 
οστιυς εἴ τις ἶ εἴ τις 
σοί τι τί σοι S Ti σοι 
ἀνήρ : i ἀνήρ ὦ ἀγή 
ἐγὼ μὲν A om. μὲν : 
πρῴην Σ om. : : 
σολὺ : 2 πολλοῖ : 
ἄβρωτός τε ; N ε ἄμφω τότε 
γὰρ — εἰδεχϑὴς Ἷ om. : 0 
ἔστι — εἰδεχϑὴς om. 
καὶ σκληρὸς om. 5 om. 
ἐπὶ χεφαλὴν : κατὰ χέφ. κατὰ ZERD. . κατὰ 
ἀπὸ χατὰ ἱ χατὰ 
ὅρα ὦ Παρ. Ἷ oO Παρ. ὅρα F e 
REN) N ὃ so 
τῶν ἀφύων τῆς ἀφύης ἰ τῆς ἀφύης 
Νὴ AU’ γὴ δία : Ι 
ἀνάσπα δὲ ὅμως ; : ἀνάσπα δ᾽ ὅμως . 
c. 49. τίς ἄλλος τις ἄλλος Ä ir ᾧ 
οὗτος ὃ πλατύς ὕπόπλατυς h 4 ὑπόπλατος 
προσέρχεται πρόσεισιν ν᾽ ? πρόσεισεν = 
ψῆττα τις & Yırraris ; iR ψιττα 
ἐς τὸ ἀγκ. εἰς τὸ ἀγκ. : ὃ ᾿ ER 
ἀνεσπάσϑω : ἀνασπάσϑω : A “ἢ, 
τίς ἔστιν; Ε om. ἔστιν h : εἶς 
χαὶ οὗτος ο.ὅ0. Er’ ὰ χαὶ οὕὗτοςπαλ- ς a καϊοὗτος 
ἄλλον χαϑ. λων χαϑ. ᾿ λων κα 
"δόξειεν : δόξειε δέξειε . hi 
τοῦ νώτου om, τοῦ τοῦ νότου : 2 u 


’ 
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SED ακποσατα m oo Gere DEE mm 


| 
ὅτὸν ζάριστο- ὁ τὸν ἄριστο- τὸν ᾿Αριστοτέλην, 0m. ὁ ὁ τὸν᾿ Agıoro- om. ὁ 
| zn 2 
ἄπεισι : : ἀπεισιν SR 
περισχόπει : περισχόπει περισχόπει 
: ἀνιμείσϑω ; 2 "a 
; ur ἂν ἔρη : - un av Eon . 
περὶ αὐτοῦ : περὶ αὐτοῦ ὦ Π΄. R : 5 
ἣν ἰδού ) ἣν ἰδεῖν ἰδού, om. ἢν N 
Us που τοὺς Ἶ : πολ. τούτους : ; 
Us ἰχϑῦς 
Ψ --- ἐχτετρα- : om. τὴν — xt. om. : καὶ τὴν --- Ext. 
μένους ) om, 
Ν᾿: αἱχίνων : . 
ὟΝ 3 ἤ που ὁ 
ς΄ : αὐτοῖς (corr, i 
αὐτοὺς) 
| : : δ᾽ ἐπὶ ὲ 
τῶν - h αὐτῶν ἂν ! 
L ατος $ : ᾿ϑρασύτερος : 
Ἴ εἰ ; 
x : ὁρμυίας : 
: 
; om. ὡς om. : 
I om, χαὶ : om.(m.Il.marg. 
> adser.) 
( om. ö : om. 
laı : om. ; 
γάμα πολλοὶ καὶ οἵ μὲν σιπ. om. καὶ : καὺ οἱ μὲν OT. 
Ε I 
| ᾿ς αὐτὸν : - : : 
λέγεις λέγεις εἶναι ὃ λέγεις εἶναι 
u om. γέ τ᾽ εἶμι Υ͂ om. 78 
οὗτοί γε οὗτοι οὗτοι αὐτοί γε 
λον dıd. αὐτοῦ Ὰ ΗΝ διδ. αὐτοῦ 
. τοῦτον "τοῦτον 
ee - er τὸ χρυσίον | ὲ | 
προσῆν οἶμα om. οἶμαι : προσῆν olucı 


τος ὦ παραινεῖς 
προσήκειν γε 
Aue 2. 

ἌΧΗ οὗτος δὲ 


. 


- 91 Ile 


OUT 


7Ζεαραιγεῖς 


[4 
προσήκειν YE 


οὗτος δὲ 
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ὁ. 51. ἐπὶ χεφαλὴν 


c, 52. λις 
τίς 001 
πολλοί 
ἀποτῖσαν 
δεήσῃ τ΄ 
χαὺὶ ὑμᾶς 
σὺ δὲ. 


’ χύχλῳ 
’ 
ἔγχαετε 
3 -ὕ΄-ὦ 
ἀνδρῶν 


παραγγελλόμενα 
ποῖ 

πρῶτον 

δεήσει 

ἐς τὴν Ar. 

᾿ ποιησόμεϑα 
οἶδα γε 

ὅποι ποτ᾽ 
καυτηρίων 


Ed. Teubner. Cod. Vat. 87. Cod,. Marc. 434. Cod. Marc. 436. 
m nn / 
\ ὁ. 1. πρὸς τὸν ἀπαί- om. τὸν 
δευτον 
γίγνεται γίγνεται ξ 
τοιαῦτα τὰ τοιαῦτα s 
ῃ Fr - σοι - en I 
σεαραλαμβανοις παραλαμβανεις 
τοῦ ἀσφαλοῖς om. τοῦ 
6, 2. χεχρικέγαι χεχριμένα - 
ἐς χάλλος : om. sed. rec. manu 
_ _suprascr, 
ἀοίδιμος Ξ N ἀοίδημος 
, gem | —— N τ nen . 
ϑαυμασιξ ϑαυμαστὲ BR, 
τὸ χάλλος om. τὸ 
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: om. 
ἢ ἅλις σοι 
om. 001 
οἱ π. 
> ἀποτίσαν f 
δεήσει BR δεήσει. 
h χαὶ ἡμᾶς ὑμᾶς, om. καὶ $ 
σφιὸ καὶ σὺ, ΐ opa δὲ σὺ 
om. δὲ 
ἐν χύκλῳ ἐν χύχλῳ 
ἐγχαίετε ἐγκατακαίετε i 
φιλοσόφων φιλοσόφων 
ἀνδρῶν 
παρηγγελμένα > 
᾿ πῆ : 
πρότερον 2 i 
: δεση (510) : δὲ 
εἷς τὴν Azad. ; ᾿ 
m ren mn 
ποιησώμέϑα 
om, 78 om. 78 : ες Ὁ 
ἔνϑα ὃ : ἔγϑα 
χαυστηρίων κχαυτηριῶν : 


LUCIANI ADVERSUS INDOCTUM. 
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Ed. Teubner. Cod. Vatic. 87. Cod. Mare. 434. od. Mare. 436. 
6. 2. χρησομένῳ χοησαμένῳ. : NIE 
ἢ φϑάνοντος προλαμβάνοντος ν ! \ 
δ ἐγγεγραμμένων ἀναγυνωσκομένων ὡς : 
Ὶ ' nn una 
6. 3. χατηξίωσαν ἠξίωσαν . 
' μυρίκῃ uvolvn 5 : 
᾿ ἂπ΄΄λλαξαν £ : ἀπήλασαν en 
uvo. ἂν om. ἂν ; 
τὸν τοιοῦτον τὸν τοιούτων τῶν τοιούτων 
> \ ΡῚ \ 
Ϊ rn ; : Gdrpasav 
i τοῦ Innov 3 a om. τοῦ 
4 οὐδὲ h . om. \ . 
; χαὶ πάνυ om. χαὶ ᾿ Ar 
| ξυνεφοίτας - . συνεφοίτας 
᾿ς, 4. ἐχεῖνα ἀναδ. νῦν ἀναδ. νῖν ἐχεῖνα ἐχ. ἀναδ', om. νῦν ! 
} χατὸ χᾶτα ἵ : 
3 £ Ὁ Fr 2 , » ᾽ 
[ ἔχε ξυλλαβὼν ὃ- ἐχεῖνα ἔχε ξ. 
Ἷ χεῖνα 
Ϊ ἅπαντα ἔχεῖνα ᾿ 5 marg. adser. 
' ὅσα ὁ Σίλλας Σ. ὅσα, om. ὃ Ἢ ' ! 
eis Ἰταλίαν ἐς Ἰταλίαν ᾿ } ἐς Θετταλίαν 
Ἢ ἐξέπεμψε ἐξέπεμψεν 5 R 
πλέον ἐκ τούτου a ἔχ. τούτου πλέον πλ. ἐκ τούτων 
χἄν ’ : ἐὰν, supraser. χἂν 
ἐπικαϑεύδης χκαϑεύδης > 
N περιβαλόμενος περιβαλλόμενος 
᾿ οἶσϑα οἶδας Ἶ 
| ἄν ἂν addidit m. I ' ; 
’ ’ 
Ὁ 
| μόνων μόνον ΝῊ 
᾿ εἶ WOTTEO . ἢ WOTTEO - 
ἀλλ᾽ εἴ γε : : ἀλλ᾽ εἴ τε 
ο΄ βιβλιοχαπήλοις βιβλιοχαπήλλοις 3 5 
χαὶ αἰσγρῶν ἢ αἰσχρῶν : ἢ 
χο N χθ : 
ἐχεένων om. : 
ἔχουσιν αὐτά ἔχουσι ταυτά ᾿ 
ἡ ᾿ ἦ 2 ae AR TR TE nn 
6, 5. εἶ μΥ. καὺ εἶ χαὺὶ μὴ 
ἕπτα ταλάντων y ὦ ες ἐπὶ ταλάντω 
a Ἅ 10 m . m 
co ἂν δρᾶν in ras, δρᾶν ἧ 
τοῦ ‘Ho. τὰ τόξα ; ἷ τὰ τόξα τοῦ ‘Ho. 
ἐντείνασϑαι ἐντείνεσθαι ν ἐντείνεσϑ' αἱ 


ἐπίσχοπα x ἐπισχοποῖ ᾿ 


c. 5. 
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ἢ Ι > 3 
ἀνένευσας ἀνένευσας ἂν f ἀναγεύσαις ἂν ἢ 
2 ͵4 | 
supr. ἀγνένευσας ἢ 
χατὰ ταὐτὰ χατὰ ταῦτα : " 
γαῦν γαῦν καλλίστην : γαῦν χαλλίστην 
΄ ’ ’ ε ’ 
κοτετεαφόρον κοττοςρόρον XUTTTEOPO00V κοσιπταςφόρον 
[4 
ἐπινεύεις : ἐπινεύσεις : 
εἷς ἀπαιδευσ. — ἔα : πολλὰ εἷς ἀπ. — 
ἐχφέρει ἐχφέρον 
ἐχεῖγο om. : Σ 
τί -- βαλανείῳ τί-βαλ. χοινόν νὰ : 
[4 > > »" 
τοὺς πόδας ἀμ- : ἀμφοτέρους τοὺς 
φοτέρους πόδας : 
c ’ 
ὑποδούμενος ; : ὑποδυόμενος 
’ ’ 
ἐμπεριπατησένεν : - TTEOLTTÜTNOELEV 
ἐπεὶ RER: : ἐπειδὴ 
δευτέραν N : : βῆτα 
ὑπερπηδησέται : ὑπερπηϑήσει 
ἐπιϑολώσει ἐπιϑολώσειε : 5 
αὐτοῦ τὸ δεῖϑρον αὐτὸ τὸ ρεῖϑορ. : 3 
ἀποκτενεῖ " 4 ἀποχτείνει 
τῶν Φρυγῶν τῶ Φρυγῶν τ ξ 
Be Te ee UN U oe 
x + \ + 
μηδὲ φέρειν un φέρειν - 
ὑπὸ τῆ ἀσπίδι ἐπὶ τῇ ἀσπίδι ἔ ἐπὶ τῇ ἀσπίδι 
Ve ee σ- mem 3 z 
ἐχείνους om. : 
αὑτοῦ ὁφϑ. αὐτοῦ ὀφϑ. 5 2 
ἐπαίρων ἶ : ἐπαιωρῶν 
τὸν δεσπότην ' om. τὸν 
\ > 3 \ x 
To αὐτὸ δὴ : om. δὴ 5 
< ’ \ κ ε ‚ κι \ 
ὁποταν To μὲν P. ὁποτὲ μὲν τὸ β. om. . 
ἔχης ἔχεις 
σορφυρᾶν πορφύραν ξ 
ἔχον ἔχειν ἔχον om. sed supraser. : 
ἀναγινώσκηῃς ἀναγινώσχεις : ἀναγινώσκεις 
αὐτὸ : om. . 
\ ’ \ \ 
χαὶ καταισχύνων καὶ διαστρέφων καὶ i ri 
καὶ διαστρέρων καταισχύνων u τε 
ϑέλω γοῦν ς ϑέλω δὲ ς 
> ’ > ’ 
ἀδυνατον αἀδυνατα - Ξ 
τῶν καταράτων om. τῶν ΐ ι 


τοῖς τε ἄλλοις ΐ τάτε ἄλλα 


LUCIANI ADVERSUS INDOCTUM. 237 


- Ed. Teubner, Cod. Vatic 87. Cod. Marc. 434. Cod. Marc. 436. 


6, 8. περὶ αὑτόν περὶ αὐτὸν i 
Σ [m  ——— 
ἐς χάλλος eis χάλλος | $ 
ἐντετορευμένων ἐἔγντετορνευμένων ἐντετορνευμένων A 
ER, 

ἐσέρχεται εἰσέρχεται ἐπέρχεται 

E72 ἴτας ται τοι ττατστε ἥσει. rer mm“ 
χουσίῳ χρουσῳ . 
ἅπασιπροεχπλήξας : ὅπασιν ἐχπλήξας 5 ᾿ 
χιϑαρίσαι : : χυϑαρῆσαν 
πάντως ἔδει ἔδει πάντως DR 
λεπτόν ; : χαλεπόν 


χαχείνης ξυμμα- ξυμμαστιγουμέ- 
στιγουμένης νης χἀχείνης 


un u Sn, en ὑπ ΣΕ ΣΕΣῚ rn 
ἐσέρχεταν εἰσέρχεται 
χόλλοπας χόλοπας BER 
ἐπιχειμένην ἐπικειμένους ς : 
| μόγις μόλες ὃ R 
Jr m 
εἰπεῖν, γε ᾿ om. y& 
προσέτι in ras. : 
5 A —————— οςς- a 
χαὶ περιττὴν om. 

\ ’ \ ’ 
περὶ πόδα : παρὰ ποδαὰ 
οὐκ ἄχαιρον δ᾽ οὐκ ἄχαιρον γὰρ | 

ἄν yEvoıro 
Tıva om. ς x 
. Θρᾶτται Θράτται 
Ἕβρον εὔβρον ο 
τὴν χεφαλὴν τῇ μ : τῇ κεφαλῇ ἱτὴν 
λύρᾳ Ἶ λύραν 
r (ᾧ Σ ᾿ στα ται ner να: ann 
opei ws Aoyos Ορφείω λόγῳ supraser. μόρῳ 
ἐς eis τὸ eig ἐς τὸ 
τὸ ἱερὸν om. τὸ : om. τὸ 
χαὶ ϑηρία om. χαὺ : , om. χαὺ 
χαὶ φυτὰ om. χαὺ : - 
3 ENTE EEE TEE Vagreer: 
u. τὴν Ὀρφέως u. τὴν τοῦ Ὀρφέως 3 
οὐκ ἀσφαλὲς : ὶ οὐκ ἦν ἀσφαλὲς 
ὑπὸ κόλπον ὑπὸ χόλπου j ὲ 
χαταϑέλξειν χκαϑέλξειν : Σ 
) --ἶε- ame paar eur u 
μακάριον μακάριος 
ἡ ᾿ μοι ποι Te NR 
χληρονομήσαντα κληρογνομήσας 
τῆς Ὀρφ. τῆς τοῦ 'Ogp.! ὅτι BAR, 
ξυγκαλέσαν - δυγκαλέσασϑαν . x an 
΄ εἰ +’ 
΄ Ri ΄ 
ἐμ Κολτιν ζ ἧς 


c. 12. 


c. 15. 


c. 16. 


c. 19. 
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ἡ ϑέλγουσα 


τῶν ἄλλων βαρ- 


βίτων 
ἔτι ἐστιν 
ἐπρίατο 
c 3 
ὑπ 


. ἐς τὸ πῦρ 


Τεγεᾶται 
“Μεμφῖται 
ὑπερηκόντισεν 
ὁρᾷς 
διάχεισαν 

χαὶ αὐτὸς 

καὶ κάτοχος 


σε εἰδότων 
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om..n : : 
. : om. ἄλλων, βαρ. 
βίτων in rasura 
- ἔστυν ἔτι 
: . ἐπρέετο 
in rasura . . 
εἰς τὸ πῦρ 
Τεγεάται ἣ : 
Meugirtou ὃ : . 
; s ὑπερηχόντισε 
τ ὅρα Ἢ 
ἀπο στ τον A u 
᾿ διάχειται . 
— m nn 


αὐτὸ, 0m. zul 
’ 
χατὰ ταχος 


͵ \ 
Awotdıov IwgıxoV 
Aıovvolov Ζιονύσου 
᾿οἴμοιν : οἶμαι : 
Ρ-------- “. πα. m πὸ 

χαὶ τό om. τό 

ς NEN) Σ ᾿ 
αὑτοῖς γὰρ ἐμπαί in rasura : 4 

ς γάρ ἐμ : Ἶ 
μαλα μαλιστα 
ἐς τὰ β. eis τὰ β. 3 e 
ἀνατυλίττεις Su ἀνελλίττεις (i. r.) 
ae om. > { 

De  ——n 

ἐντίϑης ἐντιϑεῖς ἣν 
δὴ τί δή τι : : 
φϑέγγη ... μᾶλ- φϑέγγη μόλλον 5 

λον 
χαὶ τῶν ἰχϑ. om. χαὺ om. χαὺ P 
ea. -. Ἀν» 4 
ἅττ ὅττ : oTav 
τις χτήσαντο : e χτήσαιτό τις 
ἔχεις : - ἔχεις SUpser. οὗ 
εἴποις - εἴπης 
τοῦτο τούτω R . 
εἶτα Ξ om, 
ἐπαινοῖ ἐπαινοίη Band‘ nr 
ἔχοις ἔχης ᾿ - 
Βάκχας ? ὺ Βακχχίδας 
DEIS 
ἀεὶ ade R R 

- 3 2 2 - "ὭΣ" > ΕῚ >) - -Ὁ δ 9 > > = 
τῶν ἀπ᾿ αὑτῶν τῆς ἀπ᾿ αὐτῶν τῶν ἀπ αὑτοῦ ἢ 


γε εἰδότων 
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, 19. ἄν τις τις ἂν ü τίς ἂν 
ποοτεττ πος ὺ-----ς.....ς --  ----- 


ἀεὶ κὸ- nn 


ni umeuzeem ἡ 
χτένα χτένας 
f παλλακὴν N σιαλαχὴν ᾿ 
! ἅπασιν : > πᾶσιν ἀνθρώποις 
᾿ τὰ --- χρήσιμα τὸ --- χρήσιμον : : ' 
Σύρον, ὄντα : ερόντα A 
Ϊ ἀναλίσκχεις χαταναλίσχεις > : 
14 παρενέγραψας ἐνέγραψας 3 A 
προυτέϑεις προϑεὶς προυτίϑης : 
ὁ. 20. ἐχεῖνο : : ἐχείνῳ 
᾿ nn -.-.-.--.-.- σ΄ nn Gm: GE 
πεπεισμένον TTETTELOUEVOS 
ἀλλὰ σοφὸς ἀλλὰ χαὶ σοφὸς ς ἀλλὰ καὶ σοφὸς 
ξυγγραφεύς συγγραφεύς ἐ : | 
N οὐδ᾽ ἕτερος οὐδέτερος ᾿ i 
᾽ ὡς ἀληϑείοις ὡς εἰ ἀληϑεύοις : ἢ 
! 3 αὐτῶν αὐτοῦ Υ a 
λόγους ἐπιδ. λόγοις αὐτῶ ἐπεδ. ; ὸ 
αὐτοῖς τοὺς ἐπαίνους ä : 
7 = 5 a τ ετσεπακεσεσαεος 
᾿ χαὶ μὴ π. ἢ μὴ π. 5 
αμοιώϑης ομοιω" εὶς 
τοὺς προπάτορας τοῦ προπάτορος 
6. 21. μουσικῶν μυσῶν τ ' 
| ὡς πιστεύειν : i πιστεύοντα, OM. ὡς 
δὶς om. : } 
} ἃ = Ve em Komm mon τὺ ῷ ῷᾳῴχΔ.ὕ Emo en 
| διὰ πασῶν διὰ πάντων 
Ι ἐς εἷς ; 
᾿ Ἂ ». £ RN ᾿ 
| ἄν εἴη ! : om. ὧν 
ἣ λαρίσσῃ λαρίσῃ 
Ι πρεσβῦτις πρεσβύτης ᾿ 
᾿ φὰ m 
i αὐτῷ αὐτοῦ ὲ ; 
Κασάνδρου : Κασσάνδρου R 
Βατραχίωνε ἄν : βατραχέογε 
\ : en u,‘ 
χαὶ γὰρ om. γὰρ : 
τῇ λαρίσσῃ om, τῇ τῇ Aoolon : 
- ‚ er eu 2 ͵ 5 h 
τῷ Πύρρῳ ou. Ou. τῷ Πυρρῳ . 
. 22. ἐρρωμένην 2 : ἐρωμέγην 
ὀρχησταῖς ὀρχισταῖς : : 
᾿ οὕτως οὕτω ἢ ὃ 
ζωγράφος : ER ζωγράφος σοφὸς 
ä 7 
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c. 22. ἐϑέλεις ϑέλεις : ᾿ 
καίτοι χαὺ j 
τὰ βιβλία τὰ τοιαῦτα β. 
ec. 23, ὁποῖαι ὁποῖοι m } 
τ ξυγκαϑεύδεις ; h ξυγχαϑεύδοις͵ 
᾿ς χαὺ λουόμενος x om. xal ' 
μηδ᾽ ἀποδίσῃ μὴ ἀποὸ. 7 
Tv ἀποὸδ. : ἤν αν μη αι om. ἤν 
ὑμέτερος ὑμέτερος : Ἂ 
γόμους : ὃ om. 
λεαίνεσϑαι - μαίνεσϑαι 
καὶ ποιεῖν : ; a om. χαὶ 
γυνὺ γῦν : : : 
x ee en Age — 
εἴ γε un om. un 
χύτραις : χύτραις ἔσα 
ὅλως om. : » 
χατὰ τὴν π. ϑᾶτ-- ϑᾶττον ἂν x. τ. π. - : 
τον ἂν 
παρὰ τῶν βιβλ. : δρῶ. περὶ τῶν βιβλ. 
6. 24. αὑτοῦ. ἑαυτοῦ Bet y f 
τοὺς βιβλέογ. om. τοὺς c 
οὔκ οὔχουν om. οὐκ 2 
ξυνελάσοντας ξυνελάσοντα ; ὸ 
γεόχτιστον VEOXTNOTOV VEORTNTOV - 
&xeivo χαἀχεῖνα ΤΣ ἐχεῖγα 
ec. 25. τῶν πολυτελῶν om. τῶν Σ e 
ὠνεῖσϑαι, ὅπως ΄ ὠνὴ δ᾽ ὅμως avi δ᾽ ὅμως ἷ.τ. ἐ 
ἐπιλειζετόντων Br ᾿ ἐπιλιπόντων 
σε o0L . . 
μεταστἕλλοιο μεταστἕλοιο : t 
δήγματα : δείγματα : 
διηγουμένους διηγούμενον . : 
τἀργύριον τὸ ἀργύριον . . 
x φύλαττε om. . I | 
πάσχειν 3 k σφάλλειον 
ἔχῃς ἔχοις ἔχεις ἔα 
,παύσαιτ᾽ ἂν παύσαιτο : - 
c. 26. τό μηκέτι ὦ. 2 om. τὸ IR 


μόνον οὗ καὶ μόνον οὐκ μόνον οὐκ 
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Zus παλαιὰ πάντα πάντα τὰ παλαιὰ 


, ΕΝ χρήσεις a j 


πάνσοφόν τι i πάνυ σοφόν τι : 
1. ᾿Φρχιλόχου Avrılöyov : ἀντιλόχου 
᾿ ἐχεῖνά γὲ ἐχεῖνά τε : N 
ἔχαστον ers : ἕχαστα 
 Εὔπολιν ; τὸν Εὔπολιν ᾿ 
Ε΄ εἶτ᾿ εἶτα Ἷ Ä ὍΝ 
᾿ 5 RN x uch ες τ EEE TESTSEITE. 
ποτὲ ψυχὴν απὸ ψυχῆς 
ἅπτει Ἶ om. ἅπτῃ 
35: A a, ΄ 
EWOAZE ; EWOUKE OE - 
pe ς΄.........-- | mn nm nme. 
ἐπιτεταμένος ΐ ἐπιτεταγμένος 
F 5 ’ 4 - ᾿ F EEREER GREIEBERSEREDORGGE une. 
᾿ πρὺύς Κοτυος 7005 σχοτους σρο σχοτοὺυς 
18. ἄφες δὲ om. δὲ : : 
᾿ καὶ ὑπὲρ τ. γ. . ἢ χκιταῦτα ὑπὲρ τ.γ. 
᾿ , , 
᾿ συνεργατὴν ξυνεργατήν 3 ; 
1 τς x 
| οἴκου . 0i20V ὃ 
ἢ ᾿μηϑέποτε μηδέπω : ᾿ 
᾿ς γλώττῃ ᾿ γλωσση : ΔΕ 
τ οἶδα 4 h οἶδας 
9 , — san m mn ——— 
19. σμίλας σμίέλλας 
᾿ x A m σσ“ -ὐϑοὸς 
᾿  οποταν οταν N 
3 ee — en u —_ 
(4 
Η͂ ἐς εἰς : 
᾿ς τἄλλα τἄλλα g ! 
᾿ ᾿ x ’ ΄ \ \ 
Ta σὰ εἴχασω ; ; εἰχασω τὰ σὰ 
| πο es en “ΠΟ aan — ὦ 
᾿ς μαχαιρίδα tous 
| V—— um mn a 
| μαχαιρίδων μαχαιριδίων ᾿ ; 
H 577 προστιϑέντας : - 
. καίτοι 3 κ Ἶ καί γε 
᾿ Ve 
᾿ » NN» 
ΓΠ οὐδ᾽ ἔχρ. οὐδὲ ἔχ. : 
EB zwi. » οὐδενὶ £ 
᾿ 
zur ἐπονείδιστα om. 


. . 
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ὁ ναι 


. ὀρχήσεως : : ὀρχήσεων 
ng et ᾿ παραδείγματι : "ὦ - ;: 


ΜΠ. BR > Do { DE ὅλως A 
rar sat, Yan ΠΙ. 2. Aufl. 


nz: 
nr 


0. 
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. ὁμιληκὼς 


τοῦ 

χάϑηται 

ζσμασιν 

ἐπὶ τοιαύτη 
ϑέᾳ 

σχολάξεις 

ἠνιάϑην 

τὸ ὅμοιον 

πεπονϑὼς 


χυχλικῶν 


φαιδροτάτης 
ἐναγώνια 
πρὸς δ᾽ οὖν 
τοὐπιὸν 

ἂν ἔγχλημα 
ἐδέησε 
ὀφϑαλμῶν 


, τό γε N. 


Ὕ ’ 
καὶ Ζειρηνῶν 
τοῦ λωτοῦ 
τοὐπιτίμιον 
πεφυκέναι 
τὸ τέλος 
ὀχνήσαντα 
σοι 
εἰπεῖν καλὸν 
γεῖταν 


οὐδὲ αἰσχύνη 


χκατάπτυστα χατάπτυστας 


χαὶ περὶ 
γινομένων 

\ \ 
εἰ μὲν γαρ 
ἐξ ἴσου 
εἶναί σου 
λοιπὸν 
τοὐτῳτῷπωγ. 


ὀλεϑοίῳ 
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c x 
: ᾿ - ὡμιληκὼς 
: { zoexwm.I s 
χαϑησαν : χάϑησαιν 
om. : - 
\ > x -“᾿ [2 
. : ἐπὶ τῇ τοιαὺῦυ- ὃ 
en ϑέᾳ 
- σχολαζοις 
ἡἠνίσϑην : ' 
om. τὸ 
: . πεποηκὼς ; 
---------Ἠ  ---  ρ ὁ - 
: . χυχλίων, in Vat. 90 spat. 
inter ı et ὦ 
’ 
. σεμνοτατῆς : 
ἔναγ. εἶναι. ἐν Ἰωνία εἶναν ἔναγ. εἶναι 
x x - 
: πρὸς δὴ πρὸς αὖ 
τοὐποιὸν : t 5 
om. ἂν om. ὧν ἢ 
ἐδέησεν : : 
. . ὀφϑαλμοῦ : 
τό τὲ π. : τότε π. " 
. - om. χαὺ 2 
5 δ om. τοῦ 
. 4 om. 
ng π Se  σν 
πεφηνέναιν 
om. τὸ : 
> ’ 
ὀχνησαντας : 
ΞέέΞΞΟΘι σον —— 
. om. £ 


“καλὸν εἰπεῖν 


Ἷ A χεῖται. ο 
— Te πο πος πο πο 
2 > ’ 
ὃ ovd αἰσχύνῃ 
un BR 
Ἶ om. χαὶ 
- : γενομένων 
om. γὰρ : : 
Ν ἐξ ἴσης 
σου εἶναι 5 
en A ---ςς- οτος ππττισντ  τοτος 
\ \ 
: τὸ λοιπὸν 
: om. τῷ om. τούτῳ 


ΠΡ ἊΣ 


ὅ. ἐς οὐδὲν 
; ς x 
ἑαυτὸν 
᾿ ἐν ἐπιτηδείῳ 
᾿ ὶ 


τοιοῦτον 
ἀπαράτιλτος 
vor γε 
καὶ σὲ ἤδη 
> 
ἔστι 
τὸ γὰρ 
μᾶλλον 
αὑτοῦ 
| al ἄνευ 
ἐϑέλεις 
εἴσῃ 
. μετ᾽ ὀλίγον 


π. γε ἐχεῖνο. 


ἘΞ ἢ τοὺς ἔχ. 
᾿ς ὀρχῆσ. πέρι 
᾿ς πρωτογόνου 
δείγματα 

ἔστι 
προσϑήκης 
᾿ ἀποτετελέ- 
oda 
φασι 

ἐν Κρ. δὲτ. Καὶ 
εἰχότως ἂν 
ὁμολογοίη 


! 


 ἐχείνων 

ἐνόπλιος 

3 ‚raow 
nwswderdinn 

ὁ 7 λρβ 


γεγυμνα- 
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a eis οὐδὲν 
— N 


EEE ται, nenn 
σεαυτὸν 
ed εἴ 
ὥραις ὡρας 
οὕτως 
τοιούτου τοιούτων 
om. 


ἤδη χαὶ σὲ 


Ban sro GE “πο rennen 
τὸ γὰρ καὶ 


αὐτοῦ 
om. χαὺὶ 3 
2 ἐϑέλοις 
2 εἴσει 
HR, 
π. &xeivo γε . 
x x 
χαὶ τοὺς ἔχ. : 
R ἔστιν 
᾿ φασιν 
om. δ 
ὁμολογείη τὰ 


———— 
ἅπασιν 


-------------- --ϑς----- τ 
> τὰ ἔπη WdE πως 


Cod. Gorl. 
eis οὐδὲν 
: ἐπιτήδειον 
nn — 
ὥραισιν 
? οὕτω 
παράτιλτος : 
᾿ supraser. 
ἢ ἔστιν 
: ἂν 
αὐτοῦ : 
: ἐϑέλοις 
; χατ᾽ ὀλίγον 
0ex- περὶ : 
προγόνου ᾿ 
δεῖγμα bi 
Ξ ἔστιν 
προσϑήχη . ἢ 
ἀποτετελέ- 
σϑαι (sie) 
yROLV δ 
om. Σ 
ὁμολογεῖν (extr. 
: syll. rec. m.scr.) 
5 αὐτῶν 
; ἐγνόσελοις 
om. 
ἱ ᾿ διεδίδρασκεν 
ἐγγεγυμνα- ; 
σμένους 


Φ . 


N 


Ἰ ἙὰΣ ζω En RN ἐξ 
τῷ ἘΠ aa Nina 


c. 10. 


11. 


Ὁ: 


ὁ. 1.9. 


244 


DE SALTATIONE. νὰ 


Ed. Teubuer. Cod. Gorl. Cod.Marc.434. Cod. Vat. 81. Cod. Vat. 90. 
ἐν τῇ ὀρχ. : ἐπὶ τῇ ὀρχ. 
- 2 7 od 2) 
ΤΠ ἄλλῃ ἀλχῇ om. ἄλλῃ 2 2 ΤΟΥΣ 
2, ΄, 7 « 
Ikıov τεως TAıov τὲ 5 ἴλιον TE ὡς 
χατέρρυψε ε ἔρρενψε κατέρρυιψψεν 
Aazwvırns  Aaredauuo- : ᾿ 
γιχῆς 
χαὶ εὔταχτον om. χαὶ N a 
ἐνδίδωσι : ἐνδίδωσιν : 
ἴδοις : ε εἴϑοις 
a een 
VUv om. In ag 
ἀχροχειρισά- : ' ἀκροχειρησά- 
μένου μένοι 
nn m 5 
σαίσαγντες παίσαντες ἀλληλους 
. χατ. στοῖχον χατ. στίχον : 3 : 
— m u nn 
,’ 7 
ἔλια ᾿ Ξ ίλα 
Ψ “Ὡς οὐ ἐ8 
χαὶ dıdaozal. : ᾿ om. za & 
κωμάξατε κωμάσατε χωμαᾶσατε κωμάσατε 
EN Dr ΠΟ ἢ 
ορχήσασϑε : ᾿ ᾿ ορχησασϑαι 
παρ᾽ ἕνα za ἕνα ; E ; 
πολέμῳ \ 2 πολέμοις 
ΕῚ h 2 > ΄ 
ανδρείας αγνδοίας ἡ ὶ 
--.----ὥο..- 
γυμνοπαιδίαι ; yvuvonodias 
ἃ δὲ Ὅμ. ἅδὲομ.αὐτοῖς 1 ν τ 
χυβιστητῆρας ; κυβηστητῆρας : χυβυστητῆρας 
αὐτῇ om. N > b 
τ a nenne een Namur, “οὕ... 
&diveov ἐδίνευον 
ἐμποιήσαντος 5 ποιήσαντος Ä : 
ϑεώμεγον ϑεασάμενον ; τς ΝΡ 
τοσοῦτον οὕτως 
προαγωνιστὰς : : πρωταγωνιστὰς ΄. 
προορχηστῆρας προορχηστὰς ; ἦ ö RE 
--.-.θοὄἦτὌ.-.Ἕ-͵---.--- (-- τὸ συ 
ἀριστεύσασιν ἀριστείουσιν , 
ἀνίστασαν € ; ἀνέστασαν ᾿ 
δᾶμιος : δῆμος 4 ὴ 
᾿ ῇ aa τα πιπ αἴ στὸ : ——— E 8, 4 ὲ 
τῶν τοτὲ χαὶ τῶν τοτὲ : χα τῶν τότε 
δέ γε ΠΗ : ‘om. ye - 
- - > Er 
ὑπ᾿ αὐλῷ ὑπ᾽ αὐτῷ ἐν αὐλῷ : 
’ 9 
κιϑάρᾳ χιϑάρει i : 


Bir "Ὁ 
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3. ἐξ αὐτῶν 2 ; ὑπ᾽ αὐτῶν x 
7. ἡγούμεϑα — om. \ : 
στάντες 
Me ἡμῶν. : om. ἡμεῖν ᾿ 
] ἐχεῖνοι ᾿ A ἐχεῖναν i 
οι --ςἷἝ ᾿’ “2 x 
᾿ς τοῦτο ἔστιν : τοῦτ᾽ ἐστὶν 
18. δρῶσι N doworv 5 δρῶσιν 
κι Ὁ > > . 
ἀφείη αἀφίη αἀφίη, in Vat. 90 supser. &ı 
περοεχφοβή- προεχβομβή- - h N 
08 σειξ 
9, πρὸςτὸ παρα- om. τὸ R t πρὸς τὸ σεαρα- 
ο΄ δοξότερον δοξώτερον 
Ὦ Ὁ» Dr TE 2 a 
ἴδοις δ᾽ av ἴδ. τ᾽ ἂν : ἴδ. τ΄ ἂν 
2 > 
die). Wr. wx. διαλ. 
20. τῷ πολεμικω- - ᾿ τῶν πολεμι- : 
τάτῳ κωτάτων 
᾿ σεμνοτάτηντε ε : om. τὲ . 
21. Ἰταλιωτικῶν ἱἵταλιχῶν ᾿ . . 
᾿ FT ————m — Sm απ aenEEBeEEn 
x \ 
τὸν De. οἱ τὸν Ile. 
ἢ τῶν Id. χαὶ τῶν Id. ε δ ἱ 
πεσε τος τ ------ς.....0.....-.........ὅ τ -- -------- 
πεπονημένων πεποιημένον | 
[€ T A m - — -..--.-. --- ..-ῖύ- 
τὰ von). 2 τὸ ἐγοπλ. 
Ἥρας ἐγ. ὥρας ἐγ. ἃ nr: 
. ἀφ᾽ αὑτῶν 2 . ἀφ᾽ ἑαυτῶν { 
ἾΞΞΞΘ “ὃ τ ee 
ὁ Δειίνυσος ὃ Ζιον. ὃς E ὃ Ζιον. ὃς 
Τυρρηνοὺς ; Τυρηνοὺς Σ 
τοῖς αὐτοῖς : τοῖς αὐτοῦ : 
΄ ͵ f 
ϑιάσοις ϑιασσοῖς 
23. ἐσπουδασμέ- ἔσπου- 5 ὰ a ; 
μένου δασμενον 
--- m ernennen στπτεσεαςςς 
x ΄ FRE 
παιδιὰν σαιδίαν “ χαιδείαν : 
Pr, j > 2 Pr — - I —— 
᾿ ταύτην μόγην ἣν, μόνην ταύτην 
᾿ ὠνόμασε : ὠνόμασεν { x 
> IE > \ > \ > x 
᾿ὀρχηϑμὸς : ορχησμὸς ὀρχισμὸὲξῤ ὀρχησμὸς 
Ο ὃν σὺ om. σὺ : R 2 
᾿ ὡς ἀληϑῶς ἢ : om. ὡς δ 
Δ -- > y ͵ 
 φδὴ ἀοιδὴ : ἵ ἢ 
om. τοῦ ᾿ 


: ; τοῦ “πολέμου 


sm 


/ 1 . . 


“μάλιστα 


D BR 
ER 


» ΝΥ x ur 13, 1, REN Et 
Δ ὙΠ 


er ΟΝ 


6, 25᾽ 


90. 
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ἀπονέμων 
ὦκνει 
σπουδαῖόν τι 
εὶς τοσ. 
αὐτὴν προαγ. 


.: προσεῖχε 
20. 


ὅταν 
τραγικῇ 
χωμῳϑικῇ 
τρίτης 

καὶ ἐν ἀρχῆ 
κωμῳδίαν 

εἰ doxei 
πρῶτον 
ἄρρυϑμον 
ἐποχούμενος 
προστερνίδια 
ἀρουϑμία 
ἀναχλῶν 
τοῖς ποιηταῖς 
ἐμέλησε 


γυναῖχας un. 
ε “Κ 

αὑτῇ 

τιβίων 

προσ. αὐτὸ 

οὗ αὐτοὶ 

χυνουμένων 

ἐπετάραττεν 

αὐτοῖς 


c. 31. 82. εἶναί φημι 


C 


33. 


πόλις 

παρ᾽ αὐτοῖς 
τ. ὁρχ «τὰ εἴδη 
ATI ἘΠ 

ὑφ᾽ ὅτου 
ὀψιμαϑῆ 


‚34. τοῦτον 
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mm m nn 
; γέμων ; 
. y R OxvEi 
O7. τινα . - : 
3 x ἐς Too. ; 
ὃ προαγ. αὐτὴν ἵ “ om, αὐτὴν 
5 προσεῖχεν προσεῖχεν 
, χαὶ ὅτε 5 
τραγικὴ : ἢ - 
χωμῳδιχὴ : i " 
τρίτη : 
: ἐν ἀρχῆ καὶ 
u τ —— 
᾿ τὴν κωμῳδίαν 
πρώτου . πρώτου ; 
ἄρυϑμον 1 
4 ὦ ἔποχ. (ο EX οἱ) ἃ 
: περιστερνέδια ; 
EEE EEE TTV 
αρυϑμία ὸ 
ἀνακαλῶν . - . 
ὶ om. τοῖς . x 
Ἶ 8 ; ἐμέλησεν 
om, s 
3 ἐστίν - 
αὐτοῦ } αὐτοῦ . 
or 4 . ᾿ 
m 
B μιμ. γυναῖκας 
αὐτῇ αὐτῇ 
τιβείων : 
᾿ προσ. αὐτῷ ι 
om. 2 om. οὗ 
i χυνούμενον 
ὑπετάραττεν : 3 
αὐτοὺς ν { 
; φ. εἶναι F 
πόλεις : ᾿ 
d παρ᾽ αὐτῆς 
᾿ς : τὰ τ. ὀρχ. εἴδη 
ἐφότου f Ä B 
ἀψιμαϑῆ Γ 
ΑἹ τοῦτο : 


84. ἐπεμνήσϑην ἐμνήσϑην 
᾿ γενιχωτέρας 
ἐστι 

ἐν αὑτῇ ἐν αὐτῇ 


DE SALTATIONE. 


Ed. Teubner. Cod. Gorl. 


περιλαβοῦσα παραλαβοῦσα 


27 


Cod.Marec.434. Cod. γαῖ. 87. Cod. Vat. 90. 


Ἢ γενικωτάτας 
ἐστιν ὃ 
Ἐπ —— 
Ἵ -ωΆ 1: 
3 ἐν αὐτῇ 


τοσοῦτον τοσοῦτο > τοσοῦτο 

3 ΞΘ eg m — 
ϑεμξλια ϑεμέλιοι 
a c er 
περ : οσπερ ὥσπερ 
ἀποτετέλε- ἀποστέλλεται,1. τ. . \ 
σται ἀποτετέλεσται 
τοῦτο νῦν a om. vUV . 
ϑερμαύστρί- ϑερμαντρί- : 
ζεὺν ζειν ' 
τἄλλα Σ τὰ ἄλλα τἄλλα τὰ ἄλλα 
πολλάκις x om. : 


σφοδ. καὶ. x. om. zei σφόδρα x.,0M. σφοδρὰ x.,0M. 
χαὶ καὶ 
2 παρέλιπον 5 : Ἴ παρέλειπτον 
35. μετριχῆς ὃ γεωμετρικῆς : Γ 
᾿ περιεργίαν : : περιουργίαν - 
c -Ὁ 2 - 2 - 
αὑτῇ αὐτῇ αὐτῇ 
ταύταις ἕ αὐταῖς ΐ 
2 iR Ga Eu PERS, — 
36. Holvuvıav . Holvuvsıov - 
᾿ς πειρᾶται : ᾿ πειρᾶσϑαι 
7 , N 
διαλαϑεῖν ö dınlavgavev 
5 — 
υὑποϑέσεως : ὑποσχέσεως 
τὸ τοῦ ὀρχηστοῦ Ξ om. τὸ : 
ἔγχκωμ. ἂν εἴη 4 om. ἂν ἂν ἔγκ. εἴη 
᾿ς σαφήνειαν . : : σαφηνίαν 
81. χάους . . χάρις : 
: N nn mn nn m mn nm m en 
τοῦ κοσμου om. ᾿ 
" το mn m Vom nme nn men 
 yEvynoıw - ; γένεσιν 
ἱποβολὴν ἀποβολὴν } : Laer 
Ε ε Α a ne τ SEE PET” ——, 
38. ἀμφοτέρου Ξ ἑκατέρου 
39. ἐπὶ τούτοις : ; ἐπὶ τούτω { 
Br’ ἐκχείγου \ ἐπὶ τούτου ἐπ᾿ ἐκείνην Ἢ 
περὶ 49.--ὅσα 2 om. : ᾿ 
BR ΄ ε , 
᾿ς “λιρροϑίον : “4λιροϑεον : 
Der Koleoü ih: 


ὁ, 40. περὶ Ὧρ.--- Μηδείας om. 


͵ 


c 


© 


c. 


C. 


τὸ 
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Iovdiovog 
ἔπαϑον χαὶ 
ἔπραξαν 
προτέρα δὲ 
«στρατεία 
χαὶ ταῦτα 
δείγματος 
41. Σχύυλλα 
EVEOYETLV 
Aopßdaxıdav 
᾿Αχταίωνος 


42. τὸν πρὸ αὖτ. 


Βελλεροφόνγ- 
Tnv 
43. ἐν αὐταῖς 
τὸ χρυσοῦν 
“Πελοπσείας 
στρυατεία 
δὲ ἡ ὙΨ. 
γέννησιν 
προῃρημένον 
οἵἴχεῖα 
ἡ «Αϊϑιοπ. 
ἐγκατέλεξεν 
. Aaxsdaluwv 
δίσκῳ 
χατ᾿ Aoxıyn. 
δεῖ 
ἀεὶ : 
χαὶ τὰ περὶ 


44. 


40. 


τὰ ἄλλα 

n «Αἴαντ. 

ἡ ϑατέρου 
χαὶ ἡ Ἦλις 
xar’ Aox. 
K. Inolwoıs 


41. 
48. 


χαὶ Παγὸς 
49. ἀφίχῃ 
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ὸ Ἷ τ΄ ανδίωνος 


: ἔπαϑον χαὶ ἔπρ. κ. ἔπα- Ἢ 
ἐδίδαξαν ϑον 
om. δὲ ᾿ Ἵ | 
x ΄ Bam u mm nn 
στρατιὰ στρατιὰ ἶ 
N om. χαὺ 
: σπαοαδείγματο 
ΞΕ: γματος 
Σχυύυλα 
- εὐεργέτην : ; 
Aaußdoaxıdaov $ h E 
: ᾿ ᾿Αχταίονος 
m — u —— 
om. τὸν 
τὸν Βελλερο- τὸν Βελερο- τὸν Βελλεροφ. 
φότην φόντην 
: 5 ἐν αὐτοῖς ΝΣ 
om. τὸ ἱ ; ? 
2 
Ilelonias 
στρατιὰ ᾿ στρατιὰ ᾿ 
χαὶ ὙὝΨ. : ϊ 
ne ΩΣ —— 
᾿ γένεσιν ᾿ 
i - προειρημένον προειρημένον 
ΠΟ — ΟΠ —m——— ᾿ 
οἴχεῖα 3 
Fr rn Gen . 
om. 7 ἷ ß 
: & ἐγχατάλεξεν 
ὃ «Ἱαχεδαιμονίων a 
N i σϑμῶ ς 
; καὶ τὴν “4σχλ. 
ΞΘ ἨἨἬὀ}Ὑἶ. ἔς -  π ὴηΗῳ : 
. δὲ ; 
i αἰεὶ 
2 : om, χαὺὶ 
; . τἄλλα 
: em. 7 
! om. 7 : 
χαὶ ἡδεῖς ἡδεῖς,οτα. καὶ ἡ καὶ ἡδεῖς 
χατὰ ᾽άρχ. : ν x 
5 ᾿ χαὶ Κιἀποϑηρ. DR 
TE VE 
4 om. χαὶ 


ἀφήκη y ce. i ᾿ 


Ed. Teubner. 
49. ἀμφοτέρους 


om. a . Rn} 
50. χκαχεῖ πολλὰ : πολλὰ χἀκεῖ ἃ ' 
᾿ς Μελέαγρον μενέαγρον ἢ ὌΝ 
δαλόν ; t ς δολὸν δῷ 
Ἐχινάδων : ὀχινάδων : : - 
he ᾿ —— En " 
Alrutwvos - -λχμαίωνος EN 
5 „52. &rı πλείω . ἐπὶ πλείω ᾿ ἐπὶ πλείω va 
. ψέων . ν νεῶν γεῶν ᾿ Ey 
B3. Acodausıev . = Ὰ «“Ζαοδαμίαν ἜΜ 
4. χἀκεῖ ZUG ἢ ἱ 
τὰ ἔτε ἀρχ. om. τὰ om. τὰ s Bu, 
zei ἡ παρ᾽ om. χαὶ , 3 ὺ ; Ὁ 
4 N GT u a Men na nn 
55. 56. ᾿Ερυϑείας Σ ἐρυϑίας (e. εἰ) Εουυϑίας 
Ε' | EEE EEE m num. — 
51. Καινέα : Keveo 
58. 59. τοῦ Huös : om. τοῦ : ; 
60. Audov n “δου i 
ἢ ν, ιν σα 3 
ἑταιρείαν - - ἑταιρίαν 
: : ΐ 
51. ἀφεὶς ἄδειν Ε ζδειν ἀφεὶς Sr 
62. σαφήνειαν = ᾿ 7 σαφηνίαν 
᾿ συνιέναι : Ὰ ᾿ συνειέναν N) 
53. τοῦ αὐλοῦ αἰτοῦ ᾿ \ bi: 
χαὶ τῶν χτύ- ᾿ τὸν χτύπον, 
πων om. xaL 
δὲν ö 5 δὲ Ä 
 γοητευομένων γοητευομέγοις Στὴν 
᾿ τερετίσμασε τερετίσματι : : N 
ν᾿ nn 
ἰδεῖν . . ' εἰδεῖν Ak 
VE Se heile : cxrmlocorr. : N. 
ο ἐπιδείξασϑαι ἐπιδείξεσϑαν ; ἐπιδείξεσθϑαι ΐ 
᾿ χαὺ οὕτως — ἡ F om. sed. m, 3 : ἐλάτῃ 
αὐτῷ adser, Rn 7 
e DE TE -- Ὗ « - 4 ὶ RN 
ἐφ ἑαυτοῦ ἐφ᾽ ἑαυτῷ ὃ OR \ Be 
 doeos : } Aogcws k N 
Dia < 2 
 Hgyaorov ἥλιον : δ τ) a9 
σαγηνεύοντα RR Ἶ σαγηνεύοντας σαγενεύοντα HR 
 ὑποδ. δὲ om, δὲ u N in: N 
iM ὥ " 
4on Aonv 
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ἡ Pr ἐν 
Pr c. 63. αὐταῖς λαλ. ἦ om. αὐταῖς \ i 
c. 64. ἐπεὶ δὲ 4 } ἐπεὶ δὲ χαὶ ᾿ 
ὡς τὸν Ν. ἐς τὸν Ν. : ἐς τὸν Ν. ιν 
ἐν en 
| οὕτως : οὕτω 
' ἐτύγχανε ; ἐτύγχανεν : 
ἣ 'ὃς τ. οἵχ. εἷς τ. οἷχ. s 
hin, un nn m nn nn nenn 
olxeiav olxlav 
Ä χαϑ. αὐτοῦ ὴ N αὐτοῦ χαϑ. ἡ 
Ὁ, 65. χαὶ τοῖς ὁ. : Ν om. χαὶ ᾿ ? 
οἶδε γὰρ ᾿ οἷδε γοῦ οἱδὲ γοῦν οἶδεν γοῦν ΄ 
- ΄ πε an τις ---- ----- 
τῷ ἐοικέναι : : τὸ ξουκέναι 
καὶ τὸ ἔξαιρ. ᾿ ; om. χαὶ τὸ ᾿ 
6. 66. ῥῆσιν | δξσιν ἱ ; 
τοσούτων ὃ 2 τοσοῦτον Ai 
6ExNOOLEVOL ὀρχησάμεγοι 5 
Ἷ N ὕω — m n 
0 αὐτὸς om. ὃ " 
---- αν rn 
[4 2 ΄ 
ὑποκρυνεῖται ὑποκρίνεται 
ΙΝ rn —— ————— 
ὠβέλτιστε ἔφη ἔφη ὦ βέλτιστε 
τὰς ψυχὰς : ER om. τὰς 
‘€, 67. ἴσχων ἔχων ; ἔχων : 
ee. om u  enaunr, GITERETD Comer τα τας ατταεττιπαπεε Soc ἢ 
συνοιχειοῦν συνοιχεῖν 
ἑαυτὸν ἑαυτῶ : Ä 
Erd m c , = 
UTTOKXOLVELOFAL ὑποχρίνεσϑαι R : . 
ἄλλον — uE- 5 om. sed. marg. . - 
μετρ. adscr. 
m —— mn 
ταῦτα πάντα R ἣ πάντα ταῦτα 
> \ - 
ec. 68. ξυλλαβὼν : Ἶ συλλαβῶν 
“ 7) 
c. 69. «Ζ“Ζεσβωναξ ; Ε “Ζεσβωναξ we; 
Μυτιληναῖος ; ; Mirtvlnveios ; 
΄---------.-- ----τ-------- 
’ 
χειροσοφοὺς - . χειίρι σόφο υς 
τὰ αὑτοῦ π. : £ τὰ αὐτοῦ m. 8 
ἀπεστέρηκεν : ; ἀπεστέρησεν : 
m \ 
c. 70. καλῶς \ x καλος RER 
δείκνυσι ! δείκνυσιν : δείκνυσιν 
n — - ee - — 
ἐπιδεικνύηται ἐπιδείχνυται 
: γε ἐν γ᾽ ἐν . : a 
020910801 ἀσϑήσεσι. : : ee 
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70. 'χατέσπαρται ὃ παρέσπαρται 
τὸ τοῦ Ao. τοῦτο ᾽2ρ. : ᾿ 
᾿ς τἀγαϑοῖ 5 ’ τἀγαϑὸν ες 
᾿ς ὀρχηστιχῶν ὀρχηστῶν : F : 
zei em om. χαὶ - i : 
11. ἐπιτηδευμ. ἐπειτηδευμ. ὲ - : x 
μόνη ἡ ὀρχ. om. 7 om. uovn om. 7 ee 
᾿ πολύ γε πολύ γε ὃν ; a : ἜΝ 
᾿ γέγνεται γίνεται i γίνεται : 
ἥδιον ὁρᾶν 3 EI: ὁρᾶν ἥδιον Tan 
χόνει ᾿ : χόψγι 601. in δἰ 
σύντονον om. : σύντομον ar 
E χαὶ ἐπε. Br : om. χαὺ Ἶ an 
 ὁρώσι ᾿ > \ | ὁρῶσιν 
᾿ς διϑάσχον διδάσχων 2 } : | 
᾿ς σώμασι : σώμασιν ᾿ ᾿ σώμασιν \ 
12. τέρπουσα δὲ τέρπουσα δὲ καὶ : : ᾿ Ei 
᾿ς ὀφϑαλμῶν : : ὀφϑαλμοῦ 
“εἴ τ᾽ οὗν εἰ γοῦν x 
᾿ς ποῦ ἂν ποίαν ἂν : : : 
= εὕροις -- τὸ om. : : : 
᾿ς πάρεστιν : πρόσεστιν . . 
| γενήσῃ ..9 : γενήσει ' 
| δρᾷς ; $ 00. μὲν 
μισοῦν : ἐ μισοῦντα 
᾿ς γιγνόμενα γινόμενα ἮΝ : 3 
13. zei “Ho. : - om. χαὶ 
δεικνύοι δεικνύει : - ; 
14. Euverov συνετὸν Σ συνετὸν : 
ἔτι δὲ χαὶ om. δὲ : ER EEE 
᾿ς χριτιχόν τε : ᾿ χριτ. ποτε 
᾿ς ἐλεγκχτικόν τ ἐλεχτικὸν : 
3 χατὰ τὸν Πολ. ; ' > om. τὸν 
᾿γαννώδης νανώδης μανώδης - ψανώδης 


Ἐδν ον ; - 
τὰ τοιαῦτα Ἷ ; τὰς τοιαῦτα 3 
γινομένων 


ἐβόησαν ; 


Ὡς “Ξ-λεὶ τ σα 
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ec. 76. πιμελοῦς 


e. 79. 


c. 80. 


τς, 81. 


ἔφησαν 
7εεςεῖσθαι 
ἐπεμνήσϑην 
ἴδης 

σπουδ. ἔποι. 
ὡς καὶ 
λυγιζ. τε 
δέοι 

μετέχει καὶ 
&vay. — ΠΠολ. 
καὺ 

ὥστε ἂν 
γιγνόμενα 
ὁρώντων 

τὸ δάχρ. 
ὁπόταν 
φαένηται 
μάλιστα 

ἐν Πόντῳ 
τοὺς ἔχεϊ 


μᾶλλον n περ 
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ΝΥ > N 
τὰς ἀρετὰς 
ἅπαντας 
δεινὰς 


σιαρώρχ. καὶ 


τὰς" Θυέστ. 


παρηγμένος 
Σεμέλην 
τῷ κεραυνῷ 
εἴκαζε 

3 x 
αὐτο 
μισητέον 
ἀλλὰ 
εἰσίν 
ἀμαϑεῖς 
a 
ολως 

> \ 
aUTo 
αὑτῷ 


Cod. Gorl. Cod.Mare.434. Cod. Vat. 87. Cod, Vat. 90. 
ἐπιμελοῦς : : : 
3 ἔφασαν ι 3 
φεῖσαι φεῖσϑθαι φεῖσαι 
: ὑπεμνήσϑην / 
ἴδοις εἰδῆς 
: ἴ ἐποιΐο. σπουὸ. ᾿ 
. ᾿ om. χαὶ 
: i Avy. ποτε ἢ 
δέει : a ἢ 
om, χαὶ Ἶ s : 
om. sed m. ; 
adser. ; 2 
! ὥστ᾽ ἂν 
γινόμενα ᾿ 
x ἐρώντων : 
Ἶ ὰ τὸ καὶ δαχρ. : 
ν ὁπότε 
Ä 5 φαίνητε 
ἢ Ε om. : 
: om. ἐν f 
: om. τοὺς “ 
— — — 
μᾶλλόν περ ἢ 
om, τὰς 5 
ΐ ἢ πάντας 
: τινας 3 
- : om. χαὶ 
0m. τὰς Ἶ : 
παρηγμένας > τς : 5 
σελεύχην : . 
᾿ om. τῷ it 
{ ἐ εἴχαζεν ı 
ἃ αὐτῶ : 
. . uwunteov Ἵ 
4 ἀλλ᾽ αὖ 
i 4 εἷς τοὺς 
ἀχαϑεῖς ὗ 3 f 
1 ὕμως ΗΝ 
: om, r ” 
om. ὰ 


Ed: Teubner. 
81. ἐλλιπές--παι- 
δείαν 
ἐλλιπές 


χεχράμεγον 


— 


τῶν ὁρώντων 
τὰ αὑτοῦ 

τῷ ὀρχ. 
iz 
πασχειν 
εἴωϑε 
αὑτοὺς γν. 
ἐχείφης 
αὐτοῖς 
περιγίγνεται 
γίγνεται 
δέοι 
μέμνημαι dor 


Van 
τὰ ἄλλα 


| er nn gen pre mumee: 
Ὗ . . EN & 4 Pr EN) 


in GT λα. ὦ» ὅσα» 
᾿ " > 


yrıvı 
ἐξοχείλαντα 
yaıv. αὐτὸς 
τῶν --- ἑνὸς δὲ 
Ι χαὶ ἐπὶ τ. ν. 
u. 0. 
ἀπεδέξατο 


ἀπωλώλει 
γιγνομέτγοις 
ἐλ: 0oy. 
ἄλλο 

μακρῷ 
ἔπραξε 
δεδιότων 
Aa 
μανίᾳ 
συστασιωτῶν 


ΩΣ 
᾿ς &UToV 


οὕτως z00u. 
85. αὐτὰ —- 


older 


iur. 


Cod. Gorl. Cod.Marec.434. Cod. Vat. 87. Cod. Vat. 90. 


! 
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om. 


s i ἐλλειπές 
χεχρατημένον : : : 
om. - : : 
- ὶ τὰ αὐτοῦ : 
om. τῷ : om. τῷ om. τῷ 
βλέπει - ; ἱ 
2 - πάσχει N 
= εἴωϑεν Η εἴωϑεν 
: ᾿ αὐτοὺς γν. 1 
rn man Dr ra" Vom ED men user 
om. 3 om. 
E om. 5 5 
περιγίνεται - : : 
γίνεται γίγνεται h 
δέει : x ὁ 
\ ΄ 
: : δων μέμνημαι h 
! ταλλα ὃ Ἵ 
nn τς τ m m To rn m mm 4 
εἴ τινι ᾿ 
2 h ἐξωχείλαντα 
; : μαυν. αὐτὸν 
: om. ὲ . 
> x 
Ὰ μιφρ. ἐπὺτ. v., 
om. χαὺ 
3 } ὑπεδέξατο N 
> ’ ᾿ 
x ἀπολωλει 
γινομένους x N 
> x > > " er 
ἀλλα 00%. :- ἀλλὰ ορχ- 
EEE EEE > Nor En: πος, 
ἀλλα 
zu μαχρῷ ; : 
᾿ ἔπραξεν ἔπραξεν 
μ { δεδειότων 
} : s μαστιγώσει. 
μανίαν : 3 , 
στασιωτῶν : 
ul uw ar es ἡ 
αὐτοῦ 
πο κυ ον. CE EEE  — 
εἴ 
: ; οὕτω x. 
H 5 ταῦτα ; 
: ; οὐδὲ ; | 
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Ed. Teubner. Cod. Gorl. Cod.Marc.434. Cod. γαῖ. 87. Cod. γαῖ. 90. 


c. 85. ϑελχϑήσῃ ϑελχϑήσει 
: R GE man Ye ET 
ὅπερ γὰρ om. γὰρ : h 
ἐϑέλει : : : ἐϑέλη 
ἐγείρει : : ἀγείρει 
χαὶ τὰ ὦτα om. χαὶ : om. χαὶ . 
᾽ “πῶ ——— 
χαὺ ἐμοὶ χαΐ μοι χαί μοι 
σεαυτῷ : σαυτῷ 


ἑπανίῃς 3 ἐπαγίοις 


Verzeichniss der Stellen, in welchen die vorstehende 
Ausgabe von der Jacobitz’schen (Leipzig bei Teub- 
ner 1852) abweicht. Ἷ 


Auf Grund handschriftlicher Autorität und nach Conjecturen. *) 
Πῶς δεῖ ἱστορίαν συγγράφειν 


Die vor || stehenden Worte enthalten den Text von Jacobitz, die auf || folgenden den 
dieser Ausgabe. 


e. 1. μεστὴ ἦν ἡ πόλις ὠχρῶν ἁπάντων χαὶ λεπτῶν τῶν ἕβδομα- 
δαίων ἐχείνων τραγῳδῶν || μεστὴ ἣν ἡ π. τῶν ἑβδομαδαίων 
ἐχείνων TO. ὠχρῶν ἁπάντων χαὶ λεπτῶν ϑῥά!. (μεστὴ ἦν ἡ 
πόλις τραγῳδῶν, ὠχρῶν ἁπάντων καὶ λεπτῶν, τῶν ἕβδομα- 
δαίων ἐχείνων Fr.) 

6, 4. ὥσπερ χωμιχὸν δορυ φορήμα χεχηνὼς --- ὥσπερ κ. ὃ. κεχηνός. 
Cod. Marc. 484. οὐχ ὡς ἱστορίαν συγγράφειν οὐδὲ πράξεις 
αὐτὰς διεξιέναι | οὐχ ὡς for. — πράξεις αὐτὸν διεξιέναι Ν αὖ. 

σαραίνεσιν δέ τινὰ 
μιχρὰν || παραίνεσιν δέ τινα ταύτην u. Sbdt. 

6, ὅ. εἴ zı ἐν λόγοις καὶ ἄλλο εἰ καίτι ἄλλο ἐν λόγοις Sbdt. 

μάνια ἣ γε ἐλπὶς | μανία ἤδη N γε ἐλπὶς Sbdt. μετεγγρά- 
ψουσι || μεταγράψουσι Fr. 

. ἐπ᾿ εὐθὺ [|[ἐπ᾿᾽] εὔϑὺ δόάε. ἀγούσης, ἀρχήν τε --- συναρμόσαι 
ταῦτα --- ὕστερον || ἀγούσης. ἀρχὴν δὲ --- συναρμόσαι, ταῦτα — 
ὕστερον Madv, zoıva γὰρ — ἁρμονίᾳ || [κοινὰ γὰρ -- ἀρ- 
μονίᾳ] Rud. 


er) 


c, 


— (obet. δά. — ΤΡ. Dindorf. Fr. — Fr. 
Fritzsche. Hm. 8, F. ἜΣ τ Hn. — Herwerden. Madv. — Madnig. 
Rud. = Rudolph. Rz. —= Reitz. Rp. = Roeper. Sauppe. = H. Sauppe. 
Sbdt. = Sommerbrodt. Ueber die Handschriften vgl. 5. IX. 
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ὁ. 7. τὰ τοιαῦτα || τοιαῦτα Sauppe ἐπαέροντες | αἴροντες Cob. στε- 
νῷ τῷ ἰοϑμῷ | στενῷ τῳ ᾿Ισϑμῷ Sauppe. καὶ εἰ ψευσαμένῳ 
ὑπάρχει τυχεῖν τοῦ τέλους, ὀλίγου ἂν φροντίσειεν κἂν 
ψευσαμένῳ ὑπάρχῃ τυχεῖν τοῦ τέλους Sbdt. ἡ ἱστορία || [ἡ 
ἱστορία] Sbdt. 

c. 8. ἀκρατὴς | ἄχρατος Pr. φϑόνος οὐδείς, οὐδὲ | φϑόνος οὐδείς. 
οὐδὲ Bk. δεῖ δὴ Creuzer ἐπεισάγει || ἐπεισάγοι 87. περι 

| βάλοι | περιβάλλοι Cod. Har!. 

ο. 9. ἅπερ | ὅπερ Fr. ἐπιδείξομεν  ἀποδείξομεν Fr. οἱ δὲ οἴονται | 
ὅσοι δὲ οἴονται 434. 87. Cod. Harl. χαὶ Νικόστρατον || Nıxo- 
στρᾶτον 484, 81. Cod. Harl. ᾿Ισιδότου || τὸν ᾿Ισιδότου 87. 
εἰ αὐτὸς μὲν αἴσχιστος ὀφϑῆναι εἴη τὴν ὄψιν || εἰ αὐτὸς 
μὲν me εἴη ὀφϑῆναι, del. τὴν ὄψον Sbdt. 

ec. 10. τοῖς ἀκούουσιν || del. Sdat. ἐνεσχευασμένον || ἑκάτερον ἔνεσκ. 
Fr. τὸ ϑέαμα αἴσχιστον | ϑέαμα αἴσχιστον δαί. 

e. 11. οἱ ὀλίγοι δὲ [ οἱ λόγιοι δ᾽ 81. κατὰ τέχνην | κατὰ τὴν τέχ- 
vnv δῖ. 

c. 12. ὥσπερ ᾿Δριστόβουλος μονομαχίαν γράψας ᾿Αλεξάνδρου χαὶ 
Πώρου --- λαβὼν ἐκεῖνος τὸ βιβλίον --- ἔρριψεν || ὥσπερ .4λέ- 
ξανδρος “Δριστοβούλου μονομαχίαν γράψαντος ᾿4λεξάνδρου καὶ 
Πώρου --- λαβὼν τὸ βιβλίον --- ἔδδιψεν Madv. 

ὁ. 18. ἐν τούτοις, || ἐν τούτοις; Bk. πλεῖον || πλέον 81. χαὶ τὸ 
idıov || zar’ ἰδίαν δόα. con alla ἃ | πόσα ἄλλα Madv, 
ἐν τοῖς ἄλλοις xahleoı || ἐν τοῖς χάλλεσι 87. 

c. 14. πρόσϑεν μὲν ἔφευγεν ἐσϑλός τις ἐδίωχε δὲ μὲν μέγ᾽ N ! 
πρόσϑε μὲν ἐσϑλὸς ἔφευγε, διωχε δέ μὲν μεγ᾽ ἀμείνων Däf. 
Fr. αἴρειν || ἀρεῖν Fr. Οὐολόγεσος || Οὐολόγεσσος 434. 

c. 15. Κρεπέρηος || Κρεπερήιος Hm. Πομπηϊουπολίτης || Hourmionoki- 
ıns Cob. αὐτὸν ῥήτορα παραστησάμενος | αὑτῷ o. π. Madv. 
ὥστε καὶ — κατέβη | εἶτα χαὶ — χατέβη Sauppe. τὰ αὐτοῖ 
ἐχείνου τὰ αὐτὰ ἐχείνῳ Cob. μιχρὰ ῥάκια --- δὲ αὐτήν ||] 
Sbdt. ὥσπερ τὴν πορφύραν || ὥσπερ δὴ πορφ. Sbdt. 

ὁ. 16. ἀπογραφόμεγος || ὑπογραφόμενος 81. ὅτι ἀρξάμενος || ἀρξάμενος 
Sbdt. 

e. 17. φροιμίου || προοιμίου 434. 87. Cod. Harl. 7 αὐτὸν εἰπεῖν | 
un αὐτὸν εἰπεῖν Madv. 

ὁ. 18. nv Ὀσρόης || ἦρεν Ὁ. Fr. ὀνυμέουσι || οὐνομαίνουσι δά. 

ὁ. 19. τὴν Κασπίαν χιόνα || τὴν Κασπιακχὴν χ. 434. 81. C. Harl. 
ὧν ἄνευ οὐχ ἂν ἤδειμεν τι | ὧν οὐκ ἄν τι ἄνευ nd. Sbdt. 

ὁ. 20. ὑπερεμπίπλαται ἔτνους τινὸς || ὑπερεμπ. ὡς ἔτνους τινὸς Bbdt. / 

c. 21. μετεγγράψαι | μεταγράψαι 484. 81. Harl. τις εἱστήκει τέως 
εἰστήχει Fr. 

c. 22. περὶ αὐτοὺς || πεοὶ αὑτοὺς Β΄. | 


ξ 

᾿ 

28 σῶμα δὲ αὐτὸ τὸ τῆς ἱστορίας || TO σῶμα δὲ αὐτὸ τῆς ἴστ. 81. 
μικρόν τι | μικρόν τὲ Fr..@orl.. ὙΤιᾶνος || Πανὸς 0. Jahn. 
γελοῖος || γελοίως ΒΕ. ἀπροιμίαστα --- πραγμάτων | [ἀπρ. --- 
πραγμάτων] δάϊ. lose Π ἀλλους. πολλοὺς 87. 

! c, 24. τοῦτο τῶν ἐπὶ πουρείων | τοῦτο τῶν. ἐπὶ κουρείῳ Fr. 81. 

» 25. βρόχου ἅψασϑαι | βοόχον ἅψ. 434. Harl. ϑραυσμάτων || 
. ϑραυμάτων 434. 87. 

e. 26. τὸν Θουκυδ. || Bovxud. Gorl. Bk. 6 Age. | 'άφραν. Fr. ἢ 
τοικῦτα ἐρρητόρευε || εἰ τ. ἐῤῥδητόρευε 87. 434. Harl. 

e. 21 εὐϑυεργὲς || εὐεργὲς Hn. διεξιών | διεξιοίη Bi. 

ὁ. 239. ἴωσι || ὦσιν Oob. πλαγίαν μὲν τὴν φάλαγγα, ἐπὶ κέρως δὲ λέ- 
γεν τὸ ἐπὶ μετώπου ἄγειν πλαγίαν μὲν τὴν ἐπὶ χέρως φά- 
λαγγα, ἐπὶ κέρως δὲ λέγειν -- ἄγειν Sbdt. 

e. 80. συνέτριψε || συνέϑλιινε 5δάϊ. 

6, 31. ὅτε δὲ χαὺ πράξουσιν | ὃ τε δὲ πρ. 87. 

ς. 82. ὡς ᾿4τϑίδος δῆλον ὅτι | [ὡς--ὃτι] Sddt. Παρϑονικικά [Παρϑυη- 

- γιχά..... Pr. 

c. 838. εἴ τι τραχύ |} εἴ τι τραχὺ ἦν Belin Bk. 

e. 34. φημὶ τοίνυν | φημὶ ϑή τοίνυν 81. συγγράφοντα || συγγρά- 
ψοντα Cob. Bk. Fr. ἀποφαίνευν ἀποφανεῖν (ob. ἀπὸ 
Κόνωνος -- ἀπὸ Aewro. || ἐκ Κόν. — Ex Αεωτ. Cob. 

ὁ, 35. Alla ποῦ --- χρήσιμον: || ἀλλά που --- χρήσιμον 81. οὐχ ἐς 
ποίησιν --- προσήχουσαν || [οὐκ ἐς π. --- προσηκ.Ἶ Sbdi. οὐ 
ὑπόσχοιντο || ὑπόσχ.» om, οὐχ 484. 81. Harl, που τὸν Ileodix- 
χαν | οὐ τὸν Π. Bk. ἀποφαίνειν συγ. | ἀποφανεῖν συγ. Oob. 

ὁ. 36. χαέτοι || om. Sbdt. 

e. 37. χαὶ γνώμην στρατ. ἀλλὰ μετὰ τῆς πολ. | ἀλλὰ χαὶ γνώμην 
στρατ. μετὰ τῆς πολ. Sbdt. ἔχειν || ἔχων Bh. καὶ μηχανήματα, 
ἔτι δὲ ἢ" καὶ μηχανήματα οἷα δῥάξ. (ὦνια 81). ἐξελαύνειν — 
περιελαύνειν || ἐξελίττεων --- περιελέττειν Cob. 

6, 88. μήτε «ίλιππος ἐκχεχομμένος --- δειχϑήσεται | μήτε Pi). εἰ 
ἔχχεχομμένος — δειχϑ. Sbdt. ἀλλὰ τοιοῦτος || οπι. ἀλλὰ 87. 
μήτ᾽ εἰ ᾽4λεξ. ἀνιάσεται | μήτε λεξ. ὃς ἀνιάσεται Sddt. (om. 
εἰ 481, 81.) ὀλέϑριος || ὄλεθρος Cob. ἀλλὰ μηνυτὴς ἣν || ἀλλὰ 
μηνυτής Sbdt. ποιητὴς αὐτῶν || π. αὐτὸς 81. τότε || ποτε Br. 
παρέλειπεν | πιαρέλιπεεν Fr. 

= ὁ. 39. ἕν ὡς ἐπράχϑη εἰπεῖν | ἕκαστα ὡς ἐπ. εἰπεῖν Sbdt. (Ev, ὡς 


ec. MM. 


EEE 
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ἐπράχϑη ἕκαστα εἰπεῖν Fr.) οὐκ Ep [ οὐ φείσεται BA. 
ed — ἴη,} εἰ --- ἴον 434. 81. 


οϑεραπεύοι | ϑεραπεύεν Θονγῖ. ὃς, Ἡδέως ἄν --- ἀνεβίουν || 


ὃς, ἡδέως ἂν -- ἀναβιοίην Hn. ὧν μάϑοιμι || ὅπως u. 434. 


' "87. Harl ὅπως ταῦτα πῶς ταῖτα Fr. 
Sommerbrodt, Lucian III. 2. Auf, 11 


Be ae 
eh s 
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: ὀνομάσων | ὀνομάζων Iensius. οἱ μίσει οὐδὲ oh τὸ νἔμων || 


οὐ μίσει οὐδὲν οὐδὲ φ. νέμων δδά!. 


R κτῆμα γὰρ] «τῆμά τε γὰρ Solanus. 
. σύστοιχος } εὔστοχος Usener 


ἐπεὶ τοῖς κατηρτυμένοις τῶν ζωμῶν ἐοικότας ἀποφαίνει τοὺς 
λόγους || ἐπεὶ τοιούτοις τοῖς κ. -- ἀποφανεῖ τοὺς λόγους (του- 
ούτους Sbdt. ἀπτοφανεῖ Fr.) 


: lie | ἀπαρτῶντα ὀῤθιαοῦ Shat. ὡς οἱ πολλοὶ le ὡς οἱ 


zromven Fr. 


κατὰ ταῦτα || χατὰ ταῦτα γὰρ 484. 87. Πανὶ. ἐπίβασιν || ἀπό- 


βασιν Fr. ἐς τοὺς φξρωτυ μέντοι ἀλλ᾽ ἐς τοὺς N 
μὲν Fr. ἀχηκούσθϑω | ἀκηχοέτω Cob. 


. ἐπέστω || ἐπιϑεὶς Sbdt. - 
. ἀϑόλῳ || ἀδόλῳ 81. or 7ὰρ ὥσπερ. τοῖς ῥήτορσι ee, I 


οὐ γὰρ ὥσπερ τοῖς δήτορσι.. .. γράφ. Pr. ἔστι χαὺ elonoe- 
ται | οἷά ἔστι καὶ eig. Fr. μετὰ ταῦτα || αὐτὰ Fr. μετὰ τοῦτο | 
χατὰ τοῦτο Bk. τῷ τῆς ἱστορίας Φειδίᾳ | [τῷ --- «Ῥειδίᾳ} 8566:: 


. περιορίζων || προορίζων 484. 

. χαὶ μείζω | [x u.) Hm. 

. καὶ αὐτὴ | καὶ αὐτῇ Bk. 

. καὶ τοῖς ὀρνέοις χαὶ λοπάσει τοσ. καὶ συσὶν — ὑπογαστρίοις || 


καὶ τοῖς ὀρνέοις καὶ συσὶν — ὑπογαστρέοις καὶ kom. too. Fr. 


. οἷον ὁρᾷς zart Ὅμηρος --- ποιεῖ || οἷόν Tı ὁρᾷς ὡς καὶ Ὅμηρος 


ποιεῖ Sbdt. ποιεῖ" καίτοι π. ὧν || ποιεῖ, χαίτον π΄. ὧν Sbdt. Ἔπι-, 
σπολῶν σχῆμα | Ἔ. ἔρυμα 81. 


. ταχεῖς | σαφεῖς 81. 
. ἐρῶ --- || ἐρῶ — ... δά. r 
. τὸ αὐτοῦ ὄνομα || τὸ αὑτοῦ ὄνομα Reitz. τὸν αὐτοῦ βίον || 


τὸν αὑτοῦ βίον Reitz. 
τοῖς νῦν ἐπαινουμένοις || τοῖς νῦν Pe Södt. 


RHETORUM PRAECEPTOR. 


. καὶ σὺ νῦν || σὺ νῦν δά. (νῦν σὺ 434). 
. πρὸς τὸ τέρμα. τὸ μὲν οὖν ϑήραμα | Τερὸξ τὸ raus, [rd 


μὲν οὖν ϑήραμα] 436 Harl, 


. a | προπονήσειν 434. οὐ χαμὼν | τοὺς γάμους Shat. + 


Eumvous I ὑερους 134. 


ἔνερϑε 434: 430. Find. 


. ἔμπορον || ἄνϑρωπον 480. 
. δύο — αἵ | δύο -- ὦ Οὐδ. “ χαὶ ϑῆνα ἡ μὲν Ι χαὶ RA μὲν 


Sn 


"ἜΣ 6. 


. ἐς τὸ εὐθὺ τῆς ὁ 
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ἡπγόννν: ἐπὶ ϑατέρᾳ | ἐν ϑατέρᾳ 436 Wind. περιπλεχέσϑωσαν 
ἐχπετόμενοι || προσπλεχόμενοι 436 Wind. -ἥπου ἢ mov Gorl. 
ἵππου τοῦ ποταμίου | ἱπποποτάμου 434: 


. εὔυδρος || ἔνυδρος. 486. μικρῷ πρόσϑεν ||| μικρὸν ἔμπροσϑεν 


Sbdt. (μικρὸν πρόσϑεν. 480) ἕνά. μὴ καὶ ταὐτὰ λέγων πολλά- 
κις ἐπέχω σε ἢ ἕνα μὴ ταὐτὰ λέγ." π. ἐ. σὲ Sbdt: (ἵνα μὴ πόλ- 
λακις τὰ αὑτὰ λέγων ἐπέχω σε 434). 


, διότι ἢ ὅτε v.; εἶχεν | ἔχει Sdat. καὶ ἐγώγε | καὶ ἐγὼ γὰρ Sbdt. 


ἐπὶ δ᾽ οὖν τὴν ἀρχὴν ἀφικόμενος εὖ οἶδ᾽ ὅτι ἀπορήσεις, καὶ 
ἤδη ἀπορεῖς, ὁποτέραν τραπητέον. ὃ οὖν ποιήσας ἤδη δᾷοτα 
ἐπὶ τὸ ἀκρότατον ἀναβήσῃ --- ἐγώ σον φράσω Ἰ" ἐπεὶ δ᾽ οὖν εἰς τὴν 
ἀρχὴν ἀφικόμενος. εὖ old” ὅτι ᾿ἀπορήσεις [καὶ ἤϑη ἀπορεῖς) 
ὁποτέραν τρεπτέον, ἤδὴ ὡς δᾷστα ἐπὶ τὸ ἀκ. ἀναβήσῃ --- ἐγώ 
σον φράσω Shat. 

σρόσεισει! πρόεισι 484. 436. Vind. ὁδοῦ ἐχείνης {ἐκείνης 
ὁδοῦ 484. 486. εἰ — -παραβαίης ἢ ἔξω πατήσειας || εἰ -- 
παραβαίης ἔξω τῆς εὐθείας 484: «Ηγησίου |" Hyiov. Brunn. Κρι- 
τίαν || Κριτίον Brunn. ὁ δὲ ἐπὶ τούτοις || τὸ δὲ ἐπὶ τούτοις Shat. 
εὐθὺ τῆς δητορικ. ὁδὸς Shak. 
μακρὰ χαίρειν λέγε | μακρὰ χαίρειν εἰπὼν λέγε δα. 


. Σαρδανάπαλλον | Σαρδαγάπαλον 434. 436. ὌἬμήττιον || 


“Ὑμηττιχὸν Meineke. δήτωρ | δήτωρ ἔσῃ 434. 


2. οὐ τοῦ ἁβροῦ || οὐ πρὸς ἁβροῦ 434. 
. ὑπερεχτεεπεληγμένων᾽] ὑπερεκπληττομένων 436. “πολὺ || [πολὺ] 


Sbdt.. (om. 486). ὅποσουν || ὁπόσον 434. 


. παρ᾽ ἄλλου | παρ᾽ ἄλλων 436. ἀλλ᾽ ἀνίπτοις ποσὶν — ἡ 


παροϊμέα φησίν --- ἔμβαινε | ἀλλ᾽ ἀνίπτοις — φησὶν ἡ παροι- 
μία — ποσὶν ἔμβαυνε 436. τὸ χοινότατον || τὸ καινότατον Shdt. 


καὶ μέσα χαὶ τελευταῖα || καὶ τὰ μέσα καὶ τὰ τελευταῖα 436. 


7 ἐπιείχειαν | χαὶ ἐπεείχειαν 436. n μετριότητα ἢ ἐρύ- 
ϑημα || x μετρ. καὶ ἐρὕύϑημα Sbdt. ; 


En x - » ’ - 
. ταῦτα δὲ πάνυ ἀναγκαῖα μόνα zur ἔστιν ὅτε ἱκαγά || ταῦτα 


δὴ πάντᾳ ἀναγκαῖα χαὶ μόνα ἔστιν ὅτε ἱχανά δάϊ. 
ἡ ἐσθὴς δὲ ἔστω εὐανϑὴς χαὶ λευκὴ ἔργον τῆς Ταραντί- 
vns ἐργασίας, ὡς διαφαίνεσϑαι τὸ σῶμα καὶ ἡ κρηπὶς ᾿άττι- 
κὴ χαὶ γυναικεία τὸ πολυσχιδές, 7 ἡ ἐμβὰς Σικυωνία || ἡ 
ἐσθὴς δὲ ἔστω εὐανϑὴς χαὶ λευκὴ [ἔργον] τῆς Ταραντίνης 
ἐργασίας, ὡς διαφαίνεσϑαι τὸ σῶμα, καὶ ἡ κρηπὶς ᾿Αττικὴ 
[γυναυχκεία)] τῶν πολυσχιδῶν; ἡ ἐμβὰς Σικυωνία Sbdt. ταῦτα 
μὲν αὐτὸν χρὴ συντελεῖν | [ταῦτα --- συντελεῖν] Sbdt. 

ἀλλὰ σχήματος || [ἀλλὰ] σχήματος (om. ἀλλὰ 434) καὶ 'ταῦτα 
ἀχριβῶς. ἐκμελετήσας || ἀκριβῶς ἐκμελετήσας αὐτὰ Shdt. 

11 
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6, 17. μετὰ δὲ || μέτει δὲ Ἦνι.. . ὑπὲρ αὐτοὺς || ὑπὲρ αὑτοὺς Bk. 
λέγοι τις ||| λέγοις 484. «τὸν συνετὸν ἢ] τὸν δὲ συνεϊζὸν Bk. 
μηδὲ εἴ τι ὁ λῆρος Ἰσοκράτης} μήτ᾽. εἴ τι λῆρεν τὸ Ἰσοχρ. Sbät. 
76 --- Ζημοσϑένης | μήϑ᾽ ὃ. --- Δημοσϑένης δύα!, (μηδ᾽ 434). 

c. 18, ἐπειδὰν ---- δέῃ λέγειν "καὶ οὗ παθόντες | ἐπειδὰν — λέγειν ... 
καὶ οἱ πᾶρ. Sbdt. εὐχερῆ. λέγεσϑω || “ψέγεσϑω, : Hm. (εὐχερῆ 
om. 434. 436). Ehoukvov ἑλομένων δὲ | [δλ.} ἑλομέμων δὲ 


Shdt. ἐπὶ πᾶσιν δὲ 1 ἐπὶ δὲ πᾶσι. 436: ὁ Aswvidus|| Asw- 
vidas (om. ὁ) 434. Er bim® 
0,20, τεϑήπασι | τεϑηπότες Sbdt. ἔχουσιν: [ἕξουσιν. 484... ὅπως 


ἀπιστήσουσι | ὅπως ἀπιστήσωσι Οοὖ: “μήποτε --- γράψης ἢ σχε- 
ψάμενος παρέλϑης "μήποτε + γράψας 7108. παρέλϑης Οοῦ. 
6, 31. πηδάτωσαν ᾿[ ἀναπηδάτωσαν δα! . τὸν χορὸν ἔχειν οἰκεῖον || 
χορὸν ἔχ. olxeiov Sbdt. 20 
e..22%..00% ἑαὑύτοῦ || οὐκ αὐτοῦ 484, δεικνύεον. δοκείτω, [τ[δευκνύειν] 
δοκείτω Sbdt. ἢν δὲ μετρίως. ἐνεχϑῆ {ἣν δὲ μεερίως.[ἐνεχϑῆ] 
Sbdt. ἐπιστρέφοντα Vers οέψονρα Bh.. ἀναυόχυντία καὶ 
ψεῦδος || ἀναισχυντίαχικαὺ τὸ ψεῦδος 451. ᾿ 
ὁ,.20. χαϑάπερ -- διδάσχαλος | ee πες διδάσκαλος] Södt, 


PISCATOR. 


e. 1. ὅντινα ὑμῶν || ἡμῶν. ὅντινα 90. 07 ὅσ᾽ ,8 
ὁ, 3. καθ ἕχαστον γοῦν δίκαιος 1} καϑ'' ἕωνασομ ἑπτάκις γοῦν δί- 
χαιος Bk. Vgl. 484. 486:.. ἕν᾽. ἂν || iv Gorl. 484. ποῦ 
203. —.|| om: 434. 436. 87. 90. 
ὁ. ὃ. ἑκετεύω || ἑκετείσω. Er. 90. ee. | ἁμάς 81:: τί δὲ οὐχὶ Ἵ τί 
Ἷ δ᾽ οὐχὶ Gorl. 436. 
6, ἡ. οὐδεμέα μηχανὴ τὸ ae we |; οὐδ, μῆχ. ἰνῶρι διρώνυϑηνν 
μὲ δά. (τοῦ 436.) ὃ: ᾿τὸν. Aldwvea | τὸν “ἄδην Gorl. 436. 
87. Vind, 123. ὁ Πλάτων ἐγὼ || Πλάτων ἐγὼ. 48θ.: ὁ er | 
"a. Ζιογένης 436. 87. 
ς, 5. καὶ rdn γὲ [ἢ τέ χεν ἤδη Shdk. ὁρᾶτε οὖν Mn ὁρᾶτε γοῦν 484. 
μὴ --- αὐτὸ ποιῆτε |) μὴ — αὐτοὶ ποιῆτε. Cob. v' 
0.6. γνωρέζουσιν ἕχαστος τὸ ἄνϑος |[; γ».- ἕχαστον τὸ ἄνϑος Vind. 123. 
e. 7. ἐναντιώτατον γοῦν ἐστί σον τῷ πράγμᾶτε}} ἐν. γοῦν ἐστε τῷ 
πράγματι. Fr. 484. dia .γε τοῦτό | δε αὐτὸ τοῦτο Cob. 
δίκαιος εἶ || δι. ἂν εἴης 434, 
6.9. ὑπολογήσασϑαι ὑπολαμβάνω ἢ ὑπολογήσεσϑαι UN: 434, 
ὁ. 10. ἀξιῶν} δικάξεσθαν ἀξιῶν. 434. τὸ πρὸ δίκης γὰρ οὐχ ἡμέ- 
τερον || τὸ πρὸ δίκης γὰρ ἀποχτείνειν οὐχ ἡμ. δδάἑ, τὸ δέ- 
χκαύὸον ἐν τῆ χειρὶ τυιϑεμένων | ἐν τῇ χειρὶ τ. ὃ. τιϑ. Pr. 
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. 11. ἀπεδείχνυον | ἐπεδείχνυον Gorl. 434. Vind. 123. 
29172. 


πολλάκις αὐτὸς. εἴχάσας || πολ. ἢ αὐτὸς &ix. M(Paris. 2954.) Fr. 
ἐσιόντων. τε zul. ἐξ. | ἐσιόντων. καὶ ἐξ. Θονῖ. 436. 81.. ἁπάν- 
των σχυϑρωπῶν || [σκυϑρωπῶν] ἁπάντων Sbdt. (om, σκυϑρ. 
Gorl., 480. Find. 123.) οὐδὲ ---- οὐδὲ || οὔτε —- - οὔτε Fr. τὰ δή- 
ματα πάντα ἑταιριχὰ |, τὰ ῥήματι. πάνυ ἕτ. 484. 90, τοὺς 
πλουσιωτέρους ἄν σεαραχαϑισαμένη | τοῖς πλουσιωτέροις ὧν 
παρακαϑισαμένη. Fr. ἐπὶ πόδας || Er πόδα Cob. 

οὐδὲ γὰρ ἢ οὐ. γὰρ 484. ἀλλὰ οὐδὲν | ἀλλ᾽ οὐδὲν 484. 81. 90. 
τοῦτο ὁσημέραι ποιεῖν ἔϑος || τοῦτο γὰρ ὁσημέραν π. ἔ. 434. 
480,.87. 90. ὁρᾷς τὴν χύσμιον τὴν ἀπὸ τοῦ σχήματος || ὁρᾷς 
τὴν χόσμιον ἀπὸ τοῦ σχήμι. Sbdt. 

ἐπιὼν} παρεὼν. Fr. 


ΒΑ A , F τ a N ΕΥ̓͂ 
χαὶ σοὶ ἂν δοκῇ τοῦτο, ποιήσῃ τέλος καὶ σοὶ ὃ τε ἂν δοχῇ 


τοῦτο 77. τ. 30. Sbdt. ἠγόρευσε } ἠγόρευε 90. 

χαὶ αὐταὶ || zei αὗται 87. ἡ ἀμυδρὰ “δὲ αὕτη | om. αὕτη 
Gorl.. 434. 436. 87. 90. Νὴ Aia ἀκολ. " νὴ Ai” ἀκολ. 436. 
μίαν δικάσαι δίχην || τινα δικάσαι δικ. Sbdt. 

συνοικωτάτω | εὐνοϊχωτάτω 81. ὡς τὸν δείλαιον τουτονὶ --- 
σῶσαι δυνηϑῶμεν |, τὸν δείλαιον τουτονὶ — dv γε σῶσαι 


δυνηϑῶμεν, om. ὡς Sbdt. (av γε Θονγῖ. 436. Vind.) εἰ καί τις 


ἄλλος || [εἰ — ἄλλος] Sbdt. (om. Gorl. 436. 87. Vind.) 
“Ἰικαιοσύὐνηςταύτης συμπαρούσης | A.taurn συμπ. Gorl. 436. 87. 
τὸ τοιουτῶδες εἶδος | τὸ τοιουτῶδες [εἶδος] Sddt. λέγω δὲ 
τὴν ἀπὸ τοῦ φίλου τὴν ἀρχὴν ἔχουσαν || λέγω δὲ τὴν ἀπὸ 
τοῦ φίλο τὴν a. ἐχ. Halm. 

κἂν πλείους. ὦσι | καὶ πλ. ὦσι 434. 90. 

ὅστις --- χατηγορῆσαι ἂν δοκῇ || ὅστις --- κατηγορήσειν δυχεῖ 


‚436. 87. τὶς οὖν ἂν ἐπιτηδειότατος --- γένοιτο πρ. τ. ὃ. 


σοῦ: || τὲς. οὖν ὁ ἐπιτηδειότατος --- ἂν γένοιτο π. τ. δ.; σὺ 434. 
430. 90. δεινότερος οὗτος ἔστιν || om. ἐστον Gorl. 430. 81. Vind, 
ὁρᾷς δέ, μόνον σε προεστησάμεϑα || σὲ δὴ μόνον, ὁρᾷς, προε- 
στησάμεϑα Sbdt. (ὁρᾷς μόνον δή σὲ προεστ. Fr.) 

ἄριστον γὰρ || [ἄρ. γὰρ] Sbdt. (om. Gorl. 81. Vind.) ἐχκέχυται || 
ἐγκέχυταιν Vind. (Fr.) 

χαίρουσιν. ἀποσχώπτουσι || x. τοῖς ἀποσχ. 434. 90. 

διαγόρευει || [δι]αγορεύει (ἀγορεύεε 434. 81. 90) ἐπιούσης ἢ 
ἐπούσης Sbdt. (οὔσης Hn.) ὑπ᾽ τὸ σὸν ὄνομα -- ὑπελϑὼν || τὸ 


σὸν ὄνομα — ὕπ. Shdt. 


τὰ αἴσχιστα | τὰ ἔσχατα 434. 81. 90. 
ἅπαντα || [ἅπαντα) del. Fr. 
n αὐτὸς οὗτος ἢ οὗτος,οπι. αὐτὸς 486, 81. Vind. ἢ ἐγὼ || ἢ 
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ὁ. 29. αὐτὸς ἐγὼ Sbdt. αἰτεάσεσθϑαι || αἰτιάσαισϑε ΒΑ. τοιαῦτα πὸι- 
οὔντας | τοὺς τοιαῦτα π. Fr. [κχκὰλὰ]} καλὰ v. ᾿ 

ὁ, 30. ὅπερ νὴ Δία καὶ τῶν χαϑ᾽ ἡμᾶς αὐτοὺς Gier ποιοῦσιν | 
om. χαὶ Sbdt. 

ὁ, 31. οὐκ ἔρωτι φιλ. ἐχομένους, ἀλλὰ δόξης — οδέγβέννοχην οὐκ ἐρ. 
φ. ἐχομένους, ἀλλάδόξης — πράγματος ἐφιεμένους 90. 

e.. 32. ὅτου αὑτὸν ἐπώνυμον ὁ διαμαρτάνων — Be | ὅτου 
ἐπώνυμον αὑτὸν ὃ ὃ. — ἐποιεῖτο 87. 90. . 

6, 33. ἐς δικαστ. ἄγετε || ἐς ὃ. μὲ ἄγετε 434: 90. roh διελέξω || [καὶ 
διελέγξω] (om. 486.87. Find.) τις --- ὑποκρίνουτο || ἣν tis— ὕπο- 
κρίνηται 484.90. ἀποτρόπαιον χαϊ αἰσχρὸν] ἀποΐρ. ὡς αἰσχρὸν Shat. 

e. 84, οὕτως βιοῦσιν" πάντα μὲν — δργιλωτέροι --- ἀλεχτῥυόνων || 
οὕτω βιοῦσιν, ὀργιλωτέροι --- ἀλεχτρυόνων" πάντα μὲν Pr. 
παρωϑούμενοι || παραγκωνιζόμενον 484. 81...90. Καὶ τὸν 
ἄχρατον οὐ φέροντες [καὶ — φέροντες] om. Gorl. 436. 87. Vind. 

ὁ. 35. ἀπὸ πολλῶν ἀπ᾿ οὐχ ὀλίγων 81. ὅποι ποτὲ οὔχ.  ὅτεου τότε οἶχ. 81. 

ὁ. 36. οἱόντε — οὗ κύνες πασχουσιν᾽ ἐπειδὰν ΐ οἷον τε ΞΞ- οὗ χ. 
πάσχουσιν, οἱ ἐπειδὰν Shdt. 

ec. 37. " τί γὰρ --- ἔχοιμε [[ [ἢ --- ἔχουμι] (om. 486: 87. Find). “τί 
φατε προσήκειν Ι τί φατε; προσήκειν Fr.‘ καὶ ἐπὶ τῆς ὑπο- 
κρίσεως | κἂν ἐπὶ — ὑποχρίσεως Sbdt. Ὁ 

ὁ. 88. τῶν ποιούντων αὐτὸ || τ. m. αὐτὰ 484: 81. χἀφήρμοζον 
μεταξὺ τοῖς λεγομένοις τοῦτο μὲν ἐς τόνδε" || χἀφήρμοζον. 
μεταξὺ τοῖς λεγομένοις" τοῦτο μὲν ἐς τόνδε Sbdt. τὰ πᾶντα | 
πάντα 480. 87. Vind. τί δαὶ ἄλλο [ τέ ἄλλὸ 484. ἐχτραγῳ- 
δείτω | τραγῳδείτω 436: Find. Ra 

e. 39. προσεχύγησα τὴν γὲ πρώτην || προσεχύνησα τὴν Πτερωτήν Μααν. 

6. 41. αὐτοῖς | αὑτοῖς Bk. ἢν μὴ παρῇ | [Ὃν μὴ παρῇ] Södt. 

6. 42. τὸν τοῦ Τάλω τάφον τὸν Τάλω τ: 434: 81. Vind. ἑσμοῦ 
δίκην || [ἑσμοῦ δίκην] Cob. iva καὶ χαϑ'᾽ Ὅμηρ. εἴπω || ἕνα 
καϑ᾽ ὍὉμ. εἴπω 436. ὃ τις ἂν μέμψαιτό σου μάλιστα | 
ὃ τις ἂν μάλιστα μωμήσαιτό σου Fr. τὸ μηδὲ ἐπιβαλεῖν 
γνώρισμα || τὸ ἀρῶ ἐπ. γν. 484. 81. 90. 

ὁ, 43. ) 

ὃ. 45. ὡς μὴ ἐπικρατήσῃ | ὡς μὴ ξρνηανει σου 434. 90: 

e. 46. Ἐπ᾿ αὐτῷ — Παρῤρ. ποιησωμεϑα — ἐπεὺ χρηστὸς orte καὶ ---. 


ϑαυμάζων, παραλαβόντα μετ᾽ αὐτοῦ τὸν Ἔλεγχον ἅπασι 
τοῖς φάσκουσι φιλοσοφεῖν ἔντυγχ άνειν, εἶϑ'᾽ ὃν μὲν ἂν 
εὕρῃ γνήσιον ὡς ἀληϑῶς φιλοσοφίας, στεφανωσάτω.. -. | 
Ἐπ. αὐτῷ — Παρρ. ποιησώμεϑα — ἐπεὶ χρηστὸς ὦπται καὺ — 
ϑαυμάζων᾽ παραλαβὼν μεϑ᾽ αὑτοῦ τὸν Ἔλεγχον ἐν ἅπασε 
τοῖς φάσκουσι φιλοσοφεῖν, ὃν μὲν ἂν εὕρῃ γνήσιον ὡς ah. 
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e. 46. φελόσοφον, στεφανωσάτω... Shit. ὃν δ᾽ ἂν} ὃν δ᾽ αὖ 87. 


ὁ τῷ ϑαλλῷ στεφόμενος | τῷ 9. στ. 484. 90. ἀποκείραντα — 
τὸν πώγωνα. Ns ἔδοξεν || ἀποχείραντα --- τὸν πώγωνα ὡς 
ἔδοξεν 484. 


ς, 48. νῦν ξυνεπιλαβοῦ || ξυνεπιλαβοῦ 87. 90θ. ἐξέλωμεν -- τὸ ἄγχι- 


στρον τουτί. κενόν σοι τὸ ἄγκιστρον || ἐξέλωμεν — τὸ ἄγκι- 
στρον. ἰδοὺ χενόν σοι τ. a δάι. πολὺ λέγεις | πολλοῦ 
λέγεις 81. τ. ἄβρωτος τε γάρ ἔστι || ἀβ. Te γὰρ 87. 


e. 5l. ὡς μὴ ἀποπρίση | μὴ ἀποπρ. 436. 87. Vind. σὺ δὲ, ὦ IT., 


ταχεῖαν ἐπιτέλει τὴν ἄγραν | σὺ δὲ, ὦ Πόσειδον, δὸς ταχεῖαν 
τὴν ἄγραν Sbdt. (καὶ σὺ δὸς, ὦ IT., ταχ. τὴν ἄγραν Pr.) ἄφωνοι 
γὰρ αὐτοὶ || [ἄφωνοι γὰρ αὐτοὶ] Cod. 


e. ὅ2. ἢ ἐς τὴν Στόαν; EAET. ἀπὸ τοῦ Avxsiov — ἀρχήν ᾿ ἢ ἐς 


ce 


ic} 


E 


5.2. 


τὴν Στόαν ἢ ἀπὸ τοῦ A. — τὴν ἀρχήν; Cob. 


ADVERSUS INDOCTUM. 


περὶ τὰ χάτω | περὶ χάτω Cob. πως τοῦτο || πως τοῦτο] δά. 
εἰ — τεχμαίροιο || εἰ --- Texuuigsı Cob. παραλαμβάνοις | 
παραλαμβάνεις 484. 436. 87. 

iva δέ σοι δῶ αὐτὰ ἐχεῖνα χεχρικέναι, ὅσα ὁ Καλλῖνος ἐς 
χάλλος ἢ ὁ -- Artızöos — γράψαιεν || ἵνα δέ σοι δῶ πάντα 
ἐχεῖνα χεχριχέναι, ὅσα ὁ K. [ἐς κάλλος] ἢ ὁ -- ᾿Αττικὲς --- 
γράψαιεν ἄν Sbdt. χρησομένῳ || χρησαμένῳ 81. καὶ νὴ 
Ζέα [|| νὴ Ale Θογῖ. 


3. οὐχ dv ὠχνησαν || οὐκ [ἂν] ὥκνησαν Sbdt. πρὸς τῆς Auße- 


γίτιδος πρὸς τῆς Avaitıdos Οο. μαλάχης φύλλοις || μα- 
λάχη Sbdt. ἀπήλλαξαν ἂν ἀπήλασαν ἂν 436. εἰ χαὶ 
πάνυ] εἰ πάνυ 81. 


. 4. ἀλλ᾽ Evi — πάντα ἐχεῖνα ἀναδραμεῖσϑαι νῦν ἐλπίζεις | ἀλλ᾽ 


Evi -- πάντα ἀναδ., νῦν ἐχεῖνα dr. 87. κατὰ δὴ ταῦτα 
ἔχε ξυλλ. ἐχεῖνα || χατὰ δὴ ταῦτα ἐχεῖνα ἔχε ξυλλ. 434. 436. 
87. τῇ αὐτοῦ τῇ αὑτοῦ Sbdt. χαὶ τὰ τοῦ Θουκ., ὅσα παρὰ 
τοῦ Anu. — μεταγεγραμμένα εὑρέϑη καλῶς, ἅπαντα ἐχεῖνα, 
ὅσα ὁ Σ. -- ἐξέπεμιψε || x. τ. τ. ©., ὅσα παρὰ τοῦ Anu. — 
μεταγεγραμμένα εὑρέϑη, καὶ Νηλέως (Madvig) [ἅπαντα 
ἐχεῖνα Sbdt.], ὅσα ὁ 3. --- ἐξέπεμψε. ἐκ τούτου || ἐκ τούτων 
486.Ὀ. ἐπιχαϑεύδης || χκαϑεύδης 87. χἂν χρύσεα ἔχη σύμ- 

βολα | κἄν χρυσᾶ ἔχῃ σάμβαλα Sauppe. 


6, 5. ἀνένευσας χαὶ τοῦτο || ἀνανεύσαις ἂν χαὶ τ. 436. κάλλιστα | 


μάλιστα Sbdt. ἐπινεύεις καὶ τοῦτο; || ἐπινεύδεις x. τ. 434. 
εἴ τις — ὠνοῖτο | εἴ τις --- ὠνεῖται Sbdt. 


e. θ. “οὗ πόδες δὴ [Π [οἱ π. δ. Hn. 


’ 
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ἃ, T. un ἐξετάζειν | un ἐξέταξε Oob. ὁ Θερσίτης || om.‘ Gorl. Bk, 
ὅτι — ἰσχυρὸς ἄν γένοιτο καὶ ὑπερπηδήσεται — ἐπιϑολώ- 
σεν -- ἀποχτεγεῖ ἢ ὅτι --- ὑπερπηδήσειε --- ἐπιϑολώσειε — 
ἀποκτείνειε Sbat. (ὑπερπηδήσει 484. ἐπιϑολώσειε 81. ἀποκχτεί- 
veı 436.) μηδὲ φέρειν δυνάμενος || μὴ φέρειν δυνάώμενος 81. 434. 

ὃ. 8. τῆς γυμνῆς ἀγωνίας || τῆς γυμνιχῆς ἀγ. Cob. 

ὁ: 11. ἐπὶ τῷ ᾿Ορφεῖ, ὡς λόγος || ἐπὶ τῷ ᾿Ορφείῳ μόρῳ ΒΥ. ἐς τοῦ 

| An. τὸ ἱερὸν | ἐς τὸ τοῦ An. ἱερὸν A36. 87. 

e. 12. ὡς ἐχήλει μὲν καὶ ϑηρία | ὡς ἐχ. μὲν ϑηρία Gorl. 436. 81. 
Ὀρφέως || τοῦ Ὀρ. 434.87. τῆς Ὅρφ. μουσ: || τῆς τοῦ Ὀρφ. μουσ. 81. 

ὁ. 18. ἐπιστήσεσϑαι || ἐπιχτήσεσϑαιν Roeper. 

e. 14. τοῦ Καλυδωνίου ||t. Kal. ὑὸς Oob. αὐτὸς δὲ ἄλλος δὲ δόάῥ. 
ὁρᾷς, ὅπως -- διάχεισαν -- δεόμενος || [ὁρᾷς ὅπως — ᾿δεάκει- 
ται --- δεόμενος] Sbdt. ἡ 

6, 15. εἰς ὃ ἐκεῖνος ἔγραφεν | [εἷς ὃ — Eyoayev) Hn. Awotdıor 
ἦχεν | ““ωρὶς τέϑνηχεν Hm. 

ὁ. 18. πρῴως || ῥᾳδίως Οοῦ. 

6. 19. ὠφελείας μὲν γὰρ ἢ χρείας τῶν an’ αὐτῶν || ὠφελείας μὲν 
γὰρ ἢ χρείας ἕνεχα τῆς ἀπ᾽ αὐτῶν Sbdt. (τῆς 87.) χαὶ ἔπ᾽ 
ἐλάχιστον | κἂν ἐπ᾽ ἐλάχιστον Oob. χτένα᾽ χτέ νας @orl.434. 480. 81. 

6, 20. λοιπὸν οὖν δὴ ἐχεῖγο πεπεισμένον ὑπὸ τῶν κολάκων. ὡς οὐ 

᾿ μόνον καλὸς εἶ καὶ ἐράσμιος ἀλλὰ σοφὸς — ὠνεῖσϑαι τὼ βὲι- 
βλία || λοιπὸν οὖν δὴ ἐκεῖνο ὅτε πεπεισμένος ὑπὸ τῶν χολά- 
χων, ὡς οὐ μόνον χαλὸς εἶ καὶ ἐράσμιος, ἀλλὰ χαὶ σοφὸς --- 
ὠνῇ τὰ βιβλία Shit. (πτεπεισμένος 484. 480. 81) εἴ τις ἄλλος 
τῶν ὑπὸ τὸ ψεῦδος τεταγμένων || εἰ τις ἄλλος τῶν ὑπὸ τῷ 
wevdo τεταγμένων δύάῥ. 

e. 21. χαὺὴ ὅμως — τὴν μορφὴν | [χαὺ ὅμως -- τὴν μορφὴν] Sbat. 

6, 22. ἐπ᾽ ἐχείνη τῇ error || [ἐπ. ἐκείνῃ τῇ εἰκόνι] Sbdt. ἀπέϑανος 
οὕτως ζωγράφος ἢ πιϑανὸς οὕτω ζωγράφοις δόαέ. 

ὁ. 28. φαίνεσθαι || φανεῖσϑαι Codb. κατὰ τὴν παροιμίαν ϑᾶττον ἂν 


πέντε ἐλέφαντας ὑπὸ μάλης χρύψειας || ϑᾶττον ἂν κατὰ τὴν 
παροιμίαν πέντε — χρύψείας 87. 
DE SALTATIONE. 
. χάϑηται || χάϑησαι 434. 90. σχολάζξεις || σχολάζοις 434. 87. 90. 
. ἀνομοιοτάτην || ὁμοιοτάτην Sbat. 
. ὀλεϑρίῳ || ὀλέϑρῳ 434. 87. 90. 
\ μᾶλλον ein | μᾶλλον ἂν εἴη Sbat. (ἂν εἴη, om. u. 434.) 
. ἐν Κρήτη δὲ τ, K. I [ἐν Κρήτη δὲ τ. Καὶ] Sbat. cn; Gorl.) 
. φησὶ δέ πως ὧδε τὰ ἔπη | φησὶ δὲ τὰ ἔπη ὧδέ πως 434. 81. 90, 
. χατέῤῥιψε || ἔῤῥιψε 87. 
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. ἔδοις δ᾽ ἂν νῦν ἔτι χαὶ τοὺς ἐφήβους || ἴδοις δ᾽ av καὶ νῦν 
ἔτι τοὺς ἔφ. Pr. 

2 παρ᾽ ἕνα || za9’ ἕνα Gorl. 

. ὑπ᾽ αὐλῷ καὶ κιϑάρᾳ | [ὑπ᾽ αὐλῷ καὶ κυϑάρᾳ] Shdt. 

. πρὸς τὸν αὐτὸν καιρὸν || πρὸς τὸν καιρὸν Urban. 

. τῶν Tır. --- ΖΙακτύλων || [τῶν Tır. — Ζακτύλων] Sbdt. πεποι- 
ημέγων || πεποιημένον Gorl. 434. 81. 90. 

2. φῦλον οὕτω μάχεμον τοῖς αὐτοῖς ϑιάσοις κατωρχήσατο | φύλων 
οὕτω μαχίμων τοῖς αὑτοῦ ϑιάσοις χατωρχήσατο. αδυϊ. 

. χαὶ παιδιὰν ὠφέλιμον καὶ παιδείαν (484. 81. 90.) [ὠφέλεμον] Sdat. 


. τραγιχῆ --- χωμφῳδιχῇ || τραγικὴ — χωμῳδιχὴ Gorl. χωμῳ- 
δίαν || τὴν κωμῳδίαν 484. 81. 90. 
. προσποιούμενος || [προσποιούμενος} Sbdt. τὰ γὰρ ἄλλα — 


γενομένοις || [τὰ γὰρ ἄλλα — γενομένοις] Sbdt. μήτε τὴν 
λ. αἰδεσϑεὶς μήτε τὸ δόπαλον ὃ περίκειται || μήτε τὴν λεοντῆ 
ἣν περίχειται αἰδεσϑεὶς μήτε τὸ δόπαλον Cob. 

. ἡ χωμ, --- πρόσωπα || [7 κωμ. --- πρόσωπα] Shdt. 

j πολυμαϑέστεραι | πολυπαϑέστεραι Shdt. 

. ὅπερ ᾿ὅσπερ 484. 81. (ὥσπερ 90.) σφοδρὰ καὶ καματηρὰ hola 
χαματηρὰ Gorl. 434. 87.90. ἐπιπολάζοντα || ἐπιπολάζον Madvig. 
. dugoregov || ἑκατέρου 434. 87. 90. 

. ἐπ᾽ ἐχείνου τοῦ βίου || ἐπ᾽ ἐχείνου [τοῦ βίου] Sbdt. 

. Σπαρτῶν ἀνάδοσις || Zr. ἀνάδυσις Sbdt. χαὶ Ἡρακλῆς σὺν τοῖς 
ἄϑλοις αὐτοῦ ἅπασι καὶ ἡ τῶν παίδων σφαγή || καὶ ἡ τῶν παίδων 
σφαγὴ καὶ Ἡρακλῆς σὺν τοῖς ἄϑλοις αὐτοῖ ἅπασι Sbdt. 

. τὸν πρὸ αὐτῶν Βελλεροφόντην | πρὸ αὐτῶν τὸν B. 484. 81. 90. 
. Ἐχινάδων ἀνάδοσιν ||’E. ἀνάδυσιν Cob. ᾿Δλχμέωνος [[᾿4λκμαί- 
ὠνος 434. 87. 90. 

. μεριζόμενον || χλαυϑμυριζόμεγον Bi. 

ἀφεὶς ζδειν  ζδειν ἀφεὶς 434. 87. 90. 

. αὐλῷ τε χαὶ τερετίσμασι || [αὐλῷ τε χαὶ τερετίσμασι] δά. 
κινήσεως κάλλει μιμήσεως χάλλει Sbdt. ἐπιδείξασθαι || ἐπι- 
δείξεσϑαι 484, 90. 

. οὕτως σαφῶς || οὕτω σαφῶς 434. 81. 90. 

.n δὲ πλειστὴ -- δείκνυσϑαι || [ἡ δὲ πλειστὴ --- δείκνυσϑαι) Sbdt. 
οἶδε γὰρ καὶ ἐν ἐχείνοις μᾶλλον ἐπαινουμένη τῷ ἐοικέναι οὐδὲν 
γὰρ καὶ Ev ἐχείγοις μᾶλλον ἐπαινοῦμεν n τὸ ἐοικέναι Madvig. 
. τὰς, ψυχὰς | ψυχὰς 87. 

. ἀπὸ τοῦ δρωμένου σχεδὸν || [ἄπο toi δρωμένου σχεδὸν] δόά!. 
. ἑνὸς ἔχάστου ἔργον | ἑνὸς ἕχαστον ἔργου Madvig. ὑποόκρι- 
τοῦ εὐφωγίαν || ὕποχρ. εὐφορίαν Shdt. 

μέρος τρίτον. | μέρος τι Sbdt. ὅτι zei αὕτη II υϑαγορικόν τι δόγμα 
αἰνίττεται || ὅτι αὕτη zei IT. τι δόγμα αἰνίττεται Sbdt. 
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c. 75. ἀπιϑανὸν || ἀμήχανον: Sbdt. 
ὁ. 76. πεφεῖσϑαν || φείδεσθαι Sbdt. (φεῖσαι 434. 90. φεῖσϑαι 81) 
‚ ἐπὶ τοῦ πάχεος || ἐπί του παχέος δόδαί. τῷ πάνυ λεπτῷ | 
τῳ πάνυ λεπτῷ δαι. es χαὶ δυϑμίζειν || ὡς δυϑμίζειν 51. 90. 
c. 18. ὀφϑαλμῶν || τὰ ὀφθαλμῶν Hm. ὁ 
6. 19. τὸ δακρύειν | τὸ χαὺ δακρύειν 81. τιτᾶνας || πᾶνας Sbdt. 
ὁ..80. σολοικίας δεινὰς || σολοικίας τινὰς 81. παρωρχεῖτο xl τὰς 
Θυέστου συμῳ. || παρωρχεῖτο τὰς Θ. συμῳ. 87. 90. μιση- 
. τέον | μωμητέον 87. | 
ὁ. 83. ἑνὸς δὲ τῶν ὑπαυλούντων τὸν αὐλὸν ἁρπάσας τοῦ Ὀδυσσέως 
χιλησίον ἑστῶτος | Evös δὲ τῶν ὑπαυλούντων τὸν αὐλὸν ἁρπά- 
σας ὡς τοῦ Od. πλ. ἐστῶτος δῥά!. καὶ ἀκριβῶς ὁρῶντες | 
καίτοι ἀκριβῶς ὁρῶντες δά!. k 
e. 84. συστασιωτῶν | στασιωτῶν Gorl. 434. 87. 90. αὐτὸν | αὐτοῦ 
ες @orl. 434, 87. 90. ' 
ὁ. 85. ὡς μὴ ἐπανίης | ὡς un ἐπατίοις 484, 87. 90. 
BERICHTIGUNGEN: 
5. 44. Z. 2. stait οὐ μίσει οὐδὲ φιλίᾳ τι νέμων lies οὐ μίσει οὐδὲν 
αὐδὲ φιλίᾳ νέμων. 
S. 50. Z. 10. statt μετὰ ταῦτα lies αὐτὰ. 
S. 54. Z. 1. stait ταχεῖς lies σαφεῖς. 
S. 72. Z. 12. statt πρὸς lies πρὸ. 
S. 84. Z. 15. statt ὁμιλῶν αὐτὰ lies ὁμιλῶν; αὐτὰ. 
S. 85. 2. 6. ist [σου] zu streichen, 
S. 89. 2. 6. ist γὰρ nach τοῦτο ausgefallen. 
5. 102. Z. 20. ist we vor ἄγετε ausgefallen. 
Z. 22. statt, χαὺ διελέγξω lies [χαὶ διελέγζω!. 
S. 115. Z. 13. ist vor λαγῶν ausgefallen δὲ τῶν. | 
5. 106. Z. 10. statt ἰχαὺ σχυϑρωποὶ εἰσιν) lies zai σκυϑρωτσεοί εἶσεν. 
S. 120. Z. 9. statt συνιῇς 1165 συγίης. 
5. 126. Ζ. 15. fehlt © hinter ἀγωνισάμενον. 
S. 142. Z. 11. statt roı lies σοι. 
S. 146. Z. 16. statt ἐν Κρήτῃ δὲ τοὺς Κουρῆτας lies [ἐν K. ὃ. τ. K.) 
8. 174. Z. 7.ist statt des ' ein , zu seizen. 
S. 183. Z. 19. statt ἐχχέοντ αὐτὰς lies ἐχχέονται τὰς. 
S. 198. Z. 1. statt τί δὲ lies δ τι δὲ. 
S. 216. letzte Z. ist die Lesart des Cod. 436 χατηγορήσει» ausgelassen. 
S. 233. Z. 19. von unten ist unter Cod. Vat. 87 und Cod. Vind. 123 
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